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VORREDE. 


Im Gegensatz zu den meisten Quellenpublicationen historischer Vereine, 
welche von langer Hand vorbereitet ein bestimmt umgrenztes Gebiet zu be- 
handeln pflegen, greift die vorliegende Veröffentlichung der historischen und 
antiquarischen Gesellschaft zu Basel über den vornehmlichen Wirkungskreis 
derselben weit hinaus, ihr Entstehen wesentlich einem zufälligen Anstosse 
verdankend. Während der Vorbereitung für den vor Fahresfrist erschienenen 
ersten Band des Basler Urkundenbuches wurde die Aufmerksamkeit der 
Herausgeber in besonderer Weise auf das vaticanische Archiv gerichtet. 
Eine ganze Reihe der aus den dortigen Registerbänden schon bekannt ge- 
wordenen Aktenstücke hatte die heimathliche Geschichte im dreisehnten Jahr- 
hundert in unerwartetem Masse bereichert und es liess daher die aus Rom 
kommende Nachricht, dass der Name der Stadt Basel in jenen zahlreichen 
Bänden besonders häufig sich finde, den Wunsch rege werden, die noch un- 
bekannten Denkmäler unserer Geschichte in den handschriftlichen Quellen 
selbst aufzusuchen und im Basler Urkundenbuche mit zugänglich zu machen. 
Die theologisch-philosophische Stiftung zu Basel lieh dem Gedanken in ent- 
gegenkommendster Weise ihre Unterstützung, und die Commission der histo- 
rischen Gesellschaft betraute den Unterzeichneten, welcher sich hatte zur Ver- 
fügung stellen können, mit der Durch führung der Aufgabe. Die Instruction, 
welche die Herausgeber des Basler Urkundenbuchs am 23. October 1888 aus- 
stellten, fasste schon die auf die ganse deutsche Schweiz bezüglichen Stücke 
in den päpstlichen Registerbänden des dreizehnten Jahrhunderts ins Auge, 
wobei die Verwerthung der jenem Werke nicht einzuverleibenden Stücke 
westerem Einvernehmen vorbehalten wurde. Die Durchforschung des vati- 
canischen Archivs ist dann in Rom sofort auf die übrigen Theile der Schweiz 
ausgedehnt worden, und es erschien wünschenswerth, auch die Zusammen- 
hänge der schweizerischen Landschaften mit grösseren kirchlichen Einheiten, 
für welche eigene Urkundenwerke nicht bestehen, in angemessener Weise zu 
berücksichtigen. Die Ausbeute ergab für die stadtbaslerische Geschichte des 
dreizehnten Jahrhunderts nicht so viel, als erhofft worden war, dagegen 
erwies sie sich für die Schweis im Allgemeinen als so beträchtlich, dass die 
historische Gesellschaft im Februar 1890 beschloss, die gewonnenen Akten- 
stücke in einem eigenen Werke zu veröffentlichen. Der demgemäss hier vor- 
liegende erste Band der Acta Pontificum Helvetica umfasst die Pontificate 
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von Innocenz Ill. bis Clemens IV. und damit die Fahre 1198 bis 1268. Es 
sind aufgenommen in vollständigem Abdruck diejenigen Papstschreiben, 
welche Verhältnisse von Personen und Orten der ganzen Diöcesen Basel), 
Chur, Genf, Lausanne und Sitten, von solchen des schweizerischen Theils 
der Diöcesen Constanz, sowie des Cantons Tessin betreffen; dagegen erscheinen 
nur in Regesten folgende Stücke: a) über Beziehungen schweiszerischer Per- 
sonen zu auswärtigen Angelegenheiten, 0) über Personen und Orte des 
deutschen Grenzgebietes der Diöcese Constans?), c) über Angelegenheiten der 
Kirchenprovinzen, denen die schweizerischen Bisthümer angehören. Der 
Druck des Bandes begann im April 1890, die Durchforschung des vatica- 
nischen Archivs hatte die Zeit vom November 1888 bis Ende Juni 1889 und 
nochmals im Spätherbst 1889 einige Wochen in Anspruch genommen. 

Quelle der vorliegenden Edition sind — mit einer Ausnahme — die 
päpstlichen Register und zwar die Bände 4— 32, die ersten der fortlaufen- 
den Registerserie des vaticanischen Archivs, für das sechste Pontificatsjahr 
Innocens IV. die im der Nationalbibliothek zu Paris (Mscr. lat. n 4039) 
aufbewahrte Originalhandschrift dieses Jahrgangs, für die verlorenen Re- 
gister Innocenz’ III. die von Theiner veröffentlichten Indices derselben®); bei 
dem einsigen aufzunehmenden Stück (m* 686) aus Alexanders IV. siebentem 
Fahre, dessen Register soweit vorhanden ebenfalls in Paris liegt, genügten 
die von Delisle. daraus publicierten Auszüge. Die Nummer 689 endlich, 
welche nicht im Register enthalten ist, entstammt den römischen Hand- 
schriften derjenigen Briefsammlung, welche der päpstliche Notar Berardus 
de Neapoli in der zweiten Hälfte des dreizehnten Jahrhunderts angelegt hat. 
Im vaticanischen Archiv hatte ich mich des stets gleichen Wohlwollens der 
Beamten des apostolischen Stuhls zu erfreuen; gans besonders bin ich dem 
Herrn Unterarchivar P. Heinrich Denifle für seine Güte, mit der er mir 
auch einzelne Copien und Collationen nach Basel übermittelte, zu grösstem 
Danke verpfüchtet. Nicht minder habe ich neben der Bibliotheksverwaltung 
von Paris, welche djs Liebenswürdigste die erwähnte Handschrift dem 
Basler Staatsarchiv anvertraut hat, für ihre Hilfe bei der Benützung der 
Registerbände den Herren Dr. Albert Starzer aus Wien und Dr. Rudolf 
Wackernagel in Basel, sowie dem k. preussischen Institut in Rom verbind- 
lichen Dank abzustatten. Herr Dr. Starzer hat mir namentlich die meisten 
Abschriften aus dem Beneficialband Urbans IV. (29 der vaticanischen Reihe) 
zugesandt. 

Es ist hier nicht der Ort, auf die ausgedehnten Besprechungen und 
Controversen einzutreten, zu welchen die päpstlichen Registerbände Anlass 


1) Nicht wieder abgedruckt sind die auf rein städtische Verhältnisse Basels besüglichen 
Stücke, bei welchen Verweise auf das Basler Urkundenbuch genügend erschienen. 

*) Darin sind begriffen die Bodenseegegenden, die südlichen Thäler des Schwarswaldes und 
der Breisgau, dessen Ausdehnung nach Norden auf dem rechten Rheinufer derjenigen der Diöcese 
Basel auf dem linken entspricht. 

5) Bei unsern Nummern 19— 22. 24. 75 ist nicht deutlich genug ersichtlich gemacht, dass 
Theiner dafür Quelle war. 
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gegeben haben‘); auch fehlte mir in Rom die nöthige Musse, um all den 
in Frage kommenden Einzelheiten nachzugehen. Für die Werthschätzung 
der Register als solcher haben die Fragen überhaupt nur secundäre Be- 
deutung, da die Aechtheit und im Ganzen auch die Genauigkeit der einge- 
tragenen Schreiben unbestritten feststeht. Einige Hauptpunkle müssen in- 
dessen hier kurz aufgeführt werden, wie sie sich mir bei Durcharbeitung 
der genannten Bände dargestellt haben. 

Die Register oder Regesten der Päpste entsprechen den in jeder ge- 
ordneten Verwaltung üblichen Geschäftsbüchern, in welche die auslaufende 
Correspondenz eingetragen ist. Die Registerbände, vornehmlich die des drei- 
zehnten Jahrhunderts, enthalten indessen nicht alle von den Päpsten er- 
lassenen Schreiben, obschon die Registrierung namentlich auch als Beweis- 
mittel für die etwa bestrittene Aechtheit eines päpstlichen Erlasses zu dienen 
bestimmt war; vielmehr ist schon eine Vollständigkeit derjenigen Schrift- 
stücke, welche für die Curie selbst von Werth waren, nirgends erreicht 
und vollends haben die Empfänger der übrigen Briefe dieselben vielfach 
nicht eintragen lassen, oft wohl wegen der damit verbundenen Gebühren. 
Dagegen finden sich in den Registern hier und da neben den von der Curie 
erlassenen Schreiben — einem Mittelding zwischen Urkunde und Brief — 
auch an dieselbe gerichtete Aktenstücke, insofern solche für die päpstliche 
Regierung besondern Werth hatten. Die letztgenannten Eintragungen sind 
jedenfalls einfache Copien, ihre Quelle also die eingelaufenen Originale, 
welche, wenn in fremder Sprache geschrieben, hier in lateinischer Ueber- 
setzung erscheinen. Dagegen ist nicht sicher zu ermitteln, ob von den päpst- 
lichen Schreiben die bereits ausgefertigten Originale oder aber die dem 
Papste oder den curialen Amisstellen unterbreiteten Concepte nach ihrer 
Genehmigung dem Registrator vorgelegen haben. Es scheint, als ob die 
Praxis in dieser Besiehung keine constante gewesen sei; vielleicht haben 
darüber einzelne Päpste oder die Leiter der Kanzlei Buch eigenem Gutfinden 
verfügt. Für die Originale als Vorlage spricht das auf fast allen Original. 
schreiben, welche sich im Register eingetragen finden, vorhandene Registratur- 
zeichen, ein grosses R?), welchem bisweilen sogar Buchzahl und Nummer 
des betreffenden Registereintrags beigefügt sind. Eher auf die Concepte 
scheint der Gebrauch hinzuweisen®), wonach Schreiben an mehrere Empfänger 
in gleicher Angelegenheit bei der Registratur unter eine Nummer vereinigt 
d.h. nur eines der Aktenstücke im ganzen Wortlaut eingetragen, die übrigen 
aber anmerkungsweise, grossentheils einfach mit dem Namen des Em- 
pfängers, beigefügt wurden. Aber auch hier muss doch bisweilen auf Vor- 
lage des Originals geschlossen werden, indem sich etwa einmal ganz gering- 


1) Es sei dafür und für die Litteratur auf Bressiau Handbuch der Urkundenlehre ı (1889), 
besonders S. 97 f. verwiesen. 
^ d. i. Rescripta oder Rescripte; im Bogen des R steht häufig die Abkürzung scpt 
oder escpt. 
3) Auch die bisweilen (s. s. B. n'* 169) vorkommende Verschiedenheit des Datums eines und 
desselben Schreibens in Original und Register liesse sich aus der Vorlage des Conceptes erklären. 
ar 
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fügige Abünderungen gegenüber dem vollständig eingeschriebenen Haupt- 
stück mit angemerkt finden, welche im Concept kaum ausdrücklich bezeichnet 
waren). 

Von besonderem Interesse ist aber die Frage, ob die erhaltenen, auf 
Pergament geschriebenen Bände des dreisehnten Jahrhunderts die aus den 
einzelnen Aktenstücken zusammengestellten Originalregister der betreffenden 
Päpste oder aber nur Abschriften von diesen seien. In der That sind unter 
Urban V. (1362— 1370) die älteren Registerbände copiert worden und ım 
viersehnten Jahrhundert neben den Pergamentregistern noch vollständigere 
Papierregister vorhanden, offenbar die ursprünglichen Bände, aus denen 
jene erst ausgezogen sind. Von den uns angehenden Registern ist nun sicher 
Band 8, von Innocenz III, eine der erwähnten Copien der 1200er Jahre), 
und um dieselbe Zeit sind die Indices?) der verlorenen Bücher desselben 
Papstes angefertigt. Die übrigen Bände unserer Zeit hingegen — sie bilden, 
abgesehen von den theilweise anders angelegten und für sich zu beurtheilen- 
den Cameralregistern, eine durchaus gleichartige Reihe — muss ich ent- 
schieden für die gleichzeitig angelegten Originalregister halten. Zunächst 
weist die Handschrift derselben unzweifelhaft auf die Zeit der eingetragenen 
Schreiben selbst; besonders überzeugend sind die beiden photographischen 
Nachbildungen einer und derselben Urkunde bei Pressutti*), einmal aus 
dem Original, das andere Mal aus dem Register. Ferner müssen die 
Originalregister genau die gleiche Zahl und Ordnung der Stücke gehabt 
haben, wie die erhaltenen Bände. Nicht nur stimmen die in dem Archiv- 
invenlar von 1339 gegebenen Anfangs- und Schlussworte der damals vor- 
handenen einzelnen Bände behw. Jahrgänge mit den erhaltenen Registern 
überein, sondern es ist eine solche Uebereinstimmung für einzelne beliebige 
Nummern inmitten der Jahrgänge unwidersprechlich nachzuweisen. Wie 
schon angedeutet, tragen einige Originalurkunden auf dem Rücken unter 
dem Registraturgetchgn das Citat des betreffenden Registereintrags, dieses 
Citat! nun passt ganz genau zu den erhaltenen Bünden*). Diese geben so- 
mit den ganzen Inhalt (nicht nur einen Auszug, wie die späteren Perga- 
mentbünde) der ursprünglichen Register und zwar in der ursprünglichen 
Reihenfolge der Stücke. Endlich kommen in einem Bande (29) Randwoten 
über die Ausstellung der Briefe, überall aber häufig genug Correcturen, 


I) Man vergleiche s. B. unsere n" 639, wo in der so werkürst angehängten Urkunde eine 
blosse Umstellung dreier Worte hervorgehoben ist. 

N) Die nun verlorene Originalhandschrift dieses Bandes befand sich schr wahrscheinlich im 
17. Jahrhundert zu Toulouse und liegt der Ausgabe Bosquets zu Grunde. 

5) in der Kansleisprache Rubrice genannt. 

*) in der Vorrede sum ersten Band der Regesta Honorii 11T. 

5 Ein Beispiel findet sich im Westfälischen UB. 5, ı, 268 n’58o für das dritte Jahr 
Alexanders IV. Zwei weitere Belege verdanke ich gütiger Mittheilung des Herrn Dr. P. Schweizer 
in Zürich. Beide Originale von n'Órz tragen unter dem R den Vermerk DCLXXI capitulo anno 
xl, das Original von n' 6517 DCCLXXIII capitulo anno primo (der ‚Ausdruck capitulum is? die kane- 
leigemässe Beseichnung der päpstlichen Schreiben); wenn die Erinnerung mich nicht trügt, so sind 
die Zahlseichen dieselben wie bei den Nummern des Registers, S. auch Berger TI, p. LXIXf. 
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sachliche Aenderungen, sogar Tilgungen ganzer Stücke vor), so dass der 
praktische Zweck derselben, dem Gebrauche der Kanzlei zu dienen, nicht 
verkannt und jedenfalls nicht von Prachthandschriften gesprochen werden 
kann, um so weniger, als ein eigentlicher Schmuck der Bände (abgesehen 
von den meist kunstvoll ausgeführten Initialen am Anfang einzelner Fahr- 
gänge, besonders der früheren Päpste) nicht vorhanden ist?). 

Ich komme damit auf das Aussehen und die Anlage der Bände. Dem 
Äussern nach stellen sie sich als gleichmássig*) gebundene Folianten dar 
von mehr oder weniger grossem Umfang. Die alte Eintheilung der Schreiben 
richtet sich nach den Regierungsjahren der Päpste; jeder Jahrgang bildet 
ein abgeschlossenes Ganzes, ein Buch‘), unter einer Ueberschrift, welche 
‚vamen und Pontificatsjahr des Papstes enthält. Diese Ueberschriften, eben- 
so die der gleich zu berührenden Sonderabtheilungen, sowie endlich die 
Adressen d. h. die Namen der Empfänger der einzelnen Briefe sind roth, 
sämmtliche Texte schwarz geschrieben. Für die Rubricierung der Adressen 
GRuöbriken«) sind dieselben am Rande in kleiner Schrift vorgeschrieben, 
die »Randvorschriften« sollten dann beim Binden weggeschnitten werden, 
sind aber vielfach stehen geblieben; sie haben, da die Rubriken stellenweise 
nicht ausgefüllt sind, sehr oft auch Abschreibfehler enthalten, grossen Werth. 
Die Schrift der Bände ist sauber, sorgfältig und durchweg gleichmässig, 
eine Kanzleischrift, bei der die Schreiber schwer zu unterscheiden sind; ın 
der That ist bisher nur selten im Einzelnen ein Absatz der Schreiberhände 
nachgewiesen worden, indessen fehlt es nicht an sonstigen Anhaltspunkten 
für die Unterscheidung einzelner Registratoren*). Text und Rubrik weisen, 
wenn ich mich recht erinnere, meist die gleiche Schrift auf (für das sechste 
Buch [nnocenz IV. kann ich das bestimmt behaupten), es fiel somit wahr- 
scheinlich einem einzigen Beamten die ganze Bearbeitung des laufenden 
Registers zu. Diese Arbeit war übrigens keineswegs eine übermässig grosse, 
indem die umfangreichsten Bücher (ausser dem Benefgialband Urbans IV.) 
wenig über 150 Blätter füllen. 

Die chronologische Ordnung, welche im Allgemeinen innerhalb der 
einzelnen Bücher herrscht, ist nach zweierlei Hinsicht nicht strenge durch- 
geführt. 

Einmal wird das chronologische Princip bei der Eintragung der 
Schreiben durchkreust durch eine mehr oder minder durchgeführte materielle 
Ordnung derselben. Ohne dass irgendwie alle Päpste darin gleich oder 
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D) s. z. A, n" 194 und 199. 

7?) Der erste Hand. Innocenz’ III. allein enthält am Rande burleske Feder :eichnungen der 
Schreiber. Die rothen Ueberschriften kehren in allen derartigen Kansleibüchern wieder. 

P) grósstentheils am Ende des 17. Jahrhunderts. 

*) Nach libri eder annus und capitulum wurde citiert; die Nummerierung der Briefe im 
Kegister ist indessen so wenig als die Foliierung durchweg gleichzeitig. 

P) Die Form der an Haupturkunden verkürzt angehängten Schreiben, sowie gewisse graßhische 
Eigenthümlichkeiten weisen z. [1. auf einen Wechsel der Schreiber zwischen 1252 und 12353. — 
Wie lange andererseits einzelne Kanzleibeamte am Leben und wohl auch im Dienst gewesen sind, 
dafür is un’ 135 ein Beispiel gegeben. 
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überhaupt consequent verfahren wären, werden bestimmte Briefgruppen aus- 
gesondert und, wieder im Ganzen der Zeit nach geordnet, abgetrennt von 
der übrigen Masse, meist auch unter entsprechenden Ueberschriften registriert. 
Es sind diess die eigentlich politischen Correspondenzen, die »littere curiales«, 
ferner die Schriftstücke betreffend kirchliche Pfründen, die »littere bene- 
fictorum«, endlich die Cameralakten. Die letzteren kommen für uns nur 
in einem Falle‘) in Betracht; es ist daher überflüssig, den betreffenden Band 
hier zu besprechen. Dagegen lieferten die beiden andern Sonderabtheilungen 
eine Reihe Stücke zur schweizerischen Geschichte. Meistens steht, wo über- 
haupt die Trennung durchgeführt ist, an erster Stelle des Buches die Haupt- 
masse der Schreiben, dann folgen die Curialen und hierauf die Beneficial- 
briefe. Indessen kommt es auch vor, dass die genannten Sonderabtheilungen 
völlıg für sich in eigene Bände eingetragen sind. Hier ist als Sammelband 
von Curialdriefen der berühmte Band 6 der Reihe, Innocenz III. » Register 
über die Angelegenheiten des Reiches« hervorzuheben. Den Pfründensachen 
allein ist Band 29 vorbehalten, einer der gewaltigsten Folianten der ganzen 
Reihe; er enthält von Urban IV., mit geringen Ausnahmen aus dessen drittem 
Jahre, etwa 1800 Nummern, zunächst lauter Entscheide und Bestätigungen 
‚betreffend Processe, in der Hauptmasse aber Erlasse, vor Allem Provisions- 
briefe über kirchliche Pfründen. Dabei ist insbesondere interessant, dass 
von den Vorgängen bei Verleihung von Provisionen, namentlich von der 
Prüfung, welche die darum sich bewerbenden Cleriker vor einem eigenen 
Beamten der Curie zu bestehen hatten, häufig am Rande, wie es scheint 
durchaus von der Hand des Registrators, Kenntniss gegeben wird ?). 
Zweitens aber finden sich unter der Masse der Schreiben vielfach Stücke, 
welche ihrer Umgebung gegenüber früher datiert sind, seltener auch solche, 
welche derselben der Zeit nach beträchtlich vorangehen?) ; ein Umstand, wo- 
durch die Zeitbestimmung undatierter Urkunden schwierig und unsicher wird. 
Diese Durchbrechung der zeitlichen Continuität, welche, wie oben ausgeführt 
wurde, kein Argument gegen die Originalität unserer Registerbünde bildet, 
lässt sich noch nicht genügend erklären. Gründe für die verspätete Regi- 
strierung dürften zum Theil in verspätetem Befehl zur Eintragung, zum 
Theil auch in der Expedition der Briefe zu suchen sein; jener konnte noch 
nachträglich aus eigener Initiative der Curie oder auf Wunsch der Em- 
Pfänger die bisher unterlassene Registrierung anordnen, diese geschah meist 
durch die Empfänger oder deren Bevollmächtigte selbst, welche oft längere 
Zeit an der Curie verweilten*) und die erwirkten Erlasse währenddessen 
zu beliebiger Zeit zur Eintragung vorlegen konnten. 


? "' 748. 

T) ein Beispiel für die Mittheilung des Prüfungsergebnisses n? 757. 

P) Hiefür sind die Publicationen ganser Register einzelner Päpste zu vergleichen, so zeigt 
sich aus Berger, dass =, B. unsere Nummern 250. 253. 279. 280. 284. 291. 294 Wu. s. f. verspätet 
. eingetragen sind, In einzelnen besonders erheblichen Fällen ist in Anmerkungen das Nöthige gesagt. 

4) beispielsweise die Procuratoren des Bischofs Eberhard von Constanz und der Genfer 
Domherr Martin von Gex. 


XIII 


Die Textbeschaffenheit der einsgelnen Schreiben ist dem Zwecke des 
Registers als eines Geschäftsbuches, welches weiterhin der Beglaubigung 
der eingetragenen Aktenstücke dienen soll, angepasst, es ist somit alles Ueber- 
flüssige und rein Formelhafte weggelassen oder verkürst. Im Besondern ist 
darüber Folgendes zu sagen: 

Vom Anfangsprotokoll steht nur der Name des Empfängers, zur Her- 
vorhebung in rother Schrift (»Adresse«, »Rubrik«); weggelassen sind somit 
Name und Titel des Papstes‘), die Titulatur des Empfängers”) und die 
Grussformel®). Das Datum der Schreiben erscheint meist in möglichst ver- 
kürzter Form: Ort, Tag, Monat und Yahrzahl*). Im Context endlich, welcher 
sich unmittelbar an die Rubrik anschliesst, sind in der Regel die stereotyp 
wiederkehrenden formelhaften Sätze nur angedeutet9) , durch Siglen der 
einzelnen Wörter, durch die Anfangsworte oder durch Anfang und Schluss, 
theilweise auch mit besonderer Hervorhebung einzelner bezeichnender Schlag- 
wörter; ja es sind auch hier einzelne Worte (in der Mandatformel, Titu- 
laturen) einfach weggelassen worden *). 

Eine zweite Art der Kürzung ist bereits berührt worden. Wenn ganz 
oder grösstentheils gleichlautende Briefe (2. B. Encykliken) oder überhaupt 
Schreiben, welche die gleiche Angelegenheit betreffen, an mehrere Personen 
erlassen wurden, so sind sie in der Regel unter einer Nummer registriert; 
eines ist — als »Hauptschreiben« — vollständig eingetragen, die übrigen sind 
in der Weise angehängt, dass ihre Empfänger namhaft gemacht, ihr Inhalt 
bzhw. ihr Verhältniss zum Hauptschreiben kurz bezeichnet und unter Um- 
ständen abweichende Textstellen hervorgehoben werden; diese »Zusátze« sind 
meist undatiert), oft indessen ist auf das Datum des Hauptschreibens ver- 
wiesen oder die besondere Datierung ausdrücklich wiedergegeben). 

Endlich ist eine noch weitergehende Raumersparniss dadurch ermög- 
licht, dass auch in sonst wörtlich eingetragenen Aktenstiücken einzelne 
kürzere oder längere Stellen, oft auch Adresse und Datum, nur angedeutet 
wurden unter Verweis auf vorangehende, bisweilen weit früher eingetragene 
Schreiben, in denen die Stellen gleichlautend vorkommen; dabei sind für 


1) Innocentius (Honorius #. s. f.) episcopus servus servorum dei. 

7) Diese richtet sich bekanntlich nach dem Stande des Empfängers; sie lautet: für Patri- 
archen, Ersbischöfe, Bischöfe venerabili fratri nostro, für Cardinalpriester und -diacone dilecto 
filio nostro, für gekrönte Häupter carissimo (-me) in Christo filio (-e) nostro (-e), für alle übrigen 
männlichen Personen dilecto filio (wobei für weltliche Angehörige des hohen Adels nobili viro Ain- 
zugefügt wird), für alle übrigen Frauen dilecte in Christo filie (nobili mulieri). 

*) salutem et apostolicam benedictionem; die bei Andersgläudigen und namentlich bei Ge- 
Sannten (spiritum consilii sanioris) ars Stelle dieses Grusses tretende Wunschformel ist angegeben. 

4) es fehlt in der Kegel pontificatus nostri vor anno, disweilen auch die Fahrsahl selbst, 
welche infolge der Ordnung nach Fahrgängen leicht zu ergänsen ist. 

5) beispielsweise eine häufige Arrenga: lustis petentium etc. usque complere. 

9$) vgl. z. B. n" 420. 436. 575. 

T) ohne doch desshalb immer vom gleichen Tage su stammen, wie die Hauptschreiben; man 
sche namentlich die Encykliken und n’ 508 und 513. 

5) Die verschiedenen Formen der Zusätze sind in unserem Bande reichlich vertreten, vgl. 
z. B. n’79. 86. ror. 104. 201. 614. 683. 
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Verweise auf weiter entlegene Schreiben Citate nach den Nummern der- 
selben nicht selten‘). 

Die vorstehenden Erörterungen über die päpstlichen Register dürften 
für die Benützung der daraus geschöpften Documente genügen, ohne dass 
auf weitere Einzelheiten eingetreten werden müsste. 

In Bezug auf die vorliegende Edition kann ich mich kurs fassen. Vor 
allem folgt die Wiedergabe der Texte in der Form genau ihrer Quelle, 
den Registern. Für die Herstellung des Textes, wie ihn die ausgefertigten 
Originale enthalten haben, sind somit stets die oben bezeichneten Verkür- 
zungen zu berücksichtigen. Was hiebei die im registergemässen Wortlaut 
eingetragenen Stücke betrifft, so sind die nöthigen Ergänzungen im Anfangs- 
protokoll und im Datum oben genügend dargelegt; die ergänzende Bear- 
beitung der Formeln dagegen wird, soweit dtess bei der grossen Mannig- 
Jaltigkeit derselben überhaupt möglich ist, im zweiten Bande für das ganze 
dreizehnte Jahrhundert folgen?). Die Umwandlung der Zusätze in voll- 
ständige Texte kann ebenfalls nicht immer mit absoluter Sicherheit erfolgen; 
in sehr vielen Fällen bietet aber die Form der Zusätze selbst dem Benützer 
ohne Weiteres die Möglichkeit der Ergänzung. Im Uebrigen sei hier auf 
das Basler Urkundenbuch verwiesen; daselbst ist eine Anzahl Stücke, die 
registermässig als Hauptschreiben und Zusatz erscheinen, aus den Originalen 
in sehr praktischer Weise als Doppelurkunden neben einander abgedruckt. 
Zu den Verkürzungen unter Verweis endlich ist, sofern die darin angesogenen 
Schreiben in unserem Werke nicht unmittelbar vorangehen, in Anmerkungen 
die Auflösung gegeben. 

Im Einzelnen ist die Adresse durch gesperrten Druck hervorgehoben, 
im Datum die Abkürzung der Endungen beibehalten®), die Tages- und Monats- 
bezeichnung gross gedruckt; die Namen erscheinen in der Regel im buch- 
stäblichen Wortlaut des Registers, die (übrigens nicht so sehr häufigen) 
groben Entstellungen derselben sind nöthigenfalls sofort in Anmerkungen 
erklärt. Die gewöhnlichen Abkürzungen, auch die in Namen und Formeln, 
habe ich stillschweigend ergänzt und nur ausnahmsweise, namentlich in 
fraglichen Fällen, durch eckige Klammern oder Anmerkungen kenntlich 
gemacht. Die abweichenden Lesarten der etwa vorhandenen Originale oder 
Abschriften von solchen sind angemerkt‘). Bei den nicht vollständig nach 
dem Registertext abgedruckten Stücken ist der bessern Uebersicht wegen die 
Adresse — im lateinischen Wortlaut — an die Spitze gestellt, es folgt das 
etwas ausführlicher gehaltene Regest, sodann das Datum wieder im Wort- 
laut und der durch die ersten drei Worte bezeichnete Eingang (Incipit), endlich 
Auflösung des Datums und Citate*). Den Drucken sind diese letzteren sammt 


I!) auch hicfür viele Beispiele in diesem Werke, hervorgehoben seien n’ 125. 279. 280. 4817. 

2) Der Versuch, aus dem Registertext ein weiteres Formular auszuscheiden, musste aufge- 
geben werden Angesichts der unzähligen kleinen Variationen in völlig gleichartig erscheinenden Sätzen. 

3) Dagegen ist das regelmässige Kl’ des Registers durch Kal, wiedergegeben. 

4) nur in besonderen Fällen auch die der bisherigen Registerdrucke. 

6) Die unter Verweis auf das Basler Urkundenbuch gegebenen Nummern sind als Drucke 
behandelt, 
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deutscher Inhaltsangabe und aufgelöstem Datum vorgesetzt. Hierin wie tn 
sonstigen Einzelheiten bin ich dem Basler Urkundenbuch gefolgt» 

Auch im vorliegenden Werke sind sachliche Anmerkungen nur aus- 
nahmsweise zur Anwendung gekommen, so für den Nachweis der in unseren 
Stücken citierten oder dazu gehörigen Urkunden, Canones und Bibelstellen. 
Die Orts- und Personenerklärungen dagegen sind in das Namenregister 
verwiesen. Dieses bietet eine völlig selbstständige Arbeit; unter möglichster 
Heranziehung auch der Speciallitteratur und fast durchweg auf Grund 
primärer Quellen wurden insbesondere die Namen der meist nur mit ihrem 
Amtstitel vorkommenden Personen ergänst, wo möglich auch die etwaige 
Identität der unter verschiedenen Bezeichnungen erwähnten Münner festge- 
stellt. Bot schon die Erklärung der Ortsnamen vielfache Schwierigkeiten, 
so kann nalurgemäss bei den Personennamen von Vollständigkeit keine Rede 
sein. Wo auch Sicherheit nicht zu erzielen war, ist diess deutlich kenntlich 
gemacht. Für ihre Hilfe bei Ausarbeitung des Namenregisters bin ich den 
Herren Archivrath Baumann in Donaueschingen, Abbe Ul. Chevalier in 
Romans (Dröme), dessen Publicationen mir besonders von Werth waren, 
Dr. E. Motta in Mailand, Archivrath Schulte in Karlsruhe, Dr. P. Schweizer 
in Zürich und Archivdirecor Wiegand in Strassburg aufrichtig dankbar. 

Dem Namenregister voran gehen Verzeichnisse der Eingänge und der 
in diesem Band unter verkürztem Titel citierten Werke. 

Die aufgeführte Litteratur für die päpstlichen Schreiben selbst kann 
bei der grossen Ausdehnung und Mannigfaltigkeit ihres Gebietes ebenfalls 
kaum auf Vollständigkeit Anspruch erheben. Für die ältere Drucklitteratur 
waren mir zunächst Potthasts Regesten massgebend, doch fanden sich, theil- 
weise erst bei Bearbeitung des Namenregisters, noch vielfach Nachträge 
dazu. Bei den Regesten, deren Reihe jeweilen durch * eröffnet wird, be- 
schränkte ich mich von vornherein auf die Urkunden- und Regestenwerke 
allgemeinen Inhalts und diejenigen meines Gebietes, sowie auf die sonstige 
schweizerische Litteratur ); Regesten aufzuzählen, die für bestimmte fremde 
Bezirke, Bisthümer u. s. w. angelegt sind, ist zwecklos?). Ich habe jedoch, 
ausdrücklich hervorgehobene Ausnahmen abgerechnet, die citierte Litteratur 
selbst eingesehen, um das Verhältniss der einzelnen Drucke bzw. Regesten 
zu einander und namentlich ihre Quelle zu bestimmen; bei Bezeichnung der 
letztern *) war es von besonderer Wichtigkeit, ob dieselbe das Original (A) 
oder eine davon abgeleitete Copie (B) oder aber das Register (R) oder eine 
Copie desselben (R*)*) ist. Es ergab sich, dass nur für etwa 65 Stücke dieses 


!) Die Registerüberlieferung ist in der Schweis verhältnissmässig wenig benütst worden; das 
für unsere Bisthümer publicierte Inventar des Card. Garampi über das päpstliche Archiv, vor- 
nehmlich über die Registerbdnde, erscheint sehr. unvollständig, bringt zudem unter Constanz auch 
die Stücke der französischen Diöcese Coutances und enthält überhaupt fast nur einzelne Namen. 
Im UVebrigen stehen die Drucke vielfach in schwer zugänglichen Werken. Ganz unbekannt ge- 
blieben sind bis Jetzt etwa 140 unserer Nummern. 

*) Doch sei wenigstens hier der 5. Band (Abth. 1) des Westfälischen Urkundenbuches ge- 
nannt, welcher die für die Provinz Mainz erlassenen Papstschreiben ebenfalls gesammelt hat. 

5) für die eigentlichen Registerpublicationen sei auf das Verseichniss der Büchertitel verwiesen, 

*) es kommen namentlich Abschriften in Paris, Karlsruhe und Engelberg in Betracht. 
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Bandes ein Original oder eine darauf zurückgehende Abschrift nachzu- 
weisen ist; die übrigen sind bisher nur durch das päpstliche Register 
bekannt geworden. Die hohe Bedeutung der Registerbände beruht eben 
wesentlich darin, dass, während die päpstlichen Privilegien meistens fehlen, 
in denselben, wenn nicht vollständig, so doch in grosser Zahl die Verfüg- 
ungen und Erlasse von vorübergehender Geltung erhalten sind, deren Origt- 
nale von den Empfängern nur in seltenen Fällen der Aufbewahrung werth 
erachtet wurden. 

Es erübrigt mir noch, den Vorstehern der öffentlichen und der vater- 
ländischen Bibliothek zu Basel, der Bürgerbibliothek von Lusern, der Landes- 
und Universitätsbibliothek in Strassburg und der Stadtbibliothek in Zürich, 
sowie den Herren Dr. C. Chr. Bernoulli und Dr. R. Thommen für ihre freund- 
liche Förderung geziemenden Dank zu sagen. Ich darf auch nicht meine 
Freude darüber verschweigen, dass die Verlagshandlung, die Buchdruckerei 
M. Werner-Riehm sowie deren Setser Herr C. L. Frey, wie für das Basler 
Urkundenbuch, so auch für dieses Werk in trefflicher Weise thätig waren. 
Und wenn das erste Blatt dieses Buches den Namen meines Vaters trägt, 
ohne dessen bereitwillige .Zustimmung ich die an mich herantretende Auf- 
gabe nicht hätte übernehmen können, so möge zum Schlusse der wärmste 
Dank an denjenigen Mann Ausdruck finden, welcher in unermüdlicher 
Freundschaft mich stets bewährten Rath und Hilfe geniessen liess, an den 
Basler Staatsarchivar Herrn Dr. Rudolf Wackernagel. 


Basel 22. October ı8gr. 


Johannes Bernoulli 
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1. 


Innocenz III. überträgt dem Erzbischof, dem bte von St.-Pierre und 
dem Archidiacon Bornus von Vienne die Untersuchung und Entscheidung 
eines Streites wegen der Abtei Faverney, zu welcher der Abt von La 
Chaise-Dieu als geisthicher Vorgesetzster einen Mönch seines Klosters, 
den Prior M. von Vauxtravers, ernannt, ein Theil der Mönche aber 
den Laien Gilbert erwählt haben. 
Lateran 1198 [etwa Anfang April^)]. 

Reg. Vat. tom. 4, fol. 25 epist. 99. 

Baluze 1, 55 n? 101 = Migne r, 89 n? 1Or. 

* Potthast 523 (unrichtig »Gilleberti« sza£? »M. prioris Vallistransverse«). 


. . Archiepiscopo et... abbati sancti Petri foris portam et 
magistro Borno subdiacono nostro archidiacono Viennensi. 


Cum dilectus filius . . abbas Case dei sicut ex eius insinuatione didi- 
cimus H[erberto| quondam Fauerniacensi abbate viam universe carnis ingresso, 
prout ad eum de iure spectabat, vellet ipsi monasterio consulere in abbatem, 
dilectum filium M. monachum Case dei priorem?) Uallistransuerse prefecit 
eidem cenobio in pastorem. Cui cum ad mandatum ipsius abbatis pars 
monachorum ipsius monasterii sicut proponitur debitam inpenderet obe- 
dientiam et honorem, reliqui tamen qui Gillebertum nomine tunc in laicali 
habitu positum sibi a predicto abbate Case dei in abbatem prefici postularunt 
institutioni predicte, cum obtinere non possent ullatenus quod volebant, nixi 
sunt contraire, asserentes ius electionis ad Fauerniacense capitulum pertinere, 
dum tamen in personam que esset de Case dei capitulo convenirent. Super 
quo cum ab eisdem ad sedem fuisset apostolicam appellatum, prefatus G[ille- 
bertus] per laicalem potentiam de amministratione abbatie post appellationem 
fuit interpositam investitus, et taliter institutus monasterium ipsum detinet 
occupatum. Cumque memoratus M. ab abbate Case dei institutus et L. 
Fauerniacensis professus prosecuturi appellationem emissam pro parte Case 
dei ad sedem apostolicam accessissent, et inter eos et Hugonem qui procu- 
ratorem Fauerniacensis capituli se gerebat tempore felicis recordationis 
C[elestini] pape predecessoris nostri questio fuisset diutius agitata, post 
promotionem nostram volentes causam ipsam fine debito terminari, eis vene- 


1. a) Zwischen April 8. und 13. siedelte der Papst vom Lateran nach dem Vatican über (5. 
Potth.); die in R benachbarten datierten Schreiben stammen aus dem Ende des Monats 
April. b) . . priorem X. 

Aets Pontificum Helvetica. I. 1 


2 


rabilem fratrem nostrum I[ohannem] tituli sancti Clementis Viterbiensem et 
Tuscannensem episcopum et dilectum filium G[regorium] sancti Georgii 
ad Velum aureum diaconum cardinales concessimus auditores. In quorum 
presentia cum multa fuissent proposita et pro parte Case dei super dubiis 
probationes oblate, quia dictus Hugo ut legitime posset stare in iudicio man- 
datum sufficiens inventus*) est non habere, causa ipsa remansit hactenus in- 
decisa. Ideoque eiusdem cause cognitionem et decisionem de fratrum nostrorum 
consilio vestre discretionis examini plenarie committentes per apostolica vobis 
scripta mandamus, quatinus partibus ad vestram presentiam convocatis, si 
vobis constiterit electionem Fauerniacensis abbatis ad abbatem Case dei 
legitime pertinere, quod per eum super electione iamdicti M. rationabiliter 
factum esse noveritis, sublato contradictionis et appellationis obstaculo, 
auctoritate apostolica confirmetis et predicto G[illeberto] vel alio quolibet 
illicito detentore amoto, faciatis ipsum abbatiam predictam per censuram 
ecclesiasticam appellatione remota pacifice possidere. Nichilominus quoque 
volumus et mandamus, ut monachis Fauerniacensibus, tam illis qui abbati 
Case dei obediunt in hac parte quam aliis, de bonis monasterii donec causa 
finem debitum sortiatur faciatis sicut expedit provideri. Siqui vero se temere 
duxerint opponendos quominus mandatum apostolicum impleatur, a temeritate 
sua per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescatis. Alioquin 
causam audiatis et eam appellatione remota fine debito terminetis, facientes 
quod decreveritis per censuram ecclesiasticam a partibus firmiter observari. 
Testes autem etc. eadem districtione appellatione remota cogatis. Nullis litteris 
obstantibus preter assensum partium a sede apostolica impetratis. Quod si 
non omnes etc, tu frater archiepiscope cum eorum altero etc. Dat. Lateran. 
[anno primo]. 


2. 


. . Aquensi archiepiscopo et suffraganeis*) eius. 


Innocenz III. empfiehlt die Commissare frater. Rainerius und frater 
Guido, welche er gegen die Ketzer zn ıhren Gegenden ausgesandt hat, 
und befiehlt, dieselben zu unterstützen. 

Dat. Rome apud sanctum Petrum xı. Kal. Maii pontificatus nostri anno 
primo. — »Cum unus dominus.« 

In eundem modum . . Narbonensi archiepiscopo et suffraganeis eius. 
Scriptum etiam super hoc. . Viennensi et suffraganeis, 

sowie den Erzbischöfen und Suffraganen von Auch, Arles, Embrun, 
Tarragona und Lyon. 

Et omnibus principibus baronibus comitibus et universis populis in 
ipsorum diocesum provinciis constitutis. 

Rom, bei St. Peter, 1198. April 21. 


1. c) sufficiens inventus auf Rasur. 
2. a) suffraneis A. 


10. 


15 


25 


30 


35 


40 
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Reg. Vat. tom. 4, fol. 23 epist. 92. 

Baluze I, 50 n? 9g — Migne 1, 82 n? 94 und — Recueil 19, 350. 
* Raynaldi Ann. ad a. 1198 $ 37. — Potthast 95. 

Vgl. das Rundschreiben vom r3. Mai 1198, Potth. 169. 


3. 


. . Archiepiscopo Bisuntino et suffraganeis eius. 


Innocens III. weist den Erzbischof und seine Suffragane an, für die 
Durchführung der Sprüche des Bischofs von Mäcon zu sorgen, durch 
welche dieser zufolge päpstlichen Mandats gegen die Grafen und Barone 
der Kirchenprovinz von Besangon die Excommunication und über ihre 
Gebiete das Interdict dann verhängen wird, wenn dieselben, dem Befehle 
des Papstes ungehorsam, die dem Kloster Baume-les-Messieurs unter- 
worfenen Häuser in ihren Ländern nicht den rebellischen Mönchen da- 
selbst entziehen und dem jenem Kloster in Folge der Vergehen seiner 
Mönche vorgesetzten Gotteshause Cluny überweisen. 


Dat. Rome apud sanctum Petrum [anno primo] — »Cum Balmense 


monasterium.« 
Rom, bei St. Peter, 11968 [ca. Ende April?)]. 


Reg. Vat. tom. 4, fol. 29" epist. II2. 
Baluze t, 64 n? 114 — Migne I, 103 n? 114. 
* Potthast 122. 


Vgl. die Schreiben des Papstes (ebenfalls ohne Zeitangabe) Potth. 123 
und 127. 


4. 


Innocenz III. beauftragt den Erzbischof von Tarentaise, den Bischof 
von Aosta und den Abt von Bonmont mit der Untersuchung der vielen 
Klagen, welche das Domcapitel von Lausanne u. A. gegen den Bischof 
daselbst dem Papste vorgebracht haben, und welche schon unter 
Cadestin III. vor päpstlichen Delegierten waren verhandelt worden. 
Rom, bei St. Peter, 1198. Mai r5. 

Reg. Vat. tom. 4, fol. 42" epist. 166. 

Baluze I, 90 n? 170 — Migne T, 146 n° 170. 

* Potthast 182. — Hidber 2725. 


.. Archiepiscopo Tarentasiensi et .. episcopo Augustensi 
et .. abbati Bonimontis. 


Licet iniuncte nobis amministrationis officium profectibus nos ammoneat 


B. a) 7m dieser Zeit sind die in R benachbarten datierten Schreiben abgefasst. 
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intendere singulorum et tamquam de commisso nobis grege *) rationem domino 
reddituri?) cunctos ea*) facere exobtemus?) que ad vitam proficiant sem- 
piternam, fratres tamen et coepiscopos nostros qui in partem sunt sollicitu- 
dinis evocati sic vellemus commissi eis officii executionem diligenter peragere, 
quod non lucerna sub modio set*) supra candelabrum posita videretur. Verum 
'cum de ipsis ea nostris auribus referuntur que in infamiam pontificalis digni- 
tatis redundant, dolemus admodum et turbamur, quia iuxta divine legis 
sententiam: si sacerdos, qui est unctus, peccaverit, facit delinquere populum f). 
Olim siquidem cum venerabilis frater noster. . Lausannensis €) episcopus felicis 
recordationis C[elestini] pape predecessori nostro a capitulo suo delatus) 
fuisset in multis, idem predecessor noster venerabili fratri nostro... Maurianensi 
episcopo et dilectis filiis... Bellevallis et.. de Caritate abbatibus apostolica 
auctoritate precepit, ut ad ecclesiam Lausannensems) personaliter accedentes, 
que in eadem tam in capite quam in menbris digna correctione cognoscerent, 
studerent diligenti sollicitudine emendare. Qui cum die statuta Lausannam 
accessissent et fecissent in prefati episcopi et capituli presentia commissionis 
litteras recitari, sicut in eorum litteris perspeximus contineri, ipsum epis- 
copum et capitulum ad compositionem amicabilem faciendam inducere 
studuerunt. Tunc capitulum duo instrumenta exhibuit, quorum unum erat 
sigillatum septem sigillis arbitrorum in quos tam canonici quam episcopus 
compromiserant memorati; alterum vero erat sigillo iamdicti episcopi con- 
signatum, in quo se fatebatur reatum periurii incurrere si ab arbitrio) resiliret. 
Episcopus autem in presentia delegatorum iudicum, quod compositionem illam 
non tenuerat nec teneret, proposuit, asserens quod canonici antea a com- 
positione resilierant, et emendationem quam super quibusdam articulis prefati 
arbitri ei facere compromiserant nondum potuerat obtinere; et ideo se non 
incurrisse reatum periurii fatebatur, quia canonici prius compositionem in- 
fregerant et compositionis cartam arbitri non curaverant emendare. Econtra 
vero canonici respondebant, quod nec ipsi a compositione?!) resilierant nec 
aliquid arbitri in compositione*) promiserant emendare. Licet autem econtra 
episcopus se probare promitteret quod dicebat, in presentia tamen ipsorum 
iudicum non probavit. Cumque prefati canonici super monete diminutione et 
exactione novi pedagii memoratum episcopum convenirent et peterent quod 
ab arbitris preceptum fuerat observari, respondit episcopus memoratus, quod 
moneta erat proculdubio diminuta nec licuit arbitris super hoc aliquid ar- 
bitrari, cum tamquam domino monete licitum ei sit pro suo beneplacito 
minuere et augere; et iste fuit unus de articulis in quibus emendationem 
arbitrii postulavit. Pedagium autem a quadraginta annis acceptum fuisse 
asseruit et in gravamen inimicorum suorum se illud proposuit statuisse, 
Cumque adicerent canonici antedicti, quod preter illa que in compositionis !) 
4. a) In dem folgenden Mandat no 6 ist dieses Schreiben (Rr) fast gans wiederholt, mil den 
hier nofierten kleinen Abweichungen (Rz): grege nobis A2. b) in Rr auf Rasur. c) ea 
cunctos Z2. d) exoptemus A2. e) sed Az. f) Levit. 4, 3. g) Lausanensis(-sem) &2. 

h) in Ar ist ab arbitrio übdergeschrichen, darunter durchstrichen a facta compositione a 


iamdictis arbitris ratione qualibet. i) ab arbitrio Az. k) in compositione fehlt Ra. 
I) arbitrii Rz. 
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instrumento continebantur alia vellent contra eundem episcopum proponere 
et probare, respondit episcopus quod eos aliquatenus non audiret, quia non 
tenebatur coram ipsis iudicibus respondere, cum littere commissionis non ex 
parte capituli sicut continebatur in eis, set per falsam") suggestionem fuerint 
impetrate, quia P[etrus| de Eschandens qui eas impetravit mandatum non 
habuit ut talia postularet. Ad quod P[etrus] ipse respondit quod, licet cum ad 
Romanam ecclesiam accesserit?) non omnibus suum propositum?) revelaverit 
set*) quibusdam, postquam tamen rediit commissionis litteras omnibus qui 
aderant in capitulo legit et?) exhibuit, et universis ipse littere placuerunt. 
Et ideo asserebant episcopum debere?) coram eisdem iudicibus respondere, 
quia ratihabitio retrotrahitur et mandato comparatur. Et quoniam eorum 
iudicium noluit sepefatus episcopus subintrare, licet ipsi iudices in eadem 
ecclesia multa digna correctione cognoscerent et eam a statu pristino mise- 
rabiliter corruisse et bona tam episcopi quam capituli viderent plurimum 
imminuta, in executione tamen mandati apostolici ultra procedere noluerunt, 
negotium ipsum ad Romanam ecclesiam?) remittentes. Ad hec tam litteris 
capituli Lausannensis quam religiosorum abbatum comitum et baronum eius- 
dem diocesis et aliorum multorum nostro apostolatui est suggestum, quod 
idem episcopus bona ipsius episcopatus dilapidando consumpsit, matrimonia 
non iungenda coniungit et divortia celebrat indiscrete, et cum incontinentie 
laboret infamia familiaritatem amplectitur iniquorum, iustitiam") denegat postu- 
lantibus et quibuslibet contumeliose respondet, in se non ostendens mansuetu- 
dinem pastoralem. Preterea contra eundem multa alia proferuntur que longum 
esset litteris presentibus enarrare. Super quibus siquidem omnibus tanto 
dolemus vehementius et movemur, quanto eundem episcopum tamquam in 
Romana ecclesia enutritum et ab ea in Dontificalis officii dignitatem assumptum 
quantum cum deo possumus sinceriori caritate diligimus et specialius am- 
plexamur. Quoniam igitur que de premisso episcopo referuntur sub dissi- 
mulatione transire non possumus nec debemus, inquisitionem ipsius negotii 
de fratrum nostrorum consilio vestre duximus experientie committendam, 
per apostolica vobis scripta districte precipientes, quatinus ad locum com- 
petentem pariter?) accedentes et partibus convocatis, solum deum habentes 
pre oculis, appellatione postposita audiatis hinc inde proposita et attestationes 
et allegationes utriusque partis discussas et examinatas canonice sub sigillis 
vestris nobis dirigere procuretis, prefigentes utrique parti terminum compe- 
tentem, quo sufficienter instructe ad recipiendam sententiam nostro se con- 
spectui representent. Si vero prefati canonici ab accusatione destiterint *) 
et probare noluerint quod proponunt, vos si prefatus episcopus super his 
fuerit infamie nota respersus purgationem ipsi canonicam indicatis, ut cum 
tribus episcopis suam si valet innocentiam purgare non differat, et eam si 
prestiterit auctoritate apostolica admittentes eum ab impetitione canonicorum 
penitus absolvatis et ab obiectis criminibus denuntietis!) insontem. Verum 


4. m) sed per falsi Rz. n) accessit Az u. A2. o) propositum suum A4. p) legit 
pariter et A2. qq) curiam A2.  r) iusticiam A2. — s) canonici duxerint desistendum A2. 
t) denuncietis Az. 
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si se non poterit iuxta sanctiones canonicas expiare, vos eum suspensum ad 
nostram presentiam sublato appellationis obstaculo transmittatis, ut in negotio") 
ipso sicut expedire viderimus auctore domino procedamus; attentius provisuri 
ut mandatum apostolicum ita prudenter ac diligenter exequi studeatis, ut 
nos devotionem et sollicitudinem vestram possimus merito commendare. 5 
Volumus autem nichilominus et mandamus, ut eidem episcopo districtius 
iniungatis, ne bona Lausannensis ecclesie huius occasione negotii quomodolibet 
alienare presumat, in quorum distractione dicitur hactenus satis enormiter' 
excessisse. Siqua vero partium legitime citata vestram presentiam adire 
contempserit etc. Nullis litteris obstantibus harum tenore tacito etc. Quod 10 
si [non] omnes etc, tu frater archiepiscope cum eorum altero etc. Dat. etc. 
ut supra") Id. Maii [anno primo]. 


9. 


.. Tarentasiensi archiepiscopo. 


Innocenz III. giebt dem Erzbischof auf sein Gesuch die Erlaubniss, 15 
während dreier Jahre diejenigen Brandstifter zu absolvieren, welche 
wegen Krankheit oder tödtlicher Feindschaft sich nicht zum Papste 
selber begeben können; den Appellationen, welche seine geistlichen Unter- 
gebenen oder Suffragane (parrochiani tui vel diocesani episcopi) aus 
nichligen Gründen gegen sein Urtheil einlegen, hat er nicht Folge 920 


zu geben. 
Dat. Rome etc.*) v. Kal. Iunii pontificatus nostri anno primo. — »Inter 
alias petitiones.« . 
Rom, bei St. Peter, 1198. Mai 28. 
Reg. Vat. tom. 4, fol. 59" epist. 232. 25 


Baluze I, 126 n* 237 — Migne I, 204 n* 237. 
Pottkast 220. 


6. 


Innocenz III. überträgt dem Erzbischof von Tarentaise, dem Bischof 
von Aosta und dem Abt von Bonmont neuerdings, nachdem die Parteien 30 
vom Papste selbst verhört worden sind, die weitere Untersuchung und 
Beurtheilung der Klagen des Domcapitels u. A. gegen den Bischof 
von Lausanne. Rieti 1198 Juli rg. 


Reg. Vat. tom. 4, fol. 90 efist. 319. 
Baluse I, 190 n° 334 — Migne TI, 305 n" 334. 35 
* Potthast 332. — Hidber 2731. 


4. u) negocio Az. v) Rome apud sanctum Petrum Aeg. ep. 165. 
db. a) apud sanctum Petrum Aeg. ef. 257. 
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.. Tarentasiensi archiepiscopo et . . episcopo Augustensi 
et... abbati Bonimontis. 


Licet iniuncte nobis — —*) resiliret. Episcopus autem in presentia dele- 
gatorum iudicum, quod arbitrium illud non servaverat nec servaret, proposuit, 
asserens quod canonici prius ab arbitrio resilierant, et emendationem quam 
super quibusdam articulis prefati arbitri ei facere compromiserant nondum 
potuerat obtinere; et ideo se non incurrisse reatum periurii fatebatur, quia 
canonici prius arbitrium violaverant, et arbitrii paginam arbitri®) non cura- 
verant emendare, quamquam sicut in presentia nostra confessus est arbitrium 
ipsum post triennium approbaverit, cum eidem arbitrio sigillum apposuerit‘) 
et extunc illud inviolabiliter observarit?) Econtra vero canonici — — *) 
amplexamur. Cum autem ipsum negocium sub certa forma de consilio 
fratrum vobis disposuerimus committendum 5), sepedictus episcopus supervenit, 
cui contra dilectos filios . . et . . canonicos Lausanenses et eisdem contra 
ipsum episcopum in presentia nostra et fratrum nostrorum plenam concessi- 
mus audientiam. [Ipsis ergo canonicis eadem que premissa sunt contra epis- 
copum proponentibus, ipse circa iuramentum et arbitrium que premissa sunt 
replicavit, adiciens quod non alio modo iuravit nisi quia in verbo veritatis 
promisit, quamquam in instrumento sui sigilli munimine roborato quod iura- 
mentum fuerit exponere videatur; et utraque pars asserebat quod talis pro- 
missio vicem obtinet iuramenti. Adiciebat etiam, quod cum arbitri firmiter 
promisissent, quod ad arbitrium prestito prius iuramento procederent, et id 
postmodum non servassent, eorum non tenebatur arbitrium observare, quam- 
quam exceptiones huiusmodi non probaverit requisitus, sed earum tandem 
probationibus libera renunciaverit €) voluntate. Quia vero idem episcopus 
dictum arbitrium captiosum fuisse, illicitum et damnosum firmiter asserebat, 
nec super hoc fides nobis poterat sufficiens exhiberi, discretioni vestre per 
apostolica scripta mandamus, quatinus inquiratis super hoc diligentius veri- 
tatem, et si illud constiterit fuisse illicitum vel iniquum et in preiudicium 
ipsius episcopi vel Lausanensis ecclesie redundare, ipsum auctoritate apostolica 
corrigatis et correctum faciatis monitione premissa per censuram ecclesia- 
sticam inviolabiliter observari. Quod si tale non fuerit, ad observationem 
eius utramque partium compellentes, id nobis vestris litteris intimetis, ut 
qualiter sit super iuramento quod idem episcopus prestitit procedendum per 
hoc plenius cognoscamus; scituri quod, quia idem episcopus nobis fuit super 
dilapidatione delatus, et ideo in hoc magis suspectus habetur quod plures 
viri religiosi suas nobis litteras direxerunt, nec se super ea sufficienter visus 
est excusare, ei districte precipimus, ut ante presentis decisionem negocii 
bona sui episcopatus sine consilio et assensu persone illius, quam vos ei 
ad hoc duxeritis deputandam, nec infeudet nec impignoret nec distrahat aut 
permutet nec aliquo titulo alienet. Quia vero que super aliis de premisso 


6 a) Die weggelassene Stelle ist aus dem Mandat vom r5. Mai 1198 wiederholt, s. oben mo 4, 
S..3 Z. 36 Bis S..4 Z. 22. b) paginam ist in R wiederholt, aber durch darunter gesetste 
Punkte getilgt. c) apposuit A. d) observavit A, e) s. oben n? 4, S.4 2.29 bis S. 5 Z. a8. 
f) Mandat vom r5. Mai 1198, oben no q. g) renunciaverint A. 
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episcopo referuntur, quia gravia sunt, sub dissimulatione transire non possumus 
nec debemus, eorum etiam inquisitionem de fratrum nostrorum consilio vestre 
duximus experientie committendam, per apostolica vobis — — ") commendare. 
Volumus autem nichilominus et mandamus, ut personam curetis idoneam 
providere que indempnitati consulat ecclesie Lausanensis, ita videlicet quod 
dictus episcopus sine ipsius consilio bona eiusdem ecclesie nullo titulo alienet; 
ei tamen expense competentes ac necessaria non negentur ad causam, ne pro 
expensarum defectu cause sue detrimentum incurrat. Siqua vero partium 
legitime citata vestram presentiam adire contempserit, vos nichilominus in 
causa ipsa appellatione postposita ordine iudiciario procedatis, cum in pre- 
sentia nostra litem fuerint contestati. Ad hec, quia prefati canonici proponebant 
se ab ipso episcopo irrationabiliter spoliatos, vos si eorum assertioni veritas 
suffragatur ipsos restitui faciatis. Nullis litteris obstantibus preter assensum 
partium etc. Quod si [non] omnes [etc.], tu frater archiepiscope cum eorum 
altero etc. Dat. Reat. xil. Kal. Aug. (anno primo]. 


T. 


.. Narbonensi archiepiscopo et suffraganeis eius, abbatibus 
quoque, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis, comitibus etiam 
et baronibus, et universo populo in Narbonensi provincia con- 
stitutis. 


Innocenz III. vuft zum Kriege gegen die Saracenen auf, damit das 
heilige Land wieder erobert werde. 

Dat. Reat. xvım. Kal. Septemb. [anno primo]. — »Post miserabile Ieroso- 
limitane.« 

In eundem modum scriptum est... Lugdunensi et... Viennensi archi- 
episcopis [et suffraganeis eorum], abbatibus quoque, prioribus et aliis ecclesi- 
arum prelatis, comitibus etiam et baronibus, et universo populo in utraque 
provincia constitutis. 

In eundem modum universis de regno Francie, Anglie?) et Vngerie 
et Sicilie. Rieti 1195. August 135. 

Reg. Vat. tom. 4, fol. 91" epist. 32r. 


Baluze 1, 192 n’ 336. = Migne 1, 306 n’ 336 und — Fontes Rerum 
Austriacarum Dipl. 12, 228 n* 81 (ohne die Zusätze). 


* Raynaldi Ann. ad a. 1198 $ 81. 83. 84 (Auszug). — Recueil 19, 364 
aus Bal. — Potthast 347. 


8. 


. . Bisuntino archiepiscopo et suffraganeis eius. 


Innocenz III. giebt dem Erzbischof und seinen Suffraganen die nöthigen 
Befehle zur Ausführung des päpstlichen Spruches, dass die Wahl des 


6. h)s. oden no 4, S. 2.371 bis S. 6Z.s. 
4. a) Vgl. noch besonders Potthast 1. c. nota. 
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Hu. zum bte von Luxeuil weil er vorher nicht Mönch gewesen, 


nichtig set. 
Dat. Lateran. i. Id. Ianuar. [anno primo]. — »Cum ad nostram.« 
Lateran 1199 Januar IT. 
5 Reg. Vat. tom. 4, fol. 134" epist. 510. 


Baluze I, 298 n’ 523 — Migne r, 480 n’ 523. — Decret. Gregor. 
lib. ı til. Ó de elect. cap. 37. 


* Potthast 571. 


9. 


10 . . Constantiensi?) episcopo. 


Innocenz III. antwortet dem Bischof durch Mittheilung einer älteren 
Decretale auf seine Anfrage über Zehnttheile, welche etliche Laien 
an Gotteshäuser verleihen wollen, während deren Pfarrkirchen die 
Zehnten als Eigenthum beanspruchen; ferner auf eine Consultation 
15 wegen Appellabtionen von Clerikern gegen kirchliche Urtheile und wegen 
Inkraftiretens der letzteren. 
Dat. Lat. rn. Id. Ian. [anno primo]. — »Quid ad consultationem.« 
Lateran 1199 Jamuar 1r. 
Reg. Vat. tom. 4, fol. 138 epist. 536. 


20 Baluze I, 309 n? 543 — Migne I, 497 m" 543. —  Baluse Misc. ed. 
Mansi 3, 391 aus einem Cod. Canon. in Lucca (ohne Datum). — Der 
zweite Theil des Schreibens Decret. Gregor. lib. 2 tit. 27 de sent. et 
re iudic. cap. 15. 


* Potthast 568. — Hidber 2743. — Ladewig r, m" 1157. 


95 10. 


Innocenz III. instruzert und bevollmächtigt die Äbte von St. Peter und 
Muri sowie den Propst von Schönenwerd zur Entscheidung des vor 
der Curie seit längerer Zeit mehrmals und schon unter Cedestin III. 
verhandelten Processes über die Abtei Allerheiligen in Schaffhausen. 
30 Lateran 1199 April 7. 
Reg. Vat. tom. 4, fol. 149 epist. 31. 


Baluze 1, 349 n? 30 — Schweiser.Geschichtsforscher 5, 155—169 und — 
Migne I, 560 n"? 30. — Decret. Gregor. lib. r tit. Ó de elect. cap. 16. 


* Potthast 657. — Hidber 2745. — S. auch Ladewig r, n’ 1140. 44—40. 
35 1150, der die Stadien des Processes zeitlich zu fixieren versucht hat. 


9. a) Constanz oder Coutances? 


Acta Pontificum Helvetica, I. 2 
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.. De Cella sancti Petri et... Mitrensi*) abbatibus et .. pre- 
posito Werdensi. 


Cum inter dilectum filium R[odulfum] seniorem et R[odulfum] iuniorem 
super abbatia Scaffusensi questio verteretur, eis in nostra presentia constitutis 
dilectos filios nostros G[ratianum] sanctorum Cosme et Damiani et G[regorium] 
sancte Marie in Aquiro diaconos cardinales dedimus auditores. In quorum 
presentia pro R[odulfo] seniore fuerunt proposita que sequuntur: — Quod cum 
H[ugo] quondam abbas ipsius cenobii onus regiminis invito capitulo suo spén- 
tanee resignasset ct ab obedientia sua monachos absolvisset, ipsi predictum 
R[odulfum] seniorem, ctiam dicto H[ugone] consentiente sibique obediente cum 
aliis, in abbatem unanimiter elegerunt. Postea vero electus diocesano episcopo 
presentatus munus ab eo benedictionis accepit, ecclesiam ipsam per biennium 
et amplius sicut abbas proprius administrans. Verum quoniam moniales 
sancte Agnetis eiusdem ville que peccandi materiam iunioribus monachis 
ministrabant artiori custodie mancipavit, exinde occasione inventa iuvenes 
monachi contra ipsum alios concitarunt, tamquam predicti H[ugonis] resignatio 
minus canonica extitisset. Quod audiens episcopus antedictus ad locum 
accessit, causam dissensionis requirens et predictum H[ugonem] paterne 
redarguens, tamquam odii fomitem in ecclesia seminasset, accepit ab eo quod 
per ipsum talia non fiebant. Et cum quidam de monachis ipso episcopo 
presente se dicerent ab obedientia prefati H[ugonis] nullatenus absolutos, 
idem H[ugo] quod eos absolverat est professus; et ut omnem a se suspicionis 
materiam amoveret, cum iureiurando vehementer asseruit coram episcopo 
antedicto, quod neque illam nec aliam habere vellet ulterius abbatiam. 
Monachi vero post recessum episcopi ad artes solitas nichilominus recurrentes 
coram dicto episcopo et capitulo Constantiensi adversus eundem R[odulfum] 
controversiam agitarunt, tamquam minus canonice dictus H[ugo] dimiserit 
abbatiam. Cumque dictus R[odulfus] paratus esset de iusticia sua in conti- 
nenti probare, monachi defectum cause sue videntes, in nullo gravati, sedem 
apostolicam appellarunt et.per litteras infra terminum appellationis per 
surreptionem optentas contra ipsum R[odulfum] per nuncios appellantem ini- 
qua sententia promulgata eius fuit adversarius restitutus. Ipse vero R[odulfus] 
appellationem interpositam per nuncium prosequens*) termino constituto 
commissionis litteras ad certos iudices impetravit, ut quod occasione prioris 
commissionis contra cum iudicatum fuerat ad statum debitum revocato, et ei 
restituerent abbatiam, et a monachis sibi facerent debitam reverentiam exhiberi. 
Set monachis obstinatis et sibi obedire nolentibus, ambe partes ad sedem 
apostolicam accesserunt; quibus a bone memorie Ce[lestino] papa predecessore 
nostro nos ipsi, dum in minori eramus officio constituti*), et dilectus filius 
noster I[ohannes] tituli sancti Stephani presbyter cardinalis dati fuimus 
auditores. Et cum utrinque coram nobis esset diutius allegatum et eidem 
predecessori nostro per nos esset processus negocii declaratus, ipse predictum 


10. a) Ferschrieben für Murensi A. b) prosequens et A. c).als Lotarius sanctorum 
Sergii et Bachi diaconus cardinalis, 
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R[odulfum] sententiam cum instancia postulantem ad componendum coegit 
invitum; et sic abbatie renuncians de manu eius custodiam et etiam prio- 
ratum [accepit], ab eo dum viveret sine questione qualibet possidendos. 
Huic autem ordinationi licet invitus consentiret, domum tamen reversus, 
adversariis compositionem ipsam in nullo volentibus observare, non potuit 
que sibi concessa fuerant optinere, quin potius in eum, quod deterius est, 
manus iniecerunt postea violentas. Sed adiutus ab ipsius loci hominibus et 
monachorum manus evadens, ad appellationis subsidium convolavit. Interim 
vero dilectus filius noster P[etrus] sancte Marie in Vialata diaconus cardinalis 
apostolice sedis legatus ad partes illas accedens, pro iamdictis et aliis multis 
excessibus et suspendit monachos et monasterium interdixit, ipsi vero con- 
tempta sententia cardinalis divina promptius quam antea celebrarunt; et in 
hac suspensione predictus adversarius eius de medio est sublatus. Quo com- 
perto ad ecclesiam venit, et cum vellet predicte compositioni parere, parte 
altera hoc nolente, ne ad electionem abbatis procederetur quousque questio 
inter eos finiretur, obicem provocationis obiecit. Sed monachi per omnia 
contumaces et dictum R[odulfum] iuniorem pariter eligentes, ipsum benedi- 
cendum diocesano episcopo presentarunt; qui post appellationem interpositam 
benedixit eum, et in ecclesia interdicta. Unde idem R[odulfus] iterato ad 
sedem apostolicam accedens a nobis litteras!) impetravit, ut quod post appel- 
lationem legitime interpositam perperam fuerat a monachis attemptatum ad 
statum debitum revocato, si constaret a suspensis et interdictis electionem 
factam fuisse, denuntiarent eam penitus non tenere; super restitutione vero 
ipsius R[odulfi] senioris et aliis que utrinque ducerent proponenda, statuerent 
appellatione remota quod ordo posceret rationis. Ceterum iudices delegati 
litteris hiis receptis partes ad suam presentiam citaverunt; et cum monachi 
per suggestionem falsi probare vellent litteras impetratas, iudicibus nolentibus 
ipsorum*) probationem recipere, sedem apostolicam appellarunt. Delegati 
vero quia remota erat in litteris appellatio in causa nichilominus procedentes, 
cum per depositiones testium eis de veritate negocii constitissct, pro sepe- 
dicto R[odulfo] seniore sententiam protulerunt adiudicantes ei ecclesiam memo- 
ratam. Petebat itaque quod factum erat ex delegatione apostolice sedis 
per nos optinere debitam firmitatem, ut repressa contumacia monachorum 
pacifica ipsius abbatie possessione gauderet. Ceterum contra eundem R[o- 
dulfum] seniorem fuit ex parte altera taliter allegatum, quod cum dictus 
H[ugo] quondam abbas minus legittime resignasset et monachi de electione 
tractarent, senior R[odulfus] fraude adhibita procuravit quod, cum vespere 
cantarentur et die sequenti esset electio celebranda, homines burgi ad 
ecclesiam accedentes ipsum R[odulfum] fere omnibus monachis reclamantibus 
ibidem per violentiam intruserunt. Monachi vero postea cognoscentes renun- 
tiationem prefati H[ugonis] minime tenuisse, pariterque pensantes quod sub 
eius conversatione laudabili monasterium proficere posset, ipsum tamquam 


10. d) sw ergänmen ad certos iudices oder ähnliche Worte, die in R ausgefallen sind. 
e) ipsarum A, ' 
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abbatem proprium requirebant. Unde factum est, quod post multas alter- 
cationes ct commissiones factas tandem de utriusque partis assensu commissio 
est optenta, quod si de informi resignatione H[ugonis] et inutili substitutione 
R[odulfi] senioris constaret iudicibus delegatis, R[odulfo] remoto sepedicto 
H[ugoni] restituerent abbatiam; et ita fuit effectui mancipatum. Post hec 
ipso R[odulfo] nichilominus murmurante, ambo pariter ad predecessoris nostri 
presentiam accesserunt, qui sicut iam premisimus nos et prefatum presbyterum 
cardinalem eis tribuit auditores. Et tandem causa diutius actitata per eundem 
predecessorem nostrum de utriusque partis assensu fuit compositio taliter 
celebrata, quod H[ugo] abbatiam, R[odulfus] vero prioratum et custodiam 
optineret; propter quod ipsi H[ugoni] obedientiam repromisit. Sic ergo eis 
reversis ad propria, prefatam compositionem idem R[odulfus] coram diocesano 
episcopo approbavit. Set ab ipso abbate postea requisitus tercio si custodiam 
et prioratum vellet habere, post trinam citationem veniens dixit, quod non 
per eum set per Romanum pontificem volebat habere premissa, unde nullam 
obedientiam ei voluit exhibere. Recedens igitur absque abbatis licentia cum 
extra monasterium moram faceret longiorem, ab ipso H[ugone] de fratrum 
consilio fuit excommunicationis vinculo innodatus, et cum per longum tempus 
ad monasterium non rediret, abbas dicta officia consulentibus fratribus aliis 
assignavit, qui quamdiu abbas vixit ea pacifice tenuerunt. Abbate vero de- 
functo fratres convenerunt in unum, nonnullis abbatibus et aliis viris religiosis 
presentibus qui ad defuncti convenerant sepulturam, et R[odulfum] iuniorem, 
seniore absente, in abbatem unanimiter elegerunt; quem presentatum sibi 
diocesanus episcopus confirmavit et etiam benedixit. Consequenter vero 
senior R[odulfus] ad presentiam nostram accedens litteras ad remotos per 
dietas IIII iudices et suspectos monachis per mendacium impetravit; ad quos 
pars monachorum ante aliquam citationem accedens, copia commissionis 
optenta, litteras per falsi suggestionem proposuit impetratas, pro eo quod 
dicebatur in eis compositionem sibi non fuisse servatam, monasterium inter- 
dictum, et se appellasse priusquam R[odulfus] iunior electus fuerit in abbatem; 
que falsa penitus asserebat. Tacuit etiam se excommunicatum ab hoc abbate 
defuncto et alia quedam, quibus expressis litteras ipsas nullatenus impetrasset. 
Cumque omnia que premisimus sufficienter probare vellent et iudices eorum 
probationes recipere tamquam demandatum eis non fuerit recusarent, ipsi 
monachi ante ingressum iudicii appellarunt, sicut ex depositionibus testium 
est probatum. Delegati vero nichilominus procedentes et recipientes testes 
partis adverse seniorem R[odulfum] restituendum sententialiter decreverunt; 
quorum factum tamquam iniquum irritari a nobis monachi suppliciter postu- 
labant. Cum autem que premissa sunt et alia quedam prefati cardinales nobis 
et fratribus nostris prudenter et fideliter retulissent, nos attendentes, quod 
ex consensu compositionis recepte, quam predecessor noster etiam confir- 
maverat, ius siquod sibi competierat R[odulfus] senior amisisset ac per hoc ne 
monachi ad electionem procederent appellare de iure minime potuisset, cum 
nisi quorum interest audiri non soleant appellantes, de consilio fratrum 
nostrorum appellationem illam dicimus legittimam non fuisse; unde per eam 
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electio non potuit impediri. Quia vero constitit nobis monachos ipsos ante 
litis exordium rationabiliter appellasse, pro eo quod super falsi suggestione 
probationem nolebant admittere delegati, et per consequentiam eo ipso quod 
bene appellatum fuerat iurisdictionem iudicum expirasse, quicquid ab eis 
perperam attemptatum [sit] vel de recipiendis ante litem contestatam testibus 
vel de sententia proferenda denuntiamus sententialiter non tenere. Sane 
quamvis dilecti filii . . prepositus et capitulum Constancienses de interdicto 
premisso ad cardinalem qui posuerat illud suis litteris inseruerint, quia tamen 
per id quod R[odulfo] iuniori diocesanus episcopus munus benedictionis im- 
pendit ei videtur quod premisimus obviare, unde vel scriptura facto vel 
factum scripture preiudicat, nec probatum fuit, licet obiectum, quod ab inter- 
dictis electio fuerit celebrata, ipsam non potuimus irritare, presertim cum 
contra personam electi nihil fuerit intentatum. Ideoque causam ipsam sub ea 
forma vobis duximus de consensu partium committendam, ut si constiterit 
quod electio fuerit facta a suspensis, ea omnino cassata, ipsi monasterio, 
post satisfactionem condignam suspensionis et interdicti sententia relaxata, de 
persona idonea consulatur. Alioquin, ne utilitas monasterii retardetur, premis- 
sam electionem per vos appellatione remota volumus confirmari et R[odulfum] 
iuniorem abbatie pacifica possessione gaudere, alium vero custodiam et 
prioratum que sibi fuerant a supramemorato predecessore nostro concessa, 
non obstante donatione ab H[ugone] quondam abbate facta de ipsis, volumus 
et mandamus sine contradictione qualibet obtinere. Testes autem etc. Nullis 
litteris preter assensum partium [etc.] Quod si [non] omnes etc. Dat. Lat. 
VII. Id. Aprilis [anno secundo]. 


11. 
. . Abbati de Firmitate, G. et F. archidiaconis Cabilonensibus. 


Innocenz III. beauftragt den Abt von La Ferte und die Archidiacone 
G. und F. von Chälon-sur-Saöne, die Kirche Autun in die Besitzungen 
im Thale von Poligny einzuführen, welche ihr durch das Kloster Baume- 
Zes-Messieurs widerrechtlich entzogen und seit mehreren Jahren auf dem 
Processwege vor der römischen Curie bestritten worden sind; zur Voll- 
ziehung ihres Spruches sollen nöthigenfalls gegen die widerspenstigen 


Mönche der Erzbischof von Besangon und seine Suffragane mitwirken. 
Dat. Lat. irr. Kal. Iunii [anno secundo]. — »Expositam nobis Eduensis.« 
Lateran rr99 Mai 29. 


Reg. Vat. tom. 4, fol. ı6I epist. 80. 

Baluze ı, 384 n^ o — Migne r, 619 n°’8o. 

* Baluze I, 531 n" 287°) — Migne 1, 852 n" 287. — Potthast 719. 
Vgl. über den berührten Process das Mandat vom r5. Mai 1198, Potth.177. 


11. a) Die Schreiben des sweiten Jahres haben in R doppelte Nummerierung; das obige er- 
scheint bei Bal. irrig an zwei Stellen, unter der alten (80) und der neuen Nummer (287). 
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12. 

. . Magdeburgensi archiepiscopo et suffraganeis eius. 
Innocenz III. befiehlt feierliche Verkündung der Excommunicatton gegen 
Clonrad), ehemals Bischof von Hildesheim, welcher ohne päpstliche 
Bewilgung eigenmächtig die bischöfliche Kirche von Würzburg in 
Besitz genommen hat, in verschärfter Wiederholung eines früher an 
ste und andere deutsche Erzbischöfe und Bischöfe ergangenen Mandates. 


[Dat. Laterani anno secundo]. — »Cum sine capite.« 
In eundem fere modum capitulo et suffraganeis ecclesie Maguntine. 


Ebenso dem Domcapitel von Würzburg‘), sowie dem Erzbischof 10 


von Trier und seinen Suffraganen. 
[Lateran] 1199 [ca. Ende October). 


Reg. Vat. tom. 4, fol. 190 epist. 199. 
Baluse 1, 468 n’ 204 — Migne 1, 752 n’ 204. — Lüntg Spic. eccl. Cont. 
2 (R. A. 20), 700 n’246 aus Baluze? 


* Raynaldi Ann. ad a. 1199 $ 53 (Aussug). — Böhmer 1198—1254, 
. 293 n*33. — Potthast 865. 


13. 


Universis Christi fidelibus per Viennensem provinciam con- 
stitutis. 


Innocenz III. fordert zur persönlichen Theilnahme an einem Kreuzzuge 
oder doch zur sonstigen Unterstützung eines solchen auf, unter Mit- 
theilung der dafür verliehenen Indulgenzen und Vollmachten. 

Dat. Lat. rt. Non. Ianuarii [anno secundo]. — »Nisi nobis dictum.« 

In eundem modum scriptum est super hoc universis Christi fidelibus 
per supradicta regna et provincias *) constitutis. — Lateran 1200 lamuar 4. 


Reg. Vat. tom. 4, fol. 210° epist. 262. 
Baluze 1, 518 n’ 271 — Migne 1r, 832 n* 271 und — Recueil 19, 384. 


* Régeste Genevois 129 n? 467 nur das Schreiben für Vienne aus Dal. 
(mit der falschen Datierung »12. Fan. 11998«). — Potthast 935. 


Vgl. auch die Rundschreiben vom 30. und 31. Dec. 1199 in alle genannten 
Länder, wodurch die Geistlichkeit zur Entrichtung des vierztgsten Theils 
aller kirchlichen Einkünfte für das geplante Unternehmen, zur Kreuz- 
predigt u. s. f. aufgefordert wird, Reg. epp. 263 und 26r, Potth. 915°) 
und 922. 


19. a) Fehlt bei Lünig, — b) Ein Mandat an den Ersbischof Conrad von Mains in derselben 
Angelegenheit ist vom 28. October 1199 datiert, Reg. ep. 196, Potth, 853, dasu stimmt auch 
die sonstige Umgebung in R. 

18. a) per totam Alemaniam, per Tusciam, per Lombardiam, per regnum Francie, per regnum 
Anglie, per regnum Vngarie, per Sclauoniam, per Iberniam, per regnum Scotie Ka. 
ep. aór. b) eine Ausfertigung dieses Bricfes (in die Provins von Rouen), vom 5. Jan. 
1200 datiert, s. Potth. 930. 


15 


25 


40 


15 
14. 


. . Coloniensi archiepiscopo et suffraganeis eius et nobilibus 
viris principibus in Coloniensi provincia constitutis. 
Innocenz III. legt dar, wie er bei der zwiespältigen Königswahl 2m 
5 Reiche nach vergeblichem Warten mehrmals schriftlich die Fürsten 
zur Herstellung der Eintracht ermahnt und nunmehr den Bischof 
(Guido) von Palestrina als seinen Legaten und mit ihm den päpstlichen 
Notar Magister Philipp nach Deutschland abgesandt habe, denen 
szch auch der Bischof Octavian von Ostia sobald wie mörlich von 
10 seiner Legation in Frankreich anschliessen solle, und gebietet, dem Ruf 
derselben zu gemeinsamer Berathung Folge zu leisten. 
Dat. Lateran. Non. Ianuar. [anno tertio*)]. — »Nec vos nec.« 
In eundem modum scriptum est capitulo®) et suffraganeis ecclesie 
Maguntine et principibus in Maguntina provincia constitutis. 
15 Ebenso den Erzbischöfen, Suffraganen und Fürsten der Erebis- 
thümer Salzburg, Bremen‘) und Trier. — Lateran [1201] Januar 5. 


Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp.), fol. r0" epist. 30. 


Raynaldı Ann. ad a. 1201 $ 1. 2 (die Zusätze nur in Regestenform). 
— Baluze 1, 700 n^? 30 — Migne 3, IozI m" 30. 


20 * Böhmer 11908 — 1254, P. 2960 n" $5. — Potthast 1243. — Irrig für den 
Eb. von Mainz Böhmer-Will 2, 124 m* 6. 


15. 


Innocenz III. spricht dem Grafen Albert von Dagsburg — und ebenso 
dem Grafen Rudolf von Habsburg und dem Landgrafen Hermann 
25 von Thüringen — seine Freude darüber aus, dass er dem König Otto 
gehuldigt habe, und fordert ihn auf, demselben treulich beizustehen. 
Lateran [1201] März r. 
Keg. Vat. tom. 6 (de neg. imp.), fol. 13 epist. 35. 
Baluze I, 705 n" 35 — Migne 3, rog1 n° 35. 
30 * Böhmer 1198 —1254, p. 297 n? 60. — Potthast 1295. 


Nobili viro Alberto comiti de Thaisburg. 


Si nec simplex promissio quam viri nobiles et prudentes fecerint in 
re tam licita quam honesta revocari debeat sed firmiter potius observari, ea 
multo magis est tenenda que sub obtestatione divini nominis evangeliis *) 


35 14. a) Nicht quarto, wie Bal. ergánst. b) Ersdischof Conrad von Mains war im October 
1200 gestorben, der Streit über seine Nachfolge wurde erst im Mürs r202 vom Papste end- 
giltig entschieden, s. Potth. 1645. 1647. c) vgl. Potth. 1295. 


15. a) evangelii R. 


16 


coram positis exhibetur, cum nemo in vanum debeat assumere nomen dei. 
Gaudemus ergo quod carissimo in Christo filio nostro illustri regi Ot[toni] 
in Romanorum imperatorem electo iuramentum fidelitatis sicut accepimus 
prestitisti, et ei disposuisti fideliter et firmiter adherere. Sane cum ecclesia ^) 
Romanz*) dispendium que diutius etc. in eundem fere modum usque?) ex- 
hiberi. Monemus igitur nobilitatem tuam et exhortamur attentius et per 
apostolica tibi scripta precipiendo mandamus, quatinus in eiusdem regis 
fidelitate fideliter et devote persistas, et ipsi decetero regalem honorificentiam 
studeas exhibere, ad honorem et exaltationem ipsius per te ac tuos prudenter 
et potenter intendens. Non obstante iuramento siquod duci predicto ratione 
regni forsitan prestitisti, cum nos illud eo reprobato decreverimus non ser- 
vandum. Dat. ut supra *). 

In eundem modum R[odulfo| comiti de Thauesburc. 

In eundem modum nobili viro . . langravio. 


16. 


Nobili viro .. comiti de Vianna. 


Innocenz III. fordert den Grafen von Vianden auf, dem vom päßst- 
lichen Stuhl als König anerkannten Otto treu und ehrerbietig anzu- 
hängen, da ein dessen Gegner Philipp geleisteter Eid ungıllig ser. 
Dat. ut supra®). — »Expectantes expectavimus olim.« 
Ebenso mehrere mittelrheinische Grafen, die Erzbischöfe von Trier 
und Salzburg und ihre Suffragane. 
In eundem modum capitulo?) et suffraganeis ecclesie Maguntine*). 
Ebenso den Erzbischof von Magdeburg und seine Suffragane, 
Herzog Bernhard (von Sachsen), Graf Adolf von Lówenburg und den 


Herzog von Bayern. Lateran [1201] März 1. 


1. b) so X. c) Rom mit Abkürzungsstrich R. d) (diutius) nec vult nec potest idoneo 
defensore carere, sustinere nolimus ulterius vel dissimulare iacturam tam imperii quam 
populi christiani, cum etiam eorum utrique qui in Theutonia electi dicuntur favere ad 
obtinendum imperium non possimus, nec credamus tam persone in imperio quam imperio 
in persona idonea providendum, sitque ad hoc dignior qui magis idoneus reperitur, 
personam nobilis viri Ph[ilippi] ducis Sueuie propter impedimenta patentia quoad imperium 
obtinendum, presertim hoc tempore, penitus reprobamus et iuramenta que ipsi ratione regni 
sunt prestita decernimus non servanda et carissimum filium nostrum Ot[tonem], quem esse 
novimus virum industrium et prudentem, fortem et strenuum, in regem recipimus et 
regalem ei precipimus ab omnibus honorificentiam (exhiberi). Aeg. ep. 34. e) Lateran. 
Kal. Martii [anno quarto]. Reg. ep. 72; von diesem Tage stammen, obschon teilweise der 
Verweis auf das so datierte Schreiben fehlt, die epp. 32 —49 des Reg. de neg. imp. 

16. a) s. n^ z5 Anm, e. b) vgl. n? 14 Anm. v. c) /m Schreiben der staufisch gesinnten 
Fürsten an den Papst vom 28. Mai [1199] ist als einer der Absender desselben und Wähler 
Philipps der Bischof von Constans genannt, unter den ausdrücklich zustimmenden aber, 
welche demselben König pehuldigt haben, der Bischof von Chur; Reg. de neg. imp. ep. 14, 
Böhmer-Ficker 27. 


10 


15 


25 


35 


5 


10 


15 


17 


Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp.), fol. 13 epist. 36. 
Baluze 1, 705 n? 36 — Migne 3, 1042 m" 36. 
* Böhmer 1198 —1254, f. 297 n* 6r. — Potthast 1303. 


17. 


Innocenz III. ermahnt den Herzog Berthold von Zähringen, seiner 
früher ausgesprochenen Gesinnung gemäss dem König Otto that- 
kräftig beizustehen. 
[Lateran 1201 Mürz rJ 
Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp.), fol. 14 epist. 42. 
Baluze r, 707 m 43 — Migne 3, 1045 n? 43. 
* Böhmer 1198—1254, p. 298 n" 68. — Potthast 1296. 


. . Duci Zaringie. 


Meminimus nos olim tue nobilitatis litteras recepisse, quibus nos monebas 
humiliter et efficaciter inducebas*), ne nobili viro Ph[ilippo] duci Sueuie 
super facto imperii prestaremus assensum, cum genus ipsius tam ecclesiam 
quam principes multipliciter fuerit persecutum. Nos autem ex iis intelleximus 
mentem tuam, videlicet quod, etsi ei favere forsitan tum propter eius potentiam 
tum propter vicinitatem et alias circumstantias videreris®), ipsi tamen animo 
non favebas. Cum ergo nos, quia duobus ad imperium obtinendum favere 
non possumus, nec est tam persone in imperio quam imperio in persona 
providendum, quia etiam ad hoc dignior reputatur qui magis idoneus reperitur, 
personam predicti ducis quoad imperium, presertim hoc tempore, obtinendum 
penitus propter impedimenta patentia que per litteras generales^) exprimimus 
reprobemus, sicut tu per tuas nos litteras monuisti, sic nobilitatem tuam 
rogamus monemus et exhortamur et per apostolica scripta mandamus, qua- 
tinus, non obstante iuramento siquod eidem duci ratione regni forsitan pre- 
stitisti, cum nos illud, eo reprobato, decreverimus non servandum, de cetero 
carissimo in Christo filio nostro illustri regi Ot[toni] in Romanorum impera- 
torem electo et a nobis oportuno tempore dante domino coronando fideliter 
et constanter adhereas et partem eius viriliter et potenter studeas confovere, 
ita quod devotionem tuam possimus in domino commendare et ad honorem 
et profectum tuum et tuorum apud ipsum intendere merito debeamus. Sane 
si aliter, quod non credimus, ageres, videreris scripsisse nobis aliud quam 
sentires et sic illudere voluisse; propter quod contemptum nostrum non 
possemus sub dissimulatione transire. Dat. |Lateran. Kal. Martii anno quarto 9)]. 


17. a) Hersog Berthold war zuerst selbst von etlichen Fürsten zum König gewählt worden, s. 
Philipps Schreiben an den Papst im Reg. de neg. imp. ep. 137, Böhmer-Ficker 134. vgl. 
2158. b) Die von ihm dem König Philipp geleistete Huldigung ist erwähnt im Schreiben 
der staufisch gesinnten Fürsten an den Papst vom 28. Mai [1199], Böhmer-Ficker 27; 
vgl. auch n" 18 Anm. a. c) Reg. de neg. imp. ep. 33, Potth. 1295. d)s. n* 15 Anm.e. 


Acts Pontificum Helvetics. I. 3 
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18. 


Innocenz III. fordert den Bischof von Strassburg — und ebenso den 
Bischof von Basel und die Grafen Albert von Dagsburg und Rudolf 
von Habsburg — auf, von Herzog Philipp, dem sie nothgedrungen 
anzuhangen scheinen, öffentlich zu Konig Otto überzutreten. 

Lateran [1201] Märs 1. 


Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp.), fol. 14" epist. 44. 

Baluge I, 707 n^ 45 — Migne 3, 1046 n* 45. — Ausfertigung für den 
Strassburger Bischof (aus B) Bréquigny 2, 2, 1086 — Migne 4, 74 n* 44. 
* Böhmer r196—1254, p. 298 n" 70. — Potthast 1298. 


.. Argentinensi episcopo?). 


Certo iam pridem experimento didicimus quod etsi nobili viro Ph[ilippo] 
duci Sueuie quadam quasi necessitate coactus favere forsitan videaris, 
karissimo tamen in Christo filio nostro illustri regi Ot[toni] in Romanorum 
imperatorem electo et a nobis oportuno tempore dante domino coronando 
interius mente faves, utpote cui te adhesisse ab initio et fidelitatis iuramentum 
intelleximus prestitisse. Quia vero necessitate cessante cessare debet pariter 
quod urgebat, fraternitatem tuam per apostolica scripta [monemus] et ex- 
hortamur attentius et per scripta precipiendo mandamus, quatinus cum nos 
quia duobus etc. sicut supra usque*) reprobemus et predictum O[ttonem] 
recipiamus in regem, non obstante iuramento etc. usque?) non servandum, 
eidem regi publice non differas adherere ac fovere potenter et viriliter partem 
eius. Alioquin, cum ei sicut prediximus fidelitatis prestiteris iuramentum, 
si, quod non credimus, immo de quo nec etiam dubitamus, de cetero proprii 
fieres iuramenti transgressor, in te procedere durius cogeremur. Dat. ut supra *), 

In eundem modum scriptum est . . Basiliensi episcopo *). 

In eundem fere modum nobili viro Al[berto] comiti de Thaisburc. 

In eundem modum nobili viro Rod[ulfo] comiti de Thauesburc. 


19. 


Preposito de Monte Iouis 
super correctione suorum canonicorum, et quod non permittat eos pecunias 
proprias possidere, sed eas repetat diligencius ab eisdem. [Dat. Laterani anno 
quarto.] [Lateran] 1201 [ca. April — Mai°)]. 


[Reg. Innocentii III. a. 3 et 4, fol. 107 epist. 53; verloren] 


* Rubrice Regestri bei Theiner Vet. mon. Slav. mer. I, p. 57 — Pott- 
hast 1362 und = MD R. 29, 142 n° 200 (s. Potthast p.2135). 


18. a) Diese beiden Bischöfe und Hersog Berthold von Zühringen waren mit Andern im Sommer 
1200 als Vertreter von Seiten Philipps auserschen bei dem auf 28. Juli geplanten Ver- 
mittlungstag, s. K. Otto's Brief an den Papst im Reg. de meg. imp. ep. 20, Böhmer-Ficker 
213. — b) s. die vorhergehende Nummer. — c) s. n" 15 Anm. e; in B vollständiges Datum. 

19. a) So P. mit Rücksicht auf die Ordnung der Stücke in R. 
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20. 


De Lucela*?) et de Caritate abbatibus 
super sepultura domini de Montebeligardi, qui obiit excommunicatus, sed 
eius fllius se obtulit satisfacere pro eodem. [Dat. Laterani anno quarto.] 
5 [Lateran] 1201 [ca. Xuni?)]. 


[Reg. Innocentit III. a. 3 et 4, fol. 121 epist. 101; verloren] 


* Ruörice Regestri bei Theiner Vet. mon. Slav. mer. 1, p. 58 — Pott- 
hast 1418. 


21. 


10 Basiliensi et Constantiensi episcopis 
super eradicando quodam abusu, qui in partibus illis contra ecclesiasticam 
libertatem observatur. [Dat. Laterani anno quarto.] 
[Lateran] 1201 [ca. Funi“)]. 


[Reg. Innocentit III. a. 3 et 4, fol. 121 epist. 102; verloren] 


15 * Ruóbrice Regestri bei Theiner Vet. mon. Slav. mer. I, p. 5 — Pott. 
hast 1384 — Ladewig I, n? 1170. 


22. 


Basiliensi et Belicensi episcopis etc.?) 
super provisione facienda de prepositura Lausanensi*) thesaurario Lausanensi 
20 subdiacono domini nostri pape. [Dat. anno quarto.] 
1201 [ca. Juni — Juli*)]. 
[Reg. Innocentii II]. a. 3 et 4, fol. 122 epist. 106; verloren] 


Decret. Innocentii Coll. III, lib. 3 tit. 8 de concess. prab. cap. 3 und 
Gregorii lib. 3 tit. 8. de concess. preb. cap. 6 — MDR. 29, 143 n 201. 


95 * Rubrice Regestri bei Thetner Vet. mon. Slav. mer. I, p. 58. — MDR. 
19, 537 n" 2595 aus Decr. (»ca. 1216«). — Potthast 1424 und 5.2135. 


29. 


. . Treuirensi archiepiscopo et suffraganeis eius et universo 
clero in Treuirensi provincia constituto. 

30 Innocenz III. schreibt dem Clerus von Trier über die Legation des 
Bischofs (Guido) von Palestrina nach Deutschland, welcher die Person 
des Herzogs von Schwaben verworfen und den König Otto öffentlich 
anerkannt hat, und befiehlt, diesen fortan wirksam zu unterstützen, 
indem ein jenem Herzog etwa geleisteter Treueid keine Geltung 

35 mehr habe. 


20. a) Lucola 75. P. b)s.n’r9 Anm. a. 
21. a) P. und L. setsem das Schreiben ohne genügenden Grund, wegen Potth. 1383, su Juni 12. 
22. a) et abbati sancte Marie MDR. 29. b) B. MDR. 29 [= Bertoldo]. c) s. s* rg. Anm. a. 


Nec vos moveant etc. — usque in finem *). — »Etsi egre tulerimus.« 
Ebenso den Erzbischöfen, Suffraganen und der gesammten Geist 
lichkeit der Provinzen Salzburg, Magdeburg und Bremen. " 


In eundem modum suffraganeis et canonicis ecclesie Maguntine®) et 
universo clero in Maguntina provincia constituto. 


Anagni [1201 October — 1202 Februar ‘)]. 
Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp.), fol. 18 epist. 57. 
Baluze I, 714 n* 58 — Migne 3, 10Ó1 m" 56. 
* Böhmer r196—1254, p. 300 n? 82. — Potthast 1587. 


24. 


Abbati et conventui monasterii Scafusensis 
quod B. clerico de ecclesia Scafusensi ad eorum collationem spectante non 
differant providere. [Dat. Anagnie anno quarto.] 


[Anagni] 1202 [ca. Januar?)]. 
[Reg. Innocentis IIT. a. 3 et 4, fol. 160 epist. 266; verloren] 


* Rubrice Regestri bei Theiner Vet. mon. Slav. mer. 1, p. 63 — Pott- 
hast 1005. 


25. 


Nobili viro... duci Zaringie. 


Innocenz III. antwortet ausführlich auf das durch den Erzbischof von 
Salzburg, den Abt von Salem und den Markgrafen von der Ostmark‘) 
überbrachte Schreiben mehrerer deutscher Fürsten’), worin sie gegen 
die Einmischung des Cardinallegaten (Guido) von Palestrina in den 
Wahlstreit der deutschen Könige lebhaft protestieren, er kommt noch- 
mals auf die Gründe zurück, welche den Herzog Philipp von Schwaben 
der Krone unwürdig machen, und schliesst mit der erneuten Er- 
mahnung an Berthold von Zähringen, der doch selbst ihm oftmals 
briefuch von der Begünstigung Philipps abgerathen habe, er möge 
diesen nun gänzlich verlassen, trotz etwa entgegenstehenden Treueides, 
und dagegen dem König Otto offenkundig und kräftig beistehen, um 
als einer der Ersten dessen Gunst sich zu verdienen. 
Dat. Lateran. [anno quinto]. — »Venerabilem fratrem nostrum.« 
Lateran [1202 ca. Ende Máürz-)]. 


98. a) Dat. Anagnie [anno quarto]. Reg. ep. 56. b) vgl. n' r4 Anm. b. c) wie der Aus- 
stellungsort ergiedt. 
a) s. 5" 19 Anm. a. 
a) Diese Boten sind auch erwähnt in einem ausführlichen Schreiben des Papstes an die 
Prälaten, Stadtóchórden und Edeln der Lombardei vom ı1. Dec. [1203], Reg. de neg. imp. 
ep. Qr, Potth. 2040. | b) Reg. de neg. imp. ep. 60, Böhmer-Ficker 65; unter den Fürsten 


$E 


5 


10 


15 


20 


25 


sind auch dux Zaringie et rector Burgundie und der Bischof von Constans genannt. — c) vgl. 40 


Potthast und Böhmer-Ficker 65. 


. 21 


Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp), fol. 18" epist. Or. 


Raynaldı Ann. ad a. 1201 $ 23. 24 (etwas verkürzt). — Baluse r, 
715 n 62 — Migne 3, 1065 n"Ó2. — Decret. Gregor. lib. 1 tit. 6 de 
elect. cap. 34. 


* Böhmer 1198—ı1254, p. 301 n* 9r. — Potthast 1053. 


26. 
[Ohne Adresse?).] 


Innocenz III. übermittelt (dem Bischof von Langres) das Vorladungs- 
schreiben für den Erzbischof (Amedeus) von Besangon’), welcher dem 

10 Päpstlichen Willen in den Reichsangelegenheiten offenkundig getrotzt 
und sich auch sonstiger Vergehen schuldig gemacht hat, und befiehlt 
Verkündung der Suspension desselben durch die ganze Provinz von 
Besangon, wenn er ungehorsam ausbleibe. 


15 


Dat. ut supra*) V. Non. Octobris. — »Quantum venerabili fratri.« 
Scriptum est super hoc predicto archiepiscopo iuxta premissam formam. 
Velletri 1202 October 3. 


Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp), fol. 21 epist. 70. 
Baluze r, 721 n"71 — Migne 3, 1077 n’ 71 und — Recueil 19, 417. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1202 $ 26. — Böhmer 1196— 1254, p. 302 
"n* 103. — Potthast 1737. 


27. 
[Ohne Adresse?).] 


Innocenz III. beauftragt einen ungenannten Bischof, dem rebellischen 
Bischof von Speier die Vorladung vor den Papst zukommen zu lassen 

25 und, falls derselbe im Ungehorsam verharre, seine Suspension durch 
die ganze Provinz von Mainz zu verkünden. 


237. 


40 


Dat. ut supraP). — »Cum ab illis.« 
Scriptum est super hoc predicto Spirensi episcopo. 
Velletri 1202 October 3. 
Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp.), fol. 21" epist. TI. 
Baluze r, 721 n^ 72 — Migne 3, 1078 n? 72. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1202 $ 28. — Böhmer r196 — 1254, p. 302 
n"I04. — Potthast 1738. — Böhmer-Will 2, 128 m' 26. 


a)... Episcopo Lingonensi Dal. aus Reg. ep. 71, s. die folgende Nummer Anm. 3. b) Der 
Ersbischof ist auch unter den deutschen Fürsten genannt, welche am 28. Mai [1199] ais 
Wähler K. Philipps an den Papst schrieben; Reg. de neg. imp. ep. rq, Böhmer-Ficker 27. 
c) Velletri — pontificatus nostri anno quinto. Avg. e.69. 

a) [Archiepiscopo Maguntino] Ze/fA., danach auch Böhmer-Will; kaum richtig, da der 
Schluss dieses Stückes lautet: Alioquin etc. in eundem fere modum ut in illis que mittuntur 
Lingonensi usque suspensum per universam provinciam Maguntinam [»icÀt tuam] etc. usque 
in finem. b) s. die vorhergehende Nummer. 





28. 
[Ohne Adresse?).] 


Innocenz III. ertheilt (dem Erzbischof von Trier) den Auftrag, dem 
Erzbizchof von Tarentaise, welcher widerrechtlich den Herzog Phihipp 
von Schwaben zum König gekrönt hat, die Citation vor den Papst zu 5 
übergeben und, falls derselbe nicht Gehorsam leiste, dessen Suspension 
durch die Provinz von Tarentarse zu verkünden. 


et. 


Dat. Velletri ut supra®). — »Cum venerabilis frater.« 
Scriptum est eidem archiepiscopo super hoc. 
Velletri 1202 October 3. 10 


Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp), fol. 22 epist. 73. 

Baluse 1r, 723 n^ 74 — Migne 3, 1081 n* 74. 

* Raynaldi Ann. ad a. 1202 $ 28. — Martene et Durand Thesaurus 
novus anecdotorum (Lutet. Paris. 1717) 2, 497 in n" 490 (Auszug »ex 
Innocentii III. regestis« £s einem Schreiben P. Clemens IV. von 1267). — 19 
Böhmer i196 —1254, p. 303 n" 100. — Potthast 1740. 


29. 


Siff[rido] archiepiscopo Maguntino .. Herbipolensi episcopo 


. abbati de Salem. 


Innocenz III. betraut die genannten Prälaten mit der Untersuchung 90 
der Augsburger Bischofswahl. 


Dat. Lat. vit. Id. Nouembr. [anno quinto]. — »Litterarum perlecto tenore.« 
Scriptum est super hoc predicto *) capitulo, — Dat. ut supra. 

Lateran 1202 November 7. 
Reg. Vat. tom. 5, fol. 30 epist. 99. 25 


Würdtwein 2, 86 n" 25 aus R (ohne den Zusatz). — Bréquigny 2, I, 
109 n" 99 — Migne I, 1095 n° 99. 


* Raynaldı Ann. ad a. 1202 $ 19. — Böhmer 1198 — 1254, p. 303 
w 107. — Potthast 1750. — Böhmer- Will 2, 128 " 29. 
90. 30 


.. de Nouo burgo et... de Salem abbatibus. 


Innocenz III. beauftragt die genannten Äbte, den Herzog Phitpp von 
Schwaben aufs ernstlichste von der Unterstützung des durch ihn auf 
den Mainzer Erzstuhl erhobenen Bischofs Liupuld von Worms ab- 


zumahnen. 35 
Dat. Anag. VI. Id.*) Nouembr. [anno sexto]. — »Inaudite presumptionis 

excessum.« Anagni 1203 November 8. 

28. a) Trevirensi archiepiscopo Clemens IV. bei Martene. b) s. m’ 26. 

99. a) — Augustensi. 

80. a) Kal. Zr. Migne; danach Potth. 40 


10 


15 


40 
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Reg. Vat. tom. 5, fol. 85 epist. 100. 


Manrique 3, 404 $ 3. 4 aus R. — Würdtwein 2, 97 n? 29 ebendaher. 
— Bréquigny 2, I, 302 n’ 160 — Migne 2, 174 n* 100. 


* Raymaldi Ann. ad a. 1203 $ 50 (Auszug). — Böhmer 1198 — 1254, 
p. 306 n* 140. — Potthast 2007. 


Vgl. über die Erfolglosigkeit dieser Vorstellungen, welche der Abt von 
Salem allein bei Philipp anbrachte, das päpstliche Schreiben vom 
4. Funi 1205, Potth. 2529. 


3l. 


Nobili viro .. duci Saxonie. 


Innocenz III. giebt dem Herzog den eindringlichen Rath, von Philipp, 
Herzog von Schwaben, sich abzuwenden und, bevor es zu späl würde, 
an König Otto sich anzuschliessen, und verspricht, wenn er dieser 
Mahnung folge, beim König für eine ehrenvolle Aufnahme sich ver- 
wenden zu wollen. 

Dat. Anagnie 1r. Id.*) Decembris [anno sexto]. — »Cum finem rerum.« 

In eundem modum Bertoldo duci Zaringie. 

Ebenso den Herzogen von Meranien‘), Oesterreich und Bayern, 
dem Grafen von Bar und dem Markgrafen der Ostmark. 

Anagni [1203] December 12. 
Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp.), fol. 27 epist. 97. 
Baluze 1r, 733 n’98 — Migne 3, 1103 n"? 98. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1203 $ 37. — Böhmer i1198—1254, p. 307 
n° 152. — Potthast 2054. 


32. 

Illustri regi Ottoni in Romanorum imperatorem electo. 
Innocenz III. ermahnt den König zur Demuth und Dankbarkeit gegen 
Gott und die Kirche und ersucht ihn besonders, bei seinem bevor- 
stehenden Einfall in Schwaben für die Sicherheit der Kırchen und 
Kloster bestmöglich zu sorgen und namentlich zu verhindern, dass das 
Kloster Salem, welches Brüder des Cistercienserordens in löblichem 
Wandel bewohnen, dabei zerstört oder schwer bedrückt werde. 

Dat. Anagnie xvım.*) Kal Februarii [anno sexto] — »Serenitatem 
tuam in.« Anagni [1204] Januar r5. 

Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp), fol. 28” epist. 100. 

Baluze I, 736 n’ 107 — Migne 3, 1109 n" 107. 

* Raynaldi Ann. ad a. 1204 $ 48 (Auszug). — Böhmer 1198—1254, 

p. 307 n* 158. — Potthast 2097. 


81. a) Alle Drucke und Regesten haben nur Id., ausgenommen Rayn. b) Morauie A. 
82. a) Drucke und Regesten irrig VIII. 


24 


33. 


Innocenz III. cassiert wegen Formfehler zwei Urtheilssprüche gegen 
den Bischof von Genf, erlassen in Streitigkeiten mil dem Abte von Sixt. 
Anagni 1204 Februar 7. 


Reg. Vat. tom. 5, fol. 105 efist. 227. 
Bréquigny 2, I, 424 m 227 — Migne 2, 257 m 227. — MDG. ı6, 
169 wı aus R°. 


* Inv. Garampi in MDG. 16, 129 m 1. — Régeste Genevois 433 n* 486 
ter. — Potthast 2120. 


.. Episcopo Gebennensi. 


Cum dilectus filius . . abbas de Siz et Noradinus procurator tuus sub- 
diaconus noster pro questionibus que vertuntur inter te et eundem abbatem 
ad nostram presentiam accessissent, nos eis dilectum filium Hugut[ionem] *) 
tituli sancti Martini presbyterum cardinalem concessimus auditorem. In cuius 
audientia proposuit dictus abbas, quod cum ecclesia de Semoing a bone 
memorie Ar[ducio] predecessore tuo monasterio de Siz concessa fuisset, et 
eam diu possedisset in pace, tu ipsum eadem ecclesia contra iusticiam spoliasti, 
super quo cum ad venerabilem fratrem nostrum . . episcopum et dilectos 
filios . . prepositum et . . archidiaconum Augustenses a nobis litteras impe- 
trasset, et pluries peremptorie fuisses citatus ab eis, nec venisses ad eos nec 
misisses idoneum responsalem, tandem receptis testibus, habito prudentum 
consilio, causa rei servande adiudicaverunt monasterio de Siz possessorium) 
ecclesie supradicte. Proposuit insuper, quod cum contra te obtinuisset litteras 
apostolicas ad eosdem episcopum et archidiaconum et. . priorem sancti Vrsi 
Augustensis super eo, quod ad tui metropolitani mandatum ei nolueras im- 
pendere iusticiam de WL[illelmo| comite Gebennensi, cuius ministeriales de 
mandato ipsius in eundem abbatem non timuerunt manus inicere violentas, 
duas equitaturas auferentes eidem, sed comiti communicare viventi et mortuo 
exequias fidelibus debitas non dubitaveras exhibere, prefati episcopus et 
archidiaconus, cum prior sancti Vrsi ullatenus interesse non posset, et tu 
sexties peremptorie citatus ab eis noluisses per te vel per nuncium in eorum 
presentia comparere, tibi ecclesie propter hoc interdixerunt ingressum. Preterea 
dictus abbas predictorum episcopi prepositi et archidiaconi Augustensium 
litteras nobis exhibuit utramque sententiam continentes, in quibus sigilla 
tantum episcopi et archidiaconi, et quasdam alias super restitutione ecclesie 
de Semoing, in quibus eorundem trium dependebant sigilla. Verum econtrario 
tuus asseruit procurator, quod sententia lata contra te super ecclesia de 
Semoing debebat irrita iudicari, quia fuerat promulgata tum*) post appel- 
lationem ad nos legitime interpositam pro eo quod locus erat tibi de iure 
suspectus, cum propter hostilitatem ad eum securus accedere non valeres 4), 
tum contra iuris ordinem consuetum pro eo quod lite non contestata testes 


88. a) Hugonem Drucke. b) possessionem Drucke. c) übergeschrieben R. d) auf Rasur R. 
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15 
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10 


15 


35 
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recepti fuerint et sententia quasi diffinitive dictata, tum etiam tantummodo 
a duobus cum tercius in rescripto?) sententie non apposuisset sigillum, licet 
sub eius nomine sententia promulgata fuisset, nec ostenderetur quod noluisset 
aut nequivisset ipsi negotio interesse. Interdicti quoque sententiam asserebat*) 
nullius esse momenti, cum a duobus tantum fuisset iudicibus promulgata 
nec constaret quod tercius noluerit vel nequiverit interesse, presertim cum 
instrumentum sententie contineret, quod ipsa sententia interdicti lata fuisset 
ab episcopo preposito et archidiacono Augustensibus, et in ea causa non 
prepositus Augustensis set prior sancti Vrsi fuisset cum aliis delegatus, unde, 
quia noluerunt procedere cum quo procedere potuerunt, cum quo voluerunt 
procedere rite procedere nequiverunt. Nos igitur, per diligentem relationem 
cardinalis predicti et exhibitionem instrumentorum ipsorum hiis et aliis dili- 
genter auditis et plenius intellectis, utramque sententiam decrevimus irritam 
et inanem f). Dat. Anagn. vıı. Id. Febr. [anno sexto]. 


34. 


Innocenz III. nimm! das von Herzog Berthold von Zähringen ge- 
gründete Spital zu Zürich mit allen Gütern in seinen Schulte. 
Lateran 1204 März rj. 


Reg. Vat. tom. 5, fol. 115 epist. IO. 
Schöpflin Hist. Zar.-Bad. 5, 131 m óg aus R — Vögelin, das alte 
Zürich (1. Aufl. Zürich 1829) 239. —  Bréquigny 2, 2, 458 m 16 = 


Migne 2, 300 m 16. — Zürcher UB. 1, 240 w 359°) aus den früheren 
Drucken. 


* Raynaldi Ann. ad a 1204 $ 41. — Potthast 2206. 


. . Priori et fratribus hospitalis de Thuregum?»). 


Solet annuere etc. usque annuentes, personas et hospitale vestrum quod 
dilectus filius nobilis vir .. dux Zeringie pro suorum peccatorum remedio 
fabricavit, cum omnibus bonis que impresentiarum etc. in modum protectionis 
usque communimus. Ad indicium autem huius protectionis a nobis obtente 
aureum unum nobis nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Nulli 
ergo etc. Dat. Lateran. i. Idus Martii*) [anno septimo]. 


30. 


Innocenz III. beauftragt den Abt von Salem, in der vorgeschriebenen 
Weise den Bischof von Constanz vom Banne zu lösen. 
Lateran 1204 Juni 15. 


88. e) am Rande nachgetragen (mit Versetszeichen) R. f) In dem fäßstlichen Privileg für Sixt 
vom 6. Febr. 1204 ist unter den bestätigten Besitzungen die Kirche v. Samoöns nicht ge- 
nannt; MDG. 15, 2, 49 Append. n^ 2. 

34. a) Die Bemerkungen über dieses Schreiben verkennen mehrfach die Ueberlieferungsform der 
päpstlichen Register. b) so R, auch Sch. und Vögelin,;, Thuregano Rayn. Br. M. c) Mai 
(Maii) Drucke und  Potth. 

Acts Pontificum Helvetica. I. 4 


26 , 


Reg. Vat. tom. 5, fol. 131"? epist. 89. 

Bréquigny 2, 2, 513 #89 — Migne 2, 370 #89 — Thurg. UB. 2, 
263 #78. 

* Böhmer 1198—1254, p. 308 n 171. — Potthast 2244. — ZGOberrh. 
28, 308 m 54. — Ladewig r, # r 166. 


.. Abbati de Salem. 


Sicut nostris est auribus intimatum, et si in . . Constantiensem epis- 
copum fuerit excommunicationis sententia promulgata, id tamen ad eius 
audientiam non pervenit, priusquam . . Pampebergensis*) episcopus, cui fuerat 
apud apostolicam sedem obiectum, quod ab ipso excommunicato diaconatus 
ordinem suscepisset, ad propria remearet. Quia vero reconciliari desiderat 
ecclesiastice unitati et absolutionis sibi postulat beneficium exhiberi, discretioni 
tue per apostolica scripta mandamus, quatinus ab eo publice iuratoria cautione 
recepta, quod mandatis nostris pareat super eo pro quo est excommunicationis 
vinculo innodatus, ei auctoritate nostra iuxta formam ecclesie beneficium ab- 
solutionis impendas et processum tuum cum litteris eius patentibus nobis 
infra duos menses cures fideliter intimare. Dat. Lateran. xvi. Kal [ulii 
[anno septimo]. 


36. 


Hugloni] abbatı sancti Petri Cluniacensis eiusque fratribus 
tam presentibus*) quam futuris regularem vitam professis in- 
perpetuum. 


Innocenz III. verleiht dem Kloster des hl. Petrus zu Cluny den aposto- 
bischen Schutz und bestähgt alle seine Güter, Rechte und Privilegien; 


darunter: 

Ultra Iugum Romanum Monasterium, Paterniacum, Insulas et omnes 
prioratus et cellas, possessiones et iura, que in illa parte Burgundie sive in 
Teutonia possidetis. In provincia Viennensi sanctum Victorem Gebennensem, 
Condaminam 5), — — et omnia loca et iura que in ipsa") Viennensi provincia 
possidetis. 

Dat. Rom. apud s. P. per manum I[ohannis] sancte Marie in Vialata 
diaconi cardinalis, Id. Ianuar. indict. VIII*. incarnat. dominice anno McCCIili, 
pontificatus vero donni INNOCENTII pape III. anno septimo. — »Religionis 
monastice modernis.« Rom, bei St. Peter, 1205 Januar 13. 


Reg. Vat. tom. 5, fol. 164 epist. 185. 


Bibliotheca Cluniacensis (collegerunt M. Marrier et A. Quercetanus, Lutet. 
Paris. 1614) 1492 aus A. — Bullarium sacri ord. Clunzac. (ed. Symon, 
Lugd. 1680) 97*). — Bréquigny 2, 2, 607 m 185 — Migne 2,497 m 185. 


a) so R; Bambergensis Drucke. 
a) presentibus mi? Strich über p R. b) Condamin mit Abbürswmpsstrich R. c) in 
presentia in iJ. Ci. d) Citat aus Potthast, 
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15 
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* Raynaldi Ann. ad a. 1205 $ 68. — Potthast 2371. — s. auch Rögeste 
Genevois 134 9 491. 


37. 


Capitulo Viuariensi. 


b /nnocenz III. hat, quoniam provinciam Viennensem et quasdam alias in- 
fectas esse accepimus scabra rubigine vetustatis, die Brüder Radwlf ^) und 
Peter von Castelnau, Mönche des Klosters Fontfroide (dilectos filios 
fratrem R. et fratrem P. de Castro nouo monachos Fontis frigidi®), ads Leg aten 
des apostolischen Stuhles dorthin gesandt, damit sie an seiner Statt 

10 die nülligen Reformen anordneten; er bestätigt die in Folge ihres 
Eingreifens geschehene Abdankung des Bischofs (Nicolaus) von Viviers 
und fordert das Domcafntel zur Neuwahl auf. 

Dat. Rom. apud s. P. xir. Kal. Feb. [anno septimo] — »Accepta Moyses 
minister.« Rom, bei St. Peter, 1205 Januar 20. 
15 Reg. Vat. tom. 5, fol. 171 epist. 209. 


Manrique 3, 445 $ 10—12 aus R (am Anfang verbürzt). — Bréquigny 
2, 2, 627 m 209 — Migne 2, 523 nm* 209 und — Gallia christ. 16, 
instr. 228 m’ 12. 


* Potthast 2380. 


20 38. 


.. Remensi archiepiscopo, sancte Romane ecclesie cardinali 
apostolice sedis legato, et suffraganeis eius. 


Innocenz III. ertheilt dem Erzbischof und seinen Suffraganen den Auf- 
trag, bei ihren Untergebenen, Clerikern und Laien, dahın zu wirken, 
25 dass sie dem neuen lateinischen Kaiser von Constantinopel, Balduin 
von Flandern, zuziehen. 
Dat. Rom. etc.*) [anno octavo]. — »Vir unus de.« 
Ebenso mehreren französischen Erzbischöfen und ihren Suffra- 
ganen; darunter : 
30 In eundem modum .. Viennensi [archiepiscopo] et suffraganeis eius. 
Rom, bei St. Peter, 1205 Mai 26. 


Reg. Vat. tom. 7, fol. 22” epist. 09. 


Gesta Innoc. III. $ 94 bei Baluze 1, 57 (ohne Datum). — Bullar. Roman. 
ed. Cocquelines 3, 111 m 42; edit. Taurin. 3, 193 mw 42 »ex Archiv. 
35 Vatic.« (ohne Zusätze). — Bröquigny 2, 2, 710 m ó9 — Migne 2, 634 
»* 69. 
* Raynaldi Ann. ad a. 1205 $ ro (Auszug). — Potthast 2516. 
87. a) nicht » Reginaldus« Gall. chr. 16, 559. b) frigidis A. 


88. a) apud sanctum Petrum, v. Kal. Iun. Reg. eff. 67, 68; — «p. 70 hat viri, Kal. Iun., so 
40 auch der vollständig datierte Abdruck in Bull. Rom., welchem Potth. folgt. 


28 


39. 


/nnocenz III. beauftragt den Bischof von Basel und den Abt von 
Salem, für Besetzung der erledigten Abtei Reichenau zu sorgen. 
[Rom, bei St. Peter] 1205 December 5. 


Reg. Vat. tom. 7, fol. 50" epist. 158. 
Brequigny 2, 2, 789 m 158 — Migne 2, 738 m 156. 
* Potthast 2616. 


. . Basiliensi episcopo et... abbati de Salem. 


Cum a quibusdam predecessoribus nostris Augense monasterium quod 
ad Romanum pontificem nullo pertinet mediante . . episcopo Constantiensi 
olim fuerit ad certum tempus commissum, necesse est amodo, cum iam 
effluxerit tempus illud, eidem monasterio in persona idonea provideri. Quo- 
circa discretioni vestre per apostolica scripta mandamus atque precipimus, 
quatinus sicut caram habetis gratiam divinam et nostram, ad locum ipsum 
pariter accedentes, ipsius monasterii fratres monere attentius et inducere 
procuretis, ut gratia sancti spiritus invocata una vobiscum talem sibi pre- 
ficere studeant in abbatem, qui prodesse magis noverit quam preesse, et sub 
cuius regimine ipsum monasterium auctore domino tam in spiritualibus quam 
temporalibus valeat prosperari. Quod si forsan vel nullum vel minus idoneum 
sibi vellent in abbatem preficere, vos infra mensem postquam eos duxeritis 
commonendos, sublato cuiuslibet contradictionis et appellationis obstaculo, 
de persona idonea studeatis eidem monasterio providere. Contradictores 
siqui fuerint per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescendo. 
Dat. [Rome apud sanctum Petrum] Non. Decembr. [anno octavo]. 


40. 


Jnnocenz III. befiehlt, unter Bestätigung eines über die Custodze zum 
jungen St. Peter in Strassburg gefällten Spruches, dem Keller und 
zweien Domherren von Speier, die in. diesem Processe vorgekommene 
Fälschung eines päpstlichen Mandatschreibens — an die bte von 
Münster im St. Gregorienthal und von Pairis und den Proßst von 
Lautenóach — strenge zu bestrafen. 
Ferentino 1206 Fuli 14. 

Reg. Vat. tom. 7, fol. 101 efist. IIY. 

Bréquigny 2, 2, 940 "m 120 — Migne 2, 942 n°’ 120. 

* Potthast 2843. 


. . Cellerario et M[arcwardo] Asino et R[udegero] canonicis 
Spirensibus. 


Cum custodia ecclesie sancti Petri Argentinensis vacante quatuor ex 
canonicis ipsius ecclesie dilcctum filium magistrum B[runonem] elegissent 
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concorditer in custodem, . . preposito ad quem investitura noscitur pertinere. 
electionem ipsam admittere recusante, ad nostram fuit audientiam appellatum. 
Nos autem, quia de negotio non potuit nobis fieri plena fides, causam. ipsam 
H. S[ibotoni] et C[onrado] concanonicis vestris duximus committendam — —. 
Partibus igitur in presentia unius iudicum constitutis, qui de ipsarum assensu 
absque coniudicibus de ipso negotio cognoscebat, et commissionis nostre 
litteris in publico recitatis, magister H. qui se dicto B[runoni] adversarium 
opponebat, ex parte .. sancti Gregorii et.. monasterii Parisiensis abbatum 
et .. prepositi de Lutenbach quasdam ei litteras presentavit per quas manda- 
batur iudicibus, ut nullatenus in negotio ipso procederent, cum ipsi a nobis 
litteras alias recepissent que auctoritatem priorum penitus revocabant, sicut 
ex earum transcripto *) quod eis duxerant destinandum plene poterant edoceri. 
Verum cum memoratum rescriptum a stilo cancellarie nostre videretur pluri- 
mum discrepare et haberetur multiplici ratione suspectum, ab eodem magistro 
H. autenticum postulavit, qui non solum ipsius ei copiam facere denegavit, 
set contumaciter ab ipsius recedens presentia ad eum postmodum redire 
contempsit, licet sollempniter ab eo tertio fuerit evocatus. Demum vero 
[iudices] — — accepto ab abbatibus et preposito memoratis, cum quesivissent 
ab eis si tales ipsis litteras transmisissent, quod causa huiusmodi esset prorsus 
ipsis incognita — — electionem magistri B[runonis| tamquam canonicam 
confirmarunt — —. Demum cum abbates et prepositus antedicti instanter 
ipsum B[runonem] ad suam presentiam convocarent, ad eos vocatus accessit 
et, habita copia litterarum quas adversarius eius a nobis se dixerat impe- 
trasse, illas in multis comperit esse falsas; quod cum vellet in continenti 
probare, ipsi non solum ei super hoc audientiam denegarunt, sed eum a 
prebende sue stipendio suspendentes, post appellationem ad nos interpositam 
contra ipsum in principali negotio processerunt.  Prefato igitur magistro 
B[runone] et C. procuratori magistri H. in nostra presentia constitutis 
dilectum filium nostrum G[regorium] sancti Theodori diaconum cardinalem 
concessimus auditorem; in cuius presentia cum esset diutius litigatum, oblate 
sunt nobis ille littere que videbantur revocare priores, quas non solum in 
bulla que de aliis extracta litteris illis inserta fuerat, sed aliis multis modis 
comperimus falsas esse; quas ad certitudinem pleniorem sub bulla nostra 
vobis mittimus interclusas. Nolentes igitur tante temeritatis audaciam relin- 
quere impunitam, discretioni vestre per apostolica scripta precipiendo man- 
damus, quatinus sententiam dictorum confratrum vestrorum sicut est iusta 
facientes — — inviolabiliter observari — .—, quicquid occasione litterarum 
ipsarum per dictos abbates et prepositum vel eorum aliquos factum esse 
noveritis, sublato cuiuslibet contradictionis et appellationis obstaculo iudicetis 
irritum et inane — —, tam eos qui usi sunt litteris antedictis, quam eos 
qui se ipsas a nobis mentiti sunt impetrasse, iuxta constitutionem nostram 
quam ad falsariorum malitiam confutandam edidimus*) remoto appellationis 
obstaculo puniatis. — — Dat. Ferentin. rr. Idus Iulii anno nono. 


40. a) X. b) Potthast 1276. 


41. 


Innocenz III. gewährt auf Bitten des Domcapitels dem Erwählten 
Werner von Constanz die Befugniss, seine Kirche zu verwalten, bis 
er von seinem Metropolitan, Erzbischof Sigfrid von Mainz, die Con- 
firmation erlangen könne. 5 
Lateran 1206 September 30. 


Reg. Vat. tom. 7, fol. 112 epist. 162. 
Würdtwein 2, 116 m 37 aus R — Neugart Ep. Const. 2, 521 # I. — 
Bréquigny 2, 2, 975 m 163 — Migne 2, 990 " 163. 


* Böhmer 1196—1254, p. 313 n* 220. — Potthast 2886 und p. 2050. — 10 
Ladewig I, n* 1217. 


. . Preposito . . decano et capitulo Constantiensibus. 


Insinuatione vestrarum *) accepimus litterarum, quod bone memorie 
D[iethalmo] episcopo vestro nuper sublato de medio®) vos de substitutione 
pontificis tractaturi convenistis in unum, et invocata spiritus sancti gratia 15 
dilectum filium W[ernherum] de Stoufen concanonicum vestrum, qui ab ado- 
lescentia sua fuerat vobiscum laudabiliter conversatus, elegistis vobis unani- 
miter in pastorem. "Verum quia propter metum principis cuius incursibus 
est ecclesia Constantiensis exposita confirmationem electionis eiusdem ausi 
non estis a venerabili fratre nostro S[iffrido] Maguntino archiepiscopo postulare, 20 
ne propter confirmationis dilationem ecclesia vestra in spiritualibus et tempo- 
ralibus incurrere valeat detrimentum, nobis humiliter supplicastis, ut con- 
siderata malitia temporis electionem ipsam auctoritate apostolica confirmare 
ac dicto electo amministrationem tam spiritualium quam temporalium com- 
mittere dignaremur. Nos igitur necessitatem Constantiensis ecclesie atten- 25 
dentes et eidem volentes paterna sollicitudine providere, amministrationem 
tam spiritualium quam temporalium eidem W[ernhero| duximus committendam, 
in qua idem se talem studeat exhibere, quod a metropolitano suo confir- 
mationis gratiam et consecrationis munus consequi mereatur tempore opor- 
tuno. Dat. Lateran. 1. Kal. Octob. anno nono. 80 


42. 


. ., Abbati et conventui de Salem. 


Innocenz III. erlaubt dem Kloster Salem, die ihm rechtmässig ge- 
hörenden Zehnten pfandweise wieder an sich zu dringen, welche bıs- 
her, entgegen einem Privileg des Cistercienserordens, zur Abwehr der 85 
Bosheit mehrerer Cleriker und Laien veräussert worden sind. 


Dat. Lat. 1. Non. Nouemb. anno nono. — »Ex parte vestra.« 
Lateran 1206 November 4. 


41. a) auf Rasur R. b) 7206 April ra. 
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Reg. Vat. tom. 7, fol. 118 epist. 176. 

Bréquigny 2, 2, 992 m 177 — Migne 2, 1012 m 177. — ZGOberrh. 35, 
96 m 65 aus A (vgl. ib. 88 n* 58). 

* Potthast 2909. 


43. 


Innocenz III. beauftragt den Bischof, den Propst zu St. Lucius und 
den Scholaster von Chur wiederholt mit der Erledigung eines Streites 
über die Kirche von Rapperswil (?). Lateran 1207 April 18. 


Reg. Vat. tom. 7A, fol. 12 [epzst. 53]. 
Baluze 2,25 m 53 — Migne 2, II45 0 53. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 231 m 3. — Potthast 3089. 


. . Episcopo . . preposito sancti Lucii et . . scolastico 
Curiensibus *) 


Accedens olim ad presentiam nostram dilectus filius H. pauper pres- 
byter humili nobis insinuatione monstravit, quod cum Vl[ricus] et Ha[inricus] 
Constantienses canonici eum super ecclesia de Rap[reswiler] ), ad quam 
fuerat legitime presentatus, contra iustitiam molestarent, idem presbyter ad 
abbatem de Capella et coniudices eius super hoc litteras apostolicas inpe- 
travit; coram quibus cum multa fuissent hinc hinde proposita, metu demum 
adverse partis ad sententie calculum procedere noluerunt, sicut ipsi per suas 
nobis litteras intimarunt. Quare presbyter ipse ad nostram audientiam 
appellavit, festum beatorum Philippi et Iacobi proximo tunc preteritum sue 
terminum appellationi prefigens. Unde nos vobis dedimus in mandatis, ut 
si constaret memoratum presbyterum nullum habentem ecclesiasticum bene- 
ficium ad prefatam ecclesiam fuisse canonice presentatum, non obstante in- 
stitutione alterius, qui alia dicebatur ecclesiastica beneficia possidere, ipsum 
faceretis de illa sublato appellationis obstaculo investiri. Verum sicut tu 
frater episcope per tuas nobis litteras intimasti, licet eiusdem presbyteri 
adversarium constitisset alia ecclesiastica beneficia obtinere, quia tamen 
obiectum exfitit, quod dictus presbyter litteras prelibati mandati per falsi 
suggestionem et suppressionem obtinuerat veritatis, eodem adversario sedem 
apostolicam appellante procedere ad sententiam distulistis. Cum igitur dictus 
presbyter denuo propter hoc ad presentiam nostram accedens diu suum 
expectaverit adversarium, qui appellationem quam  interiecerat non est ali- 
quatenus prosecutus, compatientes eiusdem laboribus et expensis discretioni 
vestre per apostolica scripta mandamus et districte precipimus, quatinus si 
constiterit prefato presbytero ex presentatione illa ius in illa fuisse ecclesia 
acquisitum, non obstante quod prelibatas litteras ad falsi suggestionem per 
suppressionem veritatis dicitur impetrasse, cum hanc formam tamquam con- 
sonam iuri communi falsitatis expressio vel suppressio veritatis nequeat 


48. a) Curien mi? Abkürsungsstrich R. b)? Rap mit Strich über p R. 
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immutare, secundum mandatum earum sublato cuiuslibet contradictionis et 
appellationis obstaculo in ipso negotio procedatis, contradictores per censuram 
ecclesiasticam compescendo. Sollicite provisuri, ut cum adversarius sepedictus 
post litteras secundo a nobis per presbyterum eundem obtentas possessionem 
ipsius ecclesie occupasse dicatur, si secundum formam mandati nostri pres- 
byterum ipsum de illa contigerit investiri, amoto ab ipsa tam eo quam alio 
quolibet illicito detentore faciatis dictum presbyterum ipsius pacifica posses- 
sione gaudere, in eos qui se temere ducerent opponendos canonicam pro- 
mulgando censuram; prefatum nihilominus adversarium ad debitam restitu- 
tionem fructuum subtractorum eidem presbytero faciendam per eandem 
censuram appellatione postposita compellentes. Sic autem mandatum apo- 
stolicum impleatis, quod de cetero pro defectu vestro predictum pauperem 
non oporteat ad sedem apostolicam laborare, vos quoque non possitis de 
negligentia reprehendi. Depositiones vero testium, quas nobis super ipso 
negotio transmisistis, vestre discretioni remittimus, ut tam secundum ea que 
super eodem negotio sunt deposita, quam secundum illa que legitime depo- 
nentur, in causa ipsa canonice procedatis. Nullis litteris etc. Quod si non 
omnes etc, tu frater episcope etc. Dat. Lat. xir. Kal. Maii anno decimo. 


44. 


Hugolino Ostiensi episcopo et Leoni tituli sancte Crucis 
presbytero cardinali, apostolice sedis legatis. 


Innocenz III. schreibt den Legaten in Angelegenheiten des Reiches und 
beauftragt sie u. A., einstweilen (bis zum Austrag des Streites über 
das Mainzer Erzbisthum) die Verwaltung der Kirche und Diöcese von 
Mainz einem einsichligen und treuen Manne zu übergeben, jedoch ohne 
Ausdehnung seiner Gewalt auf die Suffragane und deren Kirchen. 
[Dat. anno decimo.] — »Recepimus litteras vestras.« 
[1207 November ?).] 
Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp.), fol. 36° epist. 148. 


Raynaldi Ann. ad a. 1207 $ 10 (ohne den Anfang). — Baluge I, 751 
m 146 — Migne 3, I143 "^ 146. 


* Böhmer r196—1254, p. 314 1^ 233. — Potthast 3253. — Böhmer- 
Will 2, 136 s^ 79. — Vgl. R. Schwemer, Innocenz III. und die deutsche 
Kirche 1196—1206 (Strassburg 1882) pag. 127 f. 


45. 


Innocenz III. überweist, unter Cassierung der bisherigen Processe, dem 
Abt von Reichenau, dem Decan Conrad von Wald und dem Scholaster 


4. a) Vgl. Potth. und Schwemer I. c. pag. 123; Winkelmann, Philipp und Otto IV. r, 426 f. 
seis? das Schreiben sum I. November, an welchem die in R vorangehenden drei Bricfe ab- 
gefasst sind. 
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Conrad von Chur die Sache des der Blutschande und des Ehebruchs 
bezichtigten Priesters H. zu endgultiger Austragung. 
Rom, bei St. Peter, 1208 Januar ro. 


Reg. Vat. tom. 7A, fol. 38 [epzst. 188]. 
Baluse 2, 109 s ı88 — Migne 2, 1286 n 186. — Decret. Gregor. lib. 
5 lt. 34 de purgat. can. cap. 15. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 231 m 4 und 5. -— Potthast 3268. — 
Ladewig I, m 1719 (mit unrichtiger Zeitbestimmung). 


. . Abbati Augensi et Corrado decano de Wilde?) Con- 
stantiensis diocesis et magistro Corrado scolastico Curiensi. 


Cum dilectis filiis H. presbytero et G. procuratori O. clerici constitutis 
in presentia nostra dilectum filium T. subdiaconum et capellanum nostrum 
concesserimus auditorem, idem procurator proposuit coram eo, quod, cum 
dictus presbyter super incestus crimine fuisset publice infamatus, bone 
memorie . . Constantiensis episcopus ordinarius iudex eidem purgationem 
indixit; qui cum se purgare nequisset ab eodem episcopo fuit^) in plena 
sinodo suis ecclesiis sententialiter destitutus, qua sipse nichilominus detinuit 
aliquandiu per violentiam occupatas. Cumque postmodum idem presbyter 
cuiusdam consanguinei sui uxorem abductam in domo publice detineret, ad 
petitionem H. plebani de Herisio et quorundam aliorum clericorum Con- 
stantiensis diocesis dilectis filiis . . de Scennis et . . de Vstrou decanis eius- 
dem diocesis nostras dicimur sub hac forma litteras destinasse, ut videlicet 
si dictus presbyter super crimine adulterii et incestus coram ipsis se purgare 
non posset ipsum pena debita castigarent. Qui iuxta mandati nostri tenorem 
in negotio procedentes, cum constitisset eisdem, quod idem presbyter pro 
eo quod in purgatione defecerat ab episcopo memorato fuerat in sinodo 
condempnatus, ipsum utpote contumacem predictis ecclesiis per sententiam 
privaverunt, maxime cum de incestu et adulterii crimine tamquam de notorio 
manifeste liqueret eisdem, dilecto filio . . abbati sancti Galli, ad quem illarum 
ecclesiarum donatio pertinebat, potestatem liberam concedentes ecclesias 
ipsas personis aliis conferendi; qui eas postea supradicto clerico assignavit. 
Verum idem presbyter ad sedem apostolicam veniens et falso se asserens 
pretermisso iuris ordine spoliatum, ad . . abbatem de Domo sancti Petri et 
suos coniudices alteri parti omnino suspectos nostras litteras reportavit. Qui 
eidem O. litterarum ipsarum copia denegata et probationem ipsius super 
falsitate litterarum admittere recusantes, iuris ordine pretermisso post appel- 
lationem ad nos legitime interpositam restitutionis sententiam pro eodem 
presbytero protulerunt; quod se loco et tempore probaturum per legitimos 
testes proponebat. Dictus vero presbyter ex adverso respondit, quod, licet 
super premissis criminibus ab inimicis fuisset emulis infamatus et a Con- 
stantiensi capitulo propter hoc eidem indicta purgatio, ipsam tamen nullus 


45. a) so R für Walde. b) fuisset A. 


-Acta Pontifieum Helvetica. I. 5 
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recipere voluit licet eam paratus fuerit infra prefixum sibi terminum exhibere, 
adiciens quod processus iudicum predictorum debebat merito retractari, cum 
lite non contestata et post appellationem ad nos interpositam presumpserint 
procedere contra eum. Preterea dictus presbyter proposuit conquerendo, 
quod, cum a predicto O. et complicibus suis predictis ecclesiis fuisset per 
violentiam spoliatus et, ad supradictum abbatem de Domo sancti Petri ac 
coniudices suos primo et secundo ad electum Constanciensem restitutionis 
litteris impetratis, per utrosque restitutionis meruerit beneficium obtinere, 
idem O. eum non est veritus sepius spoliare. Unde cum propter hoc ipse 
cum complicibus suis excommunicationis sententia innodatus in sua contu- 
macia perduraret, predicto electo et coniudicibus suis dedimus in preceptis, 
ut auctoritate nostra suffulti districtius inhiberent, ne in locis in quibus iidem 
excommunicati presentes existerent divina officia dicerentur, et eosdem tamdiu 
appellatione cessante suspenderent a divinis, donec sepedicto presbytero de 
dampnis et iniuriis irrogatis satisfacerent competenter vel responsuri de 
tanto contemptu nostro se conspectui presentarent. Sed ipsi ad appellationis 
diffugium convolantes contra prohibitionem ipsorum iudicum divina celebrant 
interdicti nec ad nostram presentiam responsalem transmittere curaverunt. 
Licet autem idem presbyter ad abolendam omnem infamiam purgationem 
indictam sibi ab eodem electo non tamquam delegato sed ordinario curaverit 
exhibere, sepedicti tamen emuli eum non desinunt infamare. Unde nobis 
humiliter supplicavit, ut ab illorum impetitionibus absolutum faceremus ipsum 
predictarum ecclesiarum pacifica possessione gaudere, illos legitime punientes 
qui excommunicati et interdicti divina presumpserunt officia celebrare. Ad 
hec procurator adiecit, quod dicta purgatio fuit ab electo recepta absente 
parte altera et penitus ignorante; quod etiam se asseruit probaturum. His 
igitur et aliis que fuere coram capellano predicto proposita plenius intellectis, 
licet littere ille que ad predictos de Scennis et Vstrou decanos impetrate 
dicuntur vel ipsarum transscriptum ostensum non fuerit coram nobis, quia 
tamen ex tenore relationis ipsorum quam dictus procurator exhibuit, si etiam 
littere ipse ostense fuissent, nobis constitit evidenter iudices ipsos pretermisso 
iuris ordine processisse, tam processum eorum quam concessionem ecclesiarum 
a predicto abbate de mandato ipsorum factam auctoritate apostolica retrac- 
tamus, presertim cum relationis ipsius series repugnantia contineat et adversa. 
Dicitur etenim, quod crimen eiusdem presbyteri usque adeo publicum fuerat 
et notorium, quod nullus inficiationis locus penitus existebat, utpote cuius 
universus vicinie populus testis erat. Et tamen ibidem premittitur, quod 
eidem presbytero terminum peremptorium prefixerunt in quo si posset super 
infamia predictorum criminum canonice se purgaret; cum nimirum, si crimen 
notorium existebat, non erat utique illi indicenda purgatio sed in eum con- 
dempnationis sententia promulganda. Restitutionis quoque sententiam pro 
eodem presbytero a diversis iudicibus latam duximus approbandam, presentium 
vobis auctoritate mandantes, quatinus eundem presbyterum in corporalem 
possessionem predictarum ecclesiarum sublato cuiuslibet contradictionis et 
appellationis obstaculo inducatis et defendatis inductum. Contradictores 
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siqui fuerint per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescentes, 
et facientes eidem presbytero tam de fructibus medio tempore perceptis ex 
ecclesiis memoratis quam de dampnis et iniuriis irrogatis satisfieri competenter. 
Facta vero restitutione plenaria, si legitimus apparuerit contradictor qui possit 
et velit legitime comprobare, quod idem presbyter pro eo, quod in legitime 
indicta sibi purgatione defecit, condempnatus fuit a predicto episcopo et 
sepedictis ecclesiis spoliatus, vos eidem super ecclesiis ipsis perpetuum 
silentium imponatis, facientes eisdem per eos ad quos pertinet de personis 
idoneis canonice provideri. Si vero nullus apparuerit legitimus accusator et 
ipsum inveneritis apud bonos et graves super predictis criminibus vel ipsorum 
altero infamatum, purgationem ei canonicam indicatis, non obstante quod 
coram predicto electo dicitur se purgasse, cum pendente coram delegatis 
iudicio non debuerit ordinarius purgationem indicere infamato; in qua pur- 
gatione si forte defecerit, iuxta premissam formam ipso ab ecclesiis prorsus 
amoto provideri eisdem canonice faciatis. Nullis litteris obstantibus preter 
assensum partium etc. Quod si non omnes etc. Dat. Rome apud s. P. riii. Id. 
Ian. anno decimo. 


46. 


.. Viennensi archiepiscopo et .. episcopo Gebennensi et... 
abbati de Cassiania Cisterciensis ordinis Lugdunensis diocesis. 
Innocenz III. betraut die genannten Prälaten mit der Untersuchung 
der schweren Anklagen wider den Erzbischof (Rainald) von Lyon, 
welche demselben die Verwüstung mehrerer Klöster und festen Orte, 
die wortbrüchige Zerstörung eines Theiles der Stadt Lyon, die wider- 
rechtliche Excommunication der Bürger daselbst, wie auch das Auf- 
setzen neuer Zölle zur Last legen. 

Dat. Rome apud s. P. vir. Kal. Febr. anno decimo. — »In tantum 
clamor.« Rom, bei St. Peter, 1208 Januar 24. 

Reg. Vat. tom. 7 A, fol. 40” [epist. 194]. 

Baluse 2, 117 w 194 — Migne 2, 1299 n’ 194. 


* Regeste Genevois 137 m^ 504 nach Bal. — Inv. Garampi in MDG. 
16, 129 m 2. — Potthast 3280. 


LH. 


.. Episcopo Gebennensi et . . abbati Boneuallis Viennensis 
diocesis. 
Innocenz III. befichit den genannten Prälaten, den Bischof von Grenoble 
nöthigenfalls zum Gehorsam zu zwingen, wenn derselbe nicht einem 
päpstlichen Mandat zufolge dem Magister Oliverius die demselben 
lange widerrechtlich vorenthaltene Kirche von Epernay übergibt und 


40 ıhn im ruhigen Besitze derselben belässt. 
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Dat. Rome apud s. P. 1m. Kal. Febr. anno decimo. — »Cum virtus 
mutuo.« 
Rom, bei St. Peter, 1208 Januar 30. 
Reg. Vat. tom. 7A, fol. 41° [epist. 201]. 
Baluze 2, 120 »* 201 — Migne 2, 1304 "' 201. 


* Régeste Genevois 137 n* 505 nach Bal. — nv. Garampi in MDG. 
16, 129 "^ 3. — Potthast 32806. 


48. 


.. Narbonensi .. Arelatensi .. Ebredunensi . . Aquensi et... 
Viennensi archiepiscopis eorumque suffraganeis. 
Innocenz III. fordert die Erzbischöfe und Bischöfe auf, durch ihre 
Diöcesen gegen alle diejenigen, welche an der Ermordung Peters von 
Castelnau, päpstlichen Legaten zn der Provence, irgendwelchen Antheil 


genommen haben, Bann und Interdict zu verkünden und namentlich: 


den oftmals gebannten Grafen (Raimund) von Toulouse, dessen Diener 
bei St.-Gilles‘) die That begangen haben, mit allen Mitteln zu be- 
kämpfen, wobei sie den Befehlen der apostolischen Legaten (Navarrus) 
Bischofs von St-Lizier-de-Couserans und (Arnald) Abtes von Citeaux 
Folge leisten und dieselben kräftig unterstützen sollen’). 


Dat. Lat. [vir Id. Martii?) pontificatus nostri anno undecimo]. — »Ne 
nos eius.« 

In?) eundem fere modum . . archiepiscopo Lugdunensi et suffraganeis 
eius, — — Dat. Lat.*) Lateran 1208 [März 8]. 


Reg. Vat. tom. 74, fol. 48 [epist. 26] und fol. 49 [epist. 27]. 


Baluze 2, 147 m' 26 und 149 m 27 — Migne 2, 1354 w 26 und 1358 
m 27 und — Recueil 19, 499 (nur der Anfang, im Uebrigen mit Ver- 
weis auf p. 12 — vgl. Anm. 6 — und ohne Zusatz) und —=/) Bullar. 
Roman. ed. Cocquelines 3, 119 m 55; edit. Taurin. 3, 208 n’ 55 (ohne 
Zusatz). 


* Potthast 3324. 


48. a) am 15. Januar 1208. b) Ein durchaus entsprechendes Schreiben (der Anfang des 
obigen fehlt, dagegen ist noch eine besondere Schlussermahnung beigefügt), gerichtet im Reg. 
[eß. 29] an die Grafen, Barone und Völker Frankreichs, ist unter der Adresse des weit- 
lichen Adels der fünf obgenannten Provinsen der Hist. Albigensium des Petrus Vallium 
Sarnaii monachus einverleidt, hg. im Recueil 19, 12 (auch schon abgedr. in Raynaldi Ann. 
ad a. 1208 $ 15 —a21 u. a. a. O., s. Potthast 3323). c) So Bullar. Roman., sowie die 
in R vorangehenden drei Schreiben; dagegen ist das Datum des entsprechenden Briefes (s. 
note b) der Hist. Albig. bei Rayn. VI... Martii, im Rec, VI. Id. Martii, welch letsteren 
Tag Potth. auch für unser Stück annimmt. d) Reg. [eß. 27]. e) Leerer. Raum für 
die Zeitangaben RK. f) »ex Baluz. et Raynaldo«. 
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49. 


. Archiepiscopo et episcopis suffraganeis Magdeburgensis 


ecclesie. 


Innocenz III. befiehlt jetzt, nachdem die Ursache der Zwietracht im 
5 Reiche durch güttliches Gericht entfernt sei, die Wahl eines neuen 

Königs zu verhindern und jedenfalls keinen solchen zu salben oder 

zu krönen, bei Strafe der ipso actu eintretenden Excommunication. 


[Dat. Sore anno undecimo.] — »Cum dissensionis materia.« 
In eundem modum . . archiepiscopo et episcopis suffraganeis ecclesie 


10 Maguntine. 


15 


Ebenso dem übrigen Episcopat des deutschen Reiches. 
[Sora 1208 Anfang August‘).] 


Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp.), fol. 37" epist. 155. 
Baluze I, 753 m 154 — Migne 3, 1146 m 154. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1208 $ 6. — Böhmer 11989—1254, p. 316 m 247. 
— Potthast 3476. — Für Mainz Böhmer-Will 2, 137 m* gr — und Lade- 
wig I, "^ 1223. 


90. 


Nobili viro . . duci Carinzie *) 


20 /nnocenz III. fordert den Herzog Berthold von Zähringen auf, nun- 
mehr dem König Otto offen und kräftig anzuhängen, damit er da- 
durch der göttlichen und päpstlichen Gnade sich reichlich würdig mache. 


30 


[Dat. Sore anno undecimo.] — »Cum dissensionis materia.« 
Ebenso eine Anzahl deutscher Fürsten. 
[Sora 1208 Anfang August®).] 
Reg. Vat. tom. 6 (de neg. imp), fol. 38 epist. 159. 
Baluze 1, 754 m 158 — Migne 3, 1149 9" 156. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1208 $ &. — Böhmer r198—1254, p. uid " 251. 
— Potthast 3480. 


ol. 


Innocenz III. ertheilt dem Herzog Berthold von Zähringen neuerdings 
den Rath, dem König Otto fest und kräftig beizustehen. 


Lateran 1208 December 5. 
Reg. Vat. tom. 6 (de neg. 119p), fol. 40" epist. 171. 
Baluze 1, 757 # 171 — Migne 3, 1158 # 171. 


* Raynaldi Ann. ad a. r208 $ 13. — Böhmer r198—1254, p. 317 
5 267. — Potthast 3545. 


a) vgl. Potth. und Winkelmann, Philipp und Otto IV. 2, 77 Anm. 3 und rog. 
a) so & für Caringie. b) s. die vorige Nummer Anm. a. 


98 


Nobili viro . . duci Zaringie*) 

Ex affectu sincere dilectionis et gratie quem circa tuam personam 
gerimus provocamur, ut, cum carissimus in Christo filius noster illustris rex 
Otto in imperatorem Romanorum electus magnifice iam procedat de corde 
puro, conscientia bona et fide non ficta, consilium tibi demus, quatinus ei 
firmiter adherendo potenter sibi faveas et patenter, quoniam proculdubio tibi 
magis credimus expedire, ut rei finem preveniens non expectans nunc ante- 
quam invalescat in toto quasi ex discretionis proposito satagas id efficere, 
quam demum cum invaluisset omnino in necessitatis articulo forsan idem 
cogereris implere. Credimus enim, quod erga te taliter se habebit quod 
merito sibi poteris esse devotus, et nos, a quorum sanis consiliis deviaturus 
ipse non creditur, ad tui dilectionem eum efficaciter inducemus. Dat. Lateran. 
Non. Decembris etc. ut supra»). 


02. 


. . Arelatensi archiepiscopo et suffraganeis eius. 


Innocenz III. befiehlt dem Erzbischof und seinen Suffraganen, durch 
eifrige Predigten ihre Untergebenen anzutreiben, dass sie zur voll. 
ständigen Vertilgung der Ketzerei in der Provence und dem edein Symon 
von Montfort zu Hilfe, weicher neulich nach Austreibung der Feinde 
zum Herrn ihres Landes erhoben worden ist, sich und das Ihrıge dar- 
bieten; er ertheilt ihnen zugleich die Vollmacht, innerhalb ihrer Diöcesen 
den in diesen Glaubenskrieg Ausziehenden von ihren Gläubigern, 
namentlich von den Juden, Zahlungsaufschub und Zinsnachlass nóthigen- 
Jalls durch Zwang zu verschaffen, und weist sie an, ihren Clerus zu 
entsprechenden Beiträgen aus seinen Einkünften an die grossen Kosten 
der Unternehmung anzuhalten. 

Dat. Lateran. i1. Id. Nouembr. pontificatus nostri anno duodecimo. — 
»Gloriantes hactenus in.« 

In eundem modum . . Bisuntino archiepiscopo et suffraganeis eius. 

In eundem modum scriptum est . . Viennensi archiepiscopo et suffra- 
ganeis eius. 

Ebenso den Erzbischüfen und Suffraganen von Aix, Narbonne, 
Lyon, Emórun und Auch‘) und in ähnlicher Weise den Bischöfen von 
Alby, Rodez, Agen und Cahors. 


Lateran 1209 November IT. 


Reg. Vat. tom. 74, fol. 127 [epist. 130]. 


bl. a) Mit mehreren andern ist auch dieses Schreiben erwähnt im Brief des Papstes an König 
Otto vom 4. December 1208, Reg. de neg. imp. cp. 168, Polih. 3542. b) pontificatus 
nostri anno undecimo. Avg. ef. 170. 

02. a) Das erhaltene Original für Auch ist am r2. November ausgefertigt, vgl. Pott, 
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Baluse 2, 384 #136 — Bullar. Roman. ed. Cocquelines 3, 135 m^ 70; 
edit. Taurin. 3, 236 1 70 (ohne Zusätze) und — Migne 3, 158 0 136 
und — Recueil r9, 528. 


* Potthast 3828. 


5 53. 


Consulibus Arelatensibus. 


Innocenz III. erlässt an die Räthe von Arles den Aufruf, dem glor- 
reichen Kampfe gegen die noch übrigen Feinde des Glaubens in der 
Provence zuzueilen, damit sie, die am günstigen Anfang theilzunehmen 
10 versäumt, doch zum glückhaften Ende ihre Mitwirkung leihen. 
Dat. Lateran. r1. Id. Nouembr. anno duodecimo. —  »Gloriantes hac- 
tenus in.« 
Ebenso an die Rüthe von Avignon, St.-Gilles, Nimes und Mont- 
pellier, den edein Herrn A(ymery) und die Bürger von Narbonne"), 
15 sowie an die Küthe von Tarascon. 
Ungefähr ebenso an die Grafen (Wilhelm) von Forcalguier, 
Sancho (von Roussillon) und (Thomas) von Savoyen. 


In eundem modum nobili viro . . comiti Gebenne»). 
Ebenso an die Grafen Stephan (von Chälon) und Wilhelm) von 
20 Maäron. Lateran 1209 November IT. 


Reg. Vat. tom. 7 A, fol. 127" [epist. 137]. 
Baluze 2, 385 m 137 — Migne 3, 160 m 137 und — Recueil 19, 529. 
* Regeste Genevois 140 m 515 nach Bal. — Potthast 3829. 


54. 


25 .. Regensi episcopo et .. abbati Cysterciensi apostolice 
sedis legatis. 


Innocenz III. überträgt den beiden genannten Legaten 
in Burdegalensi Bisuntina et Viennensi provinciis necnon Pampilonensi 
Lemouicensi Claromontensi Aniciensi Mimatensi Caturcensi et Rutenensi 
30 episcopatibus — vices nostras, 
damit sie (nach ihrem oftmaligen Begehren) die Unterthanen der- 
jenigen Edeln, welche gegen die Ketzer der Provence das Kreuz ge- 
nommen haben, zur Entrichtung einer Beisteuer an diesen Kreuzzug 
anhalten, jedoch nur durch Ermahnungen und höchstens gegenüber 
35 der Geistlichkeit im äussersten Nothfalle durch Zwang *). 


68, a) Das nach Narbonne gerichtete Schreiben findet sich, unter dem 13. November 1209, in 
der Hist. Albigensium, s. Potth, 3839. b) Geben mit Abkürzungsstrich R. 
DA. a) In Rist dieses Schreiben gekürst, unter Verweis auf ein Stück des r2. Jahrs, Potth. 3785. 


40 


Dat. Lat. v. Kal. Iulii pontificatus nostri anno tertiodecimo. — »Ut 
hii qui.« Lateran 1210 Juni 27. 
Reg. Vat. tom. 8, fol. 24 epist. 87. 


Bosquet 83 1^ 87 (nicht »85«). —  Baluze 2, 455 #87 — Migne 3, 
283 n*ó7 und — Recueil 19, 535. 


* Raynaldi Ann. ad a. r210 $ 17. — Potthast 4022. 


59. 


Innocenz TIT. fordert Abt und Convent von Hautecombe auf, dem Erz- 
bischof von Patras Mönche zur Gründung einer klösterlichen Nieder- 
lassung in Achaia zuzusenden. Lateran 1210 November 5. 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 37 epist. 166. 


Bosquet 138 m 168 — Manrique 535 $ 11. — Baluze 2, 487 m 168 — 
Migne 3, 341 m" 108. 


" Régeste Genevois 141 w 521 nach Bal. — Potthast 4123. 


. . Abbati et conventui Altecumbe. 

Cum nobilis vir G[aufridus] de Uilla Arduini dominus Achaie ad 
suggestionem venerabilis fratris nostri . . Patracensis archiepiscopi, sicut ipse 
proposuit coram nobis, multas possessiones et alia bona vobis duxerit con- 
cedenda, de quibus conventus valeat sustentari, devocioni vestre per apo- 
stolica scripta mandamus, quatinus huiusmodi propositum prompto prose- 
quentes favore, conventum de fratribus vestris eidem archiepiscopo in suis 
deducendum expensis propter hoc assignare curetis. Dat. ut in alia *). 


56. 
Innocenz III. betraut den Bischof von Basel und die Äbte von Lützel 
und Thennenbach mit der Execution des päpstlichen Spruches, durch 
welchen Walther als Dompropst von Constanz bestätigt wird. 
Lateran i211 Februar 22. 

Reg. Vat. tom. 8, fol. 45 epist. T. 

Bosquet 169 mr. — Baluze 2, 507 m t — Migne 3, 377 #1. 

* Inv. Garampi in ASchG. r3, 231 m 1. — Potthast 4182. 


.. Episcopo Basiliensi et... de Luzila et.. de Tannibach 
abbatibus Cisterciensis ordinis Constanciensis et Basiliensis dio- 
cesum?). 


Dilectus filius Walterus Constanciensis prepositus nuper proposuit coram 


BB. a) Lateran. Non. Nouembris anno tertiodecimo. Reg. ep. 167. — Wegen Besiehungen der 
Abtei Hautecombe zum Ersóisthum Patras vgl. auch Potth. z202r. 
66. a) diocesim A. 
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nobis, quod Constanciensi prepositura vacante"), cum eiusdem canonici ad 
celebrandam electionem prepositi convenissent, vota dividi contigit eorundem 
et tredecim ex presentibus canonicis, quorum erant quinque presbyteri ac 
tres diaconi et quinque subdiaconi, eundem Walterum concorditer eligentibus 
sex alii, quorum unus erat decanus et presbyter et quatuor subdiaconi ac 
unus acolitus, vota sua in A[lbertum] prepositum de Sindolingen et ecclesie 
supradicte canonicum contulerunt et subsequenter predictus Allbertus] vocem 
ad nos appellationis emisit, ne venerabilis frater noster . . Constanciensis 
episcopus ad examinandam seu confirmandam eleccionem ipsius Wf[alteri] 
procederet inhibendo. Sed episcopus eleccionem ipsam utpote a maiori parte 
capituli celebratam nichilominus confirmavit. Cum autem dictus W[alterus] 
nuper eleccionem ipsam auctoritate peteret apostolica confirmari, prefatus 
A[lbertus| quasdam causas proposuit propter quas eandem asseruit reproban- 
dam; quia videlicet electores ipsius Wf[alteri] non fuerant iuxta ecclesie *) 
consuetudinem in virtute obediencie requisiti, et quia idem Walterus erat 
ultimus in capitulo et nondum integrum stipendium obtinebat, nec eciam ad 
dispensacionem prepositure videbatur ydoneus cum nondum domui sue bene 
prepositus extitisset?), et quoniam ad carnales preces episcopi fuerat nomi- 
natus, item quia post appellacionem ad nos interpositam eius fuerat eleccio 
confirmata et ipse ante confirmacionem obtentam stallum sibi prepositi usur- 
pavit Ad hec autem ex ipsius Walteri] fuit parte responsum, quod etsi 
canonici non fuerint adiurati^) ex eo tamen eius non debebat electio viciari, 
que alias fuerat canonice celebrata. Sed nec id ei nocere debebat quod 
fuerat ultimus in capitulo, cum et inferiores loco dummodo alias reputentur 
ydonei ad dignitates elegi non sit in sacris canonibus interdictum, maxime 
cum dictus W[alterus] illius etatis existat, que in eo sufficeret si fuisset ad 
episcopatum electus; qui curam quoque rei familiaris provide habuisse dinos- 
citur, dum scolasticis studiis laudabiliter insudavit. Nec preces ab episcopo 
memorato interposite carnales sunt reputande, quas pro digno dinoscitur 
porrexisse. Propter appellacionem eciam interpositam minime videbatur con- 
firmacio episcopi revocanda, cum id ei licere prima facie videretur ex eo, 
quod a maiori et saniori parte capituli eadem videbatur eleccio celebrata; 
cum in Lateranensi concilio f) inveniatur expressum 5), ut, nisi a paucioribus et 
inferioribus aliquid racionabiliter obiectum fuerit et ostensum, semper appel- 
lacione remota prevaleat et suum consequatur effectum quod a maiori et 
saniori parte capituli fuerit constitutam. Quin immo etsi episcopus minus 
provide processisset, id eidem Wf[altero] officere non debebat. Preterea etsi 
processus episcopi foret per appellacionem huiusmodi retractandus, eadem 
tamen eleccio utpote a maiori et saniori parte capituli celebrata a nobis 
confirmari debebat. Hiis igitur et aliis intellectis que utraque pars proposuit 


B6. b) Wohl durch die Wahl des bisherigen Dompropsts Conrad von T'egerfelden tum. Bischof 
Anfang 1209, vgl. Ladewig r, n’ 1228. — c) ecclesiam A. — d) existisset A, e) rorrigiert 
aus adunati A. — f) consilio &. g) Concil. Lateran. III. (a9 1179) cap. 16, bei Mansi 22, 
227; Decret. Gregor. lib. 3 tit. IT de hiis que fiunt etc. cap. 1. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 6 





42 


coram nobis, de fratrum nostrorum consilio electionem de ipso W([altero| 
celebratam duximus confirmandam, memorato Allberto] super hoc silencium 
imponentes. Quocirca discrecioni vestre per apostolica scripta mandamus, 
quatinus quod a nobis est sentencialiter diffinitum faciatis per censuram 
ecclesiasticam firmiter observari; contradictores per censuram ecclesiasticam 
appellacione postposita compescentes. Quod si non omnes etc., tu ea frater 
episcope cum eorum altero etc. Datum Lateran. virt. Kal. Marcii pontificatus 
nostri anno quartodecimo. 


of. 


Jnnocenz III. bestähgt dem Dompropst Walther von Constanz die ıhm 


bestrittene Dompropstez daselbst. 
Lateran 1211 Februar 22. 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 45 epist. 2. 
Bosquet 170 m' 2. — Baluze 2, 508 m 2 — Migne 3, 379 "#2. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 231 #2. — Potthast 4183. 


Waltero preposito Constanciensi. . 


In nostra nuper proposuisti presencia constitutus, quod Constanciensi 
prepositura vacante, cum eiusdem canonici ad celebrandam eleccionem pre- 
positi convenissent, vota dividi contigit eorundem et tredecim ex presentibus 
canonicis, quorum erant quinque presbyteri ac tres diaconi et quinque sub- 
diaconi, te concorditer eligentibus, etc. in eundem fere modum ut in alia 
usque silencium imponentes. Nulli ergo etc. diffinicionis et confirmacionis 
etc. usque incursurum. Datum ut in alia ?). 


58. 


.. Gebennensi episcopo et dilectis filiis . . abbati de 
Abundancia et... priori de Condamina Gebennensis diocesis. 
Innocenz III. theilt den genannten Prälaten eine lange Reihe schwerer 
Anklagen mit, welche ihm wider den Erzbischof (Amedeus) von Besangon 
vorgetragen worden sind, und befiehlt ihnen, die Sache sorgfältig zu 
untersuchen und unter Übersendung der Akten an ihn die Parteien 
seinem Urtheulsspruch zuzuweisen. 

Dat. Lateran. xvi. Kal Decembris pontificatus nostri anno quarto- 
decimo. Lateran 1211 November 16. 

Reg. Vat. tom. 8, fol. 71" epist. 125. 

Bosquet 2601 mw 125. — Balusze 2, 562 m 125 — Migne 3, 479 m 125. 


* Raynaldi Ann. ad a, r211 $ 20. — Régeste Genevois 124 n’ 531 aus 
Bal. — Potthast 4334. 


67. a) s. die vorhergehende Nummer. 
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59. 


Innocenz III. beantwortet vier Anfragen des Bischofs von Genf über 
Ehesachen und über Todesfälle, an welchen Cleriker mittelbar und 
ohne ihre Absicht Schuld trugen. 


Lateran 1212 Februar 1j. 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 82” epist. 159. 


Bosquet 299 n'159. — Baluze 2, 586 # 159 — Migne 3, 520 n’ 159. 
— In drei Stücke sertheilt Decret. Gregor. lib. 4 tit. 14 de consang. et 
affın. cap. 7, tit. 1. de sponsal. et matrim. cap. 26 und 10. 5 til. 12 
de homicid. cap. 19. 


* Régeste Genevois 144 n* 533 nach Bal. — Inv. Garampi in MDG. 16, 
I29 #5. — Potthast 4379. 


. . Gebennensi episcopo. 


Tua nos duxit fraternitas consulendos, utrum illorum sufficiat testi- 
monium ad matrimonium dirimendum qui consanguinitatis gradus ab avunculo 
et nepote, videlicet fratris filio vel sororis, cum de fratribus vel superioribus 
nichil noverint vel audierint, inceperint computare. Nos igitur inquisitioni 
tue taliter respondemus, quod, cum coniugium multum favoris obtineat, testes, 
qui ad divortium celebrandum producti consanguinitatis computant gradus, 
a stipite debent incipere, id est a parentibus vel germanis, et sic per ordinem 
distinguere gradus, nominibus propriis vel equipollentibus indiciis designando 
personas, presertim cum sepius testimonium perhibeant de auditu, quod quia 
minus est validum, non est in articulo huiuscemodi nimium laxanda facultas ; 
cum qua ratione computationem inciperent a secundo, eadem ab ulterioribus 
possent gradibus inchoare. Consequenter autem quesisti, ut cum quidam 
mulierem quandam aliter inducere nequivisset ut sibi commisceretur carnaliter 
nisi desponsaret eandem, nulla solempnitate adhibita vel alicuius presentia 
dixit illi: Te Iohannes desponsat; cum ipse Iohannes minime vocaretur, sed 
finxit se vocari I[ohannem], non credens esse coniugium eo quod ipse non 
vocaretur hoc nomine nec haberet propositum contrahendi sed copulam 
tantum extorquendi carnalem ; utrum inter predictos sit matrimonium cele- 
bratum, cum mulier consenserit et consentiat in eundem et ille dissenserit 
et dissentiat nec aliud quicquam egerit quam quod superius est expressum, 
nisi quod cognovit eandem. Super quo fraternitati tue taliter respondemus, 
quod, cum prefatus vir dictam desponsaverit mulierem in propria quidem 
persona, etsi sub nomine alieno, quo tamen vocari se finxit, et inter eos 
carnalis sit copula subsecuta, videretur forte pro coniugio presumendum, nisi 
tu nobis expresse scripsisses, quod ille nec proposuit nec consensit illam 
ducere in uxorem, quod qualiter tibi constiterit non videmus. Nos tamen 
quid iuris sit rescribentes hoc dicimus, quod si res ita se habuit, videlicet 
quod ille nec proposuit eam ducere in uxorem nec umquam consensit, inter 
predictas personas non deberet ex illo facto coniugium iudicari, cum in eo 
nec substantia coniugalis contractus nec eciam forma contrahendi coniugii 
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valeat inveniri; quoniam ex altera parte dolus solummodo affuit et defuit 
omnino consensus, sine quo cetera nequeunt fedus perficere coniugale. Tercio 
quesivisti per sedem apostolicam explicari, quid sit de quodam monacho 
sentiendum qui, credens se posse mulierem quamdam a guturis tumore curare, 
ut cirurgicus cum ferro tumorem illum apperuit, et cum tumor ille aliquan- 
tulum resedisset, monachus ipse mulieri precepit, ne se vento exponeret ullo 
modo, ne forte ventus guturis apertionem subintrans sibi causam mortis in- 
ferret; sed mulier eius mandato contempto dum messes colligeret vento se 
exposuit de incauto?*) et sic per apertionem guturis sanguis multus effluxit 
et mulier diem finivit extremum, que tamen confessa est quod, quia vento 
exposuit semetipsam, ipsa sibi dederat causam mortis; utrum videlicet, cum 
predictus monachus sit sacerdos, liceat ei sacerdotale officium exercere. Nos 
ergo tibi taliter respondemus, quod licet monachus ipse deliquerit alienum 
officium usurpando quod sibi minime congruebat, si tamen causa pietatis et 
non cupiditatis id egit et peritus erat in exercitio cyrurgie omnemque studuit 
diligenciam quam debuit adhibere, non est ex eo quod per culpam mulieris 
contra consilium eius accidit adeo reprobandus, quin post satisfactionem condi- 
gnam cum eo misericorditer agi possit ut divina valeat celebrare; alioquin 
interdicenda est ei sacerdotalis ordinis executio de rigore. Ad ultimum ex 
parte tua fuit propositum coram nobis, quod quidam scolaris metuens, ne 
latrones in hospicio suo essent, parvo assumpto gladio ut ignem quereret 
de strato^) surrexit et, cum venisset ad hostium, ignarus repperit ibi furem, 
qui cum scolari incipiens colluctari non solum ipsum scolarem prostravit ad 
terram, verum eciam pene ad mortem vulneravit eundem.  Scolaris vero 
provocatus, ab illo, vim vi incontinenti repellens, extorto latroni gladio 
eundem servato iuris moderamine repercussit; qui perterritus fugam quam 
cito potuit maturavit. Mane itaque lucescente conscolares latronem quesierunt 
eundem, quem vulneratum inventum potestati Vincencie tradiderunt, coram 
qua constanter negavit, quod premissa minime perpetrarit. Verum prefata 
potestas ad eundem scolarem suos nuncios destinavit, ut exponeret siqua 
sciret de fure predicto vel traderet intersignia; qui cultellum quem ipse 
latroni abstulerat et sotulares ab eodem in ipsius domo dimissos, quos abs- 
traxerat sibi ne pedum strepitus audiretur, nunciis tradidit memoratis, super 
eodem facto se nichil amplius intromittens. Potestas itaque receptis talibus 
intersigniis latronem apparitoribus suis tradidit puniendum, qui sibi ampu- 
tarunt virilia et oculos eruerunt. Latro vero se ad quoddam cenobium 
transtulit et ibi per triduum ira et dolore commotus nec potum sumpsit 
nec cibum, et sic de medio est subtractus. Unde per nostrum postulas 
oraculum edoceri, utrum prefatus scolaris ad sacros ordines valeat promoveri. 
Nos igitur inquisitioni tue taliter respondemus, quod, si prefatus scolaris 
dignis meritis adiuvatur, propter prescriptum eventum a suscepcione sacrorum 
ordinum nullatenus est arcendus. Dat. Lateran. Id. Febr. pontificatus nostri 
anno quartodecimo. 


69. a) de incaute A, — b) statu A. 
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60. 


.. Magdeburgensi et .. Maguntino archiepiscopis et eorum 
suffraganeis. 


Innocenz III. befiehlt den genannten Erzöischöfen und Bischöfen, die 
Excommunication gegen Waldemar, welcher den Erzbischofsstuhl von 
Dremen usurpiert und sich dem Urtheil der Absetzung und der 
Degradation nicht unterworfen hat, und gegen seine Helfer an den 
Sonn- und Festtagen in ihren Kirchen zu erneuern und durch ihre 
Diöcesen erneuern zu lassen. 

Dat. Lateran. nr. Kal. Martii pontificatus nostri anno quintodecimo*). 
— »Sicut venerabilis frater.« 

In fast gleicher Weise entsprechendes Mandat an etliche Bischöfe 
und AÄbte in Niedersachsen’) für Stadt und Provinz Bremen, von dem- 
selben Tage. Lateran ı212 Februar 28. 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 84 epist. 3. 


Bosquet 303 »* 3. — Baluse 2,598 n 3 — (9?) Lünig Spicil. eccl. Cont. 2 
(R. A. 20), 316 n* 204 und — Migne 3, 541 n 3 und — Heinemann 
Cod. dipl. Anhaltinus 1 (Dessau 1807—1873), 588 m 792 (Zusatz nur 
in Regest) und = Lappenberg Hamburgisches UB. 1 (Hamburg 1542), 
341 n 386 (irrig zum 27. Febr.) — Ehmck und v. Bippen Bremisches UB. 
I (Bremen 1873), 125 m 106 (mit unrichtiger Adresse, zum 27. Februar). 


* Raynaldi Ann. ad a. 1212 $ 3 (Auszug). — Böhmer 1198 — 1254, 
p.321 m 311 (3um 27. Februar). — Potthast 4391 und p. 2053. — Böhmer- 
Will 2, r52 m* ı8r. 


61. 
Innocenz III. befiehlt dem Erzbischof von Tarentaise, dem Bischof von 
Genf und dem Abt von St.-Maurice, gegen die Brüder des Hauses 
auf dem Grossen St. Bernhard aufs strengste einzuschreiten und die- 
selben zur jährlichen Zahlung von 40 Pfund an P. von St.-Aubin an- 
zuhalten, welcher von ihnen schwer misshandelt worden ist. 
Lateran ı212 Mai 30. 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 97" epist. 105. 

Bosquet 371 w 103. — Baluse 2, 637 m" 105 — Migne 3, Ó15 m* 105 
— MDR. 29, 167 m' 228. 

* Régeste Genevois 145 1^ 5367) aus Bal. -- Inv. Garampi in MDG. 16, 
129 m*Ó6. — Potthast 4513 und p. 2135. 


60. a) quindecimo AR. b) .. Padeburnensi . . Mindensi . . Verdensi et . . Halbe[r]stadensi 
episcopis et dilectis filiis , . Corbiensi et [de] Ca[m]po sancte Marie abbatibus Mona- 
steriensis [et] Padeburnensis dyocesum A. 

61. a) falsch zum 29. Mais 


46 


. . Archiepiscopo Tarantasiensi et... episcopo Gebennensi 
et.. abbati sancti Mauricii de Cablasio Sedunensis diocesis. 


Dilectus filius P. de sancto Albino in nostra proposuit presencia con- 
stitutus, quod domus Montis Iouis, que olim sancte religionis effundebat 
odorem, facta mutatione dextere in sinistram adeo miserabiliter in spiritua- 
libus et temporalibus est collapsa, quod iam pene penitus corruit que mul- 
torum consueverat relevare ruinam, facta nunc scandali et dissensionis 
exemplum que quietis et pacis extiterat documentum. Cur igitur idem P. 
quem domus ipsius ruina gravabat laborare dudum intenderet ut status 
reformaretur eiusdem, fratres existentes ibidem qui regularis discipline 
relaxatis habenis correctionis honera non ferentes per campum licencie 
vagabantur, suarum sequentes impetum voluntatum, dictum P. ab incepto 
minis terroribus et pactionibus illicitis retrahere nitebantur, bonum malum, 
correctionem vexationem, et iustitiam iniuriam reputantes, ct, existentes in- 
grati cui tenebantur ad grates, ibi simultatis manducabant indicia ubi religiosi 
propositi plenam habere poterant coniecturam. Quem demum blanditiarum 
fallaciis interceptum, promittentes eidem videlicet quod expurgarent veteris 
corruptele fermentum et ad frugem melioris vite redirent, ad dictam domum 
secum pariter reduxerunt et, ut parerent de concepto dolore nequiciam, duos 
perditionis filios ad internecionem ipsius P. procurarunt induci. Qui, licet 
idem P. mortis periculum metuens confugerit ad altare, credens quod saltem 
locum illum reverentur iniqui ubi hostia salutaris cothidie mactabatur, eum 
aggressum hostiliter letaliter vulnerarunt, semivivum, putantes eum mortuum, 
impii relinquentes. Fratres autem ad tam crudele") convenientes spectaculum 
vulneratoribus nullum retinentes humanitatis vestigium assistebant, plagas 
impositas terribilibus oculis intuentes. Cumque demum a quibusdam secum 
misericordiam facientibus delatus Augustam opere convaluerit medicorum 
ac demum Vercellas venerit, memorati fratres, quorum crudelitas mitigari 
non poterat, in eum acrius sevientes, ore ipsius dormientis obstruso ne vocem 
redderet vel clamorem, eum ligatis manibus Yporregiam deduxerunt; extra 
quam postmodum ipsum sub silencio noctis eductum presumptione nimis 
dampnabili et omni humanitate postposita fecerunt oculis exorbari. Quod 
[cum] ad venerabilis fratris nostri . . Vercellensis episcopi et dilecti filii . . 
Nouariensis electi, qui ex delegacione nostra reformacionem domus inten- 
debant eiusdem, noticiam pervenisset, doloribus compacientes ipsius statuerunt 
ei per supradictam domum in quadraginta libris Papiensis monete annis sin- 
gulis providendum; quam provisionem idem P. auctoritate petiit apostolica 
confirmari. Nos autem ipsius condolentes doloribus et miserie miserantes 
discretioni vestre per apostolica scripta precipiendo mandamus, quatinus quod 
circa ipsum per delegatos eosdem misericorditer est provisum faciatis invio- 
labiliter observari et apud Tarantasiensem ecclesiam, in qua ei provideri 
mandamus, dictam pecunie quantitatem ipsi sine labore persone ac expensarum 
incommodo annuatim absque diminucione persolvi. Ceterum quoniam ad nos 


61. b) credule X. 
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sanguis clamat ipsius, ne tam enormis excessus transeat impunitus, auctores 
tanti sceleris et fautores excommunicationis vinculo innodamus, mandantes, 
ut tam ipsos quam Bonnium et alios excommunicatos publice nuncietis et 
faciatis ab omnibus arcius evitari. Preterea quia vix aliquis de fratribus 
Montis Iouis a culpa vel negligencia est immunis, quorum quidam vulnera- 
toribus astiterunt, quidam*) vero enormia que acciderant neglexerunt deferre 
ad nos aut ad nostrorum audienciam legatorum, eorum ecclesiam si est ita 
supponatis auctoritate apostolica interdicto, precipientes interdictum in ea 
tamdiu firmiter observari, donec fratres ipsi per excusatores vel pocius per 
satisfactores idoneos nostro se conspectui representent. Inquiratis eciam 
nichilominus de statu ipsius ecclesie veritatem et reformetis tam in capite 
quam in membris que inveneritis reformanda et que statuenda videritis 
statuatis; prepositum et alios quos in ea inveneritis pestilentes omnino 
removentes ab illa et alios inducentes in ipsam, ut perditis inde malis vinea 
domini Sabaoht bonis locetur agricolis, qui gratum proferant fructum in 
tempore oportuno; mandatum apostolicum sublato cuiuslibet contradictionis 
et appellationis obstaculo fideliter et efficaciter exequentes. Quod si non 
omnes etc, duo vestrum etc. Dat. Lateran. 111. Kal. Iunii pontificatus nostri 
anno quintodecimo. 


62. 


.. Trecensi et.. Meldensi episcopis et.. abbati Latiniacensi 
Parisiensis diocesis. 


Innocenz III. befiehlt, das vom Generalcapitel der Cluniacenser gegen 
den Prior Gaufrid von La Charité wegen offenbarer Rebellion aus- 


95 gesprochene Urtheil des Bannes und der Absetzung durchzuführen. 


Der Abt (Wilhelm) von Cluny war durch den gewaltthätigen Wider- 
stand des genannten Priors, dessen Kloster durch Verschleuderung 
seiner Güter und andere Missbräuche schwer darniederlag, gezwungen 
worden, das Generalcapitel seines Ordens nach La Charité zu berufen 
und vor den Mauern dieses Ortes abzuhalten, indem alle Versuche, 
den Prior und seine Mönche zum Gehorsam zu dringen, gescheitert 
waren; diese Verhandlungen hatten der Bischof (Bernhard) von Genf 
und der Archidiacon H. von Reims, welche zum Generalcapitel ge- 
kommen waren, als Aögesandte der Ordensobern geführt, sie be- 
richteten dann auch über den Misserfolg ihrer Bemühungen und das 


schändhche Verhalten der Insassen jenes Priorates an den Papst. 
Dat. Signie im. Kal. Iulii pontificatus nostri anno quintodecimo. — 
»Ex parte dilecti.« Segni 1212 Juni 28. 


61. c) quedam X. 


48 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 107* epist. 144. 


Bosquet 413 n 142. — Baluse 2, 665 m" 144 — Bullar. Roman. ed. 
Cocquelines 3, 154 169; edit. Taurin. 3, 208 n* 69 und — Migne 3, 
062 m' 144. 


* Inv. Garampi in MDG. 16, 129 m*7. — Potthast 4551. 


63. 
. . Episcopo Gebennensi et . . Viennensi sacriste. 


Innocenz III. beantwortet mehrere Anfragen des Bischofs von Genf 
und des Sacristans von Vienne bezüglich der ihnen vom Papste über- 
tragenen Untersuchung gegen den Bischof (Humbert) und die Dom- 
herren von Valence. 


Dat. Lateran.*) xii, Kal. Ianuarii pontificatus nostri anno quintodecimo. 
— »Ínquisicionis negocium quam.« Lateran 1212 December 20. 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 119 epist. 19r. 
Bosquet 462 # 189. — Baluze 2, 095 m 191 — Migne 3, 715 9 191. 
— Decret. Gregor. lib. 5 tif. 1 de accusat. cap. 21. 


* Régeste Genevois 145 11 5386 aus Bal. — Inv. Garampi in MDG. 16, 
129 #9. — Potthast 4626. 


64. 


Innocenz III. bestätigt die Erwählung des Bischofs Bernhard von 
Genf zum Erzbischof von Embrun. 


[Lateran r212 December 21 — 1213 Februar 21°).] 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 114 efist. 177. 
Bosquet 442 w 175. — Baluze 2, 683 # 177 — Migne 3, 694 "# 177. 


* Régeste Genevois 146 n* 544 aus Bal. — Inv. Garampi in MDG.16, 
129 m ó. — Potthast 4618. 19°). 


. . Episcopo Gebennensi. 


Sciencie donum tibi a patrefamilias quasi talentum negotiaturo .com- 
missum nequaquam in terra cum servo inutili fodiens, in sollicitudinem pasto- 
ralem assumptus sic secundum apostolum opus implens pontificis tuum 
honorificare ministerium et preesse in sollicitudine studuisti, ut sicut credimus 


08. a) Lateranen mit Strich über en R. 

64. a) Dieses und das folgende Stück sind jedenfalls nach n’63 in der leteten Zeit des r5. 
Pontificatsjahres abgefasst. Die Umgebung in R würde für October rar2 sprechen, welches 
Datum auch Potth. annimmt; Rig. Gen. setst die Erhebung Bernhards in den Anfang des 
Jahres 1213, die dafür angeführte Stelle der Gallia christ. 3, col. 1076 hat jedoch gant 
unkritische Angaben und die dort benütste Urkunde (gedr. ib. instr. 208 n*Ó) gehört, wie 
es scheint, nicht sum Jahr 1213 (Raimund Ersdischof von Embrun), sondern su 1243 
(Zrsdischof Aimar), September 23. b) Potth. 4808, lediglich durch Verschen (ao 16 
statt 15) entstanden, ist sw tilgen, s. id. f. 2053. 54. 
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vere possis dicere cum propheta*): Super speculam domini ego sum stans 
iugiter per diem et super custodiam meam ego sum stans totis noctibus; 
ita te fidelem exhibens super pauca, ut merearis constitui super multa. Quod 
dilecti filii canonici Ebredunensis ecclesie provide attendentes, cum bone 
5 memorie . . eorum archiepiscopo ab hac luce subtracto de substitutione 
pontificis tractatum diutinum habuissent, tandem operante illo qui facit utra- 
que unum, cleri populi et suffraganeorum desideriis concurrentibus, te in 
suum archiepiscopum et pastorem unanimi postulavere®) consensu, suppli- 
cantes nobis humiliter et instanter, ut, cum episcoporum translatio fieri non 

10 possit vel debeat absque sedis apostolice licencia speciali, te, per cuius 
circumspectionem sollicitam et sollicitudinem circumspectam multa credunt 
ecclesie sue commoda proventura, ipsis in pastorem concedere dignaremur. 
Licet autem in litteris quas olim nobis super hoc tua fraternitas destinavit 
expresseris aliquos a postulatione huiusmodi primitus dissensisse, quia tamen 

15 per litteras eorundem ipsos in postulacione iamdicta nunc unanimes esse 
cognovimus et concordes, eandem ipsorum inclinati precibus duximus ad- 
mittendam teque a regimine Gebennensis ecclesie absolventes ipsis con- 
cessimus in pastorem. Ideoque fraternitati tue per apostolica scripta man- 
damus atque precipimus, quatinus vocacionem recipiens de te factam, ne 

20 divine disposicioni resistere videaris, ad prefatam ecclesiam Ebredunensem 
accedas, eidem ita sollicite curam studens impendere pastoralem, ut eiusdem 
status iuxta ipsius expectacionem et nostram per tue sollicitudinis provi- 
denciam temporaliter et spiritualiter augeatur et tu sicut de gradu ad gradum 
ita de virtute in virtutem proficere videaris. Palleum quoque, plenitudinem 

25 scilicet pontificalis officii, per dilectum filium magistrum Petrum Marcum 
subdiaconum nostrum conrectorem litterarum nostrarum ecclesie iamdicte 
canonicum, virum utique litteratum providum et discretum, tue fraternitati 
transmittimus, sub ea forma tibi tradendum ab ipso quam eidem sub bulla 
nostra dedimus interclusam. [Dat. Laterani anno quintodecimo.] 

30 In eundem fere modum scriptum est capitulo Ebredunensi usque inter- 
clusam. Quocirca mandamus, quatinus ei sicut archiepiscopo vestro humiliter 
intendentes, obedienciam et reverenciam exhibeatis eidem tam debitam quam 
devotam. 

In eundem fere modum clero et populo Ebredunensibus. 

35 In eundem modum suffraganeis Ebredunensis ecclesie, tanquam metro- 

politano vestro. 


65. 


.. Gebennensi episcopo in archiepiscopum Ebredunensem 
electo. 


40 Znnocenz III. befiehlt dem Erwählten Bernhard, für die Beobachtung 


6. c) /esaias 21, 8. d) poplavere A. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 7 


50 


eines Statuts des Domcafstels von Embrun zu sorgen, wonach nur 
zwölf Canonicate daselbst bestehen sollen. 
[Dat. Laterani anno quintodecimo.] — »Dilecti filii capitulum.« 
[Lateran r212 December 21 — 1213 Februar 21*)] 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 114 epist. 178. 
Bosquet 443 n’ 176. — Baluse 2, 0684 m 178 — Migne 3, 695 m 176. 
* Régeste Genevois 146 m 545 aus Bal. — Potthast 4620. 


66. 


Innocenz III. beauftragt die Äbte von Murbach und Salem und den 
Domkeller Hartmann von Basel, nach vorheriger Restitution des durch 
seine Chorherren vertriebenen Propstes R. von Marbach die Klagen 


derselben gegen ihn zu untersuchen und nach Befund zu entscheiden. 
Lateran 1213 April 6. 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 143° epist. 24. 

Bosquet 545 m 24. — Baluze 2, 750 #24 — Migne 3, 812 # 24. — 
Lünig Spicil. eccl. Cont. 2 (R. A. 20), 1158 n^ 352 aus Baluse? 

* Potthast 4692. 


. . Morbacensi et... de Salem abbatibus Basiliensis et Con- 
stantiensis diocesum et H[artmanno] celerario Basiliensi*) 


Accedentibus ad sedem apostolicam dilecto filio R. preposito Marba- 
censi et Henrico procuratori") Marbacensis ecclesie dilectum filium R[obertum] 
tituli sancti Stephani in Celio monte presbyterum cardinalem concessimus 
auditorem. Coram quo proposuit prepositus memoratus, quod, cum olim de 
mandato venerabilis fratris nostri . . Basiliensis episcopi litterarum nostrarum 
contra O[ttonem] maledictum et reprobum fidus et verus interpres coram 
universo clero et terre nobilibus et aliis multis astantibus latam a nobis in 
reprobum supradictum excommunicationis sententiam constanti mente ac 
voce intrepida divulgaret, canonici eius, ibi occasionem odii meditantes ubi 
eis dilectionis materia poterat abundare, in ipsum unanimiter conspirarunt 
et quorundam laicorum favore suffulti eum a Marbacensi ecclesia iam annis 
elapsis duobus turpiter eiecerunt. Cumque idem prepositus a nobis obtinuerit 
dari . . Luzelacensi abbati et suis coniudicibus nostris litteris in mandatis, 
ut fratres predictos per censuram ecclesiasticam cogerent eidem reverentiam 
et obedientiam debitam exhibere, necnon ad venerabilem fratrem nostrum... 
Metensem episcopum tunc Spirensem nostras litteras impetrarit, ut quoslibet 
imperiales ecclesiastica districtione compelleret ne ipsum in aliquo mole- 
starent, interim dicti canonici adversüs eum ad . . abbatem Parisiensem et suos 
coniudices a sede apostolica quasdam litteras impetrarunt. lidem vero iudices 


05. a) s. die vorhergehende Nummer Anm. a. 
00. a) Der Domkeller fehlt bei Lünig. b) procuratore A. 
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terminum peremptorium premittentes locum ei assignavere suspectum; et 
licet tam propter hoc quam alias causas recusationis legitime illorum potuisset 
iudicium declinare, tamen coram eis in modum exceptionis obiecit, quod 
prius deberet restitui quam adversariorum petitionibus respondere, cum nec 
nudus contendere nec inermem se deberet opponere inimicis; et ne ipsum 
iudices ad respondendum restitutione non previa cogerent, ad sedem apo- 
stolicam appellavit. Ipsi vero, licet tractatum de compositione premiserint, 
tamen adversariis ipsius prepositi ab examine venerabilis fratris nostri . . 
episcopi Basiliensis, in quem sub interpositione fidei fuerat a partibus com- 
promissum, ad iudices eosdem reversis, in ipsum prepositum absentem et non 
restitutum lite nullatenus contestata post appellationem ad nos legitime inter- 
positam depositionis sententiam promulgarunt, dantes canonicis de facto licen- 
tiam eligendi alium in pastorem. "Unde petebat idem prepositus, ut, cum ipsa 
sententia, si sententia dici deberet, contra solitum ordinem iudiciorum fuerit 
promulgata, denunciare dignaremur eandem irritam et inanem et ipso plenarie 
restituto eius adversarios periuros excommunicatos, participantes excommuni- 
catis et conspiratores et possessiones ecclesie contra tenorem confirmationis 
nostre minus licite distrahentes, faceremus per aliquos canonice subici ultioni. 
Procurator autem canonicorum proposuit ex adverso, quod, cum canonici 
Marbacenses dictum R. super periurio duplici, dissolutione vite, furtiva sub- 
tractione privilegiorum ecclesie ac dilapidationis vitio coram dicto abbate 
Parisiensi et suis coniudicibus delegatis a nobis impeterent, ipse de meritis 
cause diffidens ad exceptiones divertit inanes, quibusdam causis suspicionis 
adversus unum de iudicibus allegatis, in quarum probatione defecit. Iudices 
autem, ne viderentur mandati apostolici contemptores, se ad principalis 
questionis examen exigente iustitia converterunt. Nec opus erat, ut eum ad 
petitionem restitutionis admitterent, quem dilapidationis obiectu pars altera 
repellebat, ne daretur eidem in re familiari grassandi facultas. Cum enim de 
dilapidatione suspectus debeat ab administratione suspendi, memoratus R. 
evidens dilapidator existens ab administrationis petitione levi poterat exceptione 
repelli, contra quem, ut amoveretur ab ea, daretur actio ad agendum, nec 
super spoliatione huiusmodi poterat coram eisdem iudicibus litigare, cum ad 
alios super hoc nostras litteras impetrasset. Preterea si prepositus idem de 
spoliatione in modum actionis agebat, canonicorum questio, que ordine pro- 
positionis precesserat, precedere terminatione debebat. Quod si spoliatio 
fuit in modum exceptionis obiecta, non propter hoc erat ei restitutio facienda. 
Unde iudices ipsius prepositi frivole appellationis diffugio non obstante, cum 
esset in litteris nostris appellationis obstaculum interdictum, cognitis cause 
meritis in eum depositionis sententiam protulerunt. Quapropter dictus pro- 
curator instabat, ut sententiam ipsam, pro qua presumi debebat donec con- 
trarium probaretur, dignaremur apostolico munimine roborare. Nos igitur 
auditis iis et aliis per fidelem narrationem cardinalis predicti que fuere 
proposita coram eo, cum non debuerit adversus eundem prepositum spoliatum 
post appellationem legitimam et lite non contestata procedi, maxime occasione 
litterarum que veritate tacita fuerant impetrate, processum iudicum eorundem, 


52. 


et quicquid ex eo secutum est vel ob id, decrevimus irritum et inane. Ceterum 
quia se restitui principaliter petiit prepositus memoratus, cum constaret ipsum 
fuisse ab adversariis spoliatum, nos sententialiter restituentes eundem dis- 
cretioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus ipsum in corporalem 
possessionem Marbacensis prepositure sublato appellationis obstaculo indu- 
catis et auctoritate nostra defendatis inductum; contradictores per censuram 
ecclesiasticam appellatione postposita compescentes. Proviso prudenter ut, 
si prefatus prepositus merito fuerit de dilapidatione suspectus, adhibeatis 
eidem circa curam temporalium duos viros providos et fideles, sine quorum 
consilio et assensu administrationem temporalium nequeat exercere, ne per 
usum administrationis inutilis bona Marbacensis ecclesie dissipentur. Deinde 
super aliis que hinc inde fuere proposita, quia de ipsis nobis constare non 
potuit, vos, partibus convocatis et auditis que duxerint proponenda, quod 
canonicum fuerit appellatione postposita statuatis. Et si prescripta crimina 
contra dictum prepositum legitima probatione patuerint, vos ipsum a regimine 
Marbacensis ecclesie in perpetuum amoventes, appellatione remota, faciatis 
ecclesie supradicte de alio viro idoneo in prepositum per electionem canonicam 
provideri. Nullis litteris obstantibus preter assensum partium a sede apo- 
stolica impetratis. Quod si non omnes etc., duo vestrum etc. Vos denique 
filii abbates super vobis ipsis etc. Dat. Lateran. vın. Id. Aprilis pontificatus 
nostri anno sextodecimo. 


67. 


.. Episcopo Argentinensi et .. abbati de Bongarten et.. 
priori de Salem Argentinensis et Constanciensis diocesum. 
Innocenz III. bestätigt durch endgiltigen Entscheid die Erwählte L(ucarda) 
als Abtissin von Buchau und befiehlt den genannten Prälaten, diesem 
Spruche Nachachtung zu verschaffen; in dem vorangegangenen Process 
hatte der Bischof von Constanz als Diöcesan G(ertrud), die Gegnern 
der L(ucarda), anerkannt, die Äbte von Pairis und Neuburg jedoch, 
welche mit dem Bischof von Basel zur Entscheidung dieses Streites 
vom Papste delegiert worden, hatten Wahl und Bestähgung der G(ertrud) 
cassiert und ihr Urtheil zu Gunsten der L(ucarda) gefällt. 

Dat. Lateran. 1i Id. Aprilis pontificatus nostri anno sextodecimo. — 
»Accedentibus olim ad.« Lateran 1213 April rr. 

Reg. Vat. tom. 8, fol. 139" epist. 18. 


Bosquet 537 m* 18. — Baluse 2, 745 m 18. — (9?) Lünig Spicil. eccl. 
Cont. 2 (KR. A. 20), 1171 "1 359 und — Migne 3, 803 #ı8 und — 
Wirtemberg. UB. 3, 3 # 5567). 


* Potthast 4703. — Böhmer-Will 2, 156 m* 206. — Ladewig I, n’ 1255. 


67. a) Zu den Drucken (s. Wirt. UB. S. 3) sind aus R folgende theilweise fehlerhafte Varianten 
su bemerken: — ad presentiam nostram dilectis filiis C. procuratore C. et G. nuntiis L. 
et canonicorum cenobii in Bochovve dilectum filium A. tunc — Coram quo ipsius C. pro- 
posuit — a diversis [diverse] fuerint — — eiecerunt. Unde C. procurator eiusdem G. - — 
administrationi abbatisse fulta. 
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68. 


. Archiepiscopo et episcopis abbatibus prioribus per 
Viennensem?) provinciam constitutis. | 


Innocenz III. beruft die gesammte höhere Geistlichkeit auf den 1. No- 
5 vember 1215 zum allgemeinen Conci nach Rom. 
Dat. Lateran. xıı. Kal. Maii pontificatus nostri anno sextodecimo. — 
»Vineam domini Sabaoth.« 
Ebenso den höheren Clerus sowie die Könige der ganzen lateinischen 


Christenheit; in dem Verzeichniss der Adressen: 
10 In eundem modum ..archiepiscopo et episcopis abbatibus prioribus per 
Maguntinam provinciam constitutis; 
In eundem modum per Tarantasiensem *) provinciam constitutis ; 
In eundem modum per Bisuntinam. 
Lateran 1213 April 19. 
15 Reg. Vat. tom. 8, fol. 142 epist. 30. 


Bosquet 555 n’ 30. — Baluze 2, 756 w 30 — Migne 3, 423 m’ 30 und 
— Recueil 19, 577 (die Zusätze nur in summarischer Notiz). — Mansi 
22, 960 auf R surückgehend. — Ebenso Hartsheim 3, 494 für die 
deutsche Geistlichkeit (mit den einzelnen Adressen). — Unter allgemeiner 

20 Aufschrift an den Clerus per Teutonicas provincias, am Schlusse etwas 
verändert und ohne Datum, in Burch. et Cuonr. Urspergensium Chron. 
ed. MGH. SS. 23, 375; — und Bullar. Roman. ed. Cherubini I, 60 m II; 
ed. Cocquelines 3, 160 w 93; edit.Taurin. 3, 278 1 93 (rrig 2. F. 1214). 
— Anderwärts für einzelne Länder. 


25 * Raynaldi Ann. ad a. 1213 $ 7. 6 (Auszug). — Böhmer rr9$—12 54, 
p.322 323. — Potthast 4706—8. — Böhmer-Will 2, 156 #° 207. 


69. 
Universis Christi fidelibus per Maguntinam provinciam 
constitutis. 


30 /nnocenz III. erlässt einen eindringlichen Aufruf zur Kreuzfahrt ins 
heilige Land, verlangt dafür Kriegsheere und Hilfsmittel auf drei 
Jahre, verleiht ausgedehnte Indulgenzen und Privilegien, ordnet Pro- 
cessionen, Predigten, Fasten und Almosen. an und fordert schliesslich 
alle auf, die von ihm in dieser Sache Bevollmächtigten‘) als Abge- 

35 sandte Christi aufzunehmen. 

[Dat. Laterani anno sextodecimo.] — »Quia maior nunc.« 


In gleicher Weise an die ganze abendländische Christenheit (nach 


68. a) /n dem angehängten Adressenverseichniss ist die Provins Vienne nochmals, die Provins 
Tarentaise aber. sweimal genannt. 
40 6. a) den Abt von Salem, den ehemaligen Abt von Neuburg, den Decan C[onrad] von Speier 
und den Propst von Augsburg (für die Mainser Provims). 


54 


staatlicher oder kirchlicher Eintheilung), mit Ausnahme der iberischen 
Halbinsel. [Lateran] 1213 [April rg — Mai 59]. 


et. 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 140" epist. 28. 


Bosquet 549 m'20. — Baluse 2, 752 #28 =: Bullar. Roman. ed. 
Cocquelines 3, 1508. m’ 92; edit. Taurin. 3, 274 n* 92 (irrig =. J. 1214) 
und — Migne 3,617 #28. — Mansi 22, 956 auf R zurückgehend. — 
Ebenso Hartzheim 3, 498 für die deutschen Provinzen. — Unter all- 
gemeiner Aufschrift omni populo christiano 3» Burch. et Cuonr. Ur- 
spergensium Chron. ed. MGH. SS. 23, 374. — Anderwärts für einzelne 
Gebiete. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1213 $ 1 (Auszug). — Manrique 3, 386 $ 4 
(irrig zum $. 1202) und 4, 25 $ 1. 2 aus R (Bruchstücke). — Böhmer 
I1196—1254, p. 322 (m 321. — Potthast 4725, s. auch 4709. 4718. 4721 
und p. 2054. 


10. 


.. De Salem et P[etro] quondam de Nouocastro abbatibus 


. decano Spirensi et... preposito Augustensi, executoribus. 


Innocenz III. beauftragt die genannten Prälaten, gemäss dem Inhalt 
des allgemeinen Rundschreibens in der Provinz von Mainz das Kreuz 
zu predigen, unter ausdrücklicher Einschärfung eines bescheidenen 
Auftretens, strengem Verbot der Annahme irgendwelcher Gaben ausser 
dem nothwendigen Lebensunterhalt, und mil Beifügung des Befehls 
der Berichterstattung an den Papst. 


[Dat. Laterani anno sextodecimo.] — »Pium et sanctum.« 
Ebenso jeweilen mehreren Prälaten in den verschiedenen Ländern 


und Provinzen der Christenheit‘). 


40. 


[Lateran] 1213 [April r9 — Mai 5°)]. 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 141° epist. 29. 


Bosquet 553 n* 29. — Manrique 3, 386 $2. 3 aus R‘) (irrig zum J. 
1202). — Baluze 2, 755 m 29 — Migne 3, 822 nm 29. — Lünıg Spicil. 
eccl. Cont. 2 (R. A. 20), 13 15 aus Daluse? — Anderwärts für einzelne 
Gebiete. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1213 $ T. — Böhmer 1198—1254, f. 322 w 322. 
— Potthast 4727, s. auch 4723. 4724 und 47215— 25592. 


b) Die erhaltenen Ausfertigungen stammen vom 23. 26. April und 5. Mai, die nächsten 
Daten in R — epp. 26 und 30 — sind April 29 und 19, bloss auf Berücksichtigung der 
Zetstern beruht die Datierung des Drucks von Potth. 4709. 

a) vgl. n* 69. b) s. n'óg Anm. 5; der Druck von Potth. 4723. 24 ist nach R sum 39. 
April eingereiht, die cinsige datierte Ausfertigung dieses Schreibens stammt vom 27. April. 
C) »/ió. Ze, mit unvollständiger Adresse und einem sum Theil veränderten Aussug der as- 
gehängten Adressatenliste. 
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11. 


. . Episcopo Lingonensi et . . abbati Morimundi*) Lingo- 
nensis diocesis. 
Innocenz III. befiehlt, dass den Clerikern der Diöcese Besangon, wenn 
nöthig, einer der Suffraganbischöfe der Provinz die Weihen ertheilen 
solle, indem der Erzbischof (Amedeus) in Folge amtlicher Vergehen 
dieser Function enthoben sei; er auferlegt dem Erzbischof wegen 
schwerer Anschuldigungen 

purgacionem cum tertia manu episcoporum sue provincie vel etiam 
vicinarum et trium abbatum Bisuntine diocesis bone opinionis et vite, qui 
conversacionem eius cognoverint, 

und trägt den beiden genannten Prälaten auf, diesen Reinigungs- 
eid von ihm entgegenzunehmen und, falls er denselben nicht leisten 
könne, ıhn zu entfernen und für geeignete Neubesetzung der Kirche 
von Besangon zu sorgen. 

Dat. Lateran. ııı. Kal. Iunii pontificatus nostri anno sextodecimo. — 
»Auditis et intellectis.« Lateran 1213 Mai 29. 

Reg. Vat. tom. 8, fol. 152 epist. 63. 

Bosquet 507 m 63. — Manrique 4,81 $ 5 aus einer Decretale?) (ver- 


kürst und ohne Datum, unter dem 7. 1216). —  Baluze 2, 779 #63 
— Migne 3, 806 mó;. 
* Potthast 4739. 
Vgl. über den verlangten Reinigungseid des Erzbischofs Reg. ep. 158, 
Potth. 4869. 
12. 
Innocenz III. erkennt das Haus von Val-Suzon der Propstei auf dem 
Grossen St. Bernhard zu. Lateran 1213 Juni 20. 
Reg. Vat. tom. ®, fol. 152" epist. 67. 
Bosquet 600 #67. — Baluse 2, 781 nm 67 — Migne 3, 869 mó7 — 
MDR. 29, 172 9 231. 


* Potthast 4769 und p. 2135. 


. . Preposito et fratribus Montis Iouis. 


Ortam dudum inter vos ex parte una et... abbatem et conventum 
sancti Secani Lingonensis diocesis super domo Uallis Suifionis*) ex altera 
questionem venerabili fratri nostro . . Senonensi archiepiscopo duximus com- 
mittendam. Cum igitur idem causam remisisset ad nos sufficienter instructam, 


41. a) Morimund mif Abkürsungsstrich R. b) »cap. quoties de purgat. camornic.e; fehlt im 
Corp. Iwr. Can. 
49. verschrieben für Suisionis A. 
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te fili preposite ac procuratore partis alterius propter hoc in nostra presentia 
constitutis, eandem examinavimus diligenter et, tam actis coram dicto archi- 
episcopo quam hiis que coram nobis fuere proposita plenius intellectis, de 
fratrum nostrorum consilio domum vobis sententialiter adiudicavimus supra- 
dictam. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre diffinitionis 
infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc etc. usque in- 
cursurum. Dat. Lateran. XII. Kal. Iulii pontificatus nostri anno sextodecimo. 


13. 


Innocenz II]. vàth dem Erwählten Peter‘) von Genf zur Resignation, 
weil er sein Gelübniss, Mönch zu werden, nicht ausgeführt hat, er- 
laubt ihm indessen, nach Erfüllung des Gelübdes eine allfällıge Wieder- 
wahl anzunehmen. | Segni 1213 August ®. 


Reg. Vat. tom. 8, fol. 157°) epist. 93. 


Bosquet 621 m 93. — Baluze 2, 794 m 93 — Migne 3, 893 n1 93 und 
— Gallia christ. 16, col. 153 m 12 und — Régeste Genevois 148 n° 549. 
— Decret. Gregor. lib. 3 tit. 34 de voto et voti red. cap. ro. 


* Inv. Garampi in MDG. 16, 129 m 10. — Potthast 4789. 


. . Gebennensi electo. 


Per tuas nobis litteras intimasti, quod, cum in Gratianopolitana ecclesia 
suscipiendi habitum regularem votum solemniter emisisses et postmodum 
promisisses in manibus episcopi eiusdem ecclesie, te infra duos menses post- 
quam ab apostolica sede rediisses, ad quam eo tempore accedebas, votum 
quod emiseras impleturum, ac termino ipso transacto non curasses quod 
voveras adimplere, tandem existens in voti transgressione huiusmodi vocatus 
fuisti ad regimen ecclesie Gebennensis; super quo a nobis tue saluti postulas 
provideri. Nos igitur discretioni tue breviter respondendo consulimus, qua- 
'tinus si tuam omnino sanare desideras conscientiam regimen resignes ecclesie 
memorate ac reddas altissimo vota tua; in hoc tibi gratiam facientes, quod 
si capitulum eiusdem Gebennensis ecclesie te postmodum canonice duxerit 
eligendum concedimus, ut electionem recipias taliter de te factam. Dat. 
Signie VL*) Id. Aug. pontificatus nostri anno sextodecimo. 


44. 


Innocenz III. befiehlt dem Abt von St.-Maurice zu untersuchen, ob der 
Chorherr P. die heiligen Weihen zu den canonischen Zeiten empfangen 
habe, und je nach dem Befund zu entscheiden. 


Lateran 1213 December 17. 


48. a) Gall. chr. 16, col. 406 besicht dieses Schreiben auf einen urkundlich nicht bekannten Ludwig, 
Reg. Gen. und Potth. auf den Elect Petrus (MDR. 12, ı, 167 n' 118 in undatierter Ur- 
kunde als Siegler genannt). b) die Rubrik allein fol. 1560. c) VOL Gall. chr. im 
Abdruck; im Regest col. 406 richtig VI. 


15 
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15 
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Reg. Vat. tom. 9, fol. 165” epist. 148. 
Bosquet 663 n 148. — Baluse 2, 819 m' 148 — Migne 3, 939 # 146. 
* Potthast 4660. 


. . Abbati sancti Mauricii Agaunensis Sedunensis diocesis. 


Constitutus in presentia nostra dilectus filius P. ecclesie tue canonicus 
nobis humiliter intimavit, quod, cum bone memorie .. Sedunensis episcopus 
olim in eadem ecclesia in solemnitate beati Mauricii*) celebraret, idem ad 
presentationem bone memorie Willelmi predecessoris tui eum in subdiaconum 
ordinavit, a quo ad eiusdem presentationem abbatis in festo annuntiationis 
beate Marie®) in diaconum fuit postmodum ordinatus; nec recolit, utrum dies 
qua ordinem subdiaconatus accepit esset sabbathum quatuor temporum *), 
utrumve dies quo fuit in diaconum ordinatus esset sabbathum quo canitur 
Sitientes?). Unde, licet statuto tempore in sacerdotem promotus divina diu 
officia celebrarit, postmodum tamen, ut a conscientia sua dubitationis scru- 
pulum amoveret, a divinorum celebratione duxit humiliter abstinendum, 
quousque super hoc nostre recepisset beneplacitum voluntatis. Quocirca dis- 
cretioni tue per apostolica scripta mandamus, quatinus si super iis veritas 
ignoratur eundem in susceptis permittas ordinibus libere ministrare; quia, 
ubi contrarium non apparet, episcopus rite presumitur processisse, presertim 
cum et solemnitas beati Mauricii quatuor ieiuniorum temporibus et festum 
annuntiationis sabbatho quo Sitientes canitur frequenter occurrant. Verum 
ex anno quo extitit ordinatus per diligentem computationem posset veritas 
indagari; et si constaret quod extra statuta fuisset sabbatha ordinatus, quam- 
quam sustineri posset quod fuit de ordine subdiaconali presumptum, diaconalis 
tamen ordinis ei deberet executio interdici. Tu denique fili abbas etc. Dat. 
Lateran. xvı. Kal. Ianuarii pontificatus nostri anno sextodecimo. 


15. 


Universis crucesignatis per Coloniensem provinciam con- 
stitutis 


assignatur terminus, quod in Kal. Iunii debeant in regno Sicilie convenire. 
[Dat. Laterani V1. Id. Ianuarii pontificatus nostri anno octavo decimo *).] 
Super eodem eisdem per provinciam Maguntinam constitutis. 
Ebenso den Kreuzfahrern in der Trierer Provinz und ähnlich 


denen in der Diöcese Verden. [Lateran 1216 Januar 8.] 


[Reg. Innocentii III. a. 18 et 19, fol. 90 epist. 32—35; verloren] 


74. a) September 22. b) Märs 25. c) hier Samstag der Herbstquatember d. i, nach 


Mittwoch nach Kreuserhöhung (September r4). d) Samstag vor Judica; die Weihen 
konnten nur während der vier Quatember und an den Samstagen vor Ostern. und vor 
Zudica ertheilt werden, Decret. Gregor. lib,. r til, rr de tempor. ordin. cap. 2. 3. 

75. a) So die sämmtlichen erhaltenen Ausfertigungen; das Fragm. Rubrice lässt auch das Ponti- 
ficatsjahr (ob r8. oder 19.) unentschieden. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 8 
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Ennen und Eckerts Quellen zur Gesch. der Stadt Köln 2 (Köln 1863), 
58 #50 die Ausfertigung für Köln aus B (irrig sum JY. 1215) — 
UB. zur Gesch. der mittelrheinischen Territorien 3 (bearb. von Eltester 
und Görs, Coblens 1874), 46 n 43 aus B. — Anderwärts aus A und B 
entsprechende Schreiben in die Bremer Provinz und in die Diocese Lüttich 
(in R nicht genannt). 

* Fragmentum. Rubrice litterarum bei Theiner Vet. mon. Slav. mer. I, 
64. — Potthast 5046—50 und f. 2055. 


76. 


.. Panormitano archiepiscopo et suffraganeis eius. 


Fonorius III. erlässt die Aufforderung, gemäss den Beschlüssen des 
Lateranensischen Conculs während dreier Fahre den zwanzigsten Theil 
der kirchlichen Einkünfte an die hiefür ernannten Collectoren (die 
Meister des Templer- und des Fohanniterordens und zwei Würden- 
träger des Metropolitancapıtels) zu entrichten und durch die Geistlich- 
keit in allen Diöcesen entrichten zu lassen, als Beisteuer für die Sache 
des heiligen Landes. 

Dat. Rome apud sanctum Petrum x1. Kal. Decembr. pontificatus nostri 
anno primo. — »Inter cetera que.« 

Ebenso an die Erzbischöfe und Bischöfe sowie entsprechende 
Collectoren des sicilischen Reiches, der Patriarchate Aquileia und Grado, 
von Dalmatien, Ungarn und Polen, des deutschen Reiches, der skan- 
dinavischen Länder und der Insel Sardinien; darunter : 

In eundem modum . . Maguntino archiepiscopo et suffraganeis eius et 
magistris [domorum militie Templi et hospitalis Ierosolimitani| eiusdem pro- 


vincie et decano et archidiacono Maguntinis*). 
Rom, bei St. Peter, 1216 November 21. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 25 epist. 104. 

Würdtwein 3, 49 # 4 aus R das Schreiben nach Mainz. — Anderwärts 
die Schreiben in mehrere der genannten Länder. 

* Raynaldi Ann. ad a. 1216 $ 23. — Böhmer 1196 — 1254, p. 324 W 2. 
— Potthast 5362—5 und p. 2000°). — Böhmer-Will 2, 164 m 208 
für Mainz. — Pressultti I, m? III. 


17. 


Honorius HI. beauftragt die Äbte von Salem, Petershausen und Kreuzs- 
lingen, den Priester Ortolf in den Besitz der Kirche zu Pfullendorf 


76. a) /n R sind unter dieser einen Adresse offenbar die beiden Schreiben an den .Episcopat 
und an die Collectoren zusammengefasst. b) sach » Pressutti Regestie d. i. P. Pressutti, 
5 Regesti dei Komani pontefici, Roma 1874 (im folg®nden als » Press, RP.« citiert; mir un- 
zugänglich geblieben). 
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einzuführen, gemäss der päpstlichen Entscheidung eines darüber sec 


längerer Zeit obwaltenden Streites. 
Rom, bei St. Peter, 1216 November 24. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 18 epist. 71. 
* Potthast 53677—25674 nach Press. RP. — Pressutti r, n 11d. 


.. De Salem et... de Petri domo et .. in Cruceli[ng]en*) abba- 
tibus Constantiensis diocesis. 


Cum venerabilis frater noster . . Constantiensis episcopus olim ecclesiam 
in Phullindorf de mandato felicis memorie I[nnocentii] pape predecessoris 
nostri dilecto filio Ortolfo presbytero tunc diacono contulisset et dictus pre- 
decessor noster sibi confirmasset eandem, demum eodem presbytero et 
Rudigerio subdiacono diocesis Tridentine in presentia eiusdem predecessoris 
nostri super ecclesia contendentibus memorata, idem per compositionem 
sopiens huiusmodi questionem statuit, ut prefatus Ortolfus redditus triginta 
marcarum de ipsa ecclesia perciperet annuatim et continuum ei prestaret 
obsequium, in ipsa residentialm] faciens personalem, Rodegerius®) autem 
haberet eiusdem ecclesie personatum per Petrum de sancta Christina quem 
procuratorem instituit ad iurandum in anima sua, prestito iuramento, quod nec 
per se nec per alium impediret quominus predictus Ortolfus redditus perciperet 
memoratos, immo ut libere percipere posset illos, nisi forte idem Ortolfus ad 
aliquam foret dignitatem assumptus vel habitum assumeret regularem, opem 
daret et operam efficacem, promittens se medietatem eorundem reddituum in 
festo beati Andree ac in die resurrectionis dominice medietatem aliam soluturum, 
alioquin ammitteret perpetuo ipsius ecclesie personatum ; que omnia littere 
ipsius predecessoris nostri nobis exhibite liquido manifestant, qui etiam pre- 
fato . . Constantiensi et... Curiensi episcopis et... custodi sancti Petri Argenti- 
nensis mandavit, ut quod super hoc fuerat statutum ab ipso facerent firmiter 
observari, contradictores appellatione postposita compescendo. Nuper autem 
idem Constantiensis [episcopus] et decanus ecclesie sue suis nobis litteris 
intimarunt, quod conquerente Ortolfo iam dicto prefatum R[odegerium] in 
solutione dictarum triginta marcarum contempto statuto apostolico et violato 
proprio iuramento cessasse, partibus legitime citatis per executores predictos, 
prefatus custos ipsi decano commisit quia personaliter interesse non poterat 
vices suas, Curiensi [episcopo] litteratorie suam absentiam excusante. Partibus 
igitur in predictorum episcopi et decani presentia constitutis, cum idem 
R[odegerius| datis sibi plurimis terminis diu exceptionibus institisset, nunc 
amissionem rerum ecclesie nunc ipsius O[rtolfi] absentiam allegando, et idem 
O[rtolfus] respondisset econtra, res ipsius ecclesie culpa predicti R[odegerii] 
fuisse deperditas seque pro eo quod ei constituti redditus non dabantur de 
licentia ipsius episcopi ab eadem ecclesia recessisse, idque idem episcopus 
fateretur, dictus R[odegerius] demum ad appellationis diffugium se convertit. 


44. a) Incrucelien mi? Strich über en K. b) Rod'gerius X. 





60 


Prefati vero episcopus et decanus considerantes, quod in rescri[p]to apostolico 
via erat huiusmodi diffugio interclusa et quod per illud committebatur nuda 
executio apostolici constituti, sepedicto O[rtolfo] de prudentum virorum con- 


silio preceperunt, ut continuum obsequium iuxta constitutionem apostolicam - 


prestaret ecclesie sepedicte, precipientes nichilominus Rodegero sepedicto, ut 
eidem Ofrtolfo] triginta marcas exolveret secundum tenorem apostolici con- 
stituti, alioquin perpetuo ipsius ecclesie ammitteret personatum; qui, Ortolfo 
precepto ipsorum obedire parato, ei nullatenus voluit obedire. Quare ipsi 
ea que invenerunt de redditibus ipsius ecclesie sequestrarunt, penam am- 
missionis ecclesie expressam in compositionis rescripto apostolico relinquentes 
arbitrio infligendam. "Unde sepedictus O[rtolfus| ad nostram accedens pre- 
sentiam nobis humiliter supplicavit, ut cum prefatus R[odegerus] de iure 
ammiserit ecclesiam sepedictam, sicut evidenter ex litteris sepedicte compo- 
sitionis apparet, eam sibi, cui dudum collata fuit apostolici auctoritate man- 
dati et per prefatum predecessorem nostrum postmodum confirmata, eius 
compatientes laboribus concedere dignaremur, presertim cum ipse predecessor 
noster ante co[m]positionem | iamdictam eidem per diffinitivam sententiam 
adiudicasset ecclesiam sepedictam, quam postmodum usus potestatis pleni- 
tudine revocavit Cum igitur memoriter teneamus, quod dictus predecessor 
noster revera pro eodem Of[rtolfo] contra dictum R[odegerum] super ipsa 
ecclesia diffinitivam promulgavit sententiam, quam postmodum revocavit, et 
idem R[odegerus] non solum redditus in dicta compositione statutos Of[rtolfo] 
solvere neglexerit sepedicto, verumetiam nichil omnino solverit ex eisdem 
et per hoc ammissionem incurrerit ecclesie memorate, nos eius exceptiones 
frivolas reputantes, sicut prefati iudices reputarunt, prout littere innuunt eo- 
rundem, abiudicamus eidem ecclesiam sepedictam, eam ipsi Ortolfo de gratia 
concedentes. Ideoque discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, 
quatinus ipsum auctoritate nostra inducatis in possessionem illius et defen- 
datis inductum; contradictores siqui fuerint vel rebelles censura ecclesiastica 
sublato appellationis obstaculo compescentes. Quod si non omnes etc, duo 
vestrum etc. Dat Rom. apud sanctum Petrum vir. Kal. Decemb. ponti- 
ficatus nostri anno primo. 


(8. 


.. Ebredunensi .. Aquensi .. Arelatensi . . Viaennensi‘).. 
Narbonensi et . . Auxitano archiepiscopis et . . Mimatensi . . 
Claromontensi . . Aniciensi . . Lemouicensi . . Rittonensi*) .. 
Albigensi . . Caturcensi .. Petragoricensi et .. Agennensi epis- 
copis et abbatibus prioribus decanis prepositis archidiaconis 
archipresbyteris et universis aliis tam clericis quam laicis in pre- 
dictorum archiepiscoporum et episcoporum provinciis et dio- 
cesibus constitutis. 


78. a)so AR. — b) so R für Rutenensi, 
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Honorzus III. beglaubigt und empfiehlt den apostohschen Legaten 
B(ertrand) Cardinalpriester des Titels von SS. Giovanni e Paolo, 
welchen er mit den nötigen Vollmachten in die von ketzerischer Bos- 
heit immer noch heimgesuchte Provence aósendet. 


Dat. Lateran. xılım. Kal. Febr. pontificatus nostri anno primo. — 
»Multo sudore laboratum.« Lateran 1217 Januar rg. 

Reg. Vat. tom. 9, fol. 74 epist. 283. 

Recueil 19, 626 aus R^ = Horoy 2, 2, 189 m" 153. 

* Raynaldi Ann. ad a. 1217 $ 52. — Potthast 5425. — Pressutti r, 

"m 265. 


19. 


Episcopis per Campaniam constitutis. 


Honorius III. erlässt genauere Vorschriften über die vom Concil be- 
schlossene Einsammlung des zwanzigsten Theils der kirchlichen Eın- 
künfte zur Hilfeleistung für das heilige Land, über die Vertheilung 
dieser Steuer unter die Kreuzfahrer, sowie über die davon abzulegende 
Rechenschaft, und befiehlt den Bischöfen, die Verordnung durch ihre 
Diöcesen feierlich verkünden zu lassen und die Durchführung der 
Collecte nachdrücklich zu fördern. 

Dat. Lateran. 11. Kal. Martii pontificatus nostri anno primo. — »Appro- 
bante generali concilio.« 

Ebenso an die Patriarchen, Erzbischöfe, Suffragane, die exemten 
Bischöfe und Äbte in der ganzen abendländischen Christenheit, mit 
Ausnahme der 1berischen Halbinsel; darunter : 

In eundem modum .. archiepiscopo Maguntino et suffraganeis eius. 

In eundem modum . . archiepiscopo Tarantasiensi et suffraganeis eius. 

In eundem modum .. archiepiscopo Bisuntino et suffraganeis eius. 

In eundem modum . . archiepiscopo Viennensi et suffraganeis eius. 

Lateran i217 Februar 28. 

Reg. Vat. tom. 9, fol. 81 epist. 312. 


Würdtwein 3, 43 m2 aus R das Schreiben nach Mainz — Horoy 2, 
2, 209 m 244 mil Zusätzen wohl aus Press. RP. — Anderwärts die 
Schreiben nach einzelnen fremden Ländern. 


® Raynaldi Ann. ad a. 1217 $ 24. — Böhmer 1196—1254, p. 325 #7. 
— Potthast 5475. 5477—9 und p. 2073. — Böhmer-Will 2, 164 n 272 
für Mains. — Pressutti I, n 381. 


80. 
Honorius III. nimmt den Dompropst Cono von Lausanne ın semen 
apostolischen Schutz und bestätigt dessen Güter, namentlich die genannte 
Dompropstet. Lateran 1217 Märs 4. 
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Reg. Vat. tom. 9, fol. $2" epist. 317. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 259 n" 550. — Potthast. 5484" —25835 
nach Press. RP. — Pressutti 1, m* 391. 


C[ononi] preposito ecclesie Lausanensis. 


Iustis petentium etc. usque complere. Cum igitur sicut accepimus a 
pueritia fueris unius oculi lumine destitutus, volentes tibi apostolice conso- 
lationis subsidium impertiri, maxime ubi culpa vitium non induxit, personam 
tuam cum omnibus bonis, que impresentiarum rationabiliter possides vel in 
futurum prestante domino iustis modis poteris adipisci, sub beati Petri et 
nostra protectione suscipimus, specialiter autem preposituram ecclesie Lau- 
sanensis, quam per quindecim annos et amplius pacifice possedisti, et alia 
bona tua, sicut ea iuste possides et quiete, auctoritate tibi apostolica con- 
firmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo etc. nostre 
protectionis et confirmationis etc. Siquis autem etc. Dat. Lateran. 111.®) 
Non. Martii pontificatus nostri anno primo. 


al. 


Honorius III. überweist den Äbten von Einsiedeln und Marienberg‘) 
und dem Propste von Oehningen die seit langer Zeit anhängige Streit- 
sache zwischen dem Diacon Heinrich und dem Constanzer Dompropst 


Heinrich wegen der Kirche von Montlingen. 
Lateran ı217 März 2r. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 88” epist. 340. 
MGH. Epp. I, 15 m 20. 


* Potthast. 55027 — 25870 nach Press. RP. — Ladewig I, n 1304. — 
Pressutti I, n* 448. 


.. De Heremitis et.. de Monte sancte Marie abbatibus et.. 
preposito de Oningin Constantiensis et Curiensis diocesum. 


In presentia dilecti filii P[etri] de Collemedio capellani nostri, quem 
H[enrico] diacono et M. procuratori H[enrici] Constantiensis prepositi dedimus 
auditorem, diaconus proposuit memoratus, quod, cum a karissimo in Christo 
filio nostro F[riderico] illustri rege Sicilie in Romanorum imperatorem electo 


10 


15 


20 


ad ecclesiam de Montigil^), in qua idem rex ius patronatus obtinet, fuisset - 


diocesano episcopo canonice presentatus, dictus diocesanus reprobi Ottonis 
timore vires adhuc*) in partibus illis habentis?), qui postquam fuerit excom- 
municatione ligatus*) eidem presentaverat prepositum antedictum, ipsum 


80. a) II. Zor/5. 

81. a) nicht » Engelberg« Lad. b) Montingill, das sweite n und 1 nachträglich getilgt R. 
C) so R, nicht adhoc MG. d) i aus e corrigiert R, e) legatus A fol. 89, auch in 
swei Custoden auf fol. 88°. 
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admittens eundem Henricum ad ipsam ecclesiam) admittere recusavit. Cum- 
que idem H[enricus] venerabili fratri nostro . . Curiensi episcopo et co[n]iu- 
dicibus suis a bone memorie I[nnocentio] papa predecessore nostro negotium 
ipsum obtinuisset committi fine debito terminandum, idem in causa ratione 
previa procedentes et approbantes quod a dicto rege factum fuerat in hac 
parte, ipsam ecclesiam adiudicarunt diacono memorato et, quod de dicto 
preposito per excommunicatum minus canonice factum extiterat irritato, 
venerabili fratri nostro . . Constantiensi episcopo loci diocesano mandarunt, 
ut ipsum institueret in ecclesia supradicta; qui mandatum eorum prout decuit 
executioni demandans scripsit parrochianis ecclesie antedicte, ut ipsi tam- 
quam rectori suo in omnibus obedire[n]t. Prepositus vero de predictis omnibus 
nulla prorsus habita mentione ad . . prepositum de Scuriget et con[i]udices 
suos contra electum diaconum®) super ipsa ecclesia eiusdem predecessoris 
nostri litteras impetravit; qui cum ei locum assignarent suspectum, ad quem 
sine periculo corporis accedere non audebat, nec ei vellent alium locum ad 
quem tute posset accedere assignare, sufficientem procuratorem destinavit ad 
presentiam eorundem, quem iidem iudices admittere noluerunt; propter quod 
prefatus diaconus sedem apostolicam appellavit. Iudices vero legitima eius 
appellatione contempta protulerunt excommunicationis sententiam in eundem. 
Nominato itaque diacono propter hoc ad sedem apostolicam accedente, prefatus 
predecessor noster ad petitionem ipsius dilectis filiis . . abbati sancti Galli... 
preposito de Gutgal.") et Octoni canonico Curiensi mandavit, ut, si res taliter 
se haberet, denuntiarent prefatam excommunicationis sententiam esse nullam 
et facerent clericum memoratum appellatione remota pacifica ipsius ecclesie 
possessione gaudere?) contradictores per censuram ecclesiasticam compes- 
cendo. Partibus igitur in eorundem iudicum presentia constitutis, predictus 
diaconus cum instantia postulavit mandatum apostolicum effectui mancipari. 
Set pars adversa proposuit, quod numquam idem diaconus appellasset, immo 
tamquam contumax fuerat a predictis iudicibus excommunicationis vinculo 
innodatus; quod incontinenti se probaturum*) obtulit per testimonium 
iudicum predictorum. Verum nominatus diaconus proponens predictos iudices 
contra se post appellationem legitimam processisse ac eorum testimonium 
contra eum!) sedem apostolicam appellavit, cuius appellationi abbas et con- 
iudices sui humiliter detulerunt; quam appellationem eodem diacono prose- 
quente, adversarius eius non venit per sex menses et amplius expectatus nec 
pro se curavit sufficientem mittere responsalem. Set quendam nuntium ad 
impetrandum et contradicendum transmisit; quo ad prosequendam appel- 
lationem minus idoneo reputato, idem predecessor noster videns quod idem 
diaconus legitime appellarit et quod pars adversa negativam se probaturum *) 
offerret, videlicet quod non appellans set contumax procurator diaconi a suis 
iudicibus recessisset, . . preposito sancti Lucii, S. et H(enrico] canonicis 
Curiensibus apostolicis dedit litteris in mandatis, ut, si eis de premissis con- 


81. f) m ecclesiam auf Rasur KR.  g) decanum £F,  h)Gutgal' A, i) et facerent — gaudere 
wiederholt R. k) so R, nicht probaturam MG. )) Aider. fehlen in R offenbar einige 
Worte, etwa admittere recusans oder dgl. 
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staret, nullam esse prefatam excommunicationis sententiam nuntiantes sepe- 
fatum diaconum sublato cuiuslibet contradictionis et appellationis obstaculo 
facerent ipsius ecclesie pacifica possessione gaudere. Coram quibus partibus 
constitutis petiit idem diaconus mandatum apostolicum adimpleri. Fuit autem 
exadverso responsum, quod per rescriptum illud iudices procedere non debe- 
bant pro eo, quod apparebat in ipso suspitio manifesta et quia per falsam 
suggestionem et suppressionem veritatis videbatur obtentum; suspitionis qui- 
dem arguebatur ex eo, quod in quadam sui parte rescriptum erat abrasum et 
in alia dissueta constructio videbatur; falsitatem vero dicebat in eo predictum 
diaconum?) suggessisse, quod dixit ipsum prepositum ab Ottone cum erat") 
excommunicatione ligatus fuisse presentatum episcopo antedicto, cum in veri- 
tate fuerit a predicto rege Sicilie presentatus. Hiis igitur et aliis propositis 
coram auditore predicto, idem, habito de mandato nostro consilio venerabilis 
fratris nostri .. Albanensis episcopi et aliorum prudentum, denuntiavit excom- 
municationis predicte sententia sepefatum diaconum non teneri. Et quia de 
multis articulis coram ipso capellano propositis, qui plurimum facere vide- 
bantur ad causam, nobis fieri non potuit plena fides, de ipsius diaconi et alterius 
partis procuratoris assensu causam ipsam vobis duximus co[m]mittendam, per 
apostolica scripta mandantes, quatinus iuxta formam mandati predicti prede- 
cessoris nostri appellatione remota in ipso negotio ratione previa procedatis; 
contradictores per censuram ecclesiasticam sublato appellationis obstaculo 
compescentes. Provisuri attente ut, si tu fili abbas de Monte sancte Marie 
iudex datus a nobis suspectus a parte prepositi memorati merito fueris re- 
putatus, vos filii] abbas de Heremitis et preposite de Oningin in ipso negotio 
nichilominus sublato appellationis obstaculo procedatis. Dat. Lateran. XII. 
Kal. Aprilis pontificatus nostri anno primo. 


82. 
Honorius III. gewährt dem Abt Ulrich von St. Gallen für seine Person 
den Gebrauch von Mitra und Ring. Lateran 1217 April 7. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 93 epist. 361. 
MGH. Epp. I, 21 m 25. 


* Annalen des histor. Vereins für den Niederrhein 9/10, 249 aus R* 
— Potthast 5512. — Pressutti 1, n^ 480. 


. . Abbati sancti Galli. 


Ad ecclesiastici decoris augmentum reperta sunt insignia dignitatum, 
que sacrosancta Romana ecclesia congrua in singulos liberalitate distribuit 
et devotis filiis prout dignum iudicat obtinenda concedit. Nos igitur tue merita 
probitatis et devotionem quam ad apostolicam sedem habere dinosceris 
benignius attendentes, usum mitre et anuli tibi personaliter de apostolica 


81. m) diaconem AR. n) erat sweimal, das erste durchstrichen R. 
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benignitate concedimus, statuentes ut in processionibus sinodis et precipuis 
festivitatibus libere utaris eisdem. Nulli ergo omnino hominum etc. nostre 
concessionis etc. Siquis autem etc. Dat. Lateran. vii Id. Aprilis pontifi- 
catus nostri anno primo. 


83. 


. . Illustri regi Sicilie in Romanorum imperatorem electo. 


Honorius Df. antwortet dem König (Friedrich) auf den aus Anlass 
des Todes l(mnocenz! III.) und seiner eigenen Erhebung geschriebenen 
Brief und meldet ihm, er habe die königlichen Boten —- den Abt von 
St. Gallen, den Markgrafen Wilhelm) von Montferrat, den Decan 
V(irich) von Speier und den Castellan A. von San Miniato — gühg 
aufgenommen und werde demnächst einen Legaten an ihn absenden, 
ermahnt ihn auch, im Gehorsam gegen die römische Kirche zu ver- 
harren. 


Dat. Lateran. vı. Id. Aprilis pontificatus nostri anno primo. — »Litteris 
regie celsitudinis.« Lateran 1217 April 8. 

Reg. Vat. tom. 9, fol. 93 epist. 359. 

Huillard-Breholles 1, 2, 504 aus B — Horoy 2, 2, 354 1 289. — Annalen 

des histor. Vereins für den Niederrhein 9[10, 253 #7 aus R*. — MGH. 

Epp. r, 22 "m 20. 

* Raynaldi Ann. ad a. 1217 $ 41 (Auszug). — Böhmer 1196—1254, 

p. 325 #8. — Potthast 5513. — Pressutti 1, n* 482. 

A. 

Universis principibus Alamannie, tam ecclesiasticis quam 

mundanis. 


Honorius III. schreibt den deutschen Fürsten, obschon sie ihm durch 
die königlichen Boten — den Abt von St. Gallen, den Decan von 
Speier und den Markgrafen von Montferrat — keine Briefe zugesandt 
haben, und ermahnt sie, dem König Ffriedrich) kräftig beizustehen. 


Dat. Lateran. V. Id. Aprilis pontificatus nostri anno primo. — »Licet a 
vobis.« Lateran r217 April 9. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 93 epist. 300. 

Annalen des histor. Vereins für den Niederrhein g[10, 254 #8 aus R*. 
— MGH. Epp. I, 22 =’ 27. 

* Raynaldi Ann. ad a. 1217 $ 41. — Potthast 5514. — Pressutti T, 
5 456. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 9 
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85. 


.. Archiepiscopo Auxitano et suffraganeis eius ac abbatibus 
et aliis ecclesiarum prelatis in Auxitana provincia constitutis. 
Honorius III. fordert zu thäliger Unterstützung des Grafen S(imon) 
von Montfort auf gegen die neuerdings anwachsende Erhebung der 
Bürger von Toulouse und ihrer Helfer und warnt unter ernster 
Sirafandrohung vor Lauheit oder gar heimlicher Thähgkeit gegen 
die Kirche. 

Dat. Lateran. ur. Kal. Ianuar. anno secundo. — »Populus Israel a.« 

In eundem modum .. Ebredunensi . . Viennensi . . Aquensi . . Bur- 
degalensi et.. Bituricensi archiepiscopis et eorum suffraganeis, abbatibus et 
aliis ecclesiarum prelatis per eorundem provincias constitutis, et suffraganeis 
Arelatensis et Narbonensis ecclesiarum. Lateran 1217 December 30. 

Reg. Vat. tom. 9, fol. 205" epist. 829. 

Recueil 19, 644 aus R^ — Horoy 2, 2, 567 #89. 

* Raynaldi Ann. ad a. 1217 $ 62. — Potthast 5648. — Pressutti 1, 

"' 949. 


86. 


[L] Archiepiscopis et episcopis abbatibus prioribus decanis 
archidiaconis et aliis ecclesiarum prelatis per Lugdunensem 
Bisuntinam Senonensem Turonensem Bituricensem*) Remensem 
Coloniensem et Treuerensem provincias constitutis. 


Honorius III, spricht, in Bestätigung des Verfahrens der päpstlichen 
Beauftragten, gegen Erard von Brienne, seine Gemahlin Phihppa — 
die Tochter weiland Heinrichs des Grafen von Champagne aus un- 
gültiger Ehe —, sowie genannte Anhänger derselben den Bann aus; 
weil sie, statt die Lepitimität und die daherigen Erbansprüche der 
Philippa dem Rechtsentscheid des Papstes zu unterwerfen, gegen das 
ausdrückliche Verbot der Kirche mit Waffengewalt der Gräfin (Blanca) 
von Champagne und ihrem Sohne T(heobald) diese Grafschaft zu ent- 
reissen suchen; er befiehlt allen Prälaten der genannten Provinzen, 
diese Excommunicabion in ihren Kirchen in der feierlichsten und 
schärfsten Form zu verkünden. 


Dat. Lateran. 11i. Non. Febr. pontificatus nostri anno secundo. — »Cum 
olim dilecta.« 


[II] In eundem modum scriptum est super hoc... Uallis Secrete Pre- 
monstratensis ordinis Suessionensis diocesis, R[adulfo] sancti Iohannis in 


86. a) Bituricensem Turonensem 7Y?w/et. 


Q 


15 


67 


Uineis abbatibus et G[uidoni| decano Suessionensi. Cum olim dilecta — 
Auftrag, den Bann zu verkünden und den Zustand der Champagne 
aufrecht zu erhalten, in welchem sie sich am Anfang des kirchlichen 
Processes gegen Erard und Philippa befand. 
5 Dat. Lateran. III. Non. Febr. anno secundo. | 
[III.] In eundem modum scriptum est nobilibus viris ducibus comitibus 
baronibus militibus et aliis Christi fidelibus") per regnum Francie ac Bisuntinam 
Treuerensem et Coloniensem provincias constitutis. Cum olim dilecta — 
Aufforderung, alle Gemeinschaft mit den Gebannten strenge zu meiden, 
10 Dat. Lateran. ım. Non. Febr. anno secundo. 
Lateran 1218 Februar 2— 3. 
Reg. Vat. tom. 9, fol. 212 efnst. 862. 


Recueil 19, 649 aus R^ — Horoy 2,2,Ó614 n 122. — Teulet I, 458 n* 1276 
[/7] aus A. 


15 * Teulet 1, 460 nt1277 [£.] und 1278 [III] aus A. — Potthast sÓgr. 
5686 und 56968. — Pressutti I, n* 1056. 1057 und 1059. 


Vgl. die Sammlung von Aktenstücken über den langandauernden Streit 
wegen der Champagne bei Baluze Innoc. III. epist. 2, 837—468. 


8r. 


?0 Honorius III. gestattet dem Bischof von Basel, den Streit zwischen 
ihm und dem Herzog von Zähringen über gewisse DBesitzungen dem 
Spruche eines Schiedsgerichts zu unterwerfen. 

Lateran ı218 März 13. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 229 epist. 939. 


25 Schöpflin Hist. Zar.-Bad. 7, 277 m* 1 aus A; ibid. 5, 145 m 78 aus R 
Grrig zu 1217) —= Trouillat 1, 469 m 310 (zu 1217). — MGH. Epp. r, 
39 " 52. 


* Potthast 5718 und p. 2086. — Pressutti I, n* 1149. 


. . Basiliensi episcopo®°). 


30 Tua fraternitas intimavit, quod, cum inter te ac dilectum filium nobilem 
virum . . ducem Zaringie®) super quibusdam possessionibus ad ecclesiam 
tuam spectantibus, quas Wr[altherus] Basiliensis electus predecessor tuus 
eidem in feodo dicitur concessisse, contentio suborta fuisset, tandem, ut 
laboribus et indempnitati ecclesie parceretur, in... decanum et... prepositum 

35 Basilienses et alios quos eisdem duceres adiungendos fuit a te ac duce 
predicto tamquam in arbitros compromissum, si noster super hoc interveniret 
assensus; quare nobis humiliter supplicasti, ut, cum per arbitrium ipsum 


86. b) et aliis Christi fidelibus fehlt Teulet. 
87. a) Rwérik auf Rasur R. — b) Berthold V., der letste Hersog von Zähringen, war bereits 
40 am ı2. Februar 1218 gestorben, 
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credas ecclesie tue commoda pervenire, tibi super hoc providere miseri- 
corditer dignaremur. Quocirca fraternitati tue per apostolica scripta manda- 
mus, quatinus, non obstante iuramento quod de revocandis possessionibus 
quas idem W[altherus] minus licite*) alienaverat corporaliter prestitisti, ar- 
bitrium ipsum si ecclesie tue videris expedire de licentia nostra subeas, 
capituli tui super hoc interveniente consensu. Dat. Lateran. iJ. Id. Martii 
anno secundo. 


88. 


Honortus III. beauftragt den Prior von St. Paul, den Cantor. und 
den Archidiacon von St. Jokann zu Besangon mit der Untersuchung 
und canonischen Entscheidung der gegen die Wahlen des Propstes 
Cono und des Cantors Rudolf zu Lausanne von einigen Domherren 
daselbst erhobenen Einwände. Lateran 1218 März ıs. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 230° epist. 948. 
Gallia christ. 15, col. 381 aus R5. — Horoy 2, 2, 672 m' 167 (irrig zum 
21. März) ebendaher. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 259 m 549. — Notices et extraits 21, 
2, 166 = Potthast 5719"—26013. — Pressutti I, n® 1156. 


.. Priori sancti Pauli. . cantori et .. archidiacono*) sancti 
Iohannis Bisuntinorum?) 


Dilectus filius I. canonicus Lausanensis ecclesie pro se ac quibusdam 
aliis concanonicis suis nobis insinuando monstravit, quod capitulum eiusdem 
ecclesie pro modico reputantes beneficia ecclesiastica indignis conferre per” 
sonis, C[ononem] clericum in prepositum assumpserunt, qui cum ratione 
prepositure secundum statuta canonum et loci consuetudinem approbatam 
deberet in presbyterum promoveri, diminutione proprii corporis repugnante 
cum sit monoculus et alias indignus, non potest ecclesie in ordine debito 
ministrare, R[odulfum] quoque clericum natum de adulterio cantorem eidem 
ecclesie prefecerunt in ipsius ecclesie dedecus et iacturam. Quare nobis 
extitit supplicatum, ut qui decorem domus domini tenemur diligere cum 
propheta *), eidem ecclesie paterna sollicitudine providentes, predictos prepo- 
situm et cantorem faceremus ab eisdem dignitatibus amoveri et, cum ex eo, 
quod prefatum capitulum indignos ad dignitates elegere?) scienter, potestate 
se privaverint eligendi, dignaremur eidem ecclesie de personis idoneis pro- 
videre. Quia vero nobis non constitit de premissis, discretioni vestre per 
apostolica scripta mandamus, quatinus vocatis qui*) fuerint evocandi et in- 
quisita super hiis et cognita veritate quod canonicum fuerit appellatione 
postposita statuatis, facientes etc. Quod si non omnes etc. Dat. Lateran. 
Id. Marcii anno secundo. 


87. c) licete A, 
88. a) Gall. chr. lässt den Archidiacon weg. b) Bisuntin mit Abkürsungsstrich R. 
c) Psalm 26 (in Vulg. 25), 8. d) corrigiert aus eligere X. e) üdergeschrieben R. 
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89. 


Honorius III. befiehlt dem Bischof von Genf, den Domherrn Jacob 
von Sitten, welcher kurze Zeit einem Cistercienserkloster angehört hat, 
desshalb nicht irgendwie belästigen zu lassen. 

5 Lateran 1218 März 29. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 240" epist. 1000. 
MDG. 16, 171 w2 aus R^ — MDR. 29, 199 m 266 und — Horoy 2, 


2, 679 m' 176. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 266 m 676. —  Régeste Genevots 434 
10 n 566 bis. — Potthast 5735 und p. 2135. — Pressutti I, m* 1196. 


. . Episcopo Gebennensi. 


Dilectus filius Iacobus canonicus Sedunensis sua nobis petitione mon- 
stravit, quod, cum olim infra etatem legitimam constitutus claustrum quo- 
rundam monachorum ordinis Cistertiensis intraverit, illectus blandis sermoni- 

15 bus eorundem, ac ibidem aliquandiu in probatione nulla facta professione 
stetisset, tandem ante septem menses claustrum ipsum exivit, nec volens 
nec valens austeritatem ordinis sustinere; qui licet postmodum assumptus 
fuerit in canonicum ecclesie Sedunensis ac ibidem in subdiaconum ordinatus, 
nichilominus tamen quorundam emulorum suorum malignitas ipsum propter 

30 hoc infamare ac super beneficiis suis inquietare presumit. Cum igitur littere 
venerabilis fratris nostri . . Sedunensis episcopi nobis exhibite supradicta 
testentur, fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus prefatum 
canonicum non sinas occasione huiusmodi molestari. Molestatores monitione 
premissa per censuram ecclesiasticam appellatione remota sicut iustum fuerit 

35 compescendo. Dat. Lateran. ii. Kal. April. anno secundo. 


90. 


Universis Christi fidelibus per Maguntinam provinciam con- 
stitutis. 


Honorius III. ermahnt die Gläubigen, welche zwar das Kreuz ge- 
30 nommen, aber sich nicht nach dem heiligen Lande aufgemacht haben, 
den vor kurzem erst zum Christenthum bekehrten Preussen gegen die 
feindlichen Hetidenvölker ihrer Umgebung zu Hilfe zu ziehen, unter 
Verleihung der für die Kreuzfahrer nach Jerusalem ertheilten Ab- 
lässe; die Prälaten sollen für diesen Kriegszug eifrig tht sein. 
35 Dat. Rome apud sanctum Petrum 111. Non. Maii anno secundo. — »Alto 
divine dispositionis.« 
In eundem modum scriptum est per Coloniensem provinciam. 
In eundem modum per Salzeburgensem provinciam. 
In eundem modum per Poloniam et Pomeraniam. 
40 Rom, bei St. Peter, r218 Mai 5. 


10 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 262 epist. 1148. 


Würdtwein 3, 612 w9 aus R (ohne Zusätze). — Voigt Cod. dipl. Pruss. 
1, 3 m2 aus R^ — Hasselbach und Kosegarten, Codex Pomeranie 
diplomaticus 1 (Greifswald [1843—]1862), 266 w 115°). —  Thetner 
Vetera monumenta Polonie et Lithuanie . .. historiam illustrantia 1 
(Rome 1860), 4 n* 10") aus R — Horoy 2, 2, 726 m 221°) (ohne Zusätse). 


* Raynaldi Ann. ad a. 1218 $ 44. — Böhmer 1196—1254, p. 325 "' 16. 
— Potthast 57737). — Pressutti I, # 1281. 


91. 


Debilibus et pauperibus crucesignatis per Maguntinam pro- 
vinciam constitutis. 


Honorius III. fordert die Kreuzfahrer, welche nicht ins heilige Land 
haben ziehen können, auf, den neubekehrten Preussen zu Hilfe zu 
etlen, und begabt auch diesen Kreuzzug mit den üblichen Indulgenzen. 
Dat. Rome apud sanctum Petrum 11. Non. Maii anno secundo. — »Rex 
regum terre.« 
Ebenso dieselben in den Provinzen von Cöln und Salzburg. 
Rom, bei St. Peter, 1218. Mai 6. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 261° epist. 1147. 


Würdtwein 3, 65 # 11 aus R — Horoy 2, 2, 730 n’ 223 (beide ohne 
Zusatz). -- Voigt Cod. dipl. Pruss. 1, 4 1$ 3 aus R*. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1218 $ 44. — Böhmer 1198—1254, p. 326 # 16. 
— Potthast 5775. — Pressutti I, n* 1290. 


92. 


Archiepiscopis et episcopis per Maguntinam Coloniensem 
Magdeburgensem*) Salzeburgensem Gnesnensem et Londonen- 
sem) provincias constitutis. 


Honorius III. befiehlt den genannten Erzbischöfen und Bischöfen, in 
ihren Diöcesen jährlich eine Predigt anzuordnen, damit die Gläubigen 
den Bischof (Christian) von Preussen zum Kampf gegen die Heiden 
jener Gegenden durch ihre Almosen unterstützen. 

Dat. Rome apud sanctum Petrum 11. Non. Maii anno secundo. — »Le- 
gistis ut credimus.« Kom, bei St. Peter, r218 Mai 6. 

Reg. Vat. tom. 9, fol. 263 epist. 1154. 

Würdtwein 3, 64 #Io aus R = Horoy 2, 2, 729 m 222. — Voigt 


90. a) Hasselbach, Theiner, Horoy und Potth. unter der Hauptadresse per Poloniam et 
Pomeraniam., | 

92. a) Coloniensem Magdeburgensem Fehlt Horoy und Theiner. b) verschrieben für 
Lundensem A. 


Q 


10 


15 





10 


15 


11 


Cod. dipl. Pruss. r, 11 m9 aus R*. — Theiner Vetera monumenta 
Polonie et Lithuanie ı (Rome 1800), 5 m r1 aus R. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1218. $ 44. — Böhmer 1198—1254, p. 326 
m 17. — Potthast 5774. — Böhmer-Will 2, 169 m* 301. — Pressutti ı, 
7" 1291. 


93. 


Honortius III. weist vor den Erzbischof von Tarentaise, den Decan 
von St-Zndré und den Sacristan von Vienne einen Streithandel des 
Bischofs von Genf und des Klosters Abondance wegen der Kirchen 


zu Les Frasses und zu Passy. 
Rom, bei St. Peter, ı218 Mai r5. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 252" epist. 1078. 

Gallia christ. 16, instr. 153 n" 13 aus R? — MDG. 16, 172 # 3 und 
— Horoy 2, 2, 755 m 247. 

* Inv. Garampi in MDG. 16, 120 m 11. — Régeste Genevois 435 9" 567 
bis. — Potthast 5796. — Pressutti I, # 1323. 

Vgl. den Schiedsspruch des Erzb. von Vienne 1219, MDG. 4, 2, 26 s 20. 


,. Archiepiscopo Tarantasiensi..decano sancti Andree Gratia- 
nopolitane?) diocesis et... sacriste Viennensi. 


Coram dilecto filio nostro G[regorio] sancti Theodori diacono cardinali, 
quem lacobo venerabilis fratris nostri . . Gebennensis episcopi ac Alberto 
dilectorum filiorum . . abbatis et conventus de Abundantia procuratoribus 
dedimus auditorem, proposuit episcopi procurator, quod iidem abbas et con- 
ventus super ecclesiis de Leffraces®) et de Passie ac rebus aliis iniuriantur 
eidem, propter quod unam earundem ecclesiarum supposuit sententie inter- 
dicti, quam idem procurator petiit auctoritate apostolica roborari. Procurator 
vero abbatis et conventus proposuit ex adverso, quod, cum dictas ecclesias 
cum pleno iure instituendi presbyteros in eisdem per annos quadraginta et 
amplius possederint sine lite, idem episcopus petens de novo ad illas sibi 
presbyteros presentari, qui curam ab eo recipiant animarum, earum alteram, 
quia super hoc noluerunt eius acquiescere voluntati, supposuit interdicto, 
nichilominus in eorum operarios excommunicationis sententiam proferens in 
eorum preiudicium et gravamen; unde ipsorum petiit procurator, ut utram- 
que faceremus relaxari sententiam et ipsum episcopum ab eorum vexatione 
compesci. Quia vero nobis non constitit de premissis, discretioni vestre per 
apostolica scripta mandamus, quatinus prefatum episcopum moneatis, ut 
prefatas sententias infra octo dies post commonitionem vestram sine difh- 
cultate relaxans, dictos abbatem et conventum super iamdictis ecclesiis in- 
debite non molestet. Quod si facere non curaverit, vos extunc, eisdem iuxta 
formam ecclesie appellatione postposita relaxatis, audiatis causam et, si partes 


98. a) Gratianopol' &. b) Lesfraces Drucke. 
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consenserint, fine debito terminetis, alioquin eandem ad nos remittatis suf- 
ficienter instructam, prefigentes partibus terminum competentem, quo per 
procuratores idoneos compareant coram nobis iustam auctore domino sen- 
tentiam recepture. Testes etc. Nullis litteris obstantibus preter assensum 
partium etc. Quod si non omnes [etc.], tu frater archiepiscope cum eorum 
altero etc. Dat. Rom. apud sanctum Petrum Id. Maii anno secundo. 


04. 


Honorzus III. ertheift dem Dompropst Cono von Lausanne die Voll. 
macht, die widerspenstigen Canoniker seiner Kirche zur Annahme 


der heiligen Weihen zu zwingen. 
Rom, bei St. Peter, ı218 Mai 21. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 254” epist. 1092. 
* Pressutti 1, n" 1356. 


C[ononi] preposito Lausanensi. 


Lecta nobis ex parte tua petitio continebat, quod cum iuxta officii 
tui debitum nonnullos ex canonicis Lausanensibus, ut in sua ecclesia dignum 
deo famulatum impendant, ammones, quod ad sacros promoveantur ordines 
sicut debent, ipsi tuis super hoc monitionibus obviantes hanc tibi frivolam 
occasionem pretendunt, quod quia unius defectum luminis pateris, quod non 
culpa tua set casu fortuito ammisisti, ad sacros ordines promoveri non potes, 
quamvis nichilominus super eo, quod preposituram Lausanensem licite valeas 
retinere, si aliud canonicum non obsistat, tecum de nostra sit gratia dispen- 
satum. Quare nobis humiliter supplicasti, ut ecclesie tue, in qua ex eo 
divinum officium minoratur, providere super hoc misericorditer dignaremur. 
Nos igitur, qui divini cultus zelamur augmentum, tibi presentibus auctoritatem 
concedimus compellendi prefatos canonicos per subtractionem beneficiorum 
suorum vel alias prout videris expedire, ut ordines sacros suscipiant in qui- 
bus eidem ecclesie ratione beneficiorum illorum servire tenentur, occasione 
predicta, cum super hoc tecum simus memores dispensasse *), vel appel- 
latione frustratoria non obstante. Dat. Rom. apud sanctum Petrum Xil. Kal. 
Iuniib) pontificatus nostri anno secundo. 


95. 


Honorzus III. bestätigt das Statut der Propstei Zürich, wodurch die 
Zahl der Pfründen ihrer Kirche auf vierundzwanzig festgesetzt wird. 
Rom, bei St. Peter, 1218 Juni S. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 276" epist. 1233. 
Zürcher UB. ı, 272 m 386 aus A. 
* Pyessutti I, m 1421. 


94. a) cum super — dispensasse am Rande nachgetragen R. b) XII Kal. Iunii auf Kasur &. 


10 


15 


10 


15 


20 


30 


18 


. . Preposito et capitulo Turicensibus?) 


Cum?) a nobis petitur etc. Eapropter etc. usque inclinati, vicesimum 
quartum numerum prebendarum ecclesie vestre, sicut provida est deliberatione 
statutus, nisi excrescentibus facultatibus plures institui valeant in eadem, vobis 
et per vos eidem ecclesie auctoritate apostolica confirmamus et presentis 
scripti patrocinio communimus*). Nulli ergo etc. nostre confirmationis in- 
fringere [etc.]] Siquis autem etc. Dat. Rome apud sanctum Petrum vi. Id. 
Iunii anno secundo. 


96. 
. . Maguntino archiepiscopo et suffraganeis eius. 

Honorzus III. fordert den Erzbischof und seine Suffragane auf zur 
Ernennung von Kreuzpredigern in ihren Diöcesen, damit der Bischof 
(Christian) von Preussen Zuzug und Geldbeiträge erhalte zur Aus- 
dehnung und Befestigung des christlichen Glaubens unter den Preussen 
und zum Schutze derselben gegen die Angriffe der benachbarten wilden 
Heidenvölker. 


Dat. Rome apud sanctum Petrum xvit. Kal. Iulii anno secundo. — »In 
Pruscie partibus.« 


Ebenso die Erzbischöfe und Suffragane von Magdeburg, Coln, 
Salzburg, Gnesen, Lund — mitsammt dem Bischof von Camin —, 
Bremen und Trier. Rom, bei St. Peter, 1218 Juni 15. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 207° epist. 1192. 


Würdtwein 3,67 n' 12 aus R (ohne Zusätze) — Horoy 2, 2, 796 n° 292 
(mit den Zusätsen aus Potthast?). — Liljegren Svenskt diplomatarium 
I (Stockholm 1829), 197 n 177 aus R*. — Voigt Cod. dipl. Pruss. 1, 
I2 #ı2 aus R*. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1218 $ 43. 44 (Auszug). — Böhmer 1196—1254, 
p. 326 m 20°). — Potthast 5833. — Pressutti I, m 1441. — Für Mainz 
Böhmer-Will 2, 169 m* 303 (Auszug) — und Ladewig I, m" 1 310. 


97. 


Honorius III. befreit das Gotteshaus auf dem Grossen St. Bernhard 
von der Entrichtung der Kreuzzugssteuer des Zwanzigsten. 
Rom, bei St. Peter, 1218 Juni 2r. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 272 epist. I2IT. 
* Pressutti I, n* 1458. 


96. a) Turicen mis Abkürsungsstrich R. b) C fehlt in R durch Verschen des Rudricators. 
c) salva tamen sedis apostolice auctoritate A, /eA/f in R. 
96. a) Bohmers Citat (aus Würdtwein) und Incipit irrig, oben n' 91 zugehörend. 


Aeta Pontifieum Helvetica. I. 10 





14 


. . Preposito et canonicis Montis Iouis. 


Attendentes vestre religionis fervorem et caritatis subsidium, quod 
transeuntibus exhibetis, necnon onera debitorum, quibus propter pauperum 
peregrinorum frequentiam gravata esse asseritur plus solito domus vestra, 
vos et domos vestras a prestatione vicesime duximus absolvendos, presentes 
vobis litteras in testimonium concedentes. Dat. Rom. apud sanctum Petrum 
XI. Kal. Iulii anno secundo. 


98. 
Honorius III. gestattet dem Basler Domherrn Werner von Tierstein 
die Annahme mehrerer Pfründen. Lateran 1218 Juli 4. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 279" epist. 12517. 
* Pressutti 1, 9 1494. 


Wernero nato nobilis viri .. comitis de Tierstan*) Basiliensi 
canonico. 


Licet nulli sit dubium Romanum pontificem in ecclesiasti[ci]s obtinere 
plenitudinem potestatis, in constitutione tamen concilii generalis de non 
habendis pluribus beneficiis et habentibus curam animarum annexam fuit 
signanter expressum), ut cum personis nobilitate consp|[ic]uis super hoc posset 
per sedem apostolicam dispensari. Cum ergo ea noscaris morum et nobili- 
tatis gratia eminere, ut dignus dispensatione huiusmodi habearis, presentium 
tibi auctoritate concedimus, ut non obstante constitutione predicta plura 
beneficia tibi recipere liceat et habere. Nulli ergo etc. nostre concessionis 
infringere [etc.] 4 Siquis autem etc. Dat. Lateran. 11i. Non. Iulii anno secundo. 


99. 


Honorius IIT. überweist den Äbten von Salem, St.Gallen und Fzschingen*) 
den Process über die Wahl der Gisela von Spiegelberg zur AÄbtissin 
von Zürich, deren Rechtmässigkeit von einigen Nonnen ıhres Klosters 
bestritten ward. Lateran 1218 Juli 6. 


Reg. Vat. tom. 9, fol. 282 epist. 1209. 
* Pressutti I, n" 1506 — Zürcher UB. ı, 272 9 387. 


.. De Salem Cistertiensis ordinis... sancti Galli et .. de 
Vichinim*) abbatibus Constantiensis diocesis. 


Ex parte M. et A. C. A. et quarundam aliarum monialium cenobii 
Turegensis fuit propositum coram nobis, quod abbatia ipsius loci vacante 


98. a) n aus r corrigiert R. b) Conc. Lateran, IV. (a9 1215) cap. 29, in Decret. Gregor. 
lib. 3 tit. s de praebend. cap. 28. 

99. a) Zürcher UB. irrig »Weltingene, wo das Kloster erst 1227 gegründet wurde. b) für 
Vichingin verschrieden R. 


10 


15 


25 


10 


15 


25 


Tb 


quedam moniales eiusdem G[iselam] de Spiegelberc quibusdam sororibus iam- 
dicti loci absentibus, que commode poterant interesse, in abbatissam revelante 
id sibi carne ac sanguine elegerunt. Cuius electioni M. et A. ac alie supra- 
dicte continuo se opponere*) curaverunt pro eo, quod in electione ipsa ser- 
vata non fuerat forma concilii generalis ac presumpta erat de persona nequa- 
quam idonea, utpote que plures susceperat filios de quodam clerico ac tandem 
presbytero, quo etiam procurante huiusmodi electio facta erat, electa ipsa 
eiusdem electionis tempore vinculo excommunicationis astricta pro eo, quod 
in quandam monialem manus iniecerat temere violentas. Unde venerabilis 
frater noster . . Constantiensis episcopus loci diocesanus attendens predicta, 
electionem ipsam noluit confirmare. Verum electa ipsa super hoc ad.. 
abbatem de Capella et eius collegas apostolicas litteras impetravit, qui pre- 
dictas exceptiones propositas coram eis et in scriptis oblatas admittere recu- 
santes, electam ipsam in possessionem ipsius abbatie causa tamen rei ser- 
vande sententialiter decrevere mittendam, a quorum sententia licet moniales 
predicte sedem apostolicam appellassent, nichilominus tamen dicti iudices 
iniuncxerunt eisdem, ut ipsi electe tamquam abbatisse sue humiliter obedirent, 
in eas pro eo, quod id facere recusarunt, suspensionis et excommunicationis 
sententias proferentes. Porro electa ipsa super processu iudicum predictorum 
quasdam a nobis dicitur litteras impetrasse, quarum occasione moniales ipse 
citate comparuerunt die ac loco prefixis, set nec iudices reppererunt ibidem 
nec rescripti apostolici, cuius erant auctoritate citate, habere copiam potuerunt, 
que omnia facta esse electa ipsa procurante creduntur, ut moniales ipse sic 
fatigate laboribus et expensis eius voluntati acquiescere cogerentur; que 
preter alia eius promotioni rationabiliter obsistentia possessiones quasdam 
de novo alienare presumpsit, pro quibus alienatis . . quondam ipsius loci 
abbatissa remota fuit a regimine abbatie. Unde petebat dictarum monialium 
procurator processum ipsorum iudicum revocari. Procurator vero partis 
alterius ex adverso respondit, quod, cum prefata G[isela] fuerit electa canonice 
secundum formam concilii memorati, prout per litteras diocesani asserit 
apparere, moniales predicte diversis irretite criminibus eiusdem electioni se 
temere opponentes appellarunt a prefato episcopo, ne confirmaret electionem 
predictam ; quare predicta electa litteras apostolicas impetravit ad iudices 
antedictos, a quorum examine cum moniales ipse, que obiecta probare nequi- 
verant, causa subterfugii appellassent, iidem iudices earum appellatione frivola 
reputata, examinantes electionem predictam, eam tamquam canonice celebra- 
tam de persona ydonea confirmarunt. Set electa ipsa metuens, ne moniales 
predicte pretextu appellationis reprobate ab ipsis iudicibus machinarentur 
aliquid contra eam, super hoc ad . . abbatem de Mure et eius coniudices 
apostolicas litteras impetravit. Quibus, cum ab eis non fuerit appellatum, 
petebat idem procurator mandari, ut procederent in negotio iuxta traditam 
sibi formam. Quia vero super hinc inde propositis nobis non extitit facta 
fides, discretioni vestre de utriusque partis procuratorum assensu per apo- 


99. c) apponere A. 
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stolica scripta mandamus, quatinus partes ad pacem honestam et canonice 
honestati consonam inducere studeatis; que si poterit provenire, impendatis 
predictis monialibus absolutionis beneficium ad cautelam. Alioquin causam 
tam super electione quam processu iudicum examinetis appellatione post- 
posita diligenter et eam, si partes consenserint, fine debito terminetis. Alio- 
quin eandem ad nos remittatis sufficienter instructam, prefigentes partibus 
terminum competentem, quo nostro se conspectui representent iustam deo 
dante sententiam recepture. Nullis litteris obstantibus preter assensum 
partium etc. Quod si non omnes [etc.], duo vestrum etc. Dat. Lateran. 1I. 
Non. Iulii anno secundo. 


100. 


. . Archiepiscopo Remensi et suffraganeis eius, abbatibus et 
aliis ecclesiarum prelatis in Remensi provincia constitutis. 


Honorius III. fordert die Geistlichkeit auf, die Gläubigen ihrer Diöcesen, 
welche nicht für das heilige Land das Kreuz genommen haben, durch 
ihre Predigt und mittelst Verleihung von Indulgenzen kräftig anzu- 
treiben, damit dem Grafen S(imon) von Montfort") schleunige Hilfe 
zuziehe gegen R(aimund) den ehemaligen Grafen, seinen Sohn (Raimund) 
und die Bürger von Toulouse, sowie die Grafen (Raimund Rogers) 
von Foix und (Bernhard) von Comminges, deren Söhne und ihre Helfer, 
welche jenen Vorkämpfer des christlichen Glaubens von neuem aufs 
heftigste bekriegen. 

Dat. Lateran. XIII. Kal. Aug. pontificatus nostri anno secundo. — 
»Populus Israel a.« 

In eundem modum scriptum est .. Turonensi . . Rothomagensi . . 
Senonensi . . Bituricensi . . Auxitano . . Burdegalensi . . Narbonensi et .. 
Lugdunensi archiepiscopis et suffraganeis eorundem. 

In eundem fere modum scriptum est... Bisuntino.. Viennensi... Ebre- 
dunensi .. Tarentasiensi .. Aquensi et . . Arelatensi archiepiscopis et suffra- 
ganeis eorundem, ita tamen quod unicuique archiepiscopo et suffraganeis 
ipsius scribitur per se. Lateran 1218 Juli 19. 

Reg. Vat. tom. 9, fol. 286 epist. 1294. 

* Pressutti I, m’ 1536. 


Vgl. das z. Th. gletchlautende Rundschreiben an die Prälaten Frank- 
reichs vom 3. Jan. 1218, aus R^ gedr. Recueil 19, 625; Potth. 5657. 


101. 
Archiepiscopis et episcopis abbatibus prioribus et aliis 
ecclesiarum prelatis ad quos littere iste pervenerint*). 


Honorius III. klagt allen Prälaten über die schweren Verluste, welche 


100. a) Simon von Montfort war schon am 25. Juni r218 vor Toulouse gefallen. 
101. a) so die Randvorschrift, die Rubrik perverint A. 
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10 
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der Kirche von ihren neu erstarkenden Feinden, dem ehemaligen Grafen 
R(aimund) von Toulouse, seinem Sohn und allen seinen Anhängern, 
insbesondere aber von den Bürgern der Städte Avignon und Toulouse 
durch die Tödtung des Fürsten Wfilhelm) von Baux und des Grafen 
(Simon) von Montfort zugefügt worden seien, und beschwört sie, alle 
Gläubigen in ihren Diöcesen und Gemeinden, welche nicht zur Kreuz- 
fahrt ins heilige Land sich verpflichtet haben, zu schleuniger Unter- 
stützung Aymery's, des Sohnes des getödteten Grafen, anzufeuern, wo- 
bei er für solchen Zuzug vollen Nachlass der Sünden verleiht. 

Dat. Lateran. 11. Id.d) Aug. pontificatus nostri anno tertio. — »Populus 
Israel a.« _ 

Ähnlich dem Abt von Citeaux und den Bischöfen von Toulouse 
und Carcassornhe. 

In eundem fere modum . . archiepiscopo Coloniensi et suffraganeis eius, 
abbatibus et aliis ecclesiarum prelatis per Coloniensem provinciam constitutis. 
Sic scribitur in Treuerensi Maguntina Salzeburgensi Bisuntina Tare[n]tasiensi 
— Viennensi — — provinciis und durch alle Kirchenprovinzen der 
Provence und Frankreichs, cuilibet istarum provinciarum per se. 

Lateran 1218 August II. 

Reg. Vat. tom. 10, fol. 5 epist. 20. 


Raynaldi Ann. ad a. r218 $ 55 (verkürst, ohne Zusätze). — Recueil 
19, 664 aus R^ — Horoy 3, 10 n* 7. — Teulet 1, 466 n* 1301 aus A 
(ohne Zusátze). 


* Potthast 5888. — Böhmer-Will 2, 170 s? 306. — Pressutti I, n* 1577. 


102. 


Archiepiscopis et episcopis abbatibus prioribus et clericis 

omnibus per Viennensem Arelatensem Narbonensem Auxitanam 
Ebredunensem et Aquensem provincias constitutis. 
FHonortus III. befiehlt, den zur Befreiung des heiligen Landes ange- 
wiesenen Zwanzigsten der kirchlichen Einkünfte in den genannten 
Provinzen, da man des Geldes für die Sache des Glaubens in der 
Provence dringend bedürfe, dem apostolischen Legaten Bertrand) 
Cardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo oder dessen Beauftragten 
zu übergeben, zu zweckdienlicher Verwendung durch den Legaten und 
den Grafen Amaury von Toulouse. 


Dat. Later. Non. Septemb. anno tertio. — »Cum hereticos deteriores.« 
Lateran 1218 September 5. 


Reg. Vat. tom. 10, fol. 12" epist. 5r. 


101. b) kalendas Teudet. 
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Recueil. 19, 671 aus R^ — Horoy 3, 29 9 19 (nicht »29«). 


* Raynaldi Ann. ad a. 1218 $ 57. — Potthast 5902. — Pressutti r, 
st" IÓ1Ó. 


Vgl. das Schreiben des Papstes an den französischen Konig Philipp 
vom 5. (oder 7.) September, worin auch die obige Massregel erwähnt 
und als deren Veranlassung angegeben wird, dass aus den genannten 
Provinzen nur wenige für den Zug ins heilige Land das Kreuz ge- 
nommen haben; Reg. ep. 50, Régeste Genevois 152 m* 505, Potth. 5904, 
Pressutti 1, n IÖIs. 


103. 


B[ertrando] tituli sanctorum Iohannis et Pauli presbytero 
cardinali apostolice sedis legato et nobili viro Amalrico*) comiti 
Tholosano. 


Honorius IIT. befiehlt dem Legaten, den Zwanzigsten aus den Provinzen 
von Narbonne, Auch, Aix, Emórun, Vienne und Arles, welchen er 
um und dem Grafen für den Glaubenskrieg (in der Provence) zu- 
gewiesen habe, einsammeln zu lassen und damit die Ausgaben für 
Söldner und andern Bedarf zu bestreiten. 

Dat. Later. Non. Septemb. pontificatus nostri anno tertio. — »Quid 
pro vestro.« Lateran 1218 September 5. 

Reg. Vat. tom. 10, fol. 12" epist. 52. 

Recueil 19, 672 aus R’ = Horoy 3, 29 # 16. 

* Potthast 5903. — Pressutti I, n* 1617. 


104. 


Honortus III. befiehlt dem Bischof und dem Domcapitel von Lausanne 
wiederholt, dem Magister Andreas eine Domherrnpfründe zu verleihen. 
Rom, bei St. Peter, 1219 Mai 29. 


Reg. Vat. tom. Io, fol. 102” epist. 484. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 259 551. — Pressutti I, n* 2094. 


. . Episcopo et capitulo Lausanensibus. 


Constitutus in presentia nostra magister Andreas clericus sua nobis 
insinuatione monstravit, quod, cum vobis dederimus in mandatis, ut ad 
prebendam in ecclesia vestra vacantem reciperetis ipsum in canonicum et 
in fratrem, vos id efficere contempsistis, quamquam per dilectos filios . . 
abbatem Alte Ripe ac collegas ipsius quos eidem magistro monitores con- 
cessimus fueritis moniti diligenter, quin immo in contemptum mandati nostri 
prebendam quam vacare contigit *) alii postmodum contulistis, sicut iidem 


108. a) so die Randvorschrift, die Rubrik Almalrico A. 
104. a) contingit X. 


10 


15 


10 


19 


monitores suis nobis litteris intimarunt. Nolentes igitur quod de prefato 
magistro pie incepimus relinquere imperfectum, discretioni vestre per apo- 
stolica scripta precipiendo mandamus, quatinus ipsum saltem hac vice in 
fratrem et canonicum admittentes, eidem stallum in choro et locum in 
capitulo assignetis, prebendam sibi quam cito se facultas obtulerit conferendo. 
Alioquin dilectis filiis . . sancti Victoris Gebennensis et .. de Alta Ripa 
Lausanensis diocesis prioribus et magistro Aymoni de Ambiliaco canonico 
Gebennensi nostris damus litteris in mandatis, ut vos ad id per censuram 
ecclesiasticam appellatione remota compellant. Dat. Rom. apud sanctum 
Petrum ııı. Kal. Iunii pontificatus nostri anno tertio. | 
Scriptum est super hoc eisdem executoribus. 


105. 


Honorius III. verbietet dem Erzbischof Otto von Genua, irgendwelche 
Kreuzfahrer ihres Gelübdes zu entbinden, und befiehlt ihm, das ein- 


15 gelangte Geld dem Bischof Berthold von Lausanne zu übergeben, da- 


mil dieser es an den beim Kreuzheer weılenden Legaten gelangen lasse. 
Orvieto 1220 Juli 20. 


Reg. Vat. tom. 10, fol. 204" epist. 827. 
* Pyessutti 1, n’ 2564. 


. . Archiepiscopo Ianuensi. 


Crebris pulsati clamoribus, quod crucesignatos indifferenter absolveres, 
tibi mandavimus, ut propter hoc nostro te conspectui presentares. Atten- 
dentes autem intemperiem temporis nolumus, quod onus huiusmodi laboris 
assumas nisi super hoc mandatum nostrum receperis iteratum, sub pena 
excommunicationis districtius inhibentes, ne crucesignatos aliquos quantum- 
cumque pauperes aut infirnos a voto crucis absolvas.*) Pecuniam vero 
quam habes de redemptione votorum et de vicesima, prout tuis nobis litteris 
intimasti, sub bonorum virorum testimonio consignes venerabili fratri nostro .. 
episcopo Lausanensi®) per eum vel per alium idoneum et fidelem *) venerabili 
fratri nostro P[elagio]?) Albanensi episcopo apostolice sedis legato cum 
litterarum. tuarum aliorumque bonorum virorum testimonio assignandam. 
Dat. apud Vrbemueterem xiu. Kal Aug. anno quarto. 


106. 


.. Albanensi episcopo apostolice sedis legato. 


Honorius III. schreibt seinem dem Kreuzheere beigegebenen Legaten 


106. a) Hier folgt in R durch Rasur eine Lücke, die für ungefähr sieben Worte Plats umfasst. 
b) Bischof Berthold von Lausanne war bereits am 13. Juli 1220 gestorben, die qua pre- 
paratus erat iter arripere in subsidium terre Iherosolimitane; Cartulaire de Lausanne in 
MDR. 6, 46 f. c) vel — fidelem am Rande machgetragem (mit Versctsseichen) R. 
d) der Name P. ist nachträglich eingesetst R. 
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über die bisher und neuerdings wieder an denselben abgesandten Geld- 


summen; u. A. meldet er: 

Mandavimus etiam venerabili fratri nostro . . archiepiscopo lanuensi, 
ut valentiam mille quadringentarum et quinquaginta octo librarum Ianuensium 
minorum, quam de redemptione votorum et vicesima sue diocesis habebat, 
in sterlingis et aliis monetis argenteis tibi mittat per venerabilem fratrem 
nostrum . . Lausanensem episcopum*), qui Ianue navem conduxerat in terre 
sancte subsidium transiturus, aut per aliam personam idoneam, si eiusdem 
episcopi transitum aliquo casu conti[n]geret retardari. 

Der Papst wünscht Bericht über den Empfang dieser. Sendungen, 
benachrichtigt den Legaten von der eingetretenen Verschiebung der 
Ueberfahri König Friedrichs und ermuntert ihn schliesslich zu aus- 


dauerndem Eifer. 
Dat apud Vrbem ueterem vili. Kal. Aug. pontificatus nostri anno 
quinto. — »A) memoria tua.« Orvieto 1220 Juli 24. 


Reg. Vat. tom. 11, fol. 1 epist. 1. 
MGH. Epp. 1, 88 n 124. 


* Huillard-Bréholles Hist. dipl. 1, 2, 05 aus einem Index zu R^ — 
Potthast 6310. — Pressutti I, m’ 2574. 


107. 


Honorius III. beauftragt den Bischof, den Decan und den Sacristan 
von Grenoble, dafür zu sorgen, dass das Domcapitel von Tarentaise 
für den Lebensunterhalt des blinden P. von St-Aubın aufkomme, dessen 
übrige Bedürfnisse das Gotteshaus auf dem Grossen St. Bernhard 
zu befriedigen habe. Orvieto 1220 Juli 28. 


Reg. Vat. tom. 11, fol. 2” epist. &. 
* Pressutti I, n’ 2582. 


.. Episcopo .. decano et.. sacriste Gracionopolitanis. 


Cum bone memorie I[nnocentius] papa predecessor noster dilectis filiis 
capitulo Tarentasiensi olim dederit in mandatis, ut P. de sancto Albino, 
quem infortunium orbavit luminibus et enormia pericula depresserunt, divine 
pietatis intuitu ac ob reverentiam apostolice sedis in eorum ecclesia ad- 
mittentes, ei sicut uni ex ipsis in victualibus providerent et fraterna caritate 
tractarent, faciens eidem ab ecclesia Montis Iouis in certa pecunie quantitate 
pro aliis necessitatibus suis et servientum suorum, quibus carere non potest, 
annis singulis provideri, discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, 
quatinus auctoritate nostra suffulti faciatis eidem a predicto capitulo in 
eorum ecclesia iuxta predicti predecessoris nostri mandatum in victualibus 


106. a) s. »' ros. Anm. b. b) grosse versierte Initiale, 
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provideri et ipsum P. sublato appellationis obstaculo eisdem esse contentum, 
cum sicut dictum est pro aliis necessitatibus suis a predicta Montis Iouis 
ecclesia de predicti predecessoris nostri mandato provisionem congruam reci- 
piat annuatim; contradictores per censuram ecclesiasticam appellatione post- 
posita compescendo. Quod si non omnes etc. Dat. apud Vrbemveterem 
v. Kal. Aug. pontificatus nostri anno quinto. 


108. 


.. Constantiensi episcopo et.. abbati de Salem Cisterciensis 
ordinis Constantiensis diocesis. 


Honorius III. weist die genannten Prälaten an, den Grafen Egeno 
von Urach und andere Edle des Elsasses, welche das Kreuz genommen 
haben, zur unverzüglichen Erfüllung ihrer Gelübde durch kirchliche 
Censur zu zwingen. 

Dat. apud Vrbemueterem V. Kal Sept. anno quinto?) — »Cum 
nobilis vir.« Orvieto 1220 August 28. 

Reg. Vat. tom. 11, fol. 15" epist. 68. 

MGH. Epp. 1, 99 m 137. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1220 $ 54. — Manrique 4, 207 $ r aus R 
(irrig zu 1221) — Potthast 6343. — Ladewig r, m 1332. — Pressutti 
Z, m 2053. 


109. 


Suffraganeis ecclesie Narbonensis. 


Honorius III. fordert die Bischöfe auf, dem gegen die Ketzer in. den 
Gegenden der Provence entsandten Legaten des apostolischen Stuhles 
Bischof Conrad) von Porto beizustehen und tm auch von Andern 
alle mögliche Hilfe zu verschaffen. 


Dat. apud Vrbemueterem vit Kal. Oct anno quinto. — »Cum ne- 
cesse sit.« 

In eundem modum scriptum est . . Viennensi archiepiscopo et suffra- 
ganeis eius, sowie den Erzbischüfen und Suffraganen von Arles, Lyon 
«nd /x; cuilibet archiepiscopo cum suis suffraganeis per se scriptum est. 

Orvieto 1220 September 25. 


Reg. Vat. tom. 11, fol. 26" epist. 134. 
Recueil 19, 706 aus R^ — Horoy 3, 540 m 64. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1220 $ 43. — Fürstenberg. UB. 1, 103 m' 188. — 
Potthast 6 366. — Pressutti I, n° 2722. 


108. a) Manrique hat irrthümlich anno VI. 


Aeta Pontificum Helvetica. I. N 11 


82 


110. 


Honorius III. beauftragt die Bischöfe von Troyes und Langres, die 
Person des zum Erzbischof von Besangon postulierten Elects Gerhard 
von Lausanne sorgfältig zu prüfen und, wenn er tauglich erscheine, 
ihn zu dem genannten Erzbisthum zu erheben. 

Lateran 1221 Januar 30. 


Reg. Vat. tom. 11, fol. 72" epist. 304. 
Gallia christ. 15, instr. 064 m 69 aus R^. — Horoy 3, 691 m 2360 eben- 
daher. 


* Potthast 6534. — Pressutti 1r, w 3050. — Vel. Cartulaire de Lau- 
sanne in MDR.Ó, 47. 


.. Trecensi et.. Lingonensi episcopis. 


Ecclesia Bisuntina pastoris solacio destituta ^), dilecti filii . . sancti 
Stephani et . . sancti Iohannis Bisuntinorum decani et canonici, convocatis 
qui fuerant convocandi, de more convenientes in unum, potestatem provi- 
dendi sibi personam idoneam canonice in pastorem in . . priorem sancti 
Pauli . . cantorem sancti Stephani . . archidiaconum de Salinis et . . came- 
rarium Bisuntinum unanimiter contulerunt. Quibus concorditer nominantibus 
dilectum filium G[irardum] Lausanensem electum a sede apostolica postu- 
landum, prefati decani et canonici procuratores suos ad nostram presentiam 
destinantes postularunt concorditer et instanter, ut eundem electum eis in 
pastorem concedere dignaremur. Licet autem tam ipsi quam nonnulli 
alii, qui super hoc nobis suas litteras direxerunt, electum ipsum multi- 
pliciter de litteratura prudentia et honestate commendent et nos ad provi- 
sionem ipsius ecclesie iam dudum pastoris solacio destitute debita solli- 
citudine intendamus, quia tamen circa personam?) non solum aliis set etiam 
episcopis preferendam impensiorem diligentiam convenit adhiberi, in negotio 
ipso, cuin dicti electi persona sit nobis incognita, duximus cum maturitate 
debita procedendum. Ideoque fraternitati vestre per apostolica scripta man- 
damus, quatinus electum ipsum circa litteraturam et alia que in pontifice requi- 
runtur diligenter examinare curetis et, si eum ecclesie Bisuntine regimine 
inveneritis esse dignum, ipsum eidem auctoritate nostra in pastorem et epis- 
copum concedatis, a cura Lausanensis ecclesie absolutum. Dat. Lateran. 11. 
Kal. Febr. pontificatus nostri anno quinto. 


111. 


Honorius III. trägt dem Erzpriester und zwei Domherren von Chur 
auf, die seit langem vacante Kirche von Burgeis neu zu besetzen. 
Laterau r221 März 18. 


110. a) durch die Resignation des Ersbischofs Amedeus 1220. b) personam tuam Ä, personam 
suam ZZoeroy. 
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Reg. Vat. tom. 11, fol. 94 epist. 472. 
* Pressutti I, "n 3190. 


. . Archipresbytero, Henr[ico] et M. canonicis Curiensibus. 


Exhibita nobis parrochianorum ecclesie de Burgus?) petitio continebat, 
quod . . abbas de Monte sancte Marie Curiensis diocesis ex ea dumtaxat 
occasione, quod in eadem ecclesia ius obtinet patronatus, eam in usus pro- 
prios gestiens retinere, ipsi per decennium et amplius de iure vacanti pro- 
videre de persona idonea non curavit, licet interdum in ea faciat per suos 
monachos contra generalis statuta concilii?) deserviri. Et quamquam loci 
diocesanus ab eis pluries fuerit requisitus, ut eidem ecclesie de persona 
idonea provideret, idem tum ex negligentia sua tum ex eo, quod credit 
donationem eius esse ad sedem apostolicam iuxta Lateranensis statuta con- 
cilii €) devolutam, id efficere non curavit. Quare nobis iidem parrochiani 
supplicarunt instanter, ut eorum saluti paterna diligentia providentes ecclesiam 
ipsam faceremus de persona idonea, prout ad nos pertinet, ordinari. Quia 
vero nobis non constitit de premissis, discretioni vestre per apostolica scripta 
mandamus, quatinus vocatis qui fuerint evocandi et inquisita super hiis et 
cognita veritate, si eandem ecclesiam inveneritis ad donationem nostram 
iuxta eiusdem statuta concilii devolutam, ipsam curetis auctoritate nostra de 
persona idonea ordinare; contradictores per censuram ecclesiasticam appel- 
latione postposita compescentes. Testes autem etc. Quod si non omnes 
etc. Dat. Lateran. XV. Kal. April. pontificatus nostri anno quinto. 


112. 
. . Remensi archiepiscopo. 


Honorius. III. befiehlt dem Erzbischof, aus seiner Provinz vier oder 
drei oder wenigstens zwei tüchtire Ordensleute, vorzugsweise Cister- 
cienser, bis Martini ihm zuzuschicken, damit er sie als Boten Christi 
zur Bekehrung der heidnischen Volker aussende. 

Dat. Lateran. [anno quinto]. — »Ne si secus.« 

Ebenso den Patriarchen und Erzbischöfen in der ganzen abend. 
ländischen Christenheit, mit Ausnahme der britischen Inseln; darunter : 

In Alemannia . . Maguntino . . Coloniensi .. Bremensi . . Magde- 
burgensi . . Salzeburgensi et . . Treuerensi archiepiscopis. 


In Burgundia .. Tarentasiensi . . Bisuntino . . Ebredunensi .. Aquensi .. 
Arelatensi et.. Viennensi archiepiscopis. | Laferam 1221 [Ende März ")]. 


111. a) Burg mit Abkürsungsstrich K. b) Cone. Lateran. III. (a9 1179) cap. ro, in Decret. 


Gregor. lid. z (it. 25 de statu mon. cap. 2. c) Conc. Lateran. III. cap. 8, in Decret. 
Gregor. Jib. 3 tit. 8. de concess. praeb. cap. 2. Vgl. Hinschius Kirchenrecht 3, 167 f. 
insbes. ITI. 


112. a) Dahin weist die Umgebung in R; die Ausfertigung für Schweden — bei Vastovius Vitis 
aguilonia (Coloniae Agripp. 1623) 171, ohne Quellenangabe, — hat VIII. Kal. Aprilis. 
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Reg. Vat. tom. r1, fol. 100" eptst. 501. 


Liljegren Svenskt diplomatarium I (Stockholm 1829), 221 n* 208 aus 
R^ (zum 25. März nach Vastovius, vgl. Anm. a). —— Würdtwetn 4, 114 
1544 aus R das Schreiben nach Mainz — Horoy 3, 806 n 445 (will- 
kürlich zum 20. Juli). — Anderwärts für einzelne Länder. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1221 $ 46. 47 (Auszug). — Potthast 6599. 6700 
(aus Würdtwein) und 6042 (für Ungarn, irrig in das dritte Pontifi- 
catsjahr eingereiht, zum 1.—15. April 1219). — Für Mainz Böhmer- 
Will 2, 179 # 389 (aus Potth. 6700) und n* 392°) (aus Potth. 6599). — 
Pressutti 1, n* 3209 und n’ 2005 (aus Potth. 6042). 


113. 


Honorius. III. bestätigt der Propstei zu S. Vittore im Misox die durch 
den Bischof von Chur festgesetzte Zahl von sechs Clerikern. 


Lateran r221 April 20. 


Reg. Vat. tom. 11, fol. roó epist. 526. 
* Pressutti I, n® 3257. 


. . Preposito et clericis plebis sancti Iohannis de Mensoncina. 


Iustis petentium etc. Eapropter etc. usque assensu, senarium clericorum 
numerum, quem venerabilis frater noster . . episcopus Curiensis loci dioce- 
sanus facultatibus ecclesie vestre pensatis in ea taxavit et statuit observandum, 
prout in ipsius litteris dicitur contineri, sicut taxatus est provide ac statutus, 
auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus, 
nisi forsan intantum excreverint ipsius ecclesie facultates, quod merito in 
ea clericorum numerus debeat adaugeri, auctoritate sedis apostolice semper 
salva. Nulli ergo etc. nostre confirmationis infringere [etc]. Siquis autem 
etc. Dat. Later. Xil. Kal. Maii pontificatus nostri anno quinto. 


114. 


Honorius III. überträgt den Äblen von Montheron und Hauterive und 
dem Prior von Payerne das Amt der Visitation im Kloster St.- Maurice, 


gegen dessen Abt schwere Klagen erhoben werden. 
Lateran 1221 December 20. 


Reg. Vat. tom. 11, fol. 173 epist. 10o. 


.. De Tela et..de Alta Ripa abbatibus Cisterciensis ordinis 
et.. priori Paterniacensi Lausanensis diocesis. 


Ex parte dilectorum filiorum . . prioris et . . sacriste et G. A. V. et 
quorundam aliorum canonicorum ecclesie sancti Mauricii Agaunensis fuit 
nostris auribus intimatum, quod . . abbas eiusdem loci, qui deberet prebere 
se ipsum aliis honestatis exemplum, econtra illos corrupit sue pravitatis 


119. b) sum »75.« Märs durch Druckfchler. 
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exemplo, utpote qui abiecta observantia regulari vitam ducit in multorum 
scandalum dissolutam, et non verens publice committere vitium symonie ac 
dilapidare bona ecclesie memorate, eius statum in spiritualibus et tempo- 
ralibus adeo sua perversitate confudit, quod, nisi celeriter succurratur eidem, 

5 ad eam desolationem deveniret, de qua vix adiciet ut resurgat. Quare nobis 
humiliter supplicarunt, ut, cum ecclesia ipsa inmediate ad apostolicam sedem 
spectet, super hiis paterna providere sollicitudine dignaremur. Quocirca 
discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus ad locum ipsum 
personaliter accedentes et impendentes eidem visitationis officium vice nostra 

10 corrigatis et reformetis, que de plano corrigere ac reformare poteritis in 
eodem. Super hiis vero que maioris difficultatis existant nobis quod in- 
veneritis fideliter rescribatis, ut per vestram relationem instructi faciamus 
quod viderimus faciendum. Quod si non omnes etc. Dat. Later. xii. Kal. 
Ianuar. anno sexto. 


15 115. 


Honorius III. beauftragt genannte drei Geistliche mit der Erklärung, 
dass der Domherr Jacob von Sitten trotz kurzen Aufenthalts in einem 
Cistercienserkloster von jeder Ordenspflicht frei sec. 
Lateran 1222 Februar 21. 
20 Reg. Vat. tom. IT, fol. 204" epist. 255. 


Quinta compilatio epist. decretal. Honorii III. lib. 3 tit. 17 de regular. 
cap. 3, ed. Cironius (iterumque de Riegger, Vindobone 1761) 218°) 
(ohne Datum). — Horoy 4, ror m 122 aus R°. 


* Potthast 7810. 


295 .. Sancti Mauricii et .. de Martiniaco prioribus Sedunensis 
diocesis et... sacriste Sedunensi. 


Dilectus filius Ifacobus] canonicus Sedunensis in nostra proposuit pre- 
sentia constitutus, quod idem monasterium de Fonteneto®) Cisterciensis 
ordinis simpliciter et sine qualibet protestatione intravit. Sed idem non 

30 valens asperitatem ordinis sustinere exinde infra tempus probationi prefixum 
exivit; unde postulavit a nobis, ut, cum ibi professionem non fecerit, super 
hoc ab eius consciencia dignaremur totius dubitationis scrupulum removere. 
Ideoque mandamus, quatinus si vobis constiterit de premissis ipsum I[acobum] 
denuntietis ad predicti ordinis vel alterius observantiam occasione huius- 

35 modi non teneri. Quod si non omnes etc. Dat. Lateran. vii. Kal. Martii 
[anno sexto]. 


116. 


Honorius. III. bestátigt dem Domcapıitel zu Lausanne die durch Statut 
festgesetzte Zahl von dreissig Canonicaten. Anagni 1222 März 23. 
40 Reg. Vat. tom. 11, fol. 220 epist. 307. 


115. a) Citat aus Potthast. b) monasterium de Senterio 7o//A. 
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. . Preposito et capitulo Lausanensibus. 


Ecclesiarum utilitati et tranquillitati consulitur, cum numerus perso- 
narum deo servientium in eisdem earum facultatibus provide coaptatur. Cum 
igitur de consilio et consensu episcopi vestri tricesimum canonicorum 
numerum in ecclesia vestra pensatis eius facultatibus duxeritis statuendum, 
nos vestris precibus inclinati statutum huiusmodi, sicut provide factum est, 
auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. 
Inhibentes ne quis absque speciali apostolice sedis mandato ad maiorem 
numerum vos compellat invitos, nisi forsan ita excreverint ipsius ecclesie 
facultates, quod etiam numerus personarum videretur merito ampliandus. 
Nulli ergo etc. nostre confirmationis et inhibitionis infringere [etc]. Siquis 
autem etc. Dat. ut supra *). 


117. 
. . Illustri regi Francie. 


Honorius. III. schreibt dem König Phihpp von Frankreich über den 
jammervollen Zustand des Orients, berichtet dann über seine Zusammen- 
£unft mit Kaiser Friedrich in Campanien‘), wo derselbe den Antritt 
der Kreuzfahrt auf Johanni 1225 und seine Verlobung mit (Isabella) 
der Tochter des Königs Johann von Jerusalem beschworen hat, bittet 
und beschwört endlich Philipp in beredten Worten, zur Wiedergewinnung 
des heiligen Landes sich zu erheben. 

Dat. Lateran. [anno septimo]. — »Iustus dominus in.« 

In ganz ähnlicher Weise dem Königen von Ungarn, England 
und andern. 

Scriptum est universis Christi fidelibus per Tarantasiensem provinciam 
constitutis. Iustus dominus etc. — Zuntsprechender Bericht und Aufruf, 
sowie Mittheilung der Ablässe und sonstigen päpstlichen Anordnungen 


für den Kreuzzug.") Lateran 1223 [April‘)]. 


Reg. Vat. tom. 12, fol. $3" epist. 176. 


Raynaldi Ann. ad a. 1223 $ 1—5 (ohne Abdruck der Zusätze), — 
Recueil 19, 733 aus R? (die Zusätze unvollständig) — Horoy 4, 298 
#81. — MGH. Epp. 1, 152 m 225 (aus Rayn. und Recueil, das Schreiben 
nach Tarentaise aus R). — Anderwärts für einzelne Könige. 


* Potthast 6969, s. auch 6994. 7003. 7035. 


116. a) Anagnie X. Kal. Aprilis [anno sexto]. Aer. ep. 300. 

117. a) sw Ferentino in der ersten Hälfte des Märs 1223, Böhmer-Ficker r4549. — b) grossen- 
theils gleichlautend wie unten n’ 120. c) Die Ausferligungen für die Könige von Schweden 
und England stammen vom rr. und 27. April (vgl. Potth.); nach der letMerm datieren 
MGH. »ca. April. 27«. Horoy setst das Schreiben ohne sichtbaren Grund sum 26. Márs. 
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118. 


Honorius III. fordert den Bischof und das Domeapitel von Basel auf, 
dem Priester Heinrich, Cleriker des Bischofs Pelagius von Albano, 
eine Domherrnpfründe zu verleihen. 

Lateran 1223 April 13. 


Reg. Vat. tom. 12, fol. 36" epist. 128. 


. . Episcopo et capitulo Basiliensibus. 


Ordinata caritas uno quasi fecundata conceptu geminum fructum parit, 
cum sic ecclesiastica beneficia provide dispensantur, quod exinde non minus 
largientibus quam recipientibus utiliter providetur. Cum itaque dilectus filius 
Henricus presbyter clericus venerabilis fratris nostri . . Albanensis episcopi 
adeo vite honestate ac litterarum scientia sit sicut accepimus decoratus, quod 
ecclesia beneficiando ipsum honorans per eundem honorari credatur, nos 
testimonio et precibus venerabilis fratris nostri . . Hildesemensis episcopi, 
cui ut idem asserit in negotio crucis collaboravit fideliter et devote, ut decet 
inducti universitatem vestram rogamus et monemus attente per apostolica 
scripta precipiendo mandantes, quatinus ipsum ob reverentiam apostolice 
sedis et nostram ad prebendam, siqua in ecclesia vestra vacat vel quantotius 
obtulerit se facultas, in fratrem et canonicum admittentes, ei stallum in choro 
et locum in capitulo assignetis, preces et mandatum nostrum taliter imple- 
turi, quod idem assecutum se gaudeat quod intendit et nos devotionem 
vestram possimus merito commendare. Dat. Lateran. Id. April. pontificatus 
nostri anno septimo. 


119. 


Honorzus III. gestattet auf Bitten des Bischofs und Domcapitels von 
Constanz und des Kaisers Friedrich die Verwendung gewisser kirch- 
licher Einkünfte zur Abzahlung der Schulden des verstorbenen Propstes 
Albert von St. Stephan ın Constanz, Erwählten von Chur. 

Lateran 1223 Mai 13. 


Reg. Vat. tom. 12, fol. 46 epist. 158. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 231 m7 irrig unter Innocenz Il. 


. . Episcopo et capitulo Constantiensibus. 


Ex parte vestra fuit propositum coram nobis, quod bone memorie 
A[lbertus] prepositus sancti Stephani Curiensis electus debita quedam con- 
tendendo cum adversariis suis super electione celebrata de ipso contraxit. 
Quibus eo mortuo non solutis nec invento in bonis ipsius unde predicta 
debita solverentur, quia plurimum defuncto detrahebatur eidem et sua frauda- 
bantur iustitia debitores, dilecti filii . . abbas et conventus sancti Galli, ad 
quorum presentationem dictus prepositus beneficia quedam in Constantiensi 


A ————— 
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diocesi obtinuerat, pietatis intuitu vobis consentientibus concesserunt, ut 
beneficiorum ipsorum proventus capellanorum excrescentes expensas, per vos 
interim et dictos abbatem et conventum servientium in eisdem, per sex 
annos eorundem cedant solutionibus debitorum, ita quod ex hoc abbati et 
conventui supradictis, quin ad eadem beneficia libere valeant completo pre- 
dicto termino idoneas presentare personas, nullum preiudicium generetur. 
Unde quod pietatis obtentu super hoc factum dinoscitur approbari a nobis 
humiliter postulastis, karissimo in Christo filio nostro F[riderico] Romanorum 
imperatore illustri semper augusto et rege Sicilie nos per litteras suas 
affectuose rogante, ut te frater episcope super petitione huiusmodi, que sicut 
credere dicebat ex pio processit affectu, dignaremur favorabiliter exaudire. 
Nos igitur eiusdem imperatoris et devotionis vestre precibus inclinati factum 
huiusmodi de misericordia toleramus. Dat. Lateran. rit. Id. Maii pontificatus 
nostri anno septimo. 


120. 


Episcopis?) et capitulo Tarantasiensibus?). 


Honorius III. schreibt von seinen Anstrengungen für den Kreuzzug, 
zu dem sich Kaiser Friedrich auf Johanmi 1225 verpflichtet habe, 
ruft zur Theilnahme am Kampfe des Herrn auf, nimmt Personen 
und Besitz der Kreuzfahrer in den apostolischen Schutz und ver- 
kündet vollkommene Sündenvergebung für alle, die mit Leib oder Gut 
den Kreuzzug fördern; er verlangt Beilegung aller Streitigkeiten in 
der Christenheit durch die Vertreter der Kirche und empfiehlt den 
Gesandten, dem er die Predigt des Kreuzes und des Friedens auf- 
getragen habe“) 


Dat. Lateran. vit Kal. Iunii pontificatus nostri anno septimo. — 
»Dextera domini fecerat.« Lateran r223 Ma: 26. 


Reg. Vat. tom. 12, fol. 54 epist. 177. d 
MGH. Epp. r, 158 m 229. 
* Raynaldi Ann. ad a. 1223 $ 8. 


121. 


Armanno abbati monasterii Case Dei eiusque fratribus tam 
presentibus quam futuris regulariter substituendis in per- 
petuum. 

Honortus III, verleiht dem Kloster La Chaise-Dieu den apostolischen 
Schutz und bestätigt alle seine Besitzungen, Rechte und Privilegien; 
darunter: 


120. a) MG. falsch Episcopo; gemeint sind die Suffragane der Provins, da der ersbischóffiche 
Stuhl von Tarentaise 1223, wie es scheint, vacant war. b) Tarantasien mit Abkürsungs- 
strich KR. c) vgl. oben n* 117. 
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prioratum Uallis Transuerse*) cum omnibus ecclesiis decimis et perti- 
nentiis suis. 


Dat. Signie per manum magistri Guidonis domini pape capellani, vir. 
Kal. Aug. indic. XI. incarnationis dominice anno MCCXXII, pontificatus vero 
domini Honorii pape III. anno octavo ^). — »Cum omnibus catholice.« 
Segni 1223 Juli 26. 


Horoy 4, 395 m 170 aus R*. — [Reg. Vat. tom. 12, fol. 81 epist. 1] 
122. 


. . Archiepiscopo Ianuensi et suffraganeis eius. 


Honorius III. theilt dem Erzbischof und seinen Suffraganen die von 
ihm verliehenen Indulgenzen mit für diejenigen, welche mit dem Mar k- 
grafen Wilhelm von Montferrat zur Vertheidigung seines König- 
reichs Thessalonich das Kreuz nehmen, und fordert sie zur Ver- 
kündung derselben auf. 

Dat. Lateran. Vii. Id. Febr. anno octavo. — »Clara dilecti filii.« 

Ebenso einer Reihe von Wadenzschen Erzbischöfen und Bischöfen, 
den Erzbischöfen und Suffraganen von Lyon, Embrun, Aix und Arles. 

In eundem modum . . archiepiscopo Bisuntino et suffraganeis eius. 

In eundem modum . . archiepiscopo Tarantasiensi et suffraganeis eius. 

Ebenso dem Patriarchen von Aquileia und seinen Suffraganen. 

Lateran I224 Februar 7. 


Reg. Vat. tom. 12, fol. 151" epist. 248. 
123. 


.. Valentino et. . Sedunensi episcopis et . . cantori Lin- 
gonensi. 


Honorius III. beauftragt die genannten Prälaten mit der Unter- 


‚suchung der Streitigkeiten, welche zwischen den Capiteln von St. Johann 


und von St. Stephan zu Besangon über die Benützung eines Kirchhofes 
des ersigenannten Stiftes und andere Rechte und Besitzungen obwalten; 
die Delegierten haben sich nach Besangon zu begeben, das von Alters 
her zwischen den beiden Kirchen geübte Recht genau zu erforschen 
und den Zustand, wie er durch den Bischof Clonrad) von Porto zur 
Zeit seiner Legation daselbst unabänderlich bestätigt worden ıst, wieder 
herzustellen; im Ueörigen sollen sie, wenn die Parteien zustimmen, den 
Streit. entscheiden, andernfalls aber dieselben unter Zusendung der 
Processakten an den päpstlichen Stuhl weisen. 


121. a) Traverse Horoy. b) septimo Aoroy, nach Stellung in R und Itinerar unmöglich. 
Acta Pontiioam Helvetios. I. 12 





Dat. Lateran. x. Kal. Martii anno octavo. — »Dilecti filii . . decanus.« 
Lateran 1224 Februar 20. 


Reg. Vat. tom. 12, fol. 160" epist. 278. 
Horoy 4, 539 m' 128 aus R°. 


124. 


Honortus. III. erlaubt dem Erwählten Rudolf von Chur, auf drei 
Jahre mit seinem  Bisthum auch die Verwaltung seiner bisherigen 
Abtei St. Gallen beizubehalten. Lateran 1224 Februar 23. 


Keg. Vat. tom. 12, fol. 167 epist. 316. 


R[odulfo] Curiensi electo. 


A nobis fuit cum multa instantia postulatum, ut, cum ecclesia Curiensis 
pro questionibus diversis et variis aliisque gravaminibus gravi prematur 
onere debitorum et quidam viri potentes, dum huiusmodi questionibus ecclesia 
ipsa vacaret, occupaverint possessiones redditus et alia bona eius et adhuc 
ea detineant per violentiam occupata, propter quod donec relevetur a debito 
et sic occupata recuperet subsidio indiget alieno, tibi ad tempus ammini- 
strationem monasterii sancti Galli, cuius abbas fueras et a quo fuisti ad 
ecclesiam eandem electus, misericorditer concedere dignaremur, presertim 
cum sicut asseritur monasterium ipsum ab eadem ecclesia parum distet, 
quasi mixtis ad invicem possessionibus utriusque, ac sine gravi eiusdem 
monasterii detrimento non fieret si amministrationem adhuc non haberes 
ipsius, cum per tuam industriam a multis sit debitis et gravaminibus rele- 
vatum et in brevi credatur liberandum ab omni debito et ad statum salubrem 
et prosperum perducendum. Denique tam Curiense capitulum quam mona- 
sterii memorati conventus per litteras suas devote nimium supplicarunt, ut 
petitioni huiusmodi facilem et benignum preberemus assensum, firmiter 
asserentes, quod in hoc necessitati consuleremus Curiensis ecclesie ac utilitati 
provideretur ipsius et monasterii supradicti. —Quorundam etiam aliorum 
recepimus litteras, quibus ad faciendum hoc ipsum nos plurimum hortabantur. 
Nos igitur tanta supplicationum instantia, licet diu restiterimus, inclinati 
propter imminentem necessitatem Curiensis ecclesie ac utriusque loci utilitatem 
sicut dicitur evidentem devotioni tue de gratia speciali concedimus, ut usque 
ad triennium a receptione presentium amministrationem *) ipsius monasterii 
cum episcopatu Curiensi valeas retinere. Nulli ergo [etc.] nostre concessionis 
etc. Siquis etc. Dat. Lateran. vii. Kal. Martii anno octavo. 


125. 
. ., Episcopo Roschildensi. 


Honorius III. erlässt an den Bischof Nicolaus von Ros£ild, welchem 


194. a) amm ausgeschrieben, ausserdem über a noch ein Abkürsungsstrich R. 
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er die Kreuzpredigt in der Provinz Lund übertragen hat, bestimmte 
Vorschriften und Vollmachten hiefür. 


Dat. Lateran. ru. Kal. Martii anno octavo. — »Cum predicande crucis.« 

In eundem modum scriptum est... abbati Aquebelle Cisterciensis ordinis 
Tricastrinensis diocesis et .. preposito Arelatensi?) Dat. Lateran. Kal. 
Martii anno octavo. 

. .P) Abbati de Ehistrebach Cisterciensis ordinis et magistro 
Gerungo scolastico Bunnensi Coloniensis diocesis. 

Cum predicande crucis officium vobis in provincia Treuerensi duxeri- 
mus committendam etc. ut in litteris que misse sunt . . episcopo Roschil- 
densi. Dat. Lateran. Non. Martii anno octavo. 

In eundem modum .. abbati de Lucelano*) Cisterciensis ordinis et 
magistro Henrico scolastico Basiliensi per provinciam Bisuntinam. 

Ebenso an zwei Kreuzprediger für die Provinz Magdeburg. 

In eundem modum . . episcopo Ildesemensi et magistro Salomoni 
canonico Herbipolensi per provinciam Maguntinam. | 

Lateran 1224 Februar 28 — Märs 7. 


Reg. Vat. tom. 12, fol. 167 epist. 317 und fol. 170° epist. 338. 


- Würdtwein 4, 120 1? 47 für die Mainzer Provinz aus R — Horoy 4, 
563 » 150. — Anderwärts für die Provinz Lund. — MGH. Epp. r, 
172 m 244 für die vier deutschen Provinzen (Adressen und Datum aus 
R, Text aus dem dänischen Druck und Würdtwein). 


* Raynaldi Ann. ad a. 1224 $ 7. — Böhmer 1198—1254, p. 329 1" 59. 
— Potthast 7183. 7166. 


126. 


Honortus III. bestätigt der Cistercienserabtei Aulps die Schenkung der 
Kirche von Filly durch den Bischof von Genf. 


Lateran 1224 März 18. 


Reg. Vat. tom. r2, fol. 180" epist. 390. 


. » Abbati et conventui de Alpibus Cisterciensis ordinis. 


Cum a nobis petitur etc. usque effectum. Cum ergo bone memorie 
N[antelmus] Gebennensis episcopus desiderans, ut ordo Cisterciensis instrue- 
retur in ecclesia de Filie diocesis Gebennensis, cuius ad eum cura et depositio 
pertinebat *), vobis de consensu capituli sui eandem ecclesiam cum pertinentiis 
suis dederit intuitu pietatis ac venerabilis frater noster. . Gebennensis epis- 
copus successor ipsius donationem roborarit eandem, dando vobis plenarie 
quicquid iuris in ipsa ecclesia vel eius pertinentiis obtinebat, ad instituendum 
Cisterciensem ordinem in eandem, nos precibus vestris benignum impartientes 
assensum donationem ipsam, sicut pie ac provide facta est et in litteris pre- 


198. a) d. i. für die Provins Arles. — b) Reg. ep. 338. c) Lucelan mit Abkürsungsstrich R. 
190. a) vgl. Regeste Genevois n' 455. 602 und 634 Art. 8. 
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dictorum episcoporum plenius continetur, auctoritate apostolica confirmamus 
et per [presentis] scripti paginam®) communimus. -Nulli ergo [etc.] nostre 
confirmationis etc. Siquis etc. Dat. Lateran. xv. Kal. Aprilis anno octavo. 


127. 


.. Patriarche Aquilegensi . . Maguntino . . Treuelrelnsi... 
Coloniensi .. Magdeburgensi .. Salzburgensi .. Bremensi et .. 
Bisuntino archiepiscopis et eorum suffraganeis necnon abbatibus 
prioribus prepositis archidiaconis et aliis ecclesiarum prelatis 
per eorum provincias et dioceses constitutis. 


Hhonorzus III. meldet der Geistlichkeit des deutschen Reiches, dass er 
zur Förderung des Kreuzzuges, zu dem Kaiser Firiedrich) sich nun- 
mehr anschicke, in alle Lande besondere Prediger ausgesandt, nach 
Deutschland aber den von ihm ganz besonders gelobten Bischof (Conrad) 
von Porto als Legaten bestimmt habe, und ermahnt sze, denselben mit 
gebührender Ehrfurcht und vollkommenem Gehorsam aufzunehmen. 

[Dat. Laterani anno octavo.] — »Cum is qui.« 

[Lateran] 1224 [ca. April7)]. 
Reg. Vat. tom. 12, fol. 183" epist. 405. 


Würdtwein 4, 125 w49 aus R — Horoy 4, 5ó1 m 173. — MGH. 
Epp. I, 176 w 248. 


* Raynaldı Ann. ad a. 1224 $ 3. — Potthast 7204. — Fürstenberg. UB.r, 
113 w 222. — Böhmer-Will 2, ı88 m’ 408. 


Vgl. das ähnliche (undatierte) Ausschreiben an den gesammten Clerus 
per Theotoniam Keg. ep. 404, gedr. MGH. Epp. 1, 174 n* 247, * Böhmer 
IIQó —1254, p. 329 n° 58. 


128.' 


Honorius Ill. bestätigt dem Bischof von Genf die ihm von Bischof 
Conrad von Porto als damaligem Legaten gewährte Einziehung ge- 
wisser Renten zur Aufbesserung seiner schmalen Einkünfte. 
Lateran 1224 Juni 28. 
Reg. Vat. tom. r2, fol. 204” epist. 499. 
* Fnv. Garampi in MDG. 16, 129 m 12 — Potthast 7291 (ohne Tag). 
Vgl. MDG. 4, 2, 51 9 43 (Art. 5). 


. . Episcopo Gebennensi. 


Cum a nobis petitur [etc.] usque effectum. Sane in litteris venerabilis 
fratris nostri C[onradi] Portuensis episcopi perspeximus contineri, quod, cum 


126. b) A hat deutlich per s. p. 
197. a) so mach der Umgebung in R; Potth. und Fürstenb. UB. setsen das Schreiben in den 
Märs, MGH. und Böhmer-Will in Märs oder April. 
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ipse in partibus illis officium legationis exercens invenisset tue mense pro- 
ventus adeo tenues et exiles, quod quasdam in clericos tue diocesis exactiones 
licet a predecessoribus tuis fieri solitas minus tamen honestas te quasi de 
necessitate facere oportebat, idem volens a te necessitatem huiusmodi remo- 
vere, de consilio venerabilium fratrum nostrorum . . archiepiscopi Viennensis 
metropolitani loci et . . Grationopolitani episcopi ac multorum prelatorum 
provincie Viennensis tibi auctoritate nostra qua fungebatur indulsit, ut de 
quibusdam censibus ad tuam donationem spectantibus, qui personatus vul- 
gariter appellantur, tibi liceat usque ad centum libras in redditibus annuis 
retinere, prefatis exactionibus tibi decetero penitus interdictis. Nos igitur 
tuis precibus benignum impartientes assensum, quod super hoc provide factum 
est ab episcopo supradicto, auctoritate apostolica confirmamus etc. usque 
communimus. Nulli ergo [etc.] nostre confirmationis etc. Siquis etc. Dat. 
Lat. un. Kal. Iulii anno octavo. 


129. 


Honortus III. ermahnt den Erzbischof und die Suffragane von Sens, 
die Einsammlung von Almosen für das Hospital auf dem Grossen 


Si Bernhard in ihren Diöcesen zu unterstützen. 
Lateran 1225 Januar 1ió. 


Reg. Vat. tom. 13, fol. 28 epist. 152. 

Horoy 4,777 n 74 aus R? (unter dem unbegreifichen Datum »4 februarii 
[15 jJanuarii] 1225«). 

. . Archiepiscopo Senonensi et suffraganeis eius. 


Attendentes humanitatis solatia, que in hospitali sancti Bernardi Montis 
Iouis tam sanis quam infirmis, tam divitibus quam pauperibus iugiter exhi- 
bentur, fideles in Senonensi provincia constitutos per nostras curavimus 
litteras exhortari et eis in remissionem iniuncximus peccatorum, ut nuntiis 
eiusdem hospitalis, cum ad eos accesserint elemosinas petituri, caritatis sub- 
sidia et pias elemosinas largiantur, ac certam peccatorum fecimus indul- 
gentiam hiis qui eis manum porrexerint pietatis. Ideoque fraternitatem 
vestram sollicitandam duximus et monendam per apostolica vobis scripta 
mandantes, quatinus eisdem nuntiis litteras vestras singuli per suas dioceses 
concedatis vestros subditos exhortando, ut ad exponendum populo litteras 
nostras et ad querendas helemosinas in ecclesiis suis benigne recipiant nuntios 
antedictos. Dat. Lat. Xv. Kal. Februar. anno nono. 


. 130. 


Ducibus comitibus baronibus necnon rectoribus et com- 
munitatibus civitatum et castrorum in regno Francie ac in 
Prouincia et in Tarentasiensi Bisuntina Ebredunensi Aquensi 


49 Arelatensi et Viennensi provinciis constitutis. 


Honorzus III. ermahnt die weltlichen Herren in den genannten Ländern, 
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den Legaten R(omanus) Cardinaldiacon von S. Angelo, welcher die 
Geschäfte der Curie ın Frankreich und in der Provence zu besorgen 
habe, in seiner schwierigen Aufgabe ehrerbietig und thatkräftıg zu 
unterstützen. 

Dat. Lat. Id. Feb. [anno nono]. — »Cum negotia que.« 

Lateran 1225 Februar 13. 
Reg. Vat. tom. 13, fol. 33” epist. 177. 
Teulet 2, 47 m* 1693 aus B. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1225 $ 29. — Recueil 19, 766 Anm. a aus R*. 
— Potthast 7358. 


131. 


Archiepiscopis et episcopis abbatibus prioribus et aliis 
ecclesiarum prelatis in regno Francie ac in Prouincia constitutis 
et .. Tarentasiensi*) .. Bisuntino .. Ebredunensi.. Aquensi.. 
Arelatensi et .. Viennensi archiepiscopis et eorum suffraganeis 
necnon abbatibus et aliis ecclesiarum prelatis consistentibus in 
diocesibus eorundem. 


Honorius III. zeigt die Absendung des Cardinaldiacons R(omanus) von 
S. Angelo an, welchem er die Besserung des kläglichen Zustandes ın 


10 


15 


der Provinz Narbonne und den benachbarten Gegenden anbefohlen und 90 


desshalb das Amt eines Legaten in allen genannten Ländern über- 
fragen habe, und ermahnt die Geistlichkeit zu ehrerbietiger Aufnahme 
desselben und unweigerlichem Gehorsam gegen seine Anordnungen. 


Dat. Lat. xv.®) Kal. Martii anno nono. — »Mirabiles elationes maris.« 
Lateran 1225 Februar r5. 


Reg. Vat. tom. 13, fol. 33 epist. 175. 


Teulet 2, 47 "v 7094 aus B. — Recueil 19, 764 aus R — — Horoy 4, 
787 w 78. 


* Raynaldi Ann, ad a. 1225 $ 28. 29 (Auszug). — Potthast 7300. 


Vgl. die Empfehlung des Cardinals R(omanus) an alle Prälaten pre- 
sentes litteras inspecturis vom r2. Februar — Reg. ep. 176, * Recueil 
19, 766 Anm. a aus R^ — und Reg. ep. 176, Potth. 7301. 


132. 


. Eduensi et. . Sedunensi episcopis et... cantori*) Lingo- 
nensi. 


Honorius III. beauftragt die Bischöfe (Guido) von Autun und (Landry) 
von Sitten, sowie den Domsänger von Langres mit der Untersuchung 


181. a) Tarentasiensi et &. b) XVI Teuer. 
182. a) so die Randvorschrift richtig, die Rubrik verschrieben canto R. 
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und Entscheidung der seit langem anhängıgen Streitigkeiten zwischen 
den Cafatein von St. Stephan und von St. Johann zu Besangon; seim 
früheres Mandat in dieser Sache war an die beiden letztgenannten Prá- 
laten und den Bischof (Gerold) von Valence ergangen’), es war aber 
5 bisher wegen Ausbleibens des Bischofs von Sitten und in Folge der 
Erhebung des Bischofs von Valence zum Patriarchen von Jerusalem 
nichts daraus erfolgt, wesshalb der Papst jetzt den letztern Würden- 
träger durch den Bischof von Autun ersetzt und der ersten Instruction 
mehrere Clausen anfügt, welche weitere Verschleppung des Processes 
10 durch Abwesenheit eines Delegierten verhindern sollen. 
Dat. Tibur. Id. Maii anno nono. — »Ex parte dilectorum.« 


Tivoli 1225 Mai r5. 
Reg. Vat. tom. 13, fol. 57° epist. 315. 


133. 


15 . . Episcopo Frisingensi et... de Salem et... de sancta Cruce 
abbatibus Constantiensis et Patauiensis diocesum. 


Honorius III. trägt den genannten Prälaten auf, die durch Erz- 
‚Bischof (Eberhard) von Salzburg angeregte Gründung eines neuen 
Bisthums zu St. Andreas in Lavant zu prüfen und entsprechenden 
20 Falls zu bestähgen. 
Dat. Reat. 1t. Id. Iulii anno nono*). — »Venerabilis frater noster.« 
Rieti 1225 Juli 14. 
Reg. Vat. tom. 13, fol. 69° epist. 382. 


Mesger Historia Salisburgensis (Salisburgi 1692) 997 aus B — Meichel- 
925 beck Historia Frisingensis 2 (Auguste Vindelicorum 1729), I, 2 und 

— Horoy 4, gor m 2. 

* Raynaldi Ann. ad a. 1225 $ 16. — Archiv für Kunde österreichischer 

Geschichtsquellen 22 (Wien 1860), 363 m 605 aus A (oder B). — Meiller 

Reg. archiep. Salisburg. (Wien 1866) 235 n* 291 aus A. — Potthast 7449. 


30 134. ") 


Frederico abbati monasterii sancte Marie in Alchinghen 
eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis in perpetuum. 


Honorius III. verleiht dem Kloster Elchingen den apostohschen Schutz 
36 und bestätigt alle seine Güter, Rechte und Privilegien; darunter : 


182. b) s. oben nt 123. 
188. a) die gamse Ueberlieferung nach Awnd B hat als Datum Reate VIII. Kal. Augusti ponti- 
fcatus nostri anno nono; um Ort und Tag in Einklang su bringen, ändert Potth. das Ponti- 
ficatsjahr 9. in 10, giebt das Schreiben also sum a5. Juli 1225. 
40 184. a) Die Zugehörigkeit dieser Urkunde sur Schweis ist ungewiss. Die im Folgenden genannten 
Orte werden im Wirtemb. UB. 5, 418 f. nach Zeitschrift für Baiern 2 (1817), 361 als 
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. . in Kirdorf ecclesiam cum familia tributariis et omnibus aliis iuribus 
et pertinentiis suis, in Siggingen et Mardingen molendina et vineta cum suis 
pertinentiis. 

Dat. Reate per manus magistri Guidonis domini pape notarii, XvrI. Kal. 
Sept. indic. XIII. incarnationis dominice anno MOCXXV, pontificatus vero 
domini Honorii pape III. anno decimo. — »Novis egent remediis.« 

Rieti 1225 August 106. 

MGH. Epp. I, 200 m 279 aus Reg. Vat. tom. 13, fol. 77. 78 epist. 17 

— Wirtemberg. UB. 5, 415 m" 29. 


135. 


Honorius III. bestätigt seinem Schreiber Nicolaus Scarsus‘) die vom 
Abt zu Murbach ıhm verliehene Kirche in Gebweiler. 
Rieti 1225 October 9. 


Reg. Vat. tom. 13, fol. 95 epist. 99. 


Nicolao Scarso scriptori nostro. *) 


Iustis petentium etc. usque complere. Eapropter [etc.] usque assensu, 
ecclesiam sancte Marie de Gebwilr ab .. abbate Morbacensi canonice ut 
asseris tibi collatam, prout in ipsius litteris plenius continetur, sicut eam 
iuste canonice ac pacifice possides auctoritate tibi apostolica confirmamus et 
presentis scripti patrocinio communimus. — Nulli ergo [etc. nostre] confir- 


mationis etc. Siquis [etc.]. Dat. Reat. vir. Id. Oct. anno decimo. 
N 


136. 
Honorzus II. überträgt dem Erzbischof und dem Prior von Tarentazse 
den Entscheid über die dem adgesetzten Propst Nicolaus vom Grossen 
St. Bernhard zu gewährende Versorgung. 


Rieti 1225 November 20. 


Reg. Vat. tom. 13, fol. 100° epist. 128. 


Kirchdorf und Siggingen — Mardingen ist nicht festsustellen — nw. Baden im Aargau 
erklärt, daselöst hatte in der That Elchingen Kirche und Güter besessen, dieselben aber 
schon 1150 (kurse Zeit nach der Gründung des Klosters Elchingen) tauschweise an St. 
Blasien abgetreten (Gerbert Hist. Nigrae Silvae 3, 77) und der letstern Abtei waren sie 
1157—1198 mehrfach von den Püfsten und den Constanser Bischöfen bestätigt worden (die 
Urkk. s, sämmtlich im Wirtemb. UB, 2, insbes. 121 n’ 366), namentlich die Kirche su Kirch- 
dorf blieb im Besitz des Klosters St. Blasien bis su seiner Aufhebung (s. Nüscheler die Gottes- 
häuser der Schweis 3, 5s98 f.). Wenn in obiger Urkunde wirklich jene schweiserischen 
Ortschaften gemeint sind, so bleibt ihre Anführung unter den Elchinger Besitzungen un- 
erklärt. 

185. a) Derselbe kommt als Schreiber Innocens’ IV. und Domherr von Cambray noch 1253 und 
1254 vor, s. Potth. rgr68. 15169. 15440. b) so die Randvorschrift, keine Rubrik R. 
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. . Archiepiscopo et... priori Torantasiensibus.*) 


Dilecti filii .. prepositus et capitulum Montisiouis suis nobis litteris in- 
timarunt, quod, cum olim a Nicolao quondam ipsius loci preposito ex parte 
una et a fratribus eiusdem loci ex altera super provisione assignanda ipsi 
N[icolao], qui a prepositure officio fuerat exigentibus culpis suis amotus, 
fuisset in venerabilem fratrem nostrum .. episcopum Augustensem et.. 
priorem de Stisuncio, I. archidiaconum Nouariensem et Ia(cobum] de Monte 
presbyterum iuramento prestito compromissum, iidem arbitri domum sancti 
Benigni sitam in civitate Auguste ac aliam domum in civitate positam Ver- 
cellensi, que sunt domus Montis Iouis precipuum fulcimentum, dicto N[icolao] 
pro personali beneficio provisionis nomine assignarunt toto vite sue tempore 
possidendas, in hoc canonicis institutis et beati Augustini regule obviantes, 
ipsorumque arbitrium . . episcopus et . . archidiaconus Augustenses, in quos 
super hoc et rebus aliis similiter compromissum extitit, confirmarunt. Quare 
dicti prepositus et capitulum supplicarunt nobis humiliter et instanter, ut, cum 
domus ipsa graviter ex huiusmodi ledatur arbitrio et indignum sit, ut sepe- 
dictus N[icolaus] qui propter suos excessus enormes remotus fuit a prepo- 
siture officio, tam pingui provisione letetur, qui potius ponendus fuerat in 
ultimo chori loco, ut alii eius exemplo similia committere formidarent, super 
hoc paterna providere sollicitudine dignaremur. Quocirca mandamus, qua- 
tinus consideratis domorum statibus) predictarum, si videritis quod earum 
altera prefato N[icolao] ad provisionem sufficiat competentem, facientes 
eu[n]dem N[icolaum| illa esse contentum, reliquam auctoritate nostra libere 
restituatis domui Montis Iouis, per ipsius loci prepositum et capitulum ad 
sustentationem pauperum aliorumque hospitum ad domum ipsam confluentium 
utiliter disponendam, non obstante quod dictus N[icolaus] super hoc dicitur 
confirmationis litteras a sede apostolica impetrasse. Alioquin domos ipsas 
eidem Nicol[ao] pacifice dimittentes iniungatis preposito et capitulo sepe- 
dictis, ne ipsum super illis contra tenorem prefati arbitrii inquietent. Dat. 
Reat. Xi. Kal. Decemb. [anno decimo]. 


13T. 


Honorius III. fordert den Convent von St. Gallen zur Wahl eines 
Abtes auf, nachdem die dem Bischof Rudolf von Chur zur Mit 
verwaltung ihres Klosters gewährte Frist werde abgelaufen sein. 
Lateran 1226 Mai 25. 
Reg. Vat. tom. 13, fol. 128° epist. 270. 


Conventui sancti Galli.*®) 
Cum venerabilis frater noster . . episcopus Curiensis diu sicut dicebatur 
186. a) Randvorschrift, keine Rubrik R. b) circumsitatibus, die überflüssigen Buchstaben durch 


Uhterstreichung getilgt R. 
187. a) Randvorschrift, keine Rubrik R. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 13 
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laudabiliter in monasterio vestro gessisset officium abbatie, eo ad apicem 
episcopalis dignitatis assumpto, ad supplicem instantiam magnatum quam- 
plurium asserentium, quod vix umquam per alium quam per ipsum monasterium 
vestrum sine gravibus molestiis poterat gubernari, gubernationem eius usque 
ad triennium ei duximus committendam®). Verum cum iam pene huius- 
modi tempus effluxerit et expediat, ut idem monasterium abbatis proprii 
diligentia gubernetur, discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, 
quatinus infra viginti dies post tempus indultum ad gubernationem ipsius 
monasterii episcopo supradicto vobis per electionem canonicam provideatis 
de persona idonea in abbatem, que tanto congruat oneri et honori. Alio- 
quin nos extunc vobis et monasterio super hoc actore domino curabimus 
providere. Dat. Lat. vir. Kal. Iunii anno X. 


138. 


Honorius III. beurkundet dem im Churer DBisthum beraubten römischen 
Kaufmann Petrus ein Entschädigungsversprechen des verstorbenen 
Bischofs von Chur. Lateran 1226 October 30. 


Reg. Vat. tom. 13, fol. 147 epist. 366. 
MGH. Epp. T, 236 m' 31r. 


Petro Iohannis de Romano Deuteguarde civi Romano.*) 


Cum olim transiens per diocesim Curiensem rebus propriis ad valentiam 
centum quadraginta librarum denariorum de senatu spoliatus fueris ut 
dicebas, tandem bone memorie . . Curiensem episcopum) tunc apud sedem 
apostolicam constitutum in presentia nostra conveniens, ab eo ablatorum 
valentiam repetisti, allegando quod, cum balivo ipsius episcopi in terra sua 
pedagium exolvisses, ipse super hiis que ibi ablata tibi fuerant te servare 
tenebatur indempnem. Quare supradictus episcopus sponte promisit, quod, 
nisi karissimus in Christo filius noster F[ridericus] Romanorum imperator 
semper augustus et rex Sicilie ea tibi fecerit emendari, ipse vel ecclesia sua 
de pecunia tibi satisfaceret pretaxata. In cuius rei testimonium et cautelam 
has tibi litteras duximus concedendas. Dat. ut supra*). 


139. 
. . Archiepiscopo Colocensi. 
Honorius III. erneuert den früher schon ertheilten Auftrag der Kreuz- 


predigt, indem nun nach Beilegung der Zwietracht zwischen Kaiser 
Friedrich) und den Lombarden der erstere zum Aufbruch im nächsten 


187. b) s. eben n' 124. | 
188. a) Randvorschrift, keine Rubrik R. b) Bischof Rudolf von Chur sáaró in Rom am 
18. September 1220. c) Lat. III. Kal. Nouemb. anno XL. Ag. ef. 365. 
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August sich mächtig rüste, und ermahnt den Erzbischof, für diese 
allgemeine Ueberfahrt aufs eifrigste zu wirken. 


Dat. Lat. rrr. Id.*) Ianuar. anno XI. — »Benedictus deus qui.« 
. .P) Archiepiscopo Strigoniensi. 
5 Benedictus deus qui — ze ın dem Schreiben an den Erzbischof 


von Kalocsa‘). 
Ebenso einer Reihe von Kreuzpredigern in Ungarn, dem deutschen 
Reiche und England; darunter: 


In eundem modum . . abbati Morbacensi. 


10 In eundem modum . . abbati de Salem. 
In eundem modum predicatoribus crucis per Bisuntinam provinciam 
deputatis. 


In eundem modum predicatoribus crucis in Maguntina provincia deputatis. 
Lateran r227 Januar rr. 


15 Reg. Vat. tom. 13, fol. 159 epist. 457 und fol. 159" epist. 463. 


MGH. Epp. 1, 252 n 3347). — Anderwärts für Ungarn (aus R) und 
England (aus D). 


* Potthast 7647 (für Ungarn) und 7648 (für England). 


140. 


20 . . Archiepiscopo Maguntino [et] . . episcopo Pambergensi. 


Honorius Ii. zeigt dem Erzbischof von Mainz und dem Bischof von 
Bamberg an, dass er den Kaiser Friedrich, seinen Sohn und das 
Reich für die Dauer des Kreuzzuges in den afostolischen Schutz ge- 
nommen habe, und empfiehlt ihnen, gegen alle, welche die Rechte des 
95 Kaisers im Sprengel der Mainzer Metropole antasten, mit Bann und 
Interdict einzuschreiten. 
Dat. Lat. Idus*) Ianuar. anno XI. — »Sincera devotio quam.« 
Ebenso vielen Erzbischöfen und andern hohen Prälaten für ver- 
schiedene Provinzen und Gebiete; darunter : 
30 In eundem modum . . archiepiscopo Bisuntino 5). 
Lateran 1227 Januar 1j. 
Reg. Vat. tom. 13, fol. 160 epist. 464. 
Würdtwein 4, 138 m 55 aus R (ohne Zusätze), — MGH. Epp. 1, 255 
"m 337. — Anderwärts für mehrere fremde Gebtete. 
35 * Böhmer IIGgE—1254, p. 337 nm’ 75. — Potthast 7649. — Böhmer- Will 
2, 195 w 527 für Mainz. 


189. a) Die englische Ausfertigung hat nur 1d. b) Aeg. ep. 463. c) verkürst mit Verweis 
auf ep..«57 R. d) ehne den Anfang von ep. 465. 
140. a) so A. b) d. i, für den Metropolitansprengel von Besangon. 


420319 * 
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141. 


Universis Christi fidelibus per Maguntinam provinciam con- 
stitutis. 
Honorius III. fordert alle Gläubigen der Mainzer Provinz zur Bei- 
steuer an die Wiederherstellung der Kirche des Stiftes Nordhausen 
auf, welche altershalber einzustürzen droht, und verleiht dafür be- 
simmten Ablass. 

Dat. Lat. v. Kal. Martii anno XI. — »Quoniam ut ait.« 

Lateran 1227 Februar 25. 

Reg. Vat. tom. 13, fol. 172” efist. 558. 

Würdtwein 4, 140 #56 aus R*. 

* Potthast 7670. 


142. 


. ; Archiepiscopo Coloniensi et suffraganeis eius. 


Gregor IX. meldet dem Erzbischof und seinen Suffraganen den AbB- 
schluss des Friedens zwischen Kaiser Friedrich und dem Lombarden- 
bund und fordert sie auf, da jene nun die Rüstungen für den bevor- 
stehenden Kreuzzug eifrig betreiben, für Theilnahme an demselben 
bei ihren Untergebenen mit Umsicht thähg zu sein. 

Dat. ut supra?). — »Noverit vestra fraternitas.« 


In eundem modum scriptum est . . archiepiscopo Maguntino et suffra- 
ganeis eius. 


Ebenso den Erzöischöfen und Suffraganen von Bremen, Trier 
und Magdeburg. Lateran [1227 April 16]. 
Reg. Vat. tom. 14, fol. 5" epist. 31. 


MGH. Epp. 1, 268 w 352 (die Zusátze nur in Anmerkung erwähnt). 


* Huillard-Brékolles Hist. dipl. 3, 7 Anm. ı die Adressen aus R°. 
— Böhmer-Will 2, 199 m 564 — Ladewig r, # 1395. — Auvray m» 31. 


143. 


. . Illustri regi Francie. 


Gregor IX. zeigt dem König Ludwig an, dass auf seine Bitte aber- 
mals der Cardinaldiacon R(omanus) von S. Angelo wegen des Krieges 
gegen die Albigenser als Legat abgesandt seı, mit. Amtsvollmacht in 


142. a) Lat. XVI. Kal. Aprilis [anno primo]. Reg. ep. 30. Dieses Datum, mit welchem im R die 
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epp. 28— 537 beseichnel sind, würde dem r7. März 1228 entsprechen — so lösen Böhmer-Will 35 


und Ladewig auf —, dahin können jedoch die Stücke ihres Inhalts wegen nicht gehören; 
es muss vielmehr mit MGH. Epp. r, 266 Anm. 1 Aprilis in Maii emendiert werden, 


5 verbis competenter mutatis. 
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Frankreich, der Provence und in den Kirchenprovinzen Lyon, Tarentaise, 
Emórun, Vienne, Besangon, Aix und Arles. 


[Dat. Perusii anno secundo.] — »Negotium quod agitur.« 

In eundem modum scriptum est B[lanche] regine Francorum illustri, 
[Perugia] 1228 [ca. Tult °)]. 
Reg. Vat. tom. 14, fol. 86° epist. 45. 


Manrique 4, 351 $ 4. 5 aus R. — Raynaldi Ann. ad a. 1228 $ 20—22 
(unvollständig) — Sbaralea r, 37 n* 18. — Auvray m* 229. 


* Potthast 8150 (ohne Zusatz). 


144. 


.. Remensi . . Senonensi . . Rothomagensi . . Turonensi... 


Bituricensi .. Burdegalensi .. Auxitano .. Narbonensi .. Lug- 
dunensi .. Ebredunensi .. Tarantasiensi..Bisuntino . . Aquensi 
.. Arelatensi et .. Viennensi archiepiscopis et eorum suffra- 
ganeis et abbatibus prioribus capitulis et aliis ecclesiarum pre- 
latis in eorundem diocesibus constitutis. 


Gregor IX. empfiehlt der Geistlichkeit in den genannten Provinzen 
den Legaten R(omanus) Cardinaldiacon von S. Angelo, welchen er in 
ihre Gebiete als Vertreter der Curie namentlich wegen des Kampfes 
wider die Albigenser abgesandt hat; er erneuert die den Kreuzfahrern 
gegen diese Ketzer verliehenen Indulgenzen und befiehlt den Prälaten, 
shre Untergebenen zur Unterstützung des Cardinals aufzufordern. 


148. 


144. 


[Dat. Perusii anno secundo]. — »Ardenti desiderio aspirantes.« 
[Perugia] 1228 [ca. Fuli“)]. 


a) /n R sind die epp. 45. 46. 48 — 56 anni 2, welche dieselbe Sache betreffen, alle ohne 
Zeitbestimmung, und nur in ep. 48 (Vollmacht für den Legaten) ist der Ausstellungsort 
angegeben Perusii; mit diesem Orte stimmen die Daten der Umgebung in R, October und 
November 12268; ep. 47 (an den Grafen von Bretagne) stammt vom 14. November, ep. 44 
hat Dat. Perusii XII. Kalendas Nouembris pontificatus nostri anno secundo «sd daher ist 
wohl das gleichlautende im Abdruck des Bullar. Roman. der ef. 46 — s. die folgende 
Nummer — angthängte Datum. genommen. — Manrique 4, 351 S 3 (unter d. Y. 1228) druckt 
€f. 49 aus R ab, datiert Laterani XII. Kalendas Aprilis anno primo (4. i. 7227 Märs ar, 
der Tag selöst der Consecration Gregors), und giebt dann obige ep. 95 als eadem die 
ausgestellt mit angehängtem Datum Laterani XII. Kalendas Aprilis. Zotthast 7862 setst in 
der That ep. 49 zum 21. Märs 12327, bei ef. 45 hingegen ergänzt er als Pontificatsjahr 
das sweite, ohne Begründung. — Die Angabe Manriques, der seine Quelle dafür nicht nennt, 
st jedenfalls irrig (aus dem Datum von ep. qq verlesen?), indess dürfte auch das Bullar. 
Roman, nicht das Richtige treffen. Vielmehr scheint jene ganze Gruppe (trotz der Datierung 
der eingeschobenen ed. 47) mehrere Monate vor der Registrierung ausgefertigt su sein, denn 
Cardinal Romanus, welcher vom 22. Februar bis sum 22. Juni 1228 mehrere Privilegien 
des Papstes unterschreibt (s. Potthast b. 939), empfängt schon am 25. Juni und dann am 
26. Juli und 5. August 1228 als Legat. päßstliche Bricfe (Potth. 8216. 8243. 8251), ist 
also jedenfalls im Juli nach Frankreich abgereist. Daher unsere obige Zeitbestimmung. 
a) Bull. Rom, hat XII. Kalendas Novembris, s. ader n’ 143 Anm. a. 
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Reg. Vat. tom. 14, fol. 87 epist. 46. 
Bullar. Roman. edit. Taurin. 3, 44r n 13 aus R. — Auvray m 230. 
* Manrique 4, 352 $ 5. — Potthast 8267. 


145. 


Capitulo Argentinensi. 
Gregor IX. bestätigt den Spruch seines Subdiacons und | Caplans 
Johannes Spant, welcher als Commissar des päpstlichen Kämmerers 
KA(ainald) Cardinaldiacons von S. Eustachto den Streit zwischen dem 
Leutpriester I. von Freiburg und dem Domdecan B(erthold) von 
Strassburg als Vertreter des Capitels zu Gunsten des letztern ent- 
schieden hat; der Leutpriester wird dadurch der Canonicatspfründe 
weiland Meister Alberts Domherrn zu Strassburg verlustig erklärt, 
unter Aufhebung der Uebertragung derselben durch den verstorbenen 
Bischof Conrad) von Porto als Legaten, sowie der Einweisung in 
dieselbe durch den Abt de Cella und seine Collegen als Executoren und 
den Prior von Salem und Genossen als päpstliche Delegatrichter. 

Dat. Perusii VI. Id. Maii pontificatus nostri anno tertio. — »Cum inter I.« 

Perugia 1229 Mai 10. 

Reg. Vat. tom. 14, fol. 113° epist. 12 (nach einer von Denifle gefälligst 

mitgetheilten Abschrifd. 

Auvray m 297. 


146. 

Nobili viro . . duci Austrie. 
Gregor IX. giebt dem Herzog von dem schmachvollen Vertrag Fried- 
richs, des sogenannten Kaisers, mit den Saracenen Nachricht, woran 
er noch die neueste Meldung von dessen Gewaltthaten in Accon an- 
schliesst, und fordert ihn auf, zur Tilgung dieser der Christenheit 
zugefügten Schmach sich für die Kirche gerüstet zu halten. 

Dat. Perusii Xv. Kal. Aug. anno tertio. — »Inter alia flagitia.« 

Ebenso den meisten hohen Prälaten, Königen und Herzogen der 
abendländischen Christenheit; darunter : 

In eundem modum . . Maguntino archiepiscopo et suffraganeis eius. 

In eundem modum . . Tarantasiensi archiepiscopo et suffraganeis eius. 

Perugia 1229 Juli 18. 
Reg. Vat. tom. 14, fol. 130 epist. 38. 


Raynaldi Ann. ad a. 1229 $ 23—28 (ohne Zusätze), — MGH. Epp. r, 
315 "m 397. — Anderwärts für Frankreich und Ungarn. 


* Böhmer 1198 —1254, P.335 1 24. — Potthast 8430— 33. — Böhmer- 
Will 2, 202 m 584. — Ladewig r, n’ 1410. — Auvray m* 324. 
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147. 


.. Episcopo Parisiensi et. . Cistertiensi et.. de Firmitate 
abbatibus Cabilonensis diocesis. 


Gregor IX. befiehlt den genannten Prälaten, gegen die Uebelthäter, 
welche den Erzbischof (Robert) von Lyon beraubt und gefangen haben, 
sowie ihre Helfer und Hehler per regnum Francie den Kzrckenóann 
feierlich zu verkünden und verkünden zu lassen und für den Erz- 
bischof und die Seinen Genugthuung und Restitution der geraubten 


Güter zu erzwingen. 

Dat. Perusii III. Kal. Decembr. pontificatus nostri anno tertio. — »In- 
tellecta presumptione dampnabili.« 

In eundem modum . . archiepiscopo Viennensi per Bisuntinam et Vien- 
nensem provincias. Perugia 1229 November 29. 


Reg. Vat. tom. 14, fol. 148° epist. 99. 
Manrique 4, 391 $ 6. 7 aus R (ohne Zusatz). — Auvray m* 385. 
* Raynaldi Ann. ad a. 1229 $ 56. — Potthast 84069. 


148. 


Gregor IX. ertheilt dem Bischof von Sitten Anweisung für das Ver- 
fahren, welches gegen den Cleriker Gilbert wegen unvorsichliger Ver- 


detzung eines Laien zu beobachten ast. 
Lateran 1230 April 22. 


Reg. Vat. tom. 15, fol. 3" epist. To. 


. . Episcopo Sedunensi. 


Accedens ad sedem apostolicam Gilibertus clericus humili nobis relatione 
monstravit, quod, cum idem olim et quidam laicus insimul equitantes qua- 
dam animi levitate acceptis perticis causa ludi contra se adinvicem cucurris- 
sent, eodem clerico recto modo sustinere quam gestabat in manu perticam 
nesciente, ruens dictus laicus in eandem, percussus a pertica casu fortuito, 
occasione percussionis huiusmodi oculo fuit uno privatus. Quare a nobis 
idem clericus humiliter postulabat, ut cum eo super hoc, si forsan occasione 
huiusmodi in aliquo deliquisset, agere misericorditer dignaremur. Nos igitur 
de discretione tua plenam in domino fiduciam obtinentes, dictum clericum 
ad te qui eius diocesanus existis duximus remittendum, fraternitati tue per 
apostolica scripta mandantes, quatinus iniungas sibi pro transgressione huius- 
modi penitentiam competentem, qua peracta ipsum, si bone vite fuerit et 
conversationis honeste, post annum ad minores et subdiaconatus ordines 
studeas promovere, eundem nichilominus post annum alium, si de vita bona 
ipsius et conversatione honesta tibi constiterit, ad superiores ordines rite 
tamen statutis temporibus, nisi aliud canonicum obsistat eidem, ordinare 
procurans. Dat. Lateran. x. Kal. Maii pontificatus nostri anno quarto. 


104 
149. 


. . Archiepiscopo Salgburgensi®) et.. episcopo Ratisponensi 
inperialis®) aule cancellario. 


Gregor IX. weist den Erzbischof und den Hofkanzler an, gemäss der 
vom Kaiser Friedrich) beim Friedensschluss mit der Kirche emge- 
gangenen Verpflichtung die Bürgschaft derjenigen Prälaten und 
Fürsten, welche im Folgenden genannt seien, nach der beigeschlossenen 
Form entgegenzunehmen. 

Dat. Lateran. xvII. Kal. Febr. pontificatus nostri anno quarto. — »Cum 
carissimus 1n.« 

Hec sunt nomina. gez die Namen der geistlichen und well- 
lichen Reichsfürsten, darunter : 

Basiliensis, Constantiensis, Curiensis [episcopi]. 

Ebenso an den Bischof von Vercelli und den Erwählten von Maz- 
land; nebst dem Verzeichniss der geistlichen und weltlichen Fürsten 
in Tuscien, der Lombardei und der Romagna.‘) 

Lateran 1231 Januar 10. 


Reg. Vat. tom. 15, fol. 44° epist. 96. 


Huillard-Bréholles Hist. dipl. 3, 253 aus R*. — MGH. Epp. I, 343 
m 424. — Anderwärts das Schreiben nach Oberttalien. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1231 $ r. — Potthast 6651 und p. 2102. — 
Ladewig r, m" 1421. 


150. 


Gregor IX. ordnet die kirchlichen Verhältnisse zwischen der Stadt- 
geistlichkeil von Zürich und dem Predigerorden, welcher daselbst eine 
neue Niederlassung gegründet hat. Lateran 1231 Mai 14. 


Reg. Vat. tom. 15, fol. 94 epist. 68. 


Mone Quellensammlung 4, 37 aus R (ohne Zusatz) — Zürcher UB. 
I, 343 "^ 460; vgl. 345 m 466. 


Universis ecclesiarum prelatis et clericis Turicensibus Con- 
stantiensis diocesis. 


Gaudemus in domino et in laudibus dilectorum filiorum . . prioris pro- 
vincialis et fratrum ordinis Predicatorum in Teutonia gloriamur, quod suum 
ministerium diligenter implentes se operarios inconfusibiles exhibent, dum 
non solum vitiorum sentes de vinea domini extirpare, verum etiam vulpes 
parvulas laborant sollicite capere que ipsam nituntur vineam demoliri. Quare 


149. a) so die Rubrik, die Randvorschrift hat Salzburgensi und imperialis R. b) Angeschlossen 
ist in R die im obigen Schreiben citierte Forma pacis, d. h. das eine Friedensinstrument 
von S. Germano 23. Juli 1230, Bóhmer- Ficker 1799. 
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in propagatione sui ordinis eo suavius delectati, quo exinde flores et fructus 
proveniunt gratiores, indubitatam quasi de eis fiduciam obtinemus, quod qui 
spiritu vivunt, spiritu ambulantes, nulli umquam intendunt esse oneri, etsi 
possent. Sane audito, quod ex oratorio cum domibus, quod in castro Turi- 
censi de novo construunt, estis graviter vos commoti, formidantes ne ad 
vestra iura parrochialia manus extendant, nos et quieti eorum consulere ac 
vestre indempnitati precavere volentes super hoc ita duximus providendum, 
ut videlicet homines castri eiusdem in nativitate domini, epyphania, cena 
domini, resurrectione, ascensione, pentecoste, nativitate sancti Iohannis 
baptiste, assumptione beate virginis et nataliciis apostolorum per eos ad 
divina nullatenus admittantur, donec matutinales seu populares misse in vestris 
ecclesiis fuerint celebrate, nec recipiantur decime ab eisdem. Illorum vero 
corpora, qui apud eos elegerint sepulturam, prius ad ecclesiam de cuius 
fuere parrochia, ut ibi exequie celebrentur, portentur ex more et tunc ad 
eorum deferantur oratorium tumulanda. Quod autem eis ab huiusmodi dece- 
dentibus in ultima voluntate relinquitur, eorum usibus applicetur, salva illarum 
ecclesiarum canonica iustitia, a quibus mortuorum corpora assumuntur. Ne 
igitur Christi ministros persequi videamini quos pio tenemini favore fovere, 
universitatem vestram monemus attente per apostolica scripta firmiter pre- 
cipiendo mandantes, quatinus huiusmodi provisionem illibatam omnino ser- 
vantes, contra eam dictos fratres nullatenus molestetis, ita quod ipsi optata 
quiete gaudentes suorum pro vobis immolent domino vitulos labiorum et 
nos devotionem vestram possimus merito commendare. Dat. Lat. 11. Id. Maii 
pontificatus nostri anno quinto. 


In eundem modum... priori provinciali et fratribus ordinis Predicatorum 
in Teutonia. 


151. 


Gregor IX. befiehlt genannten drei Prüpsten, dem Spruche des päpst- 

lichen Caplans B. von Vercelh über eine Chorherrnpfründe in Zofingen 

Geltung zu verschaffen. Rieti 1231 November 10. 
Reg. Vat. tom. r5, fol. 134 epist. 153. 


Mone Quellensammlung 4, 38 aus R. — Basler UB. 1,84 m* ıı8 aus R. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 232 m 9. 


T[iethelmo] sancte Marie*) et O[ttoni] sancti Leonardi Basi- 
liensium*) et Wl[ernero] Permonensi*) Constantiensis diocesis 
prepositis. 


Iohanni et Wernero canonicis ecclesie Zouigensis Constantiensis diocesis 
in nostra presentia constitutis dilectum filium magistrum B. de Wercellis 


151. a) M auf Rasur R. b) Basilien mit Abkürzungsstrich R. c) verschrieben für 
Peronensi X. 


Acta Pontificum Helvetica, I. 14 
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capellanum nostrum concessimus auditorem; coram quo Iohannes p[ro]posuit 
 . memoratus, quod, cum ipse olim a . . preposito et capitulo eiusdem ecclesie 
nulla ibidem vacante prebenda receptus fuisset in canonicum et in fratrem, 
demum eodem Wr[ernero| fratrum Predicatorum ordinem assumente, ipse 
prebendam eiusdem tamquam vacantem sibi ab eis petiit assignari, sed ipsis 
eam conferre sibi differentibus, idem Wl[ernerus] ab ordine ipso infra pro- 
bationis tempus non facta professione discessit. Lite igitur super hiis coram 
eodem auditore legitime contestata, prefatus W[ernerus] in iudicio fuit con- 
fessus, quod antequam ordinem predictum intraret per annum intrandi pro- 
positum habuit et cum intrav[er]it requisitus a priore suo seculo renuntiavit 
omnino et in religione serviturum domino perpetuo se devovit sicque habitum 
assumpsit in ordine prenotato. Verum quia post hec prefatus W[ernerus] 
tamquam contumax ab apostolica sede discessit, idem auditor habito pru- 
dentum virorum consilio, ipsius absentia presentia dei repleta, predicto 
W[ernero] duxit super eadem prebenda perpetuum silentium imponendum. 
Nos igitur eiusdem capellani processum ratum habentes discretioni vestre per 
apostolica scripta mandamus, quatinus illum sublato appellationis obstaculo 
faciatis firmiter observari. Contradictores etc. Quod si non omnes etc., duo 
vestrum etc. Dat. Reat. ig. Id. Nouembr. pontificatus nostri anno quinto. 


152. 


. . Coloniensi archiepiscopo. 


Gregor IX. drückt dem Erzbischof Heinrich von Cöln sein Missfallen 
über seine schlimme Amtsführung aus und räth ihm zu schleuniger 


Abdankung. 

— — Alioquin nolentes sicuti nec debemus de te tam validos obaudire 
clamores, venerabili fratri nostro . . episcopo Lausanensi *) et dilectis filiis 
magistris W. archidiacono Cameracensi et G. decano sancti Iohannis Leo- 
diensis nostris damus litteris in mandatis, ut super excessibus tuis inqui- 
rentes diligentissime veritatem, que invenerint per suas nobis litteras studeant 
fideliter intimare, ut ex eorum relatione sufficienter instructi procedamus 
exinde, prout secundum deum viderimus procedendum. Dat. Reat. ıı. Id. 
Decemb. pontificatus nostri anno quinto. — »Speravimus ut sublimatus.« 

Rieti 1231 December 12. 


Reg. Vat. tom. 15, fol. 143" epist. 162. 
MGH. Epp. r, 369 m 459. 


153. 


.. Episcopo Maurianensi et . . abbati Altecumbe Geben- 
nensis diocesis. 


Gregor IX. gewährt dem Domcafitel der tief. verschuldeten Kirche 


152. a) Bonifacius, vorher Domscholaster su Cöln,; s. Cartul. de Lausanne in MDR. 6, 49. 


10 


15 


10 


15 
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Valence, dass den Gläubigern derselben nur die Einkünfte des Cafntels 
nach Massgabe ihrer Ansprüche angewiesen werden sollen und zwar 
nur dann, wenn die Gläubiger die Verwendung des dargeliehenen 
Geldes zum Nutzen der genannten Kirche nachweisen; er befiehlt nun 
dem Bischof von Maurienne und dem Abt von Hautecommbe, Miss- 


achtung dieser Verordnung zu verhindern"). 
Dat. Spol. irr. Id. Iulii anno sexto. — »Erga Valentinam ecclesiam.« 
Spoleto 1232 Juli 12. 


Reg. Vat. tom. 16, fol. 20 epist. gr. 


154. 
. . Archiepiscopo Viennensi et suffraganeis eius. 


Gregor IX. fordert den Erzbischof und seine Suffragane auf, der 
Kirche Valence, welche aus ihrer Schuldenlast sich allein nicht her- 
ausarbeiten kann, durch jährliche Darreichung des Zehnten oder einer 
andern gleichwerthigen Beisteuer bis auf fünf Fahre beizuspringen 
und auch ihre Untergebenen zu dieser Hilfeleistung anzuhalten. 


Dat. Reat. v. Kal. Aug. anno sexto. — »Gravate debitorum oneribus.« 
Rieti 1232 Juli 28. 


Reg. Vat. tom. 16, fol. 25 epist. 57. 


155. 
. . Priori et... archidiacono Bellicensibus. 


Gregor IX. befiehlt dem Prior und dem Archidiacon von Belley, den 
Erzbischof von Vienne und seine Suffragane zu der von ihm ange- 
ordneten Unterstützung der verschuldeten Kirche Valence wirksam an- 
zuhalten, besonders aber sie und den ganzen Clerus der Provinz Vienne 
zur Einhaltung der Zusage zu zwingen, mit welcher der Erzbischof, 
die Suffragane und die ihnen untergebenen Prälaten von Convettuad- 
kirchen zu jenen Massregeln ihre Einwihgung gegeben haben. 


Dat. Anagnie 1I. Kal. Sept. anno sexto. — »Tanto venerabilem fratrem.« 
Anagni 1232 August 30. 


Reg. Vat. tom. 16, fol. 39 epist. 107. 


188. a) im R verkürst mit Verweis auf ep. yo, das pápstliche Schreiben am das Domcapitel von 
Valence, Dat. Spolet. VI. Id. Iulii anno sexto. 
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156. 
Eisdem *). 


Gregor IX. befiehlt denselben, den Erzbischof von Vienne und seine 
Suffragane zu der bestimmten Hilfeleistung an die Kirche Valence anzu- 
halten, unter Vollzug ihrer Anordnungen kraft päpstlicher Autorität. 


Dat. ut supra*). — »Tanto etc. verbis competenter mutatis.« 
Anagni 1232 August 30. 


Reg. Vat. tom. 16, fol. 39° epist. 108. 


157. 


Gregor IX. befiehlt dem Bischof Aimo von Genf, die Indulgenzen zu 
Gunsten des Ausbaus der Genfer Cathedrale wieder in Kraft zu setzen. 
Anagni 1232 October 14. 


Reg. Vat. tom. 16, fol. 45 epist. 130. 

MDG. 16, 173 n'4 aus R. 

* MDG. 14,23 n’ 29 aus Inv. Garampi — Regeste Genevois 176 n* 659 
und — Potthast 9r28 (ohne Tagesdatum). — Inv. Garampi in MDG. 
16, 129 m’ 13. — Regeste Genevois 435 nt655 bis (vgl. p. 444). — Pott- 
hast 9018. 


.. Episcopo Gebennensi. 


Ex parte dilectorum filiorum capituli Gebennensis fuit propositum 
coram nobis, quod, cum predecessores tui omnibus de sua diocesi, qui ad 
consumationem Gebennensis ecclesie, que magno et sumptuoso construitur 
edificio, caritatis subsidia erogarent, certas remissiones indulserint peccatorum, 
sicque dicta ecclesia sit pro maiori iam parte constructa, demum inter te ac 
ipsum capitulum orta discordia tu indulgentias huiusmodi revocasti pro tue 
libito voluntatis, propter quod non solum ab operis consumatione cessatur, 
verumetiam quod edificatum est efficitur ruinosum et magnum inde scan- 
dalum generatur. Quare nobis fuit humiliter supplicatum, ut super hoc 
paterna dignaremur sollicitudine providere. Cum igitur eo sollicitius im- 
minere debeas utilitati ecclesie memorate, quo specialius ecclesia ipsa tue 
cure commissa per te debet recipere in spiritualibus et temporalibus incre- 
menta, fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus si est ita 
beneficium a te ac predecessoribus tuis eidem ecclesie provide ac pie con- 
cessum non subtrahas, quin immo in statum pristinum indulgentias reducas 
easdem, presertim cum dictum capitulum velit et postulet, ut persone nec 
tibi nec sibi suspecte elemosinarum collectio committatur. Alioquin dilectis 
filiis . . Altecumbe et . . de Alpibus abbatibus Cisterciensis et . . priori de 


156. a) s. die vorhergehende Nummer, auf welche in R fast für das ganse hier verkürste 
Schreiben verwiesen ist, 
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Reposatorio Cartusiensis ordinum Gebennensis diocesis dirigimus scripta 
nostra, ut ipsi mandatum super hoc apostolicum exequantur; contradictores 
etc. usque compescendo. Dat. Anagn. ir. Id. Octob. anno sexto. 


158. 


Gregor LX. befiehlt dem Prior und dem Archidiacon von Belley, 
Peter den Prior der Carthause Le Reposoir, ehemals Erwählten von 
Besangon, gegen gewisse Geldansprüche des Lausanner Clerikers Peter 
von Omulens zu schützen. 

Anagni 1232 October 15. 


Reg. Vat. tom. 16, fol. 43 epist. 126. 


. . Priori et... archidiacono Bellicensibus. 


Dilectus filius P[etrus] prior Reposatorii Cartusiensis ordinis sua nobis 
insinuatione monstravit, quod, cum olim ipse monasterii sancti Benigni 
Diuionensis abbas existens in archiepiscopum Bisuntinum fuisset electus *), 
P[etro] de Olen clerico Lausanensi promisit se soluturum ubicumque esset 
duarum marcarum annuam pensionem, ut ei in causa electionis sue Romam 
veniendo assisteret advocatus, et super hoc suas patentes litteras concessit 
eidem, in quibus continebatur, quod ad solutionem pensionis eiusdem se 
astrinxerat vinculo iuramenti, licet revera illud minime prestitisset. Cuius 
promissionis pretextu dictus clericus, quamquam ipse ab huiusmodi pacto 
recesserit non veniendo Romam ad patrocinandum in causa predicta et dictus 
prior solvendo non sit utpote nichil possidens, cum se ipsum etiam abnegarit, 
eum tamen super eadem pensione molestat. Quare nobis fuit humiliter 
supplicatum, ut super hoc providere paterna sollicitudine dignaremur. Quo- 
circa discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus si est ita 
dictum clericum, ut ab ipsius prioris super hoc indebita molestatione desistat, 
monitione premissa per censuram ecclesiasticam appellatione postposita com- 
pellatis. Testes autem etc. Dat. Anagnie Id. Octob. anno sexto. 


159. 


Gregor IX. nımmt den Grafen Hartmann von Kiburg wegen seines 
Eifers für den katholischen Glauben in seinen besondern Schutz. 
Anagni 1233 Januar d. 


Reg. Vat. tom. 16, fol. 67" epist. 236. 
MGH. Epp. r, 403 w 503. 
Nobili viro Hartmanno comiti de Kiburch. 


Solet annuere etc. usque impertiri. Hinc est, quod nos sollicitudinem 
et diligentiam quam, sicut ex insinuatione plurium nostro est apostolatui 


188. a) Ende 12327, s. Gallia christ. 15, col. 64 f. 
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— 


reseratum, circa negotium catholice fidei in illis pa[r]tibus promovendum et 
extirpandam hereticam pravitatem habuisse et adhuc habere dinosceris atten- 
dentes, preter commune debitum pastoralis officii, quo curam gerere cogimur 
singulorum, specialem tibi gratiam exhibendo, personam tuam, iuxta quod 
a nobis devotius postulasti, cum omnibus bonis tuis sub beati Petri etc. 
usque communimus. Nulli ergo [etc.] nostre protectionis etc. Siquis autem 
etc. Dat. Anagnie VI. Id. Ianuar. anno sexto. 


160. : 


. . Cabilonensi et . . Basiliensi episcopis et . . abbati de 
Firmitate Cisterciensis ordinis Cabilonensis diocesis. 
Gregor IX. überträgt den genannten drei Prälaten das Amt der 
Visitation im Kloster Luxeuil für den Fall, dass sich die Angaben 
des Abtes und Convents daselbst gegen die vom apostolischen Stuhle 
bestellten Visitatoren — den Abt des Cistercienserklosters Bitaine und 
seme Gefährten — als richtig erweisen, wonach - der genannte Abt 
mit dem Kloster Luxeuil über werthvolle Güter im Streite stehe und 
einer seiner Collegen mit grossem bewajfnetem Geleite erschienen sei. 

Dat. ut supra*). — »Significantibus dilectis filiis.« 

Anagni 1233 Märs 1. 
Reg. Vat. tom. 16, fol. 98°” epist. 344. 


* Manrique 4, 447 $ 3 aus R (irrig su 1232 Mai 1) — Potthast 9109 
(ungenau, aber zum richtigen Tage, vgl. p. 765 nach n 8921). 


161. 


.. Abbati et... decano sancti Gregorii Basiliensis diocesis. 


Gregor IX. befiehlt dem Abt und dem Decan von Münster im Gregorien- 
bhale, die strenge Einhaltung des verschärften Interdicts zu überwachen, 
welches der Prior und der Sänger von St. Maria Magdalena zu 
Besangon auf das Land und die Aufenthaltsorte des Grafen (Richard) 
von Montbéliard kraft päpstlichen Mandats darum gelegt haben, weil 
er das Kloster Lure mit all seinen Gütern nach Verjagung des Abtes 
und seines Convents eingenommen hal und trotz mehrfachen Bann- 


urthellen immer noch besetzt hält. 
Dat. Lateran. ım. Kal. Maii anno septimo. — »Dilecti filii . . abbas.« 
Lateran 1233 Apri 28. 


Reg. Vat. tom. 17, fol. 17 epist. 76. 
Gallia christ. 15, instr. 78. n* 4 aus R^. — MGH. Epp. 1, 421 n 525. 
* Potthast 9109. 


160. a) Anagn. Kal Martii — Manr. irrig Maii — anno sexto. Keg. ef. 343. 
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162. 


Gregor IX. befiehlt dem Bischof und dem Domcapitel von Constanz, 
die in dem ehemaligen Benedictinerkloster der Schotten neu ange- 
siedelten Cistercienserinnen zu schützen. Lateran 1233 Mai 5. 


Reg. Vat. tom. 17, fol. 24 epist. 100. 

Manrique 4, 467 $ 6 aus KR. 

* Inv. Garampi in ASchG. 13, 232 m 10. — Potthast gı8ı. — Lade- 
wig I, W I425I. 

. . Episcopo et capitulo Constantiensibus. 


Ad audientiam nostram significantibus dilectis filiis visitatoribus ecclesia- 
rum Constantiensis diocesis noveritis pervenisse, quod, cum ipsi monasterio 
Scottorum ordinis sancti Benedicti in dicta constituto diocesi officio visi- 
tationis impenso invenirent .. quondam abbatem ipsius lapsu carnis enormiter 
in nonnullorum scandalum laborantem ac habentem plures incontinentie sue 
testes, ipsum cum quodam alio monacho suo ad aliud eiusdem ordinis clau- 
strum peritorum religiosorum usi consilio transmiserunt, septuaginta sororibus 
in eodem monasterio Scottorum secundum domini et beati Benedicti regulam 
atque institutionem Cisterciensis ordinis provide institutis. Cum igitur hiis, 
que ad religionis augmentum salubriter statuuntur, tanto favor maioris gratie 
debeatur, quanto religiosorum continuum et devotum obsequium accepta. 
bilius noscitur apud deum, universitatem vestram rogandam duximus et 
monendam per apostolica vobis scripta precipiendo mandantes, quatinus eiectis 
de prefato monasterio duobus monachis, qui se in illud ausu temerario ut 
asseritur intruserunt, sorores predictas favore benivolo prosequentes, ipsas 
manutenere ac defendere ob divinam et nostram reverentiam procuretis, ita 
quod eedem vestro suffulte presidio quiete possint obsequiis divinis insistere 
nosque devotionem vestram exinde merito commendemus. Dat. Lateran. 
II. Non. Maii anno septimo. 


163. 


Hug[oni]*) maiori Remensi et I[ohanni] Barat Cathalaunensi 
archidiaconis et G. Goin canonico Remensi. 
Gregor IX. beauftragt die drei genannten Domherren, die Unter- 
suchung gegen den Erzbischof (Heinrich) von Cöln fortzuführen; ins- 
besondere sollen sie die Einwände desselben gegen die bisherigen päpst- 
lichen Untersuchungsrichter — Bischof (Bonifacius) von Lausanne und 
Genossen — prüfen und, falls dieselben als wahr erwiesen werden, 
deren Verfahren widerrufen.) 


Dat. Lateran. v. Kal. Iunii anno vi. — »Cum olim in.« 
Lateran 1233 Mai 26. 


108. a) MG. haben irrthümlich Magistris Hugoni. b) Die Angelegenheit des Ersbischofs 
von Cöln kommt in KR noch vielfach vor (die Schreiben sind s. Th. in MGH. Epp. t ge- 
druckt), jedoch ohne weitere Erwähnung des Bischofs von Lausanne. 
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Keg. Vat. tom. 17, fol. 37 epist. 138. 

MGH. Epp. 1, 424 m' 529. 

Die Aufzeichnung der erwähnten Einwände, welche die Appellation 
des Erzbischofs veranlassten, Reg. fol. q1" epist. 145, gedruckt MGE. 


Epp. I, 425 1 530, ist undatiert und lautet, soweit dieselben den Bischof 5 


von Lausanne betreffen, folgendermassen: 

Cause appellationis . . archiepiscopi Coloniensis. 

Una causa est, quia eidem archiepiscopo noluerunt exhibere autenticum 
litterarum, ut collatio fieret cum tran[s]scripto et manifestius iniquitas appareret, 
nec exprimere capitula, super quibus fuerat inquirendum, que in genere non 
in specie in apostolicis litteris fuerant tunc inserta. Alia est, quia contra... 
episcopum Lausanensem fuit excommunicatio opposita, videlicet canonis quam 
incurrit ante et postquam nuper rediit a curia propter iniectionem manuum 
in clericos violentam. Alia est suspitionis causa, quia induxit affines et 
cognatos interfectoris archiepiscopi Enkelberti, de quo fecit vindictam iste 
archiepiscopus, ad persequendum ipsum archiepiscopum et offendendum eun- 
dem. Alia est, quia scripsit quibusdam adversariis ecclesie Coloniensis et 
amicis interfectoris, quod securi essent de remotione archiepiscopi. — — 


104. 

Episcopis per Maguntinam provinciam cons[itutis. 
Gregor IX. fordert die Bischöfe auf, in ihren Diöcesen das Kreuz 
gegen die abscheulichen — ausführlich geschilderten —- Ketzereien, 
welche ın Deutschland selbst bei vornehmen Gliedern der Kirche stark 
überhandnehmen, zu deren Ausrotlung zu predigen‘). 

Dat. Lateran. xvıu. Kal. Iulii anno septimo. — »Vox in Rama.« 

Lateran 1233 Juni 14. 
Reg. Vat. tom. 17, fol. 54" epist. 178. 
Ripoll r, 54 #82 aus R. — MGH. Epp. 1, 434 m 537". 


* Raynaldi Ann. ad a. 1233 $ 46. — Potthast 9231. — Böhmer- Will 
2, 226 m 94. — Ladewig r, 0 1452. 


165. 


. Archiepiscopo Viennensi apostolice sedis legato. 


Gregor IX. überträgt dem Erzbischof Johann von Vienne das Amt 
eines Legaten in. den Provinzen Narbonne, Arles, Aix und Vienne, 
sowie im einer Reihe südfranzösıscher Diöcesen‘), mit weiterer Voll- 
macht, auch in den Provinzen Auch, Bordeaux, Embrun und in den 


164. a) 7» R verkürst mit Verweis auf ep. 177 (an den Erzbischof von Mains, den Bischof von 
Hildesheim und Meister Conrad von Marburg), gedr. MGH,. 1,432 n°5371, * Potth. 9230. 
165. a) die Namen s. n" 166 am Schluss. 


10 


15 


25 


10 


15 


113 


Diöcesen Catalonzens, des Erzbisthums Tarragona und Limoges alle 
etwa auftauchenden Bestrebungen gegen die Thátigkeit der Kirche in 
senem eigentlichen Legationsgebiet zu unterdrücken. 
Dat. Anagn. Vi. Kal. Aug. anno septimo. — »Cum ex iniuncte.« 
Anagni 1233 Juli 27. 
Reg. Vat. tom. 17, fol. 73 epist. 251.?) 
* Gallia christ. 16, col. 92 aus R^ (irrig zum Jahre 1232). 


166. 


.. Narbonensi .. Arelatensi et .. Aquensi archiepiscopis et 
eorum sufíraganeis. 


Gregor IX. zeigt den genannten Erzbischöfen und Bischöfen die Ueber- 
tragung der Legation an den Erzbischof (Johann) von Vienne an und 
befiehlt ihnen gehorsame Aufnahme desselben. 


Dat. Anagnie V. Kal. Aug. anno septimo. — »Cum ex iniuncte.« 
In eundem modum scriptum est .. Claromontensi . . Agennensi .. 
Albiensi . . Ruthenensi . . Caturcensi . . Mimatensi . . Petragoricensi . . 


Conuenarum . . Lectorensi et . . Aniciensi episcopis et capitulis eorundem. 
In eundem modum scriptum est suffraganeis Viennensis archiepiscopi. 
Comitibus baronibus militibus et civibus per Narbonensem Arelatensem 

Aquensem et Viennensem provincias constitutis. 

Et comitibus baronibus militibus et civibus Claromontensis Agennensis 

Albiensis Ruthenensis Caturcensis Mimatensis Petragoricensis Conuenarum 

Lectorensis et Aniciensis diocesum. Anagni 1233 Juli 28. 


Reg. Vat. tom. 17, fol. 73 epist. 252. 


167. 


. . Archiepiscopo Ebredunensi et. . cpiscopo Vapicensi?) 
et . . abbati Vallis Crescentis Cisterciensis ordinis Diensis 
diocesis. 


Gregor IX. beauftragt die genannten Prälaten mit der genauen 
Prüfung der Verdienste und Wunder weiland des Bischofs Stephan 
von Die’), über welche ihm der Erzbischof von Vienne und seine 
Suffragane ausführlich mit der Bitte um Heiligsprechung des Ver- 
storbenen geschrieben haben‘). 


Dat. Lateran. xvii. 2) Kal. Ianuar. anno septimo*). — »Patri luminum a.« 
Lateran 1233 December 10. 


165. b) Reg. pP. 253—259 enthalten specielle Vollmachten und Befehle für den Legaten. 

167. a) so R; Gall. christ. richtiger Vapincensi, 7romóy Vapiciensi, Manr. irrig Baiocensi. 
b) stard 6. September 1208. c) Zrief von Vienne 1231 Mai 5, gedr. Gallia christ. 16, 
instr. 203— 212 n’ 18. d) XIIIL, Aaym.,, XVI. Zromóy. e) anno septimo fehlt Rayn. 
und Tromby. 


Acta Pontificam Helvetica. I. 15 
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Reg. Vat. tom. 17, fol. 111 epist. 392. 
Manrique 4, 466 $ 9. 10 aus R. — Gallia christ. 16, instr. 213 m* 20 
aus R®. 


’ Raynaldi Ann. ad a. 1233 $ 63 (Auszug) = Tromby Storia . . . del 
patriarca s. Brunone e del suo ordine Cartusiano t. 5 (Napoli 1775), 
Append. 132 n* 13 (Auszug). — Potthast 9342. 


168. 


. . De Cluniaco et.. de Trenorchio*) abbatibus et .. priori 
de Cluniaco Matisconensis et Cabilonensis diocesum. 
Gregor IX. befiehlt auf die Klagen der Cistercienser und ihrer An- 
gehörigen den genannten Prälaten, dieselben in Schutz zu nehmen gegen 
die rechtswidrigen Strafurtheile gewisser kirchlicher Obern im deutschen 
und im französischen Reiche, und beauftragt sie, diese Sentenzen, wenn 
ste solche in den Provinzen Lyon und Besangon finden sollten, auf- 
zuheben und die Urheber derselben zu entsprechender Genugthuung 
ZU ZWINg en. 

Dat. Lateran. X. Kal. Feb. anno septimo. — »Ad similitudinem dei.«®) 

Lateran 1234 Januar 23. 


Reg. Vat. tom. 17, fol. 136" epist. 493. 
Manrique 4, 470 $ 8$—Io aus R. — Montanbon Eclaircissements sur 
le nouveau recueil des privileges de l'ordre de Citeaux (s. l. et a.) 287°). 


* Potthast 9376. 


169. 
Gregor IX. verleiht dem Kloster St. Gallen ein seine Güter und Frei- 
heiten bestähgendes Privileg. Lateran 1234 Mai 7. 


Reg. Vat. tom. 17, fol. 176" epist. 55. 
Wartmann UB. 3, 86 m 672 aus A (zum 5. Mar). 


Conrado abbati monasterii sancti Galli eiusque succes- 
soribus regulariter substituendis in perpetuum?*). 


Licet omnibus fidelibus debitores ex iniuncto nobis a deo apostolatus 


officio existamus, illis tamen propensiori cura nos decet adesse et ecclesiis. 


sibi commissis suam iustitiam conservare, quos constat ad sedem apostolicam 
specialiter pertinere. Hoc nimirum intuitu, dilecte in domino fili C[onrade], 
tuis petitionibus clementer annuimus et monasterium sancti Galli, cui deo 
auctore presides, ad exemplar bone memorie Iohannis et Innocentii secundi 


168. a) Der Abt von Tournus ist in der gedruckten Ucberlicferung weggelassen. b) /n den 
Drucken fehlt der Anfang, daher das Incipit »Filii huius saeculi.« c) Citat aus Potthast. 
169. a) in perpetuam memoriam W, 


5 


25 


10 


15 
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predecessorum nostrorum Romanorum pontificum presentis scripti privilegio 
communimus, statuentes ut quascumque possessiones, quecumque bona etc. 
usque et illibata permaneant. Adicientes etiam, ut libertates, quas per pri- 
vilegia predecessorum nostrorum quondam Burchardus provisor ipsius loci 
a sede apostolica impetravit, tibi tuisque successoribus inviolata serventur, 
ut videlicet nulla ecclesiastica secularisve potestas seu cuiuslibet conditionis 
aut ordinis contra voluntatem abbatis et fratrum idem monasterium intrare 
presumat nec in quibuslibet titulis ecclesiis decimis patrimoniis seu quibus- 
libet possessionibus ad eundem locum venerabilem pertinentibus indebitas 
exactiones aut consuetudines imponere audeat nec quolibet argumenti in- 
genio in prefato monasterio divinum presumat officium interdicere, set potius, 
sicut ab antiquo et usque ad hec tempora idem monasterium in sua liber- 
tate permansit, ita sub apostolice sedis tuitione in perpetuum perseveret. 
Sancimus preterea, ut decime ac possessiones, quas ad ipsum monasterium 
legitime revocari contigerit, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter con- 
serventur. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum etc. [usque] usibus 
omnimodis profutura; salva sedis apostolice auctoritate. Siqua igitur etc. 
usque subiaceat ultioni. Cunctis autem efc. usque premia eterne pacis in- 
veniant Amen. Amen. Amen.) Dat. Lateran. per manum magistri Bar- 
th[olomei| sancte Romane ecclesie vicecancellarii, Non. *) Maii indic. VI. in- 
carnationis dominice anno MCCXXXillI, pontificatus vero donni Greg[orii] pape 
VIII. anno octavo. 


170. 


Gregor IX. giebt dem Bischof Heinrich von Constanz die Erklärung 
ab, dass durch die Erneuerung des Privilegs für das Kloster St. Gallen 


den Rechten der Constanzer Kirche keinerlei Abbruch solle gethan sein. 
Lateran 1234 Mei 9. 


Reg. Vat. tom. 17, fol. 184" epist. 92. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 232 # 15. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Ex parte tua fuit a nobis humiliter postulatum, ut, ne per innovationem 
quam fecimus cuiusdam privilegii monasterii sancti Galli ecclesie tibi com- 
misse possit in posterum aliquod preiudicium generari, providere de benigni- 
tate sedis apostolice dignaremur. Cum igitur ex iniuncto nobis apostolatus 
officio teneamur omnium ecclesiarum iura servare penitus inconcussa, frater- 
nitati tue tenore presentium duximus intimandum, quod intentionis nostre 
non extitit nec existit, ut per innovationem huiusmodi iuri Constantiensis 
ecclesie in aliquo derogetur, cum innovatio ius novum non conferat nec etiam 
tollat vetus, propter quod te in eo statu esse volumus, in quo tempore 


169. b) Folgen bei Wartmann die Unterschriften. c) III nonas V. 
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impetrate innovationis dinosceris extitisse. Ceterum per hoc nullum inten- 
dimus iuri alias eidem monasterio co[m]petenti preiudicium generari. Dat. 
Lateran. vir. Id. Mati anno octavo. 


171. 


Gregor IX. befiehlt dem Abt von Petershausen und zwei Domherren 
von Constanz und Bischofszell, den Cleriker Hermann, wenn derselbe 
wirklich durch Gewaltthat in den Besitz eines Canonicats zu Chur 
gelangt sei, dieser Pfründe zu berauben und dieselbe einer geeigneten 
Person zu verleihen. Rieti 1234 Juni 3. 


Reg. Vat. tom. 17, fol. 1á4" epist. 95. 


.. Abbati de Petridomo et Lutoldo Constantiensi et magistro 
Alberto de Phine Ep[iscop]alis Celle*) Constantiensis diocesis 
canonicis. 


Dilecto filio W[illelmo] prepgsito ecclesie Curiensis accepimus intimante, 
quod, cum quondam I. clericus oriundus de partibus Lombardie, quem dilectus 
fllius noster O[tto] sancti Nicolai in Carcere Tulliano diaconus cardinalis 
tunc in partibus illis apostolice sedis legatus recipi mandaverat in eadem 
ecclesia in canonicum et in fratrem, quandam prebendam tunc in ipsa 
vacantem, que fuerat in elusionem mandati cardinalis ipsius Hermanno clerico 
Curiensis diocesis de facto collata, sibi peteret assignari, O. miles frater eius- 
dem Hfermanni] ex hoc contra ipsum insanie spiritu concitatus, eum sacri- 
legis extinguere manibus dei timore postposito non expavit, et sic dictus 
Hfermannus] prebendam, quam nequiter obtinuisse dicitur, retinere dampna- 
biliter non veretur. Cum igitur impium et detestabile censeamus, ut heredi- 
tatem domini, que caritatis debet studio dispensari, per interventum iniurie 
presumat aliquorum temeritas occupare, mandamus, quatinus inquisita super 


10 


15 


hiis et cognita diligentius veritate, si rem inveneritis ita esse, sepefatum 


H[ermannum] ab eadem prebenda penitus amoventes auctoritate nostra pro- 
videri de ipsa persone idonee faciatis; contradictores etc. Quod si non omnes 
etc. Dat. Reat. nr. Non. Iunii anno octavo. 


172. 


Gregor IX. gestattet auf Bitten des Kaisers Friedrich dem Erwählten 
Ulrich von Chur, bis auf weitern päpstlichen Bescheid die Einkünfte 
seiner bisherigen Pfründen beizubehalten. 


Rieti 1234 Juli 13. 
Reg. Vat. tom. 17, fol. 193" epist. 154. 


171. a) Die Rubrik hat Phinepal’ celle, die Randvorschrift, soweit sie zu lesen ist, Phin (mit 
Abkürsungsstrich) epalis R. 


10 


15 


117 


Würdtwein 6, 44 m 17 aus R — Eichhorn Episc. Curiensis 90 (Aus- 
zug, irrig zu 1235) und — Mohr Cod. dipl. 1, 322 m'211 und — 
Huillard-Bréholles Hist. dipl. 4, I, 476. — MGH. Epp. r, 477 m 588 


* Böhmer r196 —1254, p. 341 m" 84. — Potthast 9490. — Böhmer-Wıll 
2, 234 "" 147. 


. . Electo Curiensi. 


Pro te fuit nobis humiliter supplicatum, ut, cum electio de te in epis- 
copum Curiensem celebrata canonice per venerabilem fratrem nostrum . . 
Maguntinum archiepiscopum metropolitanum tuum rite fuerit confirmata et 
ecclesia Curiensis gravi prematur onere debitorum, retinendi saltem usque 
ad certum tempus beneficia, que prius canonice obtinebas, licentiam tibi 
concedere dignaremur. Nos igitur carissimi in Christo filii nostri Fr[iderici] 
Romanorum imperatoris etc. pro te supplicantis devotis precibus inclinati, 
veris existentibus supradictis, percipiendi fructus beneficiorum ipsorum usque 
ad nostrum beneplacitum auctoritate tibi presentium concedimus facultatem. 
Nulli ergo [etc.] nostre concessionis etc. Siquis autem etc. Dat. ut supra?*). 


173. 

Universis Christi fidelibus per Maguntinam provinciam con- 
stitutis. 
Gregor IX. ermahnt die Gläubigen der Mainzer Provinz, das Benedic- 
Ainerkloster Reinhardsbrunn am Feste der Himmelfahrt Marie und am 
ersten Sonntag jeden Monats zu besuchen, und ertheilt hiefür vierzig 
Tage Ablass. 

Dat. Perusii Il. Id. Octobr. pontificatus nostri anno octavo. — »Quia 
sensus hominis.« Perugia 1234 October 14. 

Reg. Vat. tom. 17, fol. 214" epist. 257. 

Würdtwein 6, 46 n" 19 aus R. 

* Potthast 9727. 


174. 


. . Decano et... scolastico Treuerensibus *). 


Gregor IX. fordert den Decan und den Scholaster von Trier auf, 
gemäss dem allgemeinen Rundschreiben‘) das Kreuz (in der Trierer 
Provinz) zu predigen, und zwar ohne anderes Entgelt als den mássigen 
Unterhalt für sie selbst und ein ganz bescheidenes Gefolge. 


Dat. Perusii x. Kal. Decemb. pontificatus nostri anno octavo. — »Pium 
et sanctum.« 


172. a) Reat. IIL Id. Iulii anno octavo. Reg. ep. 153. 

174. a) Treueren mit Abkürsungsstrich R. b) Reg. ep. 315 vom r7. November 1234, gedr. 
MGH. Epp. r, 491 n'6as, * Potthast 9765 und qsas (Ausfertigung für England vom 
4. September 1234). 
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In eundem modum aliis probis viris predicatoribus per 

Maguntinam, aliis per 

Coloniensem, aliis per 

Salzeburgensem et alias provincias Alammanie *). 

Ebenso andere Kreuzprediger durch die Provinzen Frankreichs, 
in der Lombardei und durch die andern Gebiete. 


Perugia 1234 November 22. 


Reg. Vat. tom. 17, fol. 230° epist. 316. 

Würdtwein 6, 51 m 22 aus R für die Mainser Provinz‘). — MGH. 
Epp. TI, 495 n' 000. 

* Böhmer 1198—1254, p. 342 n* gi. — Potthast 9769. 


175. 


Gregor IX. erlässt an den Erzbischof von Salzburg die Aufforderung, 
im kommenden März der Kirche mit. bewaffnelem Gefolge, das für 
drei Monate derselben zur Verfügung stehen müsse, selbst zu Hilfe 
zu ziehen oder doch die verlangte Kriegsschaar zu schicken. 
Perugia 1234 November 25. 


Reg. Vat. tom. 17, fol. 234 epist. 330. 

MGH. Epp. TI, 496 "# 007. 

* Raynaldi Ann. ad a. 1234 $ 31. — Anderwärts aus R für die Bischöfe 
von Prag und Olmüts. — Böhmer 1198 — 1254, p. 342 m* 92. —  Pott- 
hast 9773. 


Vgl. das fast ganz gleichlautende Schreiben vom 24. October 1234, 
Reg. ep. 273, gedr. MGH. 1, 488 n* óo2, * Potthast 9747. 


. ». Archiepiscopo Salgburgensi. 


Cuncta sapienter ab initio disponens sapientia dei patris sacrosancte 
matri eccleSie sponse sue providit certa remedia, per que ipso favente a 
necessitatum incursibus reddatur feliciter expedita. Hinc est, quod cum ipsa 
multis excitetur terre sancte clamoribus, ut eius miserando statui succursum 
celerem studeat impertiri, cui prestandi subsidium oportunitas tollitur, quin 
prius in dissidii discrimine constituti, quorum pressa molestiis cogitur ecclesia 
suspiriis inundare, in pacis federa reformentur, nos de te merito presumentes, 
ut qui dispositione divina es de maioribus eiusdem menbris ecclesie sibi 
letanter debeas in necessitatis articulo subvenire, fraternitati tue per aposto- 
lica scripta firmiter precipiendo mandamus, quatinus prudenter advertens, 
quod id filiis debeat inesse potissimum, ut mater eorum intenta profectibus 
vigoris et potentie obtineat fulcimentum, et quod menbris roboris munimen 
adicitur*), si firma dispositio capitis habeatur, ad subventionem ecclesie, pro 


174. c) so R (Alam — mit Strich über a). d) unter der Adresse. . Decano et . . scolastico 


Magunt. 
176. a) addicitur X. 
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cuius libertate tuenda karissimus in Christo filius noster Fr[idericus] Roma- 
norum imperator etc. paratus est magnifice prosequi, per quod tam ecclesie 
quam imperii iura favente domino valeant obtineri, apparatu strenuo te 
studeas communire, ita quod ecclesia proximo futuro Martio te personaliter 
decenti militia comitatum, que in expensis tuis per tres menses preter 
tempus quo veniet et recedet ad eiusdem obsequia commoretur, vel saltem 
iam dictam militiam, si venire nequiveris, cum exultatione recipiat ac tuis 
et aliorum expedita subsidiis ad redemptoris gloriam in pacis gaudio reflo- 
rescat; mandatum nostrum taliter impleturus, quod tuis et ecclesie tue 
comodis cum oportunum fuerit favorabiliter intendamus. Dat. Perusii viI. Kal. 
Decemb. pontificatus nostri anno octavo. 

Ebenso an viele deutsche Kirchenfürsten,; darunter : 

In eundem modum . . episcopo Constantiensi. 

In eundem modum .. abbati sancti Galli. 

In eundem modum . . abbati Augiensi. 

In eundem modum . . episcopo Basiliensi. 

In eundem modum . . episcopo Curiensi.^) 


176. 


Universis abbatibus et prioribus monasteriorum exemptorum 

et eorum conventibus per Maguntinam Treuerensem et Colo- 
niensem provincias constitutis. 
Gregor IX. zeigt den exemten Klöstern der genannten Provinzen an, 
dass er seinen Schreiber Meister Petrus von Supino‘) zur Darlegung 
der kirchlichen Verhältnisse an sie abgesandt habe, und ersucht ste, 
durch denselben ihm schriftlich mitzutheilen, wie sie seiner Nothlage 
abzuhelfen gedenken. 


Dat. Perusii r1. Kal. Decemb. pontificatus nostri anno octavo. — »Statum 
nostrum et.« Perugia 1234 November 30. 


Reg. Vat. tom. 17, fol. 238 epist. 344. 
MGH. Epp. I, 500 n* 610. 


171. 


.. Maguntino .. Treuerensi et .. Coloniensi archiepiscopis 
et eorum suffraganeis*). 


Gregor IX. meldet den genannten Erzbischöfen und Bischöfen aus- 


35 führliche durch seinen Schreiber Meister Petrus von Supino’) an 


176. b) Die Namen stehen in R in swei Columnen, in beiden schliessen die vorkommenden ÄBte 
die Reihe; die swei Punkte fehlen der Liste in R durchgängig. 

176. a) Supin mit Strich über n X. 

177. a) die Suffragane fehlen bei Würdtwein und in allen Regesten. b) Supin mit Strich 
übern KR. 
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sie einzeln abgeschickte Briefe an, in welchen er den Nothstand der 
Kirche erörtere und ihre Hilfe anrufe, und ersucht sie um willfährige 
Aufnahme des Vortrages seines genannten Boten und um schriftliche 
Angabe der von ihnen vorgeschlagenen Massregeln. 

Dat. etc. ut in eadem°). — »Ecce per dilectum.« 

Perugia 1234 November 30. 
Reg. Vat. tom. 17, fol. 238° epist. 345. 
Würdtwein 6, 54 n* 23 aus R. — MGH. Epp. r, 5or # Órr. 


® Böhmer 1109 —1254, f. 342 # 94. — Potthast 9780. — Böhmer-Will 
9 9 
2, 237 "^ 168. 


178, 


. . Archiepiscopo Rothomagensi. 


Gregor IX. erlässt an den Erzbischof die Aufforderung, gegen die 
rebellischen Römer, welche wie in weltlichen so selbst in geistlichen 
Dingen die Freiheit der Kirche zu vernichten streben, ihm eine ent- 
sprechende Söldnertruppe zu HUfe zu schicken. 

Dat. Perusii Non. Decemb. anno octavo. — »Quia filius es.« 


In eundem modum suffraganeis suis separatim. 
In eundem modum .. archiepiscopo Tarantasiensi et suffraganeis suis 


separatim. 

In eundem modum .. archiepiscopo Bisuntino et suffraganeis suis 
separatim. 

In eundem modum .. archiepiscopo Viennensi et suffraganeis suis 
separatim. 


Ebenso an die Erzbischöfe und Suffragane der Provence, Frank- 


reichs und der iberzschen Halbinsel. 
Perugia 1234 December 5. 


Reg. Vat. tom. 17, fol. 247" epist. 394. 


Raynaldi Ann. ad a. 1234 $ 7. $ (und 9 die Zusätze in Regest) = MGH. 
Epp. I, 50r #612 (die Zusätze aus R). 


* Potthast 9791 (ohne Zusätze). 


179. 


Gregor IX. fordert alle Untergebenen des Klosters Reichenau auf, 
demselben zur Abzahlung seiner Schulden Hilfe zu leisten, wozu ste 
nöthigenfalls durch den Bischof von Constanz und den Prior von Salem 
können gezwungen werden. Perugia 1235 Märs 15. 


Keg. Vat. tom. 17, fol. 260" epist. 476. 


171. c) Reg. ep. 344, s. die vorhergehende Nummer. 
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Obedientiariis prelatis et clericis ecclesiarum ad Augiense 
monasterium spectantium, ministerialibus et hominibus eiusdem 
cenobii Constantiensis diocesis. 


Non debetis gratiam superioribus vestris subtrahere, quam vobis vultis 
a vestris subditis exhiberi. Cum igitur, sicut ex parte dilectorum filiorum 
. . abbatis et conventus Augiensis monasterii, quod ad Romanam ecclesiam 
nullo pertinet mediante, nostris est auribus intimatum, monasterium ipsum 
preter id, quod idem cum officinis suis est ignis devastatum incendio, adeo 
sit debitorum onere pregravatum, quod, nisi per vos et alios fideles ipsius 
succurratur eidem, ab huiusmodi gravamine vix poterit liberari, universitatem 
vestram rogandam duximus attentius et hortandam per apostolica vobis 
scripta mandantes, quatinus ob reverentiam beati Petri et nostram ad iamdicta 
debita persolvenda et alia memorati monasterii gravamina relevanda iuxta 
facultates vestras moderatum subsidium abbati et conventui supradictis im- 
pendatis liberaliter et benigne. Alioquin venerabili fratri nostro . . episcopo 
Constantiensi et dilecto filio . . priori de Salem Cisterciensis ordinis Con- 
stantiensis diocesis noveritis nos dedisse nostris litteris in mandatis, ut vos 
ad id, si necesse fuerit, auctoritate nostra sublato appellationis impedimento 
compellant. Dat. Perusii Id. Martii anno octavo. 


180. 
Gregor IX. befiehlt dem Abt und dem Prior von Frienisberg, die 


Leutpriester Conrad von Ellenwire und Conrad von FHunaweier zur 
Entscheidung ihres Streites vor die vom Papste vechtsgilttg delegzerten 
Richter zu verweisen. Perugia 1235 Juli 23. 


Reg. Vat. tom. 16, fol. 52” epist. 155. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 m 339. 


.. Abbati et .. priori de Vrinisberc Constantiensis diocesis. 


Conradus plebanus ecclesie de Ellenwilre sua nobis petitione mon- 
stravit, quod, cum ipse Conradum plebanum de Hunniwilre Basiliensis diocesis 
super quibusdam decimis et rebus aliis coram custode Basiliensi eiusque 
collegis auctoritate apostolica convenisset et idem plebanus de Hunniwilre 
coram predictis iudicibus causa pendente, cum ab eis non esset per appel- 
lationem vel alio legitimo modo recessum, alias super eodem negotio ad.. 
abbatem de Stiuel et coniudicem eius a nobis litteras impetrasset, ipse coram 
secundis iudicibus excipiendo proponens, non esse per obtentas ad eos 
litteras in negotio procedendum, cum nullam de prioribus et processu per 
eas habito facerent mentionem, exceptione huiusmodi non admissa, vocem 
ad nos appellationis emisit. Set cum ad appellationem huiusmodi prose- 
quendam nuntium quendam infra annum ad sedem apostolicam destinarit, 
idem nuntius causa appellationis huiusmodi non expressa quasdam super 
hoc inutiles litteras reportavit, quibus malignandi non habens animum non 


Acta Pontifleum Helvetica. I. 16 
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est usus. Unde nobis humiliter supplicavit, ut eo non obstante, quod iam 
sunt annus et sex menses a tempore appellationis elapsi, super hoc pro- 
videre sibi, cum negligens in prosecutione appellationis ipsius non fuerit, 
paterna sollicitudine dignaremur. Quocirca mandamus, quatinus si est ita, 
premisso lapsu temporis non obstante, revocato etc. usque attemptatum, 
partes ad primos iudices remittatis. Alioquin eas ad examen abbatis de 
Stiuel et eius coniudicis redire cogatis, appellantem etc. "Testes autem etc. 
Dat. Perusii X. Kal. Aug. anno nono. 


181. 


Gregor IX. ertheilt dem Bischof von Como Befehle zu schärfster 


Ahndung des an Bischof Berthold von Chur‘) begangenen Mordes. 
Perugia 1235 Juli 28. 


Reg. Vat. tom. ı8, fol. 56 epist. 166. 
Zahresbericht von Graubünden 1887, 5. 27 m" 1 aus R. 
* Raynaldi Ann. ad a. 1235 $ r9 (Auszug) — Potthast 9976. 


. . Episcopo Cumano. 


Cum interfectores bone memorie . . Curiensis episcopi ad sedem apo- 
stolicam accessissent, eius misericordiam et salutis sue consilium humiliter 
implorantes, nos eis secundum formam ecclesie absolutis iniunximus, ut 
transeant in subsidium terre sancte. Quocirca presentium tibi auctoritate 
mandamus, quatinus, nisi a te moniti sufficientem et idoneam cautionem pre- 
stiterint, quod in primo passagio ad partes se transferant transmarinas in 
Christi servitio moraturi nec reversuri exinde sine licentia sedis apostolice 
speciali, cum eorum excessus plenus fuerit impietate flagitii et immanitatis 
horrore et ipsi, flagitiosissimi et sceleratissimi parricide in acerba et seva 
nece parentis episcopi et pastoris, contra se provocaverint celum et terram 
et gravissime offenderint non solum Romanam verumetiam nimis exacerba- 
verint ecclesiam generalem, tu eos et alios, quorum opere consilio vel auxilio 
tantum facinus est commissum, publice candelis accensis nunties excom- 
municationis sententie subiacere nonnisi per sedem apostolicam absolvendos 
et loca ad que devenerint, quamdiu ibi fuerint, supposita interdicto; quod si 
horum aliqui per alium extiterint in mortis articulo absoluti, careant tamen 
si decesserint ecclesiastica sepultura, et si forsan post absolutionis beneficium 
restituti fuerint sanitati, nisi statim apostolicis mandatis parere studuerint, 
relabantur in pristinam sententiam ipso iure. Preterea tam eos quam descen- 
dentes ab ipsis recta linea ad nullos honores, dignitates, ecclesiastica beneficia 
vel publica officia secularia nunties decetero assumendos ac iure patronatus 
vel advocatie, feudi, locationis seu quolibet alio iure, quod in quibuslibet 
ecclesiis habuerant, fore privatos; illos etiam, qui scienter receperint male- 
factores eosdem vel contra premissa venire presumpserint, ipso facto clericos 
perpetuam suspensionem officii et beneficii, laicos vero excommunicationis 


181. a) am 25. August 1225? sw Reams. 
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sententiam incursuros. Ad hec banniri facias sceleratos huiusmodi, ita quod 
aliquo ingenio per se vel per alios ad loca sua redire non possint, eorumque 
bona omnia publicari, de illis taliter disponendo, quod ad ipsos vel eorum 
heredes nulla occasione ulterius revertantur; mandatum nostrum taliter im- 
pleturus, quod diligentiam tuam commendare in domino debeamus. Indefessa 
nempe sollicitudine ad ultionem tanti facinoris Romana ecclesia vigilabit, ne 
in exemplum abeat siquid de vindicta fuerit negligenter omissum, ut pene 
immensitas diffusa per orbem terreat pestilentes, non solum manus a similibus 
cohibens set etiam cogitationes avertens. Dat. Perusii V. Kal. Aug. anno nono. 


182. 


.. Episcopo Lausanensi et .. decano Salanchie Gebennensis?*) 
diocesis. 
Gregor IX., welcher dem Dompropst von Aosta die Bewilhgung er- 
heilt hat, seine kirchlichen Einkünfte während dreier Fahre zur Ab- 
iragung seiner Schulden verpfänden zu dürfen, beauftragt den Bischof 
von Lausanne und den Decan von Sallanches, Missachtung dieser Er- 
laubniss nicht zuzulassen’). 


Dat. ut supra °).. — »Cum sicut dilectus.« 
Perugia 1235 August 11. 


Reg. Vat. tom. ı8, fol. 60 epist. 182. 


183. 

Gregor IX. bestätigt den vor zwei Cardinälen getroffenen Vergleich 
zunschen dem Bischof von Lausanne und den Geistlichen der Kirche zu 
Konitz einerseits und dem deutschen Orden andererseits über die ge- 
nannte Kirche und Zugehörden und beauftragt die Äbte von St. Urban 
und Frienisberg, sowie den Prior von St. Urban mit dem Vollzug 
des Uebereinkommens und mit der Entscheidung etwa noch übrıger 
Streitpunkte. Viterbo 1236 Februar 29. 

Reg. Vat. tom. 18, fol. 115 epist. 405. 

Fontes Rerum Bernensium 2, 161 w 149 aus R*. 

* Manrique 4, 526 $ 3 aus R — Potthast IoIIo. 


.. Sancti Vrbani et .. de Frinisberch abbatibus et... priori 
sancti Vrbani Cisterciensis ordinis Constantiensis diocesis. 


Causam, que inter venerabilem fratrem nostrum . . Lausanensem epis- 
copum et clericos ecclesie Cunitensis ex una parte et dilectos filios . . 
magistrum et fratres hospitalis sancte Marie Teutonicorum ex altera super 


182. a) Geben mit Abkürzungsstrich R. b) Das Stück ist im R unter Verweis auf ep. 181 
(Schreiben an den genannten Dompropst) verkürst. c) Perusii III. Id. Aug. anno nono. 
Reg. ep. ı8r. 
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eadem ecclesia et rebus aliis vertebatur, venerabili fratri . . Sabinensi epis- 
copo et dilecto filio nostris Th[ome] tituli sancte Sabine presbytero cardinali 
duximus committendam, coram quibus talis provenit compositio inter partes, 
videlicet ut prefatis clericis de prenominata ecclesia, capellis et ecclesiis ac 
possessionibus ad eam et bonis mobilibus ad eos spectantibus, sique ipsis per 
eosdem fratres occasione huiusmodi sunt subtracte, prefato vero Lausanensi 
episcopo de iuribus episcopalibus in eisdem restitutio plena fiat, salvo magistro 
et hospitali predictis iure patronatus, quod ex donatione karissimi in Christo 
filii nostri F[riderici] Romanorum imperatoris semper augusti etc. habent in 
ecclesia capellis et ecclesiis memoratis, necnon aliis*) siqua eis competunt 
in illis et bonis earum. Nos autem compositionem ipsam ratam habentes 
de utriusque partis assensu mandamus, quatinus eam facientes auctoritate 
nostra cessante appellatione servari, facta restitutione premissa latas occasione 
ipsius ecclesie per episcopum Lausanensem sententias sine difficultatis et 
appellationis obstaculo relaxetis. Et siquidem super aliis a iure patronatus 
inter partes questionis remanserit, audiatis hinc inde proposita et quod iustum 
fuerit appellatione postposita decernatis, facientes etc. "Testes etc. Nullis 
litteris veritati et iustitie preiudicantibus ab alterutra partium a sede apo- 
stolica impetratis. Quod si non onines etc. Non obstante constitutione de 
duabus dietis edita in concilio generali. Dat. Viterbii 1. Kal. Martii anno Vili. 


184. 


Gregor IX. beauftragt den Erzbischof von Tarentaise auf Bitten des 

gealterten Bischofs Landri von Sitten, dessen Abdankung | entgegen- 

zunehmen und für anständigen Unterhalt desselben aus den dischöf- 

lichen Einkünften zu sorgen. Viterbo 1236 Mai 5. 
Reg. Vat. tom. 18, fol. 154 epist. 70. 


. . Archiepiscopo Tarantasiensi. 


Presentate nobis littere venerabilis fratris nostri . . Sedunensis episcopi 
tui suffraganei continebant, quod, cum idem episcopus laboribus et etate 
confractus in senium iam declinet, tanta corporis et animi infirmitate gra- 
vatur, quod impotens penitus est effectus ad exequendum officium pastorale. 
Quare nobis humiliter supplicavit, ut ipsum ab onere sollicitudinis ponti- 
ficalis absolvere dignaremur, facientes ei, ne in opprobrium episcopalis dig- 
nitatis mendicare cogatur, de bonis episcopalibus unde congrue sustentari 
valeat provideri. Quocirca mandamus, quatinus si est ita, dicto episcopo 
executione pontificalis officii reservata, cessionem ipsius recipias vice nostra 
et ei de redditibus episcopalibus apostolica auctoritate provideas unde com- 
petenter valeat sustentari, ea temperamenti equitate servata, ut sibi competens 
vite subsidium conferas et tribulationem Sedunensi ecclesie non affigas. 
Dat. ut supra ?). 


188. a) d. A. iuribus, in aliis A. 
184. a) Viterbii III. Non. Maii anno decimo. Aeg. ef. óg. 
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185. 


Ranaldo de Puzalia subdiacono nostro preposito de Franco- 
forti Maguntine diocesis. 


Gregor IX. fordert den Propst von Frankfurt auf, dem päpstlichen 
Subdiacon Meister Marinus, Cleriker des Cardinalpriesters Johann) 
von S. Prassede, in der Provinz Mainz eine Propstei oder andere 
passende Pfründe zu verschaffen. 
Dat. Interamn. ir. Non. Iunii anno decimo. — »Cum apostolice sedis.« 
Terni 1236 Juni 3. 
Reg. Vat. tom. ı8, fol. 164 epist. rog. 


Würdtwein 9, 11 m 5 aus R. — Böhmer Cod. dipl. Menofrancofurtanus 
I (Frankfurt a. M. 1836), 63 aus AD. 


* Böhmer 1196—1254, p. 344 w 116. — Potthast 10177. 
186. 


. . Archiepiscopo Viennensi apostolice sedis legato. 


Gregor IX. ertheilt dem Legaten den Auftrag, die einzelnen Beiträge 
an die von ihm angeordnete Unterstützung der von Schulden bedrückten 
Kırche Valence festzusetzen und dieselben zur Tilgung dieser Schulden 
zu verwenden, der Papst halte schon früher 

in Viennensi provincia per quinquennium, in Lugdunensi vero et in 


terra commissa tunc legationi venerabilis fratris nostri . . episcopi Torna- 
censis per anni spatium 


den Zehnten der kirchlichen Einkünfte als Subvention für die 
genannte Kirche angewiesen, bestimmt aber jetzt, da ihr. daraus bis- 
her wenig Hilfe erfolgte, zu diesem Zwecke die Summe von ro,000 
Livres von Tours, durch die Geistlichkeit der obgenannten Provinzen 
und Länder binnen zwei Jahren zu zahlen. 

Dat. Reat. Xii. Kal. Sept. anno decimo. — »Quia ecclesia Valentina.« 

Rieti 1236 August 2r. 

Reg. Vat. tom. 18, fol. 166 epist. 205. 

Gallia christ. 16, instr. 113 n* 12 aus R*. 

* Potthast 10229. 


187. 


. . Episcopo Lingonensi. 


35 Gregor IX. trägt dem Bischof von Langres auf, den Decan Radulf 


und den Sänger P(ontzus)") von St. Stephan zu Besangon und den 


187. a) Der Name fehlt in Gallia christ. 
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Archidiacon Stephan von Salins wegen der schweren Vergehen, deren 
sie sich in Folge des Streites zwischen dem genannten Sänger und 
dem Erzbischof von Besangon über das Kanzleramt und Anderes 
gegen diesen schuldig gemacht haben, zur Verantwortung zu ziehen 
und namentlich gegen den Bruder des Sängers, T(heobala)‘) und 
seine Helfer, wenn sie wirklich den Erzbischof thätlich misshandelt, 
beraubt und sonst geschädigt haben, durch die Provinz Besangon feier- 
lich den Bann zu verkünden. 


Dat. Viterbii VII. Id. Sept. anno undecimo. — »Draco ille qui.« 
Viterbo 1237 September 7. 


Reg. Vat. tom. 18, fol. 322 epist. 225. 
Gallia christ. 15, instr. 8o n7 aus R*. 
* Potthast 10445. 


188. 


. . Archiepiscopo Viennensi apostolice sedis legato . . Biter- 
rensi et. . Carcasonensi episcopis. 
Gregor IX. befiehlt dem Legaten und den genannten Bischöfen, einen 
Theil der Schuldenlast, welche Graf (Amalrich) von Montfort in Folge 
des gegen die albigensischen Ketzer für die Kirche geführten Kampfes 
zu tragen hat, durch die Kirchen der Provinzen Vienne, ries, 
Narbonne, Auch und Bordeaux und der Diöcesen Alby, Cahors, Mende 
und Rodez nach Massgabe ihrer Mittel Namens des Grafen abzaMen 
zu lassen; die so zu Hilgenden Schuldposten sind: 1500 Pfund mit 
do Pfund jährlichen Zinses an den Erzbischof von Bordeaux, 4000 
Pfund (binnen acht Fahren) an den Laien Raymund von Cahors, 1000 
Pfund an den Bischof von Agen, executoribus quondam Iohannis Bistani 
1100 Pfund, endlich Petro de Barneolis 300 Pfund.*) 


Dat. Lateran. rt. Kal. Nouemb. pontificatus nostri anno undecimo. — 
»Debet pugnantium pro.« Lateran 1237 October 3r. 


Reg. Vat. tom. 16, fol. 333" epist. 281. 
189. 


.. Episcopo Argentinensi ... de Parisius et.. de Tennebach 
abbatibus Basiliensis et Constantiensis diocesum. 


Gregor IX. ermächtigt die genannten Prälaten, nach ihrem Gutfinden 
die Augustinerinnen von St. Stephan zu Strassburg, welche trotz lang- 


187. b) Gall. chr. hat irrig L., instr. 82 n’88 jedoch den volleg Namen Theobaldus de Cicons. 

188. a) Auf dieses Mandat nehmen zwei Schreiben Besug betr. den Antheil der Provins Auch 
an obiger Zahlung, d. d. 1240 Aug. ı und Nov. 16, Reg. tom. 20, foll. 26 und z1 «pp. 
145 und IJI. 


Q 


10 


25 


5 


15 


127 


jährigen Bemühungen päßpsthcher Delegierter sich keiner Reform 
fügen wollen, anderwärts passend unterzubringen, deren Kloster den 
Predigermönchen zu übergeben und ihre Einkünfte unter die fünf an 
den Mauern der Stadt Strassburg neu gegründeten Nonnenklöster zu 


vertheilen. 
Dat. Lateran. xiu. Kal. Ianuar. pontificatus nostri anno undecimo. — 
»Significante dudum te.« Lateran 1237 December 19. 


Reg. Vat. tom. 18, fol. 341° epist. 322. 


190. 


Gregor IX. weist den Bischof von Como an, dem Mörder des Bischofs 
Berthold von Chur, Rudolf von Greifenstein, zur Ausführung seiner 


Kreuzfahrt noch ein halbes Jahr Frist zu gewähren. 
Lateran 1237 December 23. 


Reg. Vat. tom. ı8, fol. 342 epist. 323. 


Sbaralea I, 229 1242 aus R — Eichhorn Episc. Curiensis Cod. pro- 
bat. 63 (Aussug) — Mohr Cod. dipl. 1, 326 m 215 (Auszug). — MGH. 
Epp. r, 617 w 716. 

* Potthast 10490. — Jahresbericht von Graubünden 1887, p. 28 aus MGH. 


. . Episcopo Cumano. 


Intellecta dudum atrocitate horrendi facinoris, quod nobilis vir Rodul- 
phus de Grifenstein lator presentium in nece?) bone memorie . . Curiensis 
episcopi diabolo instigante commisit, et eodem Rodulpho cum humilitate 
petente reconciliari ecclesie matri sue, inter cetera, que sibi dilectus filius 
frater Rain[erius] penitentiarius noster post impensum ei iuxta formam ecclesie 
beneficio absolutionis sub debito prestiti iuramenti mandavit, iniuncxit eidem, 
ut signo crucis assumpto in proximo tunc generali passagio statuendo a 
Romana ecclesia transfretaret in subsidium terre sancte per certum terminum 
in eiusdem terre obsequio moraturus. Nos quoque suggesto nobis postmodum, 
quod indulta ei dilatio esset periculum allatura, tibi dicimur mandavisse, ut 
ipsum ad transfretandum absque more dispendio per censuram ecclesiasticam 
sublato appellationis obstaculo coartares*) ^ Ceterum quia, sicut ex parte 
sua fuit propositum coram nobis, sic ipsum ad transfretandum in assig- 
natione termini artavisti, lata in eum et predictos*) qui cum eo fuerant 
excommunicationis sententia, si cum eis in assignato sibi termino non trans- 
iret, quod nec sarcinulas suas componere nec alias sibi poterat in necessariis 
providere, mandamus, quatinus si est ita, lata in eum excommunicationis 
sententia iuxta formam ecclesie relaxata, terminum ei usque ad festum beati 
Iohannis proximo venturum studeas prorogare, mandans eidem nobili, ut‘) 


190. a) necem A. X b) s. oen n" ı8r. c) et predictos auf Rasur KR; die Mitschuldigen sind 
vorher gar nicht genannt. d) mandans — ut auf Rasur R. 
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exinde non recedat absque sedis apostolice licentia speciali, et suis, ut ad 
minus per biennium in servitio predicte terre morentur*) Si vero transire 
in predicto termino non curarit, ipsum dilatione ac excusatione cessantibus 
in excommunicationis sententiam reducere non postponas et facias eam per 
loca in quibus expedire videris sollempniter publicari, processurus nichi- 
lominus contra eosf) prout videris expedire. Dat. Lateran.f) x. Kal. Ian. anno 
undecimo. 


191. 


. . Archiepiscopo Viennensi apostolice sedis legato. 


Gregor IX. ertheilt dem Erzbischof den Auftrag, in seiner Provinz 
das Kreuz für das durch den Vatatzes bedrängte Kaiserreich von 
Constantinopel zu predigen oder predigen zu lassen, und dehnt die 
vom Conc für die Kreuzfahrer nach dem heiligen Lande erlassenen 
Indulgenzen auch auf alle Gläubigen aus, welche jenem Reiche selbst 
zu Hilfe ziehen oder von ihren Gütern Unterstützung zuweisen. 

Dat. ut supra*). — »Cum Vatacius dei.« 

In eundem modum . . archiepiscopo Bisuntino. 

Ebenso den Erzbischöfen von Lyon und Bourges, sowie den 
Bischöfen von Camóray, Toul, Metz, Lüttich und Verdun. 

Lateran 1238 März 22. 
Reg. Vat. tom. 19, fol. 2 epist. 10. 
* Raynaldı Ann. ad a. 1238 $ 22. 


192. 


Gregor IX. trägt den Äbten von Maizieres und Lützel und dem Prior 
von Lützel auf, von den Cluniacenserklöstern Deutschlands den Zehnten 
ihrer Einkünfte während dreier Jahre einzuziehen und zur Tilgung 
der Schulden der Abtei Cluny zu verwenden. 

Lateran 1238 April 15. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. II” epist. 04. 


.. De Maseriis et . . de Lucela abbatibus et . . priori de 
Lucela Cabilonensis et Basiliensis diocesis. 


Ex parte dilectorum filiorum . . abbatis et conventus Cluniacensis 
ecclesie fuit nobis humiliter supplicatum, ut eidem ecclesie, que tanto pre- 
mitur onere debitorum, quod nisi ei celeriter succurratur verendum est, ne 
absorbeatur voragine usurarum, ad quas solvendas universi eius redditus vix 
sufficere asseruntur, cum iam fere sit ad extremam exinanitionem redacta, 


190. e) et suis — morentur am Rande nachgetragen (mit Versetsseichen) R. f) auf Rasur R. 
191. a) Lateran. XI. Kal. April. anno duodecimo. Reg. ep. 6. 
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debita providere sollicitudine curaremus. Nos itaque ipsi ecclesie tamquam 
speciali ecclesie Romane filie paterno compatientes affectu ac attendentes, 
quod si patiatur unum membrum cetera membra ei debent compati et illius 
necessitatis onera supportare, ut sic adimpleant legem Christi, mandamus, 
quatinus ab universis abbatibus et prioribus eorumque conventibus mona- 
steriorum et locis aliis Alemannie sui ordinis faciatis decimam omnium 
suorum proventuum et reddituum usque ad triennium exhiberi per manus 
vestras in solutionem debitorum huiusmodi de ipsorum abbatis et conventus 
conscientia integre convertendam, eos ad exhibitionem ipsius si opus fuerit 
per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compellendo, quicquid 
inde feceritis nobis fideliter rescripturi, constitutione de duabus dietis in 
generali concilio edita non obstante. Quod si non omnes etc. Dat. Lateran. 


xvii. Kal. Maii anno duodecimo. * 
Ebenso je drei höheren Geistlichen als Commissären 
in Ytalia, — in Guasconia, — in Hispania, — in Anglia. 


In eundem modum. . de Bellauilla sancti Augustini et... de Bene- 
dictione Dei abbatibus et . . priori de Benedictione Dei Cisterciensis ordinum 
Lugdunensis diocesis in Viennensi Lugdunensi et Bisuntina provinciis. 

Ebenso je drei Commissären in Prouincia #nd in Francia. 


193. 


Gregor IX. beauftragt die Bischöfe von Chálon und Genf, den zum 
Zug ins heilige Land gerüsteten Grafen Stephan und Johann von Bur- 
gund diejenigen Summen zuzuwenden, durch welche sich Kreuzfahrer zn 
deren Herrschaft sowie in der Provinz Vienne und den Städten und 


Diöcesen Lausanne, Belley und Basel von ihren Gelübden loskaufen. 
Lateran 1238 Mai 2r. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 22 epist. 117. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 n’ 338 und 259 1 552. 


. . Cabilonensi et... Gebennensi episcopis. 


Non indigne ad magnum reputant premium per se votum crucis exol- 
vere nequeuntes, si sic eis in terre sancte succursum vicaria conceditur 
mittere subsidia bellatorum, quod a labore liberantur itineris et nichilominus 
peccatorum indulgentiam a magnifica consequuntur gratia redemptoris. Hinc 
est quod, cum nobiles viri Stephanus comes in Burgundia et Iohannes natus 
eius comes Burgundie et dominus Salinensis in armis strenui et belli exer- 
citio circumspecti assumpserint crucis signaculum et in forti manu in pre- 
fatum proponant transire succursum, mandamus, quatinus redemptiones 
votorum crucesignatorum in Viennensi provincia et Lausanensi Bellicensi et 
Basiliensi civitatibus et diocesibus provincie Bisuntine necnon in terris ipsorum 
comitum, qui propter infirmitatem paupertatem seu debilitatem sunt ad sub- 
sidium prefatum inhabiles et alias iusto impedimento tenentur, dummodo de 


Acta Pontifieum Helvetica. I. 17 
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mandato nostro non sint?) aliis assignate, exceptis ilis qui in terris de 
dominio aliorum comitum et baronum crucesignatorum existunt, ad manus 
vestras recipientes nomine comitum predictorum, eas ipsis, postquam in terram 
predictam transierint, faciatis per manus bonorum virorum et deum timentium 
assignari; contradictores etc. Dat. Lateran. Xir. Kal. Iunii anno duodecimo. 


194. 


.. Bisuntino . . Viennensi . . Tarantasiensi . . Ebredunensi 
.. Aquensi.. Arelatensi et . . Narbonensi archiepiscopis eorum- 
que suffraganeis ac dilectis filiis abbatibus prioribus decanis 
archidiaconis prepositis archipresbyteris et aliis ecclesiarum 
prelatis tam exemptis quam non exemptis per eorum provincias 
civitates et dioceses constitutis. 


Gregor IX. fordert die Geistlichkeit der genannten Provinzen auf, 
den Bischof (Jacob) von Palestrina") mit Ehrerbietung und Gehorsam 
aufzunehmen, welchen er als Legaten in die von Kriegen erschößfte 


und mil Ketzerei befleckte Provence absende. 
Dat. Lateran. Xii Kal Iunii®) anno xft. — »Dei et hominum.« 
Lateran 1238 Mai 21. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 75" (alte Foliirung) epist. 425. 
Vgl. MGH. Epp. 1,630 n 731 -— bes. das. Anm. 3 — und unten n’ 199. 


195. 
Gregor LX. überträgt dem Bischof von Constanz, dem Abt von St. Urban 
und dem Dompropst von Speier die Untersuchung über den Wahl- 
streit im Disthum Chur. Lateran 1238 Juni 9. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 28 epist. 144. 
Würdtwein 9, 20 m 9 aus KR. 


* Böhmer r1196—1254, fp. 346 w 133. — | Potthast 10616. — Böhmer- 
Will 2, 250 m 289. — Ladewig TI, m" 1499. 


.. Episcopo Constantiensi . . abbati sancti Vrbani Cister- 
ciensis ordinis Constantiensis diocesis et .. preposito Spirensi. 


Ex parte... decani . . custodis et quorundam aliorum canonicorum 
Curiensis ecclesie fuit propositum coram nobis, quod, cum nuper ecclesia 
ipsa pastoris solacio destituta?) et die ad eligendum prefixa ipsi et alii quo- 
rum intererat in capitulo convenissent, tandem post diversos tractatus ad 
electio[nlem per viam scrutinii procedentes idem decanus et pars sua C[on- 
radum]®) prepositum Ymbriacensem eorum concanonicum virum utique littera- 


198. a) corrigiert aus sant. A. 

194. a) der Name Penestrinus auf Rasur R. — b) Lateran. — Iunii auf Rasur R. 

190. a) durch den Tod Bischof Ulrichs IV. 1237 Juni r7. b) irrig G[eronem] dei Würdt- 
wein, durch ihn auch in den Regestemwerken. 
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tum providum canonice *), reliqui vero Volcardum canonicum Curiensem insuf- 
ficientem ad hoc penitus et indignum minus canonice in suum episcopum 
elegerunt?) Cum autem coram venerabili fratre nostro . . archiepiscopo Ma- 
guntino loci metropolitano super huiusmodi electionibus fuisset aliquamdiu 
litigatum, fuit ex parte decani et sibi adherentium excipiendo propositum 
coram eo, quod, cum idem Volcardus electionis sue tempore plura beneficia 
curam animarum habentia sine dispensatione apostolica detinens multiplici 
esset vinculo excommunicationis astrictus et usurarum ac aliis criminibus 
irretitus, non erat confirmanda eius electio set cassanda, et petentes ad hec 
vel aliqua eorum probanda competentem sibi locum et terminum assignari, 
ne minus idoneus preficeretur eisdem, ad nostram audientiam appellarunt. 
Set idem archiepiscopus, premissis exceptionibus non admissis et ipsorum 
appellatione contempta, electionem dicti Volcardi non absque multa temeritate 
presumptam, cassata reliqua, perperam confirmavit*), in contradictores et 
rebelles et nominatim in eos ut dicitur de facto excommunicationis ac 
suspensionis ac in eorum ecclesiam interdicti sententias fulminando. Idem 
quoque intrusus, ut eos a prosecutione iuris sui averteret, eosdem confisus 
de viribus non de iure suis beneficiis spoliavit ac ministeriales ipsius ecclesie 
sibi, prout etiam nec debuerant, non faventes procuravit ab eodem archi- 
episcopo excommunicationis vinculo innodari et quasi male sibi conscius, 
quod diu non possit eandem ecclesiam sic tenere, bona ipsius velut predo 
dilapidat enormiter et consumit. Quare nobis humiliter supplicavit, ut in- 
dempnitati eiusdem ecclesie precaventes super hiis congruum remedium 
apponere curaremus. Quia vero ex suscepte nobis officio amministrationis 
incumbit ecclesiis presertim pastoribus viduatis paterna sollicitudine providere, 
discretioni vestre de utriusque partis procuratorum assensu per apostolica 
scripta mandamus, quatinus vocatis qui fuerint evocandi ad cautelam pre- 
missas excommunicationis suspensionis et interdicti sententias relaxantes 
et predictis spoliatis ad beneficia sua sicut iustum fuerit restitutis) audiatis, 
que partes hinc inde duxerint proponenda, et causam sufficienter instructam 
ad examen apostolicum remittatis, prefixo tam electoribus quam electis 
termino peremptorio competenti, quo iidem electi personaliter et electores 
per procuratores sufficientes et idoneos compareant coram nobis, iustam 
auctore domino sententiam recepturi; et ne propter expensarum defectum 
nullo prosequente negotium ius ecclesie remaneat indefensum, faciatis duobus 
vel tribus de capitulo, quos ad hoc idoneos esse noveritis, negotium prose- 
quentibus expensas necessarias de bonis ecclesie ministrari, quamdiu fuerint 
suis beneficiis destituti. Proviso prudenter, ne interim sub dubio litis eventu 
predicta ecclesia in spiritualibus vel temporalibus grave dispendium patiatur; 
contradictores etc. "Testes etc. Non obstante constitutione etc, dum modo 
ultra tertiam vel quartam etc. Quod si non omnes etc., tu frater etc. Dat. 
Lateran. vi. Id. Iunii anno duodecimo. 


1%. c) canonici A; davor ist vielleicht et honestum ss ergáneen. d) r. November 1237. 
e) Consecration Volcards durch Ersbischof Sigfrid su Mainz am 28. Märs 1236, Böhmer-Will 
2, 249 "' 285. f) re integrantes Wrdtwein; in R abgekürzt fu. re. audi. 
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196. 


Gregor IX. erlaubt dem Erwählten Lütold von Basel, seine bisherigen 
Pfründen noch fünf Jahre beizubehalten. 


Lateran 1238 Juni 17. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 31 epist. 153. 


. , Electo Basiliensi. 


Cum, sicut ex parte tua fuit propositum coram nobis, Basiliensis ecclesia 
preter dampna gravia, que veluti inter tirannos et persecutores ecclesiarum 
posita sustinuit ab eis hactenus et adhuc sustinet incessanter, tanto prematur 
onere debitorum, quod ipsius proventus vix sufficiunt ad voraginem usura- 
rum, cum sint tenues et exiles, nos tuis devotis supplicationibus inclinati, 
eidem ecclesie paterno compatientes affectu, presentium tibi auctoritate con- 
cedimus, ut beneficia tua ecclesiastica, que ante tuam electionem dinosceris 
habuisse, super quibus tecum fuit per sedem apostolicam dispensatum, liceat 
tibi usque ad quinquennium pro exoneratione debitorum huiusmodi libere 
retinere. Nulli ergo [etc] nostre concessionis etc. Siquis autem etc. Dat. 
Lateran. xv. Kal. Iulii anno duodecimo. 


197. 
. . Abbati Cluniacensi Matisconensis diocesis. 


Gregor IX. schreibt dem Abt von Cluny wegen der Beisteuer, welche 

in Lugdunensi et Viennensi provinciis ac terra commissa legationi venera- 
bilis fratris nostri . . episcopi Tornacensis legationis officio tunc fungentis 
für die von Schulden bedrängte Kirche Valence angeordnet war’); 
er theilt ihm mit, dass gegen die Vertheilung derselben durch den 
Erzbischof (Johann) von Vienne, Nachfolger des Bischofs von Tournay 
in der Legation, vom Erzbischof von Narbonne und Andern an den 
apostolischen Stuhl appelliert und daraufhin durch päpstlichen Ent- 
scheid jene Subvention von 10,000 Livres von Tours um 2000 er- 
mässigt worden sei, und beauftragt ihn mit der Taxation der beitrags- 
Pfüchtigen Kirchen und mit der Verwaltung der Gelder zum Zweck 
der Tilgung jener Schulden. 

Dat. Lateran. vir. Kal. Iulii anno duodecimo. — »Olim intellecto quod.« 

Lateran 1238 Juni 25. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 36° epist. 180. 


197. a) s. oben n’ 186. 
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198. 


Gregor IX. befiehlt den Erzbischöfen von Mainz und Besangon gegen 
den Reichsschultheissen Peter von Bern und seine Genossen wegen 
Verletzung und Beraubung des Bischofs Bonifacius‘) von Lausanne 
und anderer Geistlicher ın ihren Provinzen feierlich Bann und Inter- 
dict zu verkünden. Anagni 1238 Juli 2r. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 37" epist. 187. 
Würdtwein 9, 23 m r0 aus R — Fontes Rerum Bernensium 2, 173 
w 1604; vgl. 220 n? 2IO. 


* Böhmer r198—1254, p. 346 w 134. — Potthast 10626. — Böhmer- 
Wil 2, 250 m 293. 


. . Maguntino et . . Bisuntino archiepiscopis. 


Grandis et gravis excessus, quem Petrus de Berno imperialis iustitiarius, 
Vidricus de Murach miles et quidam alii fautores eorum Lausanensis diocesis 
in venerabilem fratrem nostrum . . Lausanensem?) episcopum instigante diabolo 
commiserunt, nos et Romanam ecclesiam graviter conturbavit. Sicut enim 
idem episcopus non absque multa mentis amaritudine in nostra proposuit 
presentia constitutus, cum ipse ad reconciliandam quandam ecclesiam sue 
diocesis accessisset, dicti perditionis filii reverentia divina et humana calcata 
in ipsum episcopum irruentes, iniectis in eum manibus temere violentis, 
ceperunt eundem non absque gravi corporis lesione ac ipsum vestibus tur- 
piter laniatis equo capa pilleo et anulo spoliarunt. Preterea idem Petrus 
predictis excessibus non contentus, quasi non sufficerent ad offensam, cum 
fautoribus suis sacerdotes et alios clericos tam religiosos quam seculares 
passim temere capiens, eos spoliat nequiter et predatur. Et licet propter 
hoc ipso facto vinculo sit excommunicationis astrictus, ad sue tamen damp- 
nationis cumulum divinis officiis se immiscet in:anime sue periculum, eccle- 
siastice discipline contemptum et grave scandalum aliorum. Quia vero 
huiusmodi excessus tam detestabiles et enormes nec debemus nec volumus 
co[n]niventibus oculis pertransire, mandamus, quatinus tam huiusmodi pre- 
sumptores quam omnes, quorum ope et consilio premissa facinora sunt com- 
missa, singulis diebus dominicis et festivis per provincias vestras excom- 
municatos denuntiari sollempniter faciatis et tamdiu ab omnibus artius evitari, 
donec etc. usque absolvendi. Loca quoque ipsorum siqua habent, quamdiu 
ibi fuerint, supponatis ecclesiastico interdicto. Et ut facinus tam enorme 
non solum in committentibus puniatur set etiam in descendentibus ab eis- 
dem, presenti decreto statuimus, ut nullus filiorum ac nepotum suorum ex 
virili sexu descendentium ad ecclesiasticum officium seu beneficium admittatur 
nisi per gratiam sedis apostolice specialem. Dat. Anagn. xit. Kal. Aug. anno 
duodecimo. 


198. a) Würdtwein irrig ‚Wilhelm‘. b) diocesis — Lausanensem wiederholt, aber durch 
unterpesetste Punkte getilgt KR, 
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199. 


.. Bisuntino . . Lugdunensi*) .. Viennensi .. Tarantasiensi 
,. Ebredunensi . . Aquensi . . Arelatensi et . . Narbonensi archi- 
episcopis eorumque suffraganeis et .. Lemouicensi .. Caturcensi 
..Rutenensi . . Albiensi . . Mimatensi . . Aniciensi . .^) Agen- 
nensi... Lectorensi . . Petragoricensi . . Vasatensi et . . Conuena- 
rum episcopis*) ac dilectis filiis abbatibus prioribus decanis 
archidiaconis prepositis archipresbyteris et aliis ecclesiarum 
prelatis tam exemptis quam non exemptis per eorum provincias 
civitates et dioceses constitutis. 


Gregor IX. empfiehlt der Geistlichkeit in den genannten Provinzen 
und Diöcesen den Bischof (Guido) von Sora"), welchen er als Legaten 
in die von Kriegen erschößfte und mit Ketzerei befleckte Provence 
entsende. 
Dat. Anagn. X. Kal. Sept. anno xil. — »Dei et hominum.« 
Anagni 1238 August 23. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 19 epist. roo. — Roth durchstrichen. 


200. 
Gregor IX. ermächtigt den Abt von St. Urban, dem Domkuster 


Burchard von Chur unter bestimmten Bedingungen Dispens zur Ver- 


einıgung mehrerer Pfründen zu ertheulen. 
Anagni 1238 September 23. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 52 epist. 203. 


. , Abbati sancti Vrbani Cisterciensis ordinis Constantiensis 
diocesis. 


Dilectus filius magister B[urchardus] thesaurarius Curiensis nobis humi- 
liter supplicavit, ut cum quedam beneficia ecclesiastica curam animarum 
habentia canonice sit adeptus, de quorum proventibus, utpote qui quadra- 
ginta marcarum valentiam non excedunt, secundum persone sue statum et 
terre consuetudinem non potest subire onera expensarum, recipere uni- 
cum beneficium, si ei canonice conferri contigerit, ac una cum predictis 
libere retinere sibi de nostra permissione liceat, constitutione generalis con- 
cilii super hoc edita*) non obstante. Volentes igitur ipsum, de cuius litterarum 
scientia et honestis moribus testimonium laudabile perhibetur, prosequi gratia 


et favore ac saluti anime sue consulere in hac parte, mandamus, quatinus 
199. a) Lugdunensi schwars durchstrichen R. b) chiepiscopis — Aniciensis . . auf Rasur 
K. c) Agennensi — episcopis am Rande angefügt R. d) . . Soranus episcopus 


auf Rasur und su grossem Raum KR, ursprünglich war hier offenbar der Bischof von 
Palestrina genannt. | Vgl. oben n* 194. 
200. a) Conc. Lateran. IV. (ao 1215) cap. 29, in Decret. Gregor. lib. 3 tit... de pracbend. cap. 28. 
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eo prefata beneficia preter illud quod recepit ultimo libere in tuis manibus 
resignante ac de perceptis ex eis fructibus satisfaciente congrue iuxta posse 
illis ecclesiis, a quibus percepit eosdem, et iniuncta ei pro detentione illicita 
beneficiorum ipsorum penitentia competenti, super premissis auctoritate 
nostra circa ipsum statuas dispensando, prout consideratis circumstantiis 
universis saluti eius videris expedire. Dat. ut supra?). 

In eundem modum per omnia . . episcopo Constantiensi pro Henrico 
canonico Curiensi et sub eadem dat. 


201. 


Gregor IX. schreibt dem Erzbischof von Lyon — und ebenso u. A. 
dem Bischof von Genf —, dass er die Ablässe für Kreusfahrer auch 
auf diejenigen Angehörigen seiner Diöcese ausgedehnt wissen wolle, 
welche dem edeln Herrn Humbert von Beaujeu zur Ausführung seines 
Kreuzzugsgelübdes aus ihren Mitteln Unterstützung zukommen lassen. 
Lateran 1238 December 10. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 64" epist. 343. 


. . Archiepiscopo Lugdunensi. 


Studentes illa prosequi, per que catholica fides attollitur et salus fidelium 
procuratur, digne fovendi sunt gratia ipsorum necessitatibus oportuna. Cum 
igitur dilectus filius nobilis vir . . dominus Belliioci crucesignatus in sub- 
sidium imperii Romanie tot sicut accepimus in Albigensium?) partibus pro 
negotio pacis et fidei labores subierit et expensas, ut non possit emissum 
votum exequi sicut sue competit probitati, nos ipsum condigna gratia prose- 
qui cupientes, dilectis filiis . . Belleuille et . . de Iugo Dei abbatibus Lugdu- 
nensis diocesis dedimus nostris litteris in mandatis, ut illis de tua diocesi, 
qui de bonis sibi a deo collatis dicto nobili ad hoc subventionem prestiterint 
secundum proprias facultates, eandem iuxta quantitatem subsidii et devoti- 
onis affectum auctoritate nostra concedant veniam peccatorum, que in casu 
simili transeuntibus in terre sancte subsidium vel ei subvenientibus concedi 
ab ecclesia consuevit. Rogamus itaque fraternitatem tuam et hortamur 
attente per apostolica tibi scripta mandántes, quatinus aliquod super hoc 
non opponas obstaculum, set potius pro divina et nostra reverentia operam 
diligentem adhibeas, ut optatum sortiatur effectum. Preces nostras taliter 
impleturus, ut tandem particeps habearis premii, quod pro tanto compensare 
negotio divine placuerit pietati. Dat. Lateran. Xvii. Kal. Ian. anno duo- 
decimo. 

In eundem modum . . episcopo Matisconensi in sua diocesi. 

In eundem modum. . episcopo Claromontensi, usque prosequi cupientes, 


| 200. b) Anagnie VIII. Kal. Octob. anno duodecimo. A'vg. e$. 262. 


901. a) Albigen mit Aókürsunpsstrich R. 
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dilectis filiis . . abbati de Mauciaco et magistro Willelmo de Sabacac canonico 
Claromontensi dedimus nostris litteris in mandatis, ut illis de tua diocesi, 
qui de bonis sibi etc. 

In eundem modum . . episcopo Gebennensi, usque prosequi cupientes, 
dilectis filiis . . abbati sancti Sulpicii Cisterciensis ordinis et... decano 
ecclesie de Sigugaco Bellicensis et Gebennensis diocesum dedimus etc. 

In eundem modum .. electo Bellicensi. 

In eundem modum eisdem . . abbati et . . decano, usque consuevit. 
Quod si non ambo [etc.]. 


202. 


. . Archiepiscopo Viennensi. 


Gregor IX. befiehlt dem Erzbischof von Vienne, 

redemptiones votorum crucesignatorum necnon legata in terre sancte 
subsidium a viris catholicis tue provincie 
einzuziehen, den vierten Theil davon Bald(uin) dem Erben des Kaiser- 
reichs von Constantinopel 

pro apparatu militum in eiusdem [imperii] succursum proficiscentium 
zu übergeben, ein weiteres Viertel der Gelder demselben in Romanien 
anweisen zw lassen, den Rest aber bis auf weitern päpstlichen Be- 
scheid zu verwahren, wobei über die ganze Summe dem Papste Rechen- 
schaft abzulegen tst. 

Dat. Lateran. xını. Kal. Ian. anno Xll. — »Cum Constantinopolitano 
imperio.« 

Ebenso den Erzbischöfen des französischen Reiches. 

In eundem modum . . archiepiscopo Bisuntino. 

Ebenso den Erzbischöfen von Canterbury, York und Dublin, den 
Bischöfen von Metz, Cambray, Verdun und Toul. 


Lateran 1238 December 19. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 65 epist. 348. 
* Raynaldi Ann. ad a. 1238 $ 22. 


203. 


.. Archiepiscopo Lugdunensi . . abbati Altecumbe Cister- 
ciensis et .. priori de Portis Cartusiensis ordinum Lugdunensis 
et Gebennensis diocesum. 


Gregor IX. ertheilt den drei genannten Prälaten Auftrag zur Refor- 
maton des Benedictinerklosters Savigny in der Lyoner Diöcese, welches 
insbesondere durch die Nachlässigkeit seines Abtes in grossen Zerfall 
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gerathen ist und durch die seit mehreren Fahren vorgenommenen 


Vısstationen nicht hat im bessern Stand gebracht werden können. 
Dat. Lateran. x. Kal. Ian. anno duodecimo. — »Ad nostram noveritis.« 
Lateran 1238 December 23. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 60° epist. 358. 


204. 


Gregor IX. beauftragt Bischof, Decan und Sänger von Sitten, über 
die Klage des Kirchherrn Gerhard von Murten gegen den Bischof 
Bonifacius von Lausanne wegen Entziehung der genannten Kirche zu 
entscheiden. Lateran 1239 April 8. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. roI epist. 12. 


.. Episcopo .. decano de Valeria et.. cantori Sedunensibus. 


Sua nobis Gerardus rector ecclesie de Muret petitione monstravit, quod, 
cum venerabilis frater noster.. Lausanensis episcopus diocesanus suus asserens 
ipsum natalium pati defectum, eum cogeret ut ipsam ecclesiam resignaret, 
pro eodem fuit excipiendo propositum coram eo, quod, cum idem episcopus 
secum super huiusmodi defectu, quem genitus ex soluto et soluta contra- 
xit, auctoritate apostolica dispensarit eique postmodum in subdiaconum et 
diaconum promoto per ipsum dictam ecclesiam contulisset, ad resignationem 
illius dicti occasione defectus non erat aliquatenus compellendus, et quia 
dictus episcopus eum super hoc audire contra iustitiam denegavit, idem 
rector sentiens indebite se gravari ad nos vocem appellationis emisit ; at ille, 
legitima eius appellatione contempta, ipsum amovit ab amministratione ipsius 
ecclesie ac promulgavit excommunicationis sententiam in eundem; quare 
petiit a nobis, ut ei ecclesiam eandem restitui et relaxari dictam excom- 
municationis sententiam faceremus. Cum autem impetrate super hoc littere 
legerentur, dictus episcopus per procuratorem suum eis in communi audientia 
contradicens coram venerabili fratre nostro . . Tusculano episcopo partibus 
auditore concesso proposuit ex adverso, quod, cum idem olim cum dicto 
G[erardo| super defectu natalium, quem patitur de soluto genitus et soluta, 
auctoritate apostolica dispensasset et postmodum in subdiaconum et diaco- 
num promovisset eundem ac prefatam ecclesiam, ad quam presentatus fuerat, 
quo ad temporalia, quia idoneus sibi minime videbatur ad animarum regimen, 
commisisset, data sibi spe quod, si ad hoc se dignum redderet, ipsum in 
presbyterum ordinaret, iniunxit eidem, ut per aliquod tempus studiis insisteret 
litterarum. Ceterum cum idem postea non solum scolasticis non insisteret 
disciplinis, verumetiam tabernas pro sue voluntatis arbitrio frequentaret ac 
ludis intenderet taxillorum vitam ducens alias inhonestam, idem episcopus 
monitionibus non proficiens apud ipsum, ei perceptionem bonorum ecclesie 
supradicte penitus interdixit, in ipsum si secus presumeret excommunicationis 


Acts Pontifieum Helvetiea. I. 18 
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sententiam promulgando; set idem huiusmodi sententiam vilipendens a per- 
ceptione proventuum ipsius ecclesie non cessavit, propter quod prefatam 
excommunicationis sententiam noscitur incurrisse.  Adiecit insuper idem 
episcopus cum instantia postulando, ut, cum a sede apostolica sit statutum *), 
quod nullus filius vel nepos patris supradicti G[erardi] ad beneficium vel 
officium ecclesiasticum admittatur pro eo, quod in ipsum episcopum et non- 
nullos presbyteros manus iniecit temere violentas et alias lesit graviter 
ecclesiam Lausanensem, statutum huiusmodi contra eundem G[erardum] et 
prescriptam excommunicationis sententiam faceremus firmiter observari. Quia 
vero nobis non constitit de premissis, mandamus, quatinus partibus convo- 
catis etc., facientes etc. Quod si non omnes etc. Dat. Lateran. VI. Id. April. 
anno tertiodecimo. 


205. 


.. Abbati sancti Lupi et magistro Stephano de Senonis*) 
canonico Trecensi. | 
Gregor IX. giebt eine Darlegung seiner bisherigen  Anordnungen") 
zn Betreff der Beisteuer, welche die Provinzen Vienne und Lyon sowie 
das ehemalige Legationsgebtet des Bischofs von Tournay der Kirche 
Valence zur Tilgung ihrer Schulden leisten sollten, und übermittelt 
dem Abt von St.-Loup und dem genannten Domherrn zu Troyes die 
neue Taxation, welche er nunmehr selbst auf Bitten des persönlich 
in Rom erschienenen Procurators der Kirche Valence‘) hat anfertigen 
lassen, unter Füllung der Strafe des Bannes gegen diejenigen Geist- 
lichen, welche ihre Quote nicht auf der nächsten Messe zu Lagny 
entrichten; er beauftragt die beiden Commissäre, die demgemäss den 
Kirchen der Provinzen Lyon, Narbonne und einiger süd französischer 
Diöcesen auferlegten 8000 Livres von Tours, Schuldsumme jener 
Kirche an einige sienesische Kaufleute, unweigerlich einzutreiben.") 
Dat. Lateran. xvı. Kal. Iunii anno xil. — »Olim ecclesie Valentinc.« 
Lateran 1239 Mai 17. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 108 epist. 55. 


2006. 


Gregor IX. übermittelt dem Erzbischof von l'arentaise die päpstliche 
Taxation, nach welcher die Kirchen der Provinzen Vienne und Aıx 


204. a) vgl. oben n’ 198, worauf hier Bezug genommen su sein scheint. 

205. a) Senon mit Abkürsungsstrich R. b) s. oben n* 186 und n' 197. c) Wilhelm von 
Savoyen, starb su Viterbo am r, November 12739. d) Gleiche Darlegung und entsprechen- 
der Auftrag besüglich der Provinz Arles (600 Pfund an etliche römische Bürger) an den 
Abt von Ste.-Genevitve su Paris, vom gleichen Tage. Reg. ep. 56. — Vgl. auch Tottk. 10740. 
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an die Abzahlung bestimmter Schulden der Kirche Valence beizutragen 
haben‘); u. A. trifft das Bısthum Genf die Summe von zwethundert 
Livres von Tours. Lateran 1239 Mai 18. 


Reg. Vat. tom. 19, fol. 108" epist. 58. 
MDG. 16, 174 0? 5 aus R*. 


* Inv. Garampi in MDG. 16, 130 m 14. — Regeste Genevois 436 n 730 
bis. — Potthast 10743. 


. . Archiepiscopo Tarantasiensi. 


Volentes etc. usque*) quibus tenetur Aymoni Katen.*) Gaufrido Bau- 
duini Viennensibus et Vmberto de Varei Lugdunensi civibus, subveniri, 
taxationem eandem etc. usque?) transmittendam. Que talis est: . . archi- 
episcopus Viennensis pro se et ecclesiis sue diocesis solvat CCC libras Turo- 
nenses . . episcopus Gebennensis CC libras . . episcopus Maurianensis L 
libras . . episcopus Grationopolitanus CC libras, episcopatus Valentinus L 
libras . . episcopus Diensis octoginta libras . . episcopus Viuariensis CXX 
libras . . archiepiscopus Aquensis C libras .. episcopus Vapincensis C libras 
. . episcopus Sistaricensis L libras . . episcopus Aptensis L libras . . epis- 
copus Foroiuliensis*) L libras. Dat. Lateran. XV. Kal. Iunii anno XIII. 


Gregor IX. giebt durch Rundschreiben dem Erzbischof von Emórun 
und seinen Suffraganen — sowie vielen Andern — Kenntniss von den 


Jeindlichen Handlungen Kaiser Friedrichs gegen die Kirche und von 
dem desshalb gegen ihn ausgesprochenen Anathem und befiehlt, den 
Bannfluch und den ganzen Inhalt dieses Schreibens in ihren Diöcesen 
feierlich zu verkünden‘). Lateran 1239 Mai 22. 


206. a) Entsprechende Schreiben Reg. ep. 57 von 25. Mai 12739 an den .106t von St.-Loup und 
Meister. Stephan von Sens, Domherrn zu Troyes, für die Provinzen Lyon, Narbonne und 
verschiedene südfransösische Bisthümer, Reg. ef. 59 vom 17. Mai 1239 an den Abt von 
Ste.-Genevieve zu Paris für die Provinz Arles. b) (Volentes) omnino per archiepiscopos 
et episcopos subscriptos inferius et eorum subditos iuxta taxationem, quam fieri fecimus de 
fratrum nostrorum consilio, Valentine ecclesie pro exoneratione debitorum, (quibus) Avr. 
ep. 57. c) Katen mit -Aökürsungsstrich über en R. d) (eandem) vobis de verbo ad 
verbum duximus (transmittendam). Aer. cd. 57. e) in R verschrieben Foroliuiensis 
(d. i. Forli statt Fréfus). 

907. a) Der Brief, auf welchen in R für den gansen Wortlaut verwiesen ist, Reg. fol. 149 
epist. 253, vom 7. April 1239 datiert, steht unter der Hauptadresse des Erzbischofs von 
Rouen und seiner. Suffragane, ebenso wurde (laut Zusätsen su ep. 255) an alle Eresbischöfe 
und Bischöfe und gans ähnlich an die Fürsten und den hohen Adel der Christenheit geschrieben. 
Die Drucke desselben gehen einerseits auf R surück (Raynaldi Ann. ad a. 1239 $ 13. 15. 
16 aussugsweise und MGH, Epp. 1, 637 n’ 741), andererseits auf die an den Legaten in 
England gerichtete Ausfertigung (bei Mattheus París, — neuerdings in MGH. SS. 28, 
159 — und davon abgeleitet a. a. O., vgl. Potthast 10724). Vgl. auch MGH. Eff. 1, 640 
n' 742 und 645—654 n' 750, sowie wegen der Daten die Anmerkungen bei n' 741 und 750. 
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Reg. Vat. tom. 19, fol. 150 epist. 255. 
MGH. Epp. 1r, 623 »' 747. 


. . Archiepiscopo Ebredunensi et suffraganeis eius. 

Sedes apostolica sicut totus fere orbis etc. ut in prima usque in finem. 
Dat. Lateran. Xi. Kal. Iunii anno tertiodecimo. 

Ebenso den Erzbischöfen in England und Frankreich mil ihren 
Suffraganen, sowie dem Erzbischof und den Suffraganen von Genua. 

In eundem modum . . archiepiscopo Bisuntino et suffraganeis eius. 

Ebenso an die Orden der Cisterctenser, Cluniacenser, Prämon- 


stratenser, Prediger und Minoriten’). 
208. 
.. Electo Leodiensi et . . abbati Altecumbe Gebennensis 


. * ® 
diocesis. 


Gregor IX. befiehlt dem Erwählten von Lüttich”) und dem At von 
Fautecombe, das in starkem Verfall begriffene Kloster S. Michele 
della Chiusa. in der Turiner Diöcese zu reformieren, und ertheilt 
ihnen hiezu nähere Anweisungen. 
Dat. Anagn. I. Kal. Aug. anno Xlll. — »Ad audientiam nostram.« 
Anagni 1239 Juli 3r. 
Reg. Vat. tom. 19, fol. 122° eptst. 114. 


209. 


Gregor IX. fordert die Lehenträger des Klosters St. Gallen zu ge- 

treuer Wahrung der Güter desselben auf, bis der Wahlstreit über 

die Abtei werde erledigt sein. Lateran 1240 Mai rr. 
Reg. Vat. tom. 20, fol. 10? epist. 49. 


Nobilibus viris universis ministerialibus vasallis et homini- 
bus monasterii sancti Galli. 


Cum ecclesiarum omnium cura sit nobis et sollicitudo commissa, nos 
digne providere volentes, ne monasterium sancti Galli, quod ad Romanam 
ecclesiam nullo medio pertinere dicitur, aliqua lesione?) gravetur, mandamus, 
quatinus castra villas et alia bona eiusdem monasterii que tenetis, quousque 
orta in illo questio sopiatur et eidem fuerit de abbate provisum, ad opus 
eiusdem monasterii custodire fideliter studeatis. Mandatum nostrum taliter 
impleturi, ut ex hoc vobis accrescat laudis titulus et nos grates etiam refera- 
mus. Dat. Lateran. V. Id. Maii anno xil. 


207. b) Letstere Ausfertigung gedr. bei Sbaralea r, 260 n' 29r aus R, mit vollständigem Text 
und auch mit dem Datum von Reg. ep. 253, 1239 April 7; * Potthast 10725. 

a) Wilhelm von Savoyen, auch Procurator der Kirche Valence. 

a) sesione X. 


208. 
209. 
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210. 


Gregor IX. beauftragt den Bischof von Como mit der Entscheidung 
des Wahlstreits zwischen dem Propst Heinrich und dem Mönch Walther 
von St. Gallen um die Abtei daselbst. 


Lateran 1240 Juni 2. 


Reg. Vat. tom. 20, fol. 14 epist. 77. 
MGH. Epp. 1, 674 w 776. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13,233 n’ 22 — Ladewig 1, nt 151 3 (c. 1240«). 


. . Cumano episcopo. 


Sua nobis . . prior, maior et sanior pars monachorum monasterii sancti 
Galli ad Romanam ecclesiam ut dicitur nullo medio pertinentis petitione 
monstrarunt, quod, cum nuper idem monasterium abbate vacaret?) idem 
prior et monachi eiusdem monasterii ad tractandum de futuri substitutione 
abbatis in capitulo convenerunt et eis per viam scrutinii procedentibus, 
lidem prior .. camerarius et octo alii, qui maiorem partem in capitulo 
faciebant, . . prepositum eiusdem monasterii virum religiosum providum et 
honestum, per cuius industriam idem monasterium de bono in melius cre- 
ditur reformandum, in abbatem canonice elegerunt, et nequid in huiusmodi 
electionis preiudicium fieret, ex parte dicti electi ad sedem fuit apostolicam 
appellatum. Reliqui vero, qui erant minor pars, quorum quidam in eligendo 
nullam vocem habebant, Walt[erum] eiusdem monasterii monachum insuffi- 
cientem penitus et indignum de facto eligere presumpserunt; quo ad vene- 
rabilem fratrem nostrum . . Constantiensem episcopum appellante, idem epis- 
copus, prout erat sibi plus debito favorabilis, licet in dicto monasterio nullam 
iurisdictionem habeat, appellationi premisse ad nos interiecte non deferens, 
dicto preposito et eius electoribus absentibus nec vocatis et non cognito de 
electionum vel eligentium meritis, contra antiquam libertatem ipsius monasterii, 
quod apostolice sedi est ut asserunt immediate subiectum, de facto, cum de 
iure non posset, electionem de ipso Waltero presumptam perperam confir- 
mavit et procuravit eundem non absque gravi eiusdem monasterii detrimento 
a Corrado nato Frliderici] dicti imperatoris, qui se facit regem Teutonie 
appellari, de regalibus investiri, in contradictores et rebelles de facto excom- 
municationis sententiam ut dicitur proferendo. Pro parte vero dicti Walteri 
fuit propositum ex adverso, quod, cum nuper monasterio ipso pastoris solacio 
destituto, maior et sanior pars conventus eiusdem monasterii pro celebranda 
futuri abbatis electione vocatis qui volebant debebant et poterant interesse 
pariter convenissent, habito super hoc inter eos diligenti tractatu, per viam 
scrutinii servata forma concilii procedentes Walt[erum] eundem virum utique 
discretum et providum et ad loci regimen evidenter idoneum in suum 
abbatem canonice elegerunt; qui mox electioni de se facte consentiens, ne 
quid attemptaretur in preiudicium iuris sui, ad supradicti Constantiensis 


210. a) durch den Tod des Abtes Conrad I, 1239 December 20. 
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episcopi loci diocesani, cui dictum monasterium subesse dicebant, qui erat 
in possessione confirmandi abbates monasterii memorati, audientiam appellavit. 
Quatuor autem de^) monachis conventus eiusdem cum sex non professis, 
vocem in electione nequaquam habentibus, dictum prepositum in abbatem 
temere nominarunt Cumque causa utriusque processus ad prefatum epis- 
copum delata fuisset, idem episcopus cognitis meritis utriusque electionem 
de prefato Waltero, prout eam invenit rite celebratam ac canonice, confir- 
mavit, nominatione dicti prepositi irrita nuntiata; quare petebatur a nobis, 
ut super hiis salubre remedium apponere curaremus. Quia vero nobis non 
constitit de premissis, mandamus, quatinus relaxatis sententiis excommuni- 
cationum iuxta formam ecclesie ad cautelam, sique sunt a dicto episcopo 
in eundem prepositum et electores ipsius aut in ministeriales eiusdem 
monasterii occasione huiusmodi promulgate, et veritate de premissis omnibus 
inquisita, si dictum W[alterum] ad regimen predicti monasterii contra canonicas 
sanctiones assumptum ac electionem dicti prepositi de persona idonea cano- 
nice inveneris celebratam, ipsam, eodem W/altero] a regimine ipsius monasterii 
prorsus amoto, auctoritate nostra confirmare procures et prefato preposito 
facias a monachis et aliis subditis ipsius monasterii obedientiam et reve- 
rentiam debitam exhiberi. Alioquin ea rite cassata dicto Waltero, si eius 
electionem canonicam esse et de persona idonea repereris celebratam, a 
monachis et subditis predictis obedientiam et reverentiam exhiberi debitam 
et munus facias benedictionis impendi. Quod si utriusque electionem tan- 
quam minus canonicam reprobari contigerit, tu de persona idonea per 
electionem canonicam provideri monasterio facias memorato. Interim autem 
ministeriales ipsius monasterii ad relinquendum curam castrorum et aliorum 
bonorum eiusdem que ad opus monasterii tenent, ne per hoc illud aliquam 
lesionem incurrat, donec eidem monasterio de abbate provisum fuerit, com- 
pelli aliquatenus non permittas; attentius provisurus, nc bona iamdicti 
monasterii sub dubio litis eventu dilapidari valeant vel consumi. Ceterum, 
ne dictus prepositus, cum non habeat proprium, sui iuris dispendium patiatur, 
facias duobus ex ipsis monachis huiusmodi negotium prosequentibus de bonis 
prefati monasterii expensas necessarias ministrari; contradictores etc. Nullis 
litteris veritati et iustitie preiudicantibus a sede apostolica impetratis; con- 
stitutione de duabus dietis in generali concilio edita non obstante, dum 
modo ultra*) tertiam vel quartam pars altera extra suam diocesim auctoritate 
presentium ad iudicium non trahatur. Dat. Lateran. 111i. Non. Iunii anno XIII. 


211. 
Gregor IX. überweist dem Bischof von Como den Streit über die Wahl 
des Bischofs Volcard von Chur zur Untersuchung, wobei er sich selbst 
den Entscheid vorbehält. Lateran 1240 Juni 13. 
Reg. Vat. tom. 20, fol. 16" epist. 95. 


210. b) üdergeschrieben R. c) in R richtig ul. aögekürst, nicht, wie in MG. r, 676 
Anm. a angegeben ist, vel. 
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.. Episcopo Cumano. 


Ex venerabilis fratris nostri V[olcardi] episcopi Curiensis insinuatione 
percepimus, quod, cum dudum ecclesia Curiensis destituta pastore, idem ad 
eiusdem regimen a maiori et saniori parte capituli Curiensis canonice fuisset 
electus, opponentibus se illi . . decano et quibusdam aliis canonicis ipsius 
ecclesie, . . Maguntinus archiepiscopus metropolitanus loci de modo electionis, 
electi meritis et eligentium studiis veritate plenius inquisita, quia electionem 
ipsam invenit de persona idonea canonice celebratam, exigente iustitia con- 
firmavit eandem et tandem ipsum in episcopum consecravit. Dicti vero 
decanus et canonici se ab eodem metropolitano dicentes ad nostram audi- 
entiam appellasse, causam appellationis sue venerabili fratri nostro . . epis- 
copo Constantiensi . . abbati sancti Vrbani et... quondam preposito Spirensi, 
in quos consensit eiusdem episcopi procurator, obtinuerunt a sede apostolica 
delegari?). Verum cum, dicto preposito viam universe carnis ingresso et 
prefato abbate cedente regimini abbatie, in causa ipsa non possit haberi pro- 
cessus, nos ad supplicationem partium super hoc de circumspectione solita 
providere volentes, fraternitati tue de ipsarum procuratorum assensu man- 
damus, quatinus in eadem causa iuxta priorum litterarum continentiam previa 
ratione procedens, ipsam remittas ad nos sufficienter instructam, prefixo 
partibus termino peremptorio competenti, quo per se vel procuratores idoneos 
cum instrumentis et aliis rationibus facientibus ad causam eandem nostro 
se conspectui reprcsentent, iustam dante domino sententiam recepture. Dat. 
Lateran. Id. Iunii anno xil. 


212. 


Gregor IX. erlaubt den Klosterherren von Hautecombe, in ihrem Hofe 


La Bruyére auf einem tragbaren Altare Messe zu feiern. 
Lateran 1240 Juni T5. 


Reg. Vat. tom. 20, fol. 18" epist. 104. 


Eisdem?). 

Vestris devotis precibus inclinati, ut in grangia vestra que Bruerium 
nunccupatur Bellicensis diocesis super altare viaticum privatas missas fratribus 
et conversis ibidem commorantibus celebrare possitis, auctoritate vobis pre- 
sentium concedimus facultatem. Nulli ergo [etc.| nostre concessionis etc. 
Siquis autem etc. Dat. Lateran. Xvir. Kal. Iulii anno xıfı. 


213. 


Gregor IX. spricht das Kloster Hautecombe von allen Anforderungen 
fret, weiche an dasselbe als Begräbnissort des Erwählten Wilhelm 


911. a) s. oben n’ 195. 
919. a). . Abbati et conventui monasterii Altecumbe Cisterciensis ordinis Gebennensis diocesis. 
Reg. ep. 103, s. die folgende Nummer. 
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von Lüttich, Procurators der Kirche Valence, von dessen Gläubigern 
gestellt werden. Lateran 1240 Juni 22. 


Reg. Vat. tom. 20, fol. 18? epist. 103. 


. . Abbati et conventui monasterii Altecumbe Cisterciensis 
ordinis Gebennensis diocesis. 


Religionis vestre favor, sub qua relictis mundanis illecebris domino 
deservitis et devotionis vestre merita nos inducunt, ut vestris petitionibus 
quantum cum dco possumus annuamus. Ix parte siquidem vestra fuit pro- 
positum coram nobis, quod nonnulli laici Viennensis Valentine et Geben- 
nensis diocesum pretextu cuiusdam consuetudinis que dicenda est potius 
corruptela, videlicet quod creditores ecclesias, in quibus sepeliuntur suorum 
corpora debitorum, super suis debitis valeant convenire, monasterium vestrum 
pro eo, quod bone memorie . . Leodiensis electus procurator ecclesie 
Valentine?) in eo sepulturam elegit, plurimum aggravant et molestant. Quare 
nobis humiliter supplicastis, ut providere vobis in hac parte misericorditer 
curaremus. Nos igitur vestris devotis precibus inclinati, ut a nullo pretextu 
predicte consuetudinis conveniri possitis, auctoritate vobis presentium indul- 
gemus. Nulli ergo [etc.] nostre concessionis etc. Siquis autem etc. Dat. 
Lateran. X. Kal. Iulii anno xılı. 


214. 


Gregor IX. beauftragt den Abt und den Prior von Ainay und den 
Sacristan von St-Paul zu Lyon, den Streit zwischen Philipp von 
Savoyen und Johann von Cossonay um das Bisthum Lausanne zu 
untersuchen und die Parteien zur Entscheidung vor den apostolischen 
Stuhl zu weisen. Lateran 1240 Juli ro. 


Reg. Vat. tom. 20, fol. 20” epist. 119. 


Cartulaire de Lausanne (aus B) in MDR. 6, 67 — Wurstemberger 
Peter II. 4, 65 n 130°. — Fontes Rerum Bernensium 2, 208 5 198 aus 
genanntem Cartular. 


* MDR. r9, 261 n* 1220. — Potthast 10912. 


Vgl. die Akten über den Lausanner Wahlstreit im Cartul. de Lausanne, 
MDR. 6, 49—73 und Fontes Rer. Bern. 2, n 169. 181—203 passim. 


.. Abbati et... priori Athanacensi et... sacriste sancti Pauli 
Lugdunensis. 


Ad audientiam nostram noveritis pervenisse, quod, cum nos olim 
B[onifacii] episcopi quondam Lausanensis cessione recepta, dederimus Lausa- 


918. a) Wilhelm von Savoyen, starb 12539 November 1 su Viterbo, bestattet in Hautecombe. am 
5. Mui 124905 Wurstemberger Peter 1. 4, 64 n" 128. 
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nensi capitulo nostris litteris *) in mandatis, ut, ne Lausanensis ecclesia per 
vacationem diutinam dispendia pateretur, infra tres menses post receptionem 
earum cum consilio venerabilium fratrum nostrorum . . archiepiscopi Bisuntini 
et .. episcopi Lingonensis providerent sibi de persona idonea per electionem 
canonicam in pastorem, iniuncxerimus etiam ipsis archiepiscopo et episcopo, 
ut, si dicti capitulum infra idem tempus sibi providere negligerent, ipsi ex- 
tunc auctoritate nostra providerent ecclesie memorate, licet tunc prefatum 
capitulum termino ad eligendum prefixo dictorum archiepiscopi et episcopi 
apud sedem apostolicam illo tempore commorantis et postmodum etiam, 
tempore ad eligendum eisdem capitulo a nobis indulto per unius mensis 
spatium per alias litteras») prorogato et alio termino ad eligendum in certo 
loco de dictorum archiepiscopi et episcopi voluntate statuto, super hoc 
consilium postularint, quia tamen in ipso termino, post quem ultra duos 
dies indultum a nobis spatium non durabat, eorum habere consilium nequi- 
verunt, ne interim labente tempore ius ammitterent eligendi, maior et sanior 
pars eorum, reliquis sepius requisitis et convenire nolentibus cum eisdem, 
dilectum filium Ph[ilipum] primicerium Metensem virum nobilem providum 
et honestum, cuius potentia ecclesie predicte iura servarentur illesa, elege- 
runt in suum episcopum postulandum, nequid in eorum et ipsius electi 
preiudicium fieret sedem apostolicam appellantes. Set reliqui minor et in- 
ferior pars capituli Lausanensis, qui eligendi iure reddiderant se indignos, 
post electionem et appellationem ipsorum, elapso iam termino in nostris 
litteris comprehenso, in loco valde suspecto, ad quem sine gravi periculo 
accedere non valebant, sicut etiam illi dictis archiepiscopo et episcopo 
intimarant, et in termino quem ipsi archiepiscopus et episcopus, licet non 
pertinuerit ad eos, ad eligendum capitulo assignarant eidem, . . cantorem 
ecclesie memorate insufficientem de consilio archiepiscopi et episcopi pre- 
dictorum sine ipsis de facto eligere presumpserunt. Cui nondum confirmato 
prefati archiepiscopus et episcopus, formam sibi traditam non servantes, 
mandaverunt obedientiam et reverentiam a predicto capitulo exhiberi*). 
Unde cum prefata ecclesia graviter in spiritualibus et temporalibus collapsa 
dicatur, nos volentes ei misericorditer providere, ne huiusmodi electionum 
occasione cotidie in utrisque gravius dilabatur,?) mandamus, quatinus ad 
eandem ecclesiam personaliter accedentes inquiratis auctoritate nostra super 
premissis sollicite veritatem et eam fideliter conscribentes sub sigillis vestris 
transmittatis inclusam, assignantes tam electoribus quam electis terminum 
peremptorium competentem, quo ipsi electi si electioni sue duxerint insi- 
stendum personaliter, electores autem per procuratores idoneos et sufficienter 
instructos nostro se conspectui representent, iustam auctore domino sententiam 
recepturi. Verum prefatis archiepiscopo et episcopo inhibere curetis, ne 
ulterius in negotio ipso procedant, relaxantes auctoritate nostra excom- 
municationis sententias ad cautelam, siquas per eos in illos qui cantorem 


214. 23) 7279 Juli 15. b) 72379 November 29. c) Schreiben des Ersb. Gottfried von 


Besangon 1290 April 12. d) discretioni vestre per apostolica scripta Cart, de Lausanne, 
im R weggelassen. . 


Acts Pontificum Helvetica, I. 19 
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ipsum noluerunt recipere pro electo inveneritis esse latas; faciendo eisdem 
restitui omnia quibus per dictum cantorem aut consanguineorum seu ami- 
corum suorum potentiam eos constiterit spoliatos; contradictores etc. Pro- 
videatis autem, ne interim dilapidentur bona ecclesie memorate, mandantes 
ministerialibus et vassallis eiusdem ecclesie, ut castra et alia bona ipsius ad 
opus eiusdem, donec eidem fuerit de pastore provisum, fideliter studeant 
conservare. Quod si non omnes etc. Dat. Lateran. vı. Id. Iulii anno illl ©). 


215. 
Prima convocatio concilii ?). 


. . Archiepiscopo Senonensi. 


Gregor IX. beruft den Erzbischof auf das nächste Osterfest’) zum 
allgemeinen Concil an die römische Curie und befiehlt ihm, dasselbe 
von den Domcapiteln seiner Suffragane, den Äbten und andern Prä. 
laten seiner Provinz, welche nicht besonders dazu aufgefordert werden, 


durch Boten beschicken zu lassen. 

Dat. apud Criptamferrat. v. Id. Aug. anno xıli. — »Eterna provi- 
dentia conditoris.« 

Ebenso den hohen Clerus im Frankreich und der Provence; da- 


runter: 
In eundem modum . . archiepiscopo Viennensi. 
In eundem modum . . archiepiscopo Bisuntino. 
[265. 266.] Zimladungsschreiben an den König von Frankreich‘), 
sowie an die Grafen von Flandern, Bretagne, Provence und Savoyen‘). 
[269.] .. Patriarche Aquilegensi spiritum consilii sanioris. 
Eterna providentia etc. ut in prima — — usque in finem. 


Gleiche Schreiben an die Erzóischüfe und Bischöfe Deutschlands‘); 


darunter : 

In eundem modum . . archiepiscopo Maguntino [spiritum consilii 
sanioris] ©). 

In eundem modum .. episcopo Basiliensi. 

In eundem modum . . episcopo Constantiensi. 

[270.] Entsprechende Schreiben an die weltlichen Fürsten des 


deutschen Reiches, sowie nach Polen und Dänemark. . 


914. e) XIII. Druckfehler in Wurstemó. und MDR. 19, in beiden dennoch cum Jahr 1240. 

910. a) So Vederschrift in R oben an fol. 246, bei den einzelnen Nummern sind am Rande als 
Aufschrift die Namen der betr. Länder vermerkt. b) gr. Märs r241. c) die Schreiben 
an die Könige und an die weltlichen Fürsten nach besonderen Formularen. d) und an 
den Abt von Fulda. — Voran stehen in R die gebannten Prälaten, zusammengefasst unter 
den Vermerk excommunicati, dann folgen die übrigen. e) unter Jen excommunicati, 
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[267. 268. 271—274.] Entsprechende Schreiben nach England und 
Schottland, Ungarn, Spanien und Oberitalien. 
Grottaferrata 1240 August 9. 


Reg. Vat. tom. 20, fol. 48—49 epist. 264—274. 

5 Würdtwein 9, 28 nm 13 für den Erzó. von Mains aus R. — Ander- 
wärts (meist aus K) für fremde Länder. — Vollständig MGH. Epp. r, 
679—083 n* 78T. 

* Böhmer r1198—1254, p. 349 w 156 (und p. 350 m 158). — Potthast 
10925—31. — Für Mainz Böhmer-Will 2, 260 m 367. 


10 216. 


Secunda*) convocatio concilii). 
. Archiepiscopo Senonensi. 


Gregor LX. wiederholt die Einberufung zum allgemeinen Concil auf 
den nächstkünftigen Ostertag, trotz den Drohungen des gebannten 
15 Kazsers. 
Dat. Lateran. Id. Octob. anno xilti. — »Petri navicula matris.« 


Gleiche Schreiben an die hohe Geislichkeit in Frankreich und 


der Provence; darunter: 
In eundem modum . . archiepiscopo Viennensi. 
20 In eundem modum . . archiepiscopo Bisuntino. 
[281.] .. Patriarche Aquilegensi spiritum consilii sanioris. 
Petri navicula etc. — — 
Gleiche Schreiben an die deutschen Kirchenfürsten; darunter: 
In eundem modum . . archiepiscopo Maguntino [spiritum consilii 
95 sanioris]. 
In eundem modum . . episcopo Basiliensi. 
In eundem modum . . episcopo Constantiensi. 
Lateran 1240 October 15. 


Reg. Vat. tom. 20, fol. 49"-—51 epist. 276—267. 
30 MGH. Epp. r, 688 —ó692 m 785. — Anderwärts theils als Rundschreiben 
ohne spectelle Adressen (aus der Chronik des Matth. Paris. u. A.), 
theils für einzelne fremde Länder und Personen (bei mehreren auf R 
zurückgehend). 
* Böhmer 1198 —1254, p. 350 # 160 (und » 161). — Potthast 10945—-47. 
35 10949 —53. 


216. a) auf Rasur R. b) Veberschrift in R oben an fol. 49v. — Die Anordnung ist mil 
unbedeutenden Abweichungen gans wie in cff. 264— 274, s. die vorige Nummer; su den 
Adressaten der dort genannten Länder tritt als ep. 287 noch der Eßiscopat Mittelitaliens. 
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217. 


Archiepiscopis et episcopis per regnum Francie et Bisunti- 
nam et Viennensem provincias constitutis. 
Gregor IX. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen, das von ihm an 
den Provincialprior der Prediger in Frankreich gesandte Mandat‘) 
zur Unterstützung des Kaiserreichs von Constantinopel, sobald ste von 
demselben dazu aufgefordert würden, in ihren Diöcesen zum Vollzug 


zu bringen. 

Dat. Lateran. 111. Kal. Nouemb. pontificatus nostri anno xılil. — »Cum 
super subventione.« 

In eundem modum .. Tullensi . . Metensi . . Virdunensi . . Leodiensi 
et... Cameracensi episcopis. Lateran 1240 October 30. 


Reg. Vat. tom. 20, fol. 29" epist. 165. 
218. 


. . Priori fratrum Predicatorum provinciali in Francia. 


Gregor IX. befiehlt in Ergänzung früherer Anordnungen dem Pro- 
vinzialbprior der Prediger in Frankreich, gegen sümmtliche Kreuz- 
fahrer im französischen Konigreiche, in den Diöcesen Toul, Verdun, 
Metz, Lüttich und Camóray, sowie in den Provinzen Vienne und 
Besangon, von denen viele die Erfüllung ihrer Gelübde vernachlässigen, 
nöthigenfalls kirchlichen Zwang anzuwenden, damit sie entweder an 
der nächsten Kreuzfahrt im März theilnehmen oder ihm diejenige 
Summe, welche sie die Ausführung des Zuges kosten würde, zu Handen 
des Kaisers Bl(alduin) von Constantinopel anweisen. 

Dat. Lateran. vır.®) Id. Nouemb. pontificatus nostri anno XIül. — »Olim 
ut fortius.« Lateran 1240 November 7. 

Reg. Vat. tom. 20, fol. 29 epist. 164. 

Ripoll r, 110 #202 aus R. 

* Potthast 10950. 


219. 


Gregor IX. überträgt dem Bischof von Constanz die Untersuchung 
über die Anschuldigungen, welche das Domcapitel von Chur gegen 
den Leutpriester Heinrich von Waltensburg vorgebracht hat, und be- 
fehlt, wenn dieselben sich als wahr erweisen, zhn seiner Pfründen für 
immer zu entsetzen. Lateran 1241 Februar 23. 


217. a) vom 7. November 1290, Reg. ep. 164, s. die folgende Nummer, 
918. a) VII. Kipoll. 
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Reg. Vat. tom. 20, fol. 38° epist. 225. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 257 n1 527. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Significantibus dilectis filiis . . decano et capitulo Curiensis ecclesie 
5 nostris est auribus intimatum, quod, cum dudum Henr[icus] plebanus de 
Waltremmisburc Curiensis diocesis ad eos, ut eum in canonicum reciperent 
et in fratrem, tacito quod esset filius sacerdotis et in sacerdotio genitus et 
quod preter plebanatum duo alia beneficia quibus cura est animarum annexa 
illicite detinet, cum super hoc non sit cum eo per sedem apostolicam dispen- 
JO satum, nostras cum consuetis clausulis litteras impetrasset, tandem in manibus 
dicti capituli litteris sponte resignatis eisdem, falso confingens, quod litteris 
totaliter renuntiando iamdictis eiusdem capituli se gratie submisisset et quod 
provisionis gratiam apud ipsum non fuisset adeptus, iteratas a nobis super 
receptione sua ad nominatum capitulum litteras impetravit. Quare a nobis 
15 humiliter postularunt, ut, cum predictus plebanus preter id, quod de ipsius 
illegitimitate et pluralitate beneficiorum contra ipsum opponitur, de nece 
bone memorie . . Curiensis episcopi coram diocesano suo infamatus graviter 
extiterit et convictus et insuper ipse pro incontinentie sue manifesto excessu 
genitalibus sit privatus, quare beneficium aliquod non debet aliquatenus 
20 obtinere set potius iamhabitis spoliari, Curiensi ecclesie providere in hac 
parte de benignitate sedis apostolice curaremus. Quia vero hec si vera sunt 
conniventibus oculis pertransire nec volumus nec debemus, mandamus, qua- 
tinus inquisita super predictis diligentius veritate, si rem inveneris taliter 
se habere, prefatum plebanum beneficiis privans obtentis et eadem per illos 
25 ad quos pertinet idoneis faciens conferri personis, decanum et capitulum 
supradictos ab impetitione sepefati plebani penitus absolvere non omittens, 
super hoc perpetuum silentium imponas eidem; contradictores etc. Dat. 
Lateran. vi. Kal. Martii anno xıfı. 


220. 


30 .. Tarantasiensi . . Ebredunensi . . Aquensi .. Arelatensi et 
. . Narbonensi archiepiscopis et eorum ac .. Viennensis archiepi s- 
copi et ecclesie Bisuntine*) suffraganeis et . . Caturcensi . . 
Ruthenensi . . Albiensi . . Mimatensi . . Aniciensi . . Lectorensi 
.. Agennensi .. Petragoricensi . . Vasatensi et... Conuenarum 

35 episcopis ac abbatibus decanis archidiaconis prepositis archi- 
presbyteris et aliis ecclesiarum prelatis tam exemptis quam non 
exemptis per easdem provincias civitates et dioceses necnon 
Bisuntinam civitatem et diocesim constitutis. 


Innocenz IV. empfiehlt der oben bezeichneten Geistlichkeit den Er- 


40 220. a) Der Erwählte Johann von Besangon war von der Curie nicht anerkannt, Gall. 
christ. 15, 69. 
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wählten (Zoön) von Avignon, welchen er als Legaten in ihre von 
kelzerischen Irrthümern lange schon heimgesuchten Lande absende. 

Dat. Anagn. Xii. Kal. Aug. anno primo. — »Cura nobis commissa.« 
Anagni 1243 Juli 19. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 5 epist. 3r. 5 
Notices et extraits 24, 2, 160 aus R°. 
* Raynaldi Ann. ad a. 1243 $ 30. — Berger r, m 31; vgl. m' 102 
und 103. 
221. 
.. Turonensi et .. Bituricensi archiepiscopis et .. episcopo 10 
Parisiensi. 


Innocenz IV. ertheilt zur endlichen Durchführung der von G(regor IX.) 
getroffenen Verfügung‘), wodurch den Kirchen der Provinzen Vienne, 
Arles, Narbonne, Auch und Bordeaux und etlicher südfranzösischer 
Diöcesen die Abzahlung bestimmter Schulden des nunmehr verstorbenen 15 
Grafen (Amalrich) von Montfort im Gesammtbetrag von 7900 Pfund 
auferlegt worden war, den obgenannten Prälaten die nöthigen Befehle, 
indem von den ursprünglich ernannten Commissären laut Eingabe der 
Wittwe des Grafen, B(eatrix), und ihrer Kinder der päpstliche Auf- 
trag nicht erledigt worden ist. 20 

Dat. Lateran. n1. Non. Ian. anno primo. — »Ex parte dilecte.« 

Lateran 1244 Januar 2. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 60 eptst. 359. 
Berger TI, m* 301. 


222. 25 
Innocenz IV. verleiht den Bannsprüchen, welche der Erzbischof von 
Mainz. gegen verschiedene seiner Feinde — u. A. gegen die Äbte von 


Reichenau und St. Gallen — gefällt hat, seine Bekräftigung. 


Lateran 1244 Januar 23. 


% 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 67 eßist. 397. 30 
Berger I, m* 399. — MGH. Epp. 2, 38 1 49. 
* Böhmer-Will 2, 276 3 465. — Vgl. Böhmer-Ficker 4475. 


Eidem *). 
Ex parte tua fuit nobis humiliter supplicatum, ut excommunicationis 


sententiam, quam in .. episcopum Warmaciensem suffraganeum tuum pro 35 


991. a) s. oben n' 138 von 1237 October 3r. 
222. a) . . Archiepiscopo Maguntino. Aeg. ef. 396. 


10 


15 
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eo, quod tuas sententias exequi contumaciter contradicens se illorum, contra 
quos late fuerunt, procuratorem exhibuit ac etiam defensorem, exigente 
iustitia promulgasti, apostolico dignaremur munimine roborare. Ideoque 
mandamus, quatinus sententiam ipsam rationabiliter promulgatam facias 
auctoritate nostra usque ad satisfactionem condignam inviolabiliter obser- 
vari; contradictores per censuram etc. Dat. Lateran. X. Kal. Febr. anno primo. 

Entsprechend gegen diejenigen, welche in das erzbischöfliche Gebiet 
eingefallen sind, namentlich gegen die Bürger von Worms. 

In eundem modum eidem, ut excommunicationis sententiam, quam 
in .. episcopum Augustensem . . Capidonensem®) . . Auwensem . . Elwa- 
censem . . sancti Galli et quosdam alios abbates exemptos pro eo, quod 
cum nobili viro C[onrado] nato Principis terram tuam intrarunt hostiliter, 
exigente iustitia promulgasti, etc. usque in finem. 


229. 
. . Archiepiscopo Maguntino. 
Innocenz IV. überträgt dem Erzbischof von Mainz das Amt der 
Visitation und Reformation in den Provinzen Mainz und Trier.‘) 


Dat. Lateran. v. Kal. Maii anno primo. — »Romanus pontifex pastoris.« 
Lateran 1244 April 27. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 99 epist. 620. 

MGH. Epp. 2, 45 "62". 

* Berger 1, m 627 (Auszug) = Böhmer-Wil 2, 278 w 461. — Lade- 

wig I, 1 1599. 


224. 
Eidem?) 
Innocenz IV. gestattet dem Erzbischof von Mainz in Anbetracht seiner 
grossen Ausgaben für die kirchliche Sache, den fünften Theil aller 


geisthichen Einkünfte des nächsten Jahres in der ganzen Provinz Mainz 
einzuziehen, mit Ausnahme der Speierer Diöcese. 


Dat. Lateran. III. Non. Maii anno primo. — »Dignis in domino.« 

Ebenso dem Erzbischof von Cöln in seiner Provinz und dem 
Bischof von Speier in seinem Sprengel. Lateran 1244 Mai 5. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. rot" epist. 653. 

MGH. Epp. 2, 47 m 65. 

* Berger I, n'Ó54 (Auszug) — Böhmer-Will 2, 278 m 484 — Lade- 


wig I, "1600, beide für Mainz. 


292. b) so in R verschrieben für Campidonensem. 

928. a) Ebenso am 29. April in der Provins Magdeburg, Berger n' 653 und MG, n' 6all. 

294. a). . Archiepiscopo Maguntino. Keg. ef. 65r. Randvorschrift, die Rubrik hat verschrieben 
Archipresbytero (deide in gewohnter Weise abgekürst). 
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220. 


Episcopis abbatibus prioribus et universis ecclesiarum pre- 
latis et clericis per*) Maguntinam provinciam constitutis. 


Innocenz IV. befiehlt der gesammten Geistlichkeit der Mainzer Provinz, 
ihrem Erzbischof den fünften Theil ihrer kirchlichen Einkünfte des 


nächsten Jahres zu überweisen. 


Dat. Lateran. nI. Non. Maii anno primo. — »Dignis in domino.« 
Ebenso dem Clerus der Provinz Cöln und der Diöcese Speer 
für ihren Erzbischof bezw. Bischof. Lateran 1244 Mai 5. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 101” epist. 054. 
Berger ı w 655 (am Anfang verkürzt). — MGH. Epp. 2, 48 n 66. 


* Für Mainz Böhmer-Will 2, 279 m 485 (und 278 in n’ 484, Auszug) 
— und Ladewig I, n’ 1000. 


2206. 


Innocenz IV. gestattet dem Schatzmeister Wilhelm von Lausanne, mehrere 
Curatpfründen bis zum jährlichen Gesammtertrag von 100 Pfund 
Sterling zu besitzen. Lyon 1245 Januar 13. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 132? epist. 131. 
* Berger 1, w 881. 


Willelmo thesaurario Lausanensi. 


Et si propter ambitiones etc. usque honestate. Cum igitur nobilitate 
generis, conversatione laudabili et bonis moribus decoreris, prout de te nobis 
a multis laudabile testimonium perhibetur, nos bonis benefacere cupientes, 
quod cum beneficiis que obtines curam animarum habentibus alia recipere 
similem curam habentia valeas, si tibi canonice offerantur, et cum eis libere 
retinere, dummodo omnia simul summam centum librarum sterlingorum annis 
singulis non excedant, constitutione *) non obstante predicta, tibi auctoritate 
presentium indulgemus. Ita tamen, quod eadem beneficia debitis non frau- 
dentur obsequiis?) et animarum cura nullatenus negligatur. Nulli ergo etc. 
nostre concessionis etc. Siquis etc. Dat. Lugd. Id. Ian. anno secundo. 


221. 


Abbatibus, prioribus monasteriorum, rectoribus et clericis et 
aliis beneficiatis*) ecclesiarum monasterio Clusino subiectorum?) 


Innocenz IV. fordert die unter dem Kloster S. Michele della Chiusa 


990. a) so die Randvorschrift in R richtig, die Rubrik verschrichen et. 
226. a) constititione X. b) "non fraudentur“ debitis A. 
227. a) benehtiatis Audrik in A. b) so Rubrik und Randvorschrift in R. 
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stehenden Geistlichen auf, dieser Abtei die Tilgung ihrer. übergrossen 
Schuldenlast durch sofortige Beisteuern zu ermöglichen. 

Alioquin . . abbati Altecumbe Cisterciensis ordinis Gebennensis diocesis 
et... priori Bellicensi nostris damus litteris in ^mandatis, ut ipsi super hoc 
mandatum apostolicum exequantur; contradictotes etc. usque conpescendo; 
invocato ad hoc si necesse fuerit auxilio brachii secularis. Non obstante 
constitutione de duabus dietis edita in concilio generali. Dat. Lugd. x. Kal. 
Febr. anno secundo. 

Ilis scriptum est sub dat. Lugd. Id. Febr. anno secundo. — »Conveniens 
est et.« Lyon 1245 Januar 23 und Februar 13. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 151 epist. 200. 
* Berger I, m IOIT. 


228. 


Innocenz IV. gestattet dem  Propst Otto von Solothurn den Besitz 
mehrerer Pfründen. Lyon 1245 Januar 30. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 141" epist. 196. 
* Berger T, n" 946. 


Octoni preposito ecclesie Solodorensis*) Lausanensis dio- 
cesis, venerabilis fratris nostri .. episcopi Spirensis nepoti. 


Et si propter ambitiones quorundam etc. usque honestate. Cum igitur 
de litterarum scientia, nobilitate generis, honestate vite ac bonis moribus 
commenderis, nos bonis benefacere cupientes ac intendentes te per hoc 
prerogativa gratie prosequi specialis, quod preter beneficia que obtines 
curam habentia animarum alia beneficia seu personatus vel ecclesiasticas 
dignitates, etiam si similem curam habeant, recipere licite ac una cum 
obtentis retinere libere valeas, auctoritate tibi presentium indulgemus. Pro- 
viso, ut eadem beneficia debitis obsequiis non fraudentur et animarum cura 
nullatenus negligatur. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Siquis etc. 
Dat. Lugd. ri. Kal. Febr. anno secundo. 


229. 


Innocenz IV. erlaubt dem Decan Otto von Neuenburg, zu seinen bis- 


herigen Pfründen noch eine anzunehmen. 
Lyon 1245 Januar 31. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 141" epist. 197. 
* Berger I, 1* 947. 


998. a) So die Randvorschrift in R, die Rubrik hat irrig Solodon mit Abkürsungsstrich über on. 


Acts Pontifieum Helvetica. I. 20 
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O[ctoni] decano Novi Castri Lausanensis diocesis, germano 
venerabilis fratris nostri . . episcopi Gebennensis. 


Et si propter ambitiones quorundam etc. usque honestate. Attendentes 
igitur laudabile testimonium, quod tibi de nobilitate generis, conversatione 
laudabili, vita et moribus perhibetur, ac propter hoc volentes tibi facere 5 
gratiam *) specialem, quod preter beneficia que obtines unicum beneficium 
seu dignitatem, etiam si curam habeat^) animarum libere recipere valeas, 
si tibi canonice offeratur, et una cum predictis licite retinere, non obstante 
constitutione concilii generalis, liberam tibi auctoritate presentium concedi- 
mus facultatem. Ita tamen, quod eadem beneficia debitis obsequiis non 10 
fraudentur et in eis animarum cura nullatenus negligatur. Nulli ergo etc. 
nostre concessionis etc. Siquis autem etc. Dat. Lugdun.*) rr. Kal. Febr. 
anno secundo. 


290. 


Innocenz IV. gestattet dem Archidiacon Heinrich von Basel den Be- 15 
sitz mehrerer Pfründen. Lyon 1245 Februar r. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 141" epist. 199. 
* Berger 1, #949. 


Henrico archidiacono Basiliensi, venerabilis fratris nostri .. 
episcopi Spirensis nepoti. 20 

Et si propter ambitiones quorundam etc. usque honestate. Cum igitur 
de litterarum scientia, nobilitate generis, honestate vite etc. ut supra in 
proxima *) usque nullatenus negligatur. Nulli ergo etc. nostre concessionis 
etc. Siquis etc. Dat Lugd. Kal. Febr. anno secundo. 


231. 95 


Innocenz IV. erlaubt auf Fürsprache des Bischofs von Speier dem 
Domdecan Wilhelm von Basel, zu seinen bisherigen Pfründen noch 
eine kirchliche Würde anzunehmen. Lyon 1245 Februar 9. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 146 epist. 233. 
* Berger r, n’ 983. 30 


Willelmo decano Basiliensi. 


Et si propter ambitiones etc. usque honestate.  Attendentes itaque 
laudabile testimonium, quod tibi de honestate vite, nobilitate generis et con- 
versatione laudabili perhibetur, ac per hoc et obtentu venerabilis fratris nostri 
.. episcopi Spirensis, cuius familiaris existis, intendentes tibi facere gratiam 85 


229. a) facere gratiam im R fälschlich wiederholt. b) corrigiert aus habent X. C) g cor- 
rigiert aus d. R. ' 
280. a) Reg. ep. 198 vom 30. Januar 1245, s. oben n* 225. 
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specialem, ut preter beneficia que obtines curam habentia animarum *) an- 
nexam, adhuc beneficium seu personatum vel aliam ecclesiasticam dignitatem, 
etiam si similem curam habeat, recipere licite, si tibi canonice offeratur, ac 
retinere libere constitutione non obstante predicta valeas, auctoritate [tibi] 
presentium indulgemus. Proviso, ut eadem beneficia debitis etc. usque 


. negligatur, ut supra^) Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Siquis etc. 


10 


15 


Dat. ut in proxima*). 


292. 
Innocenz IV. bewilligt dem Hospital auf dem Grossen St. Bernhard 
Freiheit von allen ohne besondern päpstlichen Befehl erhobenen 
Steuern. Lyon 1245 Februar 21. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 155" epist. 305. 
* Berger I, n’ 1048. 


.. Magistro et fratribus hospitalis Montis Iouis Sedunensis 
diocesis. 

Apostolice sedis benignitas hiis exhibere se facilem consuevit, qui ad 
pauperum obsequium continuis invigilant operibus pietatis. Attendentes 
igitur, quod circa humanitatis solatia peregrinis et pauperibus exhibenda 
versatur totaliter sollicitudinis vestre cura, per quod dignos vos apostolice 
sedis gratia reputamus, vestris precibus inclinati, quod nulli ecclesiastice 
secularive persone ad exhibendas tallias vel exactiones aliquas cogi decetero 
valeatis absque mandato sedis apostolice speciali, auctoritate vobis presentium 
indulgemus. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Siquis etc. Dat. Lugd. 
vini Kal. Mar. anno secundo. 


299. 

Eidem?) . 
Innocenz IV. bevollmächtigt den Bischof Zoén von Avignon, über kirch- 
liche Streitsachen in den Provinzen Besangon, Tarentaise, Vienne, 
Emórun, Arles und Aix ohne Möglichkeit der Appellation zu Recht 
zu sprechen oder dieselben Andern zum Entscheid zu überweisen. 

Dat. Lugd. Non. Martii anno secundo. — »Fraternitati tue etc. ut in 
proxima).« Lyon 1245 Märs 7. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 164" epist. 373. 

Berger I, m III}. 

* Notices et extraits 24, 2, 173 aus R°. 


31. a) "animarum "habentia AR. db) (debitis) non fraudentur obsequiis et animarum cura in eis 
nullatenus (negligatur) Reg. e$. 2371. c) Lugd. V. Id. Febr. anno secundo. Reg. ep. 252. 

288. a). . Episcopo Auinionensi. Aeg. ef..369, s. unten n' 235. — Der Bischof hat nicht mehr, 
wie 1243 (oben n’ 220) als Erwählter, den Rang eines Legaten, s. Berger I, nt r172. 
b) »(Fraternitati tue) exhibere.« Aeg. ef. 372, s. unten n’ 238. 
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294. 

. . Episcopo Auinionensi. 
Innocen2 IV. ertheilt dem Bischof die Vollmacht, unter bestimmten 
Voraussetzungen diejenigen Bewohner der Provinzen Besangon, Taren- 
latse, Vienne, Embrun, Arles und Aix, welche durch Gewaltthätig keit 
gegen Geistliche, durch Brandstiftung oder Sacrileg in Bann gerathen 
sind, nach der kirchlichen Form daraus zu lösen. 

Dat. Lugd. vir. Id. Mar. anno secundo. — »Gratus tui nominis.« 


Lyon 1245 Märs 8. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 164 epist. 364. 


Berger I, # 1107 (am Anfang verkürst). 
* Notices et extraits 24, 2, 174 (01 5) aus R°. 


235. 
.. Episcopo Auinionensi. 
Innocenz IV. bevollmächtigt den Bischof zur Absolution derjenigen 
Angehörigen der Provinzen Besangon, Tarentaise, Vienne, Embrun, 
Arles und Aıx, welche als Anhänger des Kaisers (Friedrich)“) dem 
Bannspruch weiland Papst G(regors IX.) verfallen seien und jetzt in 
den Schoss der Kirche zurückkehren wollen, sowie solcher, welche 
sein oder eines andern Legaten Urtheil getroffen hat. 


Dat. Lugd. vir. Id. Mar. anno secundo. — »Fraternitati tue exhibere.« 


Lyon 1245 März ó. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 164 epist. 369. 


Berger I, n" 1109. 
* Notices et extraits 24, 2, 174 (1 1) aus R°. 


296. 
Eidem. 
Innocenz IV. giebt dem Bischof von Avignon Vollmacht und Anweisung 
zum Dispensverfahren gegenüber solchen geistlichen Personen der 
Provinzen Besangon, Tarentaise, Vienne, Emórun, Arles und Aix, 
welche als Excommunicierte die Weihen empfangen und Gottesdienst 


gefeiert haben. 
Dat. Lugd. virt. Id. Mar. anno secundo. — »Fraternitati*) tue exhibere.« 


Lyon 1245 Märs 8. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 164 epist. 370. 


Berger I, # 1110. 
* Notices et extratts 24, 2, 174 (n 2) aus R*. 


a)... Principi adherendo A, is Not. et extr. irrig auf dem Grafen von Toulouse gedeutet. 
a) —ti corrigiert aus —te R. — Im Abdruck bei Berger fehlen nach Si vero die Worte 
hec per ipsos scienter non tamen. 
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2317. 
Eidem. 


Innocenz IV. bevollmächtigt den Bischof von Avıgnon zum Dispens 
mit denjenigen Clerikern der Provinzen Narbonne, Besangon, Tarentaıse, 
5 Vienne, Emórun, Arles und Aix, welche unehelich, doch nicht aus 
Ehebruch und ähnlichen Verbrechen geboren sind und sich des geist. 
lichen Amtes würdig erweisen. 
Dat. ut in proxima *). — »Fraternitati tue exhibere.« 
Lyon 1245 März 6. 
10 Reg. Vat. tom. 21, fol. 164° epist. 371. 
Berger I, m* IIII. 
* Notices et extraits 24, 2, 174 (n* 3) aus R*. 


238. 
Eidem. 


15 /nnocenz IV. gewährt dem Bischof von Avignon, dass ohne seinen 
Rath und Consens in dem Provinzen Besangon, Tarentaise, Vienne, 
Emórun, Arles und Aix keine Wahlen zu Prälaturen an Cathedral- 
oder Conventualkirchen dürfen vorgenommen werden. 

Dat. ut in proxima. — »Fraternitati tue exhibere.« 
20 Lyon 1245 März 8. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 164" epist. 372. 
Berger I, # I1 12. 
* Notices et extraits 24, 2, 174 (01^ 4) aus R*. 


239. 


25 .. Bisuntino .. Tarantasiensi .. Viennensi .. Ebredunensi.. 
Arelatensi et .. Aquensi archiepiscopis et suffraganeis suis nec 
non abbatibus prioribus decanis archidiaconis et aliis ecclesia- 
rum prelatis tam exemptis quam non exemptis per provincias et 
dioceses eorum constitutis. 


30 Innocenz IV. fordert die Geisllichkeit der genannten Provinzen auf, 
den als Stellvertreter des Papstes in ihre Gebiete entsandten Bischof 
(Zoen) von Avignon ehrerbietig zu empfangen und den Mahnungen 
und Geboten desselben Folge zu leisten. 


Dat. Lugd. vir.*) Id. Mar. anno Il. — »In eminenti sedis.« 
35 Lyon 1245 März 9. 


287. a) so R; Berger ut supra. Ebenso bei der folgenden Nummer. 
289. a) Berger hat irrig VII. 
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Reg. Vat. tom. 21, fol. 163° epist. 303. 
* Berger r, n' 1106 (Aussug). — Notices et extraits 24, 2, 174 aus R*. 


Vgl. über den Bischof Zoém und seine Thätigkeit Notices et extraits 
24, 2, 160—175, sowie Berger r, n" 1084. 1085. 1108. und 1172. 


240. 


Innocenz IV. gestattet dem Dompropst Heinrich von Basel den Besitz 
mehrerer Pfründen bis zum jährlichen Gesammtertrag von vierzig 
Mark Sbers. Lyon 1245 März 135. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 167 epist. 396. 
* Berger I, n 1135. 


Henr[ico] preposito Basiliensis ecclesie. 


Apostolice sedis benignitas consueta sic merita personarum provida 
deliberatione discernit, ut eos, qui litterarum scientia et morum nobilitate 
precellunt, favoris gratia efferat amplioris et maioribus studeat beneficiis 
honorare, quia non incongrue tunc uni quod sufficeret pluribus speciali pro- 
visione conceditur, cum circa dona virtutum solus obtinere dinoscitur quod 
divisum in pluribus invenitur. Hinc est, quod nos probitatem tuam non 
indigne pensantes ac volentes ex hoc tibi gratiam facere specialem, tuis 
supplicationibus inclinati, devotioni tue, quod preter beneficia que obtines, 
etiam si curam habeant animarum annexam, adhuc alia beneficia seu perso- 
natus, quorum proventus quadraginta marcarum argenti valentiam annis 
singulis non excedunt, si tibi canonice offerantur, etiam si curam similem 
habeant, licite recipere et cum obtentis retinere libere valeas, constitutione 
generalis concilii non obstante, auctoritate presentium indulgemus. Proviso, 
ut beneficia ipsa seu personatus debitis etc. usque negligatur. Nulli ergo 
etc. nostre concessionis*) etc. Siquis autem etc. Dat. Lugd. Id. Mar. anno 
secundo. 


241. 


Innocenz IV. erlaubt dem Chorherrn Berthold von Amsoldingen, zu 
seinen bisherigen Pfründen noch eine weitere anzunehmen. 
Lyon 1245 März 18. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 187 epist. 549. 
* Berger I, n* 1209. 


Bertoldo canonico ecclesie de Ansoltingen. 


Licet propter ambitiones quorundam, nequis etc. ut supra*) usque 


940. a) conccess. R. 

941. a) (nequis) plures ecclesias vel ecclesiasticas dignitates habeat, sacri concilii constitutio 
interdicat, illos tamen nonnunquam apostolice sedis benignitas provide pensans merita 
singulorum gratia prosequitur ampliori, quibus (potiora) Aeg. ef. 45. 
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potiora merita suffragantur. Cum igitur sic dicaris dono scientie ac nobili- 
tate morum et generis adiuvari, quod dignus?) speciali apostolice sedis gratia 
merito habearis, auctoritate tibi presentium indulgemus, ut preter beneficia 
ecclesiastica que nunc obtines, de quorum proventibus sicut asseris secundum 
statum persone tue ac terre consuetudinem non potes decenter ferre onera 
expensarum, possis, constitutione non obstante predicta, unum aliud bene- 
ficium seu dignitatem ecclesiasticam, etiam si curam habeat animarum, si 
tibi canonice offeratur, recipere ac: una cum obtentis libere retinere. Pro- 
viso, quod eadem beneficia debitis etc. usque negligatur. Nulli ergo etc. 
nostre concessionis etc. Siquis etc. Dat. Lugd. xv. Kal. April. anno secundo. 


242. 


Suffraganeis ecclesie Bisuntine. 


Innocenz IV. zeigt den Suffraganbischöfen an, dass er der Kirche 
Besangon, deren Besetzung durch lange Vacanz ihm anheimgefallen 
sei, ın der Person des bisherigen Bischofs Wilhelm) von Chälon- 
sur-Saöne einen neuen Erzbischof gegeben habe, und fordert sie auf, 
als Glieder diesem ihrem FHaupte Gehorsam und Ehrerbietung zu 
Dat. Lugd. Xi. Kal. Aprilis anno secundo. — »Divine sapientie in- 
scrutabilis.« Lyon 1245 Márz 21. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 169” epist. 429.7) 


F. Ughelli Italia sacra — edit. 2^ cura et studio N. Coleti t. 1 (Venetiis 
1717), 136 — aus R — A. Claconii Vite et res geste pontificum Roma- 
norum . . . ab A. Oldoino recogn. t. 2 (Rome 1677), 120. — Gallia 
christ. 15, instr. 82 m 69 aus R^. — MGH. Epp. 2, 75 m* 106. 


* Potthast 11605. — Berger I, "m 1166. 


243. 


Innocenz IV. bestätigt den Chorgeistlichen der Genfer Cathedrale ein 
Statut weuand Bischof Bernhards von Genf, wodurch gewisse Ein- 
künfte ihnen und der Kirchenfabrik zugewiesen sınd. 
Lyon 1245 März 30. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 172 epist. 443. 


* Inv. Garampi (Innoc. IV. ann. 2, epp. 443. 019) in MDG. 16, 130 
m 15 — Potthast 11702 (ohne Tagesdatum). — Berger I, n’ 1180 (Aussug). 


Das bischöfliche Statut, d. d. 1208, ist aus A gedruckt MDG. 4, 2, 16 


w8; vgl. daselbst 24 m* 18. 32 m 25 und 62 m* 52 (Bestätigungen und 
Conservatorium). 


Al. db) dignis 2. 

949. a) Reg. epp. 430. 431 (beide Márz 25) und 432a (Märs 21), aussugsweise gedruckt Berger 
r, n" 1167—Ó9, sind die entsprechenden Schreiben an den neuen Ersbischof, die weltliche 
Bevölkerung und den Clerus der Diöcese Besangon. 
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Pauperibus clericis chori ecclesie Gebennensis*). 


Cum a nobis petitur etc. usque effectum. Ex parte siquidem vestra 
nobis extitit intimatum, quod bone memorie B[ernardus] Gebennensis epis- 
copus attendens provide grata servitia, que a vobis ecclesie Gebennensi 
iugiter impenduntur, sui capituli accedente consensu dux[i]t deliberatione 
provida statuendum, ut proventus prebendarum ad ipsius capituli et bene- 
ficiorum eiusdem ecclesie [ad] donationem suam spectantium primo anno 
quo eadem conferri contingeret, dignitatibus capellaniis et redditibus qui ad 
mensam episcopalem spectant exceptis, in usus vestros et opus fabrice 
cederent ecclesie memorate, prout in ipsius litteris super hoc confectis dicitur 
contineri. Vestris igitur precibus inclinati, quod ab eodem episcopo provide 
factum [est] in hac parte, auctoritate apostolica confirmamus et presentis 
Scripti patrocinio communimus. Nulli ergo etc. nostre confirmationis etc. 
Siquis autem etc. Dat. Lugd. mr. Kal. April. anno secundo. 


244. 


Innocenz IV. gestattet dem Chorherrn Friedrich von Beromünster die 
Annahme einer weitern Pfründe, namentlich aus Rücksicht auf den 
Grafen Hartmann von Kiburg, in dessen Diensten er steht. 

Lyon 1245 April 27. 


Reg. Vat. tom. 2r, fol. 184 epist. 537. 
* Berger I, n1 1257. 


Magistro Frederico canonico Beronensis ecclesie Constan- 
tiensis diocesis. 


Et si propter ambitiones quorundam etc. Ad faciendam igitur tibi 
gratiam specialem dono scientie. ac honestate morum, super quibus tibi 
testimonium laudabile perhibetur, nec non et consideratione dilecti filii 
nobilis viri H[artmanni] comitis de Kiburc devoti nostri, cuius es obsequiis 
deputatus, inducti auctoritate tibi presentium indulgemus, ut preter beneficia 
que nunc obtines, de quorum ?) proventibus non potes iuxta statum persone 
tue ac terre consuetudinem commode sustentari, possis, constitutione non 
obstante predicta, unicum aliud beneficium, etiam si curam habeat^) animarum 
annexam, si tibi canonice offeratur*), recipere ac una cum obtentis libere 
retinere. Proviso, ut eadem beneficia etc. usque negligatur. Nulli ergo etc. 
nostre concessionis etc. Siquis etc. Dat. Lugd. v. Kal. Maii anno secundo. 


245. 
Innocenz IV. erlässt an den Bischof von Würzburg — und ebenso 
an dessen Diöcesanclerus und viele Andere — die Aufforderung, dte 


248. a) so die Randvorschrift in R, Rubrik Cebennensis. 
944. a) quibus X. b) corrigiert aus habeant A. C) corrigiert aus offerantur X. 
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hm vor längerer Zeit vom Papste auferlegte Zahlung des fünften 
Theiles seines ganzen Einkommens an den Erzbischof von Mainz end- 
lich zu leisten. Lyon 1245 Mai ı1°). 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 182 epist. 507 [—524°)]. 
Berger I, #1244. — MGH. Epp. 2, 83 m 119. 
* Böhmer-Will 2, 284 m 523. — Für Constanz Ladewig r, m* 1616. 


.. Episcopo Herbipolensi. 


Attenden[te]s olim, quod venerabilis frater noster . . archiepiscopus 
Maguntinus pro negotio ecclesie, quod totis prosequitur viribus, non rerum 
formidans pericula nec persone multa subierat et eum subire oportebat 
onera expensarum, tibi nostris dedimus litteris in mandatis, ut ipsi quintam 
omnium tuorum reddituum curares liberaliter exhibere. Verum cum, sicut 
ex parte ipsius fuit propositum coram nobis, in solutione ipsius quinte te 
nimis remissum et difficilem habeas, nos nolentes, ut huiusmodi quinte solutio 
aliquibus tergiversationibus retardetur, fraternitatem tuam rogandam duximus 
iterato attentius et monendam, per apostolica tibi ) scripta firmiter preci- 
piendo mandantes, quatinus attende[n]s prudenter, quod in subventione huius- 
modi proficis tibi ipsi, quintam ipsam eidem archiepiscopo sine difficultate 
qualibet persolvas integre liberaliter et libenter nec litteris vel nuntiis 
Principis, qui promittunt ab offensa sedis apostolice omnino reddere te 
impunem, velis fidem ullatenus adhibere, quin potius in obsequio?) ecclesie 
prout teneris inconcussa constantia persistas eidem archiepiscopo viriliter 
assistendo. Alioquin sententias ab eodem archiepiscopo in rebelles rite latas 
vel etiam proferendas ratas habebimus et faciemus usque ad satisfactionem 
condignam *) appellatione remota inviolabiliter observari. Dat. Lugd. v. Id. 
Maii anno secundo. 

In eundem modum clero civitatis et diocesis Herbipolensis. 

Ebenso an die andern Suffragane von Mainz und den Clerus ihrer 


Diöcesen’); darunter 
[512.] In eundem modum clero civitatis et diocesis Constantiensis. 
[513.] In eundem modum clero civitatis et diocesis Curiensis. 
[518.| In eundem modum . . episcopo Constantiensi spiritum consilii 
sanioris. 
[519.] In eundem modum. . episcopo Curiensi spiritum consilii sanioris. 


246. 
Innocenz IV. befiehlt dem Erzbischof von Vienne, die Chorgeistlichen 


245. a) Berger, B.- Will und Lad, falsch sum 9. Mai. b) Die Nummern 508-524 stehen 
nicht ausdrücklich bei den einzelnen Zusäten in R, jedoch ist das nächste Schreiben mit 
Sas' nummeriert. — c) u. — vobis statt t. A; vgl. MGH. l.c. Anm. 6. d) obsequium A. 
e) in R abgekürst con. (ap. re. invio.), Derger congruam, f) mit Ausnahme des Bischofs von 
Bamberg und der Bischöfe und Diöcesanen von Speier und Strassburg; s. oben n' 224. 225. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 91 
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der Genfer Cathedrale in ihren Rechten auf bestimmte, ihnen durch 


bischöfliches Statut zugewiesene Einkünfte zu schützen. 
Lyon 1245 Funi 2. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 200 epist. 619. 
Berger I, n’ 1338 (Auszug). 
Vgl. oben s" 243. 


. . Archiepiscopo Viennensi. 


Intellecto nuper per dilectos filios clericos chori ecclesie Gebennensis, 
quod bone memorie . . Gebennensis episcopus attendens provide grata ser- 
vitia, que ab ipsis ecclesie Gebennensi*) iugiter impenduntur, sui capituli 
accedente consensu duxit deliberatione provida statuendum, ut proventus 
prebendarum ad ipsius capituli et beneficiorum eiusdem ecclesie [ad] do- 
nationem suam spectantium primo anno, quo eadem conferri contingeret, 
dignitatibus capellaniis et redditibus qui ad mensam episcopalem spectant 
exceptis, in usus eorum et opus fabrice cederent ecclesie memorate, prout 
in ipsius litteris super hoc confectis dicitur plenius contineri, nos, quod ab 
eodem episcopo provide factum est in hac parte, auctoritate apostolica duxi- 
mus confirmandum. Ideoque mandamus, quatinus prefatos clericos contra 
confirmationis nostre tenorem non permittas super premissis ab aliqui[bu]s 
indebite molestari. Molestatores huiusmodi etc. Dat. Lugdun. mmn. Non. 
Iunii anno secundo. 


241. 


Innocenz IV. gewährt dem Abt von. St- Maurice und seinen Nachfol- 
gern den Gebrauch der Mitra, des Ringes und der übrigen Ponttficalten. 
Lyon 1245 Juni 7. 


Reg. Vat. tom. 2r, fol. I91?°) epist. 590. 
* Berger 1, # 1307. 


Nantellino®) abbati monasterii sancti Mauritii*) Agaunensis 
ordinis sancti Benedicti Sedunensis diocesis. 


Locis pia religione conspicuis, in quibus divine gloria maiestatis fre- 
quentia devote laudis attollitur et virtutum studio deservitur, debet apostolice 
sedis circumspecta benignitas super hiis que sunt honoris et gratie ad illorum 
decorem perpetuum se munificam exhibere. Sane monasterium tuum, ad 
iamdictam sedem nullo pertinens mediante, glorioso thesauro mirabilis in 
sanctis dominus insignivit, beatorum slc]ilicet martyrum Mauritii et sociorum 
eius corporibus pretiosis, que miraculorum diversitate fulgdhtia locum ipsum 
et honoris plenitudine et perspicua dignum constituunt dignitate. Cum ita- 


246. a) "Gebennensi "ecclesie X. 
247. a) die Adresse allein auf fol. 19r. b) so die Rubrik, die Randvorschrift Nantelino A; 
die Endung beiderortis gans. deutlich. C) so die Rubrik, die Randvorschrift Mauricii X. 
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que in ipso monasterio cultus vigeat divini nominis et vite splendeat obser- 
vantia regularis, nos pie volentes, ut ipsum circa deum et Romanam ecclesiam 
sincera semper devotione proficiat et apud homines famoso decore concrescat, 
tibi et successoribus tuis, quod mitra et anulo ceterisque pontificalibus in- 
signiis uti perpetuo valeatis, auctoritate presentium indulgemus. Nulli ergo 
etc. nostre concessionis [etc.]. Siquis autem [etc]. Dat. Lugd. vir. Id. Iunii 
anno secundo. 


248. 
Innocenz IV. erlaubt dem Propst Rudolf von Zofingen, noch eine 
weitere Pfründe anzunehmen. Lyon 1245 Juni 12. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 194" epist. 598. 
* Berger I, n* 1315. 


Ruodolfo preposito ecclesie Zouiensis Constantiensis diocesis. 


Licet propter ambitiones quorundam, nequis plures ecclesias etc. usque 
muniunt honestate. Attendentes igitur donum scientie ac nobilitatem morum 
et generis, quibus pollere dinosceris, auctoritate tibi presentium indulgemus, 
ut preter beneficia ecclesiastica curam animarum habentia que nunc obtines, 
de quorum proventibus ut asseris secundum statum persone tue non potes 
commode ferre onera expensarum, liceat tibi, constitutione non obstante 
predicta, unicum beneficium sive personatum, etiam si curam animarum 
habeat, si tibi canonice offeratur, recipere ac una cum obtentis libere retinere. 
Proviso, quod beneficia eadem debitis non fraudentur etc. usque negligatur. 
Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Siquis etc. Dat. Lugd. 11. Id. Iunii 
anno secundo. 


249. 
Innocenz IV. gestattet dem Chorherrn Heinrich zu Beromünster, noch 
eine weitere Pfründe anzunehmen. Lyon 1245 Juni 13. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 194° epist. 599. 
* Berger I, 11 1316. 


Henrico canonico ecclesie Beronensis Constantiensis diocesis. 


Licet propter ambitiones etc. ut in proxima*) usque interdicat, illos 
tamen nonnunquam apostolica sedes gratia prosequitur ampliori, quibus 
potiora merita suffragantur. Ad faciendam igitur tibi gratiam specialem tue 
probitatis meritis, super quibus tibi laudabile testimonium perhibetur, inducti 
auctoritate tibi presentium indulgemus, ut preter beneficia ecclesiastica curam 
animarum habentia") que nunc obtines, de quorum proventibus ut asseris 


949. a) Reg. ep. 598, s. die vorige Nummer, indessen kommt daselbst in der Verkürzung der Ein- 
gangıformel interdicat nicht vor. b) "habentia "animarum A. 
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secundum statum persone tue non potes ferre comode onera expensarum, 
liceat tibi, constitutione non obstante predicta, unicum beneficium sive per- 
sonatum etc. ut in proxima usque libere retinere.  Proviso, quod beneficia 
eadem debitis etc. usque negligatur. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. 
Siquis autem etc. Dat. Lugd. Id. Iunii anno secundo. 


200. 


Archiepiscopis et episcopis abbatibus prioribus decanis 
archidiaconis archipresbyteris prepositis et aliis ecclesiarum 
prelatis per regnum Sicilie constitutis.?) 


Innocenz IV. ermahnt die Prälaten, die Mönche des Minoritenordens 
in keiner Weise zu belästigen und auch ihre Untergebenen von Be- 
drückung derselben abzuhalten, und zeigt ihnen an, dass die Erz- 
bischöfe von Neapel, Messina und Szponto Auftrag haben, nöthigen- 
falls gegen sie Zwang anzuwenden. 

Dat. Lugd. xv. Kal. Septembr. anno tertio. — »Nimis iniqua etc.")« 


[539] .. Neapolitano .. Messanensi et .. Sipontino*) archi- 
episcopis. ' 

Innocenz IV. beauftragt die genannten Erzbischöfe, die Minderbrüder 
gegen alle Beschwerung durch die Geistlichkeit von Sieilhien zu schützen. 

[Dat. ut supra?).] — »Nimis iniqua etc.« 

Ebenso‘) die sämmtlichen Prälaten der Christenheit, sowie ent- 
sprechende Conservatoren; darunter: 

In eundem modum archiepiscopis episcopis abbatibus etc. per regnum 
Francie etf) Lugdunensem et Bisuntinam provincias etf) Metensem Verdu- 
nensem Leodiensem et Cameracensem dioceses constitutis. 8 Conservatores 
Remensis [et] Turonensis archiepiscopi et Parisiensis episcopus. 8 Alii con- 
servatores Auxitanus archiepiscopus et Engolismensis episcopus. $& Item alii 
conservatores Lugdunensis et Viennensis archiepiscopi et Niuernensis epis- 
copus. Lyon 1245 August 18. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 286 epist. [538*) und] 539. 


Wadding 3, 443—44Ó6 m'24 aus R (nur ep. 539, mit vollständigem 
Text und Datum). — Sbaralea I, 372—375 #88 aus R und Wadding 
(wie letzterer, ep. [538] jedoch p. 372 Anm. b notiert). — Anderwärts 
für einzelne Länder. 


* Potthast IISIT, s. auch 11812. 11842. 11043. 11942. — Berger r, 
w 1877. 1878. 


250. a) Dabei die Randnotis des Rubricators: 8 Item pro fratribus Minoribus. b) »(Nimis 
iniqua) vicissitudine.« Reg. ef. 536, s. unten n’ 255, worauf hier in R unter Verkürzung 
verwiesen ist, c) so die Rubrik, die Randvorschrift in R Sypontino. d) in A ver- 
kürst mit Rücksicht auf das vorangehende Schreiben, Schluss: — et cetera. e) d. A. wie 


in epp. [538] und 539, vgl. Sbaralea r, 372 Anm. 5. f) &bergeschricben K. g) Die 
Nummer fehlt in. R, gehört aber su dem obigen ersten Schreiben (voran geht ep. 537"). 
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251. 
.. Priorisse et sororibus monasterii sancte Marie de Wimen- 
tal*) ordinis sancti Augustini Constantiensis diocesis. 
Innocenz IV. stellt das Kloster Wonnenthal unter die Leitung des 
Meisters und des Priors der deutschen Provinz des Predigerordens. 


Dat. Lugdun.*) 1. Non. Sept. anno tertio. — »Apostolice sedis benig- 
nitas.e Lyon 1245 September 4. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 231” epist. 126. 
Mone Quellensammlung 4, 47 aus R. 
* Berger I, n 1480. 


202. 
.. Magistro et. . priori provinciali Theutonie ordinis Pre- 
dicatorum. 
Innocenz IV. weist den Meister und den deutschen Provinzialprior des 
Predigerordens an, die Leitung des Klosters Wonnenthal zu über- 


nehmen. 
Dat. Lugd. Non. Sept. anno tertio. — »Apostolice sedis benignitas.« 


Lyon 1245 September 5. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 231? epist. 127. 
Mone Quellensammlung 4, 47 aus R. 
* Berger I, n" 1487. 


253. 

Archiepiscopis et episcopis et abbatibus prioribus decanis 

archidiaconis archipresbyteris prepositis et aliis ecclesiarum 
prelatis per regnum Sicilie*) constitutis. 
Innocenz IV. ermahnt die Prälaten, von jeder Belästigung der 
Mönche des Predigerordens abzustehen und auch ihre Untergebenen 
davon abzuhalten, und zeigt ihnen an, dass sie nötlhıgenfalls durch 
die Erzbischöfe von Neapel, Salerno und Bari zum Gehorsam gegen 
diese Aufforderung werden gezwungen werden. 

Dat. Lugd. xv. Kal. Oct. anno tertio. — »Nimis iniqua vicissitudine.« 

[537.] . . Neapolitano . . Salernitano et . .. Barensi archi- 
episcopis. 


Innocenz IV. beauftragt die genannten Erzbischöfe, die Predigermönche 


ao gegen Bedrückung durch die Geistlichen in Sieihien zu schützen. 


[Dat. ut supra®).] — »Nimis iniqua etc. ut supra in proxima.« 
951. a) so AR statt Wunnental. b) sicht Lugdini, wie Mone irrig angiedt. 
288. a) Sicil' Audrik, Sycil' Randvorschrift im R. b) in R verkürst mit Verweis auf das 


vorangehende Schreiben; Schluss: — etc. 
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Ebenso‘) die sämmtlichen Prälaten der Christenkett, sowie ent- 
sprechende  Conservatoren; darunter : 

In eundem modum archiepiscopis et episcopis ac abbatibus prioribus 
decanis etc. per regnum Francie, Lugdunensem et Bisuntinam provincias, 
Metensem Verdunensem et Leodiensem dioceses constitutis. 8 Conservatores 
Parisiensis et Cameracensis episcopi. 

In eundem modum Viennensi Ebredunensi Arelatensi Aquensi Auxitano 
Burdigalensi et Bituricensi archiepiscopis ac universis episcopis abbatibus 
prioribus etc. per ipsorum et Narbonensem provincias et dioceses constitutis. 
8 Conservatores archiepiscopus Narbonensis et episcopus Biterrensis. 

Lyon 1245 September 17. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 285" epist. $36 und 537. 


Ripoll 1, 153—155 n* 100—114 aus R? (unter anderen Hauptadressen), 
mit Nachweis der vorhandenen Originale. — Anderwärts für einzelne 
Länder. 


* Potthast 11877. 78, s. auch 11816 und 12104. — Berger 1, n* 1875. 1876. 


254. 


. . Priori et conventui fratrum Predicatorum de Wiriburc 
Constantiensis diocesis. 
Innocenz IV. bestätigt den Predigermönchen zu Freiburg die Urkunden 
des Grafen (Conrad) von Freiburg ^), durch welche ihnen derselbe 
mit Zustimmung der Ortseinwohner ihre jetzige Wohnstätte vergabt 
und den ihm gebührenden Grundzins davon und von fernerhin zu 
erwerbenden Gütern nachgelassen hat. 

Dat. Lugdun. v1. Id. Octobr. anno tertio. — »Iustis petentium desideriis.« 

Lyon 1245 October ro. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 243" epist. 209. 

Ripoll r, 157 # 120 aus R*. 

* Potthast 11927. — Berger I, n" 1566. 


255. 


Radulfo*) canonico Argentinensi. 


Innocenz IV. erlaubt dem genannten Domherrn in Anbetracht seiner 
edeln Abstammung und seiner Ergebenheit gegen die Kirche 


et precipue quoque dilecti filii . . abbatis Augensis monasterii ad 


968. c) d. A. wie in epp. 536 und 537. 

254. a) d. d. 1278 August 30, besw. 1240 September 23 und raq1 Juni, s. Schreiber UB. der 
Stadt Freiburg i|B. ı (Freiburg i|B. 1828), Sof. #9. 

255. a) so die Rubrik, die Randvorschrift Rodulfo X. 
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Romanam ecclesiam nullo medio pertinentis, cuius asseris esse germanus, 
obtentu, ipsius in hac parte honorando personam, 


zu seinen bisherigen Pfründen noch irgend eine kirchliche Würde 


anzunchmen. | 
Dat. Lugd. xvı. Kal. Nouembr. anno tertio. — »Nobis et ecclesie.« 
Lyon 1245 October 17. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 245" epist. 217. 
* Berger I, mt 1576. 


2006. 


. . Episcopo Basiliensi. 
Innocenz IV. trägt dem Bischof von Basel auf, dem Archicacon 
Eberhard von Strassburg, Bruder des Grafen von Sul, zur Er- 
werbung weiterer Pfründen bis auf einen Jahresertrag von hundert 
Mark Stlbers Dispens zu ertheilen. 


Dat. Lugd. Xv. Kal. Nouemb. anno tertio. — »Apostolice sedis benig- 
nitas.« Lyon 1245 October 18. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 245" epist. 2rr. 
Berger I, # 1570 (verkürst). — MGH. Epp. 2, 109 n' 143. 


257. 
Eidem. 
Junocenz IV. ertheilt dem Bischof von Basel den gleichen Auftrag‘) 
zu Gunsten des Strassburger Domherrn Berthold von Diersburg, 
Neffen des Grafen von Sulz. 


Dat. ut in proxima. — »Apostolice sedis benignitas.« 
Lyon 1245 October 18. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 244 epist. 212. 
* Berger 1, # 1571 = MGH. Epp. 2, 109 Anm. 3. 


208. 


Innocenz IV. bewihgt dem Dompropst Heinrich von Basel, dass 
während dreier Jahre kein Deputierter des apostolischen Stuhles 
ohne ausdrücklichen päpstlichen Befehl Interdict, Suspension oder Bann 
über ihn verhängen dürfe. Lyon 1245 October 20. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 247° epist. 235. 
* Berger I, 1n" 1594. 


267. a) s. die vorige Nummer, auf welche in R unter Verkürsung verwiesen ist. 
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. . Preposito Basiliensis ecclesie. 


Devotioni tue, quam erga sedem apostolicam assidue gessisse te novi- 
mus, volentes gratiam facere specialem, auctoritate tibi presentium indul- 
gemus, ut, cum oporteat te frequenter pro negotiis ecclesie laborare, nullus 
sedis delegatus eiusdem vel delegati subdelegatus ipsius, conservator seu etiam 
executor a sede deputatus eadem in personam tuam interdicti suspensionis 
vel excommunicationis sententiam promulgare valeat sine ipsius sedis spe- 
ciali mandato faciente de indulgentia huiusmodi mentionem; presentibus post 
triennium minime valituris. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Siquis 
etc. Dat. Lugd. xii. Kal. Nouembr. anno tertio. 


259. 
Eidem?) 
Innocenz IV. ertheilt dem Bischof von Basel Befehl zur Dispensierung 
des Domherrn Albert von Strassburg, damit derselbe weitere Pfründen 


bis zum Jahresertrag von sechzig Mark Seulbers annehmen könne. 
Dat. Lugd. xii. Kal. Nouembr. anno tertio. — »Apostolice sedis benig- 
nitas.« Lyon 1245 October 21. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 247" epist. 237. 
Berger I, n* 1596 (etwas verkürst). 


260. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Basel, dem Basler Dom- 
herrn Albert von Habsburg zur Annahme weiterer Pfründen bis auf 


einen Jahresertrag von hundert Mark Stlbers Dispens zu ertheilen. 
Lyon 1245 October 21. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 248 epist. 241. 
Berger 1, n' 1600 (Auszug). — MGH. Epp. 2, 109 n° 144. 


. . Episcopo Basiliensi. 


Apostolice sedis benignitas consueta sic merita personarum etc. usque 
invenitur. Hinc est, quod nos pro dilecto filio A[lberto] nato nobilis,) viri 
Allberti] comitis de Habesburc canonico Basiliensi fraternitati tue per apostolica 
scripta mandamus, quatinus secum, ut alia beneficia, etiam si curam habeant 
animarum annexam, dummodo ipsorum proventus centum marcarum argenti 
annuatim valentiam non excedant, si sibi canonice offerantur, licite recipere 
et cum iam obtentis libere retinere valeat constitutione generalis?) concilii 
non obstante, auctoritate nostra dispenses. Proviso, ut beneficia ipsa debitis 
etc. usque negligatur. Dat. Lugd. xii. Kal. Nouembr. anno tertio. 


259. a). . Episcopo Basiliensi. Reg. e$. 236, s. unten n^ 2ór. 
260. a) hier sollte quondam folgen, vgl. MG. !. c. rro Anm. a. b) gnal'. A. 
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261. 


.. Episcopo Basiliensi. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Basel, dem Scholaster 
Walther) von St. Thomas zu Strassburg zur Annahme weiterer 
Pfründen oder eines Personats von vierzig Mark Sübers Yahres- 
ertrag Dispens zu ertheilen. 
Dat. Lugd. vir. Kal. Nouembr. anno tertio. — »Apostolice sedis benig- 
nitas.« Lyon 1245 October 25. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 247" epist. 236. 
Berger I, n’ 1595 (etwas verkürst). 
e 


202. 


. . Decano ecclesie?) Louaniensis Leodiensis diocesis. 


Innocenz IV. ertheilt dem Decan von Löwen den Befehl, dem Propst 
Heinrich von Xanten, Caplan des Papstes, der mit den Seinigen dem 
apostohschen Stuhle aufs eifrigste dient, in irgend einer Kirche der 
Mainzer Provinz eine ansehnliche Pfründe zu verschaffen‘) 

Dat. Lugd. vi. Kal. Nouembr. anno tertio. — »Si quantitas premii.« 

Lyon r245 October 27. 
Keg. Vat. tom. 21, fol. 246 epist. 223. 
* Berger r, m 1582. 


263. 
Innocenz IV. befiehlt dem Bischof von Basel, den Domscholaster 
Conrad von Strassburg zu einer Propstei in den Städten oder Diöcesen 
Strassburg oder Basel zu befördern. Lyon 1245 October 31. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 261 epist. 347. 
* Berger r, n' 1695. 


. . Episcopo Basiliensi. 


Hiis, qui per grata devotionis obsequia gratie sedis apostolice se co- 
aptant, eam libenter impendimus et favorem eis benivolum impertimur. Cum 
igitur dilectus filius C[onradus] scolasticus Argentinensis se nobis obsequiosum 
exhibuerit et devotum, nos volentes ei facere gratiam specialem mandamus, 
quatinus ipsi scolastico, quem sue probitatis merito carum habemus plurimum 
et acceptum, in civitate Argentinensi vel Basiliensi seu in ipsarum diocesi- 


962. a) so die Rubrik, die Randvorschrift in R ecclesie. — b) Reg. epf. 224. 225 gleiche Auf- 
träge betr. die Provinsen Trier und Cöln an denselben Decan vom gleichen Tage, * Berger 
n' 1583. 1584. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 22 
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bus preposituram sue nobilitati congruentem, si vacat adpresens vel quam- 
cito ad id obtulerit se facultas, auctoritate nostra conferas et assignes. Non 
obstantibus indulgentia privilegio vel statuto quibus possit huiusmodi gratia 
impediri, aut si de mandato nostro ibidem in similibus alicui sit provisum, 
vel quod dignitatem predictam seu alia beneficia obtinet, etiam si curam 
habea[n]t animarum. Contradictores etc. Dat. Lugd. 1m. Kal Nouemb. 
anno tertio. 


264. 
Innocenz IV. ertheilt dem Bischof von Basel den Befehl, dem dortigen 
Dompropst Heinrich zn seiner Stadt oder Diöcese eine geistliche Würde 
zu verschaffen. Lyon 1245 November 3. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 248 epist. 242. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 n 350. — Berger 1, m 1001. 


Eidem*) 


Eos, qui litterarum scientia, morum et generis noscuntur nobilitate 
pollere, maioribus debet apostolica sedes beneficiis honorare, quia merito 
plurimorum loco preficitur, cui soli non deficit quod in pluribus predicatur, 
Hinc est, quod nos probitatem et nobilitatem dilecti filii . . prepositi 
Basiliensis non indigne pensantes ac volentes ex hoc sibi gratiam facere 
specialem mandamus, quatinus eidem preposito ob reverentiam apostolice 
sedis et nostram in civitate vel diocesi tua in personatu vel dignitate aut 


10 


15 


20 


alio ecclesiastico beneficio quod recipientem deceat, si vacat adpresens vel . 


quamcito vacare contigerit, non obstante si persone a quibus sibi provideri 
mandaveris sint de mandato nostro super aliorum provisione gravate vel 
quod alias idem prepositus beneficiatus existit, auctoritate nostra providere 
procures. Contradictores etc. Nos enim decernimus irritum et inane, si ali- 
quid- de personatu vel dignitate aut beneficio memoratis contra mandatum 
nostrum contigerit attemptari. Dat. Lugd. 1r. Non. Nouembr. anno tertio. 


265. 

. . Episcopo Basiliensi. 
Innocenz IV. ertheilt dem Bischof von Basel Dispensauftrag zu 
Gunsten des Conrad genannt Gaie, Kirchherrn von St. Peter zu 
Strassburg, damit derselbe weitere Pfründen bis zum Tahresertrag 
von fünfzıg Mark Subers erwerben könne. 

Dat. Lugd. Id. Nouembr. anno tertio. — »Apostolice sedis benignitas.« 

Lyon 1245 November 13. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 249" epist. 250. 
Berger I, n* 1609 (etwas verkürs)). 


264. a) .. Episcopo Basiliensi. Reg. ep. 24r, s. oben ^ 260. 


1 


95 
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266. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Basel, dem Propst Werner 
von Zürich zur Annahme weiterer Pfründen bis zum Jahresertrag 
von fünfzig Mark Subers Dispens zu ertheilen. 


Lyon 1245 December 20. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 253 epist. 282. 
* Berger r, n" 1641. 


. . Episcopo Basiliensi. 


Apostolice sedis benignitas consueta etc. usque honorare. Hinc est, 
quod pro dilecto filio W[ernero] preposito Turicensi Constantiensis diocesis 
fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus cum eo, de quo 
nobis laudabile testimonium perhibetur, ut alia beneficia, etiam si curam 
habea[n|t animarum annexam, dum modo ipsorum proventus quinquaginta 
marcarum argenti annuatim valentiam non excedant, si sibi canonice offerantur, 
licite recipere ac cum prepositura Turicensi et aliis obtentis libere retinere 
valeat constitutione generalis concilii non obstante, auctoritate nostra 
dispenses. Proviso, ut beneficia ipsa et dicta prepositura debitis non frau- 
dentur etc. usque negligatur. Dat. Lugd. xin. Kal. Ian. anno tertio. 


261. 


Innocenz IV. ertheilt dem Kirchherrn Ulrich von Reitnau Dispens zur 
Annahme einer weıtern Pfründe, auf Fürsprache der Gräfin von 
Kiburg, deren Cleriker er ist. Lyon 1246 Januar 10. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 260" epist. 343. 
MGH. Epp. 2, 113 w 150. 
* Berger I, "m 169r. 


Magistro Vlrico rectori ecclesie [de] Rettinouwe*) Con- 
stantiensis diocesis. 


Apostolice sedis benignitas sic merita personarum provida deliberatione 
discernit®), ut eos, qui litterarum scientia et morum nobilitate precellunt, 
favoris gratia efferat amplioris et maioribus studeat beneficiis honorare. Hinc 
est, quod nos probitatem tuam non indigne pensantes ac obtentu dilecte in 
Christo filie nobilis mulieris . . comitisse de Kiburch, cuius existis clericus, 
volentes tibi facere gratiam specialem, tuis supplicationibus inclinati tecum, 
ut unicum aliud beneficium vel personatum aut ecclesiasticam dignitatem, 
etiam si curam habeat animarum *) annexam, licite recipere et cum obtentis, 
etiam si eis similis cura immineat, libere retinere valeas constitutione 


907. a) so die Randvorschrift, Rectineuwe die Rubrik in R,; Berger falsch Regineuwe. 
b) "discernit "deliberatione A (deide " deutlich). c) "animarum "habeat A. 
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generalis concilii non obstante, auctoritate presentium dispensamus. Proviso, 
ut beneficia ipsa, personatus aut dignitas debitis non fraudentur etc. usque 
negligatur. Nulli ergo etc. nostre dispensationis etc. Siquis etc. Dat. 
Lugd. imi. Id. Ianuar. anno tertio. 


268. | 
Innocenz IV. erlaubt auf Fürbitte der Grafen Conrad und Heinrich 
von Freiburg und Urach dem Kirchherrn Heinrich von Wegenstetten, 


zu seiner Pfarrkirche noch eine weitere Pfründe anzunehmen. 
Lyon 1246 Februar 3. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 262" epist. 362. 
MGH. Epp. 2, 113 m" 151. 
* Berger I, # 1711. 


Magistro Henrico rectori ecclesie de Wegosteton Basiliensis 
diocesis. 


Ad faciendam tibi gratiam specialem dono scientie ac honestate morum, 
super quibus tibi laudabile testimonium perhibetur, nec non et consideratione 
dilectorum filiorum nobilium virorum Conradi et Henrici comitum de Vri- 
burc*) et de Vraly^) supplicantium pro te nobis inducti, auctoritate tibi 
presentium indulgemus, ut preter ecclesiam de Wegosteton parrochialem 
quam nunc obtines liceat tibi unicum beneficium, etiam si curam habeat 
animarum annexam, si tibi canonice offeratur, recipere ac una cum obtentis 
libere retinere, constitutione generalis concilii super hoc edita non obstante, 
Proviso, quod beneficia eadem debitis etc. usque negligatur. Nulli ergo etc, 
nostre concessionis etc. Siquis etc.) Dat. Lugd. rm Nonas Februarii 
anno tertio. 


269. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Innocenz IV., welcher früher schon dem Bischof von Constanz auf- 


getragen hatte, den päpstlichen Schreiber Meister Petrus von Venafro 
in den Besitz der Kirche zu Hügelheim einzuführen und die edem 
Herren Burchard und Rudolf Gebrüder von Usenberg‘) zur Restitution 
der auf Grund ihres behaupteten Patronatsrechtes daselbst beschlag- 
namten Güter an denselben zu zwingen, fordert nunmehr den ge- 
nannten Bischof auf, ungeachtet der von den beiden Brüdern rechts- 


268. a) so KR, Berger unrichtig Unburc. b) deutlich so verschrieben in R. c) Nulli ergo 
etc. "Siquis etc. "nostre concess. etc. X. 
269. a) nobiles viros Burkardum et Radulfum fratres de Vosinberk tue diocesis X. 
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15 
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widrig erhobenen Appellation an den Erzstuhl von Mainz nach 


jenem Mandate zu verfahren. 
Dat. Lugdun. vii. Id. Febr. anno tertio. — Referente dilecto filio.« 
Lyon 1246 Februar Ó. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 267" epist. 406. 
* Berger 1, # 1756. — Ladewig I, m* 1625. 


210. 
. Episcopo Basiliensi. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Basel, dem Chorherrn Gott. 


10 /ried von St. Peter zu Strassburg zur Annahme weiterer Pfründen, 


deren  Jahresertrag vierzig Mark Suübers nicht übersteigen solle, 
Dispens zu ertheuUen. 
Dat. Lugd. v. Id. Febr. anno tertio. — »Apostolice sedis benignitas.« 
Lyon 1246 Februar 9. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 262" epist. 363. 
* Berger I, 1 1712. 


211. 


. Priori et capitulo Tarantasiensibus. 


Innocenz IV. zeigt dem Prior und Domcapitel von Tarentaise an, 
dass er nach der Cession ihres bisherigen Erzbischofs (Herluin) ihrer 


Kirche den Elect R(adulf) vorgesetzt habe, und fordert sie auf, diesem 
als ihrem Erzbischof Gehorsam zu leisten. 

Dat. Lugdun. vı. Non. Martii anno tertio. — »Licet continuata super- 
venientium.« 

(389.] In eundem modum clero civitatis et diocesis Tarantasiensis 
usque in finem per totum. 

In eundem modum populo civitatis Tarantasiensis verbis competenter 
mutatis — —. Dat. ut supra in proxima. 

In eundem modum suffra[ga|neis ecclesie Tarantasiensis usque precipi- 
endo mandamus, quatinus sibi tanquam menbra capiti obsequentes, exhibeatis 
ei obedientiam — —. Dat. ut supra. 

In eundem modum . . electo Tarantasiensi verbis competenter mutatis 
— Aufforderung zu treuer Leitung der ihm übertragenen Kirche. 

Dat. ut supra.®) Lyon r246 März 2. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 265" epist. 388. [und 389°)]. 
* Berger 1, 0 1737. 


971. a) Reg. ep. 390 entsprechendes Schreiben an den Grafen [Amadeus] von Savoyen, verkürst 
mit Hinweis auf obiges Stück, gedr. mit gansem Text (aus ep. 388) MGH. Epp. 2, 116 
#153, * Berger n^ 1738. b) Die Nummer steht nicht in R, das nächste Schreiben ist 
aber ep. ‚390‘, vgl. die vorige Anmerkung. 
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212. 


Innocenz IV. beauftragt den Dompropst von Strassburg, dem Churer 
Domherrn Berthold von Bussnang zur Erwerbung neuer Pfründen 
ım Werth von hundert Mark Stübers jährlich Dispens zu ertheilen. 
Lyon 1246 April 4. 5 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 270° epist. 440. 
Berger 1, t 1782 (Auszug). 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 258 0 532. 


. . Preposito Argentinensi capellano nostro. 


Apostolice sedis benignitas consueta etc. ut supra*) usque discernit, 10 
ut eos, qui litterarum scientia et morum ac generis nobilitate precellunt, etc. 
ut supra^) usque honorare, quia non incongrue tunc uni quod sufficeret 
pluribus etc. ut supra *) usque invenitur. Hinc est, quod nos probitatem 
et nobilitatem dilecti filii B[ertoldi] dicti de Bussenanch nepotis dilecti filii 
. . abbatis sancti Galli canonici Curiensis non indigne pensantes ac volentes 15 
ex hoc sibi gratiam facere specialem, ipsius supplicationibus inclinati man- 
damus, quatinus secum, ut preter beneficia que obtinet?) alia, etiam si 
curam habeant animarum annexam, dummodo ipsorum proventus preter 
obtenta centum marcarum *) argenti annuatim valentiam non excedant, si 
sibi canonice offerantur, licite recipere ac cum predictis obtentis libere 20 
retinere valeat constitutione concilii generalis non obstante, auctoritate 
nostra dispenses; proviso, ut beneficia ipsa debitis etc. usque negligatur. 
Dat. Lugd. 1i. Non. Aprilis anno tertio. 


213. 


Innocenz IV. gestattet dem Chorherrn Berthold von Bischofszell, ausser 95 
seiner Kirche zu Bebelnheim noch eine weitere Curatpfründe zu. be- 
sitzen. Lyon 1246 Mai ır. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 282 epıst. 501. 
* Berger I, m" 1ó41. 


979. a) (consueta) sic merita personarum provida deliberatione (discernit), Reg. e$. 476. 80 
b) (precellunt), favoris gratía efferat amplioris etc. usque (honorare) Reg. ef. 436. 
c) (pluribus) speciali provisione conceditur, etc. ut supra usque (invenitur). Reg. e$. 436; 
trots der auch hier wieder statthabemden Berufung auf ein früheres Stück habe ich die 
besügliche Formel — bei gleichem Incipit — erst in Reg. ep. 283 wieder gefunden und 
swar hier nochmals mit Verweis ut supra in quadragesima septima littera, d. A. im 47tem 35 
Brief von hier rückwärts gesählt — Reg. ep. 236 (s. oben n’ 2061), wo endlich der citierte 
Sats lautet: (pluribus) speciali provisione conceditur, cum circa dona virtutum solus ob- 
tinere dinoscitur quod divisum in pluribus (invenitur). d) obtines A. e) marcas A. 
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Bertuldo canonico ecclesie Episcopalis Celle Constantiensis 
diocesis. 


Quos morum honestas nobilitat et scientie virtus*) adornat, non in- 
digne duximus prosequi prerogativa gratie specialis. Hinc est igitur, quod 
dilecti filii Hermanni subdiaconi nostri obtentu, virtutis quoque ac honestatis 
tue meritis quibus dinosceris adiuvari, specialem devotioni tue gratiam 
facientes tecum, ut cum ecclesia de Bibelnein?) curam animarum annexam 
habente aliud beneficium cum cura simili, si tibi canonice offeratur, recipere 
libere valeas et licite retinere non obstante constitutione concilii generalis, 
auctoritate presentium dispensamus. Proviso, quod eadem beneficia debitis 
etc. usque negligatur. Nulli ergo etc. nostre dispensationis etc. Siquis etc. 
Dat. Lugd. v. Id. Maii anno tertio. 


214. 


Innocenz IV. erklärt dem Kloster zu Lutry durch Decret, dass nie- 
mand durch gewöhnliche Provisionsbriefe zur Zahlung einer Pension 
an irgend welche Personen gezwungen werden könne. 
Lyon 1246 Mai 21. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 285 epist. 535. 
* Berger r, m 1874. 


.. Priori et conventui monasterii de Lustriaco ordinis sancti 
Benedicti Lausanensis diocesis. 


Licet in beneficiis sit plenissima iuxta sanctiones canonicas inter- 
pretatio facienda, quia tamen intentionis nostre non est, ut, siquando super 
providendo alicui in certa pecunie summa scripta nostra dirigimus, debeat 
ei pro quo scribitur in pensione aliqua, sed in ecclesiasticis solummodo 
beneficiis provideri, presenti decreto statuimus, ut nullus per litteras aposto- 
licas super cuiuscunque provisione impetratas seu etiam impetrandas ad 
providendum in quavis cuiquam pensione compelli valeat, nisi expressam 
littere ipse de pensione fecerint mentionem. Nulli ergo [etc.] nostre con- 
stitutionis etc. Siquis etc. Dat. Lugd. xm. Kal. Iunii anno tertio. 


275. 


Innocenz IV. erlaubt dem Chorherrn Conrad von Zofingen, sein bis- 
heriges Jahreseinkommen von achtzehn Mark Subers durch Erwerb 


weiterer Pfründen auf fünfzig Mark zu erhöhen. 
Lyon 1246 Mai 22. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 283 epist. 510. 
* Berger 1r, m’ 1849. 


278. a) virtutis &. | b) in auf Rasur R. 
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Conrado canonico Houingensi*) Constantiensis diocesis. 


Sedes apostolica personarum probitatem attendens illas") favoris gratia 
plenioris attollit quas potioribus noverit meritis adiuvari, uberiori retributione 
proferens que digniori virtute precellunt. Hinc est, quod cum, sicut te 
accepimus intimante, de proventibus beneficiorum tuorum quamvis curam 
animarum habentium nequeas secundum statum persone tue ac terre consue- 
tudinem congrue sustentari, utpote que annuatim decem et octo marcarum 
argenti [valentiam] vix excedunt, nos volentes tibi facere gratiam specialem, 
quod alia beneficia etiam si curam habeant animarum, si tibi canonice offe- 
rantur, valentia cum hiis que obtines annis singulis quinquaginta marcas 
argenti licite recipere valeas et cum eisdem obtentis libere retinere *) con- 
stitutione generalis concilii non obstante, tecum auctoritate apostolica dis- 
pensamus; proviso, quod beneficia ipsa debitis etc. usque negligatur. Nulli 
ergo etc. nostre concessionis etc. Siquis etc. Dat. Lugd. xi. Kal Iunii 
anno tertio. 


216. EE 


Innocenz IV. befiehlt auf Fürbitte des kaiserlichen Hoftruchsessen 
Werner von Bolanden dem Bischof von Constanz, in seiner Stadt 
oder Diöcese dem Speierer Cleriker Johannes eine kirchliche Pfründe 
zu verschaffen. Lyon 1246 Juni 135. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 297" epist. 615. 
MGH. Epp. 2, 148 m 194. 
* Berger 1, # 1953. — Ladewig I, n’ 1629. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Cum ex pietatis debito pauperibus compati teneamur, de illorum pro- 
visione quasi ex necessitate compellimur cogitare, qui assumpti in sortem 
domini nullum sunt beneficium ecclesiasticum assecuti, ut eius sustententur 
stipendiis cuius obsequiis ascribuntur. Cum igitur, sicut dilectus filius 
Iohannes clericus Spirensis proposuit coram nobis, nullum sit beneficium 
ecclesiasticum assecutus, licet in ecclesia sancti Guidonis Spirensis receptus 
sit in canonicum et in fratrem, nos consideratione dilecti filii nobilis viri 
Werenheri de Bonlandia imperialis aule dapiferi pro ipso nobis supplicantis 
gratiam sibi facere intendentes, fraternitati tue mandamus, quatinus eidem 
in aliqua ecclesiarum civitatis vel diocesis tue auctoritate nostra provideas 
vel provideri facias in beneficio ecclesiastico competenti, siquod ibidem vacat 
adpresens vel quamprimum obtulerit se facultas. Non obstante, si in ecclesia, 
in qua ei providendum duxeris vel provideri feceris, sit certus canonicorum 
numerus iuramento vel alia qualibet firmitate vallatus, seu si pro aliis ibi- 
dem direximus scripta nostra, quibus auctoritate presentium nolumus pre- 
iudicium generari. Contradictores etc. Dat. Lugd. xvıı. Kal. Iulii anno tertio. 


275. a) so statt Zouingensi. b) illos A. c) "libere retinere “obtentis X. 


10 


15 


10 


15 


171 


211. 


Innocenz IV. befiehlt dem Bischof und dem Domcafstel von Constanz, 
den Domherrn Reinhard von Strassburg als Canoniker aufzunehmen, 
widrigenfalls die Prößste von Oelenberg und St. Amarin und der 
Scholaster von Lautenbach dieses Mandat vollziehen werden. 

Lyon 1246 luni 20. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 296 epist. 611 (nicht »Óor«). 
* Berger 1, # 1948 —= Ladewig r, m 1Ó jr. 


. . Episcopo et capitulo Constantiensibus. 


Apostolice sedis benignitas consueta sic merita personarum etc. usque 
discernit, ut eos, qui litterarum scientia, morum ac generis nobilitate pre- 
cellunt, favoris gratia efferat amplioris etc. usque honorare. Hinc est, quod 
nos probitatem et nobilitatem dilecti filii R[einhardi] canonici Argentinensis 
non indigne pensantes ac volentes ex hoc sibi gratiam facere specialem, 
universitatem vestram monemus rogamus et hortamur attente mandantes, 
quatinus ipsum, non obstantibus ecclesie vestre [de] certo canonicorum 
numero statuto aliquo vel consuetudine, iuramento confirmatione sedis 
apostolice seu quacumque firmitate alia roboratis, vel si pro aliis vobis 
direximus scripta nostra, quibus nolumus auctoritate presentium preiudicium 
generari, aut si vobis a prefata sede indultum existat, quod ad provisionem 
seu receptionem alicuius per litteras apostolicas minime teneamini, nisi de 
indulgentia huiusmodi expressam faciant mentionem, vel quacumque indul- 
gentia posset gratia huiusmodi impediri vel etiam retardari, aut quod idem 
alias beneficiatus existit, recipiatis in canonicum et in fratrem, sibi preben- 
dam quamcito se facultas obtulerit liberaliter conferentes. Alioquin dilectis 
filiis . . de Holenberc et . . de sancto Homerino prepositis et . . scolastico 
ecclesie Lutenbacensis Basiliensis diocesis litteris nostris iniungimus, ut ipsi 
mandatum super hoc apostolicum exequantur; contradictores etc. Dat. Lugd. 
vi. Kal. Iulii anno tertio. 

Ilis scriptum est. 


218. 


. . Archiepiscopo Maguntino et eius suffraganeis *). 


Innocenz IV. erlässt an den Erzbischof und seine Sufragane die 
energische und eindringliche Aufforderung, gegen den Tyrannen 
Friedrich, weiland römischen Kaiser, und alle seine Helfer das Kreuz 
zu nehmen und dasselbe durch ihre Städte und Diöcesen zu predigen 
und von geeigneten Männern predigen zu lassen, indem ja auch be- 


278. a) so die Randvorschrift R, in der Rubrik ist et eius suffraganeis vergessen werden; [et 
suffraganeis eius] Berger, Z#.-Bröholles und MGH., bei Höfler und Böhmer- Will gans fehlend. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 23 


178 


reits ein. anderer‘) zum König erhoben sei, und verheisst für dke- 
jenigen, welche jenen Feind und Verfolger der Kirche irgendwie be- 
kämpfen, die gleichen Indulgenzen und Privilegien, die vom Conci 
den Streitern für das heilige Land bewilligt worden sind. 


Dat. Lugd. v. Kal.*) Iulii anno tertio. — »Et si ad defensionem.« 
Lyon 1246 Juni 27. 


Reg. Vat. tom. 2r, fol. 306 curial. epist. 28. 

Hoóofler Kaiser Friedrich II. (München 1844) Anh. 374 w 31 aus R^ (in 
Rom) — Huillard-Bréholles Hist. dipl. 6, 1, 432%. — MGH. Epp. 2, 150 
"" 199. 

* Böhmer 1196—1254, f. 358 m 41. — Potthast 12187. — Berger r, 
7" 1993. — Böhmer-Will 2, 290 m* 563 (Auszug). — Ladewig I, n 1632. 


219. 


Innocenz IV. stellt das Kloster Häusern unter die Leitung des 


Meisters und des Priors der deutschen Provinz des Predigerordens. 
Lyon 1246 Jul ir. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 340" epist. 227. 


Ripoll 1, 167 m 158 aus R^ (verkürzt mit Verweis auf 150 ntág). — 
Schöpflin Alsatia diplomat. 1, 399 # 532 und Trouillat 2,04 1 46 aus 
B (beide falsch sum Fahre 1248). — Mone Quellensammlung 4, 47 aus 
R (im Text theilweise ergánzt). — Basler UB. 1, 133 w 199! aus A. 


* Potthast 12216 und nochmals (aus Schüpflin) 120608. — Berger r, 
" 2223. 


.. Priorisse et conventui monasterii sancti Leonardi de 
Hwseren*) Basiliensis diocesis. 


Apostolice sedis benignitas prudentes virgines etc. ut supra^) usque 
dinoscuntur. Cum igitur, sicut ex parte vestra fuit propositum coram nobis, 
vos incluse corpore in castris claustralibus mente tamen etc. ut supra in 
illa, que scribitur . . priorisse et conventui monasterii sancte Marie in 
Offemborc Argentinensis diocesis, usque in finem*). 


978. b) Landgraf Heinrich Raspe vom Thüringen am 22. Mai 1246, Böhmer-Ficker 4865 4. 
c) Höfler hat irrig 1d., was Böhmer zur falschen Corrcctur des Jahres in 4° (d. i. 1246 
Juli ıı) veranlasste, von H.-Bréholles aber nach Mittheilung von de Cherrier aus R ver- 
bessert wurde. d) collationiert mit RB in Paris, 

279. a) so (A und) in R die Randvorschrift, die Rubrik Hwseten mit Abkürsungsstrich über en; 
Ripoll Hvvsenten. »in alio Ms. legebam: Hvvseren«e, Afone Hwseten, Berger Huusenten, 
b) (virgines) que se parant accensis lampadibus obviam sponso ire etc. ut supra in tertio 
capitulo [tertio capitulo £s/ radiert] usque (dinoscuntur) Avg. ef. 225; (ire) tanto pro- 
pensiori debet studio prosequi caritatis, quanto maiori propter fragilitatem sexus indigere 
suffragio (dinoscuntur) Aeg. fol. 309 ep. 3. c) Reg. ep. 225: (tamen) libera — ww. s. te. 
wie Basler UB. 1, 134 (I) Z. 17—34 (mit folgenden Abweichungen: Z. 18 fratrum ordinis 
fratrum Predicatorum, 22 Theotonie, 26 Galcheri de Iouigniaco, 72 /. doctrina magistri et 
prioris provincialis Theotonie) dis — fuerint, decetero maneatis, etc. ut supra usque de con- 
stitutionibus eiusdem ordinis illas que vobis competunt etc. usque expedire [etc. ut — ex- 


10 


15 


25 


10 


15 
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280. 


Innocenz IV. überweist dem Meister und dem deutschen Provincial- 


prior des Predigerordens die Leitung des Klosters Häusern. 
Lyon 1246 Juli rr. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 340" epist. 228. 


Ripoll 1, 167 m 159 aus R^ (verkürzt mit Verweis auf 150 n* 90). — 
Mone Quellensammlung 4, 48 aus R (ergänst aus Reg. ep. 226). — 
Basler UB. r, 133 9 rgo" aus A. 


* Trouillat 2, 66 Anm. 1 aus B. — Potthast 12217. — Berger 1,m 2224. 


.. Magistro et... priori provinciali Theotonie ordinis Predi- 
catorum. 


Apostolice sedis benignitas etc. ut supra*) usque dinoscuntur. Cum 
igitur, sicut ex parte dilectarum in Christo filiarum . . priorisse et conventus 
monasterii sancti Leonardi in Hwseren Basiliensis diocesis fuit propositum 
coram nobis, eedem incluse corpore etc. ut supra in illa, que scribitur eis- 
dem magistro et priori pro . . priorissa et conventu monasterii sancte Marie 
in Offemberch, usque in finem*). 


281. 
.. Maiori preposito et. . archidiacono Maguntinis. 


Innocenz IV. beauftragt die genannten Mainzer Würdenträger, dem 
Chorherrn Sanctorus von St. Victor zu Mainz, welcher für die 
römische Kirche nicht ohne schwere Gefährdung seiner Person lange 
thätıg gewesen ist, ın den Städten, Diöcesen oder Provinzen Mainz 
oder Trier kirchliche Pfründen bis zur Summe von vierzig Mark 
Szlbers zu verschaffen. 


pedire auf Rasur]. Nulli ergo etc. nostre commissionis et constitutionis etc, Siquis etc. 
Dat. Lugd. v. Id. Iulii anno quarto [quinto ScAöfflin irrig]. 

Die nochmals mit Verweis weggelassenen Stellen stehen wieder in Reg. ep. ? und lauten: 
(maneatis), illis — x. s. w. wie Basler UB. I. c. Z. 25 — 5.135 (I) Z.2 (Z..39 contraria 
consuetudine) dis — vobis (constitutiones eiusdem ordinis) sine difficultate — z. s. w. wie 
4. ec. Z. 5—.33 (abweichend Z, 7 viderint idoneos, 77 menbris, 25/. ministrando, 29 ac ea) 
dis — roboratis. Quorum amministrationi prefati magister et prior preficiant aliquos viros 
idoneos ipsosque inde removeant et su[b]stituant alios prout viderint (expedire) Dieser 
ganse Sats Quorum — expedire fehlt in A, B, bei Ripoll und Mone. 

980. a) s. die vorige Nummer (insbesondere Anm. 5). b) Aeg. ep. 226: (corpore) in castris 
— u.s.w. wie Basler UB. 1, 134 (II) Z. 16—30 (Z. 23 Galcheri, 29 Theotonie) dis 
— debeant decetero permanere, illis gaudentes privilegiis etc. ut supra in proxima usque 
expedire [auf Rasur], verbis competenter mutatis. Ideoque mandamus, quatinus omnia 
premissa ad ministerium vestrum spectantia curetis diligenter ac sollicite iuxta commissionis 
et constitutionis nostre tenorem sublato cuiuslibet dilationis dispendio adimplere. Dat. ut 
in proxima, — Wegen des angerufenen vorangehenden Schreibens, Reg. ep. 225, s. die 
vorige Nummer Anm, c. 
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Dat. Lugd. x. Kal. Aug. anno quarto. — »Dignum esse cernitur.« 
Lyon 1246 Juli 23. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 320 epist. 79. 

* Berger I, 1^ 2074. 


282. 


. Abbati et conventui monasterii sancti Blasii ordinis 
sancti Benedicti Constantiensis diocesis. 


Innocenz IV. richtet auf Fürsprache des Domherrn Gebhard) von 
Strassburg, Neffen weiland des Bischofs Conrad) von Porto, an Abt 
und Convent von St. Blasien die Aufforderung, dem Chorherrn 
Conrad zu Haslach, welcher noch nicht im Besitz einer Pfründe set, 
eine solche zu verleihen. 
Alioquin noveritis dilectis filiis . . decano ecclesie Columbariensis et 
. Scolastico ecclesie Lutembatensis Basiliensis diocesis per nostras litteras 
iniu[n|xisse, ut vos ad id monitione premissa per censuram ecclesiasticam 
sublato appellationis impedimento compellant. Dat. Lugd. rrt. Kal. Aug. anno 
quarto. — »Cum sicut dilectus.« Lyon 1246 Juli 30. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 318 epist. 65. 
* Berger I, m* 2060. 


283. 


Innocenz IV. beauftragt den Erzbischof Bonifacius von Canterbury, 
dem Lausanner Domsänger Wilhelm von Greyerz ın England eine 
Pfründe im Werth von jährlich sechzig Mark Subers zu verschaffen. 
Lyon 1246 August 17. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 319° epist. 72. 
MGH. Epp. 2, 179 # 238. 
* [nv. Garampi in ASchG. 13, 259 n 553. — Berger I, "n 2067. 


. . Archiepiscopo Cantuariensi. 


Cum in amplexu dulcedinis et mansuetudinis alloquio apostolice sedis 
benignitas non nullos suscipiat prerogativa eos favoris prosequens et gratie 
specialis, dignum fore providimus, ut personis nobilitate generis, litterarum 
scientia et bonis moribus insignitis, quorum provisio ecclesiarum utilitatibus 
expedit et honori, aperiamus favorabiliter beneficientie nostre manus. Atten- 
dentes itaque laudabile testimonium, quod de persona dilecti filii Gu[i]llelmi *) 
cantoris Lausanensis nati nobilis viri . . comitis Gruerie perhibetur, ac per 
hoc inducti speciali eum prevenire gratia cupientes^), fraternitati tue per 
apostolica scripta firmiter precipiendo mandamus, quatinus eidem in regno 


988. a) Gulli &. b) cupimus A (nicht wie in MGH. angegeben ist, cupiamus). 
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10 
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Anglie in ecclesiastico beneficio quod sexaginta marcas argenti valeat annuatim 
auctoritate nostra liberaliter providere procures. Non obstante *), si ecclesia 
in qua sibi providendum duxeris curam habeat animarum, aut in ea sit 
statutum de certo canonicorum numero iuramento vel confirmatione sedis 
apostolice seu quacumque firmitate alia roboratum, vel si pro aliis in eadem 
direximus scripta nostra, quibus nolumus auctoritate presentium preiudicium 
generari, vel si eius rectori vel capitulo, quod ad provisionem seu recep- 
tionem alicuius per litteras apostolicas minime compelli valeant expressam 
non facientes de hac indulgentia mentionem, a sede apostolica est indultum, 
seu aliis quibuscumque privilegiis indulgentia consuetudine vel constitutione, 
per que posset huiusmodi provisionis gratia impediri. Contradictores etc. 
Dat. Lugd. Xvi. Kal. Sept. anno quarto. 


284. 

. . Episcopo Basiliensi. 
Innocenz IV. gestattet auf Bitten des Kirchherrn Heinrich zu Mutzig‘) 
und auf Fürsprache des Grafen Ulrich von Pfirt, Neffen weiland 
Bischof Cfonrads) von Porto, und des päpstlichen Subdiacons Her- 
mann, Sohnes des Grafen (Mangold) von Wildberg, dem Bischof von 
Basel, dem genannten Heinrich zur Erwerbung weiterer Pfründen 
bis auf einen ihm gutscheinenden Betrag Dispens zu ertheuUen. 

Dat. Lugd. xım. Kal Septembr. anno quarto. — »Dilectus filius 
Henricus.« Lyon 1246 August rg. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 348” epist. 292. 

Berger ı, # 2288 (Auszug). — MGH. Epp. 2, 179 n 239. 


285. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Basel, dem Meister Johannes, 
Cleriker des römischen Königs Heinrich, zum Besitz mehrerer Pfrün- 
den Dispens zu ertheilen. Lyon 1246 August 27. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 322 epist. 95. 
* Berger I, m" 2090. 


. . Episcopo Basiliensi. 


Volentes dilectum filium magistrum Iohannem clericum carissimi in 
Christo filii nostri H[enrici] regis Romanorum illustris semper augusti sue 
merito probitatis et ipsius regis obtentu gratia prosequi et favore, frater- 
nitati tue presentium auctoritate committimus, ut cum eodem magistro uni- 


988. c) so im X. 


284. a) Henricus dictus Suelle — Snelle Berger. — rector ecclesie de Mugeche Argentinensis 


diocesis A. 
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cum tantum ut asserit beneficium obtinente, quod alia beneficia seu perso- 
natus, etiam si curam habeant animarum et sibi canonice conferantur, libere 
recipere valeat et cum obtento licite retinere, auctoritate nostra dispenses 
usque ad quantitatem, de qua consideratis circumstantiis universis secundum 
deum anime sue saluti videris expedire. Non obstante constitutione con- 
cilii generalis. Proviso, quod huiusmodi beneficia debitis etc. usque negli- 
gatur. Dat. Lugd. vı Kal. Sept. anno quarto. 


286. 

.. De Eberbach .. de Arnesborc et... de Sconowia abbatibus 
Cisterciensis ordinis Maguntine et Warmaciensis*) diocesum. 
Innocenz IV. beauftragt die Äbte der Cistercienserklöster Eberbach, 
Arnsburg und Schönau, dafür Sorge zu tragen, dass die ihnen hie- 
mit übersandten Statuten in allen Klöstern und Prioraten des Bene- 
dictinerordens in. Stadt, Diöcese und Provinz Mainz unweigerlich be- 
folgt werden’). 

Dat. Lugd. vi. Kal. Octobr. anno quarto. — »Inter alias sollicitudines.« 


Lyon 1246 September 26. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 334 epist. IST. 


* Berger I, "m 2170. 


281. 


Universis abbatibus et prioribus tam exemptis quam non 

exemptis monasteriorum ordinis sancti Benedicti civitatis et 
diocesis et provincie Maguntine®). 
Innocenz IV. zeigt den Vorständen aller Benedictinerklöster der 
Provinz Mainz an, dass er die Statuten, welche Papst Gr(egor IX.) 
zur Reformation ihres in Zuchtlosigkeit versunkenen Ordens erlassen 
habe, den Cistercienseräbten von Eberbach, Arnsburg und Schönau 
KÓóersand! und denselben aufgetragen habe, deren Beobachtung bei 
thnen durchzusetzen, meldet aber fernerhin, dass von ıhm dem Erz- 
bischof von Mainz auf dessen Bitten erlaubt worden sei, die in 
jenen Statuten vielfach festgesetzten Strafen in andere umzuwandeln 
und gegebenen Falls Dispens zu ertheilen. 

Dat. Lugd. Kal. Oct. anno Ill. — »Inter alias sollicitudines.« 


Lyon 1246 October r. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 331 epist. 168. 


* Berger I, m" 2103. 


986. a) die Randvorschrift ist durchweg richtig, die Rubrik dagegen hat: — Erbebach — et... 
et de Sconowia abbatibus abbibus (durch Unterstreichung getilgt) Cist. — Warnaciensis A. 
b) in R verkürst mit dem Verweis ut supra in CLXVIIL littera, s. die folgende Nummer. 

287. a) Maguntin mit Abkürsungsstrickh R (in der Rubrik ist das erste n irrig durch wnter- 
gesetsten Punkt getilgt). 
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288. 


. » Archiepiscopo Maguntino?). 


Innocenz IV. ertheilt auf die Vorstellungen des Erzbischofs von Mainz, 
dass dem ohnehin schon strengen Benedictinerorden durch die neuen 
5 Päpstlichen Statuten noch schwerere Last sei aufgeladen worden, dem- 
selben die Erlaubniss, die in diesen festgesetzten Strafen für die An- 
gehörigen der Benedictinerklöster in der Mainzer Provinz, welche 
Jehlbar werden, in andere umzuwandeln und die Ordensglieder von 
den Folgen ihrer Uebertretung und auch überhaupt von der Be- 
jo obachtung der neuen, in der Ordensregel nicht enthaltenen Satzungen 
zu dispensieren. 
Dat. ut supra in eadem). — »Tua nobis fraternitas.« 
Lyon 1246 October T. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 331" epist. 169. 
15 * Berger I, m* 2164. 


289. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Sitten, den Ehegatten Peter 
vom Thurn und Wilhelma wegen zu naher Verwandtschaft Dispens 
zu ertheilen. Lyon 1246 October 8. 


90 Reg. Vat. tom. 21, fol. 328 epist. 144. 
* Berger I, n 2139. 


. . Episcopo Sedunensi. 


Dilectus filius nobilis vir Petrus de Turri tue diocesis nobis humiliter 
supplicavit, ut, cum ipse cum nobili muliere Guillelma contingente eum: 
95 quarto consanguinitatis gradu matrimonium publice duxerit contrahendum 
et non possit cum ipsa sine conscientie lesione manere, providere saluti 
eorum paterna providentia curaremus. "Verum cum sicut asseritur inter eos 
sine gravi scandalo non possit divortium celebrari, mandamus, quatinus cum 
eisdem P[etro] et G[uillelma], ut simul in matrimonio sic contracto possint 
30 licite remanere, auctoritate nostra dispenses. Dat. Lugd. vir. Id. Oct. anno 
quarto. 


988. a) Randvorschrift im R auf fol..z2r wnten; die Rubrik (daselbst) ist einer grössern Rasur 
und Aenderung am Schluss von Reg. ep. 168 sum Opfer gefallen, wie noch einige Spuren 
zeigen. Berger: »Liccal ignoto —«. b) d. i. ut in proxima, worauf am Schluss des 

35 Textes in R verwiesen ist. 
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290. 


Innocenz IV. beauftragt den Propst von Gallarate, dem Erzpriester 
Johannes von Leuk, welcher Theologie studieren will, seine kirchlichen 
Einkünfte ein Jahr lang in Mailand anweisen zu lassen. 

Lyon 1246 October 18. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 331 epist. 167. 
* Berger I, m 2162. 


Azoni preposito ecclesie de Gallarate*) Mediolanensis 
diocesis. 


Cum dilectus filius magister Iohannes archipresbyter plebis de Leuca 
Sedunensis diocesis cupiat sicut asserit ad theologice facultatis studium se 
transferre, mandamus, quatinus eidem apud Mediolanum huiusmodi studio 
insistenti facias proventus suos ecclesiasticos a tempore quo studium ipsum 
inceperit usque ad annum integre ministrari. Contradictores etc. Dat. Lugd. 
Xv. Kal. Nouembr. anno quarto. 


291. 


Innocenz IV. beauftragt auf Fürbitte der Grafen Conrad und Heinrich 
von Freiburg drei Mitglieder des Domcapıitels zu Würzburg, dem 
Cleriker Heinrich von Waldsee in Stadt oder Diöcese Constanz_eine 
kirchliche Pfründe zu verschaffen. . Lyon 1246 October 18. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 370° epist. 494. 
* Berger I, # 2490 (Auszug). 


.. Preposito .. scolastico et Ottoni de Kyrberc canonico 
Herbipolensibus. 


Iustum arbitrantes et equum, quod in sortem clericalem assumpti 
beneficiorum ecclesie participio *) gaudeant competenti, libenter ipsis digne 
provisionis munera procuramus, ut huiusmodi gratia recreati studeant obser- 
vantie virtutum intendere ac divine laudis officio desudare. Ad faciendam 
itaque gratiam specialem dilecto filio Henrlico] de Walse clerico Constanti- 
ensis diocesis nullum ut asserit ecclesiasticum beneficium assecuto ipsius 
meritis ac consideratione nobilium virorum C[onradi| et H[enrici] comitum 
de Vriburc supplicantium pro ipso nobis inducti mandamus, quatinus eidem 
ob reverentiam apostolice sedis et nostram in aliqua ecclesiarum Constanti- 
ensis civitatis vel^) diocesis provideatis vel provideri faciatis in prebendali 
vel alio ecclesiastico beneficio competenti. Non obstante °), si in ecclesia 
in qua sibi duxeritis providendum pro alio direximus scripta nostra, cui 


990. a) Gallat mit Abkürzungsstrichen durch 1 und über t R. 
991. a) ti üdergeschrieben R. b) auf Rasur R. C) obstant mit Abkürsungsstrich R. 
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10 
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nolumus auctoritate presentium preiudicium generari, seu indulgentia siquam 
habent, quod ad receptionem seu provisionem alicuius compelli non possint 
per litteras apostolicas non facientes expressam de indulgentia huiusmodi 
mentionem. Contradictores etc. Quod si non omnes etc. Dat. Lugd. Xv. 
Kal. Nouemb. anno quarto. 


292. 


Innocenz IV. fordert den Bischof von Sitten auf, sein Domcapılel, 
wenn nöthig, durch kirchliche Strafen dazu anzuhalten, dass dasselbe 
dem Domherrn Bonifacius die Einkünfte seiner Pfründe auch für 
die ersten beiden Jahre auszahle. Lyon 1246 October 30. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 335 epist. 188. 
* Inv. Garampt in ASchG. 13, 266 mó79. — Berger r, 1? 2184. 


. , Episcopo Sedunensi. 


Retulit coram nobis dilectus filius Bonifatius canonicus ecclesie Sedu- 
nensis, quod, licet ipse dudum in eadem in fratrem et canonicum auctoritate 
apostolica receptus fuerit et prebendam etiam consecutus ibidem, tamen 
dilecti filii capitulum ipsius ecclesie fructus dicte prebende sibi per unum 
annum pretextu consuetudinis que super hoc in eadem observatur ecclesia 
subtraxerunt,?) contendentes adhuc pretextu ipsius consuetudinis per unum 
alium annum fructus retinere predictos, quamvis ipse Blonifatius] prout 
asserit in prefata ecclesia residentiam faciat personalem. Cum autem con- 
suetudo huiusmodi videatur indecens et indigna, presertim quia nemo propriis 
stipendiis militare tenetur®), mandamus, quatinus dictos capitulum, ut huius- 
modi consuetudine‘) non obstante memorato Blonifatio] fructus prefatos ex- 
hibeant, diligenter moneas et inducas, eos ad id si necesse fuerit per cen- 
suram ecclesiasticam appellatione postposita compellendo. Dat. Lugd. I, 
Kal Nouembr. anno quarto. 


293. 


. . Basiliensi episcopo. 


Innocenz IV. ertheilt zu Gunsten des Leutpriesters Berthold von 
Säckingen im der Constanzer Diöcese, für welchen der päpstliche 
Caplan Gebhard, Bruder der Grafen C(onrad) und Hfleinrich) von 
Freiburg, zur Erwerbung weiterer Pfründen bis auf die Summe von 


292. a) que — subtraxerunt, auf Rasur R. b) das erste t aus x corrigiert R. c) statt 
consuetudine s/eÀ/ im R irrig capitulum. 


Aeta Pontificum Helvetica, I. 91 
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dreissig Mark Silbers Dispens erbeten hat, dem Bischof von Basel 
den Auftrag, hierin nach Gutfinden zu verfügen. 
Dat. Lugd. xii. Kal. Decembr. anno quarto. — »Ex parte dilecti.« 
Lyon 1246 November 19. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 345° epist. 205. 
* Berger I, m 2261 (Aussug). 


204. 


Innocenz IV. fordert auf Bitten seines Caplans Gebhard, Domherrn 
zu Strassburg, die Stiftsherren von St-Dié auf, den Kirchherrn 
Heinrich von Andolsheim als Canoniker aufzunehmen, wozu ste der 


Decan von St. Peter zu Basel nöthıgenfalls zwingen werde. 
Lyon 1246 November 21. 


Reg. Vat. tom. 2r, fol. 363" epist. 419. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 m 351. — Berger I, m 2415 (Auszug). 


. . Preposito . . decano et capitulo sancti Deodati Tullensis 
diocesis. 


Dilecti filii Gebehardi capellani nostri canonici Argentinensis precibus 
inclinati universitatem vestram rogandam duximus attentius et monendam 
mandantes, quatinus dilectum filium Henricum rcctorem ecclesie de Ansol- 
uishein*) ipsius capellani devotum recipiatis ob reverentiam apostolice sedis 
et nostram in canonicum et in fratrem, prebendam ei, siqua in ecclesia vestra 
vacat adpresens vel quamprimum ad id se facultas obtulerit, liberaliter confe- 
rentes. Non obstante ") certo canonicorum numero iuramento vel alia firmitate 
vallato, seu indulgentia de non recipiendis aliquibus sine speciali mandato 
nostro, aut si vobis direximus scripta nostra pro aliis, quibus auctoritate 
presentium nolumus preiudicium generari, sive quod idem Hlenricus] alias 
beneficiatus existit, seu quod alibi scripserimus pro eodem. Alioquin dilecto 
fllio . . decano sancti Petri Basiliensis damus nostris litteris in mandatis, 
ut vos ad id monitione premissa per censuram ecclesiasticam appellatione 
remota compellat. Dat. Lugd. xi. Kal. Decembr. anno quarto. 


295. 


Burcardo plebano de Nusplingen Constantiensis diocesis. 


Innocenz IV. gestattet auf Fürsprache seines Caplans Gebhard (von 
Freiburg), Domherrn zu Strassburg, dem Leutpriester Burchard von 


294. a) oder Ansoluishem A. b) so im R. 
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Nusplingen den Besitz mehrerer Pfründen bis zur Summe von zwanzig 
Mark Sulbers. 


Dat. Lugd. x. Kal. Decembr. anno quarto. — »Consuevit apostolice 
sedis.« Lyon 1246 November 22. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 347 epist. 279. 
* Berger I, n 2275 (Auszug). 


2%. 


Innocenz IV. fordert Decan und Capitel zu Colmar auf, dem Kirch- 
herrn Ulrich von Türkheim eine Chorherrnpfründe zu verleihen, 
undrigenfalls der Schatzmeister von St. Peter zu Strassburg dieses 
Mandat zum Vollzug dringen werde. Lyon 1246 November 27. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 348” epist. 295. 
MGH. Epp. 2, 194 n° 201. 
* Berger 1, n 2291 (Auszug). 


.. Decano et capitulo Columbariensis ecclesie Basiliensis 
diocesis. 


Affectionis paterne studium habere nos condecet in provisionibus 
clericorum, ut sic in nobis condigna dona gratie gaudeant invenisse, quod 
virtutum incremento proficiant et ad divine laudis frequentiam invalescant. 
Hinc est, quod pro dilecto filio Vlrico rectore ecclesie de Turinchein *) 
Basiliensis diocesis, qui meritis laudabilis conversationis et vite iuvari dicitur 
ut apud nos specialem gratiam consequatur, universitatem vestram rogandam 
duximus et monendam mandantes, quatinus eundem, in quo dilectos filios 
nobiles viros . . de Ferreto et . . de Parua Petra comitum nobis et Romane 
ecclesie devotorum volumus honorare personas, pro apostolice sedis et 
nostra reverentia in fratrem et canonicum admittatis, sibi de prebenda quam- 
cito se facultas obtulerit liberaliter providentes. Non obstante?) certo cano- 
nicorum numero iuramento seu quacumque firmitate vallato, aut quod idem 
alias beneficiatus existit, vel si vobis pro alio scripta nostra direximus, cui 
nolumus auctoritate presentium preiudicium generari, aut aliqua indulgentia 
sedis apostolice de qua specialem in litteris nostris oporteat fieri mentionem. 
Mandatum nostrum taliter impleturi, quod propter hoc digna favore nostro 
vestra sinceritas habeatur. Alioquin dilecto filio . . thesaurario ecclesie 
sancti Petri Argentinensis per litteras nostras iniungimus, ut super hoc man- 
datum apostolicum exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. v. Kal. Decembr. 
anno quarto. 

Illi ) scriptum est. 


296. a) Turinch! &. — b)obs' &R.  c)IIP X 
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297. 


Innocenz IV. beauftragt den Propst von Reichenau, dem Leutpriester 
Berthold von Säckingen, Sachwalter des Abtes von St. Gallen, eine 
Chorherrnpfründe in Bischofszell zu verschaffen. 
Lyon 1246 December 3. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 354° epist. 344. 
Berger I, m 2340 (Auszug). — MGH. Epp. 2, 195 m’ 263. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 n 47. 


.. Preposito Augensis monasterii ordinis sancti Benedicti 
Constantiensis diocesis. 


Dilectus filius Bertholdus plebanus Seconiensis ecclesie procurator 
dilecti filii . . abbatis sancti Galli nobis humiliter supplicavit, ut eum spe- 
cialis favoris gratia prosequentes, ipsum in ecclesia Episcopalis Celle Con- 
stantiensis diocesis recipi faceremus. Nos igitur eidem plebano obtentu 
abbatis eiusdem, quem et suos etiam honorare intendimus, volentes gratiam 
facere specialem mandamus, quatinus plebanum *) prefatum a dilectis filiis . . 
preposito et capitulo ecclesie supradicte auctoritate nostra recipi facias in 
canonicum et in fratrem sibique conferri prebendam, siqua in ipsa ecclesia 
vacat adpresens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas. Non obstante") 
certo canonicorum numero iuramento seu alia firmitate vallato, aut si eis 
direximus scripta nostra pro aliis, quibus auctoritate presentium nolumus 
preiudicium generari, sive quod idem B[ertholdus] alias beneficiatus existit. 
Contradictores etc. Dat. Lugdun. Il. Non. Decemb. anno quarto. 


298. 


Innocenz IV. beauftragt den Propst von St. Stephan zu Constans, 
dem Subdiacon Burchard, Boten des Bischofs von Constanz, vom 
Kloster Einsiedeln eine kirchliche Pfründe verleihen zu lassen. 

Lyon 1246 December 3. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 354" epist. 345. 


Berger I, n? 2341 (Aussug). — MGH. Epp. 2, 195 n* 262. — Geschichts- 
freund 42, 139 # 11 aus R*. 


* Ladewig 1, »m* 1640. 


. . Preposito ecclesie sancti Stephani Constantiensis. 


Supplicavit nobis dilectus filius Burcardus subdiaconus nuntius venera- 
bilis fratris nostri . . Constantiensis episcopi, ut eidem nullum ut asserit 
ecclesiasticum beneficium assecuto provideri de Christi patrimonio facere- 
mus*) Nos igitur eiusdem subdiaconi obtentu ipsius episcopi, quem et suos 


997. a)laus r corrigiert X. b) so in K. 
298. a) m corrigiert aus re KR. 
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etiam honorare intendimus, supplicationibus annuentes mandamus, quatinus 
ab... abbate ac conventu Heremitarum ordinis sancti Benedicti Constantiensis 
diocesis prefato B[urcardo] auctoritate nostra provideri facias in ecclesiastico 
beneficio competenti ad eorum collationem spectante quod conferri clericis 
secularibus consuevit, si vacat adpresens vel quamprimum ad id obtulerit 
se facultas. Non obstante, si eis direximus scripta nostra pro aliis, quibus 
auctoritate presentium nolumus preiudicium generari.  Contradictores etc. 
Dat. Lugd. i1. Non. Decemb. anno quarto. 


299. 


. . Archiepiscopo Arelatensi et suffraganeis suis, abbatibus 
prioribus decanis archidiaconis prepositis et aliis ecclesiarum 
prelatis tam exemptis quam non exemptis in Arelatensi pro- 
vincia constitutis. 


Innocenz IV. erlässt an alle Prälaten der Provinz Arles die Auf- 


15 forderung, in ihren Städten, Diöcesen und Orten Bann und Interdict 


35 


gegen Frliedrich) den ehemaligen Kaiser, seine Helfer und Anhänger 
und deren Länder feierlich zu verkünden und auf strenge Beobacht- 
ung dieses Urtheuls bedacht zu sem. 

Dat. Lugd. xntr. Kal. Ian. anno quarto. — Illius vices licet.« 

In eundem modum . . archiepiscopo Viennensi et suffraganeis suis et 
abbatibus prioribus decanis etc, ut in alia, in Viennensi provincia constitutis. 

Ebenso am die Prälaten der Provinzen Aix, Narbonne und 
Emórun. Lyon 1246 December 20. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 355" epist. 348. 

Berger I, 1t 2344. — MGH. Epp. 2, 197 m* 266. 


300. 


Magistro Alberoni rectori ecclesie de Chrozzingen*) Con- 
stantiensis diocesis. 
Innocenz IV. gestattet dem Meister Albero, die beiden Pfarrkirchen 
in Krotzingen und in Laufen, welche er schon vor dem allgemeinen 
Conci besessen hat, zu behalten. 

Dat. Lugd. virt. Kal. Ian. anno quarto. — »Ex parte tua.« 

Lyon 1246 December 25. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 354" epist. 339. 
* Berger I, 1 2335. 


900. a) so die Randvorschrift, die Rubrik Chrorsingen A. 
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301. 


Innocenz IV. fordert auf Fürbitte des Grafen Hartmann von Kirch- 
berg Abtissin und Capitel zu Säckingen auf, dem Leutpriester Swigger 
von Keinz eine Pfründe zu verleihen, widrigenfalls der Propst von 
Ittingen dieses Mandat vollziehen werde. 

Lyon 1247 Januar 8. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 356" epist. 356. 
Berger I, # 2352 — MGH. Epp. 2, 205 m 272 (beide in Auszug). 


.. Abbatisse -et capitulo secularis ecclesie Secouiensis?*) 
Constantiensis diocesis. 


Cum dilectus filius nobilis vir Harmannus comes de Kircberc) nego- 
tium ecclesie sicut accepimus devote ac fideliter prosequatur, nos ad eius 
supplicationem dilecto filio Suigero plebano ecclesie de Keinz*) volentes 
facere gratiam specialem, universitatem vestram monendam duximus attentius 
et hortandam mandantes, quatinus eidem ob reverentiam apostolice sedis et 
nostram in competenti ecclesiastico vel prebendali beneficio?) ad collationem 
vestram spectante, si vacat adpresens vel quamprimum obtulerit se facultas, 
providere curetis. Non obstante *), si vobis pro aliis direximus scripta nostra, 
quibus auctoritate presentium nolumus preiudicium generari, seu etiam quod 
idem plebanus alias beneficiatus existit. Alioquin ne nostre gratie proro- 
getur effectus, dilecto filio . . preposito ecclesie de Ittingen Constantiensis 
diocesis nostris litteris iniuncximus, ut idem super hoc mandatum apostoli- 
cum exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. vi. Idus Ianuar. anno quarto. 


302. 
Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Basel, dem Kirchherrn Balde- 


bert von Sirnach zur Annahme weiterer Pfründen Dispens zu ertheulen, 
Lyon 1247 Januar II. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 356 epist. 351. 
* Berger I, 1 2347. 


. . Episcopo Basiliensi. 


Attendentes laudabile testimonium, quod dilecto filio B[aldeberto] rectori 
ecclesie in Sirnach Constantiensis diocesis de litterarum scientia, nobilitate 
generis et bonis moribus perhibetur, ac volentes ipsum per hoc gratia pro- 
sequi et favore, fraternitati tue presentium auctoritate committimus, ut cum 
eodem rectore, quod alia beneficia seu personatus, etiam si curam habeant 
animarum et sibi canonice offerantur, libere recipere valeat et cum obtentis 


801. a) so im A (Randvorschrift und Rubrik) verschrieben. b) Berger irrig Hircberc, in 
MGH. richtig als Kirchberg erklärt. c) so deutlich in R. d) "beneficio "vel pre- 
bendali A. e) obstant mit Abkürsungsstrich R. 


10 


15 


25 


35 


10 


15 


25 


191 


similem curam habentibus licite retinere constitutione generalis concilii non 
obstante, auctoritate nostra dispenses usque ad quantitatem de qua pensatis 
circumstantiis universis secundum deum anime sue saluti videris expedire. 
Proviso, quod huiusmodi personatus vel beneficia debitis etc. usque negli- 
gatur?) Dat. Lugd. ri. Id. Ian. anno quarto. 


303. 


Innocenz IV. ermächtigt den Abt von St. Gallen, dem Kirchherrn 
Lütold von Kirchberg zur Erwerbung weiterer Pfründen Dispens zu 
ertheilen. Lyon 1247 Januar 17. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 356" epist. 357. 
* Berger I, n* 2353. 


. , Abbati sancti Galli ordinis sancti Benedicti Constan- 
tiensis diocesis. 


Apostolice sedis benignitas consueta sic merita personarum etc. usque 
ut eos, qui litterarum scientia et morum ac generis nobilitate precellunt, 
favoris etc. usque honorare, quia non incongrue tunc uni quod sufficeret 
pluribus etc. usque invenitür. Hinc est, quod nos probitatem et nobilitatem 
dilecti filii Littoldi?*) subdiaconi rectoris ecclesie in Kilichberch Constan- 
tiensis diocesis non indigne pensantes ac volentes ex hoc sibi gratiam facere 
specialem, ipsius supplicationibus inclinati, presentium tibi auctoritate con- 
cedimus, ut cum eo, quod preter beneficia que nunc obtinet, quibus cura 
est ut asserit animarum annexa, alia usque ad summam quam expedire 
videris, etiam si curam similem habeant, licite recipere si ei canonice offe- 
rantur ac cum?) eisdem obtentis libere retinere possit constitutione generalis 
concilii non obstante, valeas dispensare. Proviso, quod beneficia ipsa debitis 
etc. usque negligatur. Dat. Lugd. xvi. Kal Febr. anno quarto. 


304. 
Innocenz IV. ermächtigt den Abt von St. Gallen, dem Kirchherrn 
Burchard von Waldkirch zur Erwerbung weiterer Pfründen Dispens 
zu ertheilen. Lyon 1247 Januar r7. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 357 epist. 358. 
* Berger I, 1 2354. 
Eidem. 


Apostolice sedis benignitas etc. ut in proxima usque honorare. Hinc 
est, quod nos probitatem dilecti filii Bucchardi rectoris ecclesie in Walt- 


809. a) negligantur AJ. 
908. a) so R statt Lutoldi; Berger fa/sch Lilloldi. — b) &éergeschrieben R. 
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chilche Consta[n]tiensis diocesis non indigne pensantes ac volentes ex hoc 
sibi gratiam facere specialem, ipsius supplicationibus inclinati, presentium 
tibi auctoritate concedimus, ut cum eo, quod preter beneficia que nunc ob- 
tinet, etc. ut in proxima usque in finem. 


305. 
Innocenz IV. befiehlt dem Bischof von Constanz, den Kirchherrn 


Baldebert von Sirnach in seiner Cathedrale als Domherrn aufnehmen 
zu lassen. Lyon 1247 Januar 28. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 359 epist. 374. 
* Berger 1, # 2370 — Ladewig TI, m 1644. 


.. Episcopo Constantiensi. 


Apostolice sedis benignitas consueta etc. usque ut eos, qui litterarum 
Scientia et morum nobilitate precellunt, favoris etc. usque honorare. Hinc 
est, quod nos probitatem dilecti filii Baldeberti rectoris ecclesie in Sirnach 
non indigne pensantes ac volentes ex hoc sibi gratiam facere specialem 
mandamus, quatinus ipsum in ecclesia Constantiensi auctoritate nostra recipi 
facias in canonicum et in fratrem ac sibi de prebenda quamcito se facultas 
obtulerit provideri. Non obstantibus certo ipsius ecclesie canonicorum 
numero iuramento seu quacumque firmitate alia roborato, aut quod idem 
B[aldebertus] alias beneficiatus existit, seu si eidem ecclesie sit ab eadem 
sede indultum, quod ad receptionem vel provisionem alicuius per litteras 
apostolicas minime teneatur, nisi de indulgentia huiusmodi expressam faciant 
mentionem, vel si pro aliis in dicta ecclesia direximus scripta nostra, quibus 
nolumus auctoritate presentium preiudicium generari. Contradictores etc. 
Dat. Lugd. v. Kal. Febr. anno quarto. 


306. 
Innocenz IV. beauftragt auf besondere Fürbilte des Grafen Ulrich 
von Pfirt den Props! von Oelenberg, dem Kirchherrn Heinrich von 
Mutzig eine Kirchenpfründe des Klosters Andlau zu verschaffen. 
Lyon 1247 Februar 9. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 363" epist. 416. 
Berger I, 1 2414 (verkürzt). 


. . Preposito ecclesie de Olimberch Basiliensis diocesis. 


Digne nos promptos ad gratiam illis reddimus, quos apostolice sedis 
devotos existere persentimus. Cum itaque dilectus filius Henricus rector 
ecclesie in Muchiche Argentinensis diocesis per se ac suos prout accepimus 
Romane ecclesie obsequiosa studuerit devotione placere, nos intuitu meri- 
torum huiusmodi ac etiam obtentu dilecti filii . . comitis de Ferreto nobis 
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pro ipso per speciales litteras humiliter supplicantis devotioni tue mandamus, 
quatinus eidem de aliquo beneficiorum ecclesiasticorum | spectantium ad 
collationem dilectarum in Christo filiarum . . abbatisse et conventus in 
Andelahe ordinis sancti Benedicti predicte diocesis studeas providere. Non 
obstante, quod alias beneficiatus existit, aut aliqua indulgentia de qua 
specialem in litteris nostris oporteat fieri mentionem, vel si eis pro aliis 
direximus scripta nostra, quibus nolumus auctoritate presentium preiudicium 
generari. Contradictores etc. Dat. Lugd. v. Id. Febr. anno quarto. 


307. 


Innocenz IV. nimmt auf Bitten der Gräfin Beatrix von Savoyen das 
Spital in Villeneuve für den apostohschen Stuhl zu Eigen an. 
Lyon 1247 Februar 13. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 361° epist. 398. 
.* Berger I, n 2394. 


. . Magistro et fratribus hospitalis Villenoue ordinis sancti 
Augustini Lausanensis diocesis. 


Cupientes personam dilecte in Christo filie nobilis mulieris . . comitisse 
Sabaudie quantum cum deo possumus honorare, libenter suis votis annuimus 
et sibi in hiis que digne deposcit nos favorabiles exhibemus. Cum itaque, 
sicut nobis eadem nobilis *) exposuit, hospitale vestrum clare memorie Aymo 
natus eius ad sustentationem pauperum de bonis propriis fundaverit et 
dotarit^, nos ipsius nobilis supplicationibus inclinati prefatum hospitale, 
cum ad id maxime*) venerabilis fratris nostri . . Lausanensis episcopi con- 
sensus accedat, prout in ipsius litteris ad nos directis contineri perspeximus, 
in ius et proprietatem beati Petri duximus admittendum statuentes, ut nullus 
in ipsum hospitale absque sedis apostolice speciali mandato iurisdictionem 
aliquam audeat exercere. Ad indicium autem huiusmodi libertatis unius 
oboli aurei censum in festo omnium sanctorum sedi predicte annis singulis 
persolvetis. Nulli ergo etc. nostre admissionis et constitutionis etc.  Si- 
quis etc. Dat. Lugd. Xvi. Kal. Mar. anno quarto. 


308. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Strassburg, gegen die 
Herren, welche ihm das von ihm belagerte Schloss Kaysersberg ") 


vorenthalten haben, mit Bann und Interdict einzuschreiten. 
Lyon 1247 Februar 19. 


807. a) "eadem nobilis "sicut nobis R. b) durch Urkunde von 1236 Juni 25, * Wurstem- 
berger. Peter II. 4, 54 n’ 108 und MDR. r9, 250 n' 1167. c) spitale, cum ad id 
maxime auf Rasur R. 

908. a) i» der Basler Diöcese. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 25 
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Reg. Vat. tom. 21, fol. 304° epist. 433. 


Schöpflin Alsatia diplomat. I, 396 n* 525 aus R. — MGH. Epp. 2, 214 
ne 266. 


* Potthast 12421. — Berger I, m* 2429. 


. . Episcopo Argentinensi. 5 


Cum sicut te accepimus te^) castrum de Keisersperc, quod tenebatur 
ab inimicis ecclesie, non sine multo exercitu obsidente, quidam ne castrum 
ipsum caperes *) impedierint, presentium tibi auctoritate concedimus, ut in 
personas omnium illorum generaliter, quorum consilio auxilio vel favore 
fuisti ne predictum castrum caperes impeditus, nisi moniti castrum prefatum 10 
tibi restituerint, excommunicationis et [in] terras eorum interdicti sententias 
valeas promulgare. Non obstante aliquo privilegio eis ab apostolica sede 
concesso, ut non possint in ipsos vel terras eorum huiusmodi sententie pro- 
mulgari. Dat. Lugd. xi. Kal. Mar. anno quarto. 


309. 15 


. . Abbati sancti Blasii ordinis sancti Benedicti Constan- 
tiensis diocesis. 
Innocenz IV. fordert dem Abt von St. Blasien auf, dem Cleriker 
Conrad, Notar des Bischofs von Constanz, eine kirchliche Pfründe 
seines Patronats zu verleihen. 20 

Dat. Lugd. x. Kal. Mar. anno quarto. — »Volentes facere dilecto.« 

Lyon 1247 Februar 20. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 366 epist. 443. 
* [nv. Garampi in ASchG. 13, 233 n 29. — Berger T, 11 2439. 


310. 95 


Innocenz IV. bewilligt dem Propst und dem Cafutel des Hospitals 
auf dem Grossen St. Bernhard Freiheit von allen ohne besondern 
päpstlichen Befehl erhobenen Steuern. Lyon 1247 Februar 23. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 368 epist. 462. 
* Berger I, 1n 2458. 30 


. . Preposito et capitulo hospitalis Montis Iouis Sedunensis 
diocesis. 


Apostolice sedis benignitas — u. s. w., wörtlich wie oben mn* 232, bis — 
concessionis etc. Dat. Lugd. vii. Kal. Mar. anno quarto. 


808. b) so R; entweder ist das erste te zu streichen (so Schößflin) oder nach accepimus eimsw- 35 
setsen intimante (30 MGE.). c) caperent X. 
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311. 


Innocenz IV. beauftragt den Erwählten von Salzburg, dem Kirchherrn 
Conrad von Horn, Notar des Bischofs von Constanz, zur Annahme 


weiterer. Pfründen Dispens zu ertheilen. 
Lyon 1247 Februar 28. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 366 epist. 444. 
Berger 1, n’ 2440 (Auszug). 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 233 7 29. 


. . Electo Salseburgensi. 


Apostolice sedis benignitas consueta sic merita personarum etc. usque 
discernit, ut eos, qui litterarum scientia et morum honestate precellunt, 
favoris gratia efferat amplioris etc. usque honorare. Hinc est, quod nos 
probitatem dilecti filii Corradi*) notarii venerabilis fratris nostri . . episcopi 
Constantiensis rectoris ecclesie in Horne^) non indigne pensantes ac volentes 
ex hoc gratiam sibi facere specialem, ipsius precibus inclinati mandamus, 
quatinus cum eodem rectore, quod preter ecclesiam ipsam alia beneficia 
ecclesia[stica] ), etiam si curam habeant animarum annexam, usque ad 
summam de qua expedire videris licite recipere valeat, si ei canonice offe- 
rantur, ac cum eadem ecclesia libere retinere constitutione generalis concilii 
non obstante, auctoritate nostra dispenses. Proviso, ut ecclesia et beneficia 
ipsa debitis etc. usque negligatur. Dat. Lugd. 1. Kal. Mar. anno quarto. 


312. 


Innocenz IV. fordert Abt und Convent von Münster im Gregorien- 
hal auf, dem Cleriker Hartung eine Pfründe zu verleihen, widrigen- 


95 falls der Bischof von Basel dieses Mandat vollziehen werde. 


3 


Lyon 1247 März 9. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 367 epist. 455. 
Berger 1, # 2451 (Auszug). 


.. Abbati et conventui in Valle sancti Gregorii ordinis 
sancti Benedicti Basiliensis diocesis. 


Volentes dilectum filium Hartungum clericum, pro quo nobis dilectus 
fllius Hugo capellanus venerabilis fratris nostri . . Argentinensis episcopi 
cum instantia supplicavit, prosequi gratia et favore, universitatem vestram 
rogandam duximus et monendam mandantes, quatinus dicto Hartungo in 
ecclesiastico beneficio competenti ad vestram donationem spectante quod 
consuevit clericis secularibus assignari, si vacat adpresens vel quamprimum 
ad id obtulerit se facultas, providere curetis; non obstante, si direximus vobis 


811. a) Corrad’ A. b) üer e ist in R ein schräger Strich ähnlich einem i=Strich. 
c) ecc mit übergeschriebenem a (statt ca) R. 
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scripta nostra pro aliis, quibus nolumus auctoritate presentium preiudicium 
generari, seu aliqua sedis apostolice indulgentia per quam posset huiusmodi 
gratia impediri. Alioquin venerabili fratri nostro . . episcopo Basiliensi 
damus nostris litteris in mandatis, ut ipse super hoc mandatum apostolicum 
exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. vit. Id. Mar. anno quarto. 


313. 


. . Episcopo Argentinensi. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof auf seine Bitten, die Cleriker 
Alexander und Richwin, Söhne seiner Schwester, jeden bis zur 
Summe von hundert Mark Sibers mit kirchlichen Würden oder 
andern Pfründen in den Provinzen Mainz und Trier auszustatten. 
Dat. Lugd. vir. Id. Mar. anno quarto. — »Exigentibus tue devotionis.« 
Lyon 1247 März 9. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 367 epist. 457. 
* Berger 1, m* 2453 (Auszug). 


314. 


. . Abbati et conventui in Scuttera ordinis sancti Benedicti 
Argentinensis diocesis. 
Innocenz IV. fordert auf Fürbitte des Grafen Conrad) von Freiburg 
Abt und Convent von Schultern auf, dem Chorherrn Peregrinus von 
SL. Thomas zu Strassburg eine kirchliche Pfründe zu verleihen, 
widrigenfalls der Bischof von Strassburg den Auftrag hat, dieses 
Mandat zum Vollzug zu dringen. 

Dat. Lugd. vii. Id. Mar. anno quarto. — »Dilecti filii nobilis.« 

Lyon 1247 Märs 9. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 370" epist. 495. 
Berger I, # 2491 (Auszug). 


315. 


Innocenz IV. erlaubt dem Bischof von Strassburg, die Chorherrn- 
Pfründe des Kirchherrn Lutfrid von Pfaffenheim im Stft Lauten- 
bach nach dessen Resignation dem Cleriker Diether von Kenzingen 
zu verleihen. Lyon 1247 Mürs 14. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 368 epist. 469. 
Berger I, "m 2465 (verkürzt). 


.. Episcopo Argentinensi. 


Ex parte tua fuit nobis humiliter supplicatum, ut, cum Lutfridus rector 
ecclesie de Phaffenhein canonicus ecclesie Lutenbatensis Basiliensis diocesis 
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prebendam quam in eadem ecclesia Lutenbacensi obtinet sit resignare 
paratus, conferendi dilecto filio Diethero clerico de Kengingen canonicatum ' 
et prebendam supradicti Lutfridi post liberam resignationem ipsius digna- 
remur tibi concedere facultatem. Tuis igitur precibus inclinati fraternitati 
tue concedimus postulata. Non obstante certo canonicorum numero iura- 
mento vel alia quacumque firmitate vallato, aut si pro aliis in ipsa ecclesia 
direximus scripta nostra, seu aliqua sedis apostolice indulgentia per quam 
posset huiusmodi gratia impediri. Contradictores etc. Dat. Lugd. it. Id. Martii 
anno quarto. 


316. 


Innocenz IV. fordert sämmtliche Prälaten der Provinz Besangon auf, 
den in ihre Gebiete als Legaten entsandten Cardinaldiacon P(etrus) 
von S. Giorgio in Velaóro ehrerbietig aufzunehmen und ihm Er- 
gebenheit und Gehorsam zu erweisen. Lyon 1247 Märs 14. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 423" curial. epist. 50. 
* Berger 1, n 2972. — MGH. Epp. 2, 225 m z3or"". 


.. Archiepiscopo Bisuntino et eius suffraganeis et abbatibus 
prioribus etc.*) per Bisuntinam provinciam constitutis. 


Quia corporali presentia non possumus locis singulis imminere, et cetera 
ut supra in illa que mittitur prelatis Polonie et Pomerauie ») usque in finem *). 


31T. 


Innocenz IV. gestattet dem Kloster Trub, die Einkünfte einer unter 
seinem. Patronat stehenden Pfründe der Kirche zu Oberburg bei 


Vacanz derselben zur eigenen Verwendung einzuziehen. 
Lyon 1247 März 29. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 370" epist. 493. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 259 m* 554. — Berger I, n* 2489 (Auszug). 


.. Abbati et conventui monasterii de Truba ordinis sancti 
Benedicti Constantiensis diocesis. 


Nos religionis vestre fervor inducit, ut vestris petitionibus quas nobis 
digne porrigitis favoris benivolentiam prebeamus. Cum igitur, sicut nobis 
exponere curavistis, in quadam prebenda ecclesie de Obernburch Constan- 
tiensis diocesis ius obtinere noscamini patronatus, sintque monasterii vestri 
redditus adeo tenues et exiles, quod ex eis sustentari commode nequeatis, 


816. a) etc. üdergeschrieben in der Randvorschrift, fehlt im der Rubrik R. b) so R statt 
Pomeranie. c) Reg. fol. 423 curial. epist. 53: — Dat. Lugd. II. Id. Mar. anno quarto. 
— Gedr. Theiner Vetera monum, | Poloniae et Lithuaniae . . . historiam. illustrantia 1 
(Komae 1860), 45 n" 89 aus R und MGE. Epp. 2, 224 n’ zorl; * Potthast 12452. 
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nos meritorum vestrorum obtentu ac dilecti filii . . cantoris Lausanensis 
capellani nostri vestrum zelantis comodum intuitu vos favoris nostri gratia 
prosequentes, vestris devotis supplicationibus inclinati, ut fructus prebende 
prefate cum ipsam vacare contigerit libere percipere ac in usus proprios 
convertere valeatis, auctoritate vobis presentium indulgemus; ita tamen, 
quod prefata prebenda debitis obsequiis non fraudetur. Nulli [ergo] etc. 
nostre concessionis etc. Dat. Lugd. imr Kal. April anno quarto. 


318. 
Eidem ?). 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Strassburg auf sein und 10 


des Erwählten von Speier Ansuchen, dem in Geschäften der Kırche 
eifrig lhütgen Strassburger Domherrn Heinrich von Geroldseck, 
Caplan des Bischofs und Neffen des Erwählten, in irgend einer Kirche 
der Provinz Mainz eine geistliche Würde zu verschaffen. 

Dat. Lugd. r. Kal. April. anno quarto. — »Quia honori ecclesie.« 

Lyon 1247 März 31. 
Reg. Vat. tom. 2T, fol. 371 epist. 500. 
* Berger 1, "m 2490. 


319. 


.. Episcopo et... scolastico Argentinensibus. 


Innocenz IV. befiehlt dem Bischof und dem Domscholaster von Strass- 

burg, den päpstlichen Caplan Gebhard, Bruder des Grafen (Conrad) 

von Freiburg, welcher kraft Mandats des Erzbischofs von Mainz 

nach der durch denselben verfügten Absetzung des frühern Leut- 

priesters Rudolf die Pfarrkirche von Freiburg in der Constanzer 

Diöcese erhalten hatte, in den körperlichen Besitz derselben einzuweısen. 
Dat. Lugd. vı. Id. April. anno quarto. — »Cum sicut accepimus.« 


Lyon 1247 April 8. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 372" epist. 515. 


Berger I, # 2512 (Auszug). 


320. 
Innocenz IV. ermahnt alle Gläubigen, dem Hospital auf dem Grossen 
St. Bernhard ihre Almosen zuzuwenden, unter Verheissung von Indul- 
genzen und besondern Privilegzen. Lyon 1247 April 9. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 373 epist. 522. 


MDR. 29, 395 n’ 502 aus B. 
* Potthast 12472°—20053. — Berger I, "n 2519. 


818. a). . Episcopo Argentinensi. Reg. ep. 409, aussugsweise gedr. Berger m' 2495, su Gunsten 
desselben Heinrich von Geroldseck, der in R häufig bedacht ist. 


25 
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Universis Christi fidelibus ad quos littere iste pervenerint. 


Si iuxta sententiam sapientis?) inter tempus seminandi discernimus et 
metendi, seminare debemus in terris quod cum multiplicato fructu recolligere 
debeamus in celis, facientes nobis de mammona iniquitatis amicos, qui cum 
defeceritis in eterna tabernacula vos^) admittant*) Sic enim thesaurizamus 
nobis thesauros in celis?) ubi fures non effodiunt nec furantur *), sic terrena 
in celestia et transitoria in eterna felici commercio commutamusf). Licet 
autem indigentibus un[i]|versis aperire teneamur viscera caritatis, illis tamen 
specialius et habundantius quodammodo liberalitatis gratiam debemuss) ex- 


10 hibere, [qui] cum sint pauperes spiritu sponte subeunt onera paupertatis, ut 


15 


pauperibus possint copiosius subvenire, dum tamquam nichil habentes et 
omnia possidentes") velud penuriam pati et habundare didicerint, habundant 
pauperibus, sibi egent et in se aliorum egestatem assumunt, ut ex indigentia 
liberali liberalius ministrent hospitibus!) et*y egenis. Hoc vero quamvis multi 
laudabiliter exequantur, illi tamen student laudabilius adimplere, qui hospi- 
talitati vacantes non solum recipiunt hospites sed et trahunt, illud propheti- 
cum exequentes)): Frange esurienti panem tuum etc. usque despexeris. Hii 
enim, cum pascunt esurientes, sitientes potant,”) nudos vestiunt et non solum 
infirmos visitant, sed eorum in se") infirmitates assumunt, ministrant in 
carcere positis, et quibus in infirmitate participant, communicant?) in sepultura 
defunctis, illa omnia execuntur, propter que dominus in ultimo districtionis 
examine remuneraturum se bonos et malos asserit puniturum P). Cum igitur 
dilecti filii . . prepositus et“) capitulum hospitalis sancti Bernardi Montis 
Iouis Sedunensis diocesis ad hoc totis viribus elaborent, ut undique conflu- 
entium egenorum pariter et egrorum necessitatibus se exponant, universitatem 
vestram monemus et") hortamur in domino et in remissionem vobis iniungimus 
peccatorum, quatinus ut cooperatores sitis*) operum pietatis, etc. ut habetur 
in provinciali Cancellarie usque in finem *. Dat. Lugd. v. Id. Aprilis anno 
quarto. 


321. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Basel und den Dompropst 
von Strassburg, den Streit zwischen dem Stift Beromünster und dem 
Bischof von Constanz über Zehnten und Anderes zu untersuchen und, 
wenn möglich, beizulegen. Lyon 1247 April 13. 


35 890. a) vgl. Prediger 3, 1 ff. b) defecerimus — nos MDR. c) Ev. Lwc. 16,9. 


d) celo MDR. e) Ev. Matth. 6, 20. f) (commutantur) MDR. g) debemus gratiam 
MDR. h) 2 Ker. 6, 10. i) hos auf Rasur R.  k) hospitalitatem MDR. 1) Jesaias 
58, 7: (tuum) et egenos vagosque induc in domum tuam; cum videris nudum operi eum 
et carnem tuam ne [videbis — non A£DA.] (despexeris). m) potant, colligunt hospites, 
MDR. n) in se üdergeschrieben R, fehlt MDR. — o) communi cauent MDR. p) vgl. 
Ev. Matth. 25, 3r —46. q) us et auf Rasur R. r) monemus universitatem vestram, 
MDR. s) suis (suos) MDR. t) s. dem vollständigen Text in MDR. 1. c. 396 f. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 383° epist. 622. 
Berger I, n* 2619 (Auszug). 
Vgl. Ladewig I, n’ 1623. 1768 und 1709. 


,. Episcopo Basiliensi et A[rnoldo] preposito Argentinensi 
capellano*) nostro. 


Dilecti filii . . prepositus et capitulum ecclesie Beronensis sua nobis 
petitione monstrarunt, quod, cum ipsi venerabilem fratrem nostrum . . Con- 
stantiensem episcopum diocesanum suum super quibusdam decimis et rebus 
alis coram officialibus venerabilis fratris nostri . . archiepiscopi Maguntini 
non ex delegatione apostolica convenissent, iudices ipsi in prefatum epis- 
copum ob ipsius contumaciam manifestam excommunicationis sententiam 
exigente iustitia promulgarunt; a quibus idem episcopus ad apostolicam 
sedem ex sufficienti gravamine se asserens appellasse, appellationis sue cau- 
sam . . abbati sancti Vdalrici®) Augustensis ab eadem sede obtinuit delegari, 
a quo ipsi ex eo sentientes indebite se gravari, quod ipsis irrequisitis, de 
appellatione non cognito nullaque cautione prestita de predictis, sententiam 
ipsam contra iustitiam relaxavit, nostram audientiam appellarunt. Verum cum 
dicti prepositus et capitulum propter eiusdem episcopi potentiam consequi 
ius suum sicut asserunt in partibus illis non possint et in causa predicta, 
eius cognitioni abbate supersedente prefato, nullus habitus sit processus, 
nos nolentes sicut etiam non possumus nec debemus eis in sua deesse 
iustitia, in qua sumus omnibus debitores, mandamus, quatinus partibus con- 
vocatis audiatis causam et ipsam, si de partium voluntate processerit, iudicio 
vel concordia terminetis. Alioquin eam sufficienter instructam ad sedem 
apostolicam remittatis, prefigentes partibus terminum peremptorium compe- 
tentem, quo per procuratores idoneos cum actis et munimentis omnibus 
compareant coram nobis iustam dante domino sententiam recepture. Dat. 
Lugd. Id. April. anno quarto. 


322. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Strassburg, seinem Caplan 
Heinrich von Geroldseck, Neffen des Erwählten von Speier, in Stadt 
oder Diöcese Basel eine kirchliche Würde zu verleihen, deren Collatur 
nicht dem Bischof von Basel zustehe. Lyon 1247 April 15. 


Reg. Vat. tom. 2r, fol. 385 epist. 039. 
* Berger I, n? 2636. 


.. Episcopo Argentinensi. 


Cum sicut per tuas nobis litteras intimasti dilectus filius Henricus de 
Geroldisecke *) capellanus tuus nepos dilecti filii . . electi Spirensis per grata 


891. a) im der Rwmórik verschrieben capello X. b) Vidarici X. 
829. a) k aus h cerrigiert R. 
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servitia, que tam per se quam per suos apostolice sedi iugiter et devote 
impendit, favorem sibi sedis eiusdem multipliciter vendicarit, mandamus, 
quatinus eidem Henrico in civitate vel diocesi Basiliensi auctoritate nostra 
provideas seu provideri facias in aliqua dignitate vel prelatura, que ad col- 
lationem venerabilis fratris nostri .. episcopi Basiliensis non spectet, si vacat 
adpresens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas. Non obstante, si in 
ecclesia ipsa in qua sibi providendum duxeris direximus scripta nostra pro 
aliis, quibus®) etc. usque generari, seu quod alias scripsimus super ipsius 
H[enrici] provisione, aut aliqua sedis apostolice indulgentia per quam possit 
huiusmodi gratia impediri, vel quod idem alias beneficiatus existit. Contra- 
dictores etc. Dat. Lugd. xvii. Kal. Maii [anno quarto]. 


329. 


. . Abbati de Alba Cisterciensis ordinis Spirensis diocesis 
. . decano et Eberardo de Entringen*?) canonico Argentinensibus. 
Innocenz IV. befiehit auf inständige persönliche Bitten des Clerikers 
Heinrich von Pforzheim den obgenannten drei Geistlichen, die Äbtissin 
und den Convent des Klosters Erstein in der Strassburger Diöcese 
durch kirchliche Strafen dazu zu zwingen, dass sie gemäss früherem 
päpstlichem Mandat und eigener Verbindlichkeitserklärung dem ge- 
nannten Cleriker eine Pfründe ihres Patronats verleihen, und erklärt 
die inzwischen von den wegen Missachtung jenes Mandats durch cinige 
Executoren gebannten Klosterfrauen ihrerseits erlangten päpstlichen 
Verfügungen als ungültig, welche den Executoren und entsprechend 
dem Scholaster von Lautenbach zn. der Basler Diöcese vorläufige Auf- 
hebung jener Provision und Widerruf des Bannes anbefohlen hatten. 
Dat. Lugd. xv. Kal. Maii anno quarto. — »Dilectus filius Henricus.« 
Lyon r247 April 17. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 386" epist. 654. 
* Berger 1, m 2652. 


324. 


Innocenz IV. befiehlt dem Bischof von Strassburg, den suspendierten 
und gebannten Abt Conrad von Reichenau unter Androhung der AB- 
setzung vor den päpstlichen Stuhl zu citeren. 
Lyon 1247 April 18. 
Reg. Vat. tom. 2r, fol. 376" epist. 554. 
Berger I, n 255r. 


899. b) us scripta — quibus auf Rasur R. 
828. a) so die Randvorschrift, in der Rubrik irrig mit Abkürzungsstrich über en. K. 
Acta Pontificum Helvetica. I. 26 
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. . Episcopo Argentinensi. 


Cum sicut intelleximus . . abbas monasterii Augensis Constantiensis 
diocesis bonorum ipsius monasterii dilapidator existat et alias sit propter 
indevotionem ipsius et inobedientiam per dilectum filium . . electum Ferra- 
riensem tunc apostolice sedis legatum suspensus et vinculo excommunicationis 
astrictus *, presentium tibi auctoritate mandamus, quatinus) certum ei ter- 
minum peremptorium prefigere non omittas, infra quem nostro se*) con- 
spectui representet, sibi nichilominus intimans, quod si ad presentiam nostram 
venire forte contempserit, ad depositionis contra eum sententiam procedemus. 
Dat. Lugd. xiu1 Kal. Maii anno quarto. 


320. 


Innocenz IV. befiehlt dem Bischof von Strassburg, den suspendierten 
und gebannten Bischof Volcard von Chur unter Androhung der 
Absetzung vor den päpstlichen Stuhl zu cıiheren. 
Lyon 1247 April ı8. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 376” epist. 550. 
Berger 1, # 2553. — MGH. Epp. 2, 245 n’ 326. 


. . Episcopo Argentinensi. 


Cum sicut intelleximus . . episcopus Curiensis a Fr[iderico] quondam 
imperatore quandam receperit pecunie quantitatem contra ecclesiam expen- 
dendam et alias sit propter eius inobedientiam per dilectum filium . . electum 
Ferrariensem tunc apostolice sedis legatum suspensus et vinculo excommuni- 
cationis astrictus ®), presentium tibi auctoritate mandamus, quatinus certum 
ei terminum prefigas peremptorium, infra quem nostro se conspectui repre- 
sentet, sibi nichilominus intimans, quod si ad nostram) presentiam venire 
forte contempserit, ad depositionis contra eum sententiam procedemus. Dat. 
Lugd. xım. Kal. Maii anno quarto. 


326. 
Innocenz IV. fordert Dompropst und Capitel von Chur auf, den 
Priester Ulrich, Caplan des Aótes von St. Gallen, als Domherrn 
aufzunehmen. Lyon 1247 April rg. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 377" epist. 5609. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 1 44. 49 und 258, # 531. — Berger I, 


n 2566. 

824. a) vgl. Höfler Albert von Beckham r2: n^ 37. b) &éergeschrieben R. Cc) nostro se 
nostro X. 

820. a) vgl. die vorige Nummer Anm. a, sowie MGH, I. c. Anm. I. b) üdergeschrieben und 


stark verblasst R, daher Berger irrig ad presentiam [nostram]. 
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. . Preposito et capitulo Curiensis?) ecclesie. 


Dilecti filii . . abbatis sancti Galli supplicationibus inclinati universi- 
tatem vestram rogandam duximus et monendam mandantes, quatinus dilectum 
filium Vlricum presbyterum et capellanum eiusdem abbatis ob reverentiam 
apostolice sedis et nostram recipientes in canonicum et in fratrem, prebendam 
ei siqua in^) ecclesia vestra vacat adpresens vel quamcito se facultas ob- 
tulerit liberaliter conferatis. Non obstante °) certo canonicorum numero 
iuramento seu quacumque alia firmitate vallato, aut si vobis direximus 
scripta nostra [pro aliis], quibus auctoritate etc. usque generari, vel quod 
idem Vf[lricus] alias beneficiatus existit. Alioquin dilectis filiis . . decano 
et Walchero canonico Constantiensibus nostris damus litteris in mandatis, 
ut vos ad id monitione premissa per censuram ecclesiasticam appellatione 
remota compellant. Dat. Lugd. xim. Kal. Maii [anno quarto]. 


327. 


Innocenz IV. fordert Abt und Convent von St. Blasien auf, des Adtes 


von St. Gallen Cleriker Walther eine kirchliche Pfründe zu verleihen. 
Lyon 1247 April 19. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 378 epist. 570. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 n 53. — Berger 1, n 2567. 


.. Abbati?) et conventui monasterii sancti Blasii in Nigra- 
silua®) ordinis sancti Benedicti Constantiensis diocesis. 


Ascriptis militie clericali etc. usque exequantur. Hinc est, quod pro 
dilecto filio Walchero clerico dilecti filii . . abbatis sancti Galli nullum ut 
asserit ecclesiasticum beneficium assecuto universitatem vestram monemus 
rogamus et hortamur attente mandantes, quatinus eidem clerico in ecclesia- 
stico beneficio consueto clericis secularibus assignari ad collationem vestram 
spectante ob reverentiam apostolice sedis et nostram quamcito se facultas 
obtulerit providere curetis, Non obstante, si vobis pro aliis direximus 
scripta nostra, quibus etc. usque generari. Alioquin dilectis filiis . . decano 
et .. preposito sancti Galli Constantiensis diocesis litteris nostris iniungimus, 
ut vos ad id etc. ut supra in proxima. 


328. 


Innocenz IV. fordert Propst und Capıtel von St. Stephan zu Constanz 


auf, den Schüler Conrad als Chorherrn aufzunehmen. 
Lyon 1247 April 19. 


836. a) Curensis Randvorschrift und Rubrik, in letzterer ist i mit schwarser Tinte über- 
geschrieben R. b) prebend' siqua ei in X. C) obstant mit Abkürsungsstrich R. 

827. a) so die Randvorschrift, die Rubrik irrig Abbatibus X, b) so die Randvorschrift, 
die Ruörik Sugrasilua A. 





Reg. Vat. tom. 21, fol. 376" epist. 557. 
* [nv. Garampi in ASchG. 13, 234 # 42. — Berger 1,m 2554 (Auszug). 


. . Preposito et capitulo ecclesie sancti Stephani Con- 
stantiensis. 


Cupientibus disciplinis scolasticis informari libenter provisionis ecclesia- 
stice gratiam impertimur, ut per eam studio avidius insistentes consequantur 
facilius quod intendunt. Hinc est, quod pro dilecto filio Cunrado scolare 
dicto de Eseg ascribi militie clericali et scolasticis disciplinis assistere 
cupiente*) universitatem vestram monemus rogamus et hortamur attente 
mandantes, quatinus ipsum ob reverentiam apostolice sedis et nostram, si 
nondum) vobis pro alio scripsimus, recipiatis in canonicum et in fratrem, 
sibi prebendam quamcito se facultas obtulerit conferentes. Non obstante 
certo ecclesie vestre canonicorum numero iuramento seu quacumque alia 
firmitate vallato. Alioquin dilecto filio Bertholdo canonico Constantiensi 
litteris nostris iniungimus, ut vos ad id monitione premissa per censuram 
ecclesiasticam appellatione remota compellat. Dat. Lugd. xin. Kal. Maii 
anno quarto. 


. 329. 
Innocenz IV. erlaubt dem Abt Berthold von St. Gallen, weniger 
werthvolle Besitzungen seines Klosters im Dienst der Kirche und des 
Reiches zu veräussern. Lyon 1247 April 22. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 376" epist. 553. 


Berger 1, n’ 2550 (Auszug). — MGH. Epp. 2, 247 n* 329 (am Schluss 
verkürzt). 


. . Abbati monasterii sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Tuis precibus inclinati devotioni tue vendendi ac infeudandi de posses- 
sionibus et aliis rebus minus utilibus monasterii tui pro ecclesie ac imperii 
negotio promovendo, non obstante iuramento de non alienandis ipsius 
monasterii possessionibus a te prestito, licentiam auctoritate presentium 
elargimur. Nulli ergo [etc.] nostre concessionis etc. Siquis etc. Dat. Lugdun. 
X. Kal. Maii anno quarto. 


990. 
Innocenz IV. fordert Propst und Capitel von St. Stephan zu Constanz 
auf, den Cleriker R., Notar und Boten des Abtes von St. Gallen, als 
Chorherrn aufzunehmen, Lyon 1247 April 22. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 377 epist. 558. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 0$ 43 und 48. — Berger 1, w 2555 
(Auszug). 


828. a) cupienti X. b) non dum A. 
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Eisdem preposito et capitulo?) 


Et si ad provisionem cunctorum qui gratiam nostre provisionis expos- 
cunt intendere teneamur, circa ilos tamen curam nos decet impendere 
specialem, qui et propriis meritis et devotorum ecclesie suffragiis adiuvantur. 
Sane dilecto filio R. clerico notario et nuntio dilecti filii . . abbatis sancti 
Galli tum ipsius clerici probitatis meritis, super quibus ei laudabile testi- , 
monium perhibetur, tum consideratione dicti abbatis nobis pro eo per suas 
litteras supplicantis gratiam facere intendentes, universitatem vestram rogamus 
et monemus attente ac mandamus, quatinus ipsum ob reverentiam apostolice 
sedis et nostram recipiatis in canonicum et in fratrem eique prebendam 
siqua in ecclesia vestra vacat adpresens vel quamcito se facultas obtulerit 
liberaliter conferatis. Non obstante?), quod idem clericus alias beneficiatus 
existit, sive statuto de certo canonicorum numero iuramento seu alia firmi- 
tate vallato, vel si vebis direximus scripta nostra pro aliis, quibus auctoritate 
presentium nolumus preiudicium generari, aut qualibet alia indulgentia per 
quam possit huiusmodi gratia impediri seu etiam retardari. Alioquin dilecto 
fio Bertoldo canonico Constantiensi damus nostris litteris in mandatis, ut 
vos ad id monitione premissa per censuram ecclesiasticam appellatione 
remota compellat. Dat. Lugd. x. Kal. Maii anno quarto. 


331. 


. . Abbati Bonimontis Cisterciensis ordinis Gebennensis 
diocesis et magistro Willelmo de Orfes?) canonico Gebennensi. 
Innocenz IV. trägt dem Abt von Bonmont und dem Domherrn Wilhelm 
von Genf auf, den ehemaligen Abt Cuno von Prémontré, päpstlichen 
Caplan, welcher nach vortrefflicher Amtsführung aus Gesundheits- 
rücksichten vesigniert habe, im Genuss der von genannter Abtei ıhm 
in dem Hause des Klosters Val-des-Ecoliers zu Laon alljährlich aus- 
euzahlenden Pension von hundert Livres von Paris zu schützen. 

Dat. ut supra®). — »Ante commissam dilecto.« Lyon 1247 Mai 2. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 381 epist. 598. 

® Berger I, m’ 2595. 


332. 


Innocenz IV. gestattet dem Bischof von Constanz, die Pfarrkirche 
von Cham, wenn deren Einkünfte zwanzig Mark jährlich nicht über- 


steigen, zu seinem bischöflichen Gut zu ziehen. 
Lyon 1247 Mai 2. 


880. a) . . Preposito et capitulo sancti Stephani Constantiensis. Reg. ef. 557, s. oben n’ 328. 
b) obst! A. 

881. a) so A, in der Rubrik f aus d corrigiert. b) Lugd. vi. Non. Maii anno quarto. 
Reg. ep. .597 (an genannten Cuno), worauf in obigem Schreiben unter Verkürsung verwiesen ist, 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 383 epist. 617. 
ZGOberrh. Ir, 421 n 40 aus A. — MGH. Epp. 2, 253 m 339". 
* Berger 1, n 2014 (Auszug). — Ladewig 1, n’ 1646. 


Eidem®). 


Exigentibus tue devotionis meritis votis tuis libenter annuimus etc. ut 
supra in DCV. littera®) usque exaudimus. Tuis itaque supplicationibus benig- 
num impertientes assensum, presentium tibi auctoritate concedimus, ut va- 
cantem ecclesiam de Chamo*) tue diocesis, in qua ius obtines patronatus, 
episcopali mense tue, dum tamen ipsius redditus et proventus viginti mar- 
carum valentiam annis singulis non excedant, valeas deputare. Ita tamen, 
quod eadem ecclesia debitis etc. usque negligatur. Nulli ergo etc. nostre 
concessionis etc. Siquis etc. Dat. Lugd. vi. Non. Maii anno quarto. 


339. 
Innocenz IV. gewährt dem Bischof von Constanz Freiheit von päpst- 
Zichen Vorladungen nach auswärts. Lyon 1247 Mai 3. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 383 epist. 618. 
Berger 1, # 2615 (Aussug). — MGH. Epp. 2, 254 #339”. 
* Ladewig r, m* 1646. 


Eidem*) 

Ut eo melius ecclesie negotio intendere valeas, quominus per litigiorum 
circuitus fuerisP) fatigatus, auctoritate tibi presentium indulgemus, ut per 
litteras apostolicas conveniri extra patriam tuam vel citari ad presentiam 
nostram minime valeas, nisi littere ipse fecerint de hac indulgentia mentionem. 
Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. v. Non. Maii anno quarto. 


394. 
Innocenz IV. verleiht dem Bischof von Constanz Vollmacht, das Inter- 
dict in seiner Stadt und Diöcese aufzuheben. 
] Lyon 1247 Mai 3. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 383 epist. 019. 
Berger ı, # 2616. — MGH. Epp. 2, 254 #339". 
* Ladewig r, 9" 1647. 


882. a) . . Episcopo Constantiensi, Keg. ef. 6274, s. unten n* 330. b) (annuimus) et petitiones 
[vestras, &ier] tuas quantum cum deo possumus favorabiliter (exaudimus). Aeg. ef. das am 
Propst und Capitel von S. Antonino sw Piacensa. c) Berger Chaino. 

888. a) s. die vorige Nummer Anm. a; ebenso für n’ 334. db) in R radiert. 
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Eidem. 


Ut ad devotionem ecclesie possis melius attrahere universos, relaxandi 
generaliter vel particulariter prout expedire videris ad plus ad duos menses 
interdictum in tua civitate ac diocesi occasione discordie generalis positum 
plenam tibi concedimus auctoritate presentium facultatem. Dat. ut supra. 


930. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Constanz, den Abt von 
Rheinau, welcher mit den Edeln von Krenkingen, Anhängern Conrads, 
des Sohnes des einstigen Kaisers Friedrich, im Einvernehmen steht, 
abzusetzen und die Verwaltung dieses Klosters zu übernehmen. 
Lyon 1247 Mai 4. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 386 epist. 648. 

Mone Anzeiger 7. Jahrg. (1838), 347 m2 aus R? (irrig 2. F. 1231 

Gregor IX. zugewiesen). — MGH. Epp. 2, 252 m 338. 


* Böhmer r198— 1254, p. 358 m 43. — Potthast 12502. — Berger r, 
m 26425. — Ladewig I, n’ 1649 (vgl. s 1624). 


. . Episcopo Constantiensi. 


Tua nobis fraternitas destinavit, quod, cum C[onradus] natus Fr[iderici] 
quondam imperatoris advocatiam monasterii Renaugensis tue diocesis, quam 
idem F[ridericus| a nobili viro Diethalmo de Chreinchigen?) et natis eius 
emerat, eisdem nobilibus post latam in ipsum Fl|ridericum] depositionis 
sententiam, ut adhererent eidem, titulo pignoris obligarit®), . . abbas ipsius 
monasterii diabolico spiritu concitatus pontem supra Renum et turrim ab 
alio latere existentem, per que ipsius monasterii claudebatur insula, predictis 
nobilibus presumpsit tradere in ipsius monasterii maximum detrimentum 
eisque scienter communicat excommunicationis vinculo innodatis. "Volentes 
igitur eidem monasterio subvenire presentium tibi auctoritate concedimus, 
ut si est ita ad ipsius recuperationem sollicitudine diligenti laborans eundem 
abbatem pro tam enormi excessu ammovere debeas a regimine abbatie ac 
percipere integre ipsius redditus et proventus. Ita tamen, quod ipsius 
monasterii curam gerens conventui eiusdem de ipsis redditibus et proventi- 
bus facias plenarie necessaria ministrari, residuum vero in subsidium negotii 
ecclesie auctoritate nostra convertas prout videris expedire. Contradictores 
etc. Dat. ut supra *). 


336. 
Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Constanz, die Vorsteher der 
ihm untergebenen Kirchen seiner Diocese zur Hilfeleistung bei dem 
von ihm in Deutschland eifrig geförderten Kampf für die Kirche 
ZU ZWINGEN. | Lyon 1247 Mai 5. 


40 885. a) mit Abkürsungsstrich über en R. b) obligavit A. c) Lugd. IIIL Non. Maii anno 


quarto. Reg. ed. 647. 


208 


Reg. Vat. tom. 2r, fol. 383 epist. 614. 
Berger r, # 26011. — MGH. Epp. 2, 253 m* 339. 
* Ladewig r, m* 1650. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Cum ecclesie negotium assumpseris ut accepimus in Theotonie partibus 5 


ex animo prosequendum, quia non debent menbra a capite discordare, pre- 
sentium tibi auctoritate concedimus, ut abbates abbatissas prelatos et alios 
clericos ecclesiarum tibi subiectarum tue civitatis et diocesis, quod tibi pro 
stipendiis militum ad idem negotium subveniant iuxta proprias facultates 
ac assistant in eodem negotio viriliter et potenter, per excommunicationis 
suspensionis interdicti depositionis et amotionis ab eorum abbatiis prelaturis 
et ecclesiis ac beneficiis sententias valeas cohercere. Dat. Lugd. im. Non. 
Maii anno quarto. 


337. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Constanz, unter bestimmten 
Bedingungen die Körper von zehn verstorbenen Anhängern des ein- 
stigen Kaisers Friedrich kirchlich zu bestatten. Lyon 1247 Mai 6. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 383 epist. 615. 
Berger ı, m 2012. — MGH. Epp. 2, 253 #339". 
* Ladewig I, "m" 1651. 


Eidem. 


Cum sicut te accepimus?) intimante, nonnullis tue civitatis et diocesis 
de adherentibus F[riderico] quondam imperatori decedentibus, eorum corpora 
remaneant insepulta, nos devotionis tue precibus inclinati presentium tibi 
auctoritate concedimus, ut decem ex eis dumtamen eorum heredes pro ipsis 
satisfaciant redeantque ad ecclesiasticam unitatem ac apparuerint signa peni- 
tentie in defunctis, absolutione premissa tradi facias ecclesiastice sepulture 
dictis heredibus absolutionis beneficium impensurus. Dat. Lugd. 1n. Non. 
Maii anno quarto. 


338. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Constanz, Vertheidigern der 
kirchlichen Freiheit in seiner Stadt und Diöcese trotz dem auf diesen 
liegenden Interdict kirchliches Begräbniss zu Theil werden zu lassen. 
Lyon 1247 Mai 6. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 383 epist. 0106. 
Berger I, m 2613. — MGH. Epp. 2, 253 m 3.39". 
* Ladewig I, m 1652. 


887. a) "accepimus "te X. 
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Eidem. 


Cum sicut te accepimus intimante nonnulli parrochianorum ecclesiarum 
tue civitatis et diocesis, que supposite sunt ecclesiastico interdicto, ecclesie 
adherentes defendant pro posse in illis partibus ecclesiasticam libertatem, 
nos devotionis tue precibus inclinati presentium tibi auctoritate concedimus, 
ut eorum corpora cum decesserint, dummodo adversariis ecclesie se opposue- 
rint manifeste, tradi facias non obstante interdicto huiusmodi ecclesiastice 
sepulture. Dat. Lugd. 1t. Non. Maii [anno quarto]. 


339. 


Innocenz IV. ertheilt dem Edeln Peter von Savoyen Ehedispens wegen 


zu naher Verwandtschaft mit seiner Gemahlin Agnes von Faucigny. 
Lyon 1247 Mai 7. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 392” epist. 711. 
MGH. Epp. 2, 257 n* 344. 
* Berger I, n' 2709. 


Nobili viro Petro de Sabaudias), 


Cum summus pontifex collatis sibi in persona beati Petri ab eo, qui 
eterna providentia celestia simul et terrena disponit, clavibus regni celestis 
ligandi obtineat?) pontificium et solvendi, non numquam supra ius de iure 
dispensans, necessitatis vinculum quo ad ipsius iuris observantiam cuncti 
tenentur laxat provide de sue potestatis plenitudine circa^ quosdam, cum 
urgens necessitas exigit vel evidens utilitas maxime publica persuadet, nulla 
interveniente acceptione indebita personarum, quia non est reputandum 
deferri persone, cum pro loco et tempore non privati sed publici comodi 
gratia et presertim divini consideratione servitii quicquam alicui sine iuris 
iniuria) indulgetur. Cum itaque, sicut te intimante accepimus, tu cum 
nobili muliere . . nata nobilis viri . . domini de Fulciniaco quarto tibi con- 
sanguinitatis gradu coniuncta matrimonium duxeris contrahendum*), nos tuis 
supplicationibus inclinati, volentes occurrere periculis, que oriri possent ut 
asseris, si contingeret inter te et eandem nobilem divortium celebrari, ut tu 
et predicta nobilis in matrimonio sic contracto gradu huiusmodi non obstante 
licite remanere possitis, auctoritate presentium indulgemus. Nulli ergo etc. 
nostre concessionis etc. Dat. Lugd. Non. Maii anno rit. 


340. 


Innocenz IV. giebt auf Bitten des Ritters Friedrich, Boten und Sach- 
walters der schwäbischen Grafen, dem Bischof von Constanz die Er- 


889. a) so die Randvorschrift, die Rubrik viro .„ . Petro de Sauabdia A. b) obtinet A. 
c) soe K. d) Aier folgt ein wieder getilgtes de R. e) Die Vermählung hatte schon 
im Februar 1234 statigefunden, s. Wurstemberger Peter II, 4, 40 n' 9r und ga. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 21 
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laubniss, seinem Cleriker Meister Heinrich zum Besitz mehrerer 
Pfründen Dispens zu ertheilen. Lyon 1247 Mai 9. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 390° epist. 093. 
MGH. Epp. 2, 261 m 35r. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 233 m 30. — Berger r, m 2691. — 
Ladewig I, 9? 165 3. 


.. Episcopo Constantiensi. 


Ut dilecto filio magistro Henrico clerico tuo specialem gratiam facia- 
mus, dilecti filii Frederici militis nuntii et procuratoris dilectorum filiorum 
nobilium virorum comitum de Sueuia devota precamina nos inducunt. Hinc 
est, quod nos attendentes litterarum scientiam, morum honestatem et con- 
versationem laudabilem, super quibus sibi laudabile testimonium perhibetur, 
ac propter hoc necnon tui ac prefati militis intuitu ipsum favore benivolo 
prosequentes, dispensandi cum eo, quod preter beneficia que obtinet *) 
curam animarum habentia possit alia etiam similem curam habentia usque 
ad summam quam expedire videris libere recipere, si sibi canonice offe- 
rantur, et una cum obtentis libere retinere non obstante constitutione con- 
cilii generalis, liberam tibi auctoritate presentium concedimus facultatem. 
Proviso, quod eadem beneficia debitis etc. usque negligatur. Dat. Lugd. 
vii. Id. Maii [anno quarto]. 


341. 
Innocenz IV. fordert Propst und Capite] von Münster im Granfeld 
auf, nach der Resignation des Meisters Cuno von Luzern, Caplans 
des Bischofs von Constanz, die Chorherrnpfründe desselben in. ihrem 
Stft dem Cleriker Johannes von Münster zu verleihen. 
Lyon 1247 Mai Ir. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 385” epist. 6422. 


MGH. Epp. 2, 262 n* 350. 
* Berger I, n* 2639. (Aussug). 


.. Preposito et capitulo secularis ecclesie Mona[sterii]*) 
Grandis Vallis Basiliensis diocesis. 


Cum, sicut dilecto filio Bertoldo nuntio nobilis mulieris Margarete 
quondam nate clare memorie . . ducis Austrie accepimus referente, magister 
Cuno Lucernensis capellanus venerabilis fratris nostri . . episcopi Constan- 
tiensis concanonicus vester velit prebendam libere quam in ecclesia vestra 
obtinet resignare, universitatem vestram rogandam duximus attentius et 


840. a) que obtinet üdergeschrieben R. 
841. a) Zn R fehlt dieses Wort ausser einigen verwischten Buchstaben in der Randvorschrift, 
die als Mona ss lesen sind. 
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monendam firmiter precipiendo mandantes, quatinus, cum ad vos eiusdem 
ecclesie pertineat collatio prebendarum, prebendam ipsam eius spontanea 
et libera resignatione recepta dilecto filio Iohanni de Monasterio Grandisuallis 
clerico nullum adhuc beneficium ecclesiasticum assecuto, cui litterarum 
scientia, morum honestas et vite munditia suffragantur, pro apostolice sedis 
et nostra reverentia liberaliter conferatis, recipientes ipsum ad prebendam 
eandem in canonicum et in fratrem. Non obstante, si direximus pro aliis 
scripta nostra, quibus nolumus etc. usque generari. Dat. Lugd. v. Id. Maii 
anno quarto. 


342. 


Innocenz IV. beauftragt den Propst von St. Peter zu Strassburg, 
dem Domdecan und dem Domcapitel von Constanz, wenn sie wegen 
ihrer Treue gegen die Kırche ihre Residenz verlassen müssen, die 
Einkünfte ihrer Pfründen trotzdem zuweisen zu lassen. 
Lyon 1247 Mai rr. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 388° epist. 666. 
* Berger ı, n 2064 — Ladewig I, 7? 1654. 


. . Preposito ecclesie sancti Petri Argentinensis. 


Cum dilecti filii . . decanus et capitulum Constantienses in ecclesie 
devotione persistant, mandamus, quatinus, si eos ob hoc a Constantiensi 
ecclesia contigerit absentare, prebendarum suarum proventus, acsi persona- 
liter residerent in ipsa, facias [eis]*) integre ministrari. Non obstantibus *) 
contraria ipsius ecclesie consuetudine constitutione seu statuto, iuramento 
aut confirmatione sedis apostolice seu quacumque firmitate alia roboratis. 
Contradictores etc. Dat. Lugd. v. Id. Maii anno quarto. 


343. 


Innocenz IV, befiehlt dem Bischof von Constanz, den vom apostolischen 
Stuhl mit kirchlichen Gnaden begabten Clerikern, wenn sie selbst oder 
ihre Fürsprecher beim Papst dem ehemaligen Kaiser Friedrich oder 
seinem Sohne anhangen, ihre Pfründen zu nehmen und dieselben eın- 
flussreichen Getreuen der Kirche zu verleihen. 
Lyon 1247 Mai 13. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 388” epist. 665. 

Berger r, # 2663. — MGH. Epp. 2, 266 m' 300. 

* Inv. Garampi in ASchG. 13, 233 n' 26. — Ladewig I, m 1655. 


849. a) eis (oder ipsis) muss Aier oder am anderer Stelle ergänst werden. b) Nonobst' X. 
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. . Episcopo Constantiensi. 


Cum nonnulli clerici sint ab apostolica sede gratiam in personatibus 
dignitatibus prelaturis prebendis canoniis et aliis beneficiis ecclesiasticis 
consecuti, mandamus, quatinus, si ipsos vel illos quorum intercessione huius- 
modi gratiam sunt adepti F[riderico] quondam imperatori vel eius nato in- 
veneris adherere, predictos clericos tanquam ingratos prives auctoritate 
nostra omnibus beneficiis memoratis ipsaque conferas devotis ecclesie, quorum 
consanguinei et amici velint et valeant in negotio quod pre manibus agitur 
adiuvare. Contradictores etc. Dat. Lugdun. ri. Id. Maii*) anno quarto. 


344. 


Innocenz IV. gewährt dem Abt von St. Gallen und seinen Nach- 
folgern den Gebrauch von Mitra, Ring und Sandalen. 
Lyon 1247 Mai 15. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 390 epist. 088. 
Wartmann UB. 3, 114 m 696 aus A. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 0^ 52. — Berger r, n 2666. 


.. Abbati monasterii sancti Galli ordinis sancti Benedicti 
Constantiensis diocesis. 


Ad ecclesiastici decoris augmentum reperta sunt insignia dignitatum, 
que, quia ecclesia per ea pulchra*) fidelibus et infidelibus apparet terribilis 
ut castrorum acies ordinata, sedes apostolica congrua in singulos®) humilitate 
distribuit et devotis filiis prout dignum iudicat obtinenda concedit. Ut igitur 
ex speciali devotione, quam ad nos et Romanam ecclesiam te habere operis 
exhibitione demonstras, favorem tibi apostolicum sentias accrevisse tuque 
ac successores tui ex specialis gratie munere quo vos prosequimur in nostra 
et ipsius ecclesie fide ac devotione crescatis, usum mitre ac pontificalis anuli 
et sandaliorum tibi et successoribus tuis *) perpetuo indulgemus. Nulli ergo 
etc. nostre concessionis etc. Siquis etc. Dat. Lugd. Id. Maii anno quarto. 


945. 
Jnnocenz IV. weist in Folge der Eingabe des Abtes Conrad von 
Reichenau den Legaten Petrus Cardinaldiacon von S. Giorgio tn 
Velabro an, je nach dem Ergebniss einer einzuleitenden Untersuchung 


den Abt von den erhobenen Anklagen öffentlich frei zu sprechen 


oder aber gebührend zur Strafe zu ziehen. 
Lyon 1247 Mai I7. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 390° epist. Ógr. 
Berger r, n* 2089. — MGH. Epp. 2, 270 n* 366. 


a) M aus I corrigiert R. 
a) pulcra W. b) insigulos A. c) ipsis W. 
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Pfetro] sancti Georgii ad Velum aureum diacono cardinali 
apostolice sedis legato. 


Petitione sua dilectus filius . . abbas Augensis monasterii Constantiensis 
diocesis ad Romanam ecclesiam nullo medio?) pertinentis nobis exposuit, 
quod quidam sui emuli manifesti nequiter asserentes, ipsum inobedientem 
et indevotum apostolice sedi fuisse, procurarunt sibi a nobis iniungi, ut per- 
sonaliter in nostra presentia compareret^); quod eidem illa de causa in 
ammirationem vertitur vehementem, quia, cum pridem pro devotione quam 
circa predictam gerit ecclesiam arripuisset iter adeundi presentiam clare 
memorie H[enrici] Romanorum regis, ut sibi favorem et auxilium largiretur, 
ab inimicis eiusdem ecclesie captus extitit et detentus, animi sui propter 
hoc non cadente sed in tantum potius excrescente virtute, quod, postquam 
deo propitio fuit redditus libertati, sepedicte inimicis ecclesie per consan- 
guineos et amicos totis resistere viribus non destitit nec desistit. Cum autem 
sibi pro talibus meritis non iniuria sed compensari debeat benivolentia 
gratiosa, mandamus, quatinus, si tibi per inquisitionem diligentem constiterit, 
quod idem abbas devotus sit ecclesie memorate, ipsum denunties sedis 
apostolice gratie restitutum ac in statum debitum revoces quicquid [occasione] *) 
huiusmodi false delationis contra ipsum inveneris temere attemptatum. Si 
vero culpabilem ipsum reppereris, illum erga personam eius modum cor- 
rectionis habeas, per quem nobis et ecclesie condigna de ipso videatur 
satisfactio provenisse. Dat. Lugd. xvi. Kal. Iunii anno quarto. 


346. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Constanz, die von dem Dom- 
schatzmeister Burchard von Chur aufzugebenden Curalpfründen in 
den Diöcesen Chur und Basel andern geeigneten Personen zu ver- 
leihen und demselben dafür eine kirchliche Pfründe im Biısthum 
Constanz zu verschaffen. Lyon 1247 Mai 18. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 391" epist. 704. 

Berger I, n’ 2702 (Auszug). 

* [nv. Garampi in ASchG. 13, 257 m 530. — Ladewig I, n 1656. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Dilectus filius magister Burcardus thesaurarius Curiensis exposuit coram 
nobis, quod idem in tua Curiensi et Basiliensi diocesibus quedam beneficia 
non tamen*) sine dispensatione apostolica obtinet quibus cura est animarum 
annexa. Quare a nobis humiliter postulabat, ut, cum eisdem beneficiis 
propter locorum distantiam sicut nec preesse sic etiam prodesse non valeat, 
providere super hoc salubriter curaremus. Nos igitur et eidem magistro et 


845. a) nullomed' A. b) s. oben n* 324. c) fehlt in R. 


40 846. a) quedam — tamen ist in R radiert. 
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dictis beneficiis cupientes utiliter provideri, tuis supplicationibus inclinati 
mandamus, quatinus huiusmodi beneficiorum in eisdem Curiensi et Basiliensi 
diocesibus existentium resignatione recepta, eadem auctoritate nostra personis 
devotis ecclesie ac idoneis conferens ista vice, prefato magistro in tua diocesi, 
de qua proponitur oriundus, in ecclesiastico beneficio condecenti auctoritate 
nostra provideas vel facias provideri. Non obstante, si in ecclesia in qua 
eidem magistro providendum duxeris direximus pro aliis scripta nostra, qui- 
bus nolumus etc. usque generari. Contradictores etc. Dat. Lugd. xv. Kal. 
Iunii anno quarto. 


AT. 


Znnocenz IV. befiehlt dem Bischof von Basel, den Basler Domkämmerer 
Conrad mit einer geistlichen Würde in Stadt oder Diöcese Basel 
auszustatten. Lyon 1247 Mai 22.* 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 391 epist. 698. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 v? 346. — Berger 1 I, "n* 2696 (Auszug). 


. Episcopo Basiliensi. 


Si quantitas premii iuxta meriti qualitatem attenditur, cum utrumque 
in statera deliberationis providus retributor appendens secundum meritum 
equo libramine premium moderetur, eo dignius devotos ecclesie filios favore 
gratiaque prosequimur, quo ipsorum merita considerationis latice potiora 
libramus, maxime cum sic litterarum scientia, honestate morum et generis 
nobilitate iuvantur, quod sue probitatis obtentu sunt non inmerito aliis pre- 
ferendi. Hinc est, quod nos tuis precibus inclinati pro dilecto filio Cunrado 
ecclesie Basiliensis camerario, qui per se ac suos nostris et apostolice sedis 
obsequiis ferventer insistit, sicut te accepimus intimante, mandamus, quatinus 
eidem in Basiliensi civitate vel diocesi de aliquo personatu seu dignitate 
vel aliquo ecclesiastico beneficio competenti quod dantem et recipientem 
deceat, quamcito se facultas obtulerit, auctoritate nostra providere procures. 
Non obstante*), si pro aliis super dignitatibus personatibus aut aliis bene- 
ficiis ecclesiasticis in eisdem civitate ac diocesi obtinendis direximus scripta 
nostra, quibus nolumus auctoritate presentium preiudicium generari, et 
statuto ecclesiarum ipsarum civitatis et diocesis de certo canonicorum 
numero et quolibet®) alio ac quibuscumque earum consuetudinibus iuramento 
vel quacumque alia firmitate vallatis, et indulgentia apostolice sedis quibus- 
cumque personis ne teneantur aliquibus per litteras apostolicas providere 
concessa, nisi de indulgentia huiusmodi expressam faciant mentionem, sive 
quod dictus Curradus alias beneficiatus existit. Contradictores etc. Dat. 
Lugd. xi. Kal. Iunii anno quarto. 


847. a) obst A. b) obtinendis — quolibet auf Rasur R. 
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948. 


. . Abbatisse et conventui monasterii de Andelahe ordinis 
sancti Benedicti Argentinensis diocesis. 

Innocenz IV. fordert Äbtissin und Convent von Andlau auf, dem Chor- 
herrn Erbo von St. Thomas zu Strassburg eine der an Weltgezstliche 
zu vergebenden Kirchen ihres Klosters zu verleihen. 

Alioquin dilecto filio Corrado canonico Basiliensi litteris nostris in- 
iungimus, ut ipse super hoc mandatum apostolicum exequatur; contradictores 
etc. Dat. -Lugd. vin Kal. Iunii anno quarto. — »Suscepti cura regiminis.« 

Lyon 1247 Mai 24. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 397 epist. 748. 

* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 m 341. — Berger I, n* 2746. 


349. 


. . Archiepiscopo Viennensi. 


Innocenz IV. ertheilt in Folge eines Biltgesuchs der Judenschaft in 
der Provinz Vienne dem Erzbischof Befehl, den Bischof von St.-Paul. 
trois-Chäteaux, den Connelable von Valence und andere edle und 
mächtige Herren der genannten Provinz, welche nach dem Beispiel 
Draconets Herrn von Montauban die Juden in ıhren Gebieten be- 
raubt und eingekerkert haben und grausam bedrücken, zur Fre 
lassung der Gefangenen und Genugthuung an die Misshandelten, so- 
wie dazu anzuhalten, dass sie die Juden frei im ihren Ländern 
wohnen lassen. 

Dat. Lugd. v. Kal. Iunii anno 1lll. — »Si diligenter attenderet.« 

Lyon 1247 Mai 28. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 403" ?) epist. 817. 

Berger I, mn 2815. 

* Gallia christ. 16, col. 94 aus R°. 


300. 


. . Archiepiscopo Viennensi. 


Innocenz IV. giebt dem Erzbischof von Vienne Kenntniss von der 
jammervollen Klage der Juden seiner Provinz, wonach einige Prälaten 
und Herren derselben ihnen den Tod eines Mädchens in Valréas zu- 
schoben und unter diesem Vorwand einige Juden verbrennen liessen, 
andere beraubten und vertrieben, ihre Kinder aber zur Taufe zwangen; 


949. a) die Adresse allein auf fol. 403. 
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er befiehlt dem Erzbischof, die Juden im ihre so schwer verletzten 
früheren Rechte wieder einzusetzen und fortan in diesen und ähnlichen 


Fällen darın zu schützen. 
Dat. Lugd. v. Kal. Iunii anno riii. — »Divina iustitia nequaquam.« 
Lyon 1247 Mai 28. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 405 epist. 840. 
Berger 1, n’ 2838. 


331. 


Innocenz2 IV. befiehlt dem Bischof von Strassburg, gemäss früherem 
Provisionsbefehl an Äbtissin und Convent zu Säckingen zu Gunsten des 
Domherrn Walther von Strassburg, Neffen des Dompropsts von Speier, 
denselben im Besitz der ihm zugewiesenen Kirche zu Ulmon, deren 
Collatur jenem Kloster zusteht, zu schützen, trotzdem genannte Äbtissin 
und Convent dieselbe dem Strassburger Domherrn Albert von Habs- 


burg verliehen haben. Lyon 1247 Juni 3. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 405 epist. 839. 
Berger r, # 2837 (Auszug). — MGH. Epp. 2, 279 " 379. 


. . Episcopo Argentinensi. 


Ex parte tua fuit propositum coram nobis, quod, cum abbatisse et 
conventui monasterii Seconiensis ordinis sancti Augustini Constantiensis 
diocesis nostris dederimus litteris in mandatis, ut dilecto filio Waltero clerico 
nepoti dilecti filii . . prepositi Spirensis canonico Argentinensi, cuius con- 
sanguineos et ipsum etiam in ecclesie negotiis asseris viriliter*) laborasse, 
providerent in ecclesiastico beneficio competenti ad earum collationem 
spectante et consueto clericis secularibus assignari, certis sibi super hoc 
executoribus deputatis, dictis abbatissa et conventu mandatum nostrum 
transeuntibus aure surda, idem) executores ecclesiam de Vlmon*) ad 
collationem earum spectantem et que assignari clericis secularibus consuevit, 
que postea vacasse dinoscitur, eidem clerico auctoritate apostolica contule- 
runt, ipsum in corporalem eiusdem ecclesie possessionem induci per loci 
archidiaconum facientes. Quia [vero] predicte abbatissa et conventus Alberto 
de Hebesburc canonico Argentinensi, cuius frater et patruus et plures alii 
consanguinei F[riderico] quondam imperatori contra ecclesiam adheserunt, 
predictam ecclesiam dicuntur temere contulisse, nos?) quod per prefatos 
executores super hoc provide factum est ratum et gratum habentes, frater- 
nitat[i] tue mandamus, quatinus si est ita dictum Walterum facias ipsius 
ecclesie *) possessione gaudere. Non obstante, quod per easdem abbatissam 
et conventum de dicta ecclesia est presumptum, nullis litteris veritati et 
iustitie preiudicantibus ab eodem Alberto a sede apostolica veritate tacita 
impetratis. Contradictores etc. Dat. Lugd. 1m. Non. Iunii anno IM. 


851. a) Z. und MGE. irrig utiliter. b) 2. und MGH. iidem. c) l corrigiert aus i R. 
d) s auf Rasur K. e) üdergeschrieben R. 
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352. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Constanz, den Meistern und 
Brüdern der Johanniter, des Deutschordens und des heiligen Geistes 
in seiner Diöcese die kirchliche Beerdigung von Gebannten, so lange 
die gegenwärtige Bedrängniss der Kirche dauere, zu verbieten. 
Lyon 1247 Juni 5. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 400 epist. 783. 

Berger 1, n" 2781 (Auszug). — MGH. Epp. 2, 281 m 383. 

* Inv. Garampi in ASchG. 13, 233 m 25. — Ladewig I, n" 1657 (vgl. 

"^ 1720). 

Eidem?) 


Tua nobis fraternitas intimavit, quod hospitalis?) sancti Iohannis et 
domus Theutonicorum ac sancti Spiritus magistri et fratres tue diocesis ex- 
communicatos et interdictos privilegiorum suorum auctoritate, non atten. 
dentes quantum ex hoc detrahatur ecclesie negotio, presumunt cum decedunt 
ecclesiastice tradere sepulture, propter quod interdictum a plerisque con- 
tempnitur et eidem negotio non modicum derogatur. Quocirca fraternitati 
tue presentium auctoritate concedimus, ut eisdem religiosis instanti ecclesie 
turbatione durante huiusmodi sepulturas interdicere et cohibere eos, quod 
decetero similia non attemptent, per excommunicationis suspensionis et alias 
sententias libere valeas, prout eidem negotio videris expedire. Non obstanti- 
bus etc. ut in proxima usque in finem*). Dat. Lugd. Non. Iunii anno quarto. 


308. 


.. Episcopo Argentinensi. 


Innocenz IV. giebt zu Gunsten des Domherrn Berthold von Strass- 
burg, Sohnes des edein Herrn Conrad von Horburg, dessen Ver. 
wandte im Dienst der Kirche dem Strassburger Bischof thatkräftıg 


beistehen, dem letzteren den Auftrag, demselben zur Erwerbung weiterer 
Pfründen Dispens zu ertheilen. 


Dat. Lugd. Non. Iunii [anno quarto]. — »Cum sicut ex.« 
Lyon 1247 Juni 5. 
Schöpflin Alsatia diplomat. 1, 397 m 527 aus Reg. Vat. tom. 21, fol. 
40I epist. 797. 
* Potthast 12548. — Strassburger UB. 1 (Strassburg 1879), 23Ó m^ 314 
aus Schópflin. — Berger I, m* 2795. 
852, a) . . Episcopo Constantiensi. Avg. ef. 787, s. unten n* 355. b) hospitale A. 


c) (obstantibus) privilegiis seu indulgentiis a sede apostolica impetratis. Contradictores etc. 
Reg. ep. 782, s. unten n* 350. 


Acta Pontifieum Helvetica. L 98 
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954. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Innoceuz IV. ertheilt in Gewährung der an ıhn gerichteten Bitte von 
Schultheiss und Gemeinde zu Freiburg in der Constanzer Diöcese, wo- 
nach in ihrer Stadt nur eine Pfarrkirche mit 40,000 Kzrchgenossen 
bestehe, dem Bischof von Constanz den Befehl, fortan daselbst keinen 
Pfarrer mehr einzusetzen, der nicht Priester sei und die Residenz- 
Pflicht erfüllen wolle. 

Dat. Lugd. Non. Iunii anno Hl. — »Ex parte . . sculteti.« 

Lyon 1247 Juni 5. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 406 epist. 847. 

Berger 1, # 2845 =  ZGOberrh. NF. 1, 116. — MGH. Epp. 2, 282 

"7 354. 

* Ladewig 1, m" 1656. 


399. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Constanz, die Vorsteher von 
Klöstern und Stiftern seiner Diöcese, welche Conrad, dem Sohne des 


einstigen Kaisers, Hilfe leisten, mit Bann und Absetzung zu bestrafen. 
Lyon 1247 Juni ro. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 399° epist. 78T. 
Berger 1, # 2779 (Auszug). — MGH. Epp. 2, 284 m 388". 
* [nv. Garampi in ASchG. 13, 233 m 26. — Ladewig 1, w' 1659. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Cum sicut te accepimus intimante nonnulli abbates et abbatisse, pre- 
positi et alii prelati ecclesiarum tam religiosarum?) quam secularium tue 
diocesis presumant C[onrado]5) nato F[riderici] quondam imperatoris aliquas 
procurationes et alia servitia exhibere, presentium tibi auctoritate concedi- 
mus, ut ipsos propter hoc per excommunicationis et suspensionis sententias 
ac alias censuras quas expedire videris necnon amotionem a monasteriis [et] 
prelaturis et privationem a beneficiis suis punire ac alios, quos in *) ecclesie 
devotione cognoveris esse ferventes et eius negotio non ineptos, in eisdem 
abbatiis et prelaturis ac beneficiis instituere ac Cisterciensium?) et aliorum 
religiosorum personas excommunicare suspendere et ecclesiastico interdicto 
supponere libere valeas, prout eidem negotio videris expedire. Non ob- 
stantibus aliquibus privilegiis seu indulgentiis a sede apostolica impetratis. 
Contradictores etc. Dat. Lugd. ım. Id. Iunii anno If. 


855. a) religiosorum A. b) se nato A statt C. nato. C) quos in auf Rasur, (alio)s üder- 
geschrieben R. d) Cistercien mit Abkürsungsstrich R. 
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356. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Constanz, gegen den Abt von 
Einsiedeln und einige andere Äbte seiner Diöcese, welche Anhängern 
Conrads, des Sohnes des einstigen Kaisers Friedrich, unterthan sind, 
trotzdem aber Beobachtung des Interdicts verweigern, mit Bann und 
Absetzung einzuschreiten. Lyon 1247 Juni Io. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 399" epist. 782. 

Berger I, # 2780 (verkürzt). — MGH. Epp. 2, 284 m* 388". — Ge- 

schichtsfreund 42, 138 m ro aus R°. 

* [nv. Garamfpi in ASchG. 13, 233 m 31"). — Ladewig 1, n’ 1600. 

Eidem. 

Tua nobis fraternitas intimavit, quod . . Heremitarum et quidam alii 
abbates tue diocesis, pro eo quod C[onrado] nato F[riderici] quondam im- 
peratoris immediate non subsunt, licet eius fautoribus in temporalibus sub- 
esse noscantur, interdictum in eorum monast[er|iis ac ecclesiis et aliis locis 
ad ipsos spectantibus pro sue voluntatis arbitrio renuunt observare, alias se 
a subsidio generalis negotii subtrahentes. Quocirca fraternitati tue pre- 
sentium auctoritate concedimus, ut ipsos ad observandum huiusmodi inter- 
dictum?) et obsequia ac alia servitia eidem negotio exhibenda per excom- 
municationis suspensionis et alias sententias nec non per amotionem a pre- 
laturis eorum appellatione postposita coartare ac in ipsorum abbatiis personas 
idoneas et ecclesie negotio utiles instituere libere valeas, prout eidem negotio 
videris expedire. Non obstantibus privilegiis seu indulgentiis a sede apo- 
stolica impetratis. Contradictores etc. Dat. Lugd. imr. Id. Iunii anno 1l. 


90(. 


Innocenz IV. giebt dem Abt von St. Gallen Vollmacht, zur Förderung 
seiner Thätigkeit für die Kirche die Einkünfte von Pfründen, deren 
Verleihung ihm zusteht und welche während der nächsten sechs Jahre 


erledigt werden, auf ein Jahr einzuziehen. 
Lyon 1247 Juni 12. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 399" epist. 780. 
Berger I, # 2778 (Auszug). 


,. Abbati monasterii sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Cum sicut te accepimus intimante in promovendis ecclesie negotiis 
subire te oporteat magnos sumptus, nos tuis supplicationibus inclinati de- 
votioni tue, ut melius et efficacius ipsa negotia per te valeant promoveri, 
retinendi per annum fructus ecclesiarum et beneficiorum ad tuam collationem 


8080. a) mit irrigem Citat von R ann. » IV. 34.5«, d. i. oben n" 298. b) auf Rasur R. 
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spectantium que usque ad sex annos vacare contigerit, necnon contradictores 
per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescendi, reservato 
tamen ex ipsis fructibus unde in eisdem ecclesiis et beneficiis facias interim 
per personas ydoneas deserviri, liberam auctoritate presentium concedimus 
facultatem. Non obstantibus aliquibus litteris super hoc a sede apostolica 


impetratis vel etiam impetrandis que de presentibus non fecerint expressam 
mentionem. Dat. Lugd. 11.*) Id. Iunii anno rit. 


358. 


.. Abbati et conventui monasterii Hirsaugensis ordinis 
sancti Benedicti diocesis Spirensis. 


Innocenz IV. fordert auf Bitten seines Caplans Gebhard, Bruders 
des Grafen von Freiburg, Abt und Convent von Hirsau auf, dem 
Meister Eberhard von Horb, Cleriker des genannten Gebhard, eine 
kirchliche Pfründe ihres Patronats zu verleihen, widrigenfalls der 
Sänger von St. Thomas zu Strassburg dieses Mandat vollziehen werde. 
Dat. Lugd. rt. Id. Iunii anno quarto. — »Dilecti filii Gebehardi.« 
Lyon 1247 Juni r2. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 404 epist. 820. 
* Berger 1, mt 2824 (Auszug). — Vgl. Berger I, n 2041. 


909. 


Innocenz IV. fordert Dompropst und Capıtel zu Basel auf, dem 
Strassburger Canoniker Berthold von Horburg eine Domherrnpfründe 
in ihrer Kirche zu verleihen. Lyon 1247 Juni 13. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 404" epist. 830. 
MGH. Epp. 2, 266 m 392. 
* Berger ı, 1n* 2828 (Auszug). 


. . Preposito et capitulo Basiliensibus. 


Cum dilecti filii nobiles viri C[onradus] et H[enricus] comites de 
Vriburc se in ecclesie Romane negotiis obsequiosos hactenus et devotos 
[exhibuerint] *), nos volentes ex hoc etiam in suis ostendere quem ad ipsos 
habemus dilectionis affectum, ipsorum precibus inclinati, universitatem vestram 
rogandam duximus et monendam mandantes, quatinus dilectum filium Ber- 
doldum de Horburch canonicum Argentinensem consanguineum dictorum 
comitum recipientes ob reverentiam apostolice sedis et nostram in canonicum 
et in fratrem, prebendam*ei siqua in ecclesia vestra vacat adpresens vel 
quamcito se facultas obtulerit liberaliter conferatis. Non obstante P) certo 


867. a) Berger irrig VIII, d. i. 6. Juni, danach auch * MGH, Epp. 2, 247 Anm. 3. 
869. a) feAlt in R, von Berger ergänzt. b) obst' A. 
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canonicorum numero iuramento vel aliqua firmitate vallato, vel si vobis 
direximus scripta nostra pro aliis, quibus auctoritate presentium nolumus 
preiudicium generari, sive quod idem B[erdoldus] alias beneficiatus existit, 
seu aliqua sedis apostolice indulgentia per quam posset huiusmodi gratia 
retardari. Alioquin venerabili fratri nostro . . episcopo Argentinensi per 
litteras nostras iniungimus, ut ipse super hoc mandatum apostolicum exe- 
quatur; contradictores etc. Dat. Lugd. Id. Iunii anno quarto. 


360. 
Innocenz IV. fordert Abt und Convent von Murbach auf, dem Meister 
Johannes, Chorherrn zu Lautenbach, eine Pfründe ihres Patronats 
zu verleihen. Lyon 1247 Juni 13. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 402" epist. 83r. 
Berger 1, n* 2829 (Auszug). — MGH. Epp. 2, 287 m 393. 


. . Abbati et conventui Morbacensibus ordinis sancti Be- 
nedicti Basiliensis diocesis. 


Cum sicut accepimus dilectus filius magister Iohannes canonicus Luben- 
bacensis®) captus fuerit ac dampna gravia sustinuerit ab ecclesie inimicis, 
nos volentes ipsum ob hoc et obtentu venerabilis fratris nostri . . Argenti- 
nensis episcopi et nobilis viri R[odulfi] domini de Vsenberc®) nobis pro 
ipso supplicantium gratia prosequi et favore *), universitatem vestram rogan- 
dam duximus et monendam mandantes, quatinus eidem magistro I[ohanni] 
ob reverentiam apostolice sedis et nostra[m] in aliquo beneficio competenti 
ad vestram collationem spectante quod consuevit clericis secularibus assig- 
nari, si vacat adpresens vel quamprimum etc. usque providere curetis. Non 
obstante, si vobis pro aliis scripta nostra direximus, quibus auctoritate pre- 
sentium etc. ut in proxima usque retardari. Alioquin venerabili fratri 
nostro . . Basiliensi episcopo damus nostris litteris in mandatis, ut vos ad 
id monitione premissa per censuram ecclesiasticam appellatione remota com- 
pellat Dat. ut supra. 


961. 


Innocenz IV. gestattet dem Abt von S. Michele della Chiusa für seine 
Person wegen der seinem Priorat von La Chambre obliegenden grossen 
Ausgaben, zu deren Bestreitung seine Einkünfte nicht ausreichen, die 
Nutzniessung dreier Priorate, darunter desjenigen zu Megeve in der 
Genfer Diöcese. Lyon 1247 Juni 20. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 403" epist. 816. 
* Berger I, "n" 2810. 


800. a) so R stat! Lutenbacensis. b) s corrigiert über e Ry; Berger und MGH. Ufenberc. 
c) favorem X, 
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. . Abbati*) monasterii sancti Michaelis de Clusa ad Ro- 
manam ecclesiam nullo medio pertinentis Taurinensis diocesis. 


Illa personam tuam gratia prosequimur et favore illoque desiderio 
monasterii Clusini felicem statum et prosperum affectamus, ut ad hec) 
opem demus libenter et operam, que tibi utilia et tuo sint monasterio pro- 
futura. Cum igitur, sicut nobis exponere curavisti, in procurandis aposto- 
lice sedis nuntiis et legatis, hospitalitate servanda, in exercendis quoque 
continuis operibus caritatis ac gravibus aliis honeribus perferendis te oporteat 
in prioratu de Camera facere grandes sumptus nec proventus habeas unde 
sufficere valeas ad predicta, cum una parte tuorum proventuum creditoribus 
obligata partem reliquam volueris tui conventus usibus deputari, nobis 
humiliter supplicasti, ut de tua cogitare provisione misericorditer curaremus. 
Attendentes igitur labores continuos, curas et sollicitudines, quas pro negotiis 
dicti monasterii in melius reformandis intra et extra nostram curiam patienter 
hactenus pertulisti, ac [quod] propter hec et predicta expediens sit et equum, 
ut te competentis provisionis mercede et decentis subventionis debeamus 
munere consolari, tuis precibus inclinati, ut melius et libentius intendas 
premissis, de Camera Maurianensis, de Mafferis *) Pictauensis et de Megena?) 
Gebenensis diocesum prioratus tibi concedimus in personali beneficio retinen- 
dos usque ad nostrum beneplacitum voluntatis. Nulli ergo etc. nostre con- 
cessionis etc. Dat. Lugd. xit Kal. Iulii anno 1i. 


302. 
Innocenz IV. ertheilt dem Abt von Tamié den Auftrag, den Abt des 
Klosters S. Michele della Chiusa im Genuss der Vergünstigung zu 


schützen, kraft welcher derselbe einige Priorate für sich nutzen darf‘). 
Lyon 1247 Juni 22. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 40 epist. 819. 
* Berger I, m? 2817. 


.. Abbati Tamidii Cisterciensis ordinis Tarantasiensis ") 
diocesis. 


. Ila personam dilecti filii .. abbatis monasterii sancti Michaelis de Clusa 

ad Romanam ecclesiam nullo medio pertinentis gratia prosequimur et favore 
illoque desiderio etc. ut supra usque profutura. Cum igitur, sicut idem 
nobis exponere curavit, etc. usque retinendos, verbis competenter mutatis. 
Quocirca mandamus, quatinus ipsum non permittas super hiis contra huius- 
modi nostre concessionis tenorem ab aliquibus indebite molestari. Mole- 
statores huiusmodi etc. Non obstante constitutione de duabus dietis edita 
in concilio generali. Dat. Lugd. x. Kal. Iulii anno ıAı. 


861. a) so die Randvorschrift, die Rubrik verschrieben Abbatibus X. b) hoe A. c)se X; 
Berger Massetis. d) so A für Megeua. 
862. a) s. die vorige Nummer. b) so die Rubrik, die Randvorschrift Tarentesiensis X. 
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363. 


. Abbati et conventui sancti Georgii in Nigra Silva 
ordinis sancti Benedicti Constantiensis diocesis. 
Innocenz IV. fordert Abt und Convent von St. Georgen auf Fürbitte 
des Grafen Burchard von Hohenberg‘) auf, dessen Cleriker Walther 
eme der Kırchen ihres Patronats zu verleihen. 

Alioquin dilecto filio Bertholdo de Bussinarc canonico Constantiensi 
noveritis nos per nostras litteras iniunxisse, ut vos ad id monitione premissa 
per censuram ecclesiasticam appellatione remota compellat. Dat. Lugd. vit. 
Kal. Iulii [anno quarto]®). — »Volentes obtentu nobilis.« 

Lyon 1247 Juni 25. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 444 epist. 39. 

MGH. Epp. 2, 294 7" 404. 

* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 m 41. — Berger 1, # 3088. 


364. 


.. Abbati et conventui monasterii sancti Blasii ordinis 
sancti Benedicti Constantiensis diocesis. 
Innocenz IV. fordert auf Fürsprache des Bischofs von Strassburg 
und zm Anbetracht der Ergebenheit des Strassburger Bürgermeisters 
Hfezel) gegen den apostolischen Stuhl Abt und Convent von St. Blasien 
auf, dem Cleriker des Bürgermeisters, Ortwin, eine kirchliche Pfründe 
zu verleihen, widrigenfalls der Schatzmeister von St. Thomas in 
Strassburg sie dazu zwingen werde. 

Dat. Lugd. vri. Kal. Iulii anno ili. — »Cum dilectus filius.« 

Lyon 1247 Juni 20. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 412 epist. 909. 
* Berger I, n’ 2909. 


369. 


Innoeenz IV. beauftragt den Abt von St. Gallen, dem Cleriker Heinrich 
von Schaffhausen — und ebenso dem Cleriker Walther von Kırchen 
— zur Annahme von geistlichen Würden und Pfründen bis auf einen 
uum gutscheinenden Betrag Dispens zu ertheien. 
Lyon 1247 Fuli 4. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 444" epist. 41. 
Berger I, u* 3090 (Zusatz verkürzt). — MGH. Epp. 2, 296 m" 407. 


868. a) Henberc Z2; Berger irrig Henk., MG. Henk. b) das Schreiben steht unter. den 
ersten Stücken des Pontificalsjahres V. 
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. , Abbati sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Dilectum filium Henricum clericum de Shafusen consideratione nobilis 
viri Rodulfi de Hewin, qui*) nuper pro devotione sedis apostolice a Conr[ado]| 
filio Fr(iderici] quondam imperatoris captus adhuc in ipsius carcere detinetur, 
et Rod[ulfi] fratris eiusdem nobilis, qui nobis pro ipso humiliter supplicavit, 
necnon obtentu probitatis ipsius H[enrici], qui honestate morum et litterarum 
scientia ad obtinendam eiusdem sedis gratiam dicitur adiuvari, prosequi 
volentes speciali gratia et favore, mandamus, quatinus cum ipso eius suffra- 
gantibus meritis, quod possit personatus dignitates et alia beneficia ecclesia- 
stica, etiam si curam animarum habeant et sibi canonice offerantur, recipere 
libere ac licite retinere constitutione generalis concilii non obstante, auc- 
toritate nostra dispenses usque ad quantitatem de qua suis meritis exigenti- 
bus?) secundum deum videris expedire; proviso, quod personatus dignitates 
et beneficia debitis etc. usque negligatur. Dat. Lugd. rur. Non. Iulii anno Y. 

In eundem modum eidem abbati pro Waltero de Kilthein clerico usque 
in finem. 


366. 


Innocenz IV. fordert Propst und Cafitel zu Solothurn auf, den Basler 
Domherrn Rudolf, Verwandten des Abtes von St. Gallen, als Canonz&er 
aufzunehmen und ihm die Stelle des Schulherrn in ihrem Shft zu 
verleihen. . Lyon 1247 Juli 5. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 444 epist. 37. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 n 32 und 247 m 349. — Berger r, 
"n* 3080. 


. . Preposito et capitulo ecclesie Solodiensis*) Lausanensis 
diocesis. 


De singulorum provisione solliciti eos libenter in benedictione dulcedinis 
prevenimus et beneficientie prosequimur largitate, qui et propriis meritis et 
devotorum ecclesie precibus adiuvantur. Hinc est, quod dilecto filio R[odulfo] 
canonico Basiliensi obtentu dilecti filii . . abbatis sancti Galli devoti nostri, 
cuius existit consanguineus, nobis humiliter supplicantis pro eo gratiam 
facere intendentes, universitatem vestram rogamus et monemus attente man- 
dantes, quatinus eundem R[odulfum] ob reverentiam apostolice sedis et 
nostram recipientes in canonicum et in fratrem, provideatis ei de scolastria 
et prebenda in ecclesia vestra, si vacat ibidem adpresens vel quamprimum 
obtulerit se facultas. Non obstante, quod idem alias beneficiatus existit, seu 
si alibi pro eo scripsimus, sive statuto de certo canonicorum numero iura- 
mento seu alia firmitate vallato, vel si vobis pro aliis direximus scripta 


865. a) i aus e corrigiert R. b) in R folgt hier durch Vermischung sweier ähnlicher 
Formeln prout. 
866. a) so Randvorschrift und Rubrik R. 
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nostra, quibus auctoritate presentium nolumus preiudicium generari. Alio- 
quin damus dilecto filio . . abbati de Capella Cisterciensis ordinis Constan- 
tiensis diocesis nostris litteris in mandatis, ut ipse mandatum super hoc 
apostolicum exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. in. Non. Iulii anno 
quinto. 


367. 


Innocenz IV. gestattet auf Fürsprache des Herrn Heinrich des Füngern 
von Wartenberg dem Leutpriester Eberhard, die beiden Pfarrkirchen 
von Neunforn und Neftenbach zu behalten. 
Lyon 1247 Juli 7. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 444 epist. 38. 
* Berger I, c" 3087. 


Eburhardo plebano de Niuiron?) Constantiensis diocesis. 


Cum sic dicaris honestate morum et scientie meritis adiuvari, ut dignus 
speciali apostolice sedis gratia merito habearis, nos tue probitatis obtentu 
necnon consideratione dilecti filii nobilis viri . . iunioris domini de Wartin- 
[blert®) pro te nobis humiliter supplicantis inducti, ut de Niuiron et de 
Nephtinbac ecclesias quas obtines licite retinere valeas constitutione generalis 
concilii non obstante, tecum auctoritate apostolica dispensamus.  Proviso, 
quod eedem ecclesie debitis etc. usque negligatur. Nulli ergo etc. nostre 
dispensationis etc. Dat. Lugd. Non. Iulii anno quinto. 


368. 


Innocenz IV. ermächtigt den Propst von Münster im Granfeld, die 
zwei Pfründen in seinem Sft, welche zunächst erledigt werden, an 
zwei der römischen Kirche ergebene Clerıker zu verleihen. 

Lyon 1247 Juli ro. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 445” epist. 52. 
* Berger I, n® 3IOI. 


. . Preposito ecclesie Monasterii?) Grandisuallensis Basi- 
liensis diocesis. 


Efficax tue devotionis, quam in necessitate qua cognoscuntur devoti 
Romana ecclesia est experta, promeretur effectus, ut tibi favorem et gratiam 
impendamus qui nostris nosti obsequi beneplacitis et mandatis. Hinc est, 
quod tibi gratificari volentes et per impensam tibi gratiam aliis providere, 
conferendi duas prebendas primo vacaturas in ecclesia tua Monasterii Grandis- 
uallensis^) duobus clericis, quos idoneos esse noveris et ecclesie Romane 


807. a) Aerger irrig Niniron, b) Wartin't A4. 
868. a) im der Randvorschrift übergeschrieben K. b) Grandisuall’ 2. 
Acta Pontificum Helvetlea. I. 29 
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devotos, auctoritate presentium concedimus facultatem. Non obstante *), si 
dicti clerici alias beneficiati existunt, seu si pro eis alibi scripsimus, vel si 
direximus in eadem ecclesia scripta nostra pro aliis, quibus etc. usque 
generari, aut qualibet indulgentia per quam possit retardari huiusmodi gratia 
vel etiam impediri. Contradictores etc. Dat. Lugd. vi. Id. Iulii anno?) Y. 


369. 


Innocenz IV. fordert Propst und Capite] zu Amsoldingen in Folge 
der Fürbitte des Grafen Hartmann von Kıburg auf, dem durch des 
einstigen Kaisers Friedrich Anhänger seiner Pfründe beraubten Chor- 


herrn Heinrich von Solothurn ein Canonikat ihres Stiftes zu verleihen. 
Lyon 1247 Juli 10. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 445" epist. 55. 
Berger I, n* 3104 (am Schluss verkürst). 


.. Preposito et capitulo ecclesie de Ansoltingen Lausanensis 
diocesis. 


Apud sedem apostolicam dilectus filius nobilis vir . . comes de Kuburc 
per sue devotionis et fidei merita se dignum illo favore constituit, ut super 
hiis que sunt honoris et gratie libenter eius precibus oportunis temporibus 
annuamus. Sane idem comes pro dilecto filio Henr[ico] canonico Solodo- 
rensis ecclesie devoto suo nos rogavit per litteras speciales, ut, cum idem 
per fautores F[riderici] quondam imperatoris proventibus prebende sue ipsius 
ecclesie sit per violentiam spoliatus nec alias beneficiatus existat, sibi aliquam 
congruentem gratiam faceremus. Cum autem idem canonicus sit apud nos 
de honestis moribus et conversatione*) laudabili commendatus, universitatem 
vestram obtentu eiusdem comitis rogandam duximus et monendam man- 
dantes, quatinus prefatum canonicum pro apostolice sedis et nostra reve- 
rentia in fratrem et canonicum admittatis et de prebenda quamcito se 
facultas obtulerit liberaliter provideatis eidem. Non obstante) certo canoni- 
corum numero iuramento seu quacumque firmitate vallato, vel si vobis pro 
aliis scripta nostra direximus, quibus nolumus etc. usque generari, sive ali- 
qua indulgentia etc. ut supra*) usque mentionem; preces et mandatum 
nostra?) taliter impleturi, ut quod in hac parte desiderat gaudeat consequi 
[et] in eo digna *) favore nostro vestra possit devotio reputari. Alioquin 
dilecto filio . . abbati de Frienisperc Cisterciensis ordinis Constantiensis 
diocesis per litteras nostras iniungimus, etc. ut in proximaí) usque exequatur; 
contradictores etc. Dat. Lugd. vi. Id. Iuliis) anno Y. 


868. c) obst' X. d) anno mit irrigem Abkürsungsstrich über a R. 

869. a) ati üdergeschrieben über conversione X. b) obst A, c) (indulgentia) de qua in 
litteris nostris oporteat fieri (mentionem); Aeg. ef. 54, s. unten n' 385. d) in A aó- 
gekürst n. e) ut in eo quod — consequi digna X. f) (iniungimus), ut, si de huius- 
modi spoliatione constiterit ei, super hoc mandatum apostolicum (exequatur); Reg. ef. 54, 
s. unten n° 385. g) Iunii A, d. i. 7248 Juni 8; diess ist wegen der Stellung des 
Stückes in R su Anfang des fünften Pontificatsyahres unmöglich; V könnte statt ıfı ver- 
schrieben sein, indess ist obige Verbesserung wegen der folgenden Schreiben wahrscheinlicher. 
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910. 


Innocenz IV. befiehlt dem Cafatel von Lautendach, den Propst Berthold 
von Münster im Granfeld, Chorherrn ihres Stiftes, welcher als Vor- 
kämpfer der Kirche gegen den einstigen Kaiser Friedrich Gefahren 


and Opfer nicht scheut, mit der Kirche von Sulzmatt zu beleihen. 
Lyon 1247 Juli rr. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 445 epist. 51. 
Berger I, m" 3100. 


Capitulo Lucembacensis ecclesie Basiliensis diocesis. 


Dignum est, ut hii, qui per devotionis studium et fidei puritatem 
apostolice sedis gratiam meruerunt, fructum ex sua devotione reportent, ut 
et ipsius proficiant constantiam pleniorem et alii eorum exemplo ad nostra 
et ecclesie Romane obsequia facilius provocentur. Attendentes igitur, quod 
dilectus filius Bertoldus prepositus ecclesie Grandisuallensis Basiliensis dio- 
cesis nepos bone memorie C[onradi] Portuensis episcopi ecclesie vestre 
canonicus, cui de nobilitate morum et generis laudabile testimonium per- 
hibetur, sicut accepimus pro ecclesiastica libertate tuenda opponendo se 
F[riderico| quondam imperatori et fautoribus eius viriliter et patenter?) ac 
pro negotiis ecclesie utiliter et fideliter laborando nonnullis periculis expo- 
suit se ac sua et gravia subiit onera expensarum ac per hec?) cupientes 
ipsum prosequi gratia et favore, universitatem vestram rogamus et monemus 
attente mandantes, [quatinus] ob reverentiam apostolice sedis et nostram 
eidem preposito ecclesiam de Sulgimaten *) ad vestram ut dicitur donationem 
spectantem, si vacat adpresens vel quamcito vacaverit, liberaliter conferatis. 
Non obstante4), quod idem prepositus alias beneficiatus existit, vel si aliqui 
super provisione sua obtinuerunt a nobis litteras generales, quibus ipsum 
preferri volumus*), prout de iure fuerit preferendus, sive quod super eius 
provisione alibi sibi nostras concessimus litteras, vel quacumque alia indul- 
gentia per quam possit retardari huiusmodi gratia vel etiam impediri. Alio- 
quin damus dilectis filiis . . abbati et . . priori de Frienisburc f) Cisterciensis 
ordinis Constantiensis diocesis nostris litteris in mandatis, ut ipsi mandatum 
super hoc apostolicum exequantur; contradictores etc. Dat. Lugd. v. Id. 
Iul. anno V. 


911. 


Innocenz IV. befiehlt dem Propst und dem Capıtel zu Münster im 
Granfeld, den Propst von Solothurn, Heinrich von Neuenburg, einen 
Vorkämpfer der Kirche gegen den einstigen Kaiser Friedrich, als 


870. a) Berger potenter. b) Berger hoc. c) Sulgimat mit Strich über t R. d) obst A. 
e) quibus — volumus wiederholt und durch va — cat getilgt. R. f) Berger Friemburc. 
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Chorherrn aufzunehmen und ihm bei nächster Vacanz die Propstei 
cres Stiftes zu übertragen. Lyon 1247 Juli 11. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 446 epist. 57. 
Berger ı, m* 3106 (am Schluss verkürzt). 


. Preposito et capitulo ecclesie Monasterii Grandis?) 
Vallensis Basiliensis diocesis. 


Dignum est, ut hii, qui per devotionis studium etc. ut supra in LI. 
capitulo") usque provocentur.  Attendentes igitur, quod dilectus filius 
H[enricus| prepositus ecclesie Solodriensis frater dilecti filii nobilis viri 
R[odulfi] comitis de Nouocastro devoti nostri, cui de nobilitate morum et 
generis — u. 5. tw. wie in der vorigen Nummer bis — universitatem vestram 
rogamus et‘) monemus attente mandantes, quatinus eundem prepositum ob 
reverentiam apostolice sedis et nostram recipientes in canonicum et in 
fratrem, sibi de prepositura et de prebenda ecclesie vestre, si vacat ibidem 
adpresens vel quamcito se facultas obtulerit, providere curetis. Non ob- 
stante?) statuto ipsius ecclesie de certo canonicorum numero iuramento sive 
alia firmitate vallato, seu si super provisione simili vobis direximus scripta 
nostra pro aliis, quibus nolumus etc. usque generari, aut si aliqui super 
provisione sua obtinuerint *) a nobis litteras generales, quibus ipsum preferri 
volumus, prout de iure fuerit preferendus, vel quod idem alias beneficiatus 
existit, sive quod super eius provisione alibi sibi nostras concessimus litteras, 
vel quacumque alia indulgentia per quam possit retardari huiusmodi gratia 
vel etiam impediri. Alioquin damus dilecto filio . . abbati de Altaripa 
Cisterciensis ordinis Lausanensis diocesis nostris litteris in mandatis, ut ipse 
mandatum super hoc apostolicum exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. 
v. Id. Iulii anno Y. 


372. 


Innocenz IV. befiehlt dem Capitel von Lautenbach, den Propst Berthold 
von Münster im Granfeld, Chorherrn ihrer Kirche, in die Propstei 
oder eine andere Würde ihres Stiftes einzusetzen. 
Lyon 1247 Juli II. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 446 epist. 56. 
* Berger I, m* 3107. 


Capitulo ecclesie Lutembatensis Basiliensis diocesis. 


Dignum est, ut hii, qui per devotionis studium etc. ut supra usque 
provocentur. Attendentes igitur, quod dilectus filius Bertoldus prepositus 
ecclesie Monasterii Grandisuallensis Basiliensis diocesis nepos bone memorie 


871. a) in Randvorschrift und Rubrik verschrieben orandis. b) s. die vorige Nummer. 
C) übergeschrieden R. d) obst! X. e) Berger obtinuerunt. 
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C[onradi] Portuensis episcopi ecclesie vestre canonicus, cui de nobilitate 
morum et generis laudabile testimonium perhibetur, etc. ut in proxima us- 
que mandantes ®), quatinus eidem preposito ob reverentiam apostolice sedis 
et nostra[m] provideatis in ipsa ecclesia de prepositura vel dignitate alia 
quam duxerit acceptandam, si vacat adpresens vel quamprimum obtulerit se 
facultas. Non obstante*), si super provisione simili vobis direximus scripta 
nostra pro aliis, etc. ut in proxima usque impediri. Alioquin damus dilectis 
filiis . . abbati et . . priori de Frienburc Cisterciensis ordinis Co[n]stantiensis 
diocesis nostris litteris in mandatis, etc. ut supra usque in finem. 


319. 


Innocenz IV. ertheilt dem Abt und dem Convent von Selz Befehl, 
dem Propst von Solothurn, Heinrich von Neuenburg, die ihrer Collatur 
unterstehende Kırche zu Kirchberg in der Constanzer Diöcese zu ver- 


dezhen. Lyon 1247 Juli ı1. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 446 epist. 59. 
* Berger I, m* 3108. 


.. Abbati et conventui monasterii de Selse ordinis sancti 
Benedicti Argentinensis diocesis. 


Dignum est, ut hii, qui per devotionis studium etc. ut supra [usque] 
provocentur. Attendentes igitur, quod dilectus filius H[enricus| prepositus 
ecclesie Solodriensis frater dilecti filii nobilis viri R[odulfi] comitis de Nouoca- 
[stro] ), cui de nobilitate morum et generis etc. ut in proxima usque man- 
dantes®), quatinus eidem preposito ecclesiam de Hilohberc*) Constantiensis 
diocesis ad vestram ut dicitur donationem spectantem, si consuevit seculari- 
bus clericis assignari, si vacat adpresens vel quamcito se facultas obtulerit, 
ob reverentiam apostolice sedis et nostram liberaliter conferatis. Non ob- 
stante®), si dictus prepositus alias beneficiatus existit, seu si pro eo alibi 
scripsimus, vel si vobis direximus scripta nostra pro aliis, quibus nolumus 
auctoritate presentium preiudicium generari, aut qualibet indulgentia per 
quam possit retardari huiusmodi gratia vel etiam impediri. Alioquin dilecto 
filio . . abbati de Friensberc Cisterciensis ordinis Constantiensis diocesis 
damus nostris litteris in mandatis, ut ipse super hoc mandatum apostolicum 
exequatur; contradictores etc. Dat. ut supra. 


914. 


Innocenz IV. bestätigt die durch Propst und Capılel von Beromünster 
beschlossene Aufnahme Rudolfs, Notars des Grafen Hartmann von 
Kiburg, in eine Chorherrnpfründe ihres Stiftes. 

Lyon 1247 Juli 12. 


872. a) in R steht abgeküret mandamus, s. aber die vorige Nummer. b) obst! A. 
878. a) stro ist in R am Anfang einer neuen Linie vergessen. b) A hat abgekürst mandamus. 
c) so & für Kilchberc. d) obst! X. 
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Reg. Vat. tom. 21, fol. 449 epist. 74. 
* Berger I, n* 3123. 


. . Preposito et capitulo ecclesie Beronensis Constantiensis 
diocesis. 


Ea, que honestati noscuntur consona et consentanea penitus rationi, 
sedes apostolica vallare faciliter suo remedio consuevit. Cum igitur, sicut 
nobis exponere curavistis, vos?) dilectum filium Radulfum notarium nobilis 
viri Harmanni comitis de Kiburc litterarum scientia et bonis moribus in- 
formatum, quem ecclesie vestre speratis existere fructuosum, auctoritate 
propria receperitis in canonicum et in fratrem, pro cuius receptione confir- 
manda nobis humiliter supplicastis, nos vestris precibus inclinati receptionem 
ipsius gratam et ratam habentes, eam auctoritate apostolica confirmamus et 
presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo etc. nostre confirmationis 
etc. Dat. Lugd. irr. Id. Iulii anno V. 


375. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Strassburg, in Erweiterung 
eines [rühern päpstlichen Dispenses nach eigenem Ermessen dem Chor- 
herrn Friedrich von Beromünster, Notar des Grafen Hartmann von 
Kıburg, zur Annahme weiterer Pfründen Dispens zu ertheilen. 
Lyon 1247 Juli 13. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 449" epist. Sr. 
* Berger I, "m 3130. 


. . Episcopo Argentinensi. 


Cupientes proni etc. ut supra?) usque vendicare. Attendentes igitur 
laudabile testimonium, quod de dilecto filio Fr[iderico] canonico Beronensi 
Constantiensis diocesis notario dilecti filii nobilis viri Hartmanni comitis") 
de Kiburch nostri et ecclesie Romane devoti de litterarum scientia, vite 
honestate ac bonis moribus perhibetur, ac per hoc et quia insuper idem 
comes pro ipso nobis humiliter supplicavit intendentes eundem prerogativa 
favoris prosequi et gratie amplioris, mandamus, quatinus cum eo, cui*) olim 
duximus indulgendum, ut preter beneficia ecclesiastica tunc obtenta unicum 
beneficium etiam curam habens animarum annexam si ei canonice offerretur 
libere possit recipere ac cum obtentis licite retinere constitutione generalis 
concilii super hoc edita non obstante, quod possit preter obtenta in beneficiis 


814. a) nos A. 
816. a) (proni) ad gratiam inveniri, libenter ipsam illis impendimus, qui eam tamquam sibi 
debitam propriis student meritis (vendicare). Reg. ef. do, s. unten n” 380. b) no. vi. . 


comitis Hartmanni A. c) sibi & (adgekürst) statt cui. 
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ecclesiasticis sibi canonice offerendis usque ad summam de qua videris ex- 
pedire recipere libere ac cum obtentis licite retinere constitutione non ob- 
stante predicta, auctoritate nostra dispensare procures. Ita tamen, quod 
beneficia ipsa debitis.etc. usque negligatur. Dat. Lugd. ııı. Id. Iulii anno Y. 


376. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Strassburg, nach eigenem 
Ermessen dem Chorherrn Rudolf von Beromünster, Notar des Grafen 
Hartmann von Kıburg, zur Annahme weiterer Pfründen Dispens zu 
ertheilen. Lyon 1247 Fuli 13. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 449" epist. 82. 
* Berger I, m* 3131. 


Eidem. 


Cupientes proni etc. ut supra usque vendicare. Attendentes igitur lau- 
dabile testimonium, quod de dilecto filio Radulfo canonico ecclesie Beronensis 
Constantiensis diocesis notario dilecti filii nobilis viri Hartmanni comitis 
etc. ut supra usque mandamus, quatinus cum eo, quod possit preter obtenta 
in beneficiis ecclesiasticis sibi canonice offerendis usque ad summam de qua 
videris expedire libere recipere ac cum obtentis licite retinere constitutione 
generalis concilii super hoc edita non obstante, auctoritate nostra dispensare 
procures; proviso, ut beneficia ipsa debitis etc. usque negligatur. Dat. ut 
supra. 


91 (. 


Innocenz IV. fordert Propst und Capite] von Emórach auf, Walther 
von Kirchen, einen Cleriker des Edeln Heinrichs des Jüngern von 
Wartenberg, als Chorherrn aufzunehmen. Lyon 1247 Juli 14. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 444 epist. 40. 
* Berger I, n* 3089. 


.. Preposito et capitulo ecclesie Imbriacensis Constantiensis 
diocesis. 


Circa*) sedem apostolicam dilectus filius nobilis vir Henricus iunior 
de Wantink*) prout accepimus ilum sincere devotionis concepit affectum, 
ut sicut olim magnifice sic et semper dicte sedis honorem per se ac suos 
studeat promovere. Propter hec*) siquidem merita nos dignum arbitrantes 
et congruum, ut personam ipsius nobilis in hiis que iuste desiderat prose- 
quamur favoris gratia specialis, universitatem vestram rogamus et hortamur 


877. a) Berger irrig Cum. b) so 2 für Wartinberc. c) promovere propter hoc A. 
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attente mandantes, quatinus dilectum filium Walterum de Kilchein ipsius 
clericum apud nos de honestis moribus et conversatione laudabili comen- 
datum pro apostolice sedis et nostra reverentia in fratrem et canonicum 
admittatis et de prebenda, quamcito se facultas obtulerit, liberaliter pro- 
videatis eidem. Non obstante?) certo canonicorum numero iuramento seu 
quacumque firmitate vallato, vel si vobis pro aliis direximus scripta nostra, 
quibus etc. usque generari, aut quod alibi litteras nostras pro ipso misimus, 
de quibus nullum ut asseritur est comodum assecutus, sive aliqua indulgentia 
de qua specialem in litteris nostris oporteat fieri mentionem; preces nostras 
et mandatum taliter impleturi, ut augmentum favoris et gratie vobis apud 
nos possit exinde provenire. Alioquin dilecto filio magistro Malchino canonico 
Constantiensi per litteras nostras iniungimus, ut super hoc mandatum apo- 
stolicum exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. r1. Id. Iulii anno quinto. 


318. 


Innocenz IV. fordert Propst und Capıtel des Stifts Münster im Gran- 
feld auf Bitten Heinrichs von Neuenburg, Propstes zu Solothurn, auf, 
den Priester Heinrich als Chorherrn aufzunehmen. 

Lyon 1247 Juli 14. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 445" epist. 53. 
* Berger I, n’ 3102. 


.. Preposito et capitulo ecclesie Monasterii Grandisual- 
lensis?) Basiliensis diocesis. 


Dilecti filii Henrici prepositi Solodrensis fratris nobilis viri . . co- 
mitis Noui Castri supplicationibus inclinati, universitatem vestram rogandam 
duximus et monendam mandantes, quatinus dilectum filium Henr[icum] pres- 
byterum devotum eiusdem recipientes in canonicum et in fratrem, prebendam 
ei siqua in ecclesia vestra vacat adpresens vel quamcito se facultas obtulerit 
liberaliter conferatis. Non obstante^) certo canonicorum numero iuramento 
vel alia quacumque firmitate vallato, aut si vobis pro aliis scripsimus, qui- 
bus etc. usque generari, vel quod idem presbyter alias beneficiatus existit, 
seu aliqua sedis apostolice indulgentia per quam possit huiusmodi provisio 
impediri. Alioquin dilecto filio . . abbati Fontisandree Premonstratensis 
ordinis Lausanensis diocesis nostris damus litteris in mandatis, ut vos ad id 
monitione premissa per censuram ecclesiasticam appellatione remota com- 
pellat. Dat. Lugd. ıı. Id. Iulii^) anno V. 


877. d) Nonobst' ZA. 
878. a) Grandisuall' Randvorschrift und Rubrik R. b) obst’ A. c) Berger irrig 
VII kalendas augusti, d. i. 26. Juli, aus Reg. ep. 54, s. unten n* 385. 
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379. 


Innocenz IV. fordert Propst und Capıtel von Beromünster auf, ihrem 
Mitchorherrn Rudolf, Notar des jüngern Grafen Hartmann von 
Kiburg, eine der Kirchen ihres Patronats zu verleihen. 


Lyon 1247 Juli 10. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 448° epist. 73. 


* Berger I, n1 3122. 


.. Preposito et capitulo ecclesie?) Beronensis*) Constan- 
tiensis diocesis. 


Amplectenda est liberalitas, que sic officium suum officiose dispensat, 
quod reficiens donatarium proficit donatori, et specialiter ecclesiastica bene- 
ficia ita distribuit, ut personis in ecclesiis et ecclesiis provideat in personis. 
Volentes igitur dilecto filio Rad[ulfo]°) concanonico vestro, de cuius littera- 
rum scientia, vite honestate ac bonis moribus laudabile testimonium per- 
hibetur, dilecti filii nobilis viri Hartmanni iunioris comitis de Kiburc ecclesie 
Romane devoti obtentu, cuius idem canonicus notarius existit, facere gratiam 
specialem, universitatem vestram rogandam duximus attentius et monendam 
mandantes, quatinus eidem pro apostolice sedis et nostra reverentia aliquam 
ecclesiarum vestrarum, etiam si curam habeat animarum, ad collationem 
vestram spectantem quam ipse duxerit acceptandam, quamcito ad id se 
facultas obtulerit, liberaliter conferatis. Non obstantibus ?), si pro aliis vobis 
direximus scripta nostra, quibus nolumus auctoritate presentium preiudicium 
generari, sive quod idem alias beneficiatus existit. Alioquin dilectis filiis . . 
abbati et .. priori de Wettingen Constantiensis diocesis damus nostris 
litteris in mandatis, ut ipsi super hoc mandatum apostolicum exequantur; 
contradictores etc. Dat. Lugd. xvii. Kal. Aug. anno quinto. 


980. 


Innocenz IV. fordert Abt und Convent von Einsiedeln auf, dem 
Meister Werner, Cleriker der Gräfin Margaretha von Arburg, eine 
der Kirchen ihres Patronats zu verleihen. 

Lyon 1247 Jul 106. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 449° epist. 80. 
* Berger I, m* 3129. 


. Abbati et conventui Heremitarum ordinis sancti Benedicti 
Constantiensis diocesis. 


Cupientes proni ad gratiam inveniri, libenter ipsam illis impendimus, 
qui eam tamquam sibi debitam propriis student meritis vendicare. Atten- 


379. a) im der Randvorschrift übergeschrieben R. b) so die Randvorschrift, die Rubrik 
Seronensis X. c) Rad’. &éergeschrieben R. d) so K. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 90 
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dentes itaque laudabile testimonium, quod de dilecto filio magistro Guarnero 
clerico dilecte in Christo filie nobilis mulieris Margarite comitisse de Kyburc 
nobis pro eodem humiliter supplicantis de litterarum scientia, vite honestate 
ac bonis moribus perhibetur, cuius meritorum exigentia et eiusdem comitisse 
obtentu eidem facere intendimus gratiam specialem, universitatem vestram 
rogandam duximus attentius et monendam mandantes, quatinus eidem ma- 
gistro nullum adhuc ecclesiasticum beneficium assecuto pro apostolice sedis 
et nostra reverentia unam de ecclesiis ad collationem vestram spectantibus 
consuetis clericis secularibus assignari quam ipse duxerit acceptandam, etiam 
si curam habeat animarum annexam, quamprimum ad id obtulerit se facultas, 
liberaliter conferatis. Non obstante *), si pro aliorum provisione direxerimus 
scripta nostra, quibus nolumus etc. usque generari, aut indulgentia vobis ab 
apostolica sede concessa per quam posset huiusmodi provisio impediri. 
Alioquin dilecto filio . . abbati et... priori de Wetingen Constantiensis 
diocesis damus nostris litteris in mandatis, ut ipsi super hoc mandatum 
apostolicum exequantur; contradictores etc. Dat. Lugd. Xvii. Kal. Aug.) 
anno quinto. 


331. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Constanz, dem Chorherrn 
Friedrich von Beromünster, Notar Graf Hartmanns von Kiburg, en 


seiner Stadt oder Diöcese eine kirchliche Würde zu verschaffen. 
Lyon 1247 Juli 106. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 477 epist. 344. 
* Berger 1, m 3394 — Ladewig I, n’ 1662. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Amplectenda est liberalitas, que sic officium suum officiose dispensat, 
quod reficiens donatarium?) proficit donatori, et taliter ecclesiastica beneficia 
distribuit^), ut personis in ecclesiis et ecclesiis provideat in personis. Vo- 
lentes ergo *) dilecto filio F[riderico] canonico ecclesie Beronensis notario 
dilecti filii . nobilis viri Artmanni comitis de Kiburch ecclesie Romane 
devoti pro eodem F[riderico] nobis humiliter supplicantis, de?) cuius scientia 
morum honestate ac conversatione laudabili fide dignum testimonium per- 
hibetur, facere gratiam specialem, *) mandamus, quatinus eidem canonico 
in tua civitate vel diocesi auctoritate nostra in dignitate vel personatu seu 
alio ecclesiastico beneficio competenti, etiam si curam habeat animarum, 
quamcito ad id se facultas obtulerit, provideas vel facias provideri. Non 
obstantef), si pro aliis in ecclesia in qua sibi providendum duxeris direximus 


880. a) so A. b) Aug. auf Rasur R. 

881. a) donatorium X. b) et taliter ecclesiastica beneficia ita distribuit A, et ta auf Rasur. 
C) tes ergo auf Rasur KR. d) vor de stehen in R, durch untergesctste Punkte wieder 
getilgt, die Worte cuius obtentu eum. e) facere gratiam specialem, auf Rasur R. 
f) obst' A. 
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scripta nostra, quibus nolumus etc. usque generari, et statuto de certo canoni 
corum numero iuramento vel confirmatione sedis apostolice seu quacumque 
firmitate alia roborato, aut aliqua indulgentia per quam posset huiusmodi 
gratia impediri, sive quod idem alias beneficiatus existit. Contradictores etc. 
Dat. Lugd. xvii. Kal. Aug. anno V. 


382. 


Innocenz IV. fordert Propst und Capitel von Münster im. Granfeld 
auf, den Fesso von Reinach, Cleriker des Grafen Rudolf von Neuen- 


burg, als Chorherrn aufzunehmen. Lyon 1247 Juli r7. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 444" epist. 42. 
MGH. Epp. 2, 300 # 413. 


* Berger I, m 3091 (Auszug). — Ärgovia 20 (Aarau 1889), 116 (falsch 
zum 17. Juni; wohl aus MGH,) 


. . Preposito et capitulo ecclesie Grandeuallensis*) Basilien- 
sis diocesis. 


Votivum in ipsis esse debet affectibus, quod digne nobis gratum esse 
percipitis et vobis etiam producere poterit premium gratie specialis. Sane 
dilectus filius nobilis vir . . comes Nouicastri ad hoc una cum suis intentus 
magnanimiter dicitur, ut ipsius honor ecclesie per eorum ministerium augea- 
tur; propter hoc siquidem nos personam eius affectu benivolo prosequentes 
universitatem vestram rogandam duximus et monendam mandantes, quatinus 
dilectum filium H[essonem] de Rinach dicti comitis clericum specialem, qui 
de nobilitate generis, moribus et scientia commendatus per se ac suos sin- 
cere devotionis :ntentos obsequiis apud nos gratiosi donum dicitur meruisse 
favoris, pro apostolice sedis et nostra reverentia in fratrem et canonicum 
admittatis etc. ut supra in XL. capitulo^) usque generari, aut quod idem 
alias beneficiatus*) existit, seu aliqua indulgentia de qua specialem in litteris 
nostris oporteat fieri mentionem; preces et mandatum nostra?) taliter im- 
pleturi, ut eo gaudente consequi quod in hac parte desiderat, digna laudibus 
et favore apud nos vestre sinceritas devotionis existat. Alioquin dilecto 
filio . . abbati de Capella Constantiensis diocesis per litteras nostras iniun- 
gimus, ut super hoc mandatum apostolicum exequatur; contradictores etc. 
Dat. Lugd. xvi. Kal. Aug. anno Y. 


383. 


Innocenz IV. trägt dem Bischof von Basel auf, das Priorat zu Alt- 
kirch, dessen Besitzungen Graf Ulrich von Pfirt an sich gerissen haı 
und im Dienste des einstigen Kaisers Friedrich verschleudert, einem 


882. a) so die Rubrik, die Randvorschrift Grand'uallensis A. b) Aeg. ep. 40, s. oben n* 377. 
c) "beneficiatus "alias A. d) i» R aógekürst n. 
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geeigneten Manne zu übertragen, welcher Priorat und Güter ihrem 
Zerfall entreissen wolle und könne. Lyon 1247 Juli 17. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 445” epist. 56. 
Berger I, m 3105. MGH. Epp. 2, 301 n’ 414. 





. . Episcopo Basiliensi. 


Sicut tua nobis fraternitas intimavit, prioratus de Abelchilche*) ordinis 
sancti Benedicti tue diocesis, qui olim spiritualium et temporalium florere 
consuevit ubertate bonorum, faciente malitia nobilis viri Vlrici comitis 
Phiretarum, qui F[riderico] quondam imperatori adherens contra ecclesiam 
et ipsius fautor manifestus existens bona prioratus eiusdem dilapidat enor- 
miter et consumit, ea pro maiori parte in expensas pro dicti F[riderici] 
obsequiis illicite convertendo in proprie salutis dispendium et prefati priora- 
tus lesionem non modicam, ad tantam inopiam iam devenit, quod persone 
inibi existentes, licet sint solito pauciores, necessaria®) sibi de bonis illius 
nequeunt ministrare. Quare petisti super hoc a nobis congruum remedium 
adhiberi. De tua igitur circumspectione plenam in domino fiduciam obti- 
nentes et cupientes indempnitati eiusdem prioratus*) paterna sollicitudine 
precavere, mandamus, quatinus eundem prioratum tali persone gubernandum 
committas, que velit et possit bona eius eripere ac tueri ac ipsum in bono 
statu diligenter et viriliter conservare. Contradictores etc. Dat. Lugd. xvi. 
Kal Aug. anno Y. 


384. 


Innocenz IV. befreit das Stift Lautenbach auf Fürbitte des dortigen 
Chorherrn Berthold von Pfirt von der Verbindlichkeit gegenüber 
allgemeinen päpstlichen Provisionsörtefen. Lyon 1247 Juli 2. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 446" epist. O1. 
Berger I, n* 3110 (Auszug). 


. . Preposito et capitulo ecclesie Lutenbacensis*) Basiliensis 
diocesis. 


Obtentu dilecti filii B[ertoldi] canonici ecclesie vestre fratris nobilis 
viri . . comitis Phyretarum?) nobis pro ipsa ecclesia supplicantis volentes 
paci et quieti eiusdem paterna sollicitudine providere, auctoritate vobis pre- 
sentium indulgemus, ut ad receptionem seu provisionem alicuius in pensioni- 
bus vel ecclesiasticis beneficiis compelli non possitis per litteras sedis apo- 
stolice generales non facientes expressam de indulgentia huiusmodi mentionem. 
Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. x. Kal. Aug. anno Y. 


888. a) so R — unter dem ersten l1 ein Punkt — statt Altechilche. b) necnon (necn mi? 
Strich über dem zweiten n) R. Cc) et cupientes — prio auf Rasur R. 

884. a) so die Rubrik — te auf Rasur —, die Randvorschrift Lucimbacensis R. — b) Berger 
Phyrectarum. 
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385. 


Innocenz IV. befiehlt dem Abt und dem Convent zu Einsiedeln, den 
durch die Anhänger des einstigen Kaısers Friedrich seiner Pfründe 
beraubten Chorherrn Peter von Solothurn, Cleriker des Grafen Rudolf 
von Neuenburg, mit einer kirchlichen Pfründe, deren Verleihung ihnen 
zustehe, auszustatten. | Lyon 1247 Juli 26. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 445" epist. 54. 
Berger I, "m" 3103. 


.. Abbati et conventui Heremitarum ordinis sancti Benedicti 
Constantiensis diocesis. 


Iacturam passis per hostes ecclesie nos debemus in condigne provisionis 
auxilio propitios exhibere, cum dignum sit, ut apud ipsam ecclesiam conso- 
lationis gaudeant invenire remedium, cuius pretextu indigne perferunt detri- 
mentum. Sane dilectus filius magister Petrus canonicus Solodorensis ecclesie 
clericus dilecti filii nobilis viri R[odulfi] comitis Nouicastri nobis et apostolice 
sedi devoti proventibus prebende sue ipsius ecclesie a fautoribus Fl|riderici] 
quondam imperatoris est sicut accepimus per violentiam spoliatus. Propter 
hoc siquidem ac etiam intuitu predicti comitis, qui nobis pro ipso preces 
direxit et litteras speciales, universitatem vestram rogamus et hortamur 
attente mandantes, quatinus eidem pro apostolice sedis et nostra reverentia 
de beneficio ecclesiastico competenti ad vestram collationem spectante quod 
secularibus clericis consuevit assignari*) quamcito se facultas obtulerit, 
liberaliter providere curetis. Non obstante*), si vobis pro aliis direximus 
scripta nostra, quibus nolumus etc. usque generari, sive aliqua indulgentia 
de qua in litteris nostris oporteat fieri mentionem; preces et mandatum 
nostra *) taliter impleturi, quod augmentum favoris et gratie vobis apud nos 
possit?) exinde provenire. Alioquin dilecto filio . . abbati de Frienisperc*) 
Constantiensis diocesis per litteras nostras iniungimus, ut, si de huiusmodi 
spoliatione constiterit ei, super hoc mandatum apostolicum exequatur; con- 
tradictores etc. Dat. Lugd. vir. Kal. Aug. anno quinto. 


9806. 
Innocenz IV. trägt dem Bischof von Strassburg auf, über strenge 
Einhaltung der Strafen der Excommunication und des Interdicts zu 


wachen, welche wegen der Zerstörung der bischöflichen Pfalz über 
die Bürger von Basel verhängt worden sind. Lyon 1247 Juli 26. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 446 epist. 60. 


Sóaralea I, 474 m 221 (nicht »231«) aus R. — MGH. Epp. 2, 301 
#415. — Basler UB. 1, 139 m* 195 aus R. 


889. a) —i über —e corrigiert R. b) so 2. c) in R abgekürst n. d) an p irriges 
Abkürsungsseichen für pro R. e) Berger Friemsperc. 


288 


* [nv. Garampi in ASchG. 13, 247 n* 343. — Potthast 12622. — 
Berger I, m 3109. 


.. Episcopo Argentinensi. 


Gravem venerabilis fratris [nostri] . . episcopi et dilectorum filiorum 
capituli Basiliensium *) recepimus — s. s. ww., s. Basler UB.^) bis — expe- 
dire. Dat. Lugd. vit. Kal. Aug. anno Y. 


387. 


Innocenz IV. fordert den Abt von Engelberg (?) auf, dem Chorherrn 
Rudolf von Beromünster, Notar des jüngern Grafen Hartmann von 


Kiburg, eine der Kirchen seines Patronats zu verleihen. 
Lyon 1247 Juli 30. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 449° epist. 83. 
* Berger I, m* 3132. 


. Abbati monasterii Montis Augie*) Constantiensis®) 
diocesis. 


Apostolice sedis benignitas*) illos libenter gratia prosequitur et favore, 
quibus litterarum scientia, morum honestas et laudabilis conversatio suffra- 
ga[n]tur, per quorum provisionem decus augetur ecclesiastici nominis et eccle. 
siarum utilitas procuratur. Hinc est, quod pro dilecto filio Radulfo canonico 
Beronensi notario nobilis viri Hertmanni iunioris comitis de Kyburc, cui 
obtentu venerabilis fratris nostri . . episcopi Metensis pro ipso R[adulfo| 
nobis humiliter supplicantis et de ipsius meritis testimonium laudabile per- 
hibentis facere volumus gratiam specialem, discretionem tuam rogandam 
duximus attentius et monendam mandantes, quatinus eidem pro apostolice 
sedis et nostra reverentia de aliqua ecclesiarum ad tuam collationem spec- 
tantium clericis assignari secularibus consueta?) quam idem duxerit accep- 
tandam, quamprimum ad id obtulerit se facultas, providere procures. Non 
obstante *), si pro aliorum provisione tibi direxerimus scripta nostra, quibus 
nolumus etc. usque generari, seu aliqua indulgentia ab apostolica sede ob- 
tenta per quam huiusmodi gratia impediri possit vel etiam retardari, aut 
quod idem alias beneficiatus existit. Alioquin dilectis filiis . . abbati et... 
priori de sancto Vrbano Constantiensis diocesis damus nostris litteris in 
mandatis, ut te ad id monitione premissa per censuram ecclesiasticam 
appellatione remota compellant. Dat. Lugd. 11. Kal Aug. anno Y. 


886. a) Basilien mit Aókürsungsstrich R. b) daselöst Z. 37 ist su lesen conpuncxit; 
Z. 26f. ab ipso moniti super hoc auf Rasur R, Z. 32 nostra übergeschrieben R. 

887. a) so Randvorschrift und Rubrik R, statt Angelorum? b) so die Rubrik, die Rand- 
vorschrift Constanciensis A. c) sfatt benignitas hat R irrig beneficia, welches Wort 
gerade darüber in der letsten Zeile von ep. 82 (s. oben n* 376) steht. d) eim irriger 
Abkürsungsstrich über a ist wieder getilgt RR. e) obst' X. 
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388. 


Innocenz IV. fordert Propst und Capitel zu Beromünster auf, den 
Meister Werner, Cleriker des Propstes Rudolf von Zofingen, als 
Chorherrn aufzunehmen. Lyon 1247 Juli 31. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 449 epist. 70. 
* Berger I, m 3125. 


. . Preposito et capitulo ecclesie Beronensis Constantiensis 
diocesis. 


Ad paterne spectat benignitatis officium, ut pie annuat *) iustis desideriis 
fliorum, illo tamen studio dispensationis assumpto, ut quem prospexerit®) 
potiorem meritis prosequatur dono gratie specialis. Cum itaque dilecto 
flio magistro Wernero clerico dilecti filii . . prepositi Rouingensis*) nobis et 
ecclesie Romane devoti dicantur suffragari?) merita, quod apud nos foveri 
gaudeat benivolentia gratiosa, universitatem vestram rogamus et hortamur 
attente mandantes, quatinus eundem magistrum, cuius consanguinei dicuntur 
promovere viriliter apostolice sedis honorem, pro apostolice sedis et nostra 
reverentia in fratrem et canonicum admittatis et de prebenda, quamcito se 
facultas obtulerit, liberaliter provideatis eidem. Non obstante*) certo cano- 
nicorum numero iuramento seu quacumque firmitate vallato, vel si vobis 
pro aliis direximus scripta nostra, quibus nolumus etc. usque generari, sive 
aliqua indulgentia de qua specialem in litteris nostris oporteat fieri mentionem; 
preces nostras et mandatum taliter impleturi, ut augmentum favoris et gratie 
vobis apud nos possitf) exinde provenires) Alioquin dilecto filio . .^) pre- 
posito Imbriacensis ecclesie Constantiensis diocesis litteris nostris iniungi- 
mus, ut super hoc mandatum apostolicum exequatur. Dat. [Lugd.] r. Kal. 
Aug. anno Y. 


389. 


Innocenz IV. fordert Propst und Capitel von Solothurn auf Bitte des 
Grafen Rudolf von Neuenburg auf, dem Kirchherrn Ulrich von Rüthi, 
Verwandten der Gebrüder Ulrich und Berthold Herren von Moosburg, 
eine Canonikatspfründe 2n. ihrem Stift zu verleihen. 
Lyon 1247 August 2. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 450 epist. 86. 
Berger I, n* 3135 (etwas verkürzt). 


35 888. a) continet s/a// annuat X. b) ut quem prospexerit auf Rasur R. c) so R statt 


Zouingensis, d) ri auf Rasur R. e) obst' X. f) possint A. g) venire auf 
Rasur R. b)di'..f'.. &. 
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. . Preposito et capitulo ecclesie Soldoriensis*) Lausanensis 
diocesis. 


Favoris nostri gratiam in suis hii precipue promptam experiri debent et 
facilem, qui se gratos reddunt ecclesie per sollicitudinem diligentem. Hanc 
enim de dilectis filiis Vlrico et Bertoldo fratribus dominis de Mosburch Con- 
stantiensis diocesis considerationem habentes, qui ad hoc dicuntur esse 
solliciti, ut honor sedis apostolice per ipsorum ministerium valeat ampliari, 
universitatem vestram rogandam duximus et monendam mandantes, quatinus 
dilectum filium Vlricum rectorem ecclesie de Ritte predicte diocesis con- 
sanguineum predictorum dominorum, in quo dilecti filii nobilis viri R[odulfi] 
comitis Nouicastri apostolicam pro ipso gratiam pcr speciales litteras im- 
plorantis volumus honorare personam, pro apostolice sedis et nostra reve- 
rentia, si nondum alibi pro ipso scripsimus, in fratrem et canonicum ad- 
mittatis et de prebenda quamcito se facultas obtulerit liberaliter provideatis 
eidem. Non obstante") certo canonicorum numero iuramento seu quacum- 
que firmitate vallato, vel si vobis pro aliis scripta nostra direximus, quibus 
nolumus etc. usque generari, vel quod idem alias beneficiatus existit, seu 
. aliqua indulgentia de qua specialem in litteris nostris oporteat fieri mentionem; 
preces et mandatum nostra*) taliter impleturi, ut augmentum fructus et 
gratie vobis apud nos possit exinde provenire. Alioquin dilecto filio . . 
preposito ecclesie Interlacensis Lausanensis diocesis per litteras nostras in- 
iungimus, ut super hoc mandatum apostolicum exequatur; contradictores etc. 
Dat. Lugd. n. Non. Aug. anno V. 


390. 


Innocenz IV. fordert Abt und Convent von Pfäffers auf, einem Caplan 
des jüngern Grafen Hartmann von Kıburg eine Pfründe in einer 
der Kirchen ihres Patronats zu verleihen. 

Lyon 1247 August 6. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 449 epist. 75. 
* Berger I, m 3124. 


.. Abbati et conventui monasterii de Pheuers*) Curiensis 
diocesis. 


Apostolice sedis benignitas illos libenter gratia prosequitur speciali, de 
quorum meritis laudabile testimonium perhibetur. Hinc est, quod pro dilecto 
filio Hartholo®) capellano dilecti filii nobilis viri Harthmanni comitis iunioris 
de Kiburch nostri et ecclesie Romane devoti pro eodem capellano nobis hu- 
militer supplicantis ac de ipsius litterarum scientia, vite honestate ac bonis 


889. a) so die Rubrik in R, die Randvorschrift ist bis auf die Deteten zwei Worte der Adresse 
weggeschnitten,; Berger Solodoriensis. b) obst' A. c) in R abgekürst n. 

890. a) so die Randvor schrift, die Rubrik Pheueis R. b) so A, für Barthol'o — Bartholomeo 
verschrieben? 


10 


15 


25 


85 


10 


15 


241 


moribus testimonium laudabile perhibentis discretionem vestram rogamus 
monemus et hortamur attente mandantes, quatinus eidem capellano pro 
apostolice sedis et nostra reverentia in aliqua ecclesiarum ad vestram colla- 
tionem spectantium que consuevit clericis secularibus assignari, si vacat ad 
presens vel quamprimum etc. usque facultas, providere curetis in beneficio 
competenti. Non obstante*) si pro aliis ibidem direximus scripta nostra, 
quibus nolumus etc. usque generari, et indulgentia qualibet ab apostolica 
sede obtenta per quam huiusmodi gratia impediri posset vel etiam retardari. 
Alioquin dilecto filio .. preposito ecclesie Beronensis Constantiensis diocesis 
damus nostris litteris in mandatis, ut ipse super hoc mandatum apostolicum 
exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. vir. Id. Aug. anno Y. 


391. 


Innocenz IV. fordert den Pfarrer von Sursee auf, dem Leutprzester 
Rudolf von Gebistorf, Cleriker der beiden Grafen Hartmann von 
Kıburg, eine der Pfründen seiner Kirche, deren Collatur ihm zustehe, . 


zu verleihen, widrigenfalls der Abt von Wettingen dieses Mandat zum 
Vollzug bringen werde. | 
Lyon 1247 August Ir. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 454" epist. 144. 
* Berger I, m 3193. 


. . Plebano ecclesie in Suise?) Constantiensis diocesis. 


Cupientes proni ad gratiam inveniri, libenter ipsam illis impendimus, 
quos ea nobilium personarum intercessio et testimonium dignos reddunt. 
Hinc est, quod dilectorum filiorum nobilium virorum Hartmanni et Hart- 
manni comitum de Kiburc precibus inclinati volentes dilecto filio Rodolfo 
plebano ecclesie in Gobistorf eorum clerico facere gratiam specialem, dis- 
cretionem tuam rogandam duximus attentius et monendam mandantes, qua- 
tinus eidem R[odolfo] pro apostolice sedis et nostra reverentia de aliqua 
prebendarum ecclesie tue ad tuam collationem spectantium, siqua in eadem 
ecclesia vacat adpresens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas, libera- 
liter providere procures. Non obstante?), si pro aliis tibi direximus scripta 
nostra, quibus nolumus etc. usque generari, aut quod idem clericus alias 
beneficiatus existit. Alioquin dilecto filio . . abbati de Wotingin Cisterciensis 
ordinis Constantiensis diocesis [damus] nostris litteris in mandatis, ut ipse 
super hoc mandatum apostolicum exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. 
HL Id. Aug. anno Y. 


890. c) obst 2. 
891. a) so Randvorschrift und Rubrik R statt Surse; vgl. unten n" qrr. b) obst’ A. 


Acta Pontificum Helvetica. I. . 91 
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392. 


Innocenz IV. trägt dem Abt von St. Urban auf, dem kiburgischen 
Cleriker Heinrich Aufnahme in eine Chorherrnpfründe des Stiftes 
Beromünster zu verschaffen. Lyon 1247 August 13. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 454° epist. 143. 
* Berger I, "n 3192. 


. . Abbati sancti Vrbani Constantiensis diocesis. 


Dignum est, ut in sortem domini evocatis provisionis ecclesiastice 
gratia impendatur, per quam ipsi clericatus officium avidius amplectentes 
libentius que deo placeant exequantur. Hinc est, quod pro dilecto filio 
Henr[ico] clerico dilecti filii nobilis viri . . comitis de Kiburc nullum ut 
asserit beneficium ecclesiasticum assecuto mandamus, quatinus ipsum in 
ecclesia Beronensi Constantiensis diocesis, non obstante*) certo canonicorum 
numero iuramento seu quacumque alia firmitate vallato, vel si pro aliis in 
eadem ecclesia direximus scripta nostra, quibus nolumus etc. usque generari, 
aut aliqua sedis apostolice indulgentia per quam ipsius provisio impediri 
valeat vel differri, auctoritate nostra recipi facias^) in canonicum et in fratrem 
et de prebenda sibi quamcito se facultas obtulerit provideri. Contradictores 
etc. Dat. Lugd. Id. Aug. anno Y. 


393. 

Eidem?) 
Innocenz IV. trägt auf Fürsprache des Grafen von Sigmaringen‘), 
welcher für die römische Kirche gegen ihre Feinde kräftig einstcht, 
dem Bischof von Constanz auf, dem Hauscleriker jenes Grafen, Ber- 
thold Kirchherrn von Ehestetten‘), zur Annahme weiterer Pfründen 
bis auf einen ihm gufscheinenden Betrag Dispens zu ertheilen. 

Dat. Lugd. xim. Kal. Sept. anno V. — »Nobilium virorum suppli- 
cationibus.« . Lyon 1247 August rg. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 469" epist. 277. 


* Berger I, m 3327 =  MGH. Epp. 2, 396 Anm. ı —= Ladewig T, 
1004. 


394. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Constanz auf seine Bitte, 
dem Propst Eberhard von St. Stephan zu Constanz Dispens zu er- 


892. a) obst' A. b) facias irrig sweimal in R, das erste durch untergesetite Punkte getilet. 
898. a) .. Episcopo Constantiensi. Aeg. ef. 276, s. unten n° 390. b) Giberardus comes 
de Sigemoringim 4; wahrscheinlich Eberhard (häufiger Familienname). c) Echstetin R. 
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heilen, damıt derselbe trotz einem zn. schwerer Krankheit abgelegten 
Gelübde Weltgeistlicher bleiben und seine Pfründen behalten könne. 
Lyon 1247 August 2r. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 454 epist. 138. 
Berger I, m 3187. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 3 37. — Ladewig r, # 1665. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Cum, sicut te accepimus intimante, dilectus filius E[berhardus] prepo- 
situs sancti Stephani Constantiensis nuper maxima corporis infirmitate grava- 
tus in manu sui confessoris suis resignatis beneficiis promiserit se religionem 
aliquam intraturum idemque mutaverit propositum restitutus pristine sanitati, 
nobis humiliter supplicasti, ut, cum idem sit iuvenis nec?) credatur, quod 
ipse ex deliberatione hoc fecerit in tali articulo constitutus, cum eo dispen- 
sare, ut remanere in seculo valeat et priora beneficia retinere ac alia recipere 
hiis non obstantibus, de benignitate sedis apostolice dignaremur. Ideoque 
mandamus, quatinus cum eodem super hiis auctoritate nostra dispenses, prout 
secundum deum anime sue saluti et honori ecclesie videris expedire. Dat. 
Lugd. xit. Kal Sept. anno V. 


399. 


Innocenz IV. befiehlt dem Propst von Oelenberg‘), gegen die Leute 
von Schwyz und Sarnen, welche von ıhrem vechlmässigen Herrn, 
Graf Rudolf dem Aelteren von Habsburg, abgefallen sind und dem 
einstigen Kaiser Friedrich anhangen, sowie gegen die Bewohner von 
Luzern, wenn sie jenen beistehen, mit Bann und Interdict einzu- 


95 schreiten. Lyon 1247°) August 28. 


Reg. Vat. tom. 2r, fol. 456 epist. IOT. 


Schöpflin Alsatia diplomat. 1, 484 m* 697 aus R^ (Cod. Bibl. Vat. 
m 7163). — Mone Anzeiger 7. Jahrg. (1838), 353 m 10 ebendaher. — 
MGH. Epp. 2, 308 m 424 aus R. — Aus Schößflin: Businger, die Ge- 
schichten des Volkes von Unterwalden 1 (Luzern 1827), 437 m 16, — 
MDR. 2, 403 m 7, — Trouillat 1, 578 m 397, — Huillard-Bréholles 
Hist. dipl. 6, 2, 567, — ASchG. 13, 126 — Rilliet, les origines de la 
confederation suisse (Geneve et Bále 1868) 350 #8, — Eidgenössische 
Abschiede 1 (2. Aufl. Lucern 1674), I in # 1. — In deutscher Uebersetzung 
Oechsli Quellenbuch zur Schweizergeschichte (Zürich 1880) 48 m 16 
aus AScAG. 

* Böhmer 1246—1313, p. 314 m 25 und Additam. secundum f. 472. — 
Potthast 12673. — Münch Regesten der Grafen von Habsburg laufen- 
burgischer Linie (Aarau 1879) ro m* 66. — Berger I, m 3210. 


40 891 a) Berger ne. 


896. a) nicht Delsberg oder Olsberg, wie an einigen Orten (s. B. bei Potth. und noch in MGH.) 


irrig angegeben ist. b) Schößflin und mehrerg seiner Nachfolger lösen das fahr falsch 
mit 1248 auf. 
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. . Preposito ecclesie de Olimberc ordinis sancti Augustini 
Basiliensis diocesis. 


Dilecto filio nobili viro Radulfo seniore comite de Habsturc*) devoto 
nostro accepimus?) intimante, quod de Suberits*) et de Sarnon locorum 
homines Constantiensis diocesis, qui ad ipsum hereditario iure spectant, a 
fidelitate ac dominio eiusdem temere recedentes F[riderico] quondam impe- 
ratori post latam in ipsum et fautores suos excommunicationis sententiam 
nequiter adheserunt Et licet postmodum ducti consilio saniori prestito 
iuramento firmarint, quod sub dicti comitis dominio decetero persistentes 
ipsi F[riderico] vel alicui alteri contra ipsum minime obedirent, iidem tamen 
iuramenti religione ac lata in adherentes et faventes predicto F[riderico] 
sententia excommunicationis da[m]pnabiliter vilipensis et fidelitate temere 
relegata se ab eius dominio subducentes prefato F[riderico] assistunt contra 
ipsum et ecclesiam pro viribus et patenter. Quia vero dignum est, ut qui 
diligunt maledictionem veniat eis et qui nolunt benedictionem prolongetur 
ab illis, mandamus, quatinus si res ita se habet prenominatos homines, nisi 
ab eodem Ff[riderico] infra competentem!) terminum a te prefigendum eisdem 
recedant eique tamquam imperatori non obediant nec intendant ac ad uni- 
tatem ecclesie revertantur ipsique comiti velud suo domino in devotione 
huiusmodi persistenti studeant obsequi ut tenentur, necnon et homines ville 
Lucernensis, si tibi eos illis communicare ac favere prefato F[riderico| con- 
stiterit in premissis, denunties excommunicationis sententie subiacere ac ipsa 
loca et villam Lucernensem supponas sententie interdicti, faciens utramque 
sententiam auctoritate nostra sublato appellationis obstaculo usque ad satis- 
factionem condignam inviolabiliter observari, processurus super hiis alias 
prout videris expedire. Dat. Lugd. v. Kal. Sept. anno V. 


396. 


Innocenz IV. befiehlt dem Bischof von Constanz, von widerrechtlicher 
Belastung gewisser Kirchen, deren Patronat oder Schirmvogtei dte 
Grafen von Kiburg besitzen, abzustehen, widrigenfalls ihn die Äbte 
von Hauterive und Zwifalten und der Dompropst von Chur dazu 
zwingen werden. Lyon 1247 September 3. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 469" epist. 270. 

Berger I, n 3326 (Auszug). 

* Inv. Garampi in ASchG. 13, 257 m 528. — Ladewig 1r, n" 1660. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Ex parte nobilium virorum comitum?) de Kiburch fuit propositum 
coram nobis, quod tu quasdam ecclesias, in quibus iidem comites ius obtinent 


896. c) so R statt Habsburc. d) übergeschrieben R. e) Sub'its A. f) compententem 
R, das erste n durch untergesetste Punkte getilgt. 
890. a) so A, vor comitum ist vielleicht . . et. . ausgefallen. 
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patronatus, et alias, quarum advocati et defensores existunt, preter debita 
et consueta servitia que habere debes in ipsis indebitis exactionibus aggravas 
et molestas. Ideoque mandamus, quatinus debitis et^) consuetis servitiis 
dumtaxat contentus existens nichil amplius decetero exigas ab ecclesiis 
memoratis. Alioquin dilectis filiis . . de Alteripa Cisterciensis ordinis et . . 
de Gwifeltem *) abbatibus Lausanensis et Constantiensis diocesum et . . pre- 
posito ecclesie Curiensis damus nostris litteris in mandatis, ut te ab iniustis 
exactionibus predictarum ecclesiarum sicut iustum fuerit appellatione cessante 
auctoritate nostra compescant. Dat. Lugd. 11. Non. Sept. anno Y. 


391. 


Innocenz IV. fordert Abt und Convent. von Einsiedeln auf, Rudolf, 
einem Cleriker der beiden Grafen Hartmann von Kiburg, eine kirch- 
liche Pfründe ihres Patronats zu verleihen. 
Lyon 1247 September 2j. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 469" epist. 278. 
* Berger I, n? 3328. 


. . Abbati et conventui monasterii Heremitarum ordinis 
sancti Benedicti Constantiensis diocesis. 


Ad faciendam dilecto filio Radulfo clerico dilectorum filiorum nobilium 
virorum Hartimanni et Hartimanni comitum de Kyburch nostrorum et Ro- 
mane ecclesie devotorum gratiam specialem ipsius clerici merita necnon et 
ipsorum nobilium instans supplicatio nos inducunt. Hinc est, quod pro 
eodem Radulfo, de cuius meritis testimonium laudabile perhibetur, universi- 
tatem vestram rogandam duximus attentius et monendam mandantes, qua- 
tinus eidem de aliquo beneficio ecclesiastico consueto clericis secularibus 
assignari ad collationem vestram spectante quod idem duxerit acceptandum, 
si vacat adpresens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas, providere 
curetis. Non obstante?) si pro aliis vobis direximus scripta nostra, quibus 
nolumus etc. usque generari, aut indulgentia qualibet vel statuto iuramento 
seu quacumque firmitate alia roborato aut quolibet alio, per que possit huius- 
modi gratia impediri vel etiam retardari, sive quod idem alias beneficiatus 
existit. Alioquin dilecto filio .. abbati de Altaripa Cisterciensis ordinis 
Lausanensis diocesis damus nostris litteris in mandatis, ut ipse super hoc 
mandatum apostolicum exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. vi. 
Kal. Oct. anno Y. 


398. 


Innocenz IV. beauftragt den Legaten Petrus Cardinaldiacon von S. 
Giorgio in Velabro, wenn die Absetzung des Abtes Conrad von 


890. db) üdergeschrieden R, fehlt bei Berger. c) Berger Zwifeltera. 


40 897. a) obst A. 
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Reichenau wegen schlimmer Amtsführung ihm nöthig erscheine, dieses 
Kloster der Leitung des Abtes von St. Gallen zu unterstellen. 
Lyon 1247 September 28. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 464 epist. 224. 
Berger I, # 3273. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 m 33. 


P[etro] sancti Georgii ad Velum aureum diacono cardinali 
apostolice sedis legato. 


Cum sicut intelleximus Augense monasterium quod ad Romanam 
ecclesiam dicitur nullo medio pertinere Constantiensis diocesis, eo quod habet 
prelatum inutilem et remissum, adeo in spiritualibus et temporalibus graviter 
sit collapsum, quod nisi celeriter adhibeatur remedium monasterium ipsum 
per negligentiam prelati eiusdem ad irreparabilis desolationis obprobrium 
deducetur, nos bonum statum ipsius omni studio et sollicitudine affectantes 
mandamus, quatinus per te vel per alium inquisita super hiis sollicite ac 
cognita veritate, si dictum abbatem a regimine prefati monasterii contigerit 
amoveri, monasterium ipsum, ut per diligentiam prudentis gubernatoris 
resurgere valeat quod hactenus per negligentis rectoris incuriam dicitur 
cecidisse, dilecto filio . . abbati sancti Galli ecclesie Romane devoto spiri- 
tualiter et temporaliter *) tamdiu gubernandum ab eo auctoritate nostra com- 
mittas, donec de predicto monasterio duxerimus aliter providendum. Con- 
tradictores etc. Dat. Lugd. iri Kal. Oct. anno V. 


399. 


Innocenz IV. befiehlt dem Bischof von Constanz, den Grafen Hugo 
von Montfort, einen Anhänger des einstigen Kaisers Friedrich, seiner 
Churer und St. Galler Lehen zu entsetzen und dieselben seinem Bruder 
Friedrich zu verleihen. Lyon 1247 September 28. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 464 epist. 225. 


Berger I, n 3274. — MGH. Epp. 2, 313 n’ 433. — Jahresbericht von 
Graubünden 1887, p. 20 m" 3 aus R. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 m 34. — Ladewig r, m' 1667. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Cum nobilis vir .. comes de Monteforti a Curiensi et sancti Galli 
ecclesiis quedam feuda obtinere dicatur idemque Fr[iderico] quondam impe- 
ratori dampnabiliter adherendo Romanam et per consequens ipsas ecclesias 
persequi non desistat et dignum sit, ut indevoti ex indevotione iacturam 
et devoti comodum ex devotione reportent, fraternitati tue mandamus, 


898. a) et temporaliter irrig wiederholt, die Wiederholung aber durch Unterstreichung getilgt R. 


10 


15 


25 





10 


15 


25 


241 


quatinus, si res ita se habet, dictum comitem auctoritate nostra privans feu- 
dis eisdem, ea dilecto filio nobili viro Flriderico] fratri predicti comitis in 
devotione ecclesie persistenti conferas et assignes. Contradictores etc. Dat. 
ut supra. 


400. 


Innocenz IV. gestattet dem Propst von Solothurn, die Aufnahme von 
Cleribern in seinem Stift, wenn sie selbst oder ihre Angehörigen oder 
Fürsprecher dem einstigen Kaiser Friedrich anhangen, zu widerrufen 
und in Zukunft zu verweigern. Lyon 1247 October 2. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 464" epist. 227. 
Berger r, w 3276 (Auszug). 


. . Preposito ecclesie Solodorensis Lausanensis diocesis. 


Ut ingrati et indevoti de sua ingratitudine ac indevotione iacturam et 
confusionem reportent, auctoritate tibi presentium indulgemus, ut, siqui clerici 
in ecclesia tua sunt recepti vel imposterum procuraverint se admitti, qui vel 
quorum parentes sive intercessores Fr[iderico| quondam imperatori contra 
deum et ecclesiam assistere non verentur, possis receptos huiusmodi ab 
ecclesia ipsa repellere ac ad receptionem aliorum taliter recipiendorum 
minime tenearis. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. vi. 
Non. Oct. anno Y. 


401. 


Innocenz IV. fordert Dompropst und Capitel von Constanz auf, den 
Chorherrn Friedrich von Beromünster, Notar und Rath der beiden 


Grafen Hartmann von Kıburg, als Domherrn aufzunehmen. 
Lyon 1247 October 3. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 472” epist. 308. 
* Berger I, # 3358. 


. . Preposito et capitulo Constantiensibus. 


Ad faciendam dilecto filio Frid[erico]*) canonico Beronensi notario et 
consiliario dilectorum filiorum nobilium virorum H[artmanni] et H[artmanni] 
comitum de Kyburc nostrorum et Romane ecclesie devotorum gratiam 
specialem ipsorum nobilium instans supplicatio et ipsius F[riderici] merita 
propensius nos inducunt. Vestram igitur universitatem rogandam duxi- 
mus attentius et monendam mandantes, quatinus prefatum F[ridericum] 
pro apostolice sedis et nostra reverentia recipientes in canonicum et in 
fratrem, prebendam, siqua in ecclesia vestra vacat adpresens vel quam- 
primum ad id obtulerit se facultas, ei liberaliter conferatis. Non obstante ), 


401. a) Frid'. auf Rasur R. b) obst' R. 
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si pro aliis vobis direximus scripta nostra, quibus nolumus auctoritate pre- 
sentium etc. usque generari, et statuto de certo canonicorum numero iura- 
mento aut confirmatione sedis apostolice seu quacumque firmitate alia 
roborato, aut aliqua indulgentia ab apostolica sede obtenta per quam posset 
huiusmodi gratia impediri vel etiam retardari, sive quod idem alias bene- 
ficiatus existat. Alioquin dilecto filio . . abbati de Altaripa Cisterciensis 
ordinis Lausanensis diocesis damus nostris litteris in mandatis, ut ipse super 
hoc mandatum [apostolicum] exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. v. 
Non. Oct. anno Y. 


402. 


Innocenz IV. beauftragt den Prior der Prediger und den Guardian 
der Minderbrüder zu Constanz und den Propst von St. Gallen mit 
der Untersuchung und Erledigung der Klage des Meisters Walther 
von Reutlingen, welchem der Bischof von Chur die Schulherrnstelle 
am dortigen Dom und die Kirche zu Rankweil genommen hat. 


Lyon 1247 October 7. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 466" epist. 245. 


Sóaralea 1, 493 nt 242 aus R. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 257 n* 529. — Potthast 12715. — Berger 
I, n* 3294. 


Priori ordinis Predicatorum et guardiano ordinis fratrum 
Minorum Constantiensium*) et .. preposito ecclesie sancti Galli 
Constantiensis diocesis. 


Sua nobis dilectus filius magister Walterus de Rutelingin scolasticus 
ecclesie Curiensis exposuit questione, quod . . Curiensis episcopus ipsum 
scolastria sua ipsius ecclesie necnon et ecclesia de Rantwiler Curiensis dio- 
cesis, quas canonice obtinebat, ea occasione dumtaxat, quod in ordine fratrum 
Minorum causa probationis aliquamdiu moram traxit, licet professionem vel 
aliquid aliud per quod eum vitam mutare voluisse appareat non fecerit apud 
eos ac exinde infra tempus probationis exiverit et ad eiusdem ordinis obser- 
vantiam per venerabilem fratrem nostrum . . Basiliensem episcopum denun- 
tiatus sit auctoritate apostolica non teneri, contra iustitiam spolians, illas 
scolastriam videlicet Eberhardo dicto Stulto et ecclesiam Waltero eiusdem 
episcopi Curiensis nepoti canonicis Curiensibus pro sue contulit arbitrio 
voluntatis in eiusdem scolastici preiudicium non modicum et gravamen. 
Quare idem nobis humiliter supplicavit, ut ipsum restitui ad easdem scola- 
striam et ecclesiam amoto ab eis quolibet illicito detentore sicut iustum) 
fuerit faceremus. Ideoque mandamus, quatinus vocatis qui fuerint evocandi 
et auditis hinc inde propositis quod iustum fuerit appellatione postposita 
statuatis, facientes etc. usque observari. Testes autem etc. Quod si non 
omnes etc. Dat. Lugd. Non. Oct. anno Y. 


409. a) Constantien mif Aóbürsungsstrich R. b) detentore sicut iustum auf Karwr K. 
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403. 


Innocenz IV. fordert Propst und Cafitel zu  Beromünster (7) auf, 
ihrem Mitchorherrn Friedrich, Rath der beiden Grafen Hartmann 
von Kiburg, ein Pfarramt ihres Patronats zu verleihen. 

5 Lyon 1247 October 7. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 471" epist. 296. 
* Berger 1r, m 3340. 


.. Preposito et capitulo Kurionensibus?) Constantiensis 
diocesis. | 


10 Cupientes proni ad gratiam inveniri, libenter ipsam illis impendimus, 
quos ea per fidedignum testimonium intelleximus non indignos. Hinc est, 
quod pro dilecto filio Friderico concanonico vestro consiliario dilectorum 
filiorum nobilium virorum Hartem[anni] et Hart[emanni] comitum de Kiburch 
nostrorum et sedis apostolice devotorum pro ipso nobis humiliter suppli- 

15 cantium, quorum precibus inclinati eidem facere volumus gratiam specialem, 
universitatem vestram rogandam duximus attentius et monendam mandantes, 
quatinus eidem pro apostolice sedis et nostra reverentia in aliquo plebanatu 
competenti ad collationem vestram spectante assignari clericis secularibus 
consueto; si vacat adpresens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas, 

20 liberaliter conferatis. Non obstante, si pro aliis vobis scripta nostra direxeri- 
mus, quibus nolumus etc. usque generari, et indulgentia qualibet vel statuto 
iuramento vel quacumque firmitate alia roborato, per que huiusmodi gratia 
impediri possit vel etiam retardari, sive quod idem alias beneficiatus existit. 
Alioquin dilecto filio . . abbati de Altaripa Cisterciensis ordinis Lausanensis 

25 diocesis damus nostris litteris in mandatis, ut ipse super hoc mandatum 
apostolicum exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. Non. Oct. anno Y. 


404. 


Innocenz IV. befiehlt dem Abt von Lützel, den Grafen von Montfort 
zur Auslieferung seiner Nichte Elisabeth zu zwingen, welche derselbe 
30 widerrechtlich ihrem Gemahl Diethelm von Toggenburg entrissen und 
einem Andern gegen ihren Willen verlobt habe. 
Lyon 1247 October 7. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 473" epist. 310. 
Berger r, n* 3366. — MGH. Epp. 2, 316 m 438. 


35 408. a) RHandverschrift Kurion, Audrik Kurionen, deide mit Abkürsungsstrichen R; wohl für 
Beronensibus verschrieben, da Friedrich in R mehrfach als Chorherr su Beromünster vor- 
kommt. 


Acta Pontificum Helvetica, I. 32 
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. Abbati de Luzela?) Cisterciensis ordinis Basiliensis 
diocesis. 


Dilectus filius nobilis vir Diethalmus natus quondam . . comitis de 
Toggeburc in nostra conquestus est presentia constitutus, quod nobilis vir 
. . comes Montisfortis Curiensis diocesis Helysabeth mulierem neptem suam 
uxorem dicti D[iethalmi] contra iustitiam detinens, eam renitentem penitus 
et invitam viro alii de facto dicitur desponsasse; mandamus, quatinus si est 
ita dictum comitem, qued vel sine difficultate aliqua eandem mulierem ipsi 
D[iethalmo] viro suo restituat ut tenetur vel ipsam ponat in aliquo loco 
tuto utrique parti, ut idem comes vel aliquis alius possit si voluerit contra 
contractum inter prefatos D[iethalmum] ac mulierem matrimonium aliquid 
rationabile obicere ac probare, moneas attentius et inducas [ac]P) ipsum ad 
alterum predictorum si necesse fuerit per excommunicationis in personam et 
interdicti sententias appellatione remota compellas®). Dat. Lugd. Non. Oct. 
anno Y. 


405. 


Innocenz IV. gewährt dem Kloster Wettingen die Freiheit, päpstlichen 
Provisionsbriefen nicht Folge leisten zu müssen, wenn sie dieses 
Schreiben nicht erwähnen. Lyon 1247 October 8. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 472" epist. 307. 
Archiv Wettingen 71 n* Ó aus A. 
* Berger I, n' 3357. 


. . Abbati et conventui monasterii Marstelle*) Cisterciensis 
ordinis Constantiensis diocesis. 


Vestre meritis devotionis inducimur, ut vos speciali») gratia iugiter 
prosequamur. Hinc est, quod nos vestris supplicationibus inclinati auctoritate 
vobis presentium indulgemus, ut ad provisionem vel receptionem alicuius 
in pensionibus vel ecclesiasticis beneficiis per litteras nostras cogi decetero 
non possitis, nisi plenam de hac indulgentia fecerint mentionem. Nulli ergo 
etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. vin. Id. Oct. anno Y. 


406. 


Innocenz IV. befiehlt dem Bischof von Basel auf Klage des Adtes 
und Convents von Cluny, das Priorat Altkirch diesem Kloster zurück- 
zugeben und dem Propst Berthold von Münster im Granfeld, welchem 


404. a) so die Randvorschrift, die Rubrik Lugela R. b) entweder ist ac su ergünsen oder, 
wie Berger und MGH. thun, compellas is compellens zw verbessern. 

400. a) Rubrik Marstell mit Abkürswungsstrich durch Y, Randvorschrift Marstoll’ A; AWett. 
Maristelle. b) ali auf Rasur K. 
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er das genannte Priorat verliehen habe, eine andere Pfründe zuzu- 
wenden, falls derselbe aber Widerstand leiste, ıhn vor den Papst 
zu Weisen. Lyon 1247 October 9. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 470 epist. 281. 
* Berger I, n 3331. 


. . Basiliensi*) episcopo. 


Petitionem dilectorum filiorum . . abbatis et conventus Cluniacensium 
audivimus continentem, quod, cum prioratus de Althekilke Cluniacensis 
ordinis conventualis existat et eius ordinatio ad abbatem ipsum pertineat 
pleno iure ac semper per priorem monachum eiusdem ordinis soleat guber- 
nari, tu sub illo pretextu, quod tibi dicebas commissum a nobisP), ut de 
iamdicto prioratu auctoritate nostra dilecto filio B[ertoldo] Grandiuallensi 
preposito provideres, copia rescripti apostolici prefatis abbati et conventui 
licet eam instanter petiverint denegata, prioratum eundem prefato preposito 
regendum ab ipso quoadviveret commisisti in multorum scandalum et Clu- 
niacensis monasterii detrimentum. Cum autem intentionis nostre non fuerit, 
quod pretextu provisionis huiusmodi monasterium ipsum deberet taliter pre- 
gravari, ac decenter utrique parti super hoc providere velimus, mandamus, 
quatinus si est ita dictum prioratum sine dilationis ac difficultatis obstaculo 
monasterio prefato restituens amoto ab ipso quolibet illicito detentore, 
memorato preposito de beneficio ecclesiastico quod ipsius personam deceat 
iuxta priorum provideas continentiam litterarum. Si vero restitutio ipsa 
propter repugna[n]tiam eiusdem prepositi provenire non poterit, tu post 
susceptionem presentium spatium duorum mensium terminum peremptorium 
prefigas eidem, quo per se vel procuratorem idoneum compareat coram 
nobis exhibiturus dictis abbati et conventui super hoc iustitie complementum. 
Diem autem citationis et formam et quicquid inde feceris nobis per tuas 
litteras harum seriem continentes fideliter intimare procures. Dat. Lugd. 
VII. Id. Oct. anno Y. 


407. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Strassburg, den Kırchherrn 
von Inzlingen, welcher sich in der mit dem Interdict belegten Stadt 
Basel niedergelassen hat, seiner Stelle zu entsetzen und diese durch 
die Inhaber des Collaturrechtes derselben einer geeigneten Person 
übertragen zu lassen. Lyon 1247 October r1. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 471 epist. 289. 
Berger 1, # 3339. — Basler UB. 1, 141 #197 aus R. 


406. a) so die Rubrik, die Randvorschrift Basilensi X. b) vgl. oóen n* 383. 
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. , Episcopo Argentinensi. 


Sicut nostris auribus — s. s. w., s. Basler UB. bis — pertinere. Con- 
tradictores etc. Dat. Lugd. v. Id. Oct. anno Y. 


408. 


Innocenz IV. beauftragt den Propst von Wezssenau mit der Be- 

urthelung der Klage des Klosters Wettingen gegen Hartmann von 

Froburg wegen gewaltthätiger Besetzung gewisser Güter zu Artsdorf. 
Lyon 1247 October 11. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 472" epist. 306. 
Berger 1, # 3356. — MGH. Epp. 2, 319 "n 442. 


.. Preposito ecclesie de Minori Augia Premonstratensis 
ordinis Constantiensis diocesis. 


Conquesti sunt nobis dilecti filii . . abbas et conventus monasterii de 
Wettingen Cisterciensis ordinis, quod, licet nobilis vir . . comes de Froburc 
quasdam possessiones cum pertinentiis earundem ac res alias que in villa de 
Arneuestorf spectant *) ad ipsum eisdem consensu dilectorum filiorum R[odulfi] 
prepositi Boningensis®) ac nobilis viri H[ermanni] comitis de Homberc et Hert- 
manni natorum ipsius pro certa vendiderit pecunie quantitate, tamen dictus 
Hartmannus prefatas possessiones et bona pro sue voluntatis arbitrio per 
violentiam occupavit et contra iustitiam detinet occupata in eorum preiudicium 
et gravamen. Cum itaque religiosa loca per auxilium *) favoris apostolici 
deceat in oportunitatibus relevari, mandamus, quatinus si est ita, dictils] 
abbate?) et conventu sicut iustum fuerit ad omnia predicta bona primitus 
restitutis, audias causam et appellatione remota debito fine decidas; faciens 
quod decreveris etc. Proviso, ne in terra dicti nobilis etc. Nullis litteris 
obstantibus veritati et iustitie preiudicantibus super hoc a sede apostolica 
impetratis. Testes autem etc. Dat. Lugd. v. Id. Oct. anno Y. 


409. 


Innocenz IV. fordert auf Fürsprache des Edeln Ulrich von Klingen 
Abtissin und Convent von Schännis auf, dem Priester Rüdeger von 
Thundorf, Nefen des Chorherrn Friedrich von Beromünster, eine 
Pfründe in einer der Kirchen ihres Patronats zu verleihen. 


Lyon 1247 October IT. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 476" epist. 342. 


MGH. Epp. 2, 318 m 441. 
* Berger T, m 3392. 


408. a) spectante X. b) so R statt Zouingensis. c) loca per au auf Rasur R. 
d) e aus i corrigiert &. 
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.. Abbatisse et conventui monasterii Scandensis ordinis 
. . . . . €* * e 
sancti Benedicti Curiensis diocesis. 


Inducimur meritis dilecti filii nobilis viri Vlrici de Clingin*) ad hoc 
prout accepimus intenti sollicite, quod per se ac suos honorem apostolice 
sedis possit deo propitio promovere, ut in hiis que digne possumus ipsius 
desideriis annuamus. Hinc est, quod nos eius obtentu ac etiam intuitu 
dilecti filii F[riderici] canonici Beronensis predicte sedis honorem sicut 
accepimus devotione sincera et stabili procurantis universitatem vestram 
rogandam duximus et monendam mandantes, quatinus dilecto filio Rudegero 
de Tundorf presbytero devoto prefati nobilis et nepoti eiusdem canonici in 
aliqua ecclesiarum ad vestram collationem spectantium de beneficio eccle- 
siastico competenti quod solet^) clericis secularibus assignari, quamcito se 
facultas obtulerit, pro apostolice sedis et nostra reverentia providere curetis. 
Non obstante * si vobis pro aliis scripta nostra direximus, quibus nolumus 
etc. usque generari, sive aliqua indulgentia de qua specialem in litteris 
nostris oporteat fieri mentionem; preces nostras et mandatum taliter im-, 
pleture, ut apud nos digna laudibus et favore propter hoc vestra sinceritas 
habeatur. Alioquin dilecto filio . . abbati de Vrinilperc Cisterciensis ordinis 
Constantiensis diocesis litteris nostris iniungimus, ut super hoc mandatum 
apostolicum exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. v. Id. Oct. anno V. 


410. 


Innocenz IV. trägt dem Legaten Petrus Cardinaldiacon von S. Giorgio 
in Velabro auf, den beiden Grafen Hartmann von Kıiburg die Geld- 
summe, welche ihnen der verstorbene König Heinrich versprochen 


hatte, jetzt von dem neuen König Wilhelm zu verschaffen. 
Lyon 1247 October 14°). 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 476° epist. 341. 
Berger I, n* 3391. — MGH. Epp. 2, 319 m 443. 
Vgl. Reg. ep. 218, gedr. Berger 1, n 3267 und MGH. Epp. 2, 313 432. 


Pletro] sancti Georgii ad Velum aureum diacono cardinali 
apostolice sedis legato. | 


Cum clare memorie H[enricus] rex Romanorum dilectis filiis nobilibus 
viris H[artmanno] et H[artmanno] comitibus de Kunburch^), ut ei contra 
F[ridericum] quondam imperatorem assisterent, quandam promiserit quanti- 
tatem pecunie, eodem rege interim *) sublato de medio non potuit huius- 
modi negotium consumari. Quia vero per eosdem comites, qui potentes 


400. a) Cl'igin A, mit unrichtigem Abkürsungsseichen. b) solent X. c) obst' &. 

410. a) Vg. die Bedenken gegen das Datum dieses Schreibens in MGE. Epp. 2, 320 Anm. 3, 
weil Wilhelm erst am 3. October 1247 su Worringen bei Cöln sum König erwählt war. 
b) so K oder Kimburch, wie Berger und MGH. lesen, c) interdum A. 
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sunt in partibus illis, imperii negotium multum poterit promoveri, mandamus, 
quatinus diligenter ac sollicite secundum datam a deo prudentiam elabores, 
ut carissimus in Christo filius noster W[illelmus] rex Romanorum illustris 
eisdem comitibus pecuniam ipsis a predicto rege promissam persolvere 
studeat?), ut assistant ei contra F[ridericum]| prefatum viriliter et potenter. 
Dat. Lugd. ii. Id. Oct. anno Y. 


411. 


Innocenz IV. beauftragt die Äbte von Einsiedeln, Frienisberg und 
S4 Urban, dem Cleriker Rudolf, Notar des Grafen Hartmann von 
Kıburg, eine Pfründe in der Kirche von Sursee zu verschaffen trotz 
der zu Umgehung des frühern päpstlichen Mandats vom dortigen 
Pfarrer vorgenommenen Verleihung derselben an den Priester Ulrich. 


Lyon 1247 October 14. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 476" epist. 343. 


* Berger I, n 3393. 


Dilectis filiis . . Heremitarum .. de Vrinisperc") et... de 
sancto Vrbano abbatibus Cisterciensis et sancti Benedicti ordi- 
num Constantiensis diocesis. 


Sua nobis Rodolfus clericus notarius dilecti filii nobilis viri H[artmanni] 
comitis de Kiburch ecclesie Romane devoti petitione monstravit, quod, cum 
pro eo ad preces eiusdem comitis .. plebano ecclesie de Surse Constantiensis 
diocesis super conferenda ei prebenda ipsius ecclesie direxerimus scripta 
nostra») idem plebanus hoc intellecto procuravit, quod quidam presbyter 
ipsius ecclesie prebendarius prebendam quam obtinebat in eadem ecclesia 
resignavit et eam plebanus ipse Vlrico presbytero dicte diocesis eiusdem pres- 
byteri filio contra statuta canonica in elusionem mandati apostolici contulit, 
ante quam ad ipsum predicte littere pervenissent. Ideoque mandamus, 
quatinus si est ita prefatam prebendam *), amoto ab ea predicto Vlrico seu 
quolibet alio illicito detentore, iamdicto notario conferre curetis iuxta prio- 
rum continentiam litterarum. Contradictores etc. Quod si non omnes etc. 
Dat. Lugd. ri. Id. Oct. anno Y. 


412. 
Innocenz IV. fordert Dompropst und Capıtel von Chur auf, den 
Canoniker Rudolf von Beromünster, Notar der beiden Grafen Hart- 


mann von Kiburg, als Domherrn aufzunehmen. 
Lyon 1247 October 17. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 471" epist. 294. 


* Berger I, m 3344. 
410. d) corrigiert aus studeant KA. 


411. a) so die Randvorschrift, die Rubrik Vrinispere A; Berger heremitarum de Vrinisperc. 
b) s. eben n* 39r. c) preb auf Kasur K. 
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. . Preposito et capitulo Curiensibus. 


Merita devotorum ecclesie decet nos prosequi gratia et favore, ut eis 
vertatur in gaudium circa sedem apostolicam devotionis suscipere incre- 
mentum. Hinc est, quod intuitu dilectorum filiorum nobilium virorum Hlart- 
manni| et H[artmanni] comitum de Kyburc nobis et eidem ecclesie devoto- 
rum?) quorum in dilecto filio Rudolfo canonico Beronensi eorum notario 
volumus honorare personas, presertim cum pro ipso nobis preces direxerint 
et litteras speciales, universitatem vestram rogamus et hortamur attente man- 
dantes, quatinus eundem apud nos de honestis moribus et conversatione 
laudabili commendatum pro apostolice sedis et nostra reverentia in fratrem 
et canonicum admittatis et de prebenda quamcito se facultas obtulerit libera- 
liter provideatis eidem. Non obstante?) certo numero canonicorum iura- 
mento seu quacumque firmitate vallato, vel si vobis pro aliis scripta nostra 
direximus, quibus auctoritate presentium nolumus preiudicium generari, aut 
quod idem alias beneficiatus existit, sive aliqua indulgentia de qua specialem 
in litteris nostris oporteat fieri mentionem; preces nostras et mandatum 
taliter impleturi, quod propter hoc processu temporis apud nos meruisse 
augmentum favoris et gratie gaudeatis. Alioquin dilecto filio magistro 
Alberto canonico ecclesie Episcopalis Celle Constantiensis diocesis per litteras 
nostras iniungimus, ut super hoc mandatum apostolicum exequatur; contra- 
dictores etc. Dat. Lugd. xvı.°) Kal. Nouembr. anno V. 


413. 


Innocenz IV. beauftragt den Meister Wilhelm, Domherrn zu Genf, 
mi der Einsammlung des für das heilige Land bestimmten Zwanzig- 


sten von allen Einkünften der Kirchen in Stadt und Diöcese Genf. 
Lyon 1247 November 14. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 489" epist. 409. 
* Berger I, "" 3459. 


Magistro Willelmo dicto Dorsos canonico Gebennensi. 


De circumspectione tua [plenam]*) in domino fiduciam obtinentes 
mandamus, quatinus vicesimam reddituum et proventuum ecclesiarum civi- 
tatis et diocesis Gebennensis deputatam subsidio terre sancte, si nondum 
est alii de mandato nostro collata, integre colligas et consignatam in loco 
apto deponas transmittendam de mandato apostolico in terre subsidium 
memorate. Contradictores etc.; quantitatem ipsius nobis tuis litteris fideliter 
rescripturus. Non obstante indulgentia siqua est aliquibus ab apostolica 
sede concessa, ut interdici vel excommunicari non possint per litteras 
apostolicas que de indulgentia ipsa expressam non fecerint mentionem. Dat. 
Lugd. xvii. Kal. Decembr. anno Y. 


419. a) corrigiert aus devorum AR. b) obst’ A. c) Berger irrig XV, d. i. October 18. 
418. a) plenam /7A// in R, dürfte aber hier su ergänzen sein, vgl. die folgende Nummer. 
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414. 


Innocenz IV. beauftragt den Domherrn Peter von Genf mit der Ein- 


sammlung der Kreuzzugsgelder in Stadt und Diöcese Genf. 
Lyon 1247 November 19. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 490 epist. 414. 
* Berger 1, n* 34064. 


Petro dicto Morer canonico Gebennensi. 


De circumspectione tua plenam in domino fiduciam obtinentes man- 
damus, quatinus redemptiones et obventiones ex quacumque causa pro- 
venientes votorum crucesignatorum civitatis et diocesis Gebennensis qui 
iusto impedimento detenti nequiverint exequi vota sua et legata subsidio 
terre sancte colligas et consignata in loco apto deponas convertenda de 
mandato nostro in terre subsidium memorate *).  Contradictores etc. ; quanti- 
tatem eorum nobis tuis litteris fideliter rescripturus. Non obstante indul. 
gentia siqua est aliquibus ab apostolica sede concessa, ut interdici vel ex- 
communicari non possint per litteras apostolicas non facientes expressam 
de hac indulgentia mentionem. Dat. Lugd. xii. Kal. Decembr. anno Y. 


415. 


. . Archiepiscopo Maguntino et eius suffraganeis. 


Innocenz IV. spricht dem Erzbischof und dessen Suffraganen seinen 
Dank aus für den bei der Wahl des römischen Königs (Wilhelm) 
von ihnen gezeigten Eifer und ermahnt sie, demselben [ernerhin that- 
kräftig beizustehen. 

Dat. Lugd. xiit. Kal. Decembr. anno V. -—— »Studium et sollicitudinem.« 

Ebenso den Erzbischöfen von Cüln, Trier und Bremen und ihren 
Suffraganen, sowie eimigen deutschen Bischöfen, dem Herzog von 
Brabant und den Grafen von Geldern und Loos. 

Lyon 1247 November 19. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 553 curial. epist. 22°). 


Raynaldi Ann. ad a. 1247 $ 5 (die Zusätze in Regest). — Meerman 
5,23 m'21 aus R. — MGH. tom. 4 (LL. tom. 2, Hannoverae 1837), 
364 aus R — Sloet Oorkondenboek der graafschappen Gelre en Zutfen 
2 (Gravenhage 1873), 685 m 683. — Huillard-Bréholles Hist. dipl. 6, 
2, 575 aus Rayn. und MGH. f. 4 (die Zusátze in Regest). — MGH. 
Epp. 2, 331 n" 264. 

* Böhmer 1246—1313, p. 315 m 40. — Potthast 12759 und p. 2117. 
— Berger r, n 4072. — Für Mainz Böhmer-Will 2, 297 m órg — 
und Ladewig I, m 1670. 


414. a) terre sancte subsidium memorate A. 
416. a) alte Nummer, nach der neuen: epist. 23. 
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416. 


Innocenz IV. bestätigt dem Kloster Wettingen die durch den Bischof 
von Constanz demselben übergebene Kirche zu Wettingen. 
Lyon 1248 Februar 3. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 504 epist. 558. 
Archiv Wettingen 216 m 4 aus A und 218 in m 5 aus B. 
* Berger ı, m 3607. — Ladewig I, m 168 3; vgl. n 1449. 


. . Abbati et conventui de Weccingen?) Cisterciensis ordinis 
Constantiensis diocesis. 


Personas vestras sincera diligimus in domino caritate [et]") libenter 
petitionibus [vestris] ) benignum accomodamus?4) auditum, eas precipue ad 
exauditionis gratiam admittendo que vestrum vestrique monasterii comodum 
specialiter respicere dinoscuntur. Hinc est, quod, cum sicut ex parte vestra 
fuit propositum coram nobis venerabilis frater noster .. Constantiensis epis- 
copus vobis ecclesiam de Wectingen*) curam habentem animarum annexam, 
in cuius parrochia vestrum monasterium est fundatum, duxerit prout ad 
eum pertinet conferenda[m]*), sicut in litteris inde confectis plenius dicitur 
continerif), nos vestris supplicationibus inclinati quod ab eodem episcopo 
provide factum est in hac parte ratum habentes, presertim cum in ipsa 
ecclesia ius habeatis sicut asseritis patronatus, id auctoritate apostolica con- 
firmamus et presentis scripti [patrocinio]?)) communimus; supplentes defectum 
siquis in collatione huiusmodi extitit de plenitudine potestatis. Nulli ergo 
etc. nostre confirmationis et supplectionis®) etc. Dat. Lugd. 11. Non. Febr. 
anno V). 


417. 


Junocenz IV. bestätigt dem Ritter Conrad Fudemann von Zürich die 
Verfügung des Königs Wilhelm, wodurch die von Conrad, Sohn des 
einstigen Kaisers Friedrich, über ihn verhängte Acht nichtig erklärt 
worden ist. Lyon 1248 Februar 4. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 503 epist. 542. 

Meerman 5, 35 n 34 aus R. 

* Potthast 12831. — Berger 1, w 3592. — MGH. Epp. 2, 346 Anm. 2. 


416. a) so Randvorschrift und Rubrik R; AWett. conventui monasterii de Wettingen. 
b) fehlt in R und AWett. c) A ergänst aus AWett. d) corrigiert aus accomo- 
datis A. e) AWett, Wettingen. f) Urk. des Bischofs Conrad von Constanz 
(T 1233) d. d. 1226 November 10, gedr. Archiv Wettingen 216 n’3 (aus A) und 218 in 
n* 5 (aus B), * Ladewig r, n’ 1377, statt venerabilis f. n. sollte somit richtiger bone 
memorie stechen. g) so R; AWett. supplecionis. h) der Schluss von supplentes 
an steht in R auf Rasur, ausgenommen, wie es scheint, nostre — Lugd. und vielleicht anno v. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 33 
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Conrado dicto Iudeman de Turego militi crucesignato Con- 
stantiensis diocesis. 


Ex parte tua nobis exhibita petitio continebat, quod, cum Conradus 
filius Fr[iderici] quondam imperatoris occasione cuiusdam excessus qucm 
tu, in quem nullam iurisdictionem habebat, commisisse dicebaris te duxerit 
proscribendum, et carissimus in Christo filius noster G[uillelmus] rex Ro- 
manorum illustris proscriptionem illam, per quam impediebatur executio tui 
voti, tanquam a non suo iudice factam decreverit nullam esse, prout in 
litteris confectis exinde dicitur plenius contineri; nos?) devotionis tue preci- 
bus benignum impertientes assensum, quod pcr predictum regem super hoc 
factum est ratum et gratum habcntcs auctoritate apostolica confirmamus et 
presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo etc. nostre confirmationis 
etc. Dat. Lugd. 1t. Non. Febr. anno V. 


418. 


Innocenz IV. befiehlt dem Propst von Rüti, den Ritter Egclolf von 
Hasli zur Herausgabe seiner Tochter Ita und ihres Heirathsgutes 


an ihren Ehemann Ritter Conrad Fudemann von Zürich anzuhalten. 
Lyon 1248 Februar 4. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 503 epist. 543. 
Meerman 5, 36 #35 aus R. — MGH. Epp. 2, 346 n° 490. 
* Potthast 12832. — Berger T, m 3593. 


. . Preposito ecclesie de Riua?) Premonstratensis ordinis 
Constantiensis diocesis. 


Dilectus filius Conradus dictus Iudaman de Turego miles crucesignatus 
sua nobis petitione monstravit, quod, cum Conradus filius Fr(iderici] quon- 
dam imperatoris occasione cuiusdam cxcessus commissi ab eo ipsum, in quem 
nullam iurisdictionem habebat, temeritate propria duxerit proscribendum et 
carissimus in Christo filius noster G[uillelmus] Romanorum rex illustris pro- 
scriptionem illam tanquam a non suo iudice factam decreverit nullam esse, 
prout in litteris confectis exinde plenius dicitur contineri, Egelolfus®) de 
Asele miles pater Ite mulieris uxoris militis supradicti Constantiensis diocesis 
occasione huiusmodi predictam Itam uxorem suam [et| quasdam domos vineas 
possessiones et res alias ad dotem spectantes eiusdem ad manus suas reci- 
piens, uxorem et bona prefata per violentiam detinet et sibi reddere con- 
tradicit; mandamus, quatinus si est ita dictum Egelolphum moneas et effica- 
citer procures inducere, ut predictam uxorem nec non domos possessiones 
vineas et alias res ipsius quos constiterit temere occupasse cum fructibus 


419. a) Der Text von R ist unvollständig, zu ergänzen ist etwa: (contineri), nos tibi super hoc 
de benignitate sedis apostolice providere curaremus; quocirca (nos). 

418. a) so die Ruórik R, in der theilweise weggeschnittenen Randvorschrift könnte die richtige 
Form Ruti gestanden haben. b) Ifus üdergeschrieben R. 
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inde perceptis a tempore occupationis huiusmodi restituere non omittat, 
ipsum ad hoc si necesse fuerit monitione premissa per censuram ecclesiasti- 
cam appellatione postposita veritate cognita compellendo. Testes autem etc. 
Dat. ut supra. 


419. 


Innocenz IV. spricht den Bischof von Constanz") von aller Strafe 
des Bannes frei, falls er solchem irgendwie sollte verfallen sein. 
Lyon 1248 Februar 0. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 503 epist. 545. 
* Berger 1r, n* 3595 (Auszug) — Ladewig I, m 1684. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Licet te ut asseris propria conscientia non accuset, quod aliqua sis 
excommunicatione ligatus, quia tamen bonarum mentium est ibi culpam 
agnoscere ubi culpa non est, nos tuis supplicationibus inclinati te ab omni- 
um) excommunicat[ilonum sententiis, si aliquas incurristi, absolvimus ad 
cautelam et tecum super inregularitate contracta exinde dispensamus et 
volumus, ut hiis non obstantibus littere a te a sede apostolica impetrate 
plenam obtineant firmitatem; has tibi littcras in testimonium concedentes. 
Nulli ergo etc. absolutionis dispensationis et concessionis ctc. Dat. Lugd. 
vii. Id. Febr. anno Y. 


420. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof vou Constanz, dem Kloster 
Wettingen die Kirche zu Riehen einzwerleiben. | 
Lyon 1248 Februar ó. 


Reg. Vat. tom. 2r, fol. 504 epist. 556 und -— als Transsumt in Urk. 
des Bischofs von Constanz, welche wiederum einem Schreiben des 


Papstes von 1249 Januar 30 (s. u.) einverleibt ist, — Reg. Paris. 
Innoc. IV. a. 6, fol. 27 in epist. 354 (RP). 
Berger 1, m 3005. — Basler UD. I, 143 » 200 aus B (Transsumt in 


obgenannter Urkunde des Bischofs von Constan2). 


* Linder Geschichte der Kirchgemeinde Riehen-Bettingen (Basel 1584), 
20. — Ladewig r, m 1685. 


. .*?) Episcopo Constantiensi. 


Consucvit sedes apostolica precibus condescendere devotorum eorum- 
que votis favorem benivolum impertiri. Cum igitur dilecti filii nobiles viri 
Hartmannus®) senior et Hartmannus®) iunior comites de Kyburc*) ecclesie 


419. a) ohne Zweifel ist dieser deutsche Bischof gemeint, nicht der fransósische von Coutances. 
b) Berger omnibus. 
490. a) statt... hat RPH. Z Heinrico. b) Hermannus A7. c) Kiburch AP und B. 
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Romane devoti nobis?) pro monasterio de Wetingen *) Cisterciensis ordinis 
Constantiensis diocesis duxerint cum instantia supplicandum, nos volentes 
obtentu precum eorum predicto monasterio facere gratiam specialem, f) man- 
damus, quatinus ..5) abbati et conventui eiusdem monasterii, quod occasione 
imminentis discordie gravem ab inimicis ecclesie in temporalibus dicitur 5 
sustinuisse iacturam, auctoritate nostra concedas, ut ecclesiam de Rihem *) 
predicte diocesis, in qua ius obtinent patronatus, cum eam?) vacare conti- 
gerit*) libere valeant in usus proprios retinere; ita tamen, quod vicario in!) 
ea pro tempore servituro pro sustentatione sua et pro aliis ecclesie ipsius 
supportandis oneribus congrua de eiusdem ecclesie proventibus portio relin- 10 
quatur. Dat. Lugd. vi. Id. Febr. anno Y). 


421. 


Innocenz IV. gestattet auf Bitten der beiden Grafen Hartmann von 
Kiburg dem Kloster Allerheiligen in Schaffhausen die Einverleibung 
der Pfarrkirche zu Kirchberg sammt der von ıhr abhängigen Kirche 15 
St Johann zu Schaffhausen. Lyon 1248 Februar 8. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 1068 in epist. 770, als Transsumt in Urk. des 
Bischofs von Constanz einem päpstlichen Schreiben von 1254 Mai 8 
6. u.) einverleibt. 


* Urkundenregister für den Kanton Schaffhausen (Schaffh. 1879) 23 % 
" II4 — und Ladewig r, nm" 1666 aus A. — S. auch Bächtold Geschichte 
der Pfarrpfründen im Kanton Schaffhausen (Schaffh. 1882) rof. 


. . Abbati et conventui Scafusensis monasterii ordinis 
sancti Benedicti Constantiensis diocesis *). 


Affectu paterno subditorum quorumlibet, quorum gravamur iniuriis 25 
premimur et pressuris, sic avide statum querimus prosperum et tranquillum, 
quod eo nil magis inhereat cordi nostro, quomodo in eorum quiete qui- 
escimus et adversitatibus) tribu[l]amur. Cum igitur, sicut dilecti filii H[art- 
mannus] senior et Hjartmannus] iunior comites de Kiburch in nostra pro- 
posuerunt presentia constituti, C[onradus] natus Fr[iderici] quondam impe- 30 
ratoris ex eo, quod ipso mandante excommunicatis et interdictis divina 
noluistis officia celebrare, ad bona vestri monasterii temerarias manus ex- 
tendens fecerit vos non modica quantitate frumenti, animalibus et bonis 
aliis pluribus spoliari, concessis nichilominus in feudum aliquibus vestris 
possessionibus quibusdam nobilibus Romane ecclesie inimicis aliasque vobis 35 


490. d) fehlt RP. e) Wetting mit Abkürsungsstrich über g RP, Wettingen 2. 


f) fraternitati tue per apostolica scripta AP und B, in R weggelassen. g) stall . . 

haben RP und B. C. d. i. C[unrado]. h) Riehaim AP und P. i) so AP und 

B; R e mit übergeschriebenem i. k) contingerit 2. I) übergeschrichben RP. 

m) pontificatus nostri anno quinto AP und P. 40 
421. a) Innoc[entius] etc. dilectis filiis . . abbati — diocesis salutem etc, XA. b) adversi- 


tatatibus A. 
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et prefato monasterio per eundem C[onradum] et eius fautores dampnis 
iniuriis et pressuris tam enormibus et gravibus irrogatis, ut ipsius monasterii 
iactura inreparabilis timeatur, nos moti erga vos pie compassionis affectu 
ac volentes vestra in hac parte gravamina nostre provisionis auxilio relevari, 
dictorum comitum precibus inclinati, retinendi in usus proprios ecclesiam 
parrochialem dictam Kilchperch, cuius estis patroni, ipsius cedente vel dece- 
dente rectore cum ecclesia Scafusensi depende[n]te ab ea, quarum redditus 
L marcharum argenti valentiam annis singulis deductis expensis vicarii non 
excedunt, liberam vobis auctoritate presentium concedimus facultatem. Ita 
tamen, ut vicario in ea perpetuo servituro sufficientes redditus de bonis eius 
pro sustentatione sua et pro aliis ipsius ecclesie supportandis oneribus 
assignetur. Non obstante, si pro aliorum provisione vobis direxerimus scripta 
nostra, nisi forsan mandaverimus specialiter alicui de eadem ecclesia pro- 
videri. Nulli etc. Siquis etc. Dat. Lugd. vi. Id. Febr. pontificatus nostri 
anno Y. 


422. 


Innocenz IV. gestattet dem Churer Domherrn Heinrich von Klingen- 
berg, im Dienste der Kirche als Rath der beiden Grafen Hartmann 
von Kiburg mit Graf Rudolf von Rapperswil, einem Verwandten der- 
selben, und andern Anhängern des einstigen Kaisers Friedrich zu 
verkehren, ohne dadurch dem grossen Banne zu verfallen. 
Lyon 1248 Februar 9. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 504” epist. 563. 
Berger I, m 3612 (Auszug). — MGH. Epp. 2, 348 m 493. 


H[enrico] de Klngemberc*?) canonico Curiensi. 


Ut te dono gratie prosequamur, dilectorum filiorum nobilium virorum 
Hlartmanni] senioris et H([artmanni] iunioris comitum de Kiburch, quorum 
es coln]siliarius, devota precamina nos inducunt. Cum igitur sicut exponere 
curavisti cum nobili viro . . comite de Raprethtiswiler genero?) predicti 
comitis iunioris, ad quem sepe ab eisdem comitibus pro negotiis ecclesie 
destinaris, ac nonnullis aliis fautoribus Fr[iderici] quondam imperatoris com- 
municare oporteat te frequenter, nos tue saluti volentes consulere in hac 
parte dictorum comitum precibus inclinati auctoritate tibi presentium indul- 
gemus, ut communicando predictis occasione huiusmodi, dummodo opem 
studiosam des et operam quod ad mandatum ecclesie revertantur, nequa- 
quam excommunicationis vinculum maioris incurras. Nulli ergo etc. nostre 
concessionis etc. Dat. Lugd. v. Id. Febr. anno Y. 


422. a) se deutlich Randvorschrift und Rubrik; Berger Klugemberc (?), 47G/7. Klingemberc. 
b) so Rirrig statt socero, vgl. unten das Schreiben von r251 Januar 28. 


202 


423. 


Innocenz IV. gestattet den beiden Grafen Hartmann von Kiburg für 
sie selbst und ihre Dienstleute den zm. Interesse der Kirche nöthigen 
Verkehr mit Anhängern des einstigen Kaisers Friedrich, wobei sie vom 
grossen Banne sollen befreit bleiben. Lyon 1248 Februar ro. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 504” epist. 504. 
Berger I, n* 3613. 


Nobilibus viris H[artmanno] seniori et H[artmanno] iuniori 
comitibus de Kiburch. 


Cum vos in auxilium ecclesie dederitis prona mente eius persecutorum 
consortium evitantes firmoque proposito et cura?) sollicita ipsius obsequiis 
insistentes, circa ea que vobis placida vel utilia intuemur decet nos faciles 
repperiri. Cum igitur, sicut nobis exponere curavistis, vos, ministeriales et 
officiales vestros oporteat causando hospitando multisque modis aliis cum 
fautoribus F[riderici] quondam imperatoris communicare frequenter, nos 
vestre saluti in hac parte consulere salubriter cupientes vestrisque precibus 
inclinati, auctoritate vobis presentium indulgemus, ut vos sive predicti 
ministeriales et alii familiares vestri communicando predictis super huius- 
cemodi®), dummodo opem studiosam detis et operam etc. ut in proxima 
verbis competenter mutatis usque incur[rjatis. Nulli ergo [etc.] nostre con- 
cessionis etc. Dat. Lugd. ııı. Id. Febr. anno V. 


424. 


/nnocenz IV. bestätist dem Kloster Hautcröt die durch den Bischof 


von Lausanne demselben emverleidbte Kirche zu Villeneuve. 
Lyon 1248 Februar r0. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 505" epist. 574. 
Zapf Monumenta anecdota historiam | Germaniae ülustrantia ı (Au- 
gustae Vindel. 1785), 128 w 58 aus A. --- MDR. 12, 2,79 w 50 aus B. 


* MDR. 19, 281 m 1322. — Potthast 12838. — Berger T, m 3023. 


. . Abbati et conventui monasterii de Alcrest?) Cisterciensis 
ordinis LausanensisP) diocesis *). 


Iustis petentium etc. usquc complerc. Cum igitur, sicut ex parte 
vestra fuit propositum coram nobis, vencrabilis fratcr noster .. episcopus 
Lausanensisb) monasterii vestri tenuitate pensata parrochialem ecclesiam de 


423. a) circa AK. - b) huiusscemodi (für us das Abkürsungszcichen) R; su ergänzen wäre 
nach Berger. negotiis. 

424. a) so (MDR. und) die Randvorschrift, Jie Rubrik Alorest A; Zapf Altcrest. b) Lausan- 
nensis Zaßf und MDR. c) *Lausanensis diocesis "Cisterciensis ordinis Aandvor- 
schrift R. 
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Vila Noua Lausanensis*) diocesis, que ecclesia de Compengie?) vulgariter 
dicebatur, . . decani de Viuiaco, qui ratione decanatus sui ius in eadem 
ecclesia se habere dicebat, et capituli Lausanensis b) accedente consensu vobis 
in proprios usus pia et provida liberalitate duxerit concedendam, prout in 
eorum litteris confectis exinde plenius dicitur contineri *), nos vestris suppli- 
cationibus inclinati quod super hoc ab eodem episcopo pie ac!) provide 
factum est ratum et gratum habentes auctoritate apostolica confirmamus et 
presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo etc. nostre confirmationis 
etc. Dat. Lugd. ım.®) Id. Febr. anno V. 


429. 
Innocenz IV. verweist vor den Propst von Neuenburg dic Klage des 
Vogtes Conrad von Freiburg gegen den Herrn von Falkenstein und 
Andere wegen gewisser Güter und Forderungsrechte. 


Lyon 1248 Februar ro. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 506" epist. 584. 


Meerman 5, 38 n’ 36 aus R. — MGH. Epp. 2, 349 "m 494. 
* Potthast 12837. — Berger 1, m 3033. 


. . Preposito ecclesie Nouicastri Lausanensis diocesis. 


Dilectus filius nobilis vir Corradus advocatus de Friburch nobis ex- 
posuit conquerendo, quod nobilis vir . . dominus de Valkesten et quidam 
alii laici Basiliensis et Constantiensis diocesum super terris debitis et rebus 
aliis iniuriantur eidem. Unde, cum in partibus illis nequeat super hiis sicut 
asserit coram seculari iudice consequi iustitie complementum, eo quod gens 
partium earundem carissimo in Christo filio nostro W([illelmo] regi Roma- 
norum illustri, ad quem spectat ipsius patrie dominium, adversetur perse- 
cutori ecclesie adherendo, humiliter supplicavit super hoc sibi sedis apo- 
stolice remedio subveniri. Ne vero iniuriatores predicti de sua malitia 
reportent comodum in hac parte aut contingat hac de causa ius prefati 
nobilis deperire, mandamus, quatinus partibus convocatis audias causam et 
appellatione remota usucapione cessante ?) etc. usque observari. Proviso, ne 
in terram dicti nobilis etc. Testes etc. Dat. Lugd. inr Id. Febr. anno V. 


426. 
Innocenz IV. spricht die beiden Grafen Hartmann von Kiburg los 
von aller Unuterthancupflicht gegen den einstigen Kaiser Friedrich 
und seinen Sohn Conrad. Lyon 1248 Februar 11. 


494. d) Compengye MDR. e) Ein vor 1248 Febr. ro ausgestelltes Aktenstück hierüber 
von dem damals lebenden Bischof Fohannes ist nicht bekannt, wohl aber swei dem obigen 
Text entsprechende Urkunden des Bischofs Landri von 1166, gedr. MDR. r2, 2, 28—31 
n" rQ und 20; demnach sollte oben statt. venerabilis frater noster richtiger bone memorie 
stehen. f) et MDR. g) III MDR. rg (Druckfehler). 

499. a) in A abgekürzt: usu. ces., vgl. MGAI 1. c. 
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Reg. Vat. tom. 21, fol. 505 epist. 56g. 
Berger r, m* 3018. — MGH. Epp. 2, 350 9^ 496. 


Nobilibus viris H[artmanno] seniori et H[artmanno] iuniori 
comitibus de Kiburch‘®). 


Ex fidei puritate et integritate devotionis, quibus honoris nostri com- 
probamini zelatores F[riderici] quondam imperatoris et C[onradi] nati eius 
declinando consortium et parti ecclesie adherendo, dignum providimus in- 
mo?) debitum arbitramur, ut vos quavis gratie et honoris excellentia tan- 
quam speciales ecclesie filios efferamus. Ut igitur firma stabilique constantia 
et proposito inconcusso persistatis in ecclesie Romane obsequio inmo ®) 
verius lesu?) Christi, vestris supplicationibus non indignis gratia nec favore 
vacuis benignius inclinati, vos ab omni fide fidelitate et obligatione generali 
vel speciali, iuramento seu alia firmitate vallatis, quibus prefatis F[riderico] 
et C[onrado] quocumque modo vel ex quacumque causa teneamini vel 
existatis^) obligati, auctoritate apostolica duximus absolvendos. Nulli ergo 
etc. nostre absolutionis etc. Dat. Lugd. 1m. Id. Febr. anno Y. 


427. 
Innocenz IV. befiehlt dem Abt von St. Gallen öffentliche Verkündung 
seines Erlasses, wonach die beiden Grafen Hartmann von Kiburg 
aller Pflichten gegen den einstigen Kaiser Friedrich und seinen Sohn 
Conrad ledig sind. Lyon 1248 Februar rir. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 505 epist. 570. 
* Berger 1, m 3019 (Auszug) — MGH. Epp. 2, 351 Anm. r. 


. , Abbati sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Ex fidei puritate et integritate [devotionis]*), quibus dilecti filii nobiles 
viri Hjartmannus] senior et H[artmannus] iunior comites de Kiburc honoris 
nostri zelatores probantur etc. ut supra verbis competenter mutatis usque) 
absolvendos; mandamus, quatinus predictos comites a premissis omnibus per 
nos penitus absolutos ubicumque videris expedire publice nuntiare procures. 
Dat. ut supra. 


428. 


Innocenz IV. fordert auf Bitten des Grafen Kraft von Toggenburg 

Abt und Convent zu Einsiedeln auf, dem Cleriker Johannes von Zürich 

eine kirchliche Pfründe, deren Collatur ihnen zustehe, zu verleihen. 
Lyon 1248 Februar Ir. 


426. a) so die Randvorschrift, die Rubrik Kiburen mit Abkürzungsstrich über en R. b) imo 
mit Strich über i KR, vgl. die folgende Anmerkung. c) so AR, Berger und MGZT. 
immo. d) Ih'u XA. e) existitis A, 

427. a) fehlt hier in R, s. aber die vorige Nummer. b) u über et corrigiert R. 
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Reg. Vat. tom. 21, fol. 505" epist. 572. 
* Berger I, m 3Ó2r. 


. . Abbati et conventui monasterii Heremitarum ordinis 
sancti Benedicti Constantiensis diocesis. 


Provenit ex meritis dilecti filii nobilis viri . . comitis de Toggenburc 
nobis et ecclesie Romane devoti, ut in hiis que digne possumus eius 
desiderium impleamus. Hinc est, quod, cum ipse pro dilecto filio Iohanne 
de Turego clerico devoto suo gratiam personaliter duxerit implorandam 
apostolicam, universitatem vestram rogamus et hortamur attente mandantes, 
quatinus eidem clerico nullum prout dicitur ecclesiasticum beneficium asse- 
cuto, de beneficio ecclesiastico competenti spectante ad collationem vestram, 
etiam si curam habeat animarum, quod consueverit clericis secularibus assig- 
nari, quamcito se facultas obtulerit, pro apostolice sedis et nostra reverentia 
liberaliter providere curetis. Non obstante*), si vobis pro aliis scripta 
nostra direximus, quibus nolumus etc. usque generari, sive aliqua indul- 
gentia de qua specialem in litteris nostris oporteat fieri mentionem. Preces 
nostras et mandatum taliter impleturi, ut ex hoc apud nos favoris augmentum 
vestra sinceritas mereatur. Alioquin dilecto filio . . preposito ecclesie Montis 
Turicini ordinis sancti Augustini Constantiensis diocesis per litteras nostras 
iniungimus, ut super-hoc mandatum apostolicum exequatur; contradictores 
etc. Dat. Lugd. rr. Id. Febr. anno Y. 


429. 


Innocenz IV. ermächtigt auf Bitten des Grafen Kraft von Toggen- 
burg und des Edeln Heinrich von Wartenberg den Bischof von 
Constanz, der Abtei Zürich die von ıhm derselben einverleible Kirche 
zu Altdorf zu bestähgen. Lyon 1248 Februar rr. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 505” epist. 575. 


Hottinger Speculum Helvetico-Tigurinum (Tiguri 1665) 221 aus B 
(Transsumt des Bischofs; »1148« Druckfehler). — Mittheilungen der 
Antiquar. Gesellschaft in Zürich 8. (Zürich 18$1—1658), 100 in m 114 
ebendaher. — Geschichtsfreund 8, 11 m 8 aus A — Freiburger Diöcesan- 
Archiv 11 (Freiburg i|B. 1877), 156 s? 24. 

* Potthast 12839. — Berger I, # 3024. — Ladewig I, n’ 1690, vgl. 
m 1715 und 1717. 


. . Episcopo Constantiensi. 


In presentia nostra d[i]lecti filii nobiles viri C[raft] comes de Toggen- 
burc*) et Hfenricus] dominus de Watinberc®) devoti nobis et sedi apostolice 


498. a) obst' A. 
499. a) Toggenburg Afitth. Zürich. db) Watiberc mit Strich über ti A, Wartinberc A, Wartin- 
berg Mitth. Zürich. 


Acta Pontificum Helvetica, I. | 31 
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retulerunt, quod, cum monasterium Turicense ordinis sancti Benedicti Con- 
stantiensis diocesis olim in temporalibus*) habundare solitum per hostes 
ecclesie ad gravem penuriam sit redactum, ita ut dilecte in Christo filie . . 
abbatissa et conventus ipsius monasterii de bonis eiusdem vix valeant 
sustentari, tu circa eas?) pie dirigens benignitatis affectum ecclesiam de 
Haltdorf*) dicte diocesis, in qua ipse ius patronatus habeant!), eis in usus 
proprios perpetuo retinendam de tui consensu capituli liberaliter contulisti, 
portione congrua proventuum 5) ipsius ecclesie reservata vicario qui pro 
tempore fuerit in eadem. Cum autem nos in hac parte personas predictorum 
nobilium honorare velimus, quorum due neptes in eodem monasterio sub 
religionis habitu dicuntur domino deservire, nos ad preces eorum collationem 
huiusmodi sicut pie ac provide facta est gratam habentes, presentium tibi 
auctoritate committimus, ut abbatisse et conventui memoratis ecclesiam ipsam, 
si non habet collegium clericorum, auctoritate nostra confirmes. Contra- 
dictores etc. Dat. Lugd. nr. Id. Febr. anno Y. 


430. 


. . Archiepiscopo Maguntino et archidiaconis*) ac aliis 
ecclesiarum prelatis per Maguntinam civitatem et diocesim con- 
stitutis. 


Innocenz IV. befiehlt den genannten Prälaten, die vom Mainzer Erz- 
bischof auf einer Provinzialsynode’) mit Rath und Zustimmung seiner 
Suffragane erlassene Verfügung, dass die Thüringer und Hessen als 
wüthende Verfolger der Geistlichkeit mit dem Interdict belegt seien, 
aufs strengste durchzusetzen, und ermächtigt überdiess den Erzbischof, 
in sciner Provinz die Söhne jener Kirchenfeinde von geistlichen Stellen 


und Würden auszuschliessen. 


Dat. Lu[g]d. 11. Id. Febr. anno V°). — »Ex parte tua.« 
Lyon 1248 Februar II. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 506 epist. 577. 

Hartzheim 3, 576 aus B. — Berger r, w 3626. — MGH. Epp. 2, 349 
7" 495. 

* Potthast 11700. — Böhmer-Will 2, 298 nh 625 aus Hartzheim (Aus- 
zug), vgl. 299 n" 630. 


499. c) temporibus Mitth. Zürich. d) eos A. e) Altorf Mitth. Zürich. f) habent 
Mitth. Zürich. g) proventium A. 

480. a) so die Randvorschrift, die Rubrik archid' A; Berger und MGE. archidiacono. 
b) su Mains 25/26. Juni 1243, nach Bóhmer- Will 2, 273 n' 445 (und Ladewig I, n* 1577). 
c) Datum Lugduni pontificatus nostri anno II. Aarteheim — Potthast; Böhmer-Will ver- 
bessert II im V. 
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431. 


Innocenz IV. fordert den Bischof von Lausanne auf, gemeinsam mit 
den beiden Grafen Hartmann von Kiburg die Berner zu bekämpfen, 
welche dem Legaten Octavian Cardinaldiacon von S. Maria in Via 
Lata und seinen Soldaten den Weg verlegt haben, und dazu gegen 
alle, welche mit jenen irgendwelchen Verkehr pflegen, Bann und Inter- 
dict zu verkünden. Lyon 1248 Februar 12. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 505” epist. 570. 
Berger 1, m 3625. — MGH. Epp. 2, 351 9" 497. 


. . Episcopo Lausanensi. 


In tantum iam excrevit plurimorum presumptuosa temeritas super- 
bientium contra ecclesiam matrem suam immo verius contra deum, ut 
omnino spiritu discretionis et rationis carentes velut animalia brutis peiora 
percurrant propere et incumbant avide in nostras, ecclesie Romane et eorum 
creatoris?) iniurias et offensas; quorum superbie colla, ne nimis insaniant 
aut eorum protervia peramplius invalescat, humiliari convenit expedit et 
domari. Cum igitur, sicut dilecti filii nobiles viri H[artmannus] senior et 
H[artmannus] iunior comites de Kyburc nobis exponere curaverunt, de Berna 
et alii nonnulli homines tue diocesis erecta cervice contra deum et ecclesiam 
eius persecutori assistentes pro viribus et potenter, dilecto filio nostro 
O[ctaviano] sancte Marie in Vialata diacono cardinali apostolice sedis legato 
ac militibus procedentibus in subsidium ecclesie devotorum viam impedive- 
rint transeundi, quod tanto gravius est ferendum quanto rebellare contra 
patrem et matrem grandior est offensa, nos volentes eorum iniquitatis 
rumpi) vinculum et proterviam dampnande temeritatis compesci mandamus, 
quatinus predictis comitibus, qui ex animo ecclesie negotium assumpserunt, 
et eorum nuntiis quotiens ab eis fueris requisitus contra Bernenses predictos 
et alios ecclesie inimicos assistens in potenti brachio et extenso in omnes 
illos qui dictis?) Bernensibus et aliis communicaverint emendo vendendo vel 
modis aliis quibuscumque excommunicationis sententiam promulgare et eorum 
terras ecclesiastico interdicto supponere non postponas, ut discant quam 
durum sit contra stimulum calcitrare et fatuum erigere cornua contra patrem. 


D 


Dat. Lugd. ıı. Id. Febr. anno V. 


432. 


Innocenz IV. nimmt den Lazenórudcr Werner und das Kloster Wettingen, 
en welchem er sich aufhält, mit allen Gütern desselben in seinen 
apostolischen Schutz. Lyon 1248 Februar 12. 


481. a) creatori X. b) rupti A; Berger ruptum. C) corrigiert aus dictos K. 
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Reg. Vat. tom. 21, fol. 507° epist. 593. 
* Berger I, m* 3642. 


Wernero converso monasterii de Wectingen?) Cisterciensis 
ordinis Constantiensis diocesis). 


Iustis petentium etc. usque complere. Eapropter dilecte in domino 
fili tuis iustis postulationibus inclinati personam tuam et monasterium de 
Wectingen, in quo divino es obsequio mancipatus, cum omnibus bonis que 
impresentiarum rationabiliter possidet aut in futurum iustis modis etc. usque 
communimus. Nulli ergo etc. nostre protectionis etc. Dat. Lugd. ir Id. 
Febr. anno Y. 

Datus est ei conservator super hoc . . episcopus Argentinensis. 


433. 


. . Episcopo Argentinensi. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof auf Bitten des Edceln Heinrich 
von Thengen, dem Cleriker Ulrich von Strassburg wegen unchelicher 
Geburt Dispens zu ertheilen behufs Erlangung der heiligen Weihen 
und Erwerbung einer kirchlichen Pfründe, mit Ausschluss jedoch der 
bischöfichen Würde. 

Dat. Lugd. 11. Id. Febr. anno V. — »Ad faciendam dilecto.« 

Lyon 1248 Februar 12. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 511 epist. 627. 
Berger I, n* 3676 (Auszug). 


431. 


Innocenz IV. beauftragt auf Bitten des Grafen Kraft von Toggen- 
burg den Propst von Zofingen, dem Cleriker Ulrich Sprenge in Stadt 
oder Diöcese Constanz eine kirchliche Pfründe zu verschaffen. 
Lyon 1248 Februar 13. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 505" epist. 573. 
* Berger r, "m 3022. 


.. Preposito ecclesie Zhoingensis?) Constantiensis diocesis. 


Viros potentes et nobiles sincere devotionis obsequiis placere sedi 
apostolice vigilantes oportunis temporibus obtato prosequi favore debemus, 
cum iustum sit, ut sibi noscant nos?) affectu benivolos quos multis esse 
percipiunt gratiosos. Cum itaque dilectus filius nobilis vir Krat comes de 


482. a) so die Ruórik, die Randvorschrift Wettingen X. b) d’ (= diocesis) Aandvorschrift, 
ord' Rubrik R. 

494. a) so die Randvorschrift (h über o corrigiert), die Rubrik Zhonigensis A, b) üder- 
geschrieben R, 
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Doggemburc nobis et ecclesie laudabiliter sit devotus, nos eius volentes 
honorare personam in dilecto filio Olrico dicto Sprenge devoto ipsius, pro 
quo de honestis moribus et conversatione laudabili commendato apostolicam 
gratiam personaliter imploravit, mandamus, quatinus eidem clerico °) nullum 

5 prout dicitur ecclesiasticum beneficium assecuto in Constantiensi civitate 
vel diocesi de prebendali vel parrochiali aut alio beneficio ecclesiastico' com- 
petenti, quamcito se facultas obtulerit, si nondum alibi pro ipso scripsi- 
mus, auctoritate nostra provideas vel facias provideri. Non obstante), si 
ecclesia in qua sibi providendum duxeris certum habeat canonicorum numerum 

10 iuramento seu quacumque firmitate vallatum sive aliquam indulgentiam, de 
qua specialem in litteris nostris oporteat mentionem fieri sive *) per quam 
huiusmodi gratia valeat impediri, aut si pro aliis in ecclesia ipsa scripta 
nostra direximus, quibus etc. usque generari. Contradictores etc. Dat. Lugd. 
Id. Febr. anno Y. 


15 435. 


Innocenz IV. ermächtigt auf Bitten der „beiden Grafen Hartmann 
von Kiburg den Bischof von Strassburg, dem dortigen Domherrn 
Reinald von Thengen, welcher als Subdiacon mit einer Wittwe zu- 
sammen gelebt hat, zum Kirchendienst der niedern Weihegrade Dispens 
90 zu ertheilen. Lyon 1248 Februar 13. 


‚Reg. Vat. tom. 21, fol. 506 epist. 579. , 
Berger 1, nm 3626. — MGH. Epp. 2, 352 n* 498. 


. . Episcopo Argentinensi. 


Dilecti filii nobiles viri H[artmannus] et H[artmannus] comites de 
25 Kiburc proposuerunt in nostra-presentia constituti, quod Renaudus ?) cano- 
nicus Argentinensis frater nobilium virorum Corradi et Henr[ici] dominorum 
de Tengen dudum in ordine subdiaconatus existens cum quadam vidua de 
facto ut asseritur contraxit et carnali interveniente copula aliquandiu co- 
habitavit eidem. Qui tandem ad cor rediens viduam ipsam a se prorsus 
30 abiecit et ad clericalem ordinem est reversus. Quare dicti comites nobis 
humiliter supplicarunt, ut, cum idem canonicus, quem carum habent pluri- 
mum et acceptum, tibi in ecclesie negotiis astiterit viriliter et assistat ac 
eius fratres nobiles et potentes parati sint nostris parere beneplacitis et 
opponere se potenter adversariis ecclesie ac patenter, cum eo super hoc 
35 dispensare de benignitate solita curaremus; mandamus, quatinus auctoritate 
nostra dispenses, ut idem canonicus in minoribus ordinibus ministrare valeat, 

si videris expedire. Dat. Lugd. Id. Febr. anno Y. 


494. c) eidem clerico am Anfang einer Zeile auf sehr feiner Rasur, mandamus quatinus am 
innern Rande der vorhergehenden Zeile angefügt R. d) obst' X. e) sine A. 
40 195. a) Renaud! A, — Dieser Strassburger Domherr Reinaldus de Tengen kommt schon in Reg. 
ep. 66 (1247 August 5) als Zeuge einer dort inserierten Urkunde des Bischofs Heinrich von 
Strassburg vor, s, MGH. Efp. 2, 303—305 n*' 416. 
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4306. 


Jnnocenz IV. gebietet dem Legaten Petrus Cardinaldiacon von S. Giorgio 
ın Velaóro, die Zahlungsbefehle, welche er durch den Bischof von 
Constanz an die bte von Kappel, Wettingen und der übrigen 
Cistercienserklöster der Diöcese Constanz hat richten lassen, zu wider- 
rufen und solche fortan Klöstern des genannten Ordens nicht mehr 
zuzumuthen. Lyon 1248 Februar r5. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 507" epist. 594. 
ZGOberrh. 35, 270 i^ 241 aus B. — MGH. Epp. 2, 353 m sor. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 # 40. — v. Mohr Regesten 1, Cappel 
5 "m 50 — Potthast 12842. — Berger r, # 3043. — Ladewig r, 1 1691. 


P[etro sancti Georgii]? ad Velum aureum diacono cardinali 
apostolice sedis legato. 


A te venerabilis frater noster . . Constantiensis") episcopus mandatum 
dicitur recepisse, ut ab ecclesiis et monasteriis sue civitatis et diocesis tam 
exemptis quam non exemptis ad opus tuum certam reciperet pecunie^) quan- 
titatem. Sane dictus episcopus ipsius pretextu mandati dilectis filiis . . de 
Capella et . . de Maristella?) ceterisque abbatibus Cisterciensis ordinis pre- 
dicte diocesis, prout insinuantibus ipsis accepimus, sub pena excommuni- 
cationis et etiam depositionis iniuncxit*), quod sibi nomine tuo certam 
pecunie summam infra certum terminum solvere procurarent. Cum autem 
procurationes pecuniarie pro legatis apostolice sedis exigi non soleant ab 
ordine memorato, mandamus, quatinus ab ipsis huiusmodi pecuniam exigi 
decetero non permittens ac revocari faciens si forte contra ipsos propter hoc 
in aliquo est processum, cum ad eorum monasteria vel alia ordinis eiusdem 
accesseris, sis eo contentus, quod legatis de latere Romani pontificis desti. 
natis consuevit in eodem ordine ministrari. Dat. Lugd.?) xv. Kal. Mar, 
anno Y. 


491. 


Innocenz IV. befreit den Domfropst Peregrinus von Constanz von der 
Verdindlichkeit gegenüber päpstlichen Provisionsóriefen für diejenigen 
Pfründen, deren Verleihung im von seiner Dompropstei wegen zu- 
steht. Lyon 1248 Februar 135. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 517 epist. 701. 


* Berger 1, m 3750 — Ladewig I, m 1692. 
496. a) sancti Georgi ZGO., fehlt R. b) Const'atiensis A (vg/. n’ 409 Anm. a). 
c) pecunice reciperet ZGO. d) Marisstella ZGO. e) iniunxit ZGO. f) dis- 


cretioni tue per apostolica scripta ZGO., in R weggelassen. g) Luguduni ZGO. 


10 
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Pferegrino] preposito Constantiensi. 


Cupientes proni ad gratiam inveniri, libenter ipsam illis impendimus, 
qui eam sibi debitam propriis student meritis vendicare. Attendentes ita- 
que, quod, sicut ex parte venerabilis fratris [nostri] . . episcopi Constanti- 
ensis cuius germanus existis fuit propositum coram nobis, eidem assistens 
viriliter et potenter exponis in ecclesie negotio te et tua, ac volentes tibi 
ob hoc in hiis et aliis gratiam facere specialem, ut ad provisionem alicuius 
per litteras apostolicas impetratas, nisi sint prefate littere presentate, et 
etiam presentandas*) super beneficiis ad collationem tuam ratione prepo- 
siture tue Constantiensis spectantibus compelli non valeas, auctoritate tibi 
presentium indulgemus. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. 
XV. Kal. Mar. anno Y. 


4.38. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Lausanne, zu einer Ehe 
zwischen Johannes und Fsabella, den Kindern zweier Vettern von 


Goumoöns, den nöthigen Dispens zu ertheilen. 
Lyon 1248 Februar 17. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 507 epist. 588. 
Berger r, m$ 3637. — MGH. Epp. 2, 355 "m 503. 
Vgl. die Stammbäume der de Goumoens in MDR. 34 und das. 5. 123 fig. 


. . Episcopo Lausanensi. 


Contra fomitem odii et inimicitie causas salubre remedium libenter 
apponimus, cum inter Christi fideles ex interno cordis affectu vigere pacem 
et servari concordiam cupiamus. Sane inter dilectum filium Iohannem natum 
nobilis viri Willelmi de Gomens ac suos ex una parte et nobilem virum 
Petrum?) loci eiusdem tue diocesis ex altera capitales inimicitie procurante 
inimico humani generis prout accepimus sunt exorte, ex quibus timetur 
multiplex imminere periculum, nisi propere inter ipsos deo propitio pacis 
proveniat lenimentum. Cum autem per dilectos filios nobiles viros Hlart- 
mannum] et H[artnannum] comites de Kiburc in nostra presentia constitutos 
affectuose nobis fuerit supplicatum, ut discriminis tanti materiam per apo- 
stolice pietatis auxilium excludere dignaremur, tue fraternitatis industrie, 
de qua in domino fiduciam gerimus specialem, presentium auctoritate com- 
mittimus, quatinus cum prefato Iohanne, si est una cum suis devotus ecclesie 
Romane, dispenses, quod Ysabellam filiam dicti Petri sibi matrimonialiter 
copulare valeat, non obstante quod quarta consanguinitatis linea contingit 
eundem). Dat. ut supra?) 


492. a) so A, verschrieben für impetrandas? 

488. a) eine Lücke findet sich nach Petrum in R nicht vor, wie Berger und MGAH,. irrig be- 
haupten. b) u is£ nicht gans deutlich und scheint corrigiert su sein R; Berger und 
MGH. lesen eandem, c) Lugd. XIII. Kal. Mar. anno V. Reg. ep. 547. 
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439. 


Innocenz IV. trägt dem Abte von St. Johann auf, den Abt von 
St. Gallen gegen diejenigen zu schützen, welche auf Pfründen seines 
Patronats Ansprüche auf Grund allgemeiner päpsllicher Provisions- 
Briefe erheben. Lyon 1248 Februar 17. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 507” epist. 595. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 #35. — Berger 1r, # 3644. 


. , Abbati sancti Iohannis Constantiensis diocesis. 


Cum, sicut ex parte dilecti filii . . abbatis monasterii sancti Galli fuit 
propositum coram nobis, idem clericis filiis ministerialium et vassallorum 
ac amicorum suorum eidem in negotiis ecclesie assistentium condigna retri- 
butione de bencficiis ad eius collationem spectantibus nequeat respondere?), 
gravatus non modicum super aliorum provisionibus ad quas non sine gravi 
scandalo frequenter compellitur per litteras sedis apostolice generales, nos 
eidem abbati gratificari volentes et per exhibitam sibi gratiam aliis pro- 
videre mandamus, quatinus non permittas dictum abbatem ad provisionem 
alicuius compelli per generales litteras a sede apostolica impetratas, revo- 
cans in irritum tam sententias litterarum ipsarum auctoritate in eundem 
abbatem prolatas quam siquid earum occasione fuerit in eius preiudicium 


attemptatum. Contradictores etc. Dat. Lugd. xiu Kal. Mar. anno V. 


440. 
Innocenz IV. erlaubt dem Leutpriester Heinrich, trotz seiner unehe- 
lichen Geburt die Pfarrkirche St. Stephan zu Constanz zu behalten. 
Lyon 1248 Februar 17. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 510? epist. 624. 
* Berger 1, n 3673 — Ladewig r, m 1694. 


Henrico plebano ecclesie sancti Stephani Constantiensis. 


Volentes tibi obtentu venerabilis fratris nostri . . Constantiensis epis- 
copi facere gratiam specialem, ut non obstänte defectu natalium, quem 
pateris de subdiacono genitus et soluta, parrochialem ecclesiam sancti 
Stephani Constantiensis quam obtines retinere libere valeas, tecum auctoritate 
presentium dispensamus. Nulli ergo etc. nostre dispensationis etc. Dat. 
Lugd. xir. Kal. Mar. anno Y. Ä 


441. 


Innocenz IV. ermächtigt auf Bitten des jüngern Grafen Hartmann 
von Kiburg den Bischof von Constanz, dem Chorherrn Heinrich von 


489. a) responderi A. 


10 


15 
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SL. Stephan zu Constanz zum Erwerb weiterer Pfründen Dispens zu 


ertheilen. Lyon 1248 Februar 17. 


10 


15 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 511 epist. 625. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 0 39. — Berger 1, m 3674. = 
Ladewig 1r, m 1693. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Implorantes gratiam sedis apostolice, si habent titulum conversationis 
et vite laudabilis, nos debent experiri benivolos in optati exhibitione favoris, 
ut sit eis in gaudium virtutum vacasse cultui et accedat in solatium quod 
ex hoc digna sint premia consecuti. Cum itaque dilectus filius Henricus 
canonicus sancti Stephani Constantiensis sicut accepimus pro sue devotionis 
et honestatis meritis apud nos dignus existat favoris gratia specialis, nos 
intuitu dilecti filii nobilis viri H|artmanni] iunioris comitis de Kiburc ecclesie 
Romane devoti, qui affectuosas litteras nobis pro ipso direxit, fraternitati 
tue presentium tenore committimus, ut cum ipso dispensare valeas, quod 
preter ecclesiastica beneficia que obtinet etiam curam animarum habentia 
possit alia cum cura vel sine cura usque ad valoris summam que tibi ex- 
pedire videbitur, si ei canonice offerantur, licite recipere et cum prioribus 
libere retinere, non obstante constitutione concilii generalis. Ita tamen, 
quod ecclesie debitis etc. Dat. ut supra. 


442. 


Innocen2 IV. ertheilt dem Abt von St. Gallen für seine Person die 

Vollmacht, in seinem Kloster Kelche, Altartücher und priesterliche Ge- 

wänder zu segnen und den Mönchen die niedern Weihen zu ertheilen. 
Lyon 1248 Februar 17. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 512 epist. 040. 
* Berger I, n® 3089. 


Eidem‘®). 


Ut ex sincere devotionis affectu, quem ad nos et Romanam ecclesiam 
etc. ut supra in proxima") usque accrevisse*), benedicendi calices, pallas?) 
altaris, corporalia et vestes sacerdotales ac conferendi minores ordines 
monachis et clericis tuis in tuo dumtaxat monasterio, dummodo ab episcopo 
tibi secundum morem preficiendorum abbatum manus impositio facta nos- 
catur et te constet sacerdotem existere, tibi personaliter auctoritate pre- 
sentium concedimus facultatem. — Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. 
Dat. Lugd. xim. Kal. Mar. anno Y. 


449. a) .. Abbati monasterii sancti Galli Constantiensis diocesis. Reg. ep. 639, s. unten n^ 444. 
b) (ecclesiam) habere dignosceris favorem tibi apostolicum sentias (accrevisse), Aeg. ep. 639. 
C) in — accrevisse auf Rasur R. d) palleas, e durch untergesetsten Punkt getilgt R. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 35 
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443. 


. , Episcopo Argentinensi. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof, dem Strassburger Cleriker 
Meister Gervalk zum Besitz mehrerer Pfründen Dispens zu ertheilen, 
auf Empfehlung des päpstlichen Caplans Gebhard, seines Bruders 
Conrad Grafen von Freiburg und des Speierer Domherrn Heinrich 
von Geroldseck, Neffen des Erwählten von Speier. 

Dat. Lugd. xii. Kal. Mar. anno V. — »Etsi pluralitatem ecclesiarum.« 

Lyon 1248 Februar 1ió. 
Reg. Vat. tom. 2r, fol. 511" epist. 634. 
* Berger I, m 3083. 


444. 


Innocénz IV. gewährt dem Abt von St. Gallen für seine Person, dass 
kein Deputierter des apostolischen Stuhles ohne ausdrücklichen päpst- 
lichen Befehl Interdict, Suspension oder Bann über ihn. verhängen 
oder ihm das Betreten der Kirche untersagen dürfe. 
Lyon ı248 Februar 20°). 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 512 epist. 639. 

Wartmann UB. r, 115 n’900 aus A. 

* Berger I, m 3088. 


. . Abbati monasterii sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Apostolice sedis benignitas provide pensans merita singulorum, sincere 
obsequentium vota fidelium favore benivolo prosequi consuevit et personas 
quas in sua devotione promptas®) invenit*) et ferventes efferre prerogativa 
gratie specialis. Ut igitur ex devotione quam ad nos et Romanam ecclesiam 
habere dignosceris 3) favorem tibi apostolicum sentias accrevisse, auctoritate 
presentium tibi personaliter indulgemus, ut nullus delegatus vel subdelegatus 
ab eo, executor sive conservator deputatus a sede apostolica vel legatis eius- 
dem possit in personam tuam interdicti seu suspensionis aut excommuni- 
cationis sententias*) promulgare aut ingressum tibi ecclesie interdicere abs- 
que ipsius sedis speciali mandato faciente plenam de indulgentia huiusmodi 
mentionem. Nulli ergo etc. nostre concessionis [etc]. Dat. Lugd. x. Kal. 
Mar. anno Y. 


445. 


Innocenz IV. fordert auf Verwendung des Bischofs von Strassburg 
Dompropst und Capitel von Basel auf, den Chorherrn Peter von 


444. a) Wartmann »21:€. b) promptos A. c) invenerit JW. d) dinosceris W. 
e) sententiam JV. 


10 


15 
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Lautenbach, Bruder des Edeln Wetzel vom Stein, in ihr Domcapitel 
aufzunehmen. Lyon 1248 Februar 25. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. $10 epist. 019. 
Berger TI, m 3668. — MGH. Epp. 2, 356 m 505. 


5 . . Preposito et capitulo Basiliensibus. 


Personam venerabilis fratris nostri . . Argentinensis episcopi pro eccle- 
siastica libertate indefesso spiritu laborantis condigno libenter honore prose- 
quimur, sed in hiis precipue que cordi suo grata percipimus et ad profectum 
Romane ecclesie devotorum redundare sentimus. Hinc est, quod nos eius 

10 intuitu, qui pro dilecto filio Petro canonico ecclesie Lutembatensis fratre 
nobilis viri Wezelonis de Lapide sibi pro libertate predicta viriliter assistente *) 
apostolicam gratiam per affectuosas litteras imploravit, universitatem vestram 
rogandam duximus et monendam mandantes, quatinus dictum P[etrum] pro 
apostolice sedis et nostra reverentia in fratrem et canonicum admittatis et 

15 de prebenda, quamcito se facultas obtulerit, liberaliter provideatis eidem. 
Non obstanteb), si ecclesia vestra certum habeat canonicorum numerum 
iuramento seu quacumque firmitate vallatum sive aliquam indulgentiam, de 
qua expressam in litteris nostris oporteat fieri mentionem sive per quam 
huiusmodi gratia valeat impediri, aut quod idem alias beneficiatus existit, 

20 vel si pro aliis in ecclesia ipsa direximus scripta nostra, quibus nolumus 
etc.; preces nostras et mandatum taliter impleturi, ut propter hoc oportunis 
temporibus vobis que sint favoris et gratie compensemus. Alioquin venerabili 
fratri nostro . . episcopo Basiliensi per litteras nostras iniungimus, ut super 
hoc mandatum apostolicum exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. v1. 

25 Kal. Mar. anno Y. 


4496. 
. . Abbati sancti Galli Constantiensis diocesis. 
Innocenz IV. ermächtigt den Abt von St. Gallen auf Bitten des Grafen 
Ulrich von Wirtemberg, dessen Hauscleriker Eberhard von Rothen- 
30 berg zum Besitz mehrerer Pfründen Dispens zu ertheilen. 
Dat. Lugd. 1t. Non. Mar. anno V. — »Licet ad refrenandas.« 


Lyon 1248 März 6. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 514" epist. 672. 


Wirtemberg. UB. 5, 447 Nachtrag w6r aus R. 
55 * Berger I, m 3721. 


441. 
Eidem. 


Innocenz IV. ertheilt auf Bitten des Cleri&ers Walther von Rothenberg 
und auf Fürsprache des ältern und des jüngern E(berhard) von 


40 445. a) assistentes A; Berger und MG. assistentis. b) obst' A, 
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Eichen‘), deren Neffe jener ist, dem Abt von St. Gallen den Auftrag, 
nach eigenem Ermessen dem genannten Cleriker zum Erwerb und 
Besitz mehrerer Pfründen Dispens zu ertheilen. 
Dat. ut supra. — »Ex parte dilecti.« Lyon i248 März 06. 
Reg. Vat. tom. 2T, fol. 514" epist. 673. 5 
* Berger I, m’ 3722. 


448. 


. . Decano et capitulo Augustensibus. 


Innocenz IV. fordert auf Bitte des Bischofs von Constanz das Dom- 
capitel zu Augsburg auf, den Cleriker Eberhard von Rothenberg, 10 
einen Verwandten jenes Bischofs, als Domherrn aufzunehmen, mit dem 
Beifügen, dass derselbe Bischof diese Aufnahme, wenn nöthig, durch 
kirchliche Strafmittel erzwingen werde. 

Dat. Lugd. ı1. Non. Mar. anno V. — »Etsi ad provisionem.« 

Lyon 12485 März Ó. 15 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 514" epist. 676. 
9 Berger r, m 3725 — Ladewig I, n’ 1696. 


449. 


Innocenz IV. trägt dem Abt von St. Gallen auf seine und des Grafen 
von Habsburg Bitten auf, seinem Verwandten Walther von Rothen- 90 
berg eine kirchliche Pfründe zu verschaffen. 
Lyon 1248 März 14. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 512 epist. 644. 
MGH. Epp. 2, 302 m 5135. 
* Berger 1, m 3093. 95 


.. Abbati sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Ad illorum provisionem potissime promptos esse nos convenit, qui 
et propriis meritis et devotorum ecclesie precibus adiuvantur. Sane dilectum 
filium Walterum de Rotemberc clericum consanguineum tuum tum dono 
scientie ac nobilitate morum et generis, qua idem clericus pollere dinoscitur, 30 
tum etiam obtentu tui et dilecti filii nobilis viri . . comitis de Habspurc 
devoti nostri nobis pro eo supplicantium cupientes prosequi gratia et favore, 
mandamus, quatinus eidem clerico in ecclesiastico beneficio prebendali seu 
alio competenti provideas vel provideri facias, si vacat adpresens vel quam- 
primum obtulerit se facultas, ubi videris expedire. Non obstante*), quod 35 


4447. a) Vater und Sohn, nach Reg. ep. 703, gedr. MG H. Epf. 2, 362 n’ 516. 
449. a) obst R. 
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idem clericus alias beneficiatus existit, vel si in loco in quo sibi duxeris 
providendum sit statutum de certo canonicorum numero iuramento sive alia 
firmitate vallatum, aut si direximus scripta nostra pro aliis, quibus nolumus 
etc. usque generari, aut aliqua sedis apostolice indulgentia per quam possit 
retardari effectus nostre gratie seu etiam impediri et de qua specialem in 
nostris litteris oporteat fieri mentionem. Contradictores etc. Dat. Lugd. 
I. Id. Mar. anno Y. 


450. 


Innocenz IV. fordert auf Bitten des Grafen Rudolf von Neuenburg 
und des Herrn Heinrich von Arguel den Abt von Murbach auf, dem 
Chorherrn Werner von Münster im Granfeld eine seiner Collatur 
unterstehende Pfründe im Kloster Luzern zu verleihen. 

Lyon 1248 März 20. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 515” epist. 087. 
MGH. Epp. 2, 3604 m' 516. 
* Berger I, n' 3736. 


. . Abbati monasterii Marbacensis*) ordinis sancti Benedicti 
Basiliensis diocesis. 


Ad paterne benignitatis spectat officium, ut cum favore annuat iustis 
desideriis filiorum, illo tamen studio dispensationis assumpto, ut quem per- 
spexerit potiorem meritis prosequatur dono gratie plenioris. Sane dilecto 
fllio Warnero canonico secularis ecclesie Monasterii Grandisuallensis®), cuius 
consanguinei sedi apostolice sunt devoti ut asseritur, honestatis et scientie 
merita suffragari dicuntur, quod per nos foveri gaudeat benivolentia gratiosa; 
nos itaque propter hoc ac etiam intuitu dilectorum filiorum nobilium virorum 
R[odulfi] comitis Nouicastri et H[enrici] domini de Harguel devotorum nobis 
et Romane ecclesie, qui per speciales litteras apostolicam pro ipso gratiam 
implorarunt, devotionem tuam rogamus et monemus attente mandantes, 
quatinus dicto canonico pro apostolice sedis et nostra reverentia in mona- 
sterio Lucernensi tibi prout asseritur immediate subiecto de prebendali bene. 
ficio competenti spectante ad collationem tuam quod clericis consuevit secu- 
laribus assignari, quamcito se facultas obtulerit, si nondum alibi pro ipso 
scripsimus, liberaliter providere procures. Non obstante *), si tibi pro aliis 
scripta nostra direximus, quibus etc. usque generari, sive aliqua indulgentia 
de qua in litteris nostris etc. usque mentionem. Alioquin?) . . abbati Belle- 
lagie Basiliensis diocesis per litteras nostras iniungimus, ut ipse super hoc 
mandatum apostolicum exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. xir. Kal. 
April. anno Y. 


450. a) so Randvorschrift und Rubrik R, verschrieben für Morbacensis. b) Grandisuall' A. 
c) obst' EK. d) hier ist in R doch wohl dilecto filio zw ergänsen. 


218 


451. 


Innocenz IV. schreibt dem Bischof von Strassburg, dass er ihm vor- 
dem übertragen habe, den Bürgern von Basel im Falle der Rück- 
kehr zum Gehorsam gegen die Kirche und König Wilhelm den Propst 
Berthold von Münster im Granfeld als defensor oder capıfaneus zu 
geben, jedoch nicht in der Meinung, dass dieser der Coadjulor des 
Bischofs von Basel sein solle; er beauftragt ihn, den Bischof selbst, 
wenn er wieder hergestellt sei, capıtaneus und defensor der Bürger 
sein zu lassen. Lyon 1248 Märs 24. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 519" epist. 732. 


Meerman 5, go 5n" 38 aus R. — MGH. Epp. 2, 365 m 520. — Basler 
UB. r, 144 "m* 201 aus R. 

* [nv. Garampi in ASchG. 13, 247 m 345. — Potthast 12874. — Berger 
I, »# 3780. 


. . Episcopo Argentinensi. 


Intellecto pridem, quod — z. s. w., s. Basler UB.°) bis — mentionem. 
Dat. Lugd. vini. Kal. Aprilis anno Y. 


452. 
Innocenz IV. dringt dem Bischof von Basel den Fnhalt des Schreibens 


zur Kenntniss, welches er in dessen Angelegenheiten am 24. März 1248 
an den Bischof von Strassburg erlassen hat. 


Lyon 1248 Märs 20. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 520 eßist. 733. 


Meerman 5, 42 #39 aus R. — Basler UB. T, 145 n’ 202 aus R. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 mn 345. — Potthast 12875. — Berger 

I, "n" 3781. 

. . Episcopo Basiliensi. 

Cordi semper habuimus — s. s. w., s. Basler UB.*) bis — intromittat. 
Contradictores etc. Cum itaque — «. s. w.?) dis — consequaris. Dat. Lugd. 


vu. Kal. Aprilis anno Y. 


453. 


Innocenz IV. befiehlt dem Bischof von Constanz, den Meister Friedrich, 
Notar des einstigen Kaisers Friedrich, des Rectorates der Kirche zu 


451. a) daselöst Z. 23 impotens — s aus t corrigiert R —, Z. 36 imminentibus — X imi- 
nentibus —. 

452. a) daselóst Z. 24 ist su lesen effectum, ecce venerabili, Z. 28 morem — A tenorem —. 
b) ce. Z. 38 solite virtutis — X "virtutis "solite —, Z. 39 et ecclesie de ipsius i» R 
irrig wiederholt, die Wiederholung aber getilgt, Z. gr clementiam — X clemtiam —. 
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Veberlingen zu entsetzen und dieselbe dem Propst Eberhard von St. 
Stephan zu Constanz zu übertragen. Lyon 1248 Märs 28. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 517 epist. 702. 
Berger ı, m 3751. — MGH. Epp. 2, 306 m* 52r. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 m 38. — Ladewig 1, m* 1697. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Cum sicut accepimus magister Fridericus notarius F[riderici] quondam 
imperatoris rector ecclesie de Vberlingen?) eidem F[riderico| faveat mani- 
feste, quia idem ex hoc beneficio ecclesiastico indignum se reddit, manda- 
mus, quatinus si est ita ipsum ecclesia privans eadem, ipsam dilecto filio 
Eberhardo preposito sancti Stephani Constantiensis nepoti tuo, non obstante 
quod alias beneficiatus existit"), auctoritate nostra conferas et assignes ipsum- 
que in corporalem eiusdem ecclesie possessionem inducas et tuearis inductum. 
Contradictores etc. Dat. Lugd. v. Kal. April. anno V. 


454. 


Innocenz IV. gestattet den Bürgern von Basel, während zweier Jahre 
ihre Uebelthäter und Schuldner vor dem geistlichen Richter zu be- 
langen. Lyon 1248 März 3o. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 518 epist. 713. 


Berger I, # 3761. — MGH. Epp. 2, 367 n 522'. — Basler UB. 1, 147 
w” 204 aus K. 
Civibus Basiliensibus. 
Consuevit sedes apostolica — #. s. w., s. Basler UB. bis — valituris. 
Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. nr Kal. April anno T. 
450. 


Innocenz IV. bestätigt den Bürgern von Basel die Satzung ihrer 
Stadt betreffend die Ersitzung einer während Jahr und Tag besessenen 
Sache. Lyon 1248 Märs 30. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 518 epist. 714. 


Berger 1, m 3762. — MGH. Epp. 2, 367 m 522". — Basler UB. 1, 
147 77 205 aus KR. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 m' 347. 


Ei1sde m. 


Cum ad devotionem — u. s. w., s. Basler UB. bis — indulgemus. 
Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. ut supra. 


458. a) Vberlingn mit Strich über gn K. ' b) das letete t auf Rasur R. 
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456. 


Innocenz IV. beauftragt den Abt von Wettingen, die Basler Bürger 
bei der ihnen vom Papst bestähgten Satzung ihrer Stadt über Er- 
sitzung von Sachen zu schirmen. Lyon 1248 Märs 30. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. sı8°*) epist. 715. 
Basler UB. 1, 148 n’ 206 aus R. 
* [nv. Garampi in ASchG. 13, 247 n* 347. — Berger r, m 376. 


. . Abbati de Wetingen Cisterciensis ordinis Constantiensis 
diocesis. 


Cum dilecti filii cives Basilienses ad devotionem et mandatum ecclesie 
redierint persecutore ipsius penitus derelicto, etc. ut supra in proxima usque 
inclinati, eisdem duximus indulgendum, ut secundum statutum civitatis sue 
etc. ut supra usque currat. Quocirca mandamus, quatinus dictos cives non 
permittas?) super hiis contra concessionis nostre tenorem ab aliquibus in- 
debite molestari. Molestatores huiusmodi etc. Dat. ut supra. 


451. 


Innocenz IV. gewährt den Bürgern von Basel die Freiheit, dass ste 
während fünf Jahren durch apostolische Briefe nicht können ausser- 
halb ihres (Gebietes vor Gericht gezogen werden. 


Lyon 1248 März 30. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 523 epist. 764. 
Berger r, m* 3812. — MGH. Epp. 2, 367 n’ 5227/7, — Basler UB. r, 
148 #207 aus R. 


Civibus Basiliensibus. 


Cum ad devotionem — u. s. w., s. Basler UB. bis — possitis. Nulli 
etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. ııı. Kal. April. anno V. 

Datus est eis super hoc . . abbas de Wectingen Cisterciensis ordinis 
Constantiensis diocesis conservator, sub eadem data *). 


458. 

Innocenz IV. bestätigt den Basler Bürgern auf ihre Bitten die Anord- 
nungen des Bischofs von Strassburg hinsichtlich der Zerstörung der 
bischöflichen Pfalz, der Wahl der Rathsherren und Richter und der 
Vogtei zu Basel. Lyon 1248 März 30. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 523 epist. 765. 

Berger ı, n* 3813 (Zusatz verkürst). — MGH. Epp. 2, 368 m 523. — 

Basler UB. 1, 146 m 203 aus R. 


456. a) nur die Rubrik auf fol. 518. b) permitttas A. 
4657. a) dat mit Abkürsungsstrich R; ebenso in der folgenden Nummer und schom oben in n^ 200. 
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Eisdem. 


Licet ea que — u. s. w., s. Basler UB. bis — communimus. Nulli 
ergo etc. nostre confirmationis etc. Dat. ut supra. 
Datus est eis super hiis conservator . . abbas de Wectingen ?) Cister- 
5 ciensis ordinis Constantiensis diocesis, sub eadem data. 


459. 


Innocenz IV. beauftragt den Abt von Wettingen, dafür zu sorgen, 
dass die Bürger von Basel in ihren Rechten und Gewohnheiten nicht 


beeinträchtigt werden. Lyon 1248 März 30. 
10 Reg. Vat. tom. 21, fol. 523 epist. 766. 
Berger ı, # 3814. — MGH. Epp. 2, 368 m* 524. — Basler UB. Tr, 149 
m 206 aus K. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 " 344. 


.. Abbati de Wectingen*?) Cisterciensis ordinis Constan- 
15 tiensis diocesis. 


Cum dilecti filii — z«. s. w., s. Basler UüB.?) bis — servari. Contra- 
dictores [etc.] Dat. ut supra. 


460. 


Innocenz IV. erklärt dem Bischof von Strassburg seine Zustimmung 
20 dazu, dass zum Coadjutor des Bischofs von Basel und zum capitaneus 

oder defensor der Basler Bürger der Propst von Münster ım Gran- 

feld ernannt werde. Lyon 1248 März 31. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 522” epist. 757. 
Berger r, m" 3805.— MGH. Epp. 2, 368 n 525. — Basler UB. 1, 150 


95 "7 210 aus K. 
. . Episcopo Argentinensi. 


Cum tibi super — s. s. w,, s. Basler UB. bis — promovere. Dat. 
Lugd. 1. Kal. April. anno V. 


461. 

30 /nnocenz IV. trägt dem Bischof von Strassburg auf, nöthigenfalls 
für Ernennung eines tauglichen Coadjutors des Bischofs von Basel 
besorgt zu sein. Lyon 1248 März 31. 
468. a) Wecting mit Abkürzungsstrich über ng R. 

409. a) so die Rubrik, die Randvorschrift Wettingen K. b) daselöst Z. 23 hat R tanquam. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 36 
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Reg. Vat. tom. 21, fol. 522" epist. 756. 


Berger r, n* 3806. — MGH. Epp. 2, 369 # 526. — Basler UB. r, 151 
"m 211 aus K. 


Eidem. 
Gerentes de circumspectione —  z. s. w., s. Basler UB. bts — pro- 
movere. Contradictores etc. Dat. ut supra. 


462. 
Innocenz IV. trägt dem Bischof von Strassburg auf, den Bürgern 
von Basel einen geeigneten. capitaneus oder defensor. zu geben, wenn 
sie einen solchen begehren und der Bischof von Basel selbst zu Ver- 
sehung dieser Aufgabe unlauglich sez. Lyon 1248 März gr. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 522" epist. 759. 


Berger 1, # 3807. — MGH. Epp. 2, 369 m 527. -— Basler UB. ı, 151 
m 212 aus R. 


Eidem. 
De circumspectione tua -— m. s. w., s. Basler UB. bis — expedire. 
Contradictores etc. Dat. ut supra. 


463. 
Innocenz IV. befiehlt dem Bischof von Strassburg, für Bestreitung 
des Unterhalts des Laiendruders Werner von Wettingen durch einige 
Kırchen jener Gegend besorgt zu sein. Lyon 1248 März 31. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 522" epist. 700. 
Berger I, n* 3808. 


Eidem. 


Cum dilectus filius frater Wernerus conversus monasterii de Vectingen?) 
Cisterciensis ordinis Constantiensis diocesis in promovendo ecclesie negotio 
laboret utiliter et prudenter, mandamus, quatinus eidem converso ab una 
vel pluribus ecclesiis de partibus illis facias decenter in vite necessariis 
provideri; contradictores etc. Dat. ut supra. 


464. 
Innocenz IV. fordert den Abt von Wettingen auf, seinen Laiendruder 
Werner mit Rücksicht zu behandeln und ihm die Unterstützung der 
übrigen Lawnórüder zu sichern. Lyon 1248 Märs 31. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 522" epist. 701. 
Berger r, m 3809. 


468. a) Berger Wectingen; so auch im den beiden folgenden Schreiben. 
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. . Abbati de Vectingen?) Cisterciensis ordinis Constan- 
tiensis diocesis. 


Cum dilectus filius frater Wernerus conversus tuus multorum sicut 
accepimus incurrerit odia?) pro eo, quod in ecclesie*) negotio devote ac 
fideliter laboravit, mandamus, quatinus tu vel aliquis abbas eiusdem ordinis 
ipsum ad suggestionem aliquorum ad alia loca transmittere nullatenus pre- 
sumatis, immo ipsum benigno affectu pertractes?) eique ministres necessaria 
et fratres conversos sicut consueverunt huc usque, ut cum eis ecclesie 
negotia promovere valeat*), facias obedire. Dat. ut supra. 


465. 
Innocerz IV. fordert Bischof, Dompropst und Capıtel von Basel auf, 
den Laiendruder Werner von Wettingen sowie auch die Güter seines 


Klosters gegen alle Belästigungen zu schützen. 


Lyon r248 März jr. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 523 epist. 762. 
* Berger I, m* 3810. 


.. Episcopo... preposito et capitulo Basiliensibus. 


Cum dilectus filius frater Wernerus conversus monasterii de Vectingen 
Cisterciensis ordinis Constantiensis diocesis in promovendo ecclesie negotio 
laboraret utiliter et prudenter, universitatem vestram rogamus attentius et 
monemus mandantes, quatinus eidem pro apostolice sedis et nostra reverentia 
defensionis presidio favorabiliter assistentes, non permittatis eum vel bona 
ipsius monasterii ab aliquo sive sit amicus vester sive inimicus ecclesie 
molestari, ita quod sollicitudinem et devotionem vestram inde possimus 
merito commendare. Dat. ut supra. 


466. 


Junocenz IV. trägt auf Bitte des Vogtes von Basel der Äbtissin und 
dem Convent des Klosters Waldkirch auf, dem Basler Cleriker Cuno 
ein. Pfarramt oder eine andere Pfründe, deren Verleihung ıhnen zu- 
stehe, zu übertragen. Lyon 1248 März 3r. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 523 epist. 763. 

Basler UB. r, 149 n 209 aus R. 

* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 1$ 342. -— Berger I, nm 3ó r1. 


464. a) so die Ruórik, die Randvorschrift Vettingen X. b) a awf Rasur R, c) ecc 
mit übergeschriecbenen e, welches aus c corrigiert zu sein scheint; Berger ecclesiastico. 
d) so AR; Berger [prosequaris]. e) valeant A. 
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. . Abbatisse et conventui de Walkirche ordinis sancti Bene- 
dicti Constantiensis diocesis. 


Ad faciendam dilecto — u. s. w., s. Basler UB.^) dis — providere. 
Non obstante^), si direximus *) vobis pro aliis scripta nostra, quibus nolumus 
etc. usque generari, vel — u. s. w. bis — damus nostris etc. usque exe- 


quatur; contradictores etc. Dat. ut supra. 


467. 


Innocenz IV. bestätigt auf Bitten des Laienbruders Werner dem Kloster 
Wettingen die Vergabungen des Stifters Heinrich von Rapperswil 
und anderer Wohlthäter an Gütern und Eıigenleuten. 

Lyon 1248 April r. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 522 epist. 749. 

Archiv Wettingen 5 n* 5 aus A (irrig zum 7. 1247), s. auch 7 m7 die 
Wiederholung dieser Urk. vom 12. Juni 1250 (nicht »1249«). 

* Berger ı, n' 3797. | 


.. Abbati et conventui monasterii de Wectingen*?) Cister- 
ciensis ordinis*) Constantiensis diocesis. 


Iustis petentium etc. usque complere. Ex parte siquidem vestra dilectus 
filius frater Wernerus conversus monasterii vestri proposuit coram nobis, 
quod, cum quondam Henrlicus] dictus Wandelberre *) ipsius monasterii fun- 
dator et quidam alii eidem monasterio possessiones et homines proprios 
sive servos cum omni iure quod habebant in eis pia liberalitate contulerint, 
nobis idem conversus humiliter supplicavit, ut?) providere vobis in hac parte 
paterna sollicitudine curaremus. Nos igitur eiusdem conversi ac vestris 
supplicationibus inclinati concessiones easdem ratas et firmas habentes, ipsas 
vobis et per vos eidem monasterio auctoritate apostolica confirmamus et 
presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo etc. nostre confirmationis 
etc. Dat. Lugd. Kal. April. anno Y. 


468. | 
Innocenz IV. fordert auf Bitten von Vogt, Räthen und Bürgern zu 
Basel Prior und Convent des Klosters St. Alban daselöst auf, dem 
Basler Notar Meister Rudolf, Kirchherrn zu Wenzweiler, eine kirch- 


liche Pfründe, deren Verleihung ihnen zustehe, zu übertragen. 
Lyon 1248 April 7. 


466. a) daselöst 150 Z. 7 firmiter und Z. ro et nostra reverentia auf Kasuren K. b) obst’ XJ. 
c) dire A, se auch unten in n’ 468. 

467. a) Wetingen AWett. b) so AWett.;, Randvorschrift und Rubrik R irrig diocesis. 
c) Wandelb're A, AWett. Wandelbere. d) so R und AWett,, nobis idem — ut :s/ 


überflüssig. 
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Reg. Vat. tom. 21, fol. 523" epist. 772. 
Basler UB. r, 152 m 213 aus R. 
* Berger I, n" 3820. 


.. Priori et conventui monasterii sancti Albani Cluniacensis 
ordinis Basiliensis diocesis. 


Ad faciendam dilecto — u. s. w., s. Basler UB.?) dis — providere. 
Non obstanteb), quod idem alias *) beneficiatus existit, vel si direximus vobis 
pro aliis scripta nostra, quibus etc. usque generari, seu — 2.5. w. bis — 
exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. vri. Id. April. anno Y. 


469. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Constanz, dem Leutpriester 
Conrad von Andelfingen, Caplan des jüngern Grafen Hartmann von 
Kiburg, die Pfründe des Conrad Blum im Chorherrenstuft Zürich 


zuzuweisen, sobald sie frei werde. Lyon 1248 April ro. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 523" epist. 771. 
® Berger ı, m 3819 = Ladewig I, m* 10698. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Iudicio rationis exigitur et debitum postulat equitatis, ut hos apostolica 
sedes beneficiis preveniat et honore quos ad eius obsequia promptos con- 
spicit et ferventes. Cum igitur, sicut nobis exponere curavisti, dilectus 
fllius Corradus plebanus de Andelfingon *) capellanus dilecti filii nobilis viri 
H[artmanni| comitis iunioris de Kiburch occasione negotii ecclesie, circa 
quod se promptum exhibuit et paratum, nec rerum dispendia nec pericula 
persone formidans ab inimicis ecclesie fuerit captus dum pro predicto negotio 
laboraret, nos ob hoc necnon tuarum et eiusdem comitis precum obtentu 
prosequentes eum gratia et favore mandamus, quatinus ei prebendam quam 
Conradus Bluone obtinet in ecclesia Turicensi Constantiensis diocesis, quam- 
cito vacaverit, auctoritate nostra conferas et assignes ipsumque recipi facias 
ab eiusdem ecclesie . . preposito et capitulo in canonicum et in fratrem; 
non obstante*) certo canonicorum numero iuramento vel confirmatione sedis 
apostolice seu quacumque firmitate alia roborato, velsi pro aliis eis direxi- 
mus scripta nostra, aut quod alias scripsimus pro eodem.  Contradictores 
etc. Dat. Lugd. iJ Id. April. anno V. 


410. 


Innocenz IV. gewährt dene Bischof von Basel, dass ein kraft päpst- 
licher Gewalt den Basler Bürgern allfällg zu gebender capitaneus 


468. a) daselbst Z. 13 ist zu lesen . . advocati, Z. 77 consueverit, b) obst' A. c) al’ A. 
469. a) Berger Adelfingen. b) obst' A. 
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oder defensor seinen bischöflichen Befugnissen keinen Eintrag thun 
solle. Lyon 1248 April r2. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 524 epist. 779. 
Berger 1, m 3827. — MGH. Epp. 2, 375 m 537. — Basler UB. r, 152 


"' 214 aus R. 
. . Episcopo Basiliensi. 
Multos et frequentes — u.s. w., s. Basler UB.7) bis — imponendum. 


Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. 1i Id. April. anno Y. 


411. 


Innocenz IV. bewilligt dem Kloster Fılly Freiheit von allen nicht auf 10 


besondern päpstlichen Befehl erhobenen Steuern. - 
Lyon 1248 April 13. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 523 epist. 767. 
* Berger 1, w 3815. 


.. Abbati et conventui monasterii de Filiaco ordinis sancti 
Augustini Gebennensis diocesis. 


Apostolice sedis benignitas — u. s. w., wörtlich wie oben n’ 232?) bis 
— concessionis etc. Dat. Lugd. Id. April. anno V. 


412. 
Innocenz IV. defiehlt auf Bitten der beiden Grafen Hartmann von 
Kiburg dem Abt von St. Urban, die Chorherrnpfründe des Priesters 
Ulrich am Grossmünsterstift zu Zürich nach dessen Abgang dem 
Cleri&er Rudolf, Notar des jüngern Grafen Hartmann, zu übertragen. 
Lyon 1248 April 13. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 523 epist. 709. 

Berger ı, # 3817. — MGH. Epp. 2, 376 0 536. 

* Ladewig I, m 1700. | 


., , Abbati sancti Vrbani Cisterciensis orcinis Constantiensis 
diocesis. 


Dilecti filii nobiles viri H[artmannus] senior et H[artmannus] iunior 
comites de Kiburch porrecta nobis petitione monstrarunt, quod nos‘) 
intellecto, quod Vlricus de sancto Nicolao presbyter canonicus ecclesie 


470. a) dasclós! 153 Z. 2 ad cuncta — in A adcuncta corrigiert aus adiuncta —, Z. 2f. in R 
ecclesie cosequi, Z. 3 personam tuam — in A p. eius, vg/. MG. Ef. 2, 376 Amm. b —. 

471. a) quod dase/óst S. 155 Z. 19 hier verschrieben quos R. 

479. a) R irrig quod cum nos. 


15 
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Turicensis Constantiensis diocesis fautoribus Fr[iderici] quondam imperatoris 
manifeste adherens, eis contra ecclesiam prestabat consilium auxilium et 
favorem, . . abbati de Altaripa Lausanensis diocesis nostris dedimus litteris 
in mandatis, ut si esset ita ipsum canonicatu et prebenda auctoritate nostra 
privans ecclesie Turicensis, ipsam prebendam auctoritate nostra conferret 
Radulfo clerico et notario dicti comitis iunioris, contradictores etc. usque 
compescendo. Verum quia idem Vlricus, sicut eidem Radulfo ut asseritur 
plene constat, in villa Turicensi ecclesiastico supposita interdicto, cuius 
habitatores F[riderico| favent predicto, de licentia venerabilis fratris nostri 
. . Constantiensis episcopi") moram traxit, propter quod ipse assequi ex 
huiusmodi gratia commodum nullum potest, dicti comites nobis humiliter 
supplicarunt, ut eidem Radulfo, qui una cum eis pro negotiis ecclesie fide- 
liter et utiliter laboravit rerum*) dispendia et persone pericula non formidans, 
in hac parte subvenire de benignitate solita curaremus. Ipsorum itaque 
comitum precibus inclinati mandamus, quatinus ipsi prebendam quam dictus 
Vlricus obtinet in ecclesia Turicensi eo cedente vel decedente auctoritate 
nostra conferens et assignans, eum recipi facias a . . preposito et capitulo 
eiusdem ecclesie ad prebendam ipsam in canonicum et in fratrem. Non 
obstante?) certo canonicorum numero iuramento seu quacumque firmitate 
vallato, aut si pro aliis eis direximus scripta nostra, seu quod alias scripsi- 
mus pro eodem, vel quod alias beneficiatus existit Contradictores etc. Dat. 
Lugd. Id. Aprilis anno Y. 


413. 


Innocenz IV. befiehlt auf Bitten der beiden Grafen Hartmann von 
Kiburg dem Abt von St. Urban, die Chorherrnpfründe des Ulrich von 
Triesen am Grossmünsterstift zu Zürich dem kiburgischen Rath Heinrich 
von Klingenberg zu übertragen. Lyon 1248 April 13. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 523” epist. 770. 


* Berger 1r, m 3818. — MGH. Epp. 2, 377 n 538" (Auszug) — Lade- 
X e) 
wig I, "" 1700. 


Eidem. 


Dilecti filii nobiles viri H[artmannus] senior et H[artmannus] iunior etc. 
ut in proxima usque intellecto, quod Burcardus canonicus Turicensis rector 
ecclesie de Mura Constantiensis diocesis fautoribus Fr[iderici] quondam impe- 
ratoris etc. ut supra usque si esset ita ipsum privans eadem ecclesia et 
prebenda ecclesie Turicensis, eas auctoritate nostra conferret Henrico de 
Clinginberch consiliario comitum eorundem, contradictores etc. Verum quia 
idem Burc[ardus], sicut eidem H[enrico| ut asseritur etc. usque supplicarunt, 


472. b) vgl. Zadewig r, n’ 1687 und 1689. c) auf Rasur R. d) obst' X. 
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ut eidem H[enrico], qui una cum eis etc. usque quatinus ipsi prebendam 
quam Vlricus de Thrishe*) obtinet in ecclesia Turicensi eo cedente vel 
decedente auctoritate nostra conferens et assignans, etc. ut supra usque in 
finem. 


414. 


Innoceuz IV. beauftragt auf Bitten des Bischofs von Strassburg und 
der Räthe und Bürger zu Basel den Bischof von Constamz, dem 
Kloster Wettingen die Kirche zu Lienheim zu übergeben. 
Lyon 1248 April 13. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 523" epist. 773. 
Basler UB. r, 153 m 215 aus B. 
* Berger 1r, # 3821 — Ladewig T, n’ 1699, vgl. n* 1718. 


. .*) Episcopo Constantiensi. 


Consuevit sedes apostolica precibus condescendere devotorum etc. us- 
que impertiri. Cum igitur venerabilis frater noster . . episcopus Argentinensis 
et dilecti filii consules et cives Basilienses pro concedenda in proprios usus 
dilectis filiis . . abbati et conventui monasterii de Wetingen ^) rurali ecclesia 
de Lienhein*) tue diocesis quinque marcarum argenti vix valentiam exce- 
dente, in qua ius obtinent patronatus, nobis duxerint humiliter?) suppli- 
candum, fraternitatem tuam rogamus attentius et hortamur*) mandantes, 
quatinus ecclesiam ipsam predictis abbati et conventui auctoritate nostra 
concedas in eorum communes usus cedente vel decedente rectore ipsius 
ecclesie convertendam. Dat. Lugd.) Id. April. anno Y. 


415. 


Innocenz IV. schreibt dem Bischof von Strassburg, dass er mit der 
Ernennung des Propstes Berthold von Münster ım Granfeld zum 
defensor oder capıtaneus der Basler Bürger nach Massgabe seines 
früheren Schreibens‘) noch jetzt einverstanden sei, trägt ihm aber 
nunmehr auf, bei Bestellung eines Coadjutors für den Bischof von 
Basel’) zunächst den Willen des letztern anzuhören. 
Lyon 1248 Apri 13. 

478. a) Die Ausführungen in MGH. I. c. Anm. 2, wonach hier in R statt Vlricus de Thrishe 

entsprechend der vorigen Nummer dictus Burcardus stehen sollte, entbehren der Begründung, 

vielmehr handelt es sich hier in dem neuen, das frühere aufhebenden Mandat des Papstes 


offenbar um eine andere Pfründe; in MGH, und noch mehr bei Ladewig sind in Folge 
Uebersehens der Clause! eo cedente vel decedente beide obigen. Stücke unrichtig aufgefasst. 


404. a) statt .. hat B Heinrico. b) Wettingin 2. c) so 2; A Lienhcm oder Lien- 
hein mit Strich über m besw. in. d) cum instantia s/a/? humiliter 2, e) per 
apostolica tibi scripta 2, in R weggelassen. f) Luguduni 2. 


41b. a) s. oben n’ «sr. b) iuxta formam tibi traditam, s. oden n* 460 und 461. 
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Reg. Vat. tom. 21, fol. 524 epist. 780. 


Berger r, u^ 3828. — MGH. Epp. 2, 377 m 539. — Basler UB. zr, 154 
;^ 216 aus R. 


. . Episcopo Argentinensi. 


Pridem sinceritati tue — x. s. w., s. Basler UB.) bis — existat. Dat. 
Lugd. xvin. Kal. Maii anno V. 


416. 


Jnnocenz IV. gestattet dem Augustinerkloster Filly die Versehung einer 
Anzahl genannter Kirchen und Capellen durch seine eigenen Chor- 
herren, welche für deren Einkünfte ihrem Kloster Rechenschaft 
schulden. Lyon 1248 April 15. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 523" epist. 775. 
* Berger 1, "m 3823. 


.. Abbati et conventui monasterii de Filliaco ordinis sancti 
Augustini Gebennensis diocesis. 


Pie postulatio voluntatis effectu debet prosequente compleri, ut devo- 
tionis sinceritas laudabiliter enitescat et utilitas postulata vires indubitanter 
assumat. Ex parte siquidem vestra fuit nobis humiliter supplicatum, ut, cum 
tam pro*) cotidiano victu®) quam aliis agendis vestris multa vos oporteat 
subire onera expensarum, de Scie, de Euessenay, de Euore, de Peregniaco 
et de Burdignis ecclesias *) curam habentes animarum necnon de Nerniaco et 
de Chauanay capellas, in quibus ius patronatus habetis, quarum proventus 
deducta portione debita ministrorum septem librarum Viennensium valentiam 
sicut asseritis annis singulis vix excedunt, retinendas in usus proprios vobis 
et eidem monasterio concedere curaremus. Nos igitur paupertati vestre 
paterno compatientes affectu auctoritate vobis presentium indulgemus, ut ad 
ecclesias ipsas cedentibus vel decedentibus earum rectoribus liceat vobis 
canonicos vestros . . diocesano episcopo iuxta indulta vestri ordinis presen- 
tare, qui vobis de temporalibus ei vero de spiritualibus debeant respondere. 
Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. xvi14). Kal. Maii anno Y. 


411. 


Innocenz IV. befiehlt dem Abt von St. Gallen, dem gebannten Bischof 
Volcard von Chur die päpstlichen Gebote unter Androhung seiner 
Absetzung zu übermitteln und dieselben auch öffentlich zu verkünden; 


15. c) daselöst Z. 39 Grandiuallensem -- A4 Grandiuall’ —. 
416. a) übergeschritóen R. b) auf Rasur K. c) in den letsten Buchstaben corrigiert 
R. d) der Anfang der Zahl auf Rasur R. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 37 
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er erlässt entsprechende Schreiben an den Bischof von Constanz und 
an die sämmtlichen Prälaten Deutschlands. 
Lyon 1248 April 18. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 557 curial, epist. 48°). 
Berger 1r, n* 4098. — MGH. Epp. 2, 382 m 543. 
* Ladewig I, m* 1702. 


. . Abbati sancti Galli. 


Cum olim excommunicaverimus episcopum Curiensem immo potius 
denuntiaverimus eum vinculo excommunicationis astrictum ^) pro eo, quod 
F[riderico] quondam imperatori cum adiutoribus et fautoribus suis excom- 
municato favebat, certum sibi terminum assignantes, infra quem coram nobis 
comparere curaret super hoc mandatis apostolicis pariturus, et depositionis 
penam comminantes eidem nisi predicta efficaciter adimpleret, licet idem 
episcopus postnodum per nuntium suum quem ad sedem apostolicam desti- 
navit coram venerabili fratre nostro P[etro] Albanensi episcopo a nobis 
auditore concesso super premissis iuraverit nostris parere mandatis et ipsi 
Curiensi episcopo tam per nuntium mandaverimus memoratum quam per 
litteras speciales, ut in manibus venerabilis fratris nostri . . Constantiensis 
episcopi plene caveret, quod predicto F[riderico|] aliquod auxilium non pre- 
staret et mandatis nostris humiliter obediret, dictus tamen episcopus Curiensis 
coram prefato Constantiensi episcopo nullam nisi iuratoriam tantum inde 
prestare voluit cautionem; propter quod iustam possemus in eundem epis- 
copum Curiensem depositionis sententiam promulgare. Volentes autem ad- 
huc agere misericorditer cum eodem, in die sancto Iouis proximo preterito*) 
presente publica et generali congregatione fidelium sibi duximus iniungen- 
dum, ut usque ad festum pentecostes?) proximo venturum dicto episcopo 
Constantiensi omnia castra Curiensis ecclesie, que voluerit idem Constantiensis 
episcopus, offerat et assignet nomine ipsius ecclesie Curiensis detinenda et 
infra illud festum personaliter compareat coram nobis mandatis nostris et 
beneplacitis pariturus. Alioquin extunc omni dilatione remota secundum 
morem apostolice *) sedis ad eius depositionem, sive ipse absens fuerit sive 
presens, auctore domino procedemus. Canonicis vero predicte Curiensis 
ecclesie districte mandamus, ut usque ad predictum festum aliquos ex se 
ipsis ad presentiam nostram mittant, qui, si predictus episcopus preceptum 
nostrum non adimpleverit in hac parte, plenam habeant potestatem super 
provisione Curiensis ecclesie supradicte recipiendi et etiam adimplendi nostre 
beneplacitum voluntatis. Quocirca mandamus, quatinus predicta omnia et 
singula eidem episcopo in loco, in quo ad eum sine periculo haberi possit 
accessus, nuntiari facias ac etiam f) per omnia loca in quibus expedire 
videris publices et facias publicari. Dat. Lugd. xiur Kal. Maii anno Y. 


417. a) alte Nummer, neuere Gesammtnummer: 1049. b) vgl. oóen n’ 325. c) April 16; 
vgl. MGH. Epp. 2, 378—360 n’ 541. d) Juni 7; penteconst' XA. e) auf Rasur R. 
f) nuntiari facias ac e auf Rasur R. 
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In eundem modum . . Constantiensi episcopo, verbis competenter 
mutatis. 

In eundem modum archiepiscopis et episcopis et abbatibus prioribus 
decanis prepositis archidiaconis archipresbyteris et aliis ecclesiarum prelatis 
per Alamaniam constitutis, verbis competenter mutatis. 


418. 


Innocenz IV. gestattet dem Dompropst Peregrinus von Constanz, un- 
geachtet gewisser päpstlicher Bewilligungen an mehrere Personen 
geistliche Würden und Pfründen, die ihm auf vechtmässige Weise 
zu Theil werden, anzunehmen. Lyon 1248 Mai 6. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 535 epist. 8605. 
* Berger I, m 3913. 


Peregrino fratri venerabilis fratris nostri.. episcopi Con- 
stantiensis preposito ecclesie Constantiensis. 


Cupientes proni ad gratiam inveniri, libenter ipsam illis impendimus, 
qui eam tanquam sibi debitam propriis studeant meritis vendicare. Atten- 
dentes itaque grata servitia que Romane ecclesie exhibuisti*), presentium 
tibi auctoritate concedimus, ut non obstantibus litteris, quas super obtinendis 
personatibus prelaturis dignitatibus et aliis beneficiis ecclesiasticis nonnullis 
concessimus, dignitatem personatum seu prelaturam, si ad eam te vocari 
contigerit canonice, vel alia ecclesiastica beneficia curam animarum habentia, 
sí ea tibi canonice oblata fuerint, recipere libere valeas ac ea licite retinere. 
Proviso, ut eedem dignitates personatus seu prelature debitis etc. usque 
negligatur. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. m. Non. 
Maii anno Y. 


419. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Constanz, seinem Bruder 
Peregrinus, Dompropst daselbst, zum Besitz mehrerer geistlicher 
Würden und Pfründen Dispens zu ertheilen. 
Lyon 1248 Mai 0. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 535 epist. 866. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 m 46. — Berger 1, m* 3914 — Lade- 


wig I, m’ 1703. 
.. Episcopo Constantiensi. 


Tuam volentes honorare personam et per honorem tibi exhibitum alii 
providere, dispensandi cum Peregrino fratre tuo ecclesie Constantiensis pre- 
posito super obtentis et obtinendis pluribus personatibus dignitatibus pre- 


418. a) que — exhibuisti auf Rasur R. 
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laturis et aliis beneficiis ecclesiasticis, etiam si curam animarum habeant, non 
obstante constitutione generalis concilii, usque ad summam quam expedire 
videris, plenam tibi concedimus auctoritate presentium facultatem. Proviso, 
ut eadem beneficia debitis etc. usque negligatur. Dat. ut supra. 


480. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Constanz, bei Verleihung 
einer Pfründe in seiner Stadt oder Diöcese seinen Cleriper und Boten 
Burchard von Constanz andern mit päpstlichen Provisionsbriefen Ver- 
sehenen vorzuziehen. Lyon 1248 Mai 7. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. $33" epist. 849. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 nt 45. — Berger ı, nt 3897 = 
Ladewig I, n°’ 1704. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Tua nobis fraternitas intimavit, quod cum dudum tibi super provisione 
facienda in tua civitate vel diocesi dilecto filio Burchardo de Constantia 
clerico et nuntio tuo sub certa forma direxerimus scripta nostra?), quia 
prius pro pluribus aliis in illis partibus scripseramus, huiusmodi gratiam ad- 
huc exequi nequivisti. Cum igitur idem Burchardus in apostolice sedis 
negotiis se nobis obsequiosum exhibeat et devotum, presentium tibi auctori- 
tate concedimus, ut super provisione ipsius iuxta tenorem prioris mandati 
nostri procedens aliis, pro quibus ante ipsum a nobis scriptum fuerat, in 
assecutione beneficii preferre valeas prout videris expedire. Contradictores 
etc. Dat. Lugd. Non. Maii anno Y. 


481. 


Innocenz IV. ertheilt dem Abt von St. Gallen und seinen Nachfolgern 
due Vollmacht, in ihrem Kloster Kelche, Altartücher und priester- 
liche Gewänder zu segnen und den Mönchen die niedern Weihen zu 
ertheilen. Lyon 1248 Mai i1. 

Reg. Vat. tom. 21, fol. 530" epist. 824. 

Wartmann UB. 3, 116 w 902 aus A. 

* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 n* 36. — Berger I, m 3872. 


.. Abbati monasterii sancti Galli ordinis sancti Benedicti 
Constantiensis diocesis. 


Ut ex sincere devotionis affectu quem ad nos et Romanam ecclesiam 
habere dinosceris*) favorem etc. ut supra in capitulo DCXL.5) usque in tuo 


480. a) das Schreiben steht nicht in R, vgl. aber oben n* 298. 
481. a) c üdergeschrieben, habere dinosceris auf Rasur R. b) s. oben n’ 442, für ac con- 
ferendi dase/óst S. 273 Z. 34 hat W. necnon et conferendi. 
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dumtaxat monasterio tibi et successoribus tuis, dummodo vobis ab episcopo 
secundum morem preficiendorum abbatum manus impositio facta noscatur 
et vos constet sacerdotes existere, auctoritate presentium concedimus facul- 


tatem. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. v. Id. Maii anno Y. 


482. 


. . Eistetensi episcopo. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Eichstädt, dem  Vitztum 
Berthold von Regensburg in Anbetracht seiner edeln Geburt‘), 

nichilominus venerabili fratre nostro . . Ratisponensi episcopo fratre 
suo et dilectis filiis . . electo Spirensi . . sancti Galli et . . Augensi abbati- 
bus necnon et aliis nobilibus viris comitibus et baronibus Sueuie devotis 
ecclesie nobis supplicantibus pro eodem, 

in der Provinz Salzburg kirchliche Pfründen und Würden bis auf 
die Summe von hundert Mark Sılbers zu verschaffen. 

Dat. ut supra»). — »Prerogativa sedis apostolice.« 

Lyon 1248 Mai 13. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. $33" epist. 844. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 n" 50. — Berger I, m* 3892. 


483. 
Innocenz IV. meldet dem Abt Conrad von Reichenau, dass er durch 
den Bischof von Constanz und einige oberdeutsche Grafen von seiner 
Mitwirkung bei dem neulich über Conrad, des einstigen Kaisers 
Friedrich Sohn, erfochtenen Siege benachrichtigt worden sei und dass 
er ihn daher wieder zu Gnaden annehme, und ermahnt ihn, ferner- 
hin offen für die Kirche einzutreten. Lyon 1248 Mai 135. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 544 epist. 908. 


Raynaldi Ann. ad a. 1248 $ 16 —  Huillard-Bréholles Hist. dipl. 6, 
2, 622 und — Fontes Rerum Bernensium 2, 287 n’ 270 (in diesen ist 
nur der erste Theil des Schreibens bis captivatus gedruckt). — Mone 
Anzeiger 7. Fahrg. (1838), 351 m 77) aus R^ (nur bis admittendum 
abgedruckt). — MGH. Epp. 2, 395 n 556. 

* Stälin Wirtemberg. Geschichte 2 (Stuttgart und Tübingen 1847), 201. 
— Böhmer r198—1254, p. 359 1 49. — ASchG. 13, 270 aus R5. — 
Potthast 12928. — Berger 1, n’ 4015. — Ladewig I, m 14227) und 1706. 


482. a) Berthold war ein Bruder des Grafen G(ottfried) von Sigmaringen, s. Berger r, n' 3891 


(vgl. auch n* 3905). b) Lugd. III. Id. Maii anno V. Aeg. ep. 847. 


483. a) von Mone und danach von Ladewig (1) n’ 1422 fälschlich-Gregor IX. sugeschrieben 


(M. u 1233, L. $$ 13371). 
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Eidem?) 


Venerabilis fratris nostri . . Constantiensis episcopi et dilectorum 
filiorum nobilium virorum H[artmanni] de Kyburch, L[udovici] de Froburc*), 
G[otefridi] de Signeringen 4) et H[artmanni] de Grueningen*) comitum Romane 
ecclesie devotorum per litteras nobis extitit intimatum, quod, si actenus 5 
circa negotium ecclesie visus fueris negligens et remissus, provenit ex in- 
dustria non contumacia vel defectu, videlicet ut temporis oportunitate cap- 
tata magis posses resistentes offendere quam offendi, opinione pro ipsorum 
assertione manifestius faciente, quod, cum nuper C[onradus] natus F[riderici] 
quondam imperatoris aggregatis undique viribus non attendens, quod non 10 
in multitudine exercitus victoria belli sed est de celo tantummodo fortitudo, 
cum ipsis comitibus congredi attemptasset, astitisti eis viriliter et potenter 
cum decenti armatorum et honorabili comitiva, ita quod persecutor ecclesie 
terga vertens relictis rebus quamplurimis fere fuit manu valida captivatus f); 
quare pro te nobis humiliter supplicarunt, ut tamquam ecclesie devotum 15 
filium in nostram gratiam et favorem te admittere ac prosequi benivolentia 
specialis gratie dignaremur. Nos vero sperantes, quod decetero non latitet 
lucerna sub modio sed in lucem veniat et in evidentiam expectatam, con. 
templatione eiusdem episcopi et dictorum nobilium in gratiam et favorem 
apostolice sedis et nostram te duximus admittendum, mandantes, quatinus 90 
taliter te habeas in futurum, quod per evidentia opera cognoscamus, quod 
vera sunt que de te iidem nostris auribus intimarunt. Petitiones vero tuas 
quantum cum deo poterimus favorabiliter admittemus. Dat. Lugd. Id. Maii 
anno Y. 


484. 95 


. . Episcopo Argentinensi. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Strassburg, dem Domherrn 
Jacob von Worms, Neffen des ehemaligen Mainzer Domdecans (Conrad), 
päpstlichen Caplans, irgendwo in der Provinz Mainz eine kirchliche 
Pfründe zu verschaffen. 30 

Dat. Lugd. Id. Maii anno V. — »Cum quondam . . decanus.« 

Lyon 1248 Mai rs. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 545 epist. 97ó. 
Berger I, n* 4025. 


488. b) .. Abbati Augensis monasterii ordinis sancti Benedicti ad Romanam ecclesiam nullo 35 
medio pertinentis Constantiensis diocesis. Aeg. ep. 967, s. unten n" 486. c) F'obure X. 
d) Signering mit Abkürsungsstrich über ng R. e) die Namen sind bei Raynald, H.- 
Bréh., in’ den FRBern. und bei Mone sehr. entstellt, aber schon von Stälin erklärt. 
f) vgl. Böhmer-Ficker 4520c. 
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485. 


. . Episcopo Argentinensi. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Strassburg, dem Grafen 

Conrad von Freiburg, welcher zu Beuegung langdauernder Fehden 
5 zwischen seinem Vater und Graf Friedrich von Zollern sich mit des 

letztern Tochter Sophie vermählt hat, wegen zu naher Verwandtschaft 

mit derselben Dispens zu ertheilen. 

Dat. Lugd. xv. Kal. Iunii anno Y. — »Etsi coniunctio copule.« 
Lyon 1248 Mai T8. 

10 Reg. Vat. tom. 21, fol. 533 epist. 840. 


Schöpflin Alsatia diplomat. I, 398 1^ 530 aus R = v. Stillfried und 
Maercker, Monumenta Zollerana ı (Berlin 1852), 64 m 1742. — MGH. 
Epp. 2, 396 m' 559. 

* Potthast 12931. — Berger I, n* 3888. 


5 486. 
Innocenz IV. gestattet dem Abt von Reichenau, mit Rath seines Convents 
Besitzungen seines Klosters zu verpfänden. Lyon 1248 Mai rg. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 544 epist. 967. 
Berger I, n' 4014. — MGH. Epp. 2, 397 m' 500. 


20 .. Abbati Augensis monasterii ordinis sancti Benedicti ad 
Romanam ecclesiam nullo medio pertinentis Constantiensis 
diocesis. 


Ut negotium ecclesie in tuis manibus suscipiat incrementum, quod non 

potest effici absque gravi onere expensarum, ut aliqua de possessionibus tui 

95 monasterii de consilio conventus ipsius possis pro tuis necessitatibus titulo 

pignoris obligare, auctoritate tibi presentium concedimus liberam facultatem. 
Dat. Lugd. xımı. Kal. Iunii anno Y. 


. 481. 


Innocenz IV. trägt dem Bischof von Constanz auf Bitten der Gräfin 
30 Clementa von Sargans auf, die Kirche zu Bregenz dem Kloster 
Mehrerau für sein Krankenhaus zu übergeben. Lyon 1248 Mai 20. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 536 epist. 875 (nach einer von P. Denifle ge- 

fälligst mitgetheilten Abschrift). 
ZGOberrh. r0, 411 n" 3 aus B (zum 19. Mar). 


35 * Jahrbücher der Literatur 1847 (Wien) Bd. 118, Anzeige-DBlatt p. 26 
Anm. 3 aus B (zum 19. Mai) — Anzeiger für schweizer. Geschichts- 
und Alterthumskunde 13. Jahrg. (1867), 23 m 5. — | Potthast 12932. 
— Berger r, n’ 3923. — Ladewig I, n’ 1707, vgl. # 1773. 


296 
. . Episcopo Constantiensi. 


Ex parte dilectorum filiorum . . abbatis et conventus monasterii de 
Prigantia ordinis sancti Benedicti tue diocesis nobis fuit*) humiliter suppli- 
catum, quod, cum infirmaria ipsius monasterii nullos determinatos redditus 
habeat de quibus infirmis fratribus possit in eorum necessitatibus provideri, 
ecclesiam de Prigantia prope monasterium sitam, in qua ius patronatus 
habere noscuntur, predicte infirmarie usibus deputare de providentia et 
benignitate sedis apostolice dignaremur. "Volentes igitur contemplatione ^) 
dilecte in Christo filie nobilis mulieris Clemente comitisse de Sanegaus *) con- 
sanguinee dilectorum filiorum nobilium virorum H[artmanni] et H[artmanni] 
comitum de Briburg?) devotorum ecclesie, qui affectuosas preces super ad- 
mittendis antedicte comitisse petitionibus nobis per suas litteras porrexerant*), 
con[de|scendere quantum cum deo possumus supplicationibus eorundem, 
fraternitati tue presentium auctoritate committimus, ut ecclesiam ipsam ad 
opus infirmarie predicte si expedire videris deputare procures. Ita, quod 
cedente vel decedente rectore ipsius iidem eam possunt) ad usus illos 
libere retinere. Non obstantibus aliquibus litteris super beneficiandis aliqui- 
bus ad te vel ad eos aud®) ad quoslibet alios ab apostolica sede obtentis aut 
etiam obtinendis, quibus quoad assequtionem?) aliorum beneficiorum nolumus 
preiudicium generari. Proviso, quod capellano in ea perpetuo servituro de 
ipsius proventibus portio competens ex qua congrue sustentari et episcopalia 
ipsius ecclesie iura supportare valeat assignetur. Dat. ut supra?) 


488. 


Innocenz IV. ermächtigt den Abt von Reichenau, die Ahnisterialen 
und Vasallen seines Klosters, welche Conrad, dem Sohn des einstigen 
Kaisers Friedrich, anhängen oder die Rechte und Freiheiten des 
Klosters schädigen, durch Entziehung ihrer Lehen zur Botmässig keit 
zu zwingen. Lyon 1248 Mai 20. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 543” epist. 966. 
Berger I, # 4013. — MGH. Epp. 2, 397 m 561. 


. . Abbati Augensis monasterii ad Romanam ecclesiam etc. 
ut supra in proxima*). 


Ex parte tua fuit propositum coram nobis, quod nonnulli ministeriales 
et vassalli monasterii tui a te feuda tenentes spreto iuramento fidelitatis quo 
tibi tenentur C[onrado] nato F[riderici] quondam imperatoris suisque fautoribus 
contra te ac Romanam ecclesiam dampnabiliter adherere presumunt, alii 


487. a) fuit nobis ZGO. b) contemplationi A und ZGO. c) richtig Sanegans ZGO. 
d) richtig Kiburg ZGO. e) porrexerunt ZCO. f) iidem possint ZGO. g) so R: 
ZGO. aut. h) assecutionem ZGO. i) Lugd. XIII. — ZGO. ^at XIIII. — Kal. 


Iunii anno T. Reg. ep. 874. 
488. a) (ecclesiam) nullo medio pertinentis Constantiensis diocesis. Aeg. ef. 965, s. unten n" «or. 
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vero contra te nequiter consurgentes^) iura et libertates ipsius monasterii 
enervare ac infringere non verentur, sicque in eorundem malitiis impeditus 
nequis apostolice sedis negotiis prout in tuis votis geritur efficaciter im- 
minere. Quare petebas a nobis, ut super hoc providere tibi paterna solli- 
citudine curaremus. Nos igitur tuis supplicationibus inclinati, compellendi*) 
per subtractionem feudorum ipsorum ministeriales et vassallos predictos, 
quod ipsius Clonradi] et fautorum eius relicta perfidia tibi in negotiis ecclesie 
assistant viriliter et potenter necnon a molestatione ipsius monasterii omnino 
desistant, auctoritate presentium tibi concedimus facultatem, indulgentia 
sedis apostolice contraria non obstante. Dat. Lugd. xri. Kal. Iunii anno Y. 


489. 


Innocenz IV. gewährt dem Abt und dem Convent zu Reichenau Frei- 
heit von der Verbindlichkeit gegen päßstliche Provisionsschreiben, 
welche dieses Indults nicht ausdrücklich Erwähnung thun; als Con- 
servator dafür bestellt er den Abt von Albirsbach. 
Lyon 1248 Mai 20. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 544 epist. 969. 
Neugart Ep. Const. 2, 624 n* 37 der Brief an den Conservator aus A. 


* Neugart Ep. Const. 2, 624 Anm. zu m 37 das Hauptschreiben (aus 
A). — Potthast 12934°—20409. — Berger I, n* 4016. 


Eidem abbati et conventui dicti monasterii?) 


Volentes quieti vestre paterna sollicitudine precavere auctoritate vobis 
presentium indulgemus, ut ad receptionem seu provisionem alicuius in 
pensionibus vel beneficiis ecclesiasticis per litteras apostolicas impetratas 
seu etiam impetrandas non possitis compelli, que de indulgentia huiusmodi 
plenam et expressam non fecerint mentionem. Nulli ergo etc. nostre con- 
cessionis etc. Dat. Lugd. xiii. Kal. Iunii anno V. 

Datus est eis conservator super hoc .. abbas de Alpirspac*) Con- 
stantiensis diocesis. 


490. 


Innocenz IV. nimmt auf wiederholte, dringende Fürbitte des Bischofs 
von Constanz dessen Caplan Meister Petrus von Venafro wieder als 
Päpstlichen Schreiber zu Gnaden an. Lyon 1248 Mai 23. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 534°) epist. 850. 


Berger 1, n'* 3898 (Auszug). 
b) so MGAH.,; & corrigentes. c) so Berger; R com mit übergeschriebenem di, MGE. 
compescendi. 
489. a) Augensis monasterii w. s. w., Reg. ep. 967, s. oben n^ 486. b) Alpirspach Neupart. 
490. a) nwr die Adresse (Rubrik und Randvorschrift) auf fol. 533°. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 38 
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Magistro Petro de Venafro scriptori nostro, capellano?) 
venerabilis fratris nostri . . episcopi Constantiensis. 


Consuevit sedes apostolica precibus condescendere devotorum eorum- 
que votis favorem benivolum impertiri. Cum igitur venerabilis frater noster 
. . episcopus Constantiensis nobis pro te multotiens cum magna instantia 
supplicans sepius scripserit, te in nostra et ecclesie devotione persistere et 
non ex malitia sed simplicitate potius") excessisse, nos ad importunam 
instantiam et preces inculcatas pluries eius, cui nolumus aliquid quod cum 
deo possumus, quantumcumque nobis videatur difficile, denegare, personam 
tuam ad gratiam nostram admittimus teque auctoritate presentium restitui- 
mus ad famam et officium scriptorie. Nulli ergo etc. nostre restitutionis 
etc. Dat. Lugd. X. Kal. Iunii anno Y. 


491. 


Innuocenz IV. erlaubt dem Abt und dem Convent zu Reichenau, die 
Einkünfte des ersten Jahres von denjenigen ihrer Collatur unter- 
stehenden Pfründen einzuziehen, welche während der nächsten drei 
Jahre erledigt werden. Lyon 1248 Mai 29. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 543" epist. 905. 
Berger I, n’ 4012. 


. . Abbati et conventui monasterii Augensis ordinis sancti 
Benedicti ad Romanam ecclesiam nullo medio pertinentis Con- 
stantiensis diocesis. 


Sincere devotionis affectus quem ad nos et Romananr ecclesiam habere 
noscimini laudabiliter promeretur*), ut petitionibus vestris quantum cum 
deo possumus favorabiliter annuamus. Cum igitur, sicut lecta nobis vestra) 
petitio continebat, monasterium vestrum utpote in medio prave ac perverse 
nationis situm adeo in temporalibus sit collapsum, quod ex ipsius facultati- 
bus personis in ipso degentibus vix possunt vite necessaria ministrari, nos 
vestre devotionis precibus inclinati, ut fructus primi anni beneficiorum ad 
donationem *) vestram spectantium, que infra triennium vacare contigerit, per- 
cipere ac obtinere libere valeatis, vobis auctoritate presentium indulgemus. 
Proviso, quod tantum de beneficiorum ipsorum fructibus reservetur, quod 
ecclesiis in quibus huiusmodi habentur beneficia possit pro eisdem beneficiis 
per idoneos vicarios interim deserviri. Dat. Lugd. mm. Kal. Iunii anno Y. 


492. 
Innocenz IV. bestähg! dem Domherrn Arnold von Chur das demselben 
vom dortigen Bischof mit Zustimmung des Domcapitels gegebene und 
490. b) Berger irrig scriptori. c) "potius "simplicitate A. 


491. a) 2. promerentur. b) i» R stark verwischt, aber noch sicher lesbar; B. sicut vestra 
nobis [oblata]. c) Z. collationem. 
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verbriefte Versprechen, dass ihm baldmöglichst eine der bischüflichen 
Collatur unterstehende Pfründe solle verliehen werden. 
Lyon 1248 Juni 9. 
Reg. Vat. tom. 21, fol. 543 epist. 958. 
MGH. Epp. 2, 407 m 576. — Jahresbericht von Graubünden 1887, 
£.29 "m 2 aus KR. 
* Berger I, n* 4006 (Auszug). 


Arnoldo canonico Curiensi. 


Solet sedes apostolica annuere eo libentius supplicationibus devotorum, 
quo se ipsis reddunt per grata et accepta obsequia cariores. Cum igitur 
sicut nobis exponere curavisti venerabilis frater noster . . Curiensis epis- 
copus attendens tue fidei puritatem et integritatem devotionis, quibus te 
circa ecclesie negotium paratum promtum et sollicitum prebuisti non sine 
gravibus laboribus et expensis ac carceris angustia diriori, tibi sui capituli 
accedente consensu de beneficio ad*) donationem suam spectante quod 
duxeris acceptandum) quamcito facultatem habuerit promiserit providere, 
se tibi ad id per suas litteras *) obligando ipsius et dicti capituli sigillorum 
munimine roboratas, nos tibi, ut eo devotior circa obsequia ecclesie et 
promptior habearis quo ab ea te magis perpenderis honorari, volentes facere 
gratiam postulatam tuis precibus inclinati promissionem huiusmodi gratam 
et ratam habentes, ipsam auctoritate apostolica confirmamus et presentis 
scripti patrocinio communimus. — Nulli ergo etc. nostre confirmationis etc. 
Dat. Lugd. v. Id. Iunii anno Y. 


493. 


Innocenz IV. gestattet auf Bitten des jüngern Grafen Hartmann von 
Kıburg dem Domherrn Arnold von Chur die Annahme und den Be- 
sitz weiterer Pfründen. Lyon 1248 Juni rr. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 543 epist. 959. 


* Berger 1, n* 4007 (Auszug). — Jahresbericht von Graubünden 1887, 
p. 29 aus R. 


Eidem. 


Licet ecclesiarum et ecclesiasticarum dignitatum pluralitas sit sacris 
canonibus interdicta, consuevit tamen sedes apostolica super hoc de speciali 
gratia cum aliquibus dispensare. Cum igitur, sicut dilectus filius nobilis vir 
H[artmannus| iunior comes de Chyburch porrecta nobis petitione monstravit, 
tu una cum ipso pro ecclesie negotiis fideliter laboraveris utiliter et devote 
rerum dispendia aut persone pericula non formidans, nos ob hoc necnon 
eiusdem precum comitis interventu ac tuorum m[er]itorum obtentu, quibus 


492. a) auf Rasur R. b) corrigiert aus —dam A. c) "litteras "suas A. 
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idem te asserit adiuvari, volentes te gratia prosequi et favore, tecum, quod 
preter beneficia que obtines curam animarum habentia alia possis recipere 
etiam si similem curam habeant, si tibi canonice offerantur, et cum pre- 
dictis licite retinere, constitutione non obstante concilii generalis, auctoritate 
apostolica dispensamus. Ita tamen, quod eadem beneficia debitis etc. Nulli 
ergo etc. nostre dispensationis etc. Dat. Lugd. m. Id. Iunii anno Y. 


494. 


Innocenz IV. befiehlt dem Abt von St. Vincenz zu Besangon, päpst- 
liche Provisionen zu Kirchen des Klosters Murbach, welche von ver- 
schiedenen Clerikern der Diöcesen Basel, Strassburg und Constanz 
auf Grund unwahrer Angaben erschlichen worden sind, rückgängig 
zu machen. Lyon 1248 Juni rg. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 539" epist. 908. 
Lünig Spicil. eccl. Cont. 1 (R. A. 19), 973 n* 38 aus A (oder B), irrıg 
su 1247. — MGH. Epp. 2, 408 m 576. 


* Potthast 12961. — Berger 1, n* 3956. — Vgl. Potthast 12010. 


. . Abbati sancti Vincentii*) Bisuntini. 


Cum, sicut ex parte dilecti filii . . abbatis monasterii Morbacensis*) 
ordinis sancti Benedicti fuit propositum coram nobis, nonnulli clerici Basili- 
ensis Argentinensis et Constantiensis civitatum et diocesum mendaciter 
asserentes, se ac suos nobis et ecclesie Romane in apostolice sedis negotiis 
fideliter servivisse, super ipsorum provisione in ecclesiis ad monasterium 
suum pleno iure spectantibus et assignari clericis secularibus consuetis contra 
eum nostras litteras impetrarint, certis super hoc eis executoribus deputatis, 
et iidem clerici non devotos sed indevotos potius se nobis reddiderint, 
ipsorum consanguineis F[riderico] quondam imperatori contra nos et eandem 
ecclesiam adherentibus manifeste, nos reputantes indignum, ut predicti clerici 
provisionis nostre gratiam assequantur,°) mandamus, quatinus si est ita eis- 
dem executoribus ex parte nostra inhibere cures?), ut supersedentes prefatis 
litteris per huiusmodi fraudem obtentis per eas aliquatenus non procedant. 
Dat. Lugd. xin. Kal. Iulii anno V. 


495. 


Innocenz IV. befiehlt dem Bischof von Constanz, bei Vacanz des 
bischöflichen Stuhles von Basel gegebenen Falls selber eine geeignete 


Neubesetzung desselben vorzunehmen. Lyon 1248 Juni 27. 
494. a) so (Lünig und): die Rubrik, die Randvorschrift Vicentii R. b) Murbacensis Zünig. 
c) discretioni tue per apostolica scripta Zünig, in R weggelassen. d) curetis A und 


Lünig, 
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Reg. Vat. tom. 21, fol. 542" epist. 948. 
Berger I, "* 3996. 
* MGH. Epp. 2, 410 Anm. 1 — und Ladewig ı, # 1710 aus Berger. 


.,. Episcopo Constantiensi. 


Cum tibi direxerimus scripta nostra, ut postquam Basiliensem ecclesiam 
contigerit vacare pastore inhibeas eiusdem ecclesie capitulo, ne ad electionem 
vel postulationem alicuius procedant sine tuo consilio et assensu ?®), volumus 
et fraternitati tue presentium auctoritate mandamus, quatinus, si dictum 
capitulum absque tuo assensu et consilio post inhibitionem tuam super hoc 
presumpserint^) aliquid attemptare, tu id auctoritate nostra decernens irritum 
et inane provideas ipsi ecclesie de persona idonea in episcopum et pastorem 
et facias ei a suis subditis obedientiam et reverentiam debitam exhiberi. 
Contradictores etc. Dat. Lugd. v. Kal. Iulii anno Y. 


496. 
Innocenz IV. befiehlt dem Bischof von Constanz, bei Vacanz der Kırche 
Basel das Domcaßitel ohne seinen Rath keine Wahl oder Postulation 
eines neuen Bischofs vornehmen zu lassen. Lyon 1248 Juni 27. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 542” epist. 949. 
* Berger I, 1 3997 — Ladewig 1, m 171r. 


Eidem. 


De circumspectione tua plenam in domino fiduciam *) obtinentes frater- 
nitati tue presentium auctoritate mandamus, quatinus, postquam ecclesiam 
Basiliensem contigerit vacare pastore, capitulo eiusdem ecclesie auctoritate 
nostra inhibere procures, ne ad electionem seu postulationem alicuius pro- 
cedant absque tuo consilio et assensu, decernens irritum et inane siquid 
contra inhibitionem tuam super hoc fuerit attemptatum. Dat. ut supra. 


497. 


Innocenz IV. weist den Bischof von Constanz an, im Fall der Vacanz 
des Bisthums Basel die Erhebung des Abts Berthold von St. Gallen 


30 zum Bischof zu befördern. Lyon 1248 Juni 27. 


Reg. Vat. tom. 21, fol. 542" epist. 950. 
MGH. Epp. 2, 409 m 560 (mit vollem Text aus ep. 948, oben n°’ 495)- 


* [nv. Garampi in ASchG. 13, 234 m 51. — Berger I, n* 3998. — Lade- 
wig I, "' I712. 


496. a) s. die folgende Nummer. b) Berger. presumpserit. 
496. a) fiduciam i» A irrig wiederholt. 


Eidem. 


Cum tibi direxerimus scripta nostra etc. ut supra in DCCCCXLVIIIL ?) 
capitulo usque mandamus, quatinus ea vacante prebeas consilium et assen- 
sum, ut dilectus filius . . abbas sancti Galli ad ipsius regimen assumatur. 
Dat. ut supra. 


498. 


Innocenz IV. beauftragt den Legaten Petrus Cardinaldiacon von S. 
Giorgio in Velaóro, dem Basler und Strassburger Domherrn Heinrich 
von Geroldseck ein Bıisthum in deutschen Landen zu verschaffen. 
Lyon 1248 Juli ro. 
Reg. Parts. Innoc. IV. a. 6, fol. 2 epist. [33]. — Durch Fäulniss stark 
verderbt; auch die Nummer fehlt. 
Berger 2, n* 4118 (sehr unvollständig). 
* Höfler 161 m 33 — Potthast 13423. 


P[etro] sancti Georgii ad Uelum*) aureum diacono cardinali 
apostolice sedis legato. 


Etsi — — — idonei sollicitius — — — in partibus Theutonie — — — 
ecclesie negotium valeat promoveri. Cum igitur, sicut venerabili fratre 
[nostro . .|] episcopo [Arg]entinensi accepimus [intimante, di|lectus filius 
Henricus de Gereldeseke Basiliensis et Argentinensis canonicus pres— — ac 
potenter [sedi apostolice] devotus idem negotium viriliter prosequatur, man- 
damus, quatinus, cum idem ad episcopatum dicatur idoneus, suam et suorum 
devotionem ac utilitatem que inde ecclesie provenire poterit diligenter atten- 
dens des opem et operam, ut in aliqua ecclesia de partibus illis in epis- 
copum assumatur, vel tu ipse auctoritate nostra eidem canonico de aliquo 
episcopatu provideas [prout] videris expedire. Contradictores etc. Dat. Lugd. 
VI. Id. Iulii anno vi. 


499. 


Innocenz IV. ermächtigt seinen Pönitenhar Bruder Heinrich, dem 
Abt Berthold von St. Gallen, welchen er nach dem Rücktritt des 
Bischofs Volcard an das Bisthum Chur befördern solle, zur Bei- 
behaltung seiner bisherigen Abtei Dispens zu erthelen. 
Lyon 1248 October 13. 
Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 9 epist. 192. 
Baluze Misc. ed. Mansi 1, 210 aus R. — MGH. Epp. 2, 423 m 597. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 258 m 533. — Hóffer 165 m 192. — Pott- 
hast 13048. — Berger 2, n" 4164. 


491. a) d. i. jetst, in Folge einer fast gleichseitigen Correctur der Briefnummern, epist. 948, s. 
oben n* 4095. 
498. a) so die Rubrik, die Randvorschrift Vell KR. 
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Fratri Henrico de ordine Predicatorum penitentiario nostro. 


Cum per te recepta cessione venerabilis fratris nostri . . episcopi 
Curiensis mandemus *) prefici dilectum filium . . abbatem sancti Galli Curiensi 
ecclesie in episcopum et pastorem, quia ita claruisse dinoscitur dicti abbatis 
devotio probata in necessitate qua cognoscuntur amici, ut speciali caritatis 
prerogativa diligentes eundem, cupiamus eum prosequi gratia et favore, 
dispensandi cum eo, ut cum episcopatu Curiensi possit abbatiam sancti Galli 
tenere usque ad nostre beneplacitum voluntatis, auctoritate tibi presentium 
concedimus facultatem. Non obstante indulgentia, qua ordini tuo dicitur 
ab apostolica sede concessum, ut dicti ordinis fratres de causis vel negotiis 
ab eadem sede committendis eisdem non teneantur cognoscere vel se in- 
tromittere per litteras apostolicas non facientes expressam de hac indulgentia 
mentionem. Dat. Lugd. ir. Id. Oct. anno vi. 


900. 


Innocenz IV. fordert auf Bitten des römischen Königs Wilhelm Propst 
und Capitel des Chorherrenstiftes zu Zürich auf, ihrem Mitchorherrn 
Hugo baldmöglchst die ihm gemäss dem Range seiner Aufnahme 
in ihrer Kirche gebührende Pfründe zu verleihen. 
Ä Lyon 1248 November Io. 
Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. r1" epist. 222. 
Berger 2, n* 4213. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 w 54 und m 63. — Höfler 167 m 222 
— Potthast 1 346r. 


Preposito et capitulo Turicensibus*) Constantiensis 
diocesis. | 


Cum dilectus filius Hugo concanonicus vester in ecclesia Turicensi iam 
diu?) auctoritate sedis apostolice se receptum asserat in canonicum et in 
frattem nec ibidem prebendam aliquam assecutum et preveniri timeat ab 
aliquo recepto postmodum in assecutione prebende, nos eidem H[ugoni]| 
super hoc obtentu carissimi in Christo filii nostri W[illelmi] Romanorum 
regis illustris pro ipso nobis per suas litteras supplicantis eumque asserentis 
suum clericum specialem precavere volentes mandamus, quatinus dicto 
H[ugoni], non obstantibus quibuscumque litteris specialiter vel generaliter 
super aliquibus prebendis seu provisionibus aut receptionibus aliquorum in 
eadem ecclesia post receptionem ipsius ab apostolica sede vel legatis eius 
obtentis vel etiam obtinendis, prebendam sibi secundum sue receptionis 
ordinem debitam, si vacat adpresens in prefata ecclesia vel cum primo vacabit, 
liberaliter conferre curetis. Alioquin dilecto filio . . thesaurario ecclesie sancti 
Petri Argentinensis litteris nostris iniungimus, ut ipse super hoc mandatum 
apostolicum exequatur; contradictores etc. Dat. Lugd. rJ. Id. Nouemb. anno vi. 


499. a) der Anfang dieses Wortes auf einer Rasur R. 
500. a) Turicen mit Abkürsungsstrich R (Randvorschrift und Rubrik). . b) tamdiu A. 
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901. 


Innocenz IV. fordert den Abt von Wettingen auf, seinen Latenbruder 
Werner mit Rücksicht zu behandeln und ihm die Unterstützung der 
übrigen Laienórüder zu sichern, wobei etwa entgegenstehende Ordens- 
priviegien ausser Kraft gesetzt werden. 
Lyon 1248 November ro. 

Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 12 epist. 223. 

Berger 2, mt 4215. — MGH. Epp. 2, 428 m 004. 

* Inv. Garampi in ASchG. 1 3, 234 w 58. — Höfler 167 m* 223°). 


. ., Abbati monasterii de Wectingen Cisterciensis ordinis 
Constantiensis diocesis. 


Cum dilectus filius — u. s. w. wörtlich wie oben n 464^) bis — obedire. 
Non obstantibus quibuscumque privilegiis vel indulgentiis contrariis ordini 
Cisterciensi ab apostolica sede vel eius legatis concessis, de quibus specialem 
vel expressam oporteat fieri in presentibus mentionem. Dat. ut supra. 


502. 


Innocenz IV. befiehlt dem Schatzmeister von St. Peter zu Strassburg, 
den Chorherrn Hugo von Zürich, Cleriker des römischen Königs 
Wilhelm, gegen Belästigungen in Betreff seiner Pfründen in Schutz 
zu nehmen. | Lyon 1248 November r2. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. r1" epist. 220. 
Berger 2, m 4212. .— MGH. Epp. 2, 429 m 005. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 n’ 54. — Höfler 167 n’ 220 — Pott- 
hast 13076"). 


.. Thesaurario ecclesie sancti Petri Argentinensis. 


Dilectus filius Hugo canonicus ecclesie Turicensis Constantiensis diocesis 
clericus carissimi in Christo filii nostri W[illelmi] regis Romanorum illustris 
in nostra proposuit presentia constitutus, quod, cum ipse ex eo sibi timeat 
procurantibus forte aliquibus suis emulis periculum imminere, quod quidam 
eius consanguinei contra ecclesiam Fr[iderico] quondam imperatori prestant 
auxilium et favorem, quamquam ut eos ad ipsius ecclesie obsequium revo- 
caret totis ^) viribus laborarit, nobis supplicavit humiliter, ut sibi, qui semper 
pro posse suo dilexit ecclesiam, providere super hoc misericorditer curare- 
mus. Cum igitur eundem H[ugonem] fuisse devotum erga Romanam eccle- 
siam et bonorum ipsius operum exhibitio ut dicitur comprobet et dictus 


601. a) bei Potthast 13055 irrig mit einem in R fehlenden Mandat identificiert. b) oAne 
die dort angemerkten Mängel; dagegen fehlt hier abbas das. S. 285 Z. 5 und es steht hier 
hucusque (Z. 8). 

602. a) irrig su (Nov. 19). b) —is sorrigiert aus —o R. 
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rex in suis litteris protestetur, nec ei qui prodesse negotio ipsius ecclesie 
studet pro viribus debet iniquitas suorum obesse; mandamus*), quatinus 
dictum H[ugonem] in devotione sedis apostolice persistentem, non obstanti- 
bus aliquibus litteris eiusdem sedis vel legatorum ipsius impetratis vel etiam 
impetrandis?), non permittas ab aliquibus super beneficiis suis aut ipsorum 
proventibus occasione huiusmodi molestari. Molestatores huiusmodi etc. 
Dat. Lugd. ir. Id. Nouemb. anno vi. 


503. 


Innocenz IV. erlaubt dem Chorherrn Hugo von Zürich, Cleriker des 
römischen Königs Wilhelm, zu seinen bisherigen Pfründen noch eine 
kirchliche Würde anzunehmen. Lyon 1248 November 19. 


Reg. Partis. Innoc. IV. a. 6, fol. 11" epist. 219. 
Berger 2, m* q2IT. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 n 55. — Höfler 167 m 219 — Pott- 
hast 13077. 


Hugoni canonico ecclesie Turicensis Constantiensis diocesis. 


Personam tuam obtentu carissimi in Christo filii nostri Wf[illelmi] 
Romanorum regis illustris, cuius clericus diceris et qui nobis pro te per 
suas litteras supplicavit, necnon et tue merito probitatis honorare volentes, 
auctoritate tibi presentium indulgemus, ut preter ecclesiastica beneficia que 
obtines curam animarum, habentia unicum aliud seu personatum vel digni- 
tatem ecclesiasticam, etiam si curam similem habeat et tibi canonice offe- 
ratur, licite possis recipere ac una cum obtentis libere retinere, non obstante 
constitutione concilii generalis. Proviso, quod huiusmodi beneficia etc. usque 
negligatur. Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. xııt. Kal. Decemb. 
anno VI. 


504. 


Innocenz IV. beauftragt den Abt von Wettingen, den Brüdern und 
Verwandten des Zürcher Chorherrn Hugo, wenn sie durch dessen 
Bemühungen für die Kirche wiedergewonnen würden, Absolution zu 


gewähren. Lyon 1248 November 20. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 11" epist. 221. 
Berger 2, n" 4213. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 n 57. — Höfler 167 m 221 — Pott- 
hast 13480. — MGH. Epp. 2, 429 Anm. 1 aus Berger. 


002. c) so R; in MGH. corrigiert debeat iniquitas suorum obesse: mandamus. d) ipsius — 
etiam im auf Rasur R. 


Acta Pontifieum Helvetica. I. 39 
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.. Abbati de Woctingen*) Cisterciensis ordinis Constan- 
tiensis diocesis. 


Cum dilectus filius Hugo canonicus ecclesie Turicensis clericus carissimi 
in Christo filii nostri W[illelmi] regis Romanorum illustris intendat ut asserit 
fratres et alios consanguineos Frliderico|] quondam imperatori faventes ad 
obsequium ecclesie revocare, mandamus, quatinus eisdem, [si] abiurato quem 
sequuntur errore patenter et liberaliter promiserint adherere ecclesie, bene- 
ficium absolutionis impendas iuxta formam ecclesie vice nostra, iniungens 
ipsis nichilominus quod de iure fuerit iniungendum. Volumus autem, quod 
dictus Hugo memoratis fratribus et consanguineis suis necnon et aliis quo- 
rum communionem comode vitare non poterit propter hoc bona fide com- 
municans®) alicuius excommunicationis vinculum non incurrat. Dat. Lugd. 
Xil Kal. Decemb. anno vi. 


900. 
Innocenz IV. trägt dem Erzöischof von Mainz und dem Bischof von 
Strassburg auf, Heinrich von Geroldseck, Domherrn zu Basel, Strass- 


burg und Speier, zu einem Disthum in deutschen Landen, dasjenzge 


von Basel ausgenommen, zu befördern. 
Lyon 1248 December 18. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 32 epist. 40. 
Berger 2, n 4305. — MGH. Epp. 2, 443 "m 623. 
* Hóffer 182 w 403 — Potthast 13566 = Böhmer-Will 2, 304 m671. 


. . Archiepiscopo Maguntino et .. episcopo Argentinensi. 


Tua nobis frater episcope fraternitas intimavit, quod, cum dudum ad 
preces tuas dilecto filio nostro P[etro] sancti Georgii ad Velum aureum 
diacono cardinali tunc in partibus illis apostolice sedis legato nostris dederi- 
mus litteris in mandatis*), ut^) dilecto filio Henrico de Geroldoseke Basiliensis 
Argentinensis et Spirensis ecclesiarum canonico nepoti dilecti filii . . electi 
Spirensis in partibus Theutonie °) de episcopatu aliquo provideret, eodem 
legato ante quam id fieret ad nostram presentiam redeunte idem canonicus 
nullum est de nostra gratia comodum assecutus. Volentes igitur quod super 
hoc circa ipsum incepimus perducere ad effectum mandamus, quatinus dictum 
canonicum in aliqua ecclesia cathedrali de partibus illis Basiliensi excepta, 
siqua ibi vacat adpresens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas, ubi 
expedire videritis preficiatis?) auctoritate nostra in episcopum et pastorem 
iuxta priorum continentiam litterarum, facientes ei a subditis ipsius ecclesie 
de qua sibi providendum duxeritis obedientiam et reverentiam debitam ex- 


604. a) so Randvorschrift und Rubrik R; Berger Wectingen. b) communicatis X, 
506. a) s. oben n" 498. b) litteris — ut auf Rasur R. c) der Buchstabe u ist durch 
Correctur undeutlich R. d) p aus s corrigiert R. 
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hiberi. Non obstantibus aliquibus indulgentiis vel aliis quibus[cum]que litteris 
per quoscumque ab apostolica sede vel legatis ipsius obtentis aut etiam 
obtinendis, per quas ipsius canonici provisio impediri valeat vel differri. 
Contradictores etc. Quod si non ambo etc., alter vestrum etc. Dat. Lugd. 
XV. Kal. Ian. anno vi. 


906. 


Innocenz IV. gestattet dem Abt und dem Convent von Wettingen den 
Verkehr mit ihren als Anhänger des einstigen Kaisers Friedrich 
gebannten Nachbarn, ohne dass sie selbst dadurch dem grossen Banne 
verfallen sollen. Lyon 1249 Januar 21. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 27° epist. 357. 
‚Berger 2, n 4349. — MGH. Epp. 2, 456 " 639. 
* Höfter 179 m 357 — Potthast 13540. 


Eisdem?) 


Cum monasterium vestrum inter fautores Flriderici] quondam imperatoris 
consistat ac ob hoc quin interdum communicetis excommunicatis evitare 
de facili non possitis, nos vestris supplicationibus inclinati auctoritate vobis 
presentium indulgemus, ut, si quando eisdem fautoribus excommunicationis 
vinculo innodatis vos communicare contigerit, propter hoc maioris excom- 
municationis laqueo non possitis involvi, dummodo non communicetis in 
crimine criminosis. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. XII. 
Kal. Febr. anno vi. 


07. 


.. Episcopo Argentinensi. 


Innocenz IV. ertheilt dem Bischof von Strassburg auf seine und der 
Grafen V/(rick) von Wirtemberg, Hartmann) von Grüningen, Hugo) 
von Lützelstein und Clonrad) von Freiburg Bitten den Auftrag, dem 
Strassóurger Domherrn Heinrich von Viustingen in. Stadt, Diöcese 
oder Provinz Trier eine kirchliche Würde und Aufnahme als Canoniker 
bei einer Dom- oder Stiftskirche zu verschaffen. 

Dat. Lugd. xir. Kal. Febr. anno vl. — »Volentes dilectum filium.« 

Lyon 1249 Januar 2r. 

Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 28" epist. 308. 

Berger 2, w 4360. — MGH. Epp. 2, 456 n 640. 

* Höfler 180 m 368 — Potthast 13546. 


506. a) .. Abbati et conventui de Wettinghen Cisterciensis ordinis Constantiensis diocesis. 
Reg. ep. 354, 5. unten n’ sra. 
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908. 


Innocenz IV. verbietet auf Bitten des Abtes und Convents von Wettingen, 
dass ein kirchlicher Vorgesetzter der dem genannten Kloster gehörenden 


Kirche zu Riehen neue Salzungen oder Steuern auferlege. 
Lyon 1249 Januar 23. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 27 epist. 355. 


Berger 2, #" 4347. — Basler UB. r, 165 m 229 Hauptórief und Con- 
servatorium aus A. 


* Höfler 179 11 355 — Potthast 13538. — Linder Gesch. der Kirch- 
gemeinde Riehen-Bettingen (Basel ı884) 20 — Ladewig r, m 1733. 


Eisdem‘®). 


Exigentibus vestre devotionis meritis etc. usque exaudimus. Cum igitur, 
sicut ex parte vestra fuit propositum coram nobis, ecclesiam de Riehein) 
Constantiensis diocesis, in qua ius patronatus habetis, vobis in proprios 
usus duxerimus concedendam*), nos vestris supplicationibus inclinati, ut 
ne 4?) loci diocesanus seu archipresbyter vel decanus qui pro tempore fuerint, 
sub quorum iurisdictione ecclesia ipsa consistit, aliquid*) in ea contra morem 
solitum instituere seu censum imponere aut exactionem aliquam exercere 
de novo presumat?), auctoritate presentium districtius inhibemus. Nulli 
ergo etc. Dat. Lugd. x. Kal. Febr. anno vi. 

Datus est eis conservator super hoc . . prepositus Basiliensis). 


509. 
. . Archiepiscopo Maguntino apostolice sedis legato. 


Innocenz IV. ertheilt in Folge einer Anzeige der Brüder Conrad und 
Heinrich von Freiburg, dass die Bewohner der ihnen erblich zuge- 
hörenden Orte Neuenburg und Villingen ihrer Herrschaft sich ent- 
ziehend dem einstigen Kaiser Friedrich anhängen, dem Legaten Erz- 
bischof Sıgfrid von Mainz Befehl, den genannten Orten alle kirch- 
lichen Sacramente zu entziehen und sowohl Geistliche, welche daselbst 
sich aufhalten und irgendwelche kirchliche Handlungen ausüben, als 
auch Laien, welche mit jenen Leuten Handel treiben oder in ihren 
Mühlen mahlen, mit dem Banne zu belegen. 


Dat. Lugd. vii. Kal. Febr. anno vi. — »Dilecti filii nobiles.« 
Lyon 1249 Januar 26. 


5608. a) .. Abbati et conventui de Wettinghen — Wetinghen A — Cisterciensis ordinis Con- 
stantiensis diocesis, Reg. ef. 254, s. unten n" 512. b) so R und A, Berger Richem, 
C) s. oben n" 420. d) so R und A. e) aligd’ mit i über q X. f) das Con- 


servatorium ist in A vom as. Januar, VIII Kal. Februar. datiert, 
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Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 23 epist. 324. 
Berger 2, # 4316. — MGH. Epp. 2, 456 n 642. 


* Hüffer 175 m 324 — Mone Quellensammlung 3, 231 (irrig zum 27.7an) 
und — Potthast 13180 und — Böhmer-Will 2, 302 m 059. 


510. 


Innocenz IV. trägt auf Bitten der Grafen von Nürnberg und Grüningen 
dem Bischof von Strassburg auf, deren Nichte Anna, Nonne in Wadd- 
kirch, zur ÄAbtissin eines Benedictinerinnenklosters in den Städten oder 
Diöcesen Metz, Strassburg, Toul, Constanz oder Bascl zu erheben. 
Lyon 1249 Januar 27. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 22” epist. 320. 
Wirtemberg. UB. 4, 458 Nachtrag m 159 aus R. — Berger 2, n’ 4312. — 
MGH. Epp. 2, 459 n°’ 043. 


* Höfler 174 m 320 — Potthast 13181. 


. , Episcopo Argentinensi. 


Apostolica sedes affectu materno suorum attendit obsequia devotorum 
et?) eis libenter iuxta suorum qualitatem meritorum congrua rependit premia 
gratiarum. Hinc est, quod, cum dilecti filii nobiles viri .. de Nueremberch?) 
et .. de Gruennigin®) comites propter fidem puram et devotionem sinceram, 
quam ad ecclesiam Romanam gerere dinoscuntur, mereantur ab ea multipli- 
citer honorari, nos hec non indigne pensantes et volentes eis gratiam facere 
specialem, ipsorum supplicationibus inclinati presentium tibi auctoritate 
mandamus, quatinus Annam monialem monasterii de Walkirche *) ordinis 
sancti Benedicti Constantiensis diocesis neptem comitum predictorum, de qua 
nobis testimonium laudabile perhibetur, alicui monasteriorum monialium eius- 
dem ordinis Metensis Argentinensis Tullensis Constantiensis vel Basiliensis 
civitatum vel diocesum, quod ipsa duxerit acceptandum, in abbatissam pre- 
ficere per te vel per alium auctoritate nostra procures, quamcito ad hoc 
obtulerit se facultas; non obstante aliqua indulgentia sedis apostolice vel 
legatorum eiusdem diocesanis episcopis vel personis quibuscumque concessa, 
per quam gratia huiusmodi impediri possit vel etiam retardari et de qua 
specialem vel expressam in nostris litteris fieri oporteat mentionem. Con- 
tradictores etc. Dat. Lugd. vi. Kal. Febr. anno vl. 


511. 
Innocenz IV. befiehlt dem Propst von Rüti, den Herren von Strält- 
Iingen ire Rechte an gewisse Güter völlig abzusprechen, wenn die- 
selben den Process darüber gegen das Kloster Wettingen vor Conrad, 


des einstigen Kaisers Friedrich Sohn, weiter verfolgen. 
Lyon 1249 Januar 28. 


40 510. a)ut A. b) so deutlich R. c) che (am Anfang einer Zeile) auf Rasur R; 


Walbeirche WUB. 
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Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 23 epist. 323. 
Berger 2, # 4315. — MGH. Epp. 2, 460 n* 644. 


* Juv. Garampi in ASchG. 13, 234 m 6r. — Höfler 175 1 323 — Pott- 
hast 13183. 


. . Preposito ecclesie de Riui*) Premonstratensis ordinis Con- 
stantiensis diocesis. 


Ex parte dilectorum filiorum . . abbatis et conventus monasterii de 
Wetringhen fuit propositum coram nobis, quod nobiles viri domini de 
Siteretelingen ^) Lausanensis diocesis ipsos post latam in F[ridericum] quon- 
dam imperatorem depositionis sententiam coram Corrado nato cius fecerunt 
super quibusdam possessionibus pro sua voluntate citari; mandamus, quatinus, 
si est ita et dicti nobiles citationem huiusmodi prosecuntur, ipsos denunties 
auctoritate nostra cecidisse omnino a iure siquod forsan eis in eisdem 
possessionibus competebat. Contradictores etc. Dat. Lugd. v. Kal. Febr. 
anno Vi. 


512. 
Innocenz IV. bestätigt dem Kloster Wettingen die durch Bischof 


Heinrich von Constanz vermöge päpstlichen Auftrags verfügte Ueber- 
gabe der Kirche zu Riehen an dasselbe. Lyon 1249 Januar 30. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 27 epist. 354. 


Baluze Misc. ed. Mansi r, 219 aus R. — MGA. Epp. 2, 462 0647. 
-— Basler UB. ı, 166 n" 230 Haupturkunde (ohne Insert) und Conser- 
vatorium aus A. 


* /nv. Garampi in ASchG. 13, 234 n 59. — Höfler 179 #° 354 —  Pott- 
hast 13537. — Potthast 13187 aus Baluze. — Berger 2, nt 4346. — 
Linder Gesch. der Kirchgem. Riehen-Bettingen 20 (das Conservatortum). 
— S. auch Ladewig I, m* 1709. 


.. Abbati et conventui de Wcettinghen?) Cisterciensis ordinis 
Constantiensis diocesis. 


Licet ea que de mandato nostro fiunt plenam in se habeant firmitatem, 
ut tamen sint in suo robore firmiora, ipsa libenter apostolico fulcimus *) 
munimine, ut intemerata consistant, cum nostro fuerint presidio communita. 
Cum igitur, sicut dilectus filius frater Wernerus conversus vester proposuit 
coram nobis, bone memorie H[enricus] episcopus Constantiensis diocesanus 
vester de speciali mandato et auctoritate nostra vobis concesserit, ut ecclesiam 
de Rieham*) Constantiensis diocesis, in qua ius patronatus habetis, possitis 
libere cum eam vacare contigerit in usus proprios retinere, ita tamen, quod 


b1l. a) so Randvorschrift und Rubrik R. b) Sitereteling mit Strich über ng R. 

019. a) i» R (Rubrik, die Randvorschrift ist weggeschnitten) ist h dem g übergeschrieben und 
durch cinen Strich hinter dasselbe verwiesen; conventui monasterii de Wettinghen A. 
b) fulcimur A. c) Riehaim A, 
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vicario in ea pro tempore servituro pro sustentatione sua et aliis eiusdem 
ecclesie supportandis oneribus?) congrua de ipsius proventibus portio relin- 
quatur, prout in litteris inde confectis, quarum tenorem de verbo ad verbum 
presentibus inseri fecimus, plenius continetur, nos prefati conversi suppli- 
cationibus inclinati, quod super hoc ab eodem episcopo provide factum est 
ratum et firmum habentes auctoritate apostolica confirmamus et presentis 
scripti patrocinio communimus. Tenor autem litterarum ipsarum talis est: 
— Folgt die Urkunde des Bischofs Heinrich von Constanz vom 13. Yuni 1248, 
s. den Abdruck im Basler UB. 1, 159 »' 222 aus A°); derselben ist inseriert 
das päpstliche Schreiben von 1248 Februar 8, s. oben n’420. — Nulli ergo 
etc. nostre confirmationis etc. Dat. Lugd. 1t. Kal. Febr. anno vi. 

Datus est eis super hoc conservator . . prepositus Basiliensis. 


513. 


Innocenz IV. gewährt dem Abt und dem Convent des Klosters Wettingen 
Freiheit von päpstlichen Vorladungen auf eine Entfernung von mehr 
als zwei Tagercıisen. Lyon 1249 Januar 31. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 27° epist. 350. 

Archiv Wettingen 71 n 7 die Haupturkunde und 33 n* 2 das Conser- 
vatorium, beide (irrig zu 1248) aus A. — Berger 2, n 4348. 

* Höfler 179 wm 356 — Potthast 13539. 


Eisdem *). 


Volentes vobis obtentu dilecti filii fratris Werneri®) conversi monasterii 
vestri facere gratiam specialem, ut ultra duas dietas a monasterio vestro per 
litteras apostolicas vel legatorum apostolice sedis in causam trahi minime 
valeatis super bonis que infra eas habetis, auctoritate vobis presentium in- 
dulgemus. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. II. Kal. Febr. 
anno VI. 

Datus est eis super hoc conservator . . prepositus ecclesie de Ruti 
Premonstratensis ordinis Constantiensis diocesis*). 


514. 


Innocenz. IV. ermächtigt den Erwählten von Constanz, die Propstei 
seiner Domkirche, sobald sie erledigt werde, einem getreuen Anhänger 
der Kirche zu verleihen. Lyon 1249 Februar 3. 


512. d) h vor o wegradiert R. e) R hat folgende Varianten zu A: Henrl[icus] statt 
Heinricus BU. 160 Z. 5, ecclesie Z. 6 fehlt, Conrado statt Cinrado Z. 6, Wettinhgen 
statt Wetingen Z. 7, proinde (aógekürst) statt provide «nd litteris apostolicis s/a// ap. litt. 
Z. 9, obtinetis staff optinetis Z. 16, contigerit s/a// contingerit Z. 77. 

518. a) s. Keg. ep. 354 d. i. die vorige Nummer, Abbati et conventui monasterii de Wertinghen 
u... Aet. 7r. "b) Warneri AWett, 55. C) das Conservatorium ist in A vom 
25. Januar, VIII Kal. Februarii datiert, AWett. 33. 
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Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 29 epist. 377. 
Berger 2, # 4309. — MGH. Efp. 2, 465 mÓsr. 
* Höfler 181 m 377 — Potthast 13197. — Ladewig r, m 1734. 


.. Electo Constantiensi. 


Exigentibus tue devotionis meritis etc. usque exaudimus. Tuis itaque 
supplicationibus benignum impertientes assensum presentium tibi auctoritate 
concedimus, ut preposituram ecclesie Constantiensis, quam primum eam 
vacare contingerit , conferre valeas alicui devoto ecclesie cui videris expe- 
dire. Non obstantibus aliquibus litteris super provisione consimili ab apo- 
stolica sede obtentis, dummodo de ipsa prepositura specialis non fiat mentio 
in eisdem, vel quibuslibet aliis per quas generaliter mandatur de dignitatibus 
personatibus aut aliis beneficiis ecclesiasticis aliquibus provideri, vel quod 
idem cui eam contuleris alias beneficiatus existit, vel quod alias scripsimus 
pro eodem, seu quavis ipsius sedis indulgentia, per quam impediri id valeat 
vel differri et de qua specialiter oporteat fieri in presentibus mentionem. 
. Contradictores [etc]. Dat. Lugd. mr. Non. Febr. anno vi. 


515. 


Innocenz IV. beauftragt seinen Pönitentiar, den Predigermönch Heinrich, 
dem Abt von St. Gallen wegen leichterer Vergehen Dispens zu ertheilen. 
Lyon 1249 Februar 5. 
Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 24? epist. 337. 
Berger 2, W 4329. . 
* Höfler 176 m 337 — Potthast 13532. 


Fratri Henrico de ordine Predicatorum penitentiario nostro. 


Dilecti filii . . abbatis sancti Galli precibus inclinati presentium tibi 
auctoritate mandamus, quatinus cum ipso super irregularitatibus, siquas 
eum conscientia remordente incurrit, dummodo ex enormi excessu non pro- 
cesserint, auctoritate nostra dispenses, prout secundum deum anime sue 
saluti videris expedire. Dat. Lugd. Non. Febr. anno vi. 


516. 


Innocenz IV. gestattet dem Abt und dem Convent von Kappel, nach 
Abgang des Kirchherrn zu Baar von den Einkünften dieser Kirche, 
deren Patronat ihnen zusleht, zwölf Mark Suübers jährlich zu eigener 
Verwendung einzuziehen und aus dem übrigen Kirchengut einen Vicar 
anzustellen. Lyon 1249 Februar 8. 
Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 26 epist. 347. 
Berger 2, n’ 4339. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 m" 60. — Höfler 179 m 347 — Poltt- 
hast 13535. 
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. . Abbati et conventui monasterii de Capella Cisterciensis 
ordinis Constantiensis diocesis. 


Religionis vestre meretur honestas, ut vobis favorem et gratiam impen- 
damus. Hinc est, quod vestri monasterii paupertatem exponentibus eam 
nobis dilectis filiis Petro canonico ecclesie Honogensis clerico et nuntio 
venerabilis fratris nostri.. Argentinensis episcopi et fratre Wernero converso 
monasterii de Wertingen?) vestri ordinis et nobis pro ipsa supplicantibus 
sollicite attendentes, auctoritate vobis presentium indulgemus, ut cedente 
vel de[celdente . . rectore ecclesie de Barcte Constantiensis diocesis, in qua 
monasterium vestrum sicut asseritur ius obtinet patronatus, de redditibus et 
proventibus eiusdem ecclesie possitis ad sublevationem paupertatis vestre 
duodecim marcas argenti annuatim vestris usibus applicare; proviso, quod 
ipsi ecclesie, ne debitis divinorum fraudetur obsequiis, per idoneum vicarium 
serviatur eique de ipsius ecclesie5) residuis proventibus et redditibus con- 
grua portio relinquatur ad debita onera subeunda, in.aliis diocesani *) epis- 
copi iure salvo. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. vi. Id. 
Febr. anno vi. 

Datus est eis super hoc conservator . . prepositus ecclesie Interlacensis 
Lausanensis diocesis. 


517. 


Innocenz IV. befiehlt dem Abt von Bellelay, dem Dompropst Heinrich 
von Basel die Propstei zu St. Amarin bei nächster Erledigung kraft 
päpstlicher Gewalt zu verleihen. Lyon 1249 Februar 28. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 31 epist. 392. 
Berger 2, # 4384. — MGH. Epp. 2, 478 m* 666. 
* Höfler 181 m" 392 — Potthast 13140 (irrig zu 1248 Dec. 31). 


.. Abbati Belelagie Premonstratensis ordinis Basiliensis 
diocesis. 


Apostolice sedis providentia diligenter considerans merita devotorum 
illos non inmerito speciali prosequitur gratia et favore, quos in sua cognos- 
cit devotione ferventes. Attendentes itaque zelum devotionis et fidei, quam *) 
dilectus filius . . prepositus Basiliensis ecclesie ad nos et apostolicam sedem 
habere dinoscitur, et quod nepotes et amici eiusdem crucesignati contra 
F[ridericum| quondam imperatorem constanter ut dicitur prosecuntur negotium 
ecclesie generalis, ac ex hoc dictum prepositum dignum nostra gratia repu- 
tántes, mandamus, quatinus eidem preposito preposituram ecclesie sancti 
Amarini ^) Basiliensis diocesis, si vacat adpresens vel quamprimo *) eandem 


616. a) Werting mit Abkürsungsstrich über g R. b) die Endung us ist wegradiert und 
dafür das Abkürsungsseichen an ipsi und ecc mit übergeschriebenem e eingeschoben R. 
c) dioc mit Abkürsungsstrich R; Berger diocesibus. 

617. a) so X. b) corrigiert aus Amanani A. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 40 
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vacare contigerit, auctoritate nostra conferas et assignes. Non obstante *), 
quod dictus prepositus alias beneficiatus existit, seu qualibet indulgentia de 
qua specialem in litteris nostris oporteat fieri mentionem et per quam huius- 
modi gratia impediri valeat vel differri, aut si pro aliis in prefata ecclesia 
sancti Amarini direximus scripta nostra, quibus quoad alia beneficia nolumus 
preiudicium generari, seu si eidem preposito alias sit auctoritate nostra pro- 
visum. Contradictores etc. Nos enim decernimus irritum et inane quicquid 
de prepositura predicta contra mandati nostri tenorem contigerit attemptari. 
Dat. Lugd. 1t. Kal. Mar.?) anno vi. 


518. 


Innocenz IV. gestattet auf Bitten Peters von Savoyen dem Cleriker 
Simon, ausser der Kirche zu Fillinge und einer Kirche in der Diocese 
Winchester noch eine andere Pfründe anzunehmen. 

“ Lyon 1249 Märs 15. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 34 epist. 416. 
* Höfler 185 m 418 — Potthast 13575. — Berger 2, 1" 4410. 


Symoni de Vercers*?) clerico Gebennensis diocesis. 


Sincere devotionis affectus, quem dilectus filius Petrus de Sabaudia ad 
personam nostram et Romanam gerit ecclesiam, nos inducit, ut suis petitio- 
nibus quantum cum deo possumus annuamus. Hinc est, quod nos ipsius 
supplicationibus inclinati tecum, ut preter ecclesiam de Filingio diocesis 
Gebennensis et ecclesiam de Wittelee Wintoniensis diocesis curam habentem!) 
animarum annexam, quas canonice te proponis adeptum, unicum aliud bene- 
ficium similem curam habens licite recipere, si tibi canonice offeratur, ac 
cum eisdem ecclesiis libere retinere valeas, constitutione generalis concilii 
non obstante, auctoritate apostolica dispensamus. Proviso, ut ecclesie ac 
beneficium ipsa debitis etc. usque negligatur. Nulli ergo etc. nostre dispen- 
sationis etc. Dat. Lugd. Id. Mar. anno vi. 


919. 


Innocenz IV. ermächtigt! den Bischof von Constanz, die von seinen 
Diöcesangeistlichen ihren Kirchgenossen auferlegten Bannalien_ eın- 
zuztehen. Lyon 1249 Märs 15. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 34 epist. 419. 


Baluze Misc. — ed. Mansi 1, 227 — aus R — Lünig Spicil. eccl. Cont. 
I (R.A. 19), 515 m 1 (irrig zu 1246) und — Neugart EP. Const. 2, 
439 (ohne das Conservatorium). — Aus Neugart: Freiburger Diöcesan- 








517. c) obst' A. d) M corrigiert über 1 R; daher las Höfler irrig lan. 
018. a) vgl. Aégeste. Genevois 222 n* 898 und 224 n' 912. b) so R; wohl verschrieben für 
habentes. 
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Archiv 4 (Freiburg i. B. 1869), 43 und — Schriften des Vereins f. 
Gesch. des Bodensees 15 (Lindau 1986), 79 und r7 (1888), 79. — 
MGH. Epp. 2, 479 "670. | 

* Hüffer 185 nm 419. — Potthast 13250. — Berger 2, m 4411. — Lade- 
Wig I, 1 I7 37. 


. . Episcopo Constantiensi. 


In episcopalibus iuribus tuam semper personam benignitate solita con- 
fovere volentes, ut condempnationes seu penas que bannalia vulgariter") 
nuncupantur a rectoribus et clericis ecclesiarum tue diocesis parrochianis 
suis®) propter ipsorum delicta vel excessus rationabiliter impositas, prout a 
te ac bone memorie H[enrico| Constantiensi episcopo predecessore tuo per- 
cepte noscuntur, libere percipere ac exigere tibi liceat, auctoritate presentium 
plenam tibi concedimus facultatem. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. 
Dat. Lugd. Id. Mar. anno vi. 

Datus est ei super hoc conservator .. abbas*) de-Faucibus Augustensis 
diocesis. 


520. 


Innocenz IV. schreibt dem Bischof von Constanz, dass er keine seiner 
Diöcesanhoheit untergebenen Prälaten bisher eximiert habe oder zu 
eximieren beabsichhige. Lyon 1249 März 16. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 34 epist. 420. 

Baluze Misc. — ed. Mansi ı, 221 — aus R —= Lünig Spicil. eccl. 
Cont. 1 (R.A. 19), 515 m 2 (irrig zu 1248) und — Neugart Ep. Const. 
2, 440. — MGH. Epp. 2, 480 n’ 671. 

* Höfler 185 n* 420. — Potthast 13252. — Berger 2, nt 4412 (Auszug). 
— Ladewip r, m* 1736. 


Eidem *). 


Presentata nobis tue fraternitatis petitio continebat, quod nonnulli tue 
diocesis monasteriorum et ecclesiarum prelati obtinere laborant, ut a iuris- 
dictione Constantiensis ecclesie per sedem apostolicam eximantur, in tuum 
et ipsius ecclesie detrimentum. Quare humiliter postulasti super hoc ipsi 
ecclesie de sedis eiusdem providentia precaveri. Nos igitur te ac eandem 
ecclesiam in suo semper iure servari?) cupientes illesam, tuam volumus 
fraternitatem de apostolice sedis benignitate tenere, quod aliquos tibi dioce- 
sana lege subiectos hactenus nos exemisse non credimus et eximere nostri 
propositi non existit Dat. Lugd. xvii Kal. April anno vi. 


519. a) vulgaliter 2. b) alle Drucke haben irrig tuis. C) corriyiert aus abbati X. 
520. a) so die Randvorschrift (in dem noch vorhandenen unteren Theil derselben deutlich lesbar), 
die Rubrik Eisdem X. b) i 4er e corrigiert R. 
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521. 
Junocenz IV. ertheilt auf Bitten des Herrn Aimo von Faucigny dem 


Laien Rudolf von Genf Dispens zur Ehe mit Pontta. 
Lyon 1249 Märs 22. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 34° epist. 428. 
* Höfter 185 m’ 428 — Potthast 13579. — Berger 2, n° 4420. 


Radulfo de Bellania*) laico Gebennensi. 


Attenta sedis apostolice circumspectio etc. ut supra in LVL capitulo *) 
usque semper agat. Hinc est, quod, cum tu sicut asseris cum Pontia muliere 
sponsalia per verba de futuro contraxeris et prius mulierem quandam carna- 
liter cognoveris eandem Pontiam tertio gradu ex parte una et quarto ex 
alia? contingentem, nos dilecti filii nobilis viri . . domini de Fuciniaco sup- 
plicationibus inclinati, ut cum predicta Pontia impedimento huiusmodi non 
obstante matrimonium licite contrahere valeas, auctoritate presentium dispen- 
samus. Nulli ergo etc. nostre dispensationis etc. Dat. Lugd. X1. Kal. Aprilis 
anno Vi. 


522. 
Innocenz2 IV. bewilligt und sichert seinem Caplan Antelm den steuer- 
freien Besitz dreier von der Abtei St-Chaffre abhängiger Priorate, 
darunter desjenigen von St-Innocent in der Genfer Diöcese. 
Lyon 1249 März 30. 
Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 41" epist. 485. 
* Höfler 189 m 485 — Potthast 13015. — Berger 2, n 4475. 


Antelmo capellano nostro priori sancti Laurentii Gratio- 
nopolitani. 


Meritis tue devotionis inducimur, ut favorem tibi et gratiam largiamur. 
Tuis igitur supplicationibus inclinati auctoritate tibi presentium indulgemus, 
ut sancti Laurentii Grationopolitani et sancti Innocentii ac de Cliuo Geben- 
nensis ac Valentine diocesum prioratus cum menbris*) suis, quos cum 
eisdem menbris?) te a monasterio sancti Theofredi Aniciensis diocesis tenere 
proponis, licenter valeas retinere, quodque abbas ipsius monasterii per se 


521. a) se die Randvorschrift, die Rubrik Bellauia A; Berger Bellarua. b) ZP. 56 stand 
auf einem der verlorenen Blätter von NR; aus MGH. Epp. 2, n" «5a und 471 ist su er- 
günsen: (circumspectio) congrue temporum vices pensans quibusdam interdum concedit ali- 
qua ex plenitudine potestatis, que alias ipsis minime indulgetet, et quedam aliquando 
denegat, que aliis forsan temporibus largiretur, dispensans oportune iuxta necessitatem 
temporis suarum munera gratiarum, nunc ea impendendo benigne nunc autem inspecta 
utrobique ipsius qualitate temporis merito denegando, ut in hiis quod utile ac salubre fore 
perspexerit (semper). c) corrigiert aus aliter A. 

523. a) mbris (—bra) mit Strich über m R. 
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vel alios occasione tallie seu exactionis®) aut oneris cuiuscumque in te vel*) 
subditos tuos aut prioratus eosdem seu menbra*) ipsorum aliquam nequeat 
sententiam promulgare, districtius inhibentes, ne quisquam absque mandato 
nostro vel licentia speciali expressam faciente de indulgentia huiusmodi 
5 mentionem te a regimine prioratuum predictorum removere presumat, usque 
ad nostre beneplacitum voluntatis. Nulli ergo etc. Dat. Lugd. mr Kal. 
April. anno vi. 
Datus est ei super hoc conservator .. abbas Habundantie ordinis sancti 
Augustini Gebennensis diocesis, cum clausula: non obstante constitutione 
10 de duabus dietis etc. 


929. 
. Archiepiscopo Coloniensi. 


Innocenz IV. erklärt dem Erzbischof, dass sein Auftrag an iAn^), 
dem päpstlichen Caplan Gebhard, Bruder der Grafen Clonrad) und 
15 Zlfeinrich) von Freiburg, irgend ein Bisthum in Deutschland zu ver- 
schaffen, auch dann weitere Geltung behalte, wenn Gebhard das Bıs- 
thum, welches der Erzbischof ihm anbiete, ausschlage. 
Dat. Lugd. Id. April. anno vi. — »Pro dilecto filio.« 
Lyon 1249 April 13. 
20 Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 39 epist. 462. 


Baluse Misc. — ed. Mansi 1, 224 — aus R = Lünig Spiel. ecd. 
Cont. 1 (RA. 19), 254 m 5 (irrig zu 1248) und — Fürstenberg. UB. 1, 
194 "m 425. — MGH. Epp. 2, 5ro m* 686". 


* Böhmer 1246—1313, p. 318 m 76. — Höfler 187 m 462. — Potthast 
95 13285°). — Berger 2, n’ 4454. 


52A. 


. Archiepiscopo Coloniensi. 


Innocenz IV. ertheilt dem Erzbischof von Cöln zn Anbetracht der Er- 
gebenheit der Grafen Clonrad) und Heinrich) von Freiburg gegen 
30 den apostolischen Stuhl und dem Andenken ihres verstorbenen Oheims, 
des Bischofs Conrad) von Porto, zu Ehren den Auftrag, dem päpst- 
lichen Caplan Gebhard, Bruder jener Grafen, eines der Bisthümer 
in Deutschland durch Provision aus päpsthcher Vollmacht zu ver- 


schaffen. 
35 Dat. Lugd. Id. April. anno vi. — »In tantum erga.« 
Lyon 1249 April 13. 
599. b) exactiones X. c) vel sweimal, das erste durch untergesetste Punkte getilgt R. 
528. a) s. die folgende Nummer, b) Petth. verwechselt bei seiner Anführung Höflers diese 


und die folgende Nummer. 
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Reg. Parts. [nnoc. IV. a. 6, fol. 40 epist. 467. 


Baluze Misc. — ed. Mansi 1, 225 — aus R — Lünig Spic. ecc. 
Cont. 1 (R.A. 19), 254 #6 (irrig zu 1248) und — Fürstenberg. UD. r, 
194 n'424 (ohne den Anfang). — MGH. Epp. 2, 509 n* 686. 


* Böhmer 1246—1313, p. 318 nm 75. — Hófler 189 w 467. -— Pottkast 
13284. — Berger 2, n' 4460. 


025. 


Innocenz IV. beauftragt seinen Caplan Arnold, Dompropst zu Strass- 
burg, dem Dompropst Heinrich von Basel zur Annahme weiterer 
Pfründen und Würden in Deutschland nach eigenem Ermessen 
Dıispens zu ertheUen. Lyon 1249 April 15. 
Reg. Paris. Innoi. IV. a. 6, fol. 44 epist. 508. 
Berger 2, n* 4498. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 n* 353. — Höfler 191 n’ 508 — Pott- 
hast 13030. 


A[rnoldo] preposito Argentinensi capellano nostro. 


Apostolice sedis benignitas sic merita personarum etc. usque invenitur. 
Hinc est, quod nos probitatem et nobilitatem dilecti filii H[enrici| prepositi 
Basiliensis ecclesie non indigne pensantes ac volentes ex hoc sibi gratiam 
facere specialem mandamus, quatinus cum eo, quod preter beneficia que 
obtinet alia, personatus vel dignitates, etiam si curam habeant animarum 
annexam, usque ad summam de qua expedire videris licite in Alamania 
recipere, si ei canonice offerantur, ac cum eisdem libere retinere valeat, con- 
stitutione generalis concilii non obstante, auctoritate nostra dispenses. Pro- 
viso, quod predicta beneficia etc. usque negligatur. Dat. Lugd. xvii. Kal. 
Maii anno vi. 


526. 


Innocenz IV. beauftragt den Prior von St.-Victor zu Genf, dem 
Cleriker Finatus in einer Kirche der Grafschaft Savoyen eine Pfründe 
und die Aufnahme als Canoniker zu verschaffen. 
Lyon 1249 April 28. 
Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 60°) epist. 640. 
* Höfler 202 #646 — Potthast 13717. — Berger 2, »* 4636. 


. , Priori sancti Victoris Gebennensis. 


Cum dilectus filius Finatus clericus apostolice sedis obsequiis devote 
ac fideliter immorans se nostre gratie reddiderit non?) indignum, mandamus, 
quatinus in aliqua ecclesiarum comitatus Sobaudie de cathedrali vel alio 


526. a) nur die Adresse auf fol. 59". b) das erste n aus s corrigiett R. 
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ecclesiastico beneficio, etiam si curam animarum habeat, quod duxerit accep- 
tandum, eidem auctoritate nostra provideas vel*) facias provideri, si vacat 
ad presens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas, faciens eum in ipsa 
ecclesia in qua sibi provisum fuerit recipi in canonicum et in fratrem. Non 
obstante ©) certo canonicorum numero iuramento etc. usque roborato, vel 
si direximus ibidem pro aliis scripta nostra, quibus nolumus etc. usque 
generari, seu eiusdem sedis indulgentia per quam impediri etc. usque differri 
sive de qua oporteat etc. usque mentionem, vel quod idem alias beneficiatus 
existit, et constitutione de duabus dietis etc. Contradictores etc. Dat. Lugd. 
DIL Kal. Maii anno vl. 


527. 


. . Priorisse et conventui de?) Adiluhuisin ordinis Predi- 
catorum Constantiensis diocesis. 
Innocenz IV. incorporiert das Kloster Adelhausen, dessen Nonnen 
bisher nach den Satzungen des Predigerordens gelebt haben, diesem 
Orden, unterstellt Priorin und Convent daselbst der Leitung des 
Meisters und des deutschen Provinzialpriors desselben und erlässt Vor- 
schriften über des Klosters geistliche und weltliche Verwaltung. 

Dat. Lugd. xv. Kal. Iunii anno vl. — »Cum sicut ex.. 


Lyon 1249 Mai ré. 
Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 47 epist. 533. 
* [nv.Garampi in ASchG. 13, 234 n" 56. — Höfler 193m 533 — Pott- 
hast 13370. — Berger 2, m 4523. 
028. 
.. Magistro et .. priori provinciali Theotonie ordinis Pre- 
dicatorum. 


Innocenz IV. weist den Meister des Predigerordens und dessen Pro- 

vinzialprzor in Deutschland an, die Leitung des Klosters Adelhausen 

gemäss der milgetheilten päpstlichen Constitution zu übernehmen. 
Dat. ut supra. — »Cum sicut ex.« Lyon 1249 Mai 18. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 47 epist. 534. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 # 56. — Höfler 193 w 534 — Pott- 
hast 13371. — Berger 2, n® 4524. 


529. 


Innocenz IV. beauftragt auf Bitten des edeln Herrn | Limo. von 
Faucigny den Prior von Clermont, dem Meister Hugo, Kirchherrn 


626. c) auf Rasur R. d) obst' X. 
627. a) con. . d' Rubrik R (Randvorschrift weggeschnitten). 
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de Pholiseio, eine kirchliche Pfründe in Stadt oder Diócese Toul zu 
verschaffen. Lyon 1249 Mai 20. 


Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 54" epist. 605. 
Berger 2, n 4595 (am Schluss verkürzt). 
* Hüfler 200 m 605 — Potthast 13375. 5 


. . Priori Clarimontis Lingonensis diocesis. 


Dilectum filium nobilem virum A[imonem] dominum Fuciniati*) non 
solum ipsius?) operosa devotio notum fecit, sed etiam multiplicia et grata 
que nobis et ecclesie incessanter impendit obsequia ipsum *) carum et gratum 
adeo nobis reddunt, quod in hiis?) que aliis gratu[ilta forent non solum 10 
sibi sed *) et suis nos teneri quasi ex debito reputamus. Hinc est, quod 
ipsius nobilis precum et devotionis obtentu mandamus, quatinus dilecto filio 
magistro Hugoni rectori ecclesie de Pholiseio in aliqua ecclesiarum civitatis 
vel diocesis Tullensis de beneficio prebendali vel alio quod duxerit accep- 
tandum, etiam si curam animarum habeat, auctoritate nostra provideas vel 15 
facias provideri ac eum, si provisio prebendalis fuerit, recipi in canonicum 
et in fratrem. Non obstante *) certo canonicorum numero etc. usque vallato, 
aut si ibidem direximus [pro aliis| scripta nostra, quibus etc. usque generari, 
seu indulgentia quod excommunicari etc. usque interdici, aut aliqua alia 
per quam huiusmodi gratia impediri valeat vel differri, seu quod alias 90 
beneficiatus existit. Contradictores etc. Nos enim decernimus [irritum] et 
inane siquid contra huiusmodi mandati nostri tenorem fuerit attemptatum. 
Dat. Lugd. xii. Kal. Iunii anno vi. 


530. 


. . Officiali Cantuariensi. 95 


Innocenz IV. beauftragt den Official von Canterbury, dem Reimser 
Domherrn Simon von Clermont, Neffen des edeln Herrn (imo) von 
Faucigny, oder dessen Vertreter in einer Kirche des Königreichs 
England, mit Ausnahme derjenigen von York, Lincoln uud Salısbury, 
eine kirchliche Würde oder Pfründe zu verschaffen. 30 

[Dat.] ut supra in eadem *). — »Dilectum filium nobilem.« 

Lyon r249 Mai 20. 
Reg. Paris. Innoc. IV. a. 6, fol. 54” epist. 606. 
Berger 2, n 4596 (am Schluss verkürst). 


* Hoffer 200 m 606 — Potthast 13665. 35 
699. a) so R, Berger Fuciniaci. b) folgt nobis, durch untergesetete Punkte getilgt R. 
c) auf Rasur R. d) quod in hiis auf Rasur R. e) obst’ A. 


680. a) /n KR ist dieses Schreiben unter Verweis auf das vorhergehende verkürst, 
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531. 


Innocenz IV. beauftragt den Abt von Einsiedeln, das Kloster Rheinau 
mit der Abtei St. Gallen zu vereinigen. 
Lyon 1250 Mai jo. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 19 in epist. 109, als Transsumt in Urb. des 


Abts von Einsiedeln einem päpstlichen Schreiben von 1250 September 30 
(s. unten) einverleibt. 


Geschichtsfreund 42, 137 in m9 aus R°. 
* Berger 2, in m 4657. — Vgl. Ladewig T, 2 1720. 


.. Abbati Heremitarum Constantiensis diocesis®). 


Congruam officii nostri accionem exequimur, si ecclesiarum et mona- 
sterium quorum?) cura et sollicitudo nobis incumbunt *) utilitatibus inten- 
dentes ea in bono statu et robore studemus sollicite conservare. Cum 
igitur per unionem sancti Galli et Renaugensis monasteriorum?) utriusque 
utilitatibus non depereat sed accrescat et non minus honori et profectui 
dicti Renaugensis quam ipsius sancti Galli monasteriorum 4) etiam consulatur, 
nobilitate ac magni nominis fama eiusdem monasterii sancti Galli et dilecti 
filii ipsius abbatis potentia et industria operantibus non modicum ad pre- 
missa, de circumspectione tua plenam in domino fiduciam obtinentes man- 
damus, quatinus si videris expedire prefatum Renaugense monasterium 
auctoritate nostra unias sancti Galli monasterio memorato. Contradictores 
etc. Non obstante, quod venerabili fratri nostro . . episcopo Constantiensi 
etc. ut supra in ista littera*) usque executor. Dat. Lugd. im. Kal. Iunii 
anno VII. . 


532. 
Innocenz IV. ertheilt dem Abt und dem Convent von Salem auf ihre 
durch den Laienbruder Werner vorgebrachten Bitten die Erlaubniss, 


bisher vernachlässigte Zehntprivilegien fortan geltend zu machen. 
Lyon 1250 Juli r. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 5 epist. 23. 
ZGOberrh. 35, 289 n" 201 aus A. 
* Berger 2, n 4773. 

581. a) Innocentius episcopus servus servorum dei dilecto filio . . abbati — diocesis salutem 
etc. K. b) eorum A. c) imcumbunt X. d) mon mit Abkürzungsstrich R. 
e) (Constantiensi) a nobis dicitur esse concessum, quod nullus preter eum super qua- 


cumque provisione possit esse in sua civitate ac diocesi (executor) Reg. e$. rog von 
1250 Srt. jo. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 41 
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Eisdem *). 


Ex parte vestra fuit propositum coram nobis, quod, cum a prestatione 
decimarum de terris habitis ante concilium g[e|n[er]ale quas propriis manibus 
aut sumptibus colitis nec non de ortis virgultis et^) piscationibus vestris 
ac vestrorum animalium nutrimentis pcr privilegia sedis apostolice sitis *) 
immunes, vos huiusmodi privilegiis quo ad predictas decimas uti hactenus 
non modico tempore per negligentiam omisistis in cnormem vestri mona- 
sterii lesionem. Quare nobis per dilectum filium fratrem Wernerum?) con- 
versum vestri ordinis nobis [et ecclesie Romane devotum|*) humiliter sup- 
plicastis, ut subvenire supcr hoc vobis et ipsi monasterio dc benignitate 
sedis apostolice curaremus. Nos igitur vestris ct dicti fratris supplicationi- 
bus inclinati, ut, nisi contra vos legitime sit prescriptum vel pretextu ipsius 
negligentie ius alicui acquisitum, uti predictis indulgentiis valeatis, vobis 
auctoritate presentium indulgemus. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. 
Dat. Lugd. Kal. Iulii anno vili. 


333. 


Innocenz IV. fordert den Provinzial der Minoriten in Deutschland 
auf, das Nonnenkloster vom Orden des hl. Damian, welches der 
Bischof von Constanz an der Constanzer Brücke zu bauen beabsichtigt, 
unter seine Obhut zu nehmen. Lyon 1250 Fuli 6. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 3" epist. 14 (nach einer von P. Denifle gefälligst 
milgetheilten Abschrift). 


Wadding 3, 496 m 74 aus R — Sbaralea I, 525 m 331. — Mone 
Quellensammlung 4, 41 aus R. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 164. — Potthast 14006. — Berger 
2, # 4764. — Ladewig I, n 1700. 


Ministro provinciali fratrum Minorum Alamanie. 


Cum venerabilis frater noster . . episcopus Constantiensis monasterium 
monialium inclusarum ordinis sancti Damiani in parte pontis Constantiensis 
construere desideret prout ex parte ipsius fuit propositum coram nobis, nos 
eius in hac parte votis benignius annuentes presentium tibi auctoritate in 
virtute obedientie firmiter precipiendo mandamus, quatinus eiusdem mona- 
sterii postquam inceptum fuerit curam gerens ponas ibidem quatuor vel 
plures prout eidem episcopo ef tibi visum fuerit probate vite ac religionis 
ex parte ipsius ordinis moniales, faciens per te vel aliquos fratres tui 
ordinis quos ad hoc idoneos noveris eisdem monialibus celebrari divina et 
exhiberi ecclesiastica sacramenta et alia omnia que in domibus eiusdem 


582. a) so die Randwvor schrift, die Ruórik Eidem A; — .. Abbati et conventui monasterii de 
Salem Cisterciensis ordinis Constantiensis diocesis. Aeg. ep. 22, s. unten n* 5 74. b) ac 
ZGO. c) sitis apostolice sedis ZGO. d) Guarnerium ZGO. e) et — devotum 


fehlt in R, ergänzt aus ZGO. 
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ordinis sancti Damiani per fratres Minores consueverunt hactenus exhiberi. 
Non obstantibus aliquibus statutis vel indulgentiis seu privilegiis eidem ab 
apostolica sede concessis, per que id impediri vel differri possit et de qui- 
bus specialem oporteat in presentibus fieri mentionem. Dat. Lugd. 1r. Non. 
lulii anno Vil. 


904. 
Jnuocenz IV. bestätigt auf Bitten des | Latenóruders Werner von 
Wettingen dem Kloster Salem die Vergabungen des Stifters und 


anderer Wohlthäter an Gütern und Eigenleuten. 


Lyon 1250 Juli 7. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 5 epist. 22. 
ZGOberrh. 35, 290 m 262 aus A. 
* Berger 2, 1$ 4772. — Vgl. oben mm 467. 


. . Abbati et conventui monasterii de Salem?) Cisterciensis 
ordinis Constantiensis diocesis»). 


Iustis petentium desideriis etc. usque complere. Ex parte siquidem 
vestra dilectus filius frater Wernerus *) conversus monasterii de Vectingen 9) 
Cisterciensis ordinis proposuit coram nobis, quod, cum quondam mona- 
sterii?) vestri fundator et quidam alii monasterio vestro possessiones et 
servos cum omni iure quod habebant in eis pia liberalitate contulerint, nobis 
idem conversus humiliter supplicavit, ut!) providere vobis in hac parte 
paterna sollicitudine curaremus. Nos igitur eiusdem conversi et vestris sup- 
plicationibus inclinati concessiones easdem ratas et firmas habentes, ipsas 
vobis et per vos monasterio vestro auctoritate apostolica confirmamus et 
presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo etc. nostre confir 
mationis etc. Dat. Lugd. Non. Iulii anno vılı. 


535. 


Innocenz IV. gestattet dem Abt und dem | Convent von Abondance, 
eine Anzahl Kirchen nach Abgang der dermalisen Kirchherren ihrem 
Kloster zu incorporieren. Lyon 1250 August 12. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 7 epist. 39. 
* Berger 2, n 4789 (Auszug). 


— ——— m —À — 


084. a) Saleim mit Strich über m ZGO. b) so (ZuwO und) die Randvorschrift, in der 
Rubrik fehlt Const. dioc. K. c) Warnerus ZGO. d) Wettingen mit Strich über 
en ZGO. e) quondam .. monasterii ZGO. f) so R und ZGO.; nobis idem — ut 


ist überflüssig. 
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. . Abbati et conventui monasterii de Habundantia?) ordinis 
sancti Augustini Gebennensis diocesis. 


Pie postulatio voluntatis effectu debet prosequente compleri, ut et 
devotionis sinceritas laudabiliter enitescat et utilitas postulata vires indubi- 
tanter assumat. Sane monasterio vestro, quod sicut asseritis super pro- 
visione plurium est de mandato nostro gravatum, paterno compatientes 
affectu ac alicuius relevationis solatio vos gaudere volentes auctoritate vobis 
presentium indulgemus, ut de Habundantia, de Vachereniis®), de Cheuenno, 
de Larringio, de Sisterna^), de Aquiario, de Maleschia, de Publiaco?), de 
Tusiaco et de Passiaco ecclesiarum parrochialium Gebennensis diocesis eidem 
monasterio immediate subiectarum cedentibus vel decedentibus rectoribus 
earundem *) possessionem irrequisito diocesano episcopo ingredi et eas in 
usus proprios retinere libere valeatis; proviso, quod ipsis ecclesiis faciatis 
sive per canonicos vestros vel seculares alios deserviri, ne debitis divinorum 
obsequiis defraudentur reservata earum) servitoribus de ipsarum ecclesiarum 
proventibus congrua portione ad debita procuratlilonum episcopi et deca- 
norum ac officialium ipsorum et alia onera subeunda, in aliis eiusdem epis- 
copi iure salvo. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. ir. Id. 
Aug. anno Vili. 


590. 
Innocenz IV. beauftragt den Propst von Emórach in Abänderung 
eines frühern Mandats, Rudolf, dem Boten und Sachwalter des 
Bischofs von Constanz, die Pfründe des Chorherrn Friedrich im Stift 
Bischofszell nach Abgang desselben zu übertragen. 
Lyon 1250 August 25. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 97 [benefic.] epist. 6106. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 w67. — Berger 2, w 5350 = 
Ladewig I, n' 1763. 


. . Preposito ecclesie Ymbriacensis®) Constantiensis diocesis. 


Sua nobis dilectus filius Radulfus nuntius et procurator venerabilis 
fratris nostri . . episcopi Constantiensis petitione monstravit, quod, cum ad 
petitionem ipsius episcopi et nobilis viri Walteri dicti Haco ac universitatis 
civium Constantiensium Romane ecclesie devotorum tibi nostris dederimus 
litteris in mandatis, ut Egelwardo canonico Episcopalis Celle Constantiensis 
diocesis cedente vel decedente prebendam, quam idem in ecclesia ipsa ob- 
tinet, sibi auctoritate nostra conferens, ad dictam prebendam ipsum in eadem 
ecclesia recipi faceres in canonicum et in fratrem®); nos volentes ei ad 


685. a) Habundatia Rardvorschrift, Hundantia mit Strich über u Rubrik R. b) Berger 


Vacheressiis. c) die ersten Buchstaben auf Rasur R. d) 2erger Publica. 
e) eorundem X. f) eorum X, 
096. a) so die Kandvorschrift, die Rubrik Ymlriacensis A. b) Der Hauptsats der Petition 


(quod —) fehlt in R, ist aber dem Sinne nach leicht su ergánsen., 
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ipsius instantiam huiusmodi gratiam in aliam commutare, cum ex prima non 
sit comodum assecutus, mandamus, quatinus Frederico ecclesie predicte 
canonico cedente vel decedente prebendam ipsius eidem conferas et assignes 
iuxta priorum continentiam litterarum. Non obstante, si in dicta ecclesia 
pro aliis direximus scripta nostra, quibus quo ad assecutionem aliarum pre- 
bendarum nolumus preiudicium generari. Contradictores etc. Dat. Lugd. 
vii. Kal. Septembr. anno vili. 


pe 
991. 
Henrico cantori Virdunensi capellano nostro. 


Innocenz IV. beauftragt auf Bitten des Bischofs von Constanz und 
des Abtes von St. Gallen den Domsänger Heinrich von Verdun, dem 
Schulherrn des Sti/ts St-Sauveur zu Metz, Ludwig Beruns, Auf- 
nahme zu einer Pfründe der Domkirche in Metz zu verschaffen; da- 
durch wird emn früheres Mandat aufgehoben, welches dem genannten 
Schulherrn ein Canonikat in einer Kirche der Provinz Trier in Aus- 
sicht stellte, jedoch nicht zur Ausführung kam. 

Dat. Lugd. it. Kal. Sept. anno vıir. — »Sua nobis dilectus.« 

Lyon r250 August jr. 

Reg. Vat. tom. 22, fol. 97" [benefi] epist. 617. 

Berger 2, n 5351 (Auszug). 

* [nv. Garampi in ASchG. 13, 234 W 73. 


998. 


Junoceuz. IV. gestattet dem Augustinerkloster Fılly die Incorporatton 
einer Anzahl genannter Kirchen und Capellen. 
Lyon 1250 September 9. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 14 epist. 71. 
* Berger 2, m 4819. 


. . Abbati et conventui monasterii de Filliaco ordinis sancti 
Augustini Gebennensis diocesis. 


Cum dudum vobis nostris auribus intimantibus, quod tam pro coti- 
diano victu quam aliis agendis vestris multa vos oportet subire onera ex- 
pensarum, ac per hoc nobis supplicantibus, ut de Scie, de Esseuenay, de 
Euyre, de Perriguiaco et de Burdingnis ecclesias curam animarum habentes 
necnon de Neruiaco et Chauarnay capellas, in quibus ius patronatus habetis, 
retinendas in usus proprios vobis et monasterio vestro concedere curaremus, 
nos paupertati vestre paterno compatientes affectu vobis per litteras nostras 
duxerimus indulgendum ?), ut ad ecclesias ipsas cedentibus vel decedentibus 


088. a) s. oben n’ 476. 
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earum rectoribus liceat vobis canonicos vestros diocesano episcopo iuxta 
indulta vestri ordinis presentare, qui vobis de temporalibus ei vero) de 
spiritualibus*) debeant respondere, vestris supplicationibus inclinati presen- 
tium vobis auctoritate concedimus, ut carundem ecclesiarum possessionem, 
quas retinendas in proprios usus vobis concedimus, irrequisito ipso episcopo 
ingredi libere valeatis ac in eisdem ecclesiis sive per canonicos vestros seu 
seculares clericos facerc deserviri, ne debitis divinorum obsequiis defrau- 
dentur reservata earum ?) servitoribus de ipsarum ecclesiarum proventibus 
congrua portione ad debita procurationum episcopi et decanorum ac officialium 
ipsorum onera subcunda, in aliis ciusdem episcopi iure salvo. Nulli ergo 
etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. v. Id. Septemb. anno vill. 


099. 


Innccenz IV. erlaubt dem Abt und dem Convent von Alurbach, eine 
oder zwei der Kirchen ihres Patronats, deren Einkünfte fünfzig Mark 


jährlich nicht übersteigen, ihrem Kloster zu incorporteren. 
Lyon 1250 September I2. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 14" epist. 76. 
Berger 2, n* 4824. 


. ., Abbati et conventui monasterii Morbacensis ad Romanam 
ecclesiam nullo medio pertinentis ordinis sancti Benedicti 
Basiliensis diocesis. 


Ad faciendam vobis gratiam specialem venerabilis fratris nostri .. 
episcopi Argentinensis devota precamina et sinceritatis vestre devotio, quam 
ad nos specialiter et Romanam ecclesiam habere noscimini, nos inducunt. 
Cum itaque, sicut ex parte vestra fuit propositum coram nobis, monasterium 
vestrum propter negotium ecclesie quod nunc agitur labores plurimos et 
onera sustinuerit expensarum, nos hoc non indigne pensantes ac volentes 
labores et onera huiusmodi de consueta sedis apostolice clementia relevare, 
ut unam de vestris ecclesiis in quibus ius patronatus habetis habentibus 
curam animarum annexam, cuius redditus secundum communem extimationem 
quinquaginta marcarum valentiam annis singulis non excedant, vel duas ex 
eisdem ecclesiis que simul sint valoris eiusdem, cum eam vel eas vacare 
contigerit, in usus proprios convertere ac perpetuo retinere et ipsius vel 
ipsarum possessionem nullius requisito assensu apprehendere corporalem 
libere valeatis, auctoritate vobis presentium indulgemus. Non obstantibus 
aliquibus indulgentiis seu litteris a sede apostolica vel eius legatis pro qui- 
buslibet impetratis, de quibus expressam vel plenam sub quacumque forma 
verborum oporteat in litteris nostris fieri mentionem, seu etiam impetrandis. 
Proviso, quod in eadem ecclesia, si unam tantum, vel in utraque, si duas 


588. b) ac ei vero X. c) ac ei vero de spiritualibus am Rande nachgetragen (mit Versetz- 
seichen) R. d) eorum X, 
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duxeritis retinendas, per idoneum vicarium presentandum a vobis prout ad 
vos pertinet serviatur, reservata eidem vicario de proventibus ipsius vel 
earundem ecclesiarum congrua portione ad debita procurationum diocesani 
et archidiaconi loci onera supportanda et in aliis diocesani eiusdem in 
omnibus iure salvo. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. 1I. 
Id. Sept. anno viit. 

Datus est?) eis super hoc conservator . . abbas sancti Vincentii Bi- 
suntini. 


940. 
Innocenz IV. bestätigt dem Abt von St. Gallen und den Conventen 
daselbst und zu Rheinau die Vereinigung der beiden genannten Klöster, 
wie sie kraft päpstlichen Mandats durch den Abt von Einsiedeln voll- 


zogen worden ist. Lyon 1250 September 30. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 19 epist. 109. 
Berger 2, w 4657 (von den Inserten nur Anfang und Schluss). — Ge- 
schichtsfreund 42, 136 #9 aus R*. 


* [nv. Garampi in ASchG. 13, 234 w 70. — S. auch Ladewig r, «v 1720 
Grrig zu Oct. 6). 


. . Abbati monasterii sancti Galli et eiusdem ac Renaugensis 
monasterii?) conventibus ordinis sancti Benedicti Constantiensis 
diocesis. 


Hiis que rite auctoritate mandati apostolici ordinantur, non indigne 
robur adicimus firmitatis. Sane per unionem sancti Galli et Renaugensis 
monasteriorum utriusque utilitatibus non deperire sed accrescere ac non minus 
honori et profectui dicti Renaugensis quam ipsius sancti Galli monasteriorum 
etiam consuli arbitrantes, nobilitate ac magni nominis fama eiusdem mona- 
sterii sancti Galli et tua fili abbas potentia et industria operantibus non 
modicum ad premissa, dilecto filio .. abbati Heremitarum Constantiensis 
diocesis dedimus nostris litteris in mandatis, ut si expedire videret prefatum 
Renaugense monasterium auctoritate nostra uniret sancti Galli monasterio 
memorato; contradictores etc.; non obstante, quod venerabili fratri nostro .. 
episcopo Constantiensi a nobis dicitur esse concessum, quod nullus preter 
eum super quacumque provisione possit esse in sua civitate ac diocesi 
executor. Cum autem, sicut ex parte vestra fuit propositum coram nobis, 
idem abbas attendens unionem huiusmodi utrique monasterio expedire, 
vestri^), filii conventus, et ministerialium vassallorum et hominum ac aliorum 
ad monasteria ipsa spectantium concurrentibus ad hoc voluntatibus et assensu 
mandati auctoritate huiusmodi prefata monasteria duxerit unienda prout in 


689. a) Datus (ausgeschrieben und doch mit Abkürzungsstrich über t) est auf Rasur R; der 
Schreiber setste zuerst irrig Dat. Lugd. 
640. a) oder monasteriorum? A mon mit Abkürsungsstrich. b) so X. 
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litteris inde confectis plenius continetur, nos vestris supplicationibus inclinati 
unionem ipsam sicut provide facta est ratam et gratam habentes, eam 
auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio^) com- 
munimus. Tenorem litterarum ipsarum presentibus de verbo ad verbum inseri 
faciendo; qui talis est. — Folgt die Urkunde des Abts (Anselm) von Ein- 
siedeln vom 1. Juli 1250, s. den Abdruck im Geschichtsfreund l.c. aus R5; 
derselben 1st inseriert das päpstliche Mandat von 1250 Mai 30, s. oben u^ 531. 
— Nulli ergo etc. nostre confirmationis etc. Dat. Lugd. i1. Kal. Oct. anno vıli. 
Datus est ei[s] super hoc conservator . . episcopus Sedunensis, cum 
clausula ista: Non obstantibus aliquibus litteris super hiis dolo vel fraude 
impetratis a sede apostolica vel etiam impetrandis. Dat. ut supra?). 


HH. 
,. Episcopo Argentinensi. 
Innocenz IV. beauftragt auf Bitten des Grafen Ulrich von Wirtem- 
berg den Bischof von Strassburg, dem Strassburger Domherrn ‚Albert 
von Dellmensingen, einem Verwandten jenes Grafen, welcher ausser 
dem genannten Canonikat die Kirchen zu Kork in der Strassburger 
und zu Munzingen in der Constanzer Diöcese‘) sammt andern Pfrün- 
den besitzt, zur Annahme weiterer kirchlicher Würden in Deutsch- 
land Dispens zu ertheilen. 


Dat. Lugd. x. Kal. Nouemb. anno vilt. — »Dilecti filii nobilis.« 


Lyon 1250 October 27. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 26 epist. 169. 


Berger 2, n* 491 3. 


.. Episcopo Constantiensi. 
Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Constanz auf seine Dite, 
seinen Verwandten Clonrad) von Mattsies und H(ermann) von Hegnen- 
berg‘) zur Verheirathung ihrer Kinder Dispens zu erlheilen, obschon 
dadurch, dass H(ermann) der Pathe seines künftigen Schwiegersohnes 
ist, eine geistliche Verwandtschaft zwischen beiden Fanmulien besteht. 
Dat. Lugd. vi. Kal. Nouemb. anno viit. — »Significasti nobis quod.« 


Lyon r250 October 26. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 23" epist. 143. 


Berger 2, n’ 4891. 
* Ladewig r, n" 1766 aus Berger. 


040. c) i» R abgekürzt pa.; Geschichtsfr. irrig pagina. d) d. i. II. Kal. Oct.; 2» Ge- 
schichtsfr. steht in Felge unrichtiger Bezichung des Dat. ut supra deim Conservatorium das 
in R nächstvorhergehende Datum (Reg. ep. 107, Berger n’ 4855) Lugduni II, Nonas Octobris, 

511. a) de Choro et de Munzingon Argentinensis et Constantiensis diocesum ecclesias A. 

042. a) nobiles viri C. de Mazensiez et II. de Hiegunkirh Augustensis diocesis A. 
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949. 


Innocenz IV. erlaubt dem Leutpriester Ulrich, trotz seiner unehelichen 
Geburt die Pfarrkirche St. Stephan zu Constanz zu behalten. 
Lyon 1250 November 2. 


5 Reg. Vat. tom. 22, fol. 67" epist. 482 (nach einer von Dr. Alb. Starzer 
gefälligst mitgetheilten Abschrift). 


* Berger 2, im 5219 — Ladewig r, m 1767. 


Hulrico presbytero plebano sancti Stephani Constantiensis. 


Optentu venerabilis fratris nostri . . Constantiensis episcopi, cuius cle- 
10 ricus esse dinosceris, et sincere devocionis intuitu, qua sicut dicitur favorem 
sedis apostolice promereris, personam tuam affectus exhibitione benivoli 
apud nos condecet honorari. Hinc est, quod nos tuis precibus inclinati, 
ut non obstante defectu natalium, quem pateris de subdiacono genitus et 
soluta, in susceptis ministrare ordinibus et parrochialem ecclesiam sancti 
15 Stephani Constantiensis quam obtines retinere libere valeas, tecum auctori- 
tate presentium dispensamus. Nulli ergo etc. Dat. Lugd. rir. Non. Nouemb. 
anno Vill. 


044. 
.. Episcopo Argentinensi. 


20 Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Strassburg auf seine und 
des Erwählten von Speier Bitten, dem Domherrn Anselm von Speier 
zur Erwerbung weiterer kirchlicher Würden und Pfründen in. der 
Provinz Mainz Dispens zu ertheilen. 

Dat. Lugd. ı1. Kal. Decemb. anno vili. — »Ex parte tua.« 

95 Lyon 1250 November 30. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 101 [benefic.] epist. 642. 
Berger 2, w 5376 (Auszug). 


549. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Basel, dem Domscholaster 

30 Heinrich und dem Domherrn Johann von Rodersdorf sowie dem 
Chorherrn Dietrich von St. Peter zu Basel zur Annahme weiterer 
Pfründen in Deutschland Dispens zu crtheilen. 


Lyon 1250 December 19. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 101" [benefic.] epist. 644. 
35 Basler UD. r, 178 m 243 aus K. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 m 340. — Berger 2, 1t 5.378. 


Acta Pontificum Helvetica, I. 42 
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Ld 


. . Episcopo Basiliensi. 


Devotionis tue sinceritas — z. s.w., s. Basler UB.°) bis — expedire. 
Proviso tamen, quod huiusmodi beneficia etc. usque negligatur. Dat. Lugd. 
xil Kal. Ianuar. anno vili. 


546. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Strassburg, seinem Ver- 
wandten, dem Cleriker Friedrich, eine Pfründe in der Diöcese Con- 
stanz zu verschaffen. Lyon 1251 Januar 2. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 102 [benefic.] epist. 640. 
* Berger 2, 1n 5.380. 


. , Episcopo Argentinensi. 


Dilecto filio Frederico clerico consanguineo tuo propter sue probitatis 
merita quibus iuvari dicitur et consideratione tui nobis pro ipso cum in- 
stantia supplicantis specialem gratiam facere intendentes mandamus, quatinus 
eidem clerico in diocesi Constantiensi de aliquo ecclesiastico beneficio quod 
acceptandum duxerit, etiam si curam habeat animarum, siquod ibidem vacat 
adpresens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas, auctoritate nostra per 
te vel per alium providere procures. Non obstante*), si direximus in eadem 
diocesi pro aliis scripta nostra, quibus volumus eundem clericum in huius- 
modi assecutione beneficii preferri, nisi sit eis in eodem beneficio ius specia- 
liter acquisitum, seu quod abbatibus abbatissis et aliis ecclesiarum prelatis 
Constantiensis civitatis et diocesis a sede apostolica dicitur esse concessum, 
quod ad receptionem seu provisionem alicuius minime teneantur [per litteras 
dicte sedis]®), in quibus venerabilis frater noster . . Constantiensis episcopus 
datus non fuerit executor, aut si aliquibus a sede sit indultum eadem, quod 
interdici suspendi aut excommunicari non possint per litteras sedis ipsius 
non facientes de indulto huiusmodi mentionem, sive qualibet consuetudine 
vel indulgentia dicte sedis, de qua plenam et expressam etc. usque mentionem 
et per quam ipsius provisio impediri valeat vel differri. Contradictores etc. 
Nos enim decernimus irritum*) et inane quicquid contra mandatum nostrum 
in hac parte contigerit attemptari. Dat. Lugd. Iım. Non. lanuar. anno Vilt. 


HAT. 


Innocenz IV. beauftragt den Abt von St. Gallen, dem Bruder des 
Grafen Kraft von Toggenburg, Rudolf, welcher seiner Erwählung 


zum Abt von St. Johann zu entsapen bereit dst, eine Benedhchnerabtei 


in Stadt oder Diöcese Basel zu verschaffen. Lyon 1251 Januar 7. 


545. a) daselöst Z. 13 hat R dil'. fil. d. £. dilectis filiis Henr[ico]. 
546. a) obst' X. b) diese (oder ähnliche) Worte fehlen in R, sind aber des folgenden 
Textes wegen nothwendig. c) et inane, das Zeichen für et von oben durchstrichen R. 
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Reg. Vat. tom. 22, fol. 104" [benefic.] epist. 664. 
Berger 2, w $396. (ohne die Non obstantta). 


.. Abbati sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Cum, sicut dilectus filius nobilis vir . . comes de Tokkenburk devotus 
noster nobis exposuit, idem pro defensione libertatis ecclesiastice ac pro- 
motione negotii ecclesie generalis contra F[ridericum| quondam imperatorem 
recipiens signum crucis multis periculis se non?) dubitarit exponere, utpote 
qui a fautoribus erusdem Fl|riderici| resistendo eorum conatibus et elidendo 
ipsorum impetus in conflictu pluries extitit vulneratus, nos volentes eidem 
propter hoc in persona dilecti filii Radulfi fratris sui electi monasterii sancti 
Iohannis in Turzal®) ordinis sancti Benedicti Constantiensis diocesis gratiam 
facere specialem mandamus, quatinus eidem parato ut asserit libere renuntiare 
electioni de se facte in monasterio supradicto de aliqua abbatia eiusdem 
ordinis quam acceptandam duxerit, siqua in civitate vel diocesi Basiliensi 
vacat adpresens vel quamprimum*) ad id se facultas obtulerit, auctoritate 
nostra per te vel per alium providere procures. Non obstante ?), si pro aliis 
in eisdem civitate vel diocesi super consimili provisione scripserimus, qui- 
bus nolumus etc. usque generari, sive si aliquibus a sede apostolica sit in- 
dultum, quod ad receptionem vel provisionem alicuius compelli vel inter- 
dici suspendi aut excommunicari non possint per litteras apostolicas nisi 
expressam fecerint de indulto huiusmodi mentionem, seu quavis alia indul- 
gentia speciali vel generali sedis eiusdem sub quacumque forma concessa 
per quam huiusmodi provisio etc. usque vel differri, etiam si tenor ipsius 
de verbo ad verbum sit presentibus inserendus, aut quod venerabili fratri 
nostro . . Basiliensi episcopo a nobis dicitur esse concessum, ut nullus in 
provisionibus nostris preter ipsum esse debeat executor. Contradictores etc. 
Dat. Lugd. vit. Id. Ian. anno viti. 


048. 


Innocenz IV. bestätigt dem Propst und dem Capitel auf dem Grossen 
St. Bernhard den schiedsgerichtlichen Entscheid zwischen ihnen und 
dem Bischof und Domcapıtel von Silten wegen der von ihrer Propstei 
zu beselzenden Pfarreien. Lyon r251 Januar IO. 

Reg. Vat. tom. 22, fol. 35" epist. 245. 

MDR. 29, 461 w 537 aus B. — Berger 2, "m 4989. 

* Inv. Garampi in ASchG. 13, 266 n" 680. — Potthast 14153" —26655. 


. . Preposito et capitulo ecclesie Montisiouis?) ordinis 
sancti Augustini Sedunensis diocesis. 


Ea que iudicio vel concordia etc. usque communiri. Sane vestra petitio 


941. a) übergeschrieben R. b) so. A. statt Turtal. c) quamprim mit .lókürsungsstrich KR. 
d) obst' X. 
548. a) so MDR., die Randvorschrift Montis Iouis, die Rubrik de Montisiouis A, 
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nobis exhibita continebat, quod inter vos ex parte una et venerabilem fratrem 
nostrum . . episcopum et capitulum Sedunenses ex altera super eo, quod 
iidem episcopus®) et capitulum asserebant, quod vos ad vestras parrochiales 
ecclesias Sedunensis diocesis, in quibus facitis per vestros canonicos deserviri, 
debebatis canonicos ipsos cidem episcopo presentare, qui ab episcopo*) 
animarum cura recepta sibi de spiritualibus ac vobis de temporalibus re- 
sponderent, orta materia questionis, fuit tandem super hoc in Iohannem?) 
priorem sancti Benigni Augustensis, Nicolaum*) canonicum Sedunensem et 
magistrum Rodulfum f) de Octatiss) clericum a partibus tanquam in arbitros 
sub certa pena concorditer compromissum; qui tale protulerunt arbitrium 
inter partes"), videlicet quod tu fili preposite ac successores tui recipiatis 
ab eodem episcopo et successoribus suis curam animarum ecclesiarum ipsa- 
rum ac postmodum eam aliquibus de vestris canonicis committatis. Nos 
igitur vestris et ipsius episcopi supplicationibus inclinati, quod super hoc 
factum est ratum et gratum habentes, id auctoritate apostolica confirmamus 
et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo etc. nostre confir- 
mationis etc. Dat. Lugd. ini Id. Ian. anno vill. 


049. 
Innocenz IV. gestattet. dem Propst auf dem Grossen. St. Bernhard, 
gemäss dem zwischen seinem S&ft und dem Bischof und Domcaßitel 
von Sitten getroffenen Vergleich die Seelsorge in den Pfarrkirchen 


seınes Grotteshauses vom Bischof zu empfangen und dann an seine 
Chorherren zu übertragen. Lyon 1251 Januar 10. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 30 epist. 246. 
Berger 2, n" 4990. 


.. Preposito ecclesie Montisiouis ordinis sancti Augustini 
Sedunensis diocesis. 


Exhibita nobis tua petitio continebat, quod inter te ac capitulum 
ecclesie tue ex parte una ac venerabilem fratrem nostrum . . episcopum et 
capitulum Sedunenses ex altera super eo, quod iidem episcopus et capitulum 
asserebant, quod tu et capitulum tuum ad vestras parrochiales ecclesias 
Sedunensis diocesis, in quibus facitis etc. ut supra in proxima verbis com- 
petenter mutatis usque committatis. Quare nobis humiliter supplicasti, ut, 
[quod| curam huiusmodi ab eodem episcopo possis licite recipere, tibi con- 
cedere curaremus. Nos igitur tuis et ipsius episcopi supplicationibus in- 
clinati devotioni tue presentium auctoritate concedimus, ut tu et successores 
tui curam animarum predictarum ecclesiarum a predicto episcopo et eius *) 


548. b) episcopum A. c) epo mit Abkürsungsstrich R; ipso MDR. d) Ioannem DAR. 
e) Nycolaum J/DX. f) Rodulphum MDR. : g) so A, statt Octans AZDK.; Berger 
Octod[uro]. h) s. die Urkunde vom 17. October 1250, gedr. MDR. 29, $23 n’ 530. 


049. a) R tuis, zuerst durch Tilgung und Randnote, später im Texte selbst corrigiert in eius. 
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successoribus libere recipere, ac eandem curam aliquibus de vestris cano- 
nicis committerc valcatis. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. 
ut supra. 


900. 
H[ugoni] tituli sancte Sabine presbytero cardinali?) 


Innocenz IV. ertheilt dem Cardinal Hugo in Folge der Vorstellungen 
und Bitten des Erwählten (Rudolf) von Tarentaise den Auftrag, der 
iu grosse Zerrüllung gerathenen Domkirche daselbst durch Besetzung 
des Domcapitels mit weltlichen Canonikern wieder aufzuhelfen; 

regulares vero canonicos, qui nunc sunt in eadem ecclesia, in aliis 
locis consimilis ordinis Tarantasiensis et Viennensis provinciarum cum ipso- 
rum voluntate per te vel per alium studeas collocare. 

Dat. Lugd. xvi. Kal. Febr. anno vili. — »Tantum atteritur Tarantasi- 
ensis.« Lyon 1251 Januar 17. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 33 epist. 227 und — als Transsumt in Urk. 
des Cardinaldiacons Richard von S. Angelo einem päpstlichen Schreiben 
von 1253 August 6°) einverleibt — tom. 23, fol. 11" in epist. III. 


* Raynaldi Ann. ad a. 1251 $ 12. — Berger 2, n* 4971. 


90l. 


Innocenz IV. bestätigt dem Sohne des Grafen Ludwig von Froburg, 
Hartmann, die vom Erwählten von Speier ausgesprochene Erlaubniss 
zur Vermählung mit Anna von Rapperswil, deren frühere Ehe mit 
einem Verwandten Hartmauns, Graf Hartmann dem Jüngern von 
Kiburg, durch die Kirche getrennt worden war. 

Lyon 1251 Januar 28. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 37" epist. 260. 
Berger 2, m 5004. 


860. a) so A tom. 22; dagegen führt in R tom. 23 ep. rzr Riccardus sancti Angeli diaconus 
cardinalis dieses Mandat (allerdings unter Wegylassung der Adresse) als an ihn selbst ge- 
richtet ein; s. auch unten das päßstliche Schreiben von 1255 December 15. Die Urkunde 
KR tom. 23 ep. 145 enthält keine Angabe über diesen Personenwechsel; offenbar. ist der- 
selbe verursacht. durch die im Laufe des Jahres 1251 erfolgende Ernennung des Car- 
dinals Hugo zum Legaten in Deutschland. b) . . Archiepiscopo et dilectis filiis capitulo 
Tarentasiensibus, /rwnocens /V. bestätigt die Umwandlung des bisher aus Regularcanonikern 
bestehenden Domstifts Tarentaise in ein Collegium weltlicher Domherren durch den Cardinal- 
diacen R[ichard] von S. Angelo. Dat. Asisii viti, Id. Aug. anno xl. — »Cum a nobis.e 
— Das inserierte Schreiben Richards an den Erwählten R[udolf] von Tarentaise, dat. 
Bononie anno domini MCLT, x. Kal. Nouembr. pontificatus domini Innoc[entii] pape anno 
nono, enthält entsprechend dem obigen Mandat am Ende den Satz: Regulares autem cano- 
nicos, qui nunc sunt in ecclesia prelibata, in aliis locis eiusdem ordinis Tarentasiensis et 
Viennensis provinciarum cum ipsorum voluntate collocari mandamus, womit der Bischof von 
Maurienne beauftragt wird, 
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Vgl. jedoch Herrgott Geneal. Habsburg. r, tab. 21 m’ 22 und die Urk. 
von 1253 Mai 31 das. 2, 302 m 372. 


Nobili viro Hartmanno?) nato nobilis viri L[udovici| comitis 
dc Froburc. 


Exhibita nobis ex parte tua petitio continebat, quod, cum nobilis vir 
Híartmannus] iunior comes de Kaburch*) tertia te linea consanguinitatis 
attingens Annam filiam nobilis viri . . comitis de Rapreswiler olim sibi 
matrimonialiter copulasset, nulla carnali copula subsecuta, postmodum pro 
co, quod idem comes de Kiburch prius cum matertera*) ipsius A[nne] spon- 
salia per verba de futuro contraxerat, fuit auctoritate sedis apostolice inter 
ipsos divortium celebratum. Et nos postmodum intellecto, quod tu eandem 
Annam cupiebas matrimoniali federe tibi iungi, quia id impcdiebat publice 
honestatis iustitia ex eo quod dicto comiti de Kiburch consanguineo tuo 
fuerat desponsata, venerabili fratri nostro . . episcopo Albanensi tunc in 
partibus illis apostolice sedis legato litteras nostras direximus inter cetera 4) 
continentes, ut si videret ecclesie negotio expedire contrahendi cum eadem 
Anna liberam tibi auctoritate nostra, si absque scandalo posset fieri, de 
assensu carissimi in Christo filii nostri Wlillelmi| regis Romanorum illustris 
concederet facultatem. Cum [igitur] dilectus filius . . electus Spirensis super 
hiis auctoritate ipsius legati, prout ab eo receperat in mandatis, in negotio 
ipso procedens ac per fidedignos intelligens, quod ex copula tua eiusdem- 
que A[nne] nullum oriretur scandalum et magna posset exinde utilitas 
ecclesie provenire, de consilio nichilominus et assensu dicti regis licentiam 
tibi concesserit, ut cum prefata Anna libere contraheres impedimento huius- 
modi non obstante, petivisti suppliciter id per sedem apostolicam roborari. 
Tuis itaque ac dilecti filii nobilis viri L[udovici] comitis de Froburch patris 
tui, cuius devotionem Romana ecclesia in pluribus est experta, suppli- 
cationibus inclinati, quod per dictos episcopum et electum super hoc factum 
est ratum habentes et gratum, illud auctoritate apostolica confirmamus et 
presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo etc. nostre confirmationis 
etc. Dat. Lugd. v. Kal. Febr. anno octavo *). 


902. 
, . Abbati sancti Galli Constantiensis diocesis. 
Innocenz IV. ertheilt dem :10t von St. Gallen auf seine Bitten den 
Auftrag, nach eigenem. Guffinden dem Chorherrn Conrad von St. 
Thomas zu Strassburg zur Annahme noch einer weitern Pfründe oder 
kirchlichen Würde in der Provinz Mainz Dispens zu gewähren, un- 
geachtet der unchelichen Abstammung desselben von einem Diacon 


böl. a) so die Randvorschrift, die Rubrik Artimano mit Abkürsungsstrichen über ti und ma K. 
b) so & statt Kiburch. c) martertera A. d) certera A. e) das Datum ist 
von anderer Hand nachgetragen; "anno octavo, Dat, — Febr." A, anno — v. auf Rasur, 
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und einer ledigen Mutter, so zwar, dass derselbe die bischöfliche 


Würde ohne besondere pápstliche Erlaubniss nicht annehmen darf. 
Dat. Lugd. 11. Non. Febr. anno vill. -—— »Ad faciendam dilecto.« 
Lyon 1251 Februar 4. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 103 [benefic.] epist. 654. 
* Berger 2, 1 5366. 


009. 
Innocenz IV. gestattet dem Domschatzmeister Walther von Constanz 
die Annahme von Pfründen zufolge Verleihung geistlicher Herren und 
Genossenschaften in der Constanzer und n benachbarten Diöcesen, 


ungeachtet etwaiger Provisionsóriefe zu Gunsten anderer Personen. 
Lyon ı251 Februar 7. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 40 epist. 281. 
* Berger 2, m 5025. 


Waltero thesaurario Constantiensi. 


Ut te dono gratie prosequamur, venerabilis fratris nostri . . Constan- 
tiensis episcopi germani tui devota precamina nos hortantur. Cum igitur, 
sicut idem episcopus exposuit coram nobis, nonnulli monasteriorum et 
ecclesiarum Constantiensis et vicinarum civitatum et diocesum prelati con- 
ventus et capitula tibi desiderent de beneficiis ad collationem suam spec- 
tantibus providere, nisi difficultatis obstaculum interponent hii qui a sede 
apostolica vel legatis ipsius provisionis litteras impetrarunt, quarum occasione 
iidem prelati capitula et conventus multipliciter molestantur, nos volentes 
tibi super hoc gratiam facere specialem eiusdem episcopi precibus inclinati 
recipiendi beneficia etiam curam animarum habentia, que dicti prelati con- 
ventus et capitula tibi sponte ac canonice offerent, ad collationem eorundem, 
non obstantibus aliquibus litteris super quorumcumque provisione obtentis 
a predicta sede vel eius legatis, nisi per eas sit ius alicui acquisitum, vel 
etiam impetrandis, ac cum hiis que obtines similem curam habentibus reti- 
nendi, constitutione non obstante concilii generalis, liberam tibi auctoritate 
presentium concedimus facultatem. Ita tamen, quod eadem beneficia etc. 
usque negligatur. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. vir. 
Id. Febr. anno vili. 

Datus est ei super hoc conservator . . abbas Augensis ordinis sancti 
Benedicti Constantiensis diocesis. 


904. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Constanz, dem Laien Ingold 
von Uri wegen der von Eimgen behaupteten Verwandtschaft mit seiner 
Ehefrau Da Dispens zu ertheilen. Lyon i251 Februar 8. 
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Reg. Vat. tom. 22, fol. 44 epist. 313. 
* Berger 2, nt 5057 — Ladewig r, 1 1775. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Sua nobis Ingoldus de Vranya laicus tue diocesis petitione monstravit, 
quod, licet dudum nullam habens credulitatem, quod Yta mulier uxor sua 
sibi in aliquo gradu consanguinitatis prohibito attinere|t], eam duxisset in 
ecclesie facie in uxorem et per quatuordecim annos et amplius postmodum 
cohabitasset eidem, quia tamen quibusdam asscrentibus ipsam sibi quarto 
consanguinitatis gradu esse coniunctam, licet deducta super hoc causa in 
iudicium in probatione impedimenti deficientibus, habet exinde, quamvis 
huiusmodi impedimenti omnino sit nescius, conscientiam titubantem, suppli- 
cavit humiliter sibi per apostolice sedis dispensationis gratiam in hac parte 
misericorditer subveniri. Nos igitur volentes ipsius I[ngoldi] conscientie ac 
saluti, presertim cum ex separatione ipsorum in terra illa, que dicitur ecclesie 
Romane devota, futurum scandalum timeatur, ut cum eo, quod in matri- 
monio cum predicta Y[ta] contracto, non obstante quod huiusmodi dicatur 
esse consanguinitas inter eos, licite remanere valeat, dispensare queas prout 
videris expedire, fraternitati tue auctoritate presentium duximus committen- 
dum. Dat. Lugd. vi. Id. Febr. anno vilt. 


900. 


Innocenz IV. erlaubt dem Bischof und dem Domcapitel von Constans, 
einen Domherrn, der noch keine Pfründe in ihrer Kirche erlangt 
habe, von den Verhandlungen des Capitels auszuschliessen. 


"Lyon 1251 Februar 9. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 40 epist. 282. 


Neugart Ep. Const. 2, 627 m 42 die Haupturkunde aus A. 
* Potthast 14174"—26466. — Berger 2, m 5026. — Ladewig r, m 1776. 


. . Episcopo et capitulo Constantiensibus*). 


Ut quieti vestre paterna clementia consulamus, tua frater episcope 
supplex petitio nos hortatur. Cum igitur sicut nobis exponere curavistis 
Constantiensis ecclesia super receptione plurium tam auctoritate apostolica 
quam legatorum ipsius non modicum sit gravata), nos vestris in hac parte 
volentes gravaminibus precavere, quod nullum vestre*) ecclesie canonicum, 
priusquam sit in ipsa prebendam adeptus?), teneamini ad communes tracta- 


055. a) die Randvorschrift Constant, die Rubrik Constantien mit Abkürsungsstrichen R; Neug. 


Constantiensi. b) vgl. auch die päpstlichen Schreiben Neugart I. c. 622 n" 34 und 
bei Ladewig r, n" 1708. 1725. 17605. 1823 (— 1861!) und 1888 und die Anm. su n^ 41 
Neugart I. c. 627. C) ursprünglich stand nur nullum, durch Rasur und Abkürzung 


von um wurde Raum für das abgekürste vestre veschaffen K,; Neug. nullum ecclesie vestre, 
d; Arug. prebendam plene adeptus. 
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tus electionum et aliorum negotiorum capituli admittere, vobis auctoritate 
presentium indulgemus. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. 
v. Id. Febr. anno vili. 

Datus est eis super hoc conservator. . prepositus ecclesie Augensis 
Constantiensis diocesis. 


0006. 


Innocenz IV. gestattet dem Abt von Reichenau, die St. Fohanneskirche 
zn Miittelzell nach dem Abgang des dermaligen Kırchherrn zu eigener 
Nutzung einzuziehen. Lyon 1251 Februar Io. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 46" epist. 341. 
* Berger 2, m 5075. 


. . Abbati Augensis*) monasterii ad Romanam ecclesiam 
nullo medio pertinentis Constantiensis diocesis. 


Ut a nobis munera grata feras, fidei tue puritas et devotionis inte- 
gritas, quibus circa negotium ecclesie generalis te promptum exhibuisti, sicut 
asseritur, sollicitum et ferventem rerum aut persone pericula non metuens, 
promerentur. Hinc®) est, quod nos ob hoc te favoris amplioris gratia prose- 
quentes ac intendentes tuis utilitatibus et honori, tuis et venerabilis fratris 
nostri . . episcopi Constantiensis precibus inclinati retinendi in usus proprios 
ecclesiam sancti Iohannis in Insula ad te sicut asseris pleno iure spectantem 
ac ab omni iurisdictione eiusdem episcopi loci diocesani exemptam rectore 
ipsius ecclesie cedente vel decedente liberam tibi auctoritate presentium 
concedimus facultatem ; proviso, quod ipsius ecclesie perpetuo vicario de 
ipsius redditibus congrua portio relinquatur pro sustentatione sua et eius- 
dem ecclesie oneribus supportandis. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. 
Dat. Lugd. ııı. Id. Febr. anno vilr. 


597. 


Nobili mulieri Adelidi nepti venerabilis fratris nostri . . 
episcopi Constantiensis. 
Innocenz IV. ertheilt der Nichte des Bischofs von Constanz, Adelheid, 
Dispens zur Ehe mit ihrem Verwandten Eberhard von Waldsee‘), 
indem durch diese Verbindung die Neffen des Bischofs, Walther und 
Goswin Herren von Hohenfels‘), aus der Gefangenschaft Eberhards, 


856. a) so die Randvorschrift, die Rubrik mit irrigem (nachträglich durchstrichenem2) Ab- 
kürsungsstrich über ug R. b) c übergeschrieden R. 

657. a) nobilis vir Heberardus de Wase (Berger Wade) X. b) Gualterus et Gozauimus 
(Berger Gozavinius) domini de Henels X. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 43 
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eines Anhängers weiland des Kaisers Fr(tedrich), befreit und derselbe 


für die Kirche könne wiedergewonnen werden. 
Dat. Lugd. i1. Id. Febr. anno vili. — »Sepe Romanus pontifex.« 


Lyon ı25ı Februar IT. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 46 epist. 340. 
Berger 2, mn" 5074. 


208. 
Innocenz IV. gestattet auf Fürsprache Rudolfs von Genevors einem 


Dienstmann desselben, Peter de la Frasse, mit seiner Verwandten 


Marseta die ihr versprochene Ehe einzugehen. 
Lyon 1251 Februar 12. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 44 epist. 312. 
* Berger 2, n* 5050. 


Pletro] dicto de Francia familiari nobilis viri Radulfi nati 
. comitis Gebennensis. 


Tua nobis relatione monstrasti, quod iuramento prestito promisisti 
Marsetam mulierem ducere in uxorem, quam cum intellexeris te quarta con- 
sanguinitatis [linea] attingere, ipsam hactenus non duxisti, nobis humiliter 
supplicans, ut impedimento huiusmodi non obstante contrahendi cum ipsa 
licentiam tibi concedere dignaremur, presertim cum ex huiusmodi contractu 
inimicitie sedari valeant, que inter tuos et illius consanguineos hactenus 
extiterunt. Nos igitur, qui pacem haberi volumus inter omnes, intercedente 
pro te dilecto filio nobili viro R[adulfo] nato . . comitis Gebennensis, tue 
devotionis precibus inclinati, ut consanguinitate huiusmodi non obstante cum 
eadem Marseta matrimonialiter contrahere libere valeas, auctoritate tibi 
presentium indulgemus. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. 
I. Id. Febr. anno vili. 


599. 


Innocenz IV. gewährt dem Bischof von Constauz*), dass ohne aus- 

drückliche Erwähnung dieses Indults durch päßstliche Schreiben Ver- 

einzgungen von Klöstern oder Kirchen seiner Diöcese oder irgend. 

welche bischöfiche Amtshandlungen ohne seine Zustimmung nicht! 

dürfen vorgenommen werden. Lyon r251 Februar 13. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 47" epist. 347. 


Berger 2, n* 508T. | 
* Ladewig 1r, n’ 1777 aus Berger. 


559. a) ohne Zweifel dieser, nicht der Bischof von Coutances, ist gemeint; ebenso in der folgen- 
den Nummer. 
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. . Episcopo Constantiensi. 


Mereris ex tue fidei puritate, ut in hiis que tibi placida et tuis con- 
spicimus profutura exauditionis apostolice gratiam assequaris. Tue itaque 
ac subditorum tuorum quieti cautius providere volentes ac gravaminibus et 
dispendiis precavere, auctoritate tibi presentium indulgemus, ut per litteras 
a sede apostolica impetratas vel etiam impetrandas cuiuscumque tenoris 
existant aliqua monasteria vel ecclesie civitatis vel diocesis Constantiensis 
uniri aud ^) ea que ad episcopalem dignitatem vel^) officium pertinent abs- 
que tuo beneplacito et consensu exerceri non possint, nisi eedem littere de 
tuo proprio nomine ac de toto tenore presentis indulgentie fecerint mentionem. 
Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. Lugd. Id. Febr. anno vir. 


960. 


Innocenz IV. ertheilt dem Bischof von Constanz auf dessen Voróringen 
den Befehl, gegenüber den Klöstern seiner Stadt und Diöcese, welche 
durch Schuld ihrer Prälaten herunltergekommen sind, seines Amtes 
zu walten. Lyon 1251 Februar 13. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 49 epist. 301. 
Berger 2, n 5095. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 "65. 


.. Episcopo Constantiensi. 


Cum sicut nobis exponere curavisti non nulla monasteria tue civitatis 
et diocesis tibi iure diocesano subiecta propter malitiam negligentiam et in- 
curiam prelatorum ipsorum necnon ob concessionem incautam feudorum et 
alienationem improvidam bonorum plurium monasteriorum ipsorum spiritua- 
liter et temporaliter sint collapsa, nobis humiliter supplicasti, ut ipsorum 
in hac parte [saluti] salubri consulere remedio dignaremur. Statum itaque 
predictorum monasteriorum in prospera dirigi cupientes mandamus, [quatinus] 
super hiis tam nostra quam tua auctoritate officii tui debitum exequaris. 
Contradictores etc. Dat. Lugd. Id. Feb.*) anno vili. 


961. 


Innocenz IV. gewährt dem Abt Anselm von Einsiedeln für seine 


Person den Gebrauch des Ringes und an Festtagen auch der Mitra. 
Lyon i251 Februar IO6. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 45° epist. 334"). 
Geschichtsfreund 42, 140 n" 12 aus R°. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 i 69. — Berger 2, n 5008. 


009. b) so R, Berger aut ad. c) Constantiensis — vel auf Rasur R. 
5660. a) ris. Contradictores — Feb. auf Rasur R. 
861. a) Gfr. und ASchG. »324«; die Nummern 324 —333 sind in R aus Verschen übersprungen. 
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Anselmo abbati Heremitarum ordinis sancti Benedicti Con- 
stantiensis diocesis. 


Ut ecclesia pulchra fidelibus et infidelibus terribilis appareat ut castro- 
rum acies ordinata, nos, qui decorem domus domini tenemur ex ofticio 
nobis iniuncto diligere, decentes personas libenter dignitatum insigniis 
decoramus. Volentes igitur te, de cuius probitate testimonium nobis lauda- 
bile perhibetur, specialis dignitatis privilegio decorare, usum anuli et in 
diebus sollempnibus mitre tue dumtaxat persone auctoritate presentium 
concedimus de gratia speciali. Nulli ergo etc. nostre concessionis etc. Dat. 
Lugd. xinr Kal. Mar. anno vili. 


562. 
Jnnocenz IV. ertheit dem Bischof von Constanz den Auftrag, den- 
jenigen Angehörigen seiner Diöcese, welche zum Gehorsam gegen die 
Kırche zurückkehren und dem römischen König Wilhelm huldigen 
wollen, Absoluton zu ertheilen. Lyon ı251 Februar rg. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 87° epist. 576 [curial. 4T]. 

Meerman 5, 95 m 2 aus R. 

* Raynaldi Ann. ad a. 1251 $ 7. — Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 
n" 66. — Böhmer 1246— 1313, f. 320 m" 105 — Schriften des Vereins 
fJ. Gesch. des Bodensees 2 (Lindau 1870), Anhang p. 2. — Potthast 
14212. — Berger 2, nm 5310. — Ladewig I, " 1779. 


. . Episcopo Constantiensi. 

De puritate tue fidei ac de probata circu[m]spectione confisi presentium 
tibi auctoritate committimus, ut, quicumque nobiles aut alii vel universitates 
castrorum et oppidorum seu villarum tue diocesis ad mandatum ecclesie 
redire voluerint, illos recipias et eis absolutionis beneficium iuxta formam 
ecclesie largiaris, prius tamen ab ipsis sufficienti et idonea cautione recepta, 
quod in devotione sedis apostolice perseverent et carissimo in Christo filio 
nostro Wlillelmo]*) regi Romanorum illustri sublimando in proximo ad im- 
perialis honoris fastigium debite fidelitatis exhibeant iuramentum et eidem 
tanquam suo regi patenter faveant et potenter assistant. Dat. ut supra?). 


563. 
Innocenz IV. beauftragt den Strassburger Archidiacon Eberhard von 
Sulz, im Kloster St. Gallen nach Abgang des Abtes Berthold dessen 
Vetter, den dortigen Propst Albert, zur Abtswürde zu befördern. 


Lyon ı251 Februar 20. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 48 epist. 35T. 


Berger 2, n? 5085. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 w 71. 


662. a) W. A, fehlt Meerman, b) Lugd. xi, Kal. Mar. anno vili. Reg. eg. 566 [curial. 317]. 
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Eberardo ?) de Sulze archidiacono Argentinensi. 


Adeo probata devotio dilecti filii . . abbatis monasterii sancti Galli 
claruisse dinoscitur, ut non solum speciali caritatis prerogativa diligentes 
eundem, paterne affectionis dulcedine proponamus*) ipsum prosequi, verum- 
etiam ad suos dilectionem quam habemus ad eum extendere*) cupiamus‘) 
per effectum. Sane dilectum filium Albertum prepositum ipsius monasterii 
consobrinum dicti abbatis honorare volentes et prosequi munere gratie 
specialis mandamus, quatinus ipso abbate cedente regimini dicti monasterii 
vel etiam decedente prefatum A[lbertum| in continenti auctoritate nostra 
per te vel per alium preficias eidem monasterio in abbatem. Non obstan- 
tibus °), quod nulla super hoc inhibitio vel monitio ad prefati monasterii 
conventum emanavit, vel si eis est ab apostolica sede indultum vel contin- 
gat in posterum indulgeri, quod non obstante provisione vel inhibitione qua- 
cumque salva ipsis esse debeat eligendi potestas, seu quod per litteras nostras 
sive legatorum nostrorum nullum) in abbatem®) inviti recipere teneantur, 
sive aliqua indulgentia siqua est aliquibus ab eadem sede concessa, quod 
sine ipsorum consilio et assensu ipsi monasterio provideri non debeat de 
abbate, aut si generaliter vel specialiter scriptum sit pro consimili gratia in 
monasterio predicto pro aliis, quibus eum quo ad huiusmodi gratiam pre- 
ferri volumus in monasterio memorato, sive quocumque statuto eiusdem 
monasterii iuramento vcl alia firmitate vallato et quibuscumque indulgentiis 
quibuscumque personis vel locis ab eadem sede concessis, per quas huius- 
modi provisio impediri valeat vel differri et de quibus et toto tenore ipsorum 
de verbo ad verbum in presentibus plenam et expressam oporteat fieri 
mentionem. Contradictores etc. Nos enim decernimus exnunc irritum et 
inane^) siquid contra mandati nostri tenorem super provisione ipsius mona- 
sterii contigerit attemptari. Dat. Lugd. x. Kal. Mar. anno viii. 


564. 


Innocenz IV. gewährt dem Domherrn Albert von Basel, dass die 
Feindseligkeit seines Bruders, des Grafen Rudolf von Habsburg, 
gegen die Kirche ihm an seinen Pfründen keinen Eintrag thun. solle. 


Lyon r251 Februar 20. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 48 epist. 353. 


Berger 2, n? 5087. 
* Ladewig ı, n’ 1760 aus Berger. 


Alberto canonico Basiliensi fratri nobilis viri .. comitis de 
Habspurc. 


Cum tu, sicut?) venerabiles fratres nostri .. Constantiensis et . . Basi- 


568. a)... Eberardo Kansdveorschrift und Rubrik R. b) proponimus A. c) tendere 


auf Rasur R. d) cupimus A. e) so K. f) am Rande an die Zeile ange- 
schlossen R. g) in abbatem auf Rasur KR. h) irritum et inane auf Rasur R. 


564. a) Cum sicut tu A. 


4 
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liensis episcopi nobis significare curarunt, in negotio generalis ecclesie fide- 
liter eis astiteris personam et res tuas multis periculis exponendo, nos per 
hoc tibi auctoritate presentium indulgemus, ut propter indevotionem nobilis 
viri R[odulfi] comitis de Habspurc fratris tui, qui fautor hostium ecclesie 
dicitur, nullum tibi circa tua beneficia, quamdiu tu fueris ecclesie Romane 
devotus, preiudicium generetur. Non obstantibus aliquibus litteris contra te 
obtentis super hoc a sede apostolica vel etiam obtinendis. Nulli ergo etc. 
Dat. ut suprab). 


060. 
Innocenz IV. gewährt dem Ritter Wilhelm du Gua, einem Verwandten 


Rudolfs von Genevots, Dispens zur Vermählung seiner Tochter Mar- 
garethe mit Yscardet von Claix. Lyon r251 März. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 54" epist. 395. 
* Berger 2, n" 5130. 


Willelmo de Gado militi Gratio[no]politane *) diocesis. 


Cum sicut accepimus inter te ac Yscardum de Clais militem Gratio[no]- 
politane diocesis gravis olim discordia orta esset, ut tandem huiusmodi dis- 
cordia sedaretur, Margaritam filiam tuam Yscardeto nato ipsius Y[scardi] 
promisisti dare iuramento prestito in uxorem. Sed cum iidem quarta con- 
sanguinitatis linea se contingant, petivisti super hoc apostolice sedis gratiam 
adhiberi. Tuis igitur et dilecti filii nobilis viri Rodulfi nati nobilis viri . . 
comitis Gebennensis nobis super hoc personaliter supplicantis, cuius con- 
sanguineus diceris, precibus inclinati, quod predicti M[argarita] et Y[scardetus] 
impedimento huiusmodi non obstante possint matrimonialiter copulari, cum 
ipsis auctoritate presentium de speciali gratia dispensamus. Nulli ergo etc. 
Dat. Lugd. vir. Id. Mar. anno vili. 


960. 
Innocenz IV. ermächtigt den Abt von St. Gallen, denjenigen Anhängern 
welland Kaiser Friedrichs ın Deutschland, welche ıhm zu Handen 
des römischen Königs Wilhelm den Treueid leisten, die kirchlichen 
Absolutionen und Dispense zu ertheilen, gegebenen Falls gemeinsam 
mit dem Bischof von Constanz. 
Lyon 1251 März 12. 

Reg. Vat. tom. 22, fol. 55" epist. 402. 

Meerman 5, 102 n* 9 aus R. 

* Inv. Garampi in ASchG. 13, 234 m’ 72. — Potthast 14239. — Berger 

2, # 5137. 


b) d. i. wie Reg. ep. 357, s. d. vorige Nummer. 
a) Gratiopolit. die Randvorschrift, Granopolitane die Awórik KA. 


RE 
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. . Abbati sancti Galli. 


Quia Romane ecclesie, que tanquam pia mater non claudit redeuntibus 
gremium sed peccatoris querens reditum?) porrigit tabulam penitentie nau- 
fragis, licet inmerite^) presidentes cupimus ad devotionem ipsius ecclesie 
oberantes^) ab ea qua decet sollicitudine revocare, discretioni tue, de qua 
gerimus in domino plenam fiduciam, presentium auctoritate concedimus, ut 
quoslibet tam clericos quam laicos quorumcumque locorum de Alamania, qui 
carissimo in Christo filio nostro W[illelmo] regi Romanorum illustri adhe- 
rentes et prestantes tibi eiusdem regis nomine fidelitatis debite iuramentum 
te in defensorem suum duxerint eligendum, possis ab excommunicationum 
sententiis, quas adherendo quondam Fl[riderico] qui se tunc pro imperatore 
gerebat incurrisse noscuntur, absolvere iuxta formam ecclesie vice nostra et 
relaxare interdicti sententias, sique in eorum terras fuerunt hac occasione 
prolate, ac dispensare cum eisdem clericis super irregularitate, siquam exinde 
forsitan contraxerunt, prout secundum deum videris expedire; recepta prius 
a predictis de stando super hiis mandatis ecclesie sufficienti et idonea cau- 
tione; liceat quoque tibi corpora mortuorum hominum eorundem locorum 
extra cimiteria ecclesie occasione huiusmodi tumulata ecclesiastice tradere 
sepulture ac si sepulta *) fuerunt ibidem in eis permittere remanere, dummodo 
manifesta signa penitentie precesserint in mortuis prenotatis. Quod si alique 
persone vel loca venerabilem fratrem nostrum .. episcopum Constantiensem 
ac te pariter ut premissum est in defensores et capitaneos duxerint eligen- 
dos, una cum ipso circa personas et loca eadem huiusmodi concessionis 
ministerium exequaris. Contradictores etc. Dat. Lugd. i111. Id. Mar. anno vilt. 


961. 


Innocenz IV. befiehlt dem Abt von Salem, dass er dem Bischof von 
Constanz und dem Abt von St. Gallen jegliche Fehde und Zwietracht 
verbiete, bei Ungehorsam aber den Fehlbaren banne, suspendiere und 
vor den Papst schicke. | 
Lyon r251 Márs jr. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 64 epist. 402. 
Berger 2, n’ 5199. 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 235 nt 74. — Ladewig 1, n’ 1783 aus 
Berger. 


.. Abbati de Salem Cisterciensis ordinis Constantiensis 
diocesis *). 

Cum sicut accepimus inter venerabilem fratrem nostrum . . episcopum 
Constantiensem et dilectum filium . .^) abbatem sancti Galli de gravi guerra 


566. a)icorrigiert aus d £8. b) so R. c) sepulture ac si irrig wiederholt R, 
567. a) so die Randvorschrift, die Rubrik Sulem (von moderner Hand schwars in Salem ror- 
rigiert) — Cost’ dioc. £. b) . . episcopum — filium . . auf Rasur R. 
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movenda occasione discordie inter ipsos exorte quamplurimum in ipsis par- 
tibus timeatur, mandamus, quatinus accedens personaliter ad utrumque ipsis 
ex parte nostra districte sub pena excommunicationis et suspensionis in- 
hibeas, ne aliquam guerram per se vel alios moveant nec ullam presumant 
aliqua occasione discordiam suscitare, sed unanimiter laborent [et] efficaciter 
prout fecerant hactenus in negotio ecclesie generalis. Si vero ipsorum 
alteruter contra inhibitionem huiusmodi veniens guerram aliquam movere 
presumpserit, extunc ipsum excommunicationis mucrone percellens, eum 
suspensum ad presentiam nostram mittas^) pro meritis recepturum. Quod 
autem inde feceris studeas nobis tuis litteris continentibus tenorem presen- 
tium intimare. Dat. Lugd. 1r. Kal. April. anno vill. 


* 


568. 


Innocenz IV. ertheilt dem Cleriker Wilhelm, Sohn des Grafen Wilhelm 
von Genevois, Dispens zur Annahme mehrerer Pfründen oder kirch- 
hicher Würden. Lyon ı251 März 31. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 67° epist. 480. 
* Berger 2, n’ 5217. 


Willelmo clerico nato nobilis vir1.. comitis Gebennensis. 


Cupientes proni ad gratiam inveniri, libenter ipsam illis impendimus, 
qui eam sibi debitam propriis student meritis vendicare. Attendentes igitur, 
quod apud nos pro te generis nobilitas ac morum elegantia evidentius inter- 
cedunt, et intendentes propter hoc prerogativa te prosequi gratie specialis, 
ut ad plura beneficia vel dignitates ecclesiasticas, etiam si curam habeant 
animarum, licite recipere valeas et libere retinere, non obstante constitutione 
concilii generalis, si tibi canonice offerantur, tecum auctoritate presentium 
dispensamus; proviso, ut dicta beneficia etc. usque negligatur. Nulli ergo 
etc. nostre dispensationis etc. Dat. Lugd. 1t Kal. Aprilis anno VIII. 


569. 
. . Abbati Insule Barbare Lugdunensis diocesis. 


Innocenz IV. ertheilt in Folge der Klage mehrerer ihm sehr ergebener 
Bürger und Kaufleute von Lyon — Hubertus et Stephanus dicti Fla- 
mengi*), Vbertus de Vare de Palatio et Stephanus de Gebenna —, dass 
einige Geistliche und Laien verschiedener Städte und Diócesen ihnen 
gewisse Geldschulden nicht bezahlt haben, dem Abt von Jle-Barbe den 


067. c) mittens A, der Text scheint hier unvollständig su sein, sententiam oder del. ist zu 
ergänsen. 
069. a) Flameng mit Abkürzungsstrich über ng K. 
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Auftrag, auf Klage der Gläubiger diese Schuldner zur Erfüllung 
ihrer Verbindlichkeiten, jedoch ohne Wucherzinsen, anzuhalten. 
Dat. Lugd. Non. Aprilis anno vill. — »Sicut dilecti filii.« 
Lyon 1251 April 5.°) 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 66" epist. 475. 
Berger 2, m" 5212. 


510. 


. . Episcopo Bellicensi. 


Innocenz IV. ertheilt dem Bischof von Belley Befehl, die im den 


10 Provinzen Lyon, Tarentaise, Vienne, Besangon, Aix und Arles von 


15 


dem Wuchergewinn und anderem unrechlmässigem Erwerb der Ein- 
wohner gemäss früherem päßstlichem Mandat erhobenen Gelder dem 
Grafen Th{omas) von Savoyen anzuweisen, ıhm selbst aber die Grösse 
der daherigen Summe zu melden. 
Dat. ut supra*). — »Cum de hiis.« 
Perugia 1251 November 29. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. r21 epist. 59. 


Vgl. Potthast 14424 (auf R ep. 6r — nicht »60« — und 062°) zurück- 
gehend). 


571. 
.. Episcopo Sistaricensi. 


Innocenz IV. ertheilt dem Bischof von Sisteron Befehl, die in den 
Provinzen Arles und ix von einigen Einwohnern wegen Brand- 
shftung und Erbrechung von Kirchen gemäss früherem päpstlichem 
Mandat erhobenen Gelder dem Grafen T'h(omas) von Savoyen anzu- 
weisen, ihm selbst aber die Grösse der daherigen Summe zu melden‘). 

[Dat] ut supra in proxima®). — »Cum de hiis.« 

In eundem modum . . episcopo Bellicensi in Lugdunensi Tarantasiensi 
Viennensi Bisuntina Aquensi et Arelatensi*) provinciis. 

Perugia 1251 November 29. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 121 epist. 60. 


5609. b) r4 Tage später reiste der Papst von Lyon ab. 

670. a) Perusii ıı. Kal. Decemb. anno vifit. Aeg. ep. 58. b) Aier — Mandat an den 
Bischof von Sisteron — sind wieder die Provinsen Arles und Aix genannt. 

Dil. a) vgl. Potfhast 14423. b) das Schreiben ist in R unter Verweis auf das voran- 
gehende ver kürst, c) so R, s. auch die vorige Nummer Anm. b; die Aufführung der 
swei letstgenannten Provinsen in den Mandaten an die beiden Bischöfe ist nicht su er- 
klären. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 44 


346 
512. 


. , Electo Maguntino. 


Innocenz IV. ermächtigt den Erwählten von Mainz, seinem Sachwalter, 
dem Cleriker Gottschalk de Bunethe, der noch keine Pfründe besitze, 
eine solche ın sciner Diöcese oder Provinz zu verschaffen. 
Dat. Perus. x. Kal. Ianuar. anno vılll. — »Digne agitur si.« 
Perugia r251 December 23. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 175 [benefic.] epist. 356. 


913. 
Innocenz IV. trägt dem Prior von Contamine auf, den edeln Herrn 
Aimo von Faucigny in der ihm vom Papste gewährten Vergünstirung 
zu schützen, dass während vier Jahren der Bischof von Lausanne 
ohne besondern päpstlichen Auftrag weder gegen ıhn den Bann noch 
über sein Land das Interdict verhängen dürfe. 


Perugia 1252 Februar 135. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 128 epist. rog. 


. . Priori de Conteamina?) ordinis sancti Benedicti Geben- 
nensis diocesis. 


Sincere devotionis affectus, quem dilectus filius nobilis vir A[imo] do- 
minus Fulciniaci ad nos et Romanam ecclesiam habere dinoscitur, nos in- 
ducit, ut eius petitionibus quantum cum deo possumus favorabiliter annua- 
mus. Hinc est, quod nos auctoritate apostolica sibi usque ad quadriennium 
duximus indulgendum, ut a venerabili fratre nostro . . episcopo Lausanensi 
excommunicari non possit aut terra sua ecclesiastico interdicto supponi abs- 
que speciali apostolice sedis mandato faciente plenam et expressam de ipsa 
indulgentia mentionem; mandamus, quatinus ipsum non permittas contra 
concessionis nostre tenorem super hiis ab aliquibus indebite molestari. 
Molestatores huiusmodi etc. Non obstante, si alicui a sede apostolica sit 
indultum, quod interdici suspendi vel excommunicari non possit per litteras 
apostolicas non facientes plenam et expressam de indulto huiusmodi men- 
tionem. Dat. Perus. xv. Kal. Mar. anno villi. 


914. 


Innocenz IV. beauftragt den Erzpriester von Mailand, dem Maxländer 
Wilhelm Serazonus in der Kirche zu Balerna ungeachtet eines vom 
Bischof von Como für dieselbe erlassenen und vom Papste bestäligten 


Statuts eine Chorherrnpfründe zu verschaffen. 
Perugia 1252 Märs 1. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 176 [benefic.] epist. 306. 


678. a) Randvorschrift Conteamin, Rubrik Couteamin, deide mit Abkürzungsstrich über in R. 


10 


10 


15 
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. . Archipresbytero Mediolanensi. 


Sua nobis dilectus filius Guillelmus natus nobilis viri Corradi Scrazoni 
civis Mediolanensis petitione monstravit, quod, cum ipse super receptione 
ac provisione sua in aliqua ecclesiarum Cumane civitatis vel diocesis ad 
venerabilem fratrem nostrum . . Mediolanensem archiepiscopum a nobis 
litteras executorias impetrasset, idem archiepiscopus ipsum in ecclesia de 
Balerna eiusdem diocesis auctoritate huiusmodi litterarum recipi fecit in 
canonicum et in fratrem sibique vacantem in ecclesia ipsa prebendam nulli 
alii de iure debitam que fuit quondam Petracii de Laturre dicte ecclesie 
canonici, prout ex tenore litterarum ipsarum poterat, duxit canonice con- 
ferendam ipsumque in dicte prebende corporalem possessionem fecit induci. 
Sed venerabilis frater noster . . Cumanus episcopus post receptionem ipsius 
G[uillelmi| in prefata ecclesia statuit, ut prebenda quam Laurentius pres- 
byter dicte ecclesie canonicus obtinet in eadem et due alie tunc proximo 
in?) predicta ecclesia vacature decetero sacerdotales existerent, nosque 
statutum huiusmodi confirmantes capitulo ecclesie memorate concessimus, 
ne aliquam de predictis tribus prebendis®) alicui contra statuti predicti 
tenorem nisi sacerdoti vel in sacris ordinibus constituto, qui velit et possit 
quamcito commode fieri poterit se facere ad sacerdotii ordinem promoveri 
ac in eo in ipsa ecclesia continue*) residendo personaliter deservire, per 
litteras apostolicas super aliquorum provisionibus impetratas vel etiam im- 
petrandas, que de confirmatione ac concessione huiusmodi plenam et ex- 
pressam mentionem non fecerint, conferre minime teneantur; propter quod 
iidem?) capitulum non permittit memoratum Guillelmum] collate sibi 
prebende pacifice possessione gaudere. Quare dictus Guillelmus] nobis 
humiliter supplicavit, ut, cum "prebenda ipsa ei deberetur de iure, pro- 
videre *) sibi super hoc paterna sollicitudine curaremus; mandamus, quatinus 
si est ita predicto G[uillelmo] de alia prebenda siqua in nominata ecclesia 
vacat adpresens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas, statuto et con- 
firmatione huiusmodi nequaquam obstantibus, per te vel per alium providere 
procures iuxta priorum continentiam litterarum ipsumque in corporalem 
possessionem prebende inducas et defendas inductum. Contradictores etc. 
Dat. Perusii Kal. Mar. anno vili. 


919. 


Innocenz IV. trägt dem Abt von Schaffhausen auf, dem Chorherrn 
Rudolf von St. Stephan zu Constanz, Sachwalter des Bischofs von 
Constanz, die Pfründe des Chorherrn Hermann in dem genannten 
Säft nach dessen Resignation zu übertragen. Perugia r252 März 11. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 177 [benefic.] epist. 372. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 235 w 76. — Ladewig I, n’ 1798 aus R*. 


574. a) in proximo in, das erste in durch untergesetste Punkte getilyt K. b) "prebendis 
*tribus X. C) u aus e corrigiert R. d) so R. e) provideretur X, 





948 


. . Abbati de Scafusa*) Constantiensis diocesis. 


Radulfus") canonicus ecclesie sancti Stephani Constantiensis procurator 
venerabilis fratris nostri . . Constantiensis episcopi in nostra proposuit pre- 
sentia constitutus*), quod, licet ipse in predicta ecclesia nostri auctoritate 
mandati in fratrem et canonicum sit receptus, nondum tamen in ea preben- 
dam potuit obtinere. Verum cum Hermannus canonicus ipsius ecclesie 
prebendam quam obtinet in eadem si[t| resignare paratus, nos prefatum 
R[adulfum] favore benivolo prosequentes ac volentes ei facere gratiam 
specialem, mandamus, quatinus ipsi?) prebendam quam dictus H[ermannus] 
in ecclesia predicta obtinet, eo ipsam libere resignante, auctoritate nostra 
per te vel per alium conferas et assignes. Contradictores etc. Non ob- 
stante*), si nos vel legati sedis apostolice in ecclesia ipsa pro aliis scripta 
nostra direximus, quibus quo ad aliarum prebendarum assecutionem nolumus 
auctoritate presentium preiudicium generari, sive quod alibi scripsimus pro 
eodem, aut quacumque sedis apostolice indulgentia cuicumque persone con- 
cessa, quod excommunicari suspendi vel interdici aut extra suam civitatem 
vel diocesim in causam trahi non possint per litteras dicte sedis non faci- 
entes plenam et expressam ac de verbo ad verbum et toto tenore ipsius 
indulgentie mentionem. Dat. Perus. v. Id. Mar. anno villt. 


576. 
Innocenz IV. ertheilt seinem Caplan, dem Strassburger Domherrn 
Gebhard von Freiburg, wegen dessen Anwesenheit bei der Eroberung 
einer Burg in der Fehde des Grafen Conrad von Freiburg, Bruders 
des Domherrn, gegen den Bischof vom Basel den etwa nöthigen 
Dispens. Perugia 1252 Märs 21. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 134° epist. IST. 


Gebehardo de Friburc®) capellano nostro canonico Argen- 
tinensi. 


Ex parte tua fuit propositum coram nobis, quod tu olim in guerra 
nobilis viri . . comitis de Friburc fratris tui venerabilem fratrem nostrum 
. . Basiliensem episcopum non animo bellandi associans interfuisti captioni 
munitionis cuiusdam, in qua plures homines dicuntur occisi. Unde, cum tua 
presentia nulli fuerit mortis occasio, petivisti a nobis super hiis tibi salu- 
briter provideri. Quia igitur bonarum mentium est ibi culpas agnoscere 
ubi culpa non est, tecum super irregularitate, siquam forsitan ex huius- 
modi presentia contraxisti, auctoritate presentium misericorditer dispensa- 
mus. Dat. ut suprab). 


575. a) so die Randvorschrift, die Rubrik Scofusa KR. b) vor diesem Namen ist ohne 


Zweifel Dilectus filius sw ergänzen. Cc) propo. "con. "presentia A. d) ipsi von der 
Hand der Randvorschrift am Rande nachgetragen (mit Verseteseichen) R. e) obst’ X. 


576. a) so die Rudrik, die Randvorschrift Friburco AR. — b) Perus. xri. Kal. Aprel. anno viftr. 
Reg. ep. 150. 
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5. 


.. Episcopo®) Cumano. 
Innocenz IV. fordert den Bischof von Como auf, die Angelegenheit 
des Fredericus natus nobilis viri Peze de Pirede civis Cumani, welchem 
schon lange eine Pfründe in der Domkirche zu Como zugesichert ist, 
dadurch zu erledigen, dass demselben die Canonikatspfründe des ver- 
storbenen Domherrn Gerhard von Mendrisio in genannter Cathedrale 
übertragen wird.’) 

Dat. Perus. Id. April. anno villi. — »Ex parte tua.« 

Perugia 1252 April 13. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 126" epist. 218. 


918. 


. . Priori Insule Barbare Lugdunensis diocesis. 


Innocenz IV. beauftragt den Prior des Klosters lle-Barbe, dem Chor- 
herrn Petrus Worpillar von St.-Anatole zu Salins, Boten und Sach- 
walter des Grafen J(okann) von Burgund Herrn zu Salıns, in einer 
der Cathedralen oder andern Kirchen der Provinz Besangon, aus 


welcher der Chorherr gebürlig sei, eine Pfründe zu verschaffen. 
Dat. Perus. V. Non. Maii anno villi. — »De honestis moribus.« 
Perugia 1252 Mai j. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 179 [benefic.] epist. 388. 


579. 


Innocenz IV. theilt dem Bischof und dem Domcapitel von Constanz 
mit, dass, wenn Walther von Klingen sich nicht durch den Abt von 


235 Kempten binnen zwei Monaten zu voller Genugthuung für die Ge- 


Jangennahme des genannten Bischofs bestimmen lasse, alle Nachkommen 
dieses Edeln bis ins vierte Glied von geistlichen Stellen am Dom zu 


Constanz oder an andern Stiftskirchen ausgeschlossen sein sollen. 
Perugia 1252 Juli rr. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 196°? epist. 9. 
* Raynaldi Ann. ad a. 1252 $ 19 (Auszug). — ASchG. 13, 271 aus 


677. a) so die Randvorschrift, die Rubrik verschrieben Capitulo A. b) Zin Schreiben des 
Papstes von 1254 März 153 an das Domcapitel von Como weist Iacobo Bagaroto capellano 
nostro, welchem der Bischof von Como kraft päßstlichen Mandats die oben erwähnte Pfründe 
weiland Gerhards von Mendrisio verlichen hatte, nur die Anwartschaft auf dieselbe su, 
weil das genannte Canonikat bereits im Auftrage des Papstes dem Fredericus natus nobilis 
viri Peze de Paredo civis Cumani üderiragen worden sei. Dat. Lat. rir. Id. Martii anno xf 
— »Petitio vestra nobis.« Aeg. Vat. tom, 25, fol. 71" «epist. 525. 


R5; —. daraus: Thurgauische Beiträge zur vaterlánd. Geschichte ro 
(Frauenfeld 1869), 66 — Schriften des Vereins f. Gesch. des Boden- 
sees 13 (Friedrichshafen 1882), 79 und — Ladewig I, m 1790. — 
Ladewig r, m 1804 aus R^; vgl. auch w 1772. 


. . Episcopo et capitulo Constantiensibus?). 


Grande nephas et orribile facinus ira et odio dei dignum, quod nobilis 
vir Walterus de Cliugen^) Constantiensis diocesis committere non expavit, te 
frater episcope patrem suum et aliarum‘) civitatis et diocesis Constantiensis 
animarum pastorem et dominum non absque iniectione manuum capiendo 
et detinendo diutius in gravem dei et apostolice sedis offensam ac totius 
cleri obprobrium carcerali custodie mancipatum, quotiens ad nostram occur- 
rit memoriam cor nostrum amaricat et animum dure sauciat et conturbat. 
Licet igitur dignum providerimus, ut ad vindicandas huiusmodi iniurias tibi 
frater episcope immo nobis in te ac sedi apostolice irrogatas et castigandam 
tante temeritatis et?) presumptionis audatiam, nostre potestatis gladium 
exeramus, quia tamen peccatorum vitam querimus et non mortem ac de- 
sideramus penitentiam potius quam vindictam in nostre mansuetudinis paci- 
entia, volumus experiri, si prefatus nobilis ad cor rediens tactusque peni- 
tentia pro commissis digne satisfactionis emendam in humilitate spiritus et 
cordis contritione voluerit pro huiusmodi iniuriis exhibere, dilecto filio . . 
abbati Campidonensi Constantiensis diocesis nostris dantes*) litteris in man- 
datis, ut nobilem ipsum ex parte nostra moneat studiosius et inducat, quod 
tibi infra duorum mensium spatium post monitionem suam super dampnis 
iniuriis gravaminibus et offensis omnibus in te Constantiensi ecclesie irro- 
gatis plenarie satisfacere non postponat. Si vero predictus nobilis infra 
pre[missum]f) tempus eiusdem abbatis parere monitionibus non curaverit in 
hac parte, nos huiusmodi temeritatis audaciam et presumptionem temerariam 
volentes non solum in ipsius nobilis verumetiam in suorum personas ultione 
debita vendicare, presentium auctoritate duximus statuendum, ut nullus de 
ipsius progenie usque ad quartam generationem in Constantiensis) vel alia 
cuiuscumque civitatis collegiata ecclesia in canonicum vel in clericum ad- 
mittatur; quod si secus presumptum fuerit decernimus irritum et inane. 
Nulli ergo [etc.] nostre constitutionis ctc. Siquis autem etc. Dat. Perusii 
V. Id. Iulii anno decimo. 


980. 
Innocenz IV. gestattet dem Bischof von Basel, das Schloss Rheın- 
felden, welches er Conrad, dem Sohne weiand Kaiser Friedrichs, 
entrissen hat, mit allen Zugehörden im Namen der Basler Kirche 
zu behalten. Perugia 1252 Juli 28. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 200 epist. 33. 
579. a) Constantien mit Abkürsungsstrich R. b) Cliug (statt! Cling) mit Strich über g A; 


Rayn. Cliuigen. c) aliorum A, d) s et auf Rasur R. e) abgekürzt da. K. 
f) adgekürst pre. KR, g) Const! A, 
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.. Episcopo Basiliensi. 


Probata circa nos et apostolicam sedem turbationis sue tempore ac 
etiam approbata claris laudabilium operum indiciis fides tua ex condigno 
gratitudinis promeretur, ut etiam Basiliensis ecclesia cui prees in te sedis*) 
eiusdem gratia[m] sibi sentiat efficacem. — Tua siquidem nobis exhibita petitio 
continebat, quod castrum Rinuelden in medio Reni situm Basiliensis diocesis, 
quod quondam Frlidericus, dum adhuc vivens se pro imperatore gerebat, 
non pro imperio set pro se ac heredibus suis legitime comparavit, quia 
nobilis vir Conradus ipsius F[riderici| filius et loci incole cum ipso castro 
deum ecclesiam et homines graviter offendebant, tuis non levibus ac tuorum 
consanguineorum laboribus tueque ecclesie gravibus sumptibus occupalslti 
ac facis ipsum pro Basiliensi ecclesia custodiri. Nos itaque tuam super hoc 
circumspectam sollicitudinem in domino commendantes devotionis tue pre- 
cibus inclinati, quod dictum?) castrum cum omnibus suis pertinentiis villis 
et viculis tu et successores tui Basilienses episcopi Basiliensis ecclesie 
nomine imperpetuum licite retinere possitis, tibi ac per te ipsi ecclesie 
auctoritate apostolica indulgemus. Nulli ergo [etc.] nostre concessionis etc. 
Siquis autem [etc.]]. Dat. Perusii v. Kal. Aug. anno decimo. 

Datus est ei super hoc conservator.. prepositus ecclesie de Olemberc 
ordinis sancti Augustini Basiliensis diocesis. Non obstante, si aliquibus a 
sede apostolica sit indultum, quod excommunicari interdici nequea[n|t vel 
suspendi. Dat. ut supra. 


581. 


Innocenz IV. befiehlt dem Abt von Rüti, dem Bruder Hermann, ehe- 
mals Professen des Predigerordens, die Erlaubniss zu bleibendem Auf- 
enthalt in seinem Kloster zu gewähren. Perugia 1252 Juli 29. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 199" epist. 31. 


., Abbati monasterii de Riute Premonstratensis ordinis 
Constantiensis diocesis. 


Sua nobis dilectus filius frater Hermannus de Septem Castris insinua- 
tione monstravit, quod, licet ipse olim fuerit ordinem Predicatorum professus, 
credens tamen postmodum sibi salubrius expedire ad monasterium tuum se 
transtulit et professionem fecit ibidem. Quare dictus frater concedi sibi a 
nobis humiliter supplicavit, ut in eodem Premonstratensi ordine possit libere 
absque contradictione cuiuslibet remanere. Nos itaque suis et venerabilis 
fratris nostri . . Basiliensis episcopi nec non et dilecti filii fratris Guarnerii 
de Wetingen nobis super hoc per suas litteras supplicantium precibus in- 
clinati mandamus, quatinus eidem fratri remanendi in predicto monasterio 
tuo auctoritate nostra licenciam tribuas et ipsum ibidem libere morari per- 


B80. a) sedes A. b) dictum sweimal, das erste durch untergesetste Punkte getilgt R. 
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mittas, sicut saluti eius videris expedire. Non obstantibus aliquibus privi- 
legiis vel indulgentiis contrariis Predicatorum ordini ab apostolica se[de] 
concessis aut etiam concedendis cuiuscumque tenoris existant. Dat. Perusii 
III. Kal. Aug. anno decimo. 


582. 


Innocenz IV. gewährt dem Abt von St. Gallen auf seine Bitte, dass 
durch die neue Constitution, welche die Provisionen bezüglich hoher 
Kirchenàmter aufhob, seiner Anwartschaft auf das Bisthum Constanz 
kein Eintrag geschehen solle. Perugia 1252 August 30. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 205 epist. 88. 


.. Abbati sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Cum, sicut ex parte tua fuit propositum coram nobis, olim tibi de 
Constantiensi episcopatu cum illum vacare contingeret per certum execu- 
torem sub certa forma mandaverimus provideri tuque huiusmodi provisionem 
expectans in eo tibi preiudicari metuas, quod provisiones de archiepisco- 
patibus episcopatibus abbatiis et prioratibus per nostras litteras faciendas 
nuper mandavimus revocari*), tibi super hoc provideri a nobis humiliter 
postulasti. Sane illis devotionis tue meritis, quibus dignum apud nos te 
gratia huiusmodi reddidisti, ad conservandam tibi eandem inducti, ut per 
easdem litteras nullum tibi preiudicium generetur, quominus de predicto 
episcopatu iuxta mandati nostri tenorem tibi provideri valeat, auctoritate 
tibi presentium indulgemus. Nulli ergo [etc.] nostre concessionis etc. Dat. 
Perusii IIl. Kal. Sept. anno X. 

In eundem modum pro preposito monasterii sancti Galli Constantiensis 
diocesis, set ubi dicitur de Constantiensi episcopatu, dicatur de abbatia sancti 
Galli?, usque tue meritis et obtentu dilecti filii . . abbatis sancti Galli con- 
sobrini tui, quibus dignum etc. usque in finem. Dat. ut supra. 


583. 
. . Archiepiscopo Maguntino. 


Innocenz IV. ermächtigt den Erzbischof zur Verleihung derjenigen 
Pfründen in Stadt, Diöcese und Provinz Mainz, welche schon seit 
langer Zeit erledigt und daher gemäss den Statuten des lateranensischen 
Concils*) dem Verfügungsrecht des Papstes anheimgefallen sind. 
Dat. Perusii II. Non. Sept. anno X. — »Volentes tuam honorare.« 
Perugia 1252 September 4. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 205° epist. 98. 


582. a) s. die Encyclica vom 23. Mai 1252, Potth. 14601. b) vgl. oben n’ 563. 
688. a) vgl. oben n’ rrr Anm. c. 
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984. 


Innocenz IV. erlaubt dem Abt Robert von Hautecombe, ungeachtet 

seiner Abstammung von einem Priester und einer verheiratheten Frau 

die genannte Cistercienserabtei zu behalten und Aemter seines Ordens 

anzunehmen. | Perugia 1253 Januar 1j. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 229" epist. 345. 


Roberto abbati monasterii Altecumbe Cisterciensis ordinis 
Gebenensis diocesis. 


Regularis ordinis professoribus religionis favore non indigne aliqua 
permittuntur que solent aliis interdici. Cum igitur ex parte tua fu[er]it 
nobis humiliter supplicatum, ut tecum super defectu natalium, quem pateris 
de presbytero et coniugata genitus, dispensare misericorditer curaremus, nos 
attendentes, quod ad religionem conversi, si in monasteriis suis fuerint lau- 
dabiliter conversati, illegitimitatis macula non obstante iuris permissione 
licenter possint ad ordines promoveri, tuis*) ac dilectorum filiorum nobilium 
virorum comitum de Sabaudia supplicationibus inclinati tuis exigentibus 
meritis tibi auctoritate presentium concedimus dispensando, ut defectu non 
obstante predicto possis abbatiam monasterii Altecumbe, ad quam ut asseris 
es assumptus secundum statuta dicti ordinis, libere retinere ac assumi ad 
administrationes ordinis supradicti. Nulli ergo [etc.] nostre dispensationis 
etc. Dat. Perusii Id. Ianuar. anno X. 


585. 


Archiepiscopis?) et episcopis in comitatu Sabaudie con- 
stitutis. 
Innocenz IV. fordert auf Bitten der Grossgräfin (Beatrix) von 
Savoyen’) die Erzüischüfe und Bischöfe des Landes auf, die ihnen 
untergebene Geistlichkeit für die Seelen des verstorbenen Gemahls der 
Gräfin, Th(omas) Grafen von Savoyen, und ihrer verstorbenen Kinder, 
wie auch für das Heil der Gräfin selbst und ihrer noch lebenden 
Kinder‘) jährlich einmal Messe lesen zu lassen. 

Dat. Perusii Xil. Kal. Febr. anno X. — »Dilecte in Christo.« 

Perugia 1253 Januar 20. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 232” epist. 372. 


684. a) vor tuis ist nos wnrichtig noch einmal (s. oben nos attendentes) gesetst. R. 

585. a). . Archiepiscopis X. b).. maioris comitisse Sabaudie AK, Da es sich hiebei nur 
um Beatrix von Genevois, Witwe des 1233 verstorbenen Grafen Thomas von Savoyen, 
handeln kann, so ist das Todesjahr dieser Gräfin 1257 (Wurstemberger Peter II. 4, 222 
n* 448), nicht schon 1236 (Regeste Genevois 183 n° 693). c) filiorum A, die Töchter 
sind jedenfalls mitinbegriffen. 


Acta Pontificum Helvetica, I. 45 
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586. 


Magistro Bernardo de Ceolon canonico Valentino. 


Innocenz IV. ertheilt dem Domherrn Bernhard von Valence auf Bitte 
des Erwählten (Philipp) von Lyon, dessen Cleriker er ist, die Er- 


laubniss, noch zwei kirchliche Pfründen in den Provinzen Vienne und 5 


Lyon anzunehmen und mil seinem bisherigen Canonikat zu behalten. 
Dat. Perusii v. Kal. Febr. anno X. — »Ad faciendam tibi.« 
Perugia 1253 Januar 27. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 234 epist. 383. 


987. 


Innocenz IV. ertheilt dem Legaten Hugo Cardinalpriester von S. Sa- 
bina den Auftrag, die schweren Klagen des Priors und Convents zu 
Kreuzlingen gegen den Bischof von Constanz, der sich vom Papste 
die Verwaltung dieses Klosters habe zuweisen lassen, zu untersuchen 


und zum Nutzen des Klosters das Nöthige zu verfügen. 
Perugia 1253 Januar 28. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 234" epist. 394. 
Ripoll 1, 223 "m 284 aus R*. — Neugart Ep. Const. 2,627 m 43 aus A. 


* v. Mohr Regesten 2, Kreuzlingen II 0 55 (aus A). — Potthast 14852 
und f. 2123. — Ladewig I, n 1811, vgl. auch m 1826. — Von ZGOberrA. 
7, 309 — Meyer Thurgauisches UB. 2, Heft 3 (Schaffhausen 1884), 
262 m 77 fülschlich zu Innocenz III. (und zum F. 1202!) erwähnt. 


H[ugoni] tituli sancte Sabine presbytero cardinali aposto- 
lice sedis legato. 


Dilecti filii . . prior et conventus monasterii de Cruciligen?) extra 
muros Constantienses ordinis sancti Augustini sua nobis insinuatione mon. 
strarunt, quod, cum dudum?) venerabili fratre nostro . . Constantiensi epis- 
copo suggerente nobis, quod monasterium ipsum propter malitiam habi- 
tantium in eodem esset in spiritualibus et temporalibus graviter deformatum, 
curam et aministrationem ipsius sibi a nobis committi obtinuerit usque ad 
nostre beneplacitum voluntatis, idem non ad reformationem [sed ad defor- 
mationem]°) potius ut dicitur intendens?) eiusdem bona ipsius monasterii 
propriis usibus applicat, preponendo*) eisdem priori et conventui seculares 
personas in obprobrium regularis ordinis ac faciendo per ipsas eis victum 
tenuem cibi et potus viliter ministrari, bona eiusdem monasterii dilapi- 
dans enormiter et consumens in anime sue periculum, plurimorum scanda- 


081. a) Crucelingen Mrugart, ZGOberrh. und Thurg. UP, b) so Neugart,; R irrig cum nos 
dudum. c) fehlt in R, aus Neugart ergánst. d) intendentis X, e) corrigiert 


aus proponendo A. 
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lum et enormem eiusdem monasterii lesionem. Et cum dudum contra quos- 
dam adversarios suorum) armatorum multitudinem congregasset, iidem 
armati in eodem) monasterio hospitantes pauperes debiles et infirmos, quo- 
rum aliqui erant in mortis articulo constituti, alii vero langoribus validis 
laborabant, de hospitali eiusdem monasterii inhumaniter eiecerunt, illud quod 
ad refugium infirmorum et miserabilium personarum pie hactenus deputatum 
fuerat in equorum stabulum convertentes, animalibus et aliis bonis, ex qui- 
bus prior et conventus predicti sustentari debuerant, consumptis totaliter 
ab eisdem necnon et quibusdam villis et mansis prefati monasterii per pre- 
dictos adversarios in ipsius episcopi odium ignis incendio devastatis. Quare 
fuit ex parte dictorum prioris et conventus nobis humiliter supplicatum, ut, 
Icum]*) per hoc idem monasterium, quod spiritualiter florere ac temporaliter 
habundare solebat, quasi ad extreme paupertatis miseriam sit redactum, 
super hoc eis misericorditer providentes eidem episcopo super cura et am- 
ministratione ipsius monasterii, nisi quatenus iure diocesano sibi subesse 
dinoscitur, imponi perpetuum silentium faceremus. Licet igitur talia de pre- 
dicto episcopo de facili credi non debeant, cum non sit verisimile ut taliter 
famam suam in proprie salutis interitum negligat et contempnat, quia tamen, 
si presidium obtinent firmitatis, eidem monasterio in tanto constituto discri- 
mine deesse non possumus nec debemus,") mandamus, quatinus inquisita 
super hiis et cognita diligentius veritate, si tibi constiterit ita esse, super 
hoc,auctoritate nostra providere procures prout secundum deum utilitati 
eiusdem monasterii videris expedire. Contradictores auctoritate eadem 
appellatione postposita conpescendo. Non obstantibus!) aliqua indulgentia 
eidem episcopo ab apostolica sede concessa, quod interdici suspendi etc. 
usque mentionem, seu aliquibus confirmationis litteris super commissione 
huiusmodi a sede apostolica impetratis. Dat. Perusii v. Kal. Febr. anno X. 


988. 


Phylippo canonico ecclesie sancti Anatholii Salinensis 
Bisuntine diocesis. 
Innocenz IV. ertheilt dem Chorherrn Phihpp auf Bitte des Grafen 
Johann) von Burgund Herrn zu Salins, dessen Notar er ist, die 
Erlaubniss, noch zwei weitere kirchliche Pfründen in den Provinzen 
Lyon und Besangon anzunehmen und mit seinem bisherigen Lanonikat 


an St-Anatole zu Salıns zu behalten. 
Dat. Perusii vill. Id. Febr. anno X. — »Ad faciendam tibi.« 
Perugia 1253 Februar 6. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 237" epist. 427. 

887. f) suos Neugart. g) in eodem zweimal, das erste durch Unterstreichung getilgt K. 
h) discretioni tue per apostolica scripta /Vewgart, in R weggelassen. i) obst’ A, Aie 
und Neug. obstante. 
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989. 
. . Abbati et conventui monasterii sancti Blasii de Nigra 
Silua Constantiensis diocesis. 


/nnocenz IV. befreit das Kloster St. Blasien von der Verbindlichkeit 
gegenüber Provisionsóricfen der Päßpste oder ihrer Legaten, welche 
dasselbe zur Verleihung von Pensionen, Pfründen oder Kirchen an 
weniger laugliche, unehelich geborene oder sonst irgendwie unwürdige 
Cleriker zwingen wollten. 

Dat. Perusii ııı. Id. Martii anno X. --- » Vestris supplicationibus inclinati.« 

. . Abbas sancti Truperti Constantiensis diocesis datus est eis super 
hoc conservator. Non obstantibus — -- mentionem. 

Perugia 1253 März 13. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 251" epist. 538. 
* [nv. Garumpi in ASchG. 13, 235 #79. — Vgl. Potthast 14884. 14920. 


990. 


Innocenz IV. gestattet dem Abt und dem Convent von St. Gallen, die 
Kırche zu Appenzell bei ihrer Erledigung zu eigener Nutzung zu 
behalten. Perugia 1253 März 13. 


Reg. Vat. tom. 22, fol. 252" epist. 540. 


Urkunden zu F. C. Zellweger's Gesch. des appenzellischen Volkes 1,1 
(Trogen 1831), 59 n* 35 aus der gedr. Docum.-Sammlung des Klosters 
S£. Gallen (aus 4). — Wartmann UB. 3, 126 nm*9rg aus A; vgl. 
"' 920 und 901. 


. . Abbati et conventui monasterii sancti Guillelmi?) ordinis 
sancti Benedicti Constantiensis diocesis. 


Pie postulatio voluntatis effectu debet prosequente compleri, ut devo- 
tionis sinceritas laudabiliter enitescat et utilitas postulata vires indubitanter 
assumat. Ex parte siquidem vestra fuit nobis humiliter supplicatum, ut, 
cum propter guerrarum®) pericula et discordiam generalem redditus mona- 
sterii vestri inimicis ecclesie facientibus sint nimium diminuti, ecclesiam 
Abbatis Celle curam animarum habentem, in qua ius patronatus habetis, 
retinendam in usus proprios vobis et eidem monasterio concedere curaremus. 
Nos igitur supplicationibus vestris benignum impertientes assensum auc- 
toritate vobis presentium indulgemus, ut prefatam ecclesiam, si vacat adpre- 
sens vel cum ea|m] vacare contigerit, retinere in usus proprios libere valeatis. 
Proviso, quod eiusdem ecclesie vicario de ipsius redditibus ea portio reser- 
vetur, quod exinde sustentari et alia ecclesie prefate onera valeat sustinere. 
Nulli ergo [etc.] nostre concessionis etc. Dat. Perusii 111. Id. Martii") anno X. 


690. a) Guill’i A statt Galli W. b) guerarum W. c) Marcii Ze//w. und W. 
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591. 
Innocenz IV. trägt dem Official von Troyes auf, den Bischof von 
Lausanne zur vertragsmässigen Rückzahlung eines bei Kaufleuten von 
Siena aufgenommenen Anleihens von dreissig Mark Silbers, wenn 


nöthig, durch Verhängung des Bannes anzuhalten. 


Perugia 1253 März 31. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 257 epist. 589. 


. . Officiali Trecensi. 


Sua nobis dilecti filii Rolandus Bonsignoris et Bonauentura Bernardini 
ac eorum socii cives et mercatores Senenses petitione monstrarunt, quod ipsi 
dilecto filio Raymundo de Wilreris apud sedem apostolicam constituto pro- 
curatori venerabilis fratris nostri . . Lausanensis episcopi, renuncianti con- 
stitutioni de duabus dietis etc.*) et omnibus litteris et indulgentiis a sede 
apostolica impetratis ac etiam impetrandis, habenti ab eodem episcopo super 
hoc et de mutuo contrahendo mandatum, XXX marcarum argenti summam 
pro ipsius episcopi et ecclesie Lausanensis negociis mutuarunt certis loco 
et termino persolvendam, eisdem a procuratore ipso in animam ipsius epis- 
copi super hoc prestito iuramento, prout in instrumento publico confecto 
exinde plenius dicitur contineri. Quocirca mandamus, quatinus, si dictus 
episcopus vel successores eius in statuto termino iuxta tenorem ipsius in- 
strumenti, ita quod nulla alia super huiusmodi debito certitudo vel probatio 
exigatur, de huiusmodi pecunia non satisfecerint mercatoribus supradictis, 
quibus nolumus imminere necessitatem probandi quod eadem pecunia in 
utilitatem ipsius ecclesie sit conversa, pretextu alicuius constitutionis etc. 
ut supra?) usque satisfactum. Non obstante*) constitutione predicta, aut si 
dicto episcopo etc.) usque mentionem, seu qualibet alia dicte sedis indul- 
gentia, de cuius toto tenore oporteat in nostris litteris mentionem fieri et 
per quam effectus presentium impediri valeat vel differri. Dat. Perusii II. 
Kal. Aprilis anno X. 


992. Ó 
.. Episcopo Constantiensi et... abbati Uterine Vallis Cister- 
ciensis ordinis Spirensis diocesis. 


Innoceuz IV. befiehlt dem Bischof von Constauz und dem Abt von 


591. a) (dietis) edite in concilio generali (ac omnibus) Reg. ef. 588. b) (constitutionis) 
canonice vel civilis, tu extunc in ipsum vel successorem eius qui tunc temporis fuerit 
auctoritate nostra.excommunicationis sententiam monitione premissa non differas promul- 
gare ac ipsos tamdiu excommunicatos sollempniter facias publice nunciari, quousque de 
dictà pecunia cum iustis et moderatis expensis ac debita restauratione dampnorum usuris 
omnino cessantibus [ipsi G., Aer also etwa supradictis mercatoribus] plenarie fuerit (satis- 
factum). Aeg. ef. 588. c) obst' X. d) (episcopo) est a predicta sede indultum 
vel eius successoribus contigerit indulgeri, quod interdici suspendi et excommunicari aut 
extra suam diocesim ad iudicium evocari nequeant per litteras apostolicas non facientes etc, 
usque (mentionem), Avg. ed. 588. 
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Eusserthal, gemäss seinem früheren Mandat an ste dem Erwählten 
(Heinrich) von Speier, dessen Tugenden und Verdienste immerfort 
zunehmen, ein Erzbisthum oder Bisthum im deutschen Reiche zu ver- 
schaffen, ungeachtet des seitdem erlassenen päßstlichen Decrets‘), wo- 
durch die freie Besetzung der hohen Kirchenämter den berechtigten 
Wahlkörpern zugesichert worden ist, ungeachtet auch aller andern 
später gewährten oder noch zu gewährenden Indulgenzen, die ihrem 


Verfügungsrecht zu Gunsten des Genannten entgegenstehen könnten. 
Dat. Perusii v. Id. Aprilis anno X. — »Attendentes olim devotionem.« 
Perugia 1253 April 9. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 260" epist. 017 (nach einer von P. Denifle ge- 
fällıgst mitgetheilten Abschrift). 
* Ladewig ı, n ı8ı4 aus R°. 


993. 

H[ugoni] tituli sancte Sabine presbytero cardinali aposto- 
lice sedis legato. 
Jnnocenz IV. befiehlt dem Legaten Hugo Cardinalpriester von S. Sa- 
bina, den Abt Hugo von Kempten‘) abzusetzen, weil derselbe alle 
Güter seines Klosters Anhängern Conrads, des Sohnes weiland Kaiser 
Friedrichs, verliehen hat, namentlich die Burg Kempten den Edeln 
Ulrich und Heinrich Schenken von Winterstetten’), wodurch die Ge- 
freuen der Kırche schwerem Kampfe ausgesetzt worden sind, und 
beauftragt ihn, die geistliche und weltliche Verwaltung jener Abtei 
einer geeigneten Persönlichkeit zu übertragen. 

Dat. Asisii x. Kal. Iunii anno X. — »Ad nostram noveris.« 

Assisi 1253 Mai 23. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 271 epist. 691 (verschrieben »6081«). 
* [nv. Garampi in ASchG. 13,2 35 "62. 


004. 


Innocenz IV. trägt dem Bischof von Lausanne auf, seinen Boten und 

Sachwalter Raimund in seiner Stadt oder Diöcese mil kirchlichen 

Einkünften bis auf zwanzig Pfund der Währung von Vienne zu ver- 

sorgen. Assisi 1253 Mai 28. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 296" benefic. epist. 881. 


592. a) Potthast r460r. 

698. a) monasterii Campidonensis ad Romanam ecclesiam nullo medio pertinentis ordinis sancti 
Benedicti Constantiensis diocesis A. b) nobiles viri Olricus et Henricus pincerne de 
Winterstorh eiusdem diocesis X. 


an 


5 


[nd 


29 


3U 


35 





10 


15 


35 


40 


959 


.. Episcopo Lausanensi. : 


Volentes dilectum filium Raymundum clericum nuncium et procu- 
ratorem tuum speciali gratia prosequi et favore, mandamus, quatinus eidem 
clerico de redditibus ecclesiasticis usque ad summam annuam XX librarum 
Viennensium in tua civitate vel diocesi, si vacant adpresens ibidem vel quam- 
primum ad id se facultas obtulerit*), per te vel per alium auctoritate nostra 
providere procures; non obstante), si pro aliis in eisdem civitate vel diocesi 
scripta nostra direximus, quibus etc. usque generari, vel si aliquibus de 
partibus illis a sede apostolica est indultum, quod ad receptionem vel pro: 
visionem alicuius compelli quodque interdici etc. usque mentionem, et quod 
idem clericus alias beneficiatus existit. Contradictores [etc.. Dat. Asisii v. 
Kal. Iunii anno X. 


595. 
. . Episcopo Claramontensi. 
Junocenz IV. ermächtigt den Bischof von Clermont, seinem Schreiber 
Johannes‘) zur Annahme zweier Kirchenpfründen in den Provinzen 


Bourges oder Vienne Dispens zu ertheilen. 
Dat. Asisii Iti. Non. Iunii anno X. — »Meritis laudabilis conversationis.« 


Assisi 1253 Juni 2. 
Reg. Vat. tom. 22, fol. 275 epist. 728. 


996. 


Universis Christi fidelibus per Maguntinam*) et Treue- 
rensem provincias constitutis. 
Innotenz IV. fordert alle Gläubigen der genannten Provinzen zur 
Beisteuer an den Ausbau des Strassburger Münsters’) auf und ver- 
leiht dafür Ablass von einem Jahr und vierzig Tagen.‘) 


Dat. Asisii vri. Id. Iulii anno Xl. — »Quoniam ut ait.« 


Assisi 1253 Juli 8. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 23" epist. 196. 


Vgl. UB. der Stadt Strassburg r (Strassburg 1879), 285 12? 374. 


597. 
Innocenz IV. ermächtigt den Abt von St. Gallen, dem Chorherrn 
Walther von Bischofszell zur Annahme zweier kirchlicher Pfründen 
ın Deutschland Dispens zu ertheilen. Assisi 1253 Juli 23. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 7 epist. 62. 


594. a) ob. A, üdergeschrieben. b) obst' A. 

6985. a) Iohannes Chalhaudi clericus Viennensis diocesis familiaris et scriptor tuus A. 

098. a) Manguntinam A (Kudrik). b) ad complendam fabricam Argentinensis ecclesie 
quamplurimum sumptuosam ZA. c) Presentibus post consumationem ipsius operis 


minime valituris X. 


860 


. . Abbati sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Tuam honorare personam et per exhibitum tibi honorem alii gratificari 
volentes, dispensandi cum dilecto filio Waltero canonico ecclesie Episcopalis 
Celle Constantiensis diocesis, pro quo nobis supplicasti, ut liceat ei duo 
ecclesiastica beneficia, etiam si curam: animarum habeant, si ei canonice 
offerantur, in regno Alamanie recipere ac libere retinere constitutione gene- 
ralis concilii super hoc edita non obstante, auctoritate tibi presentium con- 
cedimus facultatem. Proviso, ut beneficia ipsa debitis etc. usque negligatur, 
Dat. Asisii X. Kal. Aug. anno xI. 


598. 
.. Archiepiscopo Viennensi. 


Innocenz IV. ermächtigt den Erzbischof von Vienne zur Austreibung 
der Juden aus seiner Provinz, in welcher er sie eine Zeil lang auf 
päpstlichen Befehl habe dulden müssen, und zwar namentlich dess- 
halb, wei dieselben die päpstlichen Vorschriften über ihr Verhalten 
nicht beobachten. 

Dat. Asisii X. Kal. Aug. anno xl. — »Sicut tua nobis.« 

Assisi 1253 Juli 23. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 19 epist. 160. 


Raynaldi Ann. ad a. 1253 $ 34 (am Schluss verkürzt). —  Gallta 
christ. 16, instr. 50 n 54 aus R°. 


* Potthast 15064. 


99. 
Innocenz IV. befiehlt dem Abte von Aulßs, bei nächster Erledigung 


der Genfer Kirche dem Domcapitel dasclöst jede Wahl oder Postu- 3 


latton zu verbieten, und ermächtigt ihn selber zu geeigneter Besetzung 
des genannten DBzsthums. Assisi 1253 Juli 31. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 7" epist. 72. 

MDG. 16, 174 6 aus R. 

* [nv. Garampi in MDG. 16, r30 1" 16. — Aus dem genannten Inv. 
MDG. 7, 237 Anm. IIo — Rögeste Genevois 214 »* $63 (zum 24. Nov. 
1253). — Régeste Genevois 437 w 859°" aus obigem Druck. — Pott- 
hast 15075. 


. Abbati de Alpibus Cisterciensis ordinis Gebenensis 
diocesis*). 

Discretioni tue presentium auctoritate mandamus, quatinus, si con- 

tigerit ecclesiam Gebennensem pastore vacare, capitulo ipsius ecclesie aucto- 


nn — —— ———À 


599. a) Cisterciensis — diocesis fehlt DG. 


10 
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ritate nostra expresse studeas inhibere, ut ad electionem vel postulationem 
in prefata ecclesia faciendam aliquatenus non procedant, concessa tibi a 
nobis potestate providendi eidem ecclesie in episcopum et pastorem de per- 
sona idonea que tanto congruat oneri et honori necnon et) contradictores 
per censuram ecclesiasticam ^) appellatione postposita compescendi, non ob- 
stante si aliquibus a sede apostolica est indultum, quod interdici suspendi 
etc. usque mentionem. Dat. Asisii*) ı1. Kal. Aug. anno xl. 


600. 
Innocenz IV. trägt dem Abt von St. Trudpert auf, alle Beamten des 


schwer verschuldeten Klosters Reichenau zur Leistung einer Beisteuer 
an dasselbe anzuhalten. Assisi 1253 September 2. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 17" epist. 149. 
Wartmann UB. 3, 705 Anhang w 25 aus A. 


. . Abbati sancti Druperti Constantiensis diocesis. 


Attendentes quod menbra?) compatiuntur capiti patienti dignum reputa- 
mus et congruum, ut subditi superioribus suis subveniant in necessitatis 
articulo constitutis. Cum igitur, sicut dilectus filius . . abbas monasterii 
Augensis ordinis sancti Benedicti Constantiensis diocesis ad Romanam 
ecclesiam nullo medio pertinentis nobis exposuit, preter^) guerrarum discri- 
mina idem monasterium gravi prematur onere debitorum, nos ei paterno 
ut convenit compatientes affectu?) mandamus, quatinus omnes qui eiusdem 
monasterii officia vel obedientias obtinent, quod ei ad exonerationem debi- 
torum huiusmodi subsidium competens moderatum tamen de facultatibus 
suis impendant, monitione premissa per censuram ecclesiasticam appellatione 
remota compellas. Non obstante, si eis vel eorum aliquibus etc. ut supra?) 
Dat. Asisii III. Non. Sept. anno XI. 


601. 
Eidem?) 
Innocenz IV. trägt dem Bischof von Strassburg auf, dem Cleriker 


Eglolf von Landsberg’), für welchen Graf L(udwig) von Froburg, 
ein der römischen Kirche ergebener Mann, sich bdrieflich beim Papste 


599. b) fehlt MDG. c) Assisii MDG. 
000. a) mbra mit Abkürsungsstrich über m Ry; W. wie oben. b) propter W. c) dis- 
cretioni tue per apostolica scripta W., in R weggelassen. d) (aliquibus) [de partibus 


ilis Aier wegfallend), quod excommunicari suspendi vel interdici non valeant, a sede 
apostolica sit indultum. Aeg. ef. 148 (Zusatz an den Conservator); so auch W. 

601. a). . Episcopo Argentinensi. Aeg. ep. órg. b) dilecto filio Eglolfo clerico nato 
nobilis viri Guniterii domini de Landesbert XA. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 46 
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verwendet hat, in Stadt oder Diöcese Strassburg eine kirchliche Würde 
oder Pfründe zu verschaffen sowie Aufnahme als Canoniker in der 


hiefür ausersehenen Kirche, falls an derselben ein Collegiatstift besteht. 
Dat. Asisii II. Non. Sept. anno Xl. — »Grata etc.°) usque obsequendum,« 
Assisi 1253 September 4. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 118 benefic. epist. 2r. 


602. 
Innocenz IV. gestattet dem Abt und Convent des tief. verschuldeten 
Klosters Reichenau, die Einkünfte derjenigen Pfründen ihres Patronats, 
welche in den nächsten drei Fahren erledigt werden, während eines 
Jahres zu beziehen. Assisi 1253 September 7. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 18 epist. 153. 
Neugart Ep. Const. 2, 632 n’ 48 die Haupturkunde aus A (irrig zu 1254) 


* Potthast 15119^—2Ó50r. 


. . Abbati et conventui monasterii Augensis?) ordinis sancti 
Benedicti ad Romanam ecclesiam nullo medio pertinentis Con- 
stantiensis diocesis. 


Et si libenter universis et singulis in necessitate positis paterno com- 
patientes affectu manum subsidii porrigamus, illis tamen cum indigent favo. 
rabiliores exhibere nos convenit ac auxiliarem dexteram latius aperire, qui 
ad Romanam ecclesiam nullo pertinent mediante. Cum igitur, sicut ex 
parte vestra fuit propositum coram nobis, monasterium vestrum, quod con- 
suevit in redditibus habundare, tum propter miserabilem incendii casum idem 
monasterium totaliter consumentis tum etiam propter guerrarum discrimina 
sit adeo in facultatibus diminutum, quod; non potestis exinde congrue susten- 
tari, aliasque magno prematur onere debitorum, nos vestris supplicationibus 
inclinati vobis ad relevandam vestram inopiam presentium auctoritate con- 
cedimus, ut proventus beneficiorum ad collationem vestram spectantium seu 
in quibus ius patronatus habetis, que usque ad triennium vacare contigerit»), 
in usus vestros convertere per unum annum libere valeatis. Non obstante 
aliqua indulgentia generali vel speciali sub quacumque forma verborum ab 
apostolica sede obtenta et obtinenda, per quam id impediri vel differri valeat 
et de qua eiusque toto tenore plenam et expressam fieri oporteat in pre- 
sentibus mentionem. Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. Asisii VIL Id. 
Sept. anno xl. 

. . Abbas de Alchingin Augustensis diocesis datus est eis super hoc 
conservator. Non obstante, si aliquibus de partibus illis, quod excommuni- 
cari suspendi vel interdici seu extra certa loca conveniri [non] valeant, a 
sede apostolica sit indultum. 


601. c) (Grata) devotorum obsequia . . . Reg. ep. 819. 
602. a) so Neugart; Aug mit Abkürsungsstrich R. b) contigerint Neugart. 
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603. 


Innocenz IV. ermächtigt den Erwählten von Chur, dem Minderbruder 
Hugo von Freiburg die nachgesuchte Erlauóniss zu erthelen zum 
Uebertritt in einen Orden, der an Strenge dem von Citeaux nachsteht. 
Lateran 1253 October 16. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 30" epist. 25r. 
Sóaralea 1, 683 n* 503 aus R. 
* Potthast 15157. 


. , Electo Curiensi. 


Frater Hugo de ordine Minorum de Friburch exposuit coram nobis, 
quod cum ipse ob quorundam apostolicorum obedientiam mandatorum fra- 
trum eiusdem ordinis scandalum incurrisset, propter quod expediebat pectoris 
sui paci ad aliud consortium se transferre, dilectus filius frater Conradus 
eiusdem ordinis minister provincialis in Alamannia credens hoc ipsius ex- 
pedire saluti licentiam sibi per suas concessit litteras ad Cisterciensem 
ordinem transeundi. Set cum dictus H[ugo] ut asserit non confidat se posse 
asperitatem eiusdem Cisterciensis ordinis tolerare, supplicavit humiliter, ut 
eidem transferendi*) se ad ordinem observantie mitioris tribueremus de apo- 
stolica clementia facultatem. Nos igitur attendentes calamum quassatum 
debere non conteri et in abrasione eruginis vas non frangi, discretioni tue, 
de cuius circumspectione plenam in domino fiduciam obtinemus®), per 
apostolica scripta mandamus *), quatinus, si premissa veritate nituntur, ipsius 
H[ugonis] status qualitatem considerans facultatem sibi tribuas postulatam, 
prout secundum deum anime sue saluti videris expedire. Non obstante?) 
prefati ordinis Minorum statuto contrario vel indulgentia ipsi ab apostolica 
sede concessa, per quam mandati nostri executio valeat impediri. Dat. Lat. 
xv. Kal. Nouemb. anno XI. 


604. 


Innocenz IV. gestattet auf Bitten der beiden Grafen Hartmann von 
Kiburg sowie anderer Grafen und Edeln aus Schwaben dem Er- 
wählten Fartmann von Augsburg, ein Fahreseinkommen von allen 
Pfründen, welche in seiner Stadt oder Diöcese während dreier Fahre 


erledigt werden, einzuziehen und zm Dienst der Kirche zu verwenden. 
| Lateran 1254 Januar r. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 41" epist. 340. 


. . Electo Augustensi. 


Sincera devotio, quam dilecti filii nobiles viri H[artmannus] et H[art- 
mannus] de Kiburc et alii comites et nobiles de Sueuia circa Romanam 


000. a) ferendi auf Rasur R. b) mus auf Rasur R. c) mandantes X. d) obst! A, 
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gerunt ecclesiam, nos inducit, ut ipsorum iustis petitionibus favorem beni- 
volum impendamus. Cum itaque tu ipse una cum eis sollicitus et fervens 
extiteris et existas in negociis ecclesie magnifice promovendis, nos obtentu 
eorundem nobilium ac tuorum intuitu meritorum tibi auctoritate presentium 
de gratia speciali concedimus, quod proventus prebendarum et beneficiorum 
etiam curam animarum habentium, que in civitate vel diocesi Augustensi 
usque ad triennium vacare contigerit, valeas per unum annum post vacatio- 
nem ipsorum percipere in subsidium dicti negocii convertendos. Ita tamen, 
quod tantum de predictis proventibus reservetur, ut in ecclesiis in quibus 
yabentur huiusmodi prebende vel beneficia possit interim per ydoneos vicarios 
deserviri. Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. Lat. Kal. Ianuar. anno x1. 


608. 
Jnnocenz IV. ertheilt dem Bischof von Strassburg den Auftrag, dem 
Eden Walther von Eschenbach‘) und seiner Gemahlin Kunigunde von 


Suis wegen zu naher Verwandtschaft Dispens zu ertheilen. 


Lateran 1254 Januar 5. 
Keg. Vat. tom. 23, fol. 41 epist. 339. 


Meerman 5, 157 n* 133 aus R. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 235 m 83. — Potthast 15189. 


.. Episcopo Argentinensi. 


Licet coniugalis contractus copule in quarto consanguinitatis et affini- 
tatis gradu a sacris sit canonibus interdictus, consuevit tamen sedes aposto- 
lica cum benemeritis in gradu huiusmodi cum id suadet necessitas vel uti- 
litas dispensare. Lecta quidem nobis ex parte dilecti filii nobilis viri Walteri 
de Eschibach Constantiensis diocesis petitio continebat, quod, cum olim 
inter suos et nobilis mulieris Kunegunde uxoris sue nate nobilis viri . . 
comitis de Sulza consanguineos essent inimicicie capitales, ut malis innu- 
meris que de fonte huiusmodi odii procedebant finalis terminus poneretur, 
idem W[alterus] et K[unegunda] matrimonium adinvicem, quamvis quarta se 
consanguinitatis linea contingerent, contraxerunt et procrearunt filios in 
huiusmodi matrimonio permanentes. Cum igitur carissimus in Christo filius 
noster W[illelmus] rex Romanorum illustris et tu ac venerabilis frater noster 
. . Constantiensis episcopus et dilectus filius . . abbas sancti Galli per suas 
asseruerint litteras, quod prefatus Walterus Romane ecclesie sit devotus et 
possit ac velit ecclesie generalis et imperii negocio existere fructuosus, 
mandamus, quatinus ad petitionem regis eiusdem, quod prefati Walterus et 
mulier in sic contracto matrimonio licite permanere ac eorum proles in bonis 
suis eisdem legitime succedere valeant impedimento consanguinitatis huius- 
modi non obstante, cum ipsis auctoritate nostra dispenses, prout secundum 
deum animarum eorundem saluti ac predicto negocio videris expedire. Dat. 
Lat. Non. Ianuar. anno xl. 


606. a) Neugart Ep. Const. 2, 256 n" 92 (und 537 n' 17, aus Meerman) hält den Familiennamen 
für irrig statt »Geroldseche. 
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606. 


. . Episcopo Basiliensi et dilectis filiis.. sancti Thome Ar- 

gentinensis et .. sancti Arnualis Metensis diocesis ec[c]lesiarum 
prepositis. 
Innocenz IV. ertheilt dem Bischof von Basel und den zwei genannten 
Prüpsten den Auftrag, die bestrittiene Wahl des Decans Friedrich von 
Weissenburg zum Abte dieses dem römischen Stuhl unmittelbar unter- 
worfenen Klosters zu untersuchen, dieselbe entweder zu bestähgen und 
dem Abt den gewohnten Treueid zu Handen des Papstes abzunehmen, 
oder aber sie zu cassieren und für geeignete Neubesetzung der Abtei 
ZU Sorgen. 


Dat. Lat. Il. Id. Ianuar. anno xl. — »Ex parte dilectorum.« 
Lateran 1254 Januar I2. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 54 epist. 426. 


607. 


Innocenz IV. ermächtigt den Propst Werner von Zürich, die Auf- 
nahme zweier Cleriker aus einflussreichen Zürcher Geschlechtern und 
die Versehung derselben mit Chorherrnpfründen in seinem Stft 
durchzusetzen. Lateran 1254 Januar 17. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 123 benefic. epist. 855. 


Wernero preposito ecclesie Turicensis Constanciensis dio- 
cesis. 


Ex tue devotionis procedit meritis, ut te favore apostolico prosequentes 
petitiones tuas quantum cum deo possumus admittamus. Volentes igitur tibi 
gratiam facere specialem et per huiusmodi gratiam tue Turicensi ecclesie utili- 
tatibus providere, cum in ipsa ecclesia tam de nostro quam legatorum aposto- 
lice sedis mandato plurimi sint recepti, tuis devotis precibus inclinati faciendi 
in eadem ecclesia, in qua prebendarum investituram nosceris obtinere, duos 
clericos vel scolares, postquam clericali fuerint caractere insigniti, aliquorum 
potentum filios civium Turicensium, per quos ipsi deserviatur ecclesie in 
divinis et iura possint defensari eiusdem, in canonicos recipi et in fratres 
ac providendi utrique eorum de prebendis singulis, si adpresens vacant ibi- 
dem vel quamprimum ad id obtulerit se facultas, ac etiam contradictores 
siqui fuerint per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compes- 
cendi plenam et liberam tibi concedimus auctoritate presentium facultatem. 
Non obstante?), si ecclesia ipsa statutum habeat de certo canonicorum numero, 
iuramento confirmatione sedis apostolice vel quocumque alio munimine ro- 


607. a) obst' A. 
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boratum, aut si direximus in eadem ecclesia scripta nostra pro aliis, quibus 
per hoc nolumus preiudicium generari, vel si capitulo eiusdem ecclesie vel 
eorum aliquibus seu alii cuicumque persone dignitati vel loco a sede sit 
indultum predicta, quod excommunicari suspendi vel interdici seu ad recep- 
tionem vel provisionem alicuius compelli non possint per litteras sedis eius- 
dem non facientes etc. usque mentionem, aut si loci diocesanus ex indulto 
habeat sedis eiusdem, ut nulli de beneficiis ecclesiasticis in sua civitate vel 
diocesi per litteras apostolicas eo invito vel nisi ipse datus fuerit in eisdem 
litteris executor valeat provideri, seu qualibet indulgentia dicte sedis, per 
quam in presentibus non expressam vel totaliter non insertam huiusmodi 
gratia impediri valeat vel differri; predictis statuto et indulgentiis post re- 
ceptionem huiusmodi nichilominus in suo robore duraturis. Dat. Lat. XVI. 
Kal. Febr.®) anno xl. 


608. 


Innocenz IV. ertheilt dem Acolythen Heinrich von Messkirch, Sach- 
walter des Bischofs von Constanz, wegen unehelicher Geburt Dispens 
zur Erlangung der höheren Weihen und einer kirchlichen Pfründe, 
mit Ausschluss jedoch der bischöflichen Würde. 


Lateran 1254 Februar 20. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 192 epist. 384(!". 


Hainrico de Meskilche acolito et procuratori venerabilis 
fratris nostri . . Constantiensis episcopi. 


Illegitime genitos quos vite etc. usque originis aboletur. Cum itaque, 
sicut in nostra proposuisti presentia, pater tuus presbyter te genuerit ex 
soluta, nos attendentes, quod defectum natalium suppleas merito probitatis 
redimens favore virtutis quod ortus odiosus ademit, devotis tuis suppli- 
cationibus inclinati, ut huiusmodi non obstante defectu in susceptis ministrare 
ordinibus et ad omnes superiores valeas promoveri nec non et ecclesiasti- 
cum beneficium etiam si curam animarum habeat obtinere, auctoritate tibi 
presentium indulgemus. Ita tamen, si ad episcopatus honorem etc. usque 
speciali. Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. Lat. x. Kal. Marcii anno xI*). 


609. 


Innocenz IV. trägt dem Bischof Johann von Samland auf, dem Sohne 
Conrads von Thengen und der Tochter Ulrichs von Schnabelburg, 
Heinrich und Udelhild, den wegen zu naher Verwandtschaft nöthıgen 
Ehedhspens zu ertheuUen. Lateran 1254 Februar 25. 
607. b) ver dem F eine durch dessen Querstrich ausgefüllte kleine Rasur R. 


608. a) durch Rasur corrigiert aus xl R; das Schreiben steht unter denen des ı2. Pontifi- 
catsjahres, wie es scheint, erst im November ra54 eingetragen (vgl. auch m* óas). 
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Reg. Vat. tom. 23, fol. 61 epist. 477. 
Séaralea r, 705 n’ 522 aus R. — Meerman 5, 168 m 140 ebendaher. 
* Potthast? 15250. 


Eidem *). 

Attenta sedis apostolice circumspectio congrue temporum vices pen- 
sans etc." usque agat. Hinc est, quod nos attendentes fidei puritatem, 
quam dilecti filii nobiles viri*) Conradus de Thengen et Olricus de Snabel- 
burch Constantiensis diocesis ad nos et Romanam habent ecclesiam, nec 
non et grata |ac] devota obsequia, que carissimo in Christo filio nostro 
W[illelmo| Romanorum regi illustri in promotione negocii generalis ecclesie 
ac Romanorum?) imperii incessanter hactenus impendisse dicuntur, ac vo- 
lentes ipsis ex hoc in eorum petitionibus existere favorabiles et benigni, 
eiusdem regis et venerabilium fratrum nostrorum .. Argentinensis et.. Con- 
stantiensis episcoporum supplicationibus inclinati fraternitati tue per aposto- 
lica scripta mandamus, quatinus cum dilectis filiis?) nobili viro Henrico nato 
predicti C[onradi] et nobili muliere Odelhilda filia prefati Olrici, ut possint 
ad invicem matrimonialiter copulari, non obstante quod quarta consangui- 
nitatis linea se contingunt, auctoritate nostra dispenses. Dat. Lat. v. Kal. 
Martii anno XI. 


610. 


Innocenz IV. verlängert dem Bischof Eberhard von Constanz die Er- 
laubniss, ein Fahreseinkommen von” allen kirchlichen Würden und 
Pfründen, welche in seiner Stadt und Diöcese während fünf Fahren 
erledigt werden, für seine Ausgaben im Dienst der Kirche zu ver- 
wenden, um weitere drei Fahre. Lateran 1254 März 2. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 06 epist. 499. 
* Ladewig 1r, m 1843 aus R*. 


Eberhardo episcopo Constanciensi. 


Cum, sicut in nostra proposuisti presentia constitutus, nos olim tibi 
per nostras duxerimus litteras concedendum, quod redditus et proventus 
prelaturarum dignitatum et personatuum ac aliorum beneficiorum, que in 
tua civitate ac diocesi usque ad quinquennium vacare contingeret, convertere 
posses per unum annum in subsidium expensarum quas oportebat pro ecclesie 
generalis negocio te subire, nos volentes ampliorem tibi facere gratiam in 
hac parte, tuis supplicationibus inclinati fraternitati tue, ut redditus et pro- 
ventus huiusmodi prelaturarum dignitatum et personatuum ac aliorum bene- 
ficiorum, que in eadem civitate ac diocesi finito quinquennio ipso usque ad 


609. . 2).. Episcopo Sambiensi. Reg. ef. 476. b) s. die hier verkürste Formel oben n' 581 
Anm. b. c) im R irrig no. viri dil fil. d) adgeküret Ro. R. e) dil fi X. 
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triennium vacabunt, per unum annum in simile subsidium convertere ac 
contradictores super hoc per censuram ecclesiasticam appellatione postposita 
compescere valeas, auctoritate presentium indulgemus. Nulli etc. nostre 
concessionis etc. Dat. Lat. vi. Non. Marcii anno xli. 


611. 


Innocenz IV. gewährt dem Prior Rickard von Villette zu Chamounix, 
dass er von diesem Priorat, welches ihm Abt und Convent von S. Michele 
della Chiusa als Vorgesetzte übertragen haben, ohne besondern päßst- 
lichen Befehl von Niemandem könne abgesetzt werden. 

Lateran 1254 März 18. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 76" epist. 561. 


Richardo nato nobilis viri Willelmi de Vileta priori prio- 
ratus de Chamunis Gebenensis diocesis. 


Petitio tua nobis exhibita continebat, quod dilecti filii . . abbas et 
conventus monasterii sancti Michaelis de Clusa, cuius existis monachus, 
ordinis sancti Benedicti Taurinensis diocesis vacantem prioratum de Cha- 
munis prout spectabat ad eos tibi canonice contulerunt*), prout in litteris 
inde confectis plenius dicitur contineri. Nos itaque tuis supplicationibus 
inclinati auctoritate tibi presentium indulgemus, ut ab eodem prioratu a quo- 
quam amoveri non possis absque speciali mandato nostro faciente plenam 
et expressam ac de verbo ad verbum de indulto") huiusmodi mentionem. 
Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. Lat. xv. Kal. Aprilis anno XI. 


612. 
. . Cantori Lingonensi. 


Innocenz IV. trägt dem Domsänger von Langres auf, den Cleriker 
Petrus de la Palud‘) bei einer ausserhalb des französischen Könıg- 
reichs gelegenen Kirche in Stadt, Diöcese oder Provinz Lyon oder 
Vienne mit einer Canonikatspfründe zu versehen, und setzt für diesen 
Fall u. A. auch dieser Provision etwa entgegenstehende Indulgenz- 
briefe an den Erzbischof von Vienne oder den Erwählten von Lyon 


ausser Kraft. 
Dat. Lat. xir. Kal. Aprilis anno xl. — »Dilectum filium Petrum.« 
Lateran 1254 März 20. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 123 benefic. epist. 854. 
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611. a) prout — contulerunt am Rande nachgetragen (mit Versetsseichen), prout — eos auf 35 


Rasur R. b) indul. A. 
619. a) Petrum de Palude Rufum clericum nepotem dilecti filii Guidonis de Palude preposití 
ecclesie de Foruerio Lugdunensis devoti nostri A. 
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613. 


Innocenz IV. ertheilt auf Bitte des Grafen Hartmann von Kiburg 
dem Ritter Berthold Schwager von Schaffhausen und seiner Ehefrau 
Anna Dispens wegen geistlicher Verwandtschaft. 


Lateran 1254 Märs 29. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 75 epist. 548. 


Bartholdo dicto de Bwagir*) de Scafusa militi Constan- 
ciensis diocesis. 


Ex tenore litterarum dilecti filii nobilis viri H[artmanni] comitis de 
Kiburk nobis et apostolice sedi devoti accepimus, quod, licet tu cum Anna 
uxore tua matrimonium legitime contrahens diu sibi cohabitaveris et novem 
pueros susceperis ex eadem, tamen quadam ad vos secreta relatione pro- 
venit), quod quondam . . pater tuus de sacro fonte levavit eandem. Quare 
dictus comes per litteras ipsas humiliter petebat a nobis, ut super hoc [tibi] 
et eidem uxori, maxime cum nulla vobis culpa exinde imponatur, providere 
de benignitate sedis apostolice curaremus. Nos itaque obtentu dicti comitis, 
cuius familiaris existis, ut tu et dicta uxor in matrimonio sic contracto non 
obstante impedimento huiusmodi libere remanere possitis, vobiscum aucto- 
ritate apostolica de speciali gratia dispensamus. Nulli etc. nostre dispen- 
sationis etc. Dat. Lat. m Kal. Aprilis anno xi. 


614. 


Innocenz IV. bestähgt dem Abt und Convent von Lützel die durch 
Bischof Berthold von Basel verfügte Unterstellung des Gotteshauses 
Michelbach unter ihre Leitung, nachdem dasselbe durch die bisher 
daselbst hausenden Benedhctinerinnen in grossen Zerfall gerathen ıst. 


Assist 1254 Mai 8. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 88 epist. 632. 


Trouillat r, 599 n’4ı8 die Haupturkunde aus B. 


. . Abbati: et conventui monasterii Lucelensis*) Cister- 
ciensis ordinis Basiliensis diocesis. 


Solet a[n]nuere etc. [usque] impertiri. Lecta quidem nobis vestra*) 
petitio continebat, quod olim fama publica proclamante monasterium de 
Michelembach, in quo tunc moniales sancti Benedicti ordinis morabantur, 
fore in spiritualibus et temporalibus, in quibus hactenus florere consueverat, 
enormiter deformatum, venerabilis frater noster .. Basiliensis episcopus, quia 


618. a) so AR, richtig wäre dicto Swagir; ein Ritter Berthold Schwager von Schaffhausen ist 
Zeuge in Urk. 1260, ZGOberrh. 32, I15. b) se A. 
614. a) Lucellensis 7r. b) fehlt Tr. 


Acta Pontificum Helvetica, I. 47 
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per inquisitionem legitimam auctoritate tam nostra quam sua factam super 
hiis?) comperit ita esse ac idem?) monasterium non posse salubriter de per- 
sonis tunc in eo degentibus*) reformari, habens pre oculis solum deum 
religiosorum et aliarum personarum deum timentium communicato consilio 


illud de fratribus vestri ordinis reformavit, ipsum cum omnibus iuribus et 5 


pertinentiis suis primo monasterio de Wetingent) eiusdem vestri ordinis 
Constantiensis diocesis capituli Basiliensis ecclesie accedente consensu, ac 
postmodum, quia per . . abbatem et conventum ipsius monasterii de) 
Wetingen®) eidem monasterio de Michelembach propter nimiam loci distan- 
tiam plene non poterat provideri, de ipsorum abbatis et conventus assensu 
vestro monasterio summittendo!) regulariter in spiritualibus et temporalibus 
gubernandum, . . decano et capitulo Basiliensibus*) pro quibusdam iuribus, 
que habe[b]ant in eodem monasterio de Michelembach, reservata quadam 
annua pensione et nobili viro Vlrico comite de Phirreto prefati episcopi 
germano, filiorum suorum ad id accedente consensu, sepedicto monasterio 
de Michelembech!) advocationis ius, quod habe[b]at in ipso, sponte plene ac 
libere propter deum perpetuo conferente") Statuit insuper episcopus memo- 
ratus, ut per vos prefatis monialibus quoad vixerint vite necessaria ministren- 
tur; ordinans"?) etiam quedam alia circa ista°), prout in litteris inde confectis 
predictorum episcopi et capituli sigillis munitis plenius continetur. Nos itaque 
ipsorum episcopi et capituli ac vestris precibus inclinati, quod super hoc 
per prefatos episcopum capitulum et comitem provide factum est ratum 
habentes et gratum, illud auctoritate apostolica confirmamus etc. usque com- 
munimus. Litterarum ipsarum tenorem de verbo ad verbum presentibus in- 


10 


15 


seri facientes; qui talis est: — Folgt die Urkunde des Bischofs Berthold 95 


von Basel vom 22. November 1253, s. den Abdruck bei T*ouillat I, 597 
# 416») aus B. — Nulli etc. nostre confirmationis etc. Dat. Asisii?) vIu. 
Id. Maii anno xl. 

. . Archiepiscopus Bisuntinus datus est super hoc conservator. Non 
obstante, si aliquibus a sede apostolica sit indultum, quod absque nostro 
speciali mandato faciente plenam et expressam de verbo ad verbum de in- 
dulto huiusmodi mentionem excommunicari aut interdici nequeant vel sus- 
pendi, seu qualibet indulgentia dicte sedis cuiuscumque tenoris existat, per 
quam in presentibus non expressam vel totaliter non insertam nostrum in 
hac parte mandatum valeat impediri. Dat. ut supra. 


614. c) iis 7». d) eidem 77. e) diligentibus X. f) occulis 7». g) Wettingen 7r. 
h) fehlt Tr. i) sumittendo mi/ Strich über u A; submittendo Tr. k) Basilien ms’ 
Abhürsungsstrich R. I) so 2; Michelembach Z7. m) vgl. die Urkk. von 1253 Juni.s 
und 1259 August 5 bei Trouillat 1, 593 n' 413 und 2, 92 n'Óa. n) ministrentur. 
Ordinavit 7r. o) istam 7r. p) auctoritate dase/óst Z.8 ist in R am Rande nacá- 
getragen (mit. Versetsseichen) ; nach R ist bei Trowillat su lesen: S. 597 Z. 6f. vigilamus 
statt invigilamus, Z. 9 exercentes officium venissemus :s/af/ off. ex. novissemus, Z. r& 
pauca s/a/f parva, Z. 22 (Cist d. £.) Cisterciensi domino s/a/f Cisterciensium hominum, 
5.598 Z. 2f. Willelmi s/att£ Wilhelmi, Z. > nichilominus s/a// nihilominus; s/a/? quadra- 
ginta und sexaginta Z. 5. 6. 8 hat R XL und LX. q) Assisii 7r. 


80 
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615. 
Innocenz IV. bestätgt dem Kloster Allerheiligen in Schaffhausen die 
von Bischof und Domcapitel zu Constanza. ertheilten Zusagen betreffend 
Eznverleibung der Pfarrkirche zu Kirchberg sammt der von ihr ab- 


5 Aängigen Kirche St. Johann zu Schaffhausen. 


10 


15 


25 


Assisi 1254 Mai ó. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 107” epist. 770. 


Fickler Quellen und Forschungen zur Gesch. Schwabens und der Ost- 
Schweiz (Mannheim 1859, IT. Abthlg.) 85 m a1 die Haupturkunde und 
óg »' go das Conservatorium, beide aus A (sehr ungenau). 


* Urkundenregister des Kantons Schaffhausen (Schaffh. 1879) 25 m 124 
und 26 m I25, beide aus A. — Ladewig I, m 1849 und 1812. 


.. Abbati et conventui monasterii de Stafusa*) ordinis 
sancti Benedicti Constantiensis diocesis. 


Petitio vestra nobis exhibita continebat, quod nos dudum intellecto, 
quod Conradus natus quondam Fr[iderici] olim imperatoris ex eo, quod ipso 
mandante ^) interdictis et excommunicatis noluistis celebrare divina, extendens 
ad bona monasterii vestri temerarie manus suas vos non modica quantitate 
frumenti, quibusdam animalibus et bonis aliis fecerit spoliari, concessis ab 
eo nichilominus in feudum aliquibus monasterii vestri possessionibus non- 
nullis nobilibus Romane ecclesie inimicis et aliis ipsi monasterio dampnis 
gravibus et iniuriis irrogatis, retinendi in usus proprios parrochialem ecclesiam 
de Kilopert*), cuius eratis patroni, cedente vel decedente rectore ipsius una 
cum ecclesia de Scafusa?) dependente ab ea vobis per nostras litteras con- 
cessimus liberam facultatem, et venerabilis frater noster . . Constantiensis 
episcopus loci diocesanus eiusque capitulum concessionem huiusmodi gratam 
habentes voluerunt et gratum habuerunt, ut iure vobis ex indulgentia nostra 
quesito uti libere valeatis, promittendo nichilominus idem ius vobis illesum 
relinquere nec in aliquo contraire ac renunciando iuri et consuetudini, 
litteris et indulgentiis habitis vel habendis, quibus vel quorum occasione 
possitis concessa vobis in hac parte gratia defraudari, prout in litteris inde 
confectis et eorundem episcopi et capituli sigillis munitis plenius continetur. 
Nos itaque vestris precibus inclinati, quod super hiis ab eisdem episcopo et 
capitulo provide factum est ratum habentes et gratum, illud auctoritate 
apostolica confirmamus etc. usque communimus. Tenorem litterarum ipsa- 
rum de verbo ad verbum presentibus inseri facientes; qui talis est: — Folgt 
die Urkunde des Bischofs E(berhard) von Constanz vom 27. Februar 1253, 
s. den Abdruck bei Fickler 1. c. in m’ 41*); derselben ist inseriert das pápst- 


615. a) so R; Fickler Scafhusen. b) 7. s'4r mortuo, mit falschem Commentar! — c) F. n' gr 


Kiloberc, F. s" 4o Kiloperc. d) A. rn’ gr Scafhusen; A, rn’ o hat an früherer 
Stelle Scafusa, hier Scaphusa, e) ebenfalls ungenau, so lässt F.9gleich am Anfang 
eine ganze Zeile weg: (episcopus) dilectis in Christo sibi . . abbati et conventui monasterii 


Scafusensis ordinis sancti Benedicti salutem in Christo Iesu. Opus pietatis agitur, cum 
oppressis impiorum malitiis consolationis beneficio subvenitur. Igitur vestris (doloribus). 
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liche Schreiben von 1248 Februar 8, s. oben n’ 421. — Nulli etc. nostre con- 
firmationis etc. Dat. Asisiif) viri. Id. Maii anno xi. 

. . Abbas de Gegenbat®) ordinis sancti Benedicti Argentinensis diocesis 
datus est eis super hoc conservator. Non obstante, si aliquibus a sede 
apostolica sit indultum, quod excommunicari suspendi vel interdici non 
possint per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam ac de 
verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentionem. Dat. ut supra. 


616. 


Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Metz, alle im Streit des 
Bischofs von Constanz mit dem Abt von St. Gallen erlassenen Sentenzen 
aufzuheben, den Abt im seine Rechte bei den seiner Collatur unter- 
stehenden Kirchen wieder eintreten zu lassen und denselben im Besitz 
des Klosters Rheinau zu schützen. Assisi 1254 Mai 13. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 106” epist. 763. 

Wartmann UB. 3, 130 #925 aus A. 

* [nv. Garampi in ASchG. 13, 235 #84. — Zapf Monumenta anecdota 
Historiam | Germaniae illustrantia I (Augustae Vindel. 1785), 486 


"' 40 (Auszug) aus A — Potthast 15361. — Ladewig 1, # 1851, vgl. 
auch ne 1800. 


. , Episcopo Metensi. 


Quia occasione discordie super pluribus et diversis articulis inter vene- 
rabilem fratrem nostrum .. Constantiensem episcopum et dilectum filium .. 
abbatem monasterii sancti Galli Constantiensis diocesis dudum exorte non- 
nulle interdicti*) suspensionis et excommunicationis sententie in ipsos et 
alios promulgate ac nonnulli monachi et clerici suis locis administrationibus 
officiis ecclesiis et beneficiis spoliati seu privati fuisse dicuntur, nos ad 
tollendum inter eosdem episcopum et abbatem dissensionis et turbationis 
materiam tibi super eorum causis et questionibus alias sub certa forma 
litteras destinamus. Verum quia firme pacis vinculo ipsos uniri cupimus et 
Subduci ac precidi omnia que possent illius bonum et comodum impedire, 
volumus et presentium tibi auctoritate mandamus, quatinus per te vel alium) 
omnes huiusmodi sententias, sive per dictum episcopum propria vel per 
alios quacumque auctoritate sive sedis apostolice sive legatorum eius*) seu 
quacumque alia prolate fuerint, relaxare ac processus quoslibet tam per 
magistrum Conradum?) scolasticum Argentinensem quam per quoscumque 
alios pro alterutra partium contra reliquam quavis*) auctoritate habitos 
revocare seu irritare procures, eosdem episcopum et abbatem auctoritate 
nostra ad eum statum, in quo erant priusquam orta esset inter‘) ipsos dis- 


615. f) F. »' 40 und 47 Assisii. g) so R; Fickler Gengenbach. 
616. a) interdum W. b) vel per alium W. c) ipsius JF. d) Corradum W. 
e) quamvis X. f) üdergeschrieben K. 
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cordia vel aliqua in eos hoc pretextu prolata sententia, reducendo. Siqui 
vero predictarum sententiarum occasione irregularitatem aliquam contraxe- 
runt, cum eis super hoc eadem auctoritate dispenses. Clericos autem, quos 
a tempore prefate discordie spoliatos illius occasione fore constiterit, ac 
etiam monachos salva ordinis disciplina ad loca, administrationes, officia 
ecclesiasticas) et beneficia que prius habuerunt^) restituere plenarie non 
postponas; quod si alique ecclesie ad presentationem seu collationem pre- 
dicti abbatis spectantes, quarum collatio per vacationem diutinam non extitit 
auctoritate Lateranensis concilii?) ad eundem episcopum devoluta, per ipsum 
post eandem discordiam collate fuerunt, vel siquas postquam vacaverunt infra 
tempus in eodem determinatum concilio non concessit, illas prefato abbati 
restitui facias per ipsum prout ad eum pertinet libere ordinandas. Ad hec 
volumus, quod idem abbas monasterium Rinaugense Constantiensis diocesis 
commendatum retineat usque ad nostre beneplacitum voluntatis; ita tamen, 
quod ipsi episcopo tamquam diocesano de iuribus episcopalibus pro eodem 
monasterio plene respondeat, ut tenetur, quodque debitum ibi deo exhibeatur 
obsequium, prout fieri consuevit, et bona ipsius monasterii alienata illicite 
ad ius et proprietatem eius legitime revocentur. Contra[dictores]*) autem 
siqui fuerint aut rebelles monitione premissa auctoritate nostra appellatione 
remota compescas. Non obstante, si predictis episcopo et abbati vel qui- 
buscumque aliis personis a sede apostolica sit indultum, quod interdici sus- 
pendi vel excommunicari non possint per litteras apostolicas plenam de ipso 
indulto vel expressam de ipsius tenore de verbo ad verbum mentionem 
minime facientes, et constitutione de duabus dietis!) edita in concilio 
generali. Dat. Asisii tr. Id. Maii anno XI. 


617. 
Innocenz IV. bestätigt dem Kloster Wettingen den mit dem Bischof 
von Constanz vereinbarten Tausch, wonach fortan die Kirche zu 
Thalweıl dem Kloster, die Kirche zu Lienheim aber dem Bischof 
zugehört. Assisi 1254 Mai 15. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 94” epist. Ó7r. 


Archiv Wettingen 229 sn 3 die Haupturkunde aus A, das Conservatortum 
230 m'4 aus A und 231 in m 5 aus B. 


* Ladewig 1, m 1652 und 1853 aus A; vgl. n'* 1869. 


.. Abbati et conventui monasterii de Wetingen Cister- 
ciensis ordinis Constanciensis diocesis. 


Iustis petentium etc. usque complere. Exhibita quidem nobis vestra 
petitio continebat, quod, cum olim parrochialis ecclesia in Tellewille Con- 


616. g) ecclesias W. h) habuerant W. i) Conc. Lateran. II]. (ae 1179) cap. 8, in 
Der. Gregor. lib. 3 tit. 8 de concess. praeb. cap. 2. k) Contra oAne den bei dieser 
gewöhnlichen Abkürsung nöthigen Punkt R. l) dictis W. 
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stantiensis diocesis ad venerabilem fratrem nostrum . . Constantiensem epis- 
copum pleno iure spectaret ac vos ecclesiam de Lienhain*) cum omnibus 
pertinentiis suis de nostre concessionis beneficio®) in usus proprios haberetis, 
tandem prefatus episcopus ecclesie Constantiensis ac successorum suorum 
nec non et vestri monasterii volens utilitatibus providere predictam ecclesiam 
de Tellewille pro dicta ecclesia de Lienhain*) vobiscum duxit sine ullo vitio 
auctoritate propria de consensu sui capituli permutandam, utraque parte 
suam ecclesiam in alteram permutationis titulo transferente, ita quod dictus 
episcopus omne ius quod vos in eadem ecclesia de Lienhaim habebatis et 
vos omne quod idem episcopus habebat*) in ecclesia de Tellewille exnunc 
obtineatis perpetuo pleno iure, sicut in litteris confectis exinde plenius dicitur 
contineri?) Nos itaque vestris precibus inclinati permutationem huiusmodi 
sicut sine pravitate provide facta est ratam habentes et gratam, illam 
auctoritate apostolica confirmamus etc. usque communimus. Nulli etc. nostre 
confirmationis etc. Dat. Asisii Id. Maii anno xi. 

. . Episcopus Basiliensis datus est super hoc conservator. Non ob- 
stante, si aliqui ex indulto apostolico excommunicari aut interdici nequeant 
vel suspendi. 


618. 
Innocenz IV. beauftragt den Erwählten von Lyon, die Resignation 
des Bischofs Aimo von Genf, wenn derselbe zurücktreten wolle, ent- 
gegenzunehmen und für Neubesetzung dieses Bisthums durch Wahl 
des Domcapitels oder, wenn nöthig, durch selbstständige Ernennung 
besorgt zu sein. Assisi 1254 Mai 2r. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 91 epist. 651/". 
Gallia christ. 16, instr. 155 n 15 aus R^ — MDG. 16, 175 #7. 


* Inv. Garampi in MDG. 16, 130 m'ig. —  Régeste Genevois 437 
7 66395, — Potthast 15376. 


.. Electo Lugdunensi. 


Cum sicut accepimus venerabilis frater noster . . Gebennensis episcopus 
intendat cedere regimini ecclesie Gebennensis, mandamus, quatinus, si voluerit 
cedere, cessionem eius recipiens vice nostra eumque a vinculo ecclesie pre- 
dicte absolvens, pontificalis dignitatis honore sibi nichilominus reservato, 
iniungas ex parte nostra . . preposito et capitulo ecclesie memorate, ut in- 
fra competentem terminum a te prefigendum eisdem studeant ipsi ecclesie 
de tuo consilio et assensu de persona idonea per electionem canonicam 
providere. Alioquin tu extunc habens pre oculis solum deum eidem ecclesie 
auctoritate nostra preficias personam idoneam in episcopum et pastorem, 
faciens illi de quo ecclesie iamdicte provideris a suis subditis obedientiam 


15 


25 


617. a) Lienhaim AWett. b) s. oden n’ 474. c) habebant AWett. 229 (Druckfehler). 40 


d) Urk. von 1253 März go, gedr. Archiv Wettingen 228 n* r, * Ladewig 1, w^ 1813. 
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et reverentiam debitam exhiberi. Contradictores [etc.]. Non obstante *), si 
super provisione alicuius de episcopatu in illis partibus generaliter vel spe- 
cialiter direximus scripta nostra, vel si aliquibus a sede apostolica est in- 
dultum, quod interdici suspendi et excommunicari non possint per litteras 
apostolicas non facientes plenam de indulto huiusmodi mentionem. Nos 


enim decernimus irritum et inane siquid super hoc contra mandati nostri 
tenorem contigerit attemptari. Dat. Asisii XII. Kal. Iunii anno xi. 


619. 


Innocenz IV. beauftragt den Erwählten von Lyon, dem zurücktreten- 
den Bischof Aimo von Genf den angemessenen Unterhalt von den 
Gütern der Genfer Kırche anzuweisen. Assisi 1254 Mai 21- 


Reg. Vat. tom. 23, fol. Q1 epist. özı!!!). 
MDG. 16, 176 #8 aus R*. 
* Régeste Genevois 437 m $63 ter. — Potthast 15377. 


Eidem"*). 

Cum sicut accepimus venerabilis frater noster . . Gebennensis episcopus 
intendat cedere regimini ecclesie Gebennensis, mandamus, quatinus episcopo 
ipsi cedenti assignes de bonis eiusdem ecclesie secundum facultates ipsius 
pro sustentatione sua provisionem congruam et honestam ac facias eum 
illus provisionis pacifica possessione gaudere. Contradictores [etc.]. Non 
obstante, si aliquibus a sede apostolica est indultum, quod interdici suspendi 
et excommunicari non possint per litteras apostolicas etc. ut supra, usque 
in finem. 


620. 


. . Abbati Atthanacensi Lugdunensi?) capellano nostro. 


Innocenz IV. trägt dem Abt von Ainay auf, dem Cleriker Radulf, 
Neffen des Lyoner Archidiacons Guido von Roussillon, päpstlichen 
Caplans, in den Städten, Diöcesen oder Provinzen Lyon, Vienne, 
Besangon oder Emórun, mit Ausnahme der zum französischen Koöng- 
reich gehörenden Gebiete, eine geisthcehe Würde oder ein für Welt- 
priester bestimmtes Priorat oder andere kirchliche Pfründen dis zu 


einer jährlichen Ertragssumme von hundert Pfund") zu verschaffen‘). 
Dat. Asisii XI. Kal. Iunii anno xl. — »Volentes dilecto filio.« 
Assisi 1254 Mai 2r. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 126" benefic. epist. 880. 


618. a) obst ZA. 

619. a) .. Eidem 2. 

690. a) Lugdun mis Abkürsungsstrick über un KR. — b) centum librarum fortium A, c) faciens 
ipsum in ecclesiis, in quibus sibi providendum duxeris, etiam cathedralibus si prebendales 
existant in canonicum et fratrem admitti X. 
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621. 
Innocenz IV. gewährt den Bürgern von Basel die Freiheit, dass ste 
durch Briefe des apostolischen Stuhls oder seiner Legaten nicht vor 
ein Gericht ausserhalb ihrer Stadt können geladen werden. 
Assisi 1254 Mai 24. 
Reg. Vat. tom. 23, Jol. 97 epist. 692. 
Basler UB. ı, 198 m 272 aus R. 


Communi*) civitatis Basiliensis. 


Devotionis vestre sinceritas — u. s. w., s. Basler UB.?) bis — men- 
tionem. Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. Assisii IX. Kal. Iunii anno XI. 

.. Episcopus Basiliensis datus est super hoc conservator. Non ob- 
stante, — u. s. w. dis — suspendi. Dat. ut supra. 


622. 


Innocenz IV. ertheilt dem Bischof von Basel, welcher gegen mehrere 
Prälaten und Cleriker in seiner Stadt und Diocese die Klage er- 
hoben hat, dass deren Verwandte den Einfluss derselben gegen die 
Anhänger der Kirche benützen, den Auftrag, jene Geistlichen ihrer 
Würden und Pfründen zu berauben und für geeignete Neubesetzung 
der letztern Sorge zu tragen. Assisi 1254 Mai 25. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 100 epist. 715. 
* Inv. Garampi in ASchG. r3, 247 n" 346. 


. . Episcopo Basiliensi. 


Significasti nobis, quod de personatibus dignitatibus et aliis ecclesiasticis 
beneficiis tue civitatis et diocesis interdum auctoritate sedis apostolice ac 
legatorum ipsius, nonnumquam vero ab hiis, ad quos ipsorum collatio per- 
tinet, quibusdam prelatis et clericis provideri contingit, quorum consanguinei 
eorundem prelatorum et clericorum consilio et auxilio vel favore suffulti ad- 
versus devotos ecclesie validius invalescunt; propter quod negocium ecclesie 
in pluribus impeditur. Quare apostolico petiisti super hoc remedio provideri. 
Quocirca mandamus, quatinus si est ita huiusmodi prelatos et clericos auc- 
toritate nostra per te vel alium dignitatibus personatibus et beneficiis eccle- 
siasticis privare procurans, facias huiusmodi dignitates personatus et beneficia 
personis idoneis et devotis ecclesie per eos ad quos eorum collatio pertinet, 
si ecclesie sunt devoti, conferri. Si autem hii ad quos eorum collatio per- 
tinet sunt ecclesie indevoti, tu de ipsis dignitatibus personatibus et beneficiis 


691. a) Coi mit Abkürsungsstrich R. b) daselöst ist su lesen: Z. 20 frater noster . . Basili- 
ensis, Z. 27 un[i]versalis, Z. 23 und 29 huiusmodi s/aft huius, Z. 26 (le. R, d. i.) legato- 
rum sat! le[gati]; Z. 22 Aat R irrig in deffesso und im vobis Z. ay ist v (u) aus n cor- 
rigiert R. 
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auctoritate nostra procures personis idoneis et ecclesie Romane devotis per 
te vel alium providere; inducens eos in corporalem possessionem" ipsorum 
ac defendens inductos. Non obstante*), si aliquibus a sede apostolica sit 
indultum, quod excommunicari suspendi vel interdici non possint seu ad 
provisionem alicuius compelli sive de ipsorum dignitatibus personatibus vel 
beneficiis ecclesiasticis alicui nequeat provideri per litteras dicte sedis non 
facientes plenam et expressam de verbo ad verbum de indulto huiusmodi 
mentionem, seu qualibet indulgentia dicte sedis per quam in presentibus 
non expressam vel totaliter non insertam id impediri valeat vel differri. 
Contradictores [etc.. Dat. Asisii vir Kal Iunii anno xi. 


623. 
. . Archiepiscopo Bisuntino *). 
Innocenz IV. ertheilt dem Erzbischof von Besangon auf Bitten dilectorum 
filiorum?) Iacobi de Lentena et Guiete de Chilli uxoris eius tue diocesis 
und der edeln Frau (Agnes) von Faucigny den Auftrag, den ge- 
nannten Ehegatten wegen zu naher Verwandtschaft Dispens zu er- 
heilen, sobald er von der Frau von Faucigny darum ersucht werde. 
Dat. ut supra*). — »Etsi coniunctio copule.« 
Assist 1254 Mat 28. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. ro2 epist. 730 (nach einer von P. Denifle ge- 
füllsgst mitgetheilten Abschrift). 


MDG. 16, 176 wg aus R°. 
* Régeste Genevois 437 m 80 jr. — Potthast 15399. 


624. 


Innocenz IV. gewährt dem Abt von St. Gallen, dass seine Collaturrechte 

von der dem Bischof vom Constanz ertheilten Erlaubniss der Besetzung 

gewisser Kirchen, Pfründen und Würden in Stadt und Diöcese Con- 

stanz nicht sollen beeinträchtigt werden. Assisi 1254 Mai 28. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 102 epist. 734. 


Wartmann UB. 3, 132 «' 926 das Conservatorium aus A. 
* Ladewig r, nt ı854 aus Wartmann. 


. ., Abbati monasterii sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Non minus acceptum est nobis quam debitum sic ecclesie filiis dispen- 
sare munera gratiarum, ut illarum pretextu cuiquam nec preiudicium acce- 
dere nec dampni materia valeat imminere. Cum igitur, sicut petitio tua 


622. a) obst' R. 
628 a) Bisuntin mi’ Abkürsungsstrich R; MDG. Bisuntinensi. b) dil’ fi 2%, 4726. dilecti 
filii. c) Asisii v. Kal. Iunii anno xl. Reg. ef. 729; MDG. Datum Assisii — undecimo. 


Acta Pontificum Helvetica, I. 48 
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nobis exhibita continebat, venerabili fratri nostro . . episcopo Constantiensi 
duxerimus indulgendum, ut ecclesias et beneficia ecclesiastica cum cura vel 
sine cura, personatus vel dignitates sue civitatis et diocesis ad quorumcum- 
que presentationem seu collationem pertinentia, que persone institute in eis 
in manibus ipsius episcopi resignaverint*), et quod unicum quod maluerit") 
beneficium cum cura vel sine cura quocumque legitimo modo vacans et ad 
cuiuscumque capituli seu conventus predicte diocesis presentationem vel 
collationem pertinens, non obstante*) contradictione cuiuscumque patroni 
electoris presentatoris vel ab eis instituti electi seu presentati sive qualibet 
indulgentia sedis apostolice seu legatorum ipsius que indulgentiis huiusmodi 
obstare possit quibuscumque ecclesiis vel personis concessa, libere valeat or- 
dinare, nos tuis?) supplicationibus inclinati super hoc tibi providere volentes, 
ut eedem indulgentie ad ecclesias et beneficia, quorum presentatio vel donatio 
ad te pertinere dinoscitur, extendi non possint neque iuri tuo aut presen- 
tatorum a te, quo minus presentatio vel collatio per te facta teneat, preiu- 
dicium aliquod valeant generare, tibi auctoritate presentium indulgemus. 
Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. Asisii v. Kal. Iunii anno XI. 

. . Scolasticus ecclesie Argentinensis datus est super hoc conservator. 
Non obstante, si aliquibus a sede apostolica sit“) indultum, quod interdici 
suspendi velf) excommunicari seu extra certa loca citari non possint per 
litteras apostolicas non facientes plenam de indulto huiusmodi mentionem. 
Dat. ut supra. 


629. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof Eberhard von Constanz, seinem 
Sachwoalter Heinrich von Messkirch in seiner Stadt oder Diöcese eine 
Pfründe zu verschaffen. Anagni 1254 Juni 15. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 125" benefic. epist. 873. 
* Ladewig r, m 1659 aus R*. 


Eberhardo episcopo Constanciensi. - 


Volentes dilecto filio Hainrico de Meskilche clerico et procuratori tuo 
gratiam facere specialem, fraternitati tue providendi ei per te vel per alium 
in tua civitate vel diocesi de aliquo beneficio prebendali vel alio quod 
duxerit acceptandum, etiam si curam habeat animarum annexam, ad cuius- 
cumque collationem seu presentationem pertineat, si vacat adpresens vel 
quamcito se facultas obtulerit, et faciendi eum recipi in ecclesia in qua sibi 
providendum duxeris, si prebendalis existat, in canonicum et in fratrem, nec 
non et contradictores per censuram ecclesiasticam appellatione postposita 
compescendi liberam auctoritate presentium concedimus facultatem. Non 


694. a) so W., resignaverant X. b) so W.,; maluerint X. c) obst' AJ, d) P irrig 
eius; IV. entsprechend ipsius abbatis. e) est W. f) et H'. 
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obstante?), si ecclesia in qua sibi provisum fuerit certum habeat canoni- 
corum numerum iuramento confirmatione sedis apostolice sive quacumque 
alia firmitate vallatum, aut si in ea pro aliis scripta nostra direximus, qui- 
bus etc. usque generari, seu si idem clericus alias beneficiatus existit»), vel 
si personis aliquibus a sede apostolica sit indultum, quod ad receptionem 
vel provisionem alicuius compelli quodque suspendi interdici vel excommuni- 
cari non possint, aut quod de beneficiis ad collationem seu presentationem 
eorum spectantibus nulli valeat per litteras apostolicas provideri, que de 
indulto huiusmodi plenam et expressam ac de verbo ad verbum non fecerint 
mentionem, seu qualibet alia dicte sedis indulgentia per quam effectus nostre 
gratie circa ipsum impediri valeat vel etiam retardari. Dat. Anagnie xvi. 
Kal. Iulii anno XI. 


6206. 
Junoceuz. IV. ermächtigt Abt und Convent des Klosters Lützel zur 
Incorporation der Kirche zu Attenschweuer, deren Einkünfte abzüg- 
lich der nöthigen Ausgaben jährlich kaum drei Mark Szbers betragen. 
Anagnı 1254 Juni r7. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 105 epist. 755. 
Trouillat ı, 602 n* 421 die Haupturkunde aus D. 


.. Abbati et conventui monasterii de Lucella Cisterciensis 
ordinis Basiliensis diocesis. 


Sacra ordinis vestri religio et religionis vestre sacra devotio pro- 
merentur, ut apostolicam sedem vobis benivolam et pronam ad gratiam 
sentiatis. Cum igitur sicut accepimus monasterium vestrum, in quo hactenus 
LX?) monachi consueverant devotum domino impendere famulatum, adeo 
sit propter malitiam temporis in temporalibus diminutum, quod vix XL5) in 
ipso valeant sustentari, nos cupientes queque religiosa loca spiritualibus et 
temporalibus*) proficere incrementis ac volentes ipsi monasterio circa huius- 
modi detrimentum aliquod incrementi subsidium misericorditer impertiri, 
ecclesiam de Attheniswilre?) Basiliensis diocesis, in qua ius patronatus 
habetis, cuius proventus et redditus deductis expensis necessario faciendis 
trium marcarum argenti valorem annis singulis vix attingunt, retinendi per- 
petuo ad manus vestras et ipsius redditus et proventus in usus proprios 
convertendi, reservata vicario in eadem ecclesia servituro pro sustentatione 
sua et consuetis oneribus supportandis congrua portione, ac intrandi posses- 
sionem eiusdem ecclesie nostra freti^) auctoritate, diocesani episcopi vel 
alterius!) assensu minime requisito, vobis et prefato monasterio liberam 
auctoritate presentium de speciali gratia concedimus facultatem. Non ob- 
stantibus aliquibus indulgentiis vel litteris apostolicis generaliter vel specia- 


625. a) obst A. b) eder existat; adgekürzt exi. K. 
626. a) sexaginta Tr. b) quadraginta 77. c) et temporalibus /eAlt Tr. d) Attems- 
wilr 7r. e) fretri X. f) alicuius 77. 
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liter a predicto diocesano vel aliis quibuscumque obtentis vel obtinendis, 
per quas id impediri valeats) vel differri et de quibus specialem et plenam 
de verbo?) ad verbum oporteat fieri mentionem. Decernentes nichilominus 
irritum et inane siquid contra hoc a quovis auctoritate ordinaria vel etiam 
delegata contigerit attemptari?) ^ Nulli etc. nostre concessionis et constitu- 5 
tionis etc. Dat. Anagnie Xv. Kal. Iulii anno xl. 

. . Archiepiscopus Bisuntinus datus est super hoc conservator. Non 
obstante qualibet indulgentia cuicumque persone concessa, presertim quod 
excommunicari suspendi vel interdici non possint absque nostro speciali 
mandato faciente plenam et expressam de verbo ad verbum de ipsa indul- 10 
gentia mentionem. Dat. ut supra. 


627. 

Henrico episcopo Argentinensi. 
Innocenz IV. beauftragt den Bischof von Strassburg aus Vorsorge 
Jr seine und seiner Untergebenen Ruhe, den Zwanzigsten aller kirch- 15 
hkchen Einkünfte, dessen Verwendung zu Gunsten des lateinischen Kaiser- 
reichs‘) auf dem Concil zu Lyon beschlossen worden ist’), in seiner 
Stadt und Diöcese einzusammeln und aufzubewahren und ihm darüber 
Bericht zu erstatten, obschon diese Collecte ın der Provinz Mainz und 
die Ueberweisung ihres Ertrags an den Erzbischof von Mainz vom % 
Papste bereits bestimmten Personen übertragen worden ist. 

Dat. Anagnie X. Kal. Iulii anno xl. — »Licet pro subventione.« 

Anagni 1254 Juni 22. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. $146" epist. 24°). 


| 628. 25 
Innocenz IV. gewährt dem Abt Berthold von St. Gallen, dass er 


durch Briefe des Papstes oder seiner Legaten nur vor den aposto- 
lischen Stuhl könne geladen werden. Anagni 1254 Juni 27. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 150 epist. 47. 


Bertholdo abbati sancti Galli Constantiensis diocesis. 30 


Tue devotionis obtentu tibi gratificari volentes, ut a quoquam per 
litteras apostolice sedis vel legatorum ipsius super quibuscumque causis 
alibi quam apud sedem apostolicam invitus conveniri non valeas, auctoritate 
tibi presentium indulgemus. Nolumus per hoc ordinationi inter te ex parte 
una et venerabilem fratrem nostrum . . Constantiensem episcopum per nos 35 


026. g) fehlt Tr. h) de verbo fehlt Tr. i) attentari 7Y. 
627. a) pro subventione imperii Romanie A. b) vgl. Conc. Lugdun. I (ae r245), cap. 14 
und 47, Potthast 5. 996. c) unter den Schreiben des r2. Pontificatsjahres. 
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facte?) aliquod preiudicium generari. Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. 
Anagnie V. Kal. Iulii anno xi®). 

. . Scolasticus ecclesie Argentinensis datus est super hoc conservator. 
Non obstante, si aliquibus a sede ipsa indultum existat, quod interdici 
suspendi et excommunicari non possint per litteras apostolicas non facientes 
plenam de indulto huiusmodi mentionem. 


629. 
Innocenz IV. giebt dem Abt Berthold von St. Gallen die Zusicherung, 
dass durch die päpstliche Aufhebung der gegen ihn vom Bischof von 
Constanz erlassenen Sentenzen den Privilegien seines Klosters kein 
Abbruch und dem Rechte des Bischofs kein Zuwachs geschehen soll. 
Anagni 1254 Jul: 14. 

Reg. Vat. tom. 23, fol. 149" epist. 43. 

Wartmann UB. 3, 134 #928 aus A. 

* Inv. Garampi in ASchG. 13, 235 #85. — Ladewig I, mn* 1862. 


Bertholdo*) abbati monasterii sancti Galli Constantiensis 
diocesis. 


Cum in ordinatione pacis facta per nos) inter te ac venerabilem fratrem 
nostrum . . episcopum Constantiensem inter alia mandaverimus*) relaxari 
omnes suspensionis et excommunicationis sententias in te ab eodem epis- 
copo auctoritate propria promulgatas, per quod times privilegiis indulgentiis 
libertatibus et immunitatibus tibi et monasterio tuo concessis a sede apo- 
stolica derogari, nos tuis supplicationibus inclfnati volentes indempnitati tue 
ac ipsius monasterii paterna in posterum?) sollicitudine precavere, quod per 
relaxationem sententiarum huiusmodi nullum privilegiis indulgentiis liberta- 
tibus et immunitatibus ipsis preiudicium generetur et iuri eiusdem episcopi 
aliquid non accrescat, tibi et eidem monasterio auctoritate presentium in- 
dulgemus. Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. Anagnie 1I. Id. Iulii anno Xil. 


630. 
Innocenz IV. gewährt dem Abt Berthold von St. Gallen, dass der 
Bischof von Constanz gegen ihn weder Interdict noch Suspension oder 


Bann ohne besondern päpstlichen Befehl verhängen könne. 


Anagni 1254 Juli 14. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 149" epist. 44. | 


628. a) vgl. oben n’ 616. b) durch Rasur corrigiert aus XA R, das Schreiben steht unter 
denen des 12. Pontificatsjahres. 

629. a) Bertoldo W. b) uos A. c) s. oben n’ 610. d) so W; X iposterum mit Strich 
über i und Trennungsstrichlein zwischen i und p. 
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Eidem. 

Et tua supplex devotio et devota supplicatio nos inducunt, ut tibi 
favorem et gratiam impendamus. Hinc est, quod tuis supplicationibus benig- 
num impertientes assensum auctoritate tibi presentium indulgemus, ut 
venerabilis frater noster . . episcopus Constantiensis, in cuius existis diocesi, 
in personam tuam non possit interdicti vel suspensionis aut excommuni- 
cationis sententiam super quocumque articulo promulgare absque speciali 
mandato apostolice sedis faciente plenam et expressam de hac indulgentia 
mentionem; ita tamen, ut privilegiis libertatum tibi et monasterio tuo ab 
eadem sede concessis nullum in posterum ex hac indulgentia preiudicium 
generetur et iuri eiusdem episcopi aliquid non accrescat. Nulli etc. nostre 
concessionis etc. Presentibus post triennium etc. Dat. Anagnie 1I. Id. Iulii 
anno Xil. 

. . Scolasticus ecclesie Argentinensis datus est super hoc conservator. 
Non obstante, si eidem episcopo vel aliquibus aliis est ab ipsa sede indul- 
tum, quod interdici suspendi et excommunicari non possint per litteras 
apostolicas in quibus de indulto huiusmodi expressa mentio [non] habeatur. 
Dat. ut supra. 


631. 

. . Abbati monasterii Augiensis Constantiensis diocesis. 
Innocenz IV. trägt auf Bitten des Grafen Wolfrad von Veringen 
dem Abt von Reichenau auf, der Tochter desselben, Hedwig, und dem 
Grafen (Hartmann) von Grüningen den wegen zu naher Verwandt. 
schaft nöthigen Ehedispens zu ertheilen, indem durch diese Verbin- 
dung die gefahrdrohende Feindschaft der beiden Grafen am ehesten 
beigelegt wird. 

Dat. Anagnie 11r. Kal. Aug. anno Xil — »Exhibita nobis dilecti.« 


Anagni 1254 Juli 29. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 157 epist. 88. 


Vgl. Potthast 14730"). 


632. 
Capitulo ecclesie Bisuntine. 
Innocenz IV. bestätigt dem Domcapitel von Besangon die Vereinigung 
der beiden bisher getrennten Domstifter von St. Johann Evangelist und 
von St. Stephan zu Einer Cathedralkirche, wie dieselbe durch den 
Legaten Hugo Cardinalpriester von S. Sabina im Auftrag des Erz- 
bischofs und der beidseitigen Decane und Capıtel von Besangon laut 


681. a) = 74700; beide beruhen auf dem nämlichen Schreiben in R, Potth. 14700 trägt aber 
ein irriges Datum. 


25 


35 
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(inserierter) Urkunde d. d. Belley 1253 September 30 angeordnet wor- 
den ıst; u. A. bestehen fortan neben dem Archidiaconat der Dom- 
kirche vier vereinigte Archidiaconate, indem aus je zwei solchen der 
beiden bisherigen Domstifter, sobald sie erledigt werden, ein neues 


5 gebildet wird; so besteht das neue Archidiaconat Luxeuz] aus den 


10 


15 


35 


bisherigen Grange und Elsgau‘). 

Dat. Anagnie Kal. Aug. anno XII. — »Cum a nobis.« 

. . Decanus ecclesie Lingonensis datus est super hoc conservator. Non 
obstante — — suspendi. Anagni 1254 August T. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 156” epist. 86. 
Gallia christ. 15, instr. 85 = og aus R^ (mit dem Zusatz). 
* Potthast 15476 (ohne den Zusatz). 


633. 
Innocenz IV. ermächtigt den Bischoj von Basel, das Benedichinerinnen- 
kloster Masmünster, dessen Bestand durch die Gewaltthätigkeit seiner 
Vögte und anderer Feinde der Kırche aufs schwerste gefährdet dst, 
unter die Verwaltung der Äbtissin von Säckingen zu stellen. 


Anagni 1254 August 4. 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 156 epist. 83. 


. , Episcopo Basiliensi. 


Ex parte dilectarum in Christo filiarum conventus monasterii monialium 
Vallis Masonis ordinis sancti Benedicti tue diocesis fuit nobis humiliter 
supplicatum, ut, cum idem monasterium, quod ad Basiliensem ecclesiam 
pertinens pleno iure hactenus in spiritualibus floridum et in temporalibus 
opulentum [extitit], per advocatorum malitiam et quorundam adversariorum 
ecclesie tyrampnidem, qui bona ipsius diripiunt et consumunt, deformatum 
sit adeo in utrisque, quod, nisi ei per apostolice sedis providentiam celeriter 
succurratur, vix adiciet ut resurgat, curam et administrationem ipsius nunc 
abbatisse regimine destituti in temporalibus et spiritualibus dilecte in Christo 
filie .. abbatisse monasterii Seconiensis ordinis sancti Augustini Constantiensis 
diocesis nepti nobilis viri V[lrici] comitis de Phyrreto devoti nostri, per cuius 
industriam idem monasterium relevari et defensari ab incursibus malignorum 
posse speratur, committere saltem quousque dictum monasterium reformatum 
fuerit ac interim debitam sibi obedientiam et reverentiam a monialibus et 
alis subditis eiusdem monasterii facere exhiberi de benignitate sedis aposto- 
lice curaremus, quod eadem abbatissa sancti Augustini est ordinis non ob- 


682. a) de Aioya R. — Eis H. de Aioya (Schatzmeister von St, fohann?) su Besangon geht als 
einer der Vertreter der einen Partei im Streit um das Ersbisthum Besangon im Jahre 12328 
an die römische Curie, ist übrigens am 20. Febr. 1229 bereits todf; s. die Urk. Gregors IX. 
von diesem Tage, gedr. Gallia christ. 15, instr. 69 n* 76 aus Rö, * Potthast $345. 


384 


stante. Nos itaque sepedicti monasterii desolationi occurrere paterno vo- 
lentes affectu ac de tua circumspectione plenam in domino fiduciam obti- 
nentes, presentium tibi auctoritate committimus, ut super hoc auctoritate 
nostra per te vel alium facias quod secundum deum eiusdem monasterii 
reformationi et animarum saluti videris expedire. Contradictores [etc.]. Non 
obstante, si aliquibus a sede apostolica sit indultum, quod excommunicari 
interdici nequeant vel suspendi. Dat. Anagnie ı1. Non. Aug. anno Xi. 


634. 


Innocenz IV. weist in. Bestätigung früherer entsprechender Massregeln 
den Propst von S. Nazario in Brolo zu Mailand an, dem Chorherrn 
Antonius von Carnisio die Güter des Klosters Disentis in den Diöcesen 
Mailand und Como, welche derselbe als Verwalter dieses Klosters von 
den widerrechtlichen Inhabern derselben wiedergewinnen wird, auf 
dessen Lebenszeit zu übertragen und ihn in deren Besitz zu schützen. 
Anagni 1254 August 4. 


Reg. Vat. tom. 23, fol. 160" epist. 104. 


.. Preposito ecclesie sancti Nazarii in Brolio Mediola- 
nensis*). 


Dilectus filius Antonius de Carnisio canonicus ecclesie de Bribia Me- 
diolanensis diocesis capellanus dilecti filii nostri G[uillelmi] sancti Eustachii 
diaconi cardinalis nobis exposuit, quod, cum nos attendentes, quod ipse 
defendendo iura monasterii Disertinensis") ordinis sancti Benedicti Curiensis 
diocesis, cuius curam et administrationem dudum ei commiseramus in tem- 
poralibus *), graves labores subierat et expensas quodque idem monasterium 
de proventibus quarundam possessionum et aliorum ?) bonorum que in Me- 
diolanensi et Cumana obtinebat diocesibus nichil percipere poterat, utpote 
que a quibusdam potentibus clericis et laicis detinebantur elapsis annis 
triginta et amplius occupata, . . preposito de Pripio Mediolanensis diocesis 
dedissemus nostris litteris in mandatis, ut terras possessiones et bona eadem, 
postquam ea idem Alntonius] eripuisset de predictorum manibus, si ad id 
maioris partis conventus eiusdem monasterii consensus accederet, conferret 
eidem, idem prepositus huiusmodi auctoritate mandati requisito et obtento 
assensu duorum monachorum ex tribus quos monasterium ipsum habebat 
tunc temporis, absentibus duobus aliis qui monachos predicti monasterii se 
fore dicebant, dictas terras [et| possessiones pro magna parte ab eodem 
canonico de quorundam laicorum manibus ereptas ipsi canonico contulit 
et eum in illarum corporalem possessionem induxit. Set dicti laici post- 
modum asserentes easdem terras et possessiones sibi esse pignoris [titulo] 


684. a) Mediolanen mit Abkürsungsstrich R. b) Disertin mit Abkürsungsstrich R. c) im 
9. 1249, s. Potthast 13899, vgl, v. Mohr Regesten 2, Disentis r0 f. n’ s3—357 und 15 
»* 72. d) aliarum X. 
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obligatas et ius in illis nitentes sibi propter hoc vendicare, prefatum canoni- 
cum et colonos terrarum et possessionum ipsarum 'super eis conveniendo, 
ipsos coram iudicibus secularibus multipliciter inquietant; licet idem tam de 
satisfactione mutuate pecunie facta eis ipsius monasterii nomine quam de 
fructibus terrarum et possessionum ipsarum perceperint ultra sortem, alias 
possessiones et bona iam dicti monasterii quibusdam clericis et laicis adhuc 
detinentibus occupata. Nos igitur supradicti canonici supplicationibus incli- 
nati, quod a prefato preposito super hoc factum est ratum habentes et gra- 
tum ac auctoritate apostolica confirmantes et incepta[m] in hiis sibi gratiam 
continuare volentes, mandamus, quatinus possessiones ac bona ipsius mona- 
sterii, que adhuc ab aliis clericis et laicis detinentur, ipsi canonico, cum 
idem ipsas de illorum eripuerit manibus, auctoritate nostra [per te] vel per 
alium conferas et assignes quoadvixerit possidendas. Ita tamen, quod post 
decessum eius eadem ad ipsum monasterium libere revertantur. Non ob- 
stante, si consensus abbatis et conventus sepefati monasterii in illis posses- 
sionibus, quas iam eripuit idem canonicus de predictorum manibus, non ac- 
cessit vel in illis terris et bonis, que deinceps eripiet, non accedat. Ad hec 
facias ipsum canonicum assignatarum sibi per eundem prepositum de pro- 
prio*) ac per te assignandarum terrarum et possessionum aliorumque bono- 
rum pacifica possessione gaudere, concedens ei nichilominus auctoritate 
nostra petendi et recuperandi possessiones et bona eadem ab eisdem clericis 
et laicis liberam facultatem, ipsosque clericos et laicos, ut fructibus per- 
ceptis tam de terris, quas iam eripuit, quam de illis, quas eripiet de illorum 
manibus iam dictus canonicus, et pecunia nomine monasterii eis soluta ratione 
debitorum que possent allegare forsitan computatis in sortem ac recepto si- 
quid sorti defuerit vel restituto quod perceperunt ultra sortem ex illis, terras 
possessiones et bona premissa eidem canonico in pace dimittant, monitione 
premissa per censuram ecclesiasticam appellatione remota compellas, ipsum 
vel colonos terrarum ipsarum coram aliquibus iudicibus secularibus occasione 
predictorum conveniri vel molestari ab ipsis vel aliis aliquatenus non per- 
mittens. Contradictores vel molestatores siqui fuerint per censuram eandem 
appellatione postposita compescendo. Invocato etc. Non obstante), si ali- 
quibus a sede apostolica est indultum, quod ad provisionem alicuius com- 
pelli sive interdici suspendi et excommunicari non possint per litteras apo- 
stolicas non facientes plenam de indulto huiusmodi mentionem, aut quod 
antedicto canonico annis singulis quoadvixerit in quinquaginta libris impe- 
rialibus de bonis prenominati monasterii mandavimus provideri. Dat. Ana- 
gnie II. Non. Aug. anno Xil. 


635. 


Innocenz IV. bestätigt der Meisterin und dem Convent des neugestifteten 
Klosters Rathhausen die Verfügungen des Bischofs von Constanz über 
ihre geistlichen und weltlichen Verhältnisse. Anagni 1254 August 19. 


684. e) auf Rasur RR; soll wohl heissen Pripio. f) obst’ X. 
Acta Pontificum Helvetica. I. 49 
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Reg. Vat. tom. 23, fol. 166 epist. 144. 
Geschichtsfreund 2, 46 n* ó die Haupturkunde aus A. 
* Potthast 15491. — S. auch Ladewig 1, m" 1782. 


Magistre et conventui monasterii in parrochia Lucernensi 
in loco qui Domus Consilii dicitur observantibus Cisterciensis 
ordinis instituta Constantiensis diocesis. 


Petitio vestra nobis exhibita continebat, quod venerabilis frater noster 
. . Constantiensis episcopus ordinaria vobis auctoritate concessit, ut in loco 
ipso in quo nunc degitis libere possetis secundum regularis discipline ob- 
servantias et institutiones Cisterciensis ordinis simul domino famulari, con- 
cedens nichilominus vobis in religionis favorem, ut in loco eodem oratorium, 
in quo celebrentur vobis divina, et officinas necessarias iuxta formam et 
modum eiusdem ordinis construi faceretis, ita quod liceat vobis. personas 
vestri conventus et familie in ipsius oratorii cimiterio cum decesserint sepelire; 
in omnibus tamen parrochialis ecclesie iure salvo. Possessiones quoque ac 
alia omnia bona, que in presentiarum *) iuste et rationabiliter possidetis aut 
in futurum iustis modis prestante domino poteritis adipisci, ut firma vobis 
et illibata permaneant, eadem auctoritate vobis et per vos monasterio vestro 
concessit. Preterea dictus episcopus regularem provisionem circa salubrem 
statum vestrum et eiusdem monasterii tam in spiritualibus quam in tempo- 
ralibus . . abbatis de Capella predicti ordinis Constantiensis diocesis et 
successorum eius cure commisit, prout in patentibus litteris ipsius episcopi") 
suo sigillo munitis dicitur plenius contineri*) Nos igitur vestris suppli- 
cationibus inclinati, quod super hiis ab eodem episcopo pie ac provide 
factum est et in alterius preiudicium non redundat, ratum habentes et gra- 
tum, illud auctoritate apostolica confirmamus etc. usque communimus. 
Nulli etc. Dat. Anagnie xıııı. Kal. Sept. anno xit. 

. . Abbas de Monte Angelorum ordinis sancti Benedicti Constantiensis 
diocesis datus est conservator. Non obstante, si aliquibus etc. ut supra?). 


636. 


H[ugoni] tituli sancte Sabine presbytero cardinali*) 


Innocenz IV. ertheilt dem Cardinalpriester Hugo von S. Sabina den 
Auftrag, dem Meister Conrad, Fauscleriker des verstorbenen päßst- 
lichen Caplans Gebhard von Freiburg‘), die Kirchen zu Wolfenweiler 


und zu Rothweil (?) im Breisgau‘) zu übertragen, welche durch den 
685. a) impresentiarum G/r, b) litteris episcopi “ipsius A; ipsius episcopi litteris G/r. 
c) s. die Urk. vom r4. Märs 1251, gedr. Geschichtsfreund 2, 45 n' s. d) (aliquibus) 


a sede apostolica est indultum etc. usque mentionem. Aeg. ef. r4r. 

086. a) Ripoll fügt — irriger Weise, vgl. Potth. 15527 f. und 15334 f. — bei: apostollce sedis 
legato. b) quondam Gebehardi capellani nostri fratris dilecti filii nobilis viri C[onradi] 
comitis de Friburg X. c) de Woluenwiller et de Rorwile in Brisgandia . . . Con- 
stantiensis diocesis A. 
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Tod Gebhards erledigt worden sind; dabei sollen u. A. etwaige andere 
Provisionsbriefe des Papstes betreffend Stadt oder Diöcese Constans 
zu Gunsten Conrads oder Anderer nicht im Wege stehen. 

Dat. Anagnie III. Kal. Octobr. anno xü. — »Prompti ad illorum.« 

Anagni 1254 September 28. 

Reg. Vat. tom. 22, fol. 313" epist. 964°). 

Ripoll 7, 34 # 383 aus R*. ' 

* Potthast 15530. 


637. 


10 /nnocenz IV. bestätigt dem Constanzer Dompropst Conrad von Bern- 


15 


hausen die ihm vom Bischof von Constanz kraft päßstlicher Er- 


mächtigung übertragene Dompropstei daselbst. 
Capua 1254 October 18°). 
Reg. Vat. tom. 23, fol. 183" epist. 293. 


Conrado de Bernhusen preposito Constantiensi). 


iustis petentium etc. usque complere. Sane porrecta nobis tua petitio 
continebat, quod, cum dudum venerabili fratri nostro . . Constantiensi epis- 
copo conferendi auctoritate nostra preposituram Constantiensis ecclesie quam- 
primum eam vacare contingeret alicui, qui idoneus esset et alias devotus 
ecclesie, ac contradictores quoslibet per censuram ecclesiasticam appellatione 
postposita compescendi per litteras nostras*) sub certa forma liberam con- 
cesserimus facultatem, idem episcopus diligenter attendens, quod tue pro- 
bitatis et devotionis meritis exigentibus dignum te ipsius prepositure regi- 
mine redderes quodque per te tuamque industriam utiliter in temporalibus 
et spiritualibus prepositura ipsa poterat gubernari, eam tunc de facto et de 
iure vacantem tibi iuxta traditam sibi formam eadem auctoritate sui nichilo- 
minus accedente consensu capituli contulit, dilectum filium . . prepositum 
Turicensem tuo nomine investiens per suum anulum de eadem, prout in litteris 
inde confectis eiusdem episcopi munitis sigillo plenius dicitur contineri. Tuis 
igitur devotis supplicationibus incli[nati]®), quod ab eodem episcopo provide 
factum est in hac parte ratum habentes et gratum, id auctoritate apostolica 
confirmamus etc. usque communimus. Nulli etc. nostre confirmationis etc. 
Dat. Capue xv. Kal. Nouembr. anno xit. 

. . Electus Augustensis datus est super hiis conservator. Non obstante, 
si personis aliquibus a sede apostolica sit indultum, quod interdici suspendi 
vel excommunicari non possint per litteras apostolicas nisi plenam de dicto 
indulto fecerint mentionem. Dat. ut supra. 


086. d) im einem Nachtrag su den Bencficialbriefen des 12. Pontificatsjahres, der (e$. 960 — 965) 
am Schluss von R des Jahres ro steht. 


40 687. a) vgl. Potthast p. 1278 vor n' 15542. b) also war nicht, wie Vocheser Gesch. des 


fürstl. Hauses Waldburg r (Kempten 1888), 225 vermuthet, Conrad von Waldburg Dom- 
propt. €) s. oben n’ 514. d) adgekürst incli ohne den nötkigen Punkt R. 
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| 638. 
Innocenz IV. gestattet der edeln Frau Agnes von Faucigny, die Etn- 


künfte der Zehnten in ihrer Herrschaft zu behalten. 
Neapel 1254 November 24. 


Reg. Vat. tom. 2 3, fol. 192” epist. 388. 


® Wurstemberger Peter II. 4, 175 #344 (aus A oder B) = MDR. 19, 
302 m 1427 und — Regeste Genevois 214 n*&Óó2 (alle irrig zu 1253) 
und — Potthast 15507. 


Nobili mulieri Agneti domine Fulcigniaci*) Gebennensis 
diocesis. 


Meritis tue devotionis inducimur, ut te specialis prerogativa favoris 
et gratie prosequamur. Hinc est, quod nos tuis devotis supplicationibus 
inclinati, ut proventus decimarum, quas tu et predecessores tui in terra tua 
percepistis hactenus, retinere libere valeas et ad restitutionem perceptorum 
fructuum minime tenearis, auctoritate tibi presentium concedimus dispen- 
sando. Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. Neapoli viii. Kal. Decembr. 
anno XI). 


639. 
Alexander IV. bestätigt den Nonnen im. Kloster des St. Franciscus 
zu Strassburg -—— und ebenso den Nonnen im Paradies bei Constanz 


— die vom Cardinalpriester Hugo von S. Sabina ausgesprochene 
Einverleibung ıhres Klosters, wohin sie auch dasselbe verlegen wür- 
den, 14 den Orden von S. Damian. 
Neapel 1255 Januar 18. 

Reg. Vat. tom. 24, fol. 9" epist. O5. 

Wadding 3, 524 m" 4 aus R — Sbaralea 2, 8 m 9, beide ohne den Zusatz. 

* Potthast 15640. 

Vgl. Wirtemberg. UB. 5, 85 n1317 und óo n 1313. 


. . Abbatisse et conventui monasterii sancti Francisci 
pauperum inclusarum in Argentina ordinis sancti Damiani. 


Solet annuere etc. usque impertiri. Lecta siquidem coram nobis vestra 
petitio continebat, quod dilectus filius? noster H[ugo] tituli sancte Sabine 
presbyter cardinalis de speciali mandato nostro vobis concessit, ut illam 
dumtaxat vite formam in vestro monasterio perpetuis temporibus observetis, 
quam felicis recordationis I[nnocentius] papa predecessor noster vobis tra- 
didit observandam, statuens, ut indulgentiis et privilegiis concessis et con- 
cedendis ordini sancti Damiani, etiam si locum vos mutare contingat, libere 
gaudeatis, ac monasterium vestrum ordini incorporans supradicto, prout in 


688. a) "domine Agneti "Fulcigniaci A. b) Wurstemó., MDR. und Reg. Gen. irrig undecimo. 
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eiusdem cardinalis patentibus litteris plenius continetur. Nos igitur vestris 
supplicationibus inclinati, quod per eundem cardinalem in hac parte factum 
est ratum habentes et gratum, id auctoritate apostolica confirmamus etc. 
usque communimus. Predictarum litterarum tenorem inseri presentibus 

5 facientes; qui talis est: — Folgt die Urkunde des Hugo Cardinalpriesters 
von S. Sabina vom 24. December 1254, s. den Abdruck im UB. der Stadt 
Strassburg 1 (Strassburg 1879), 291 mn* 384 (aus Sbaraleas nicht ganz ge- 
nauem Text). — Nulli etc. nostre confirmationis etc. Dat. Neapoli xv. Kal. 
Febr. anno f. 

10 In eundem modum pro . . abbatissa et conventu pauperum inclusarum 
monasterii de Paradiso iuxta Constantiam ordinis sancti Damiani, usque 
statuens, ut privilegiis et indulgentiis concessis etc. usque in finem, mutatis 
mutandis. 


640. 
15 . . Abbati monasterii sancti Petri de Monte in Nigra Silua 
Constantiensis diocesis. 
Alexander IV. wiederholt dem Abt von St. Peter den ihm von weıland 
Papst I{nnocenz IV.) ertheilten Provisionsauftrag zu Gunsten des 
Clerikers Johannes‘), verbessert jedoch eine irrige Formel des er- 
20 wähnten Mandatschreibens, worin der Bischof von Constanz genannt 
war, während doch die Provision nicht auf Constanz und dessen 
Diöcese, sondern auf Strassburg sich bezog. 


Dat. Neapoli i1. Kal. Febr. anno I. — »Super provisione dilecti.« 


Neapel 1255 Januar 30. 
95 Reg. Vat. tom. 24, fol. 12" epist. 94. 


641. 
Alexander IV. gewährt den Nonnen im Paradies bei Constanz die 
Freiheit, dass sie durch Briefe des apostolischen Stuhls oder seiner 
Legaten wegen Gütern in der Stadt Constanz nicht vor ein Gericht 


30 ausserhalb derselben können geladen werden. 


Neapel 1255 Februar 1. 
Reg. Vat. tom. 24, fol. 15" epist. 123. 


Wadding 3, 526 #6 aus R — Sóaralea 2, I4 # 17. 
* Potthast 15667. 


35 Eisdem?) 
Vestre pacis querentes commodum et quietis libenter illa vobis con- 
640. a) dilecti filii Iohannis clerici nati dilecte in Christo filie Agnetis quondam castellane 
Sorelle KA. 


641. a) .. Abbatisse et conventui monialium inclusarum monasterii de Paradiso iuxta Con- 
40 stantiam ordinis sancti Damiani. Aeg. cp. 122, s. unten n° 645. 


390 


cedimus, per que materia submota gravaminis status vestri tranquilitas pro- 
curetur. Hinc est, quod nos vestris gravaminibus occurrere cupientes re- 
medio gratie specialis, auctoritate vobis presentium indulgemus, ne decetero 
extra civitatem Constantiensem super bonis que infra illam habetis in causam 
trahi per apostolice sedis vel legatorum ipsius litteras valeatis, nisi littere 
ipse de hac indulgentia plenam vel de verbo ad verbum expressam fecerint 
mentionem. Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. Neapoli Kal. Febr. annof. 


642. 


Alexander IV. trägt dem Erzbischof von Vienne auf, den Domsänger 
"Aimo von Genf zum Bischof von Viviers zu erheben. 


Neapel 1255 Februar 1. 
Reg. Vat. tom. 24, fol. 17 epist. 134. 
Gallia christ. 16, instr. 245 n 22 aus R°. 


* Gallia christ. 16, col. $65 irrig zum 29. Januar. — Potthast 15662. 


. . Archiepiscopo Viennensi. 


Sedis apostolice ampla benignitas etc. usque studeat decorare. Pen- 
santes igitur nobilitatem morum et generis, quibus pollere dinoscitur dilectus 
filius Aymo cantor Gebennensis, nec non et devotionis studia, quibus tam 
ipse quam quondam. . comes Gebennensis pater eiusdem") sedis promeruisse 
noscuntur gratiam et favorem, ac per hoc cupientes eundem cantorem pro- 
sequi prerogativa gratie specialis, mandamus, quatinus ecclesie Viuariensi, 
que dicitur vacare adpresens et cuius metropolitanus diceris, si nondum est 
ei canonice provisum de alio, dictum cantorem, per cuius industriam speratur 
posse ipsa ecclesia grata in temporalibus et spiritualibus incrementa sus- 
cipere, preficias in episcopum et pastorem ac ei facias ab eiusdem ecclesie 
capitulo et clero civitatis et diocesis Viuariensis ac aliis eius subditis obe- 
dientiam et reverentiam debitam exhiberi. Contradictores [etc.. Non ob- 
stanteb), quod idem cantor non est in sacris ordinibus constitutus, vel si 
aliquibus est ab ipsa sede indultum, quod interdici suspendi vel excommuni- 
cari non possint per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam 
seu de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentionem. Nos enim 
decernimus exnunc irritum et inane siquid super hoc contra mandati nostri 
tenorem fuerit attemptatum. Dat. Neapoli Kal. Febr. anno i. 


643. 


Alexander IV. gestattet den Nonnen im Paradies bet Constanz — 
und ebenso denjenigen im Kloster des St. Franciscus zu Strassburg —, 
wegen der harten Kälte ihres Wohnorts Pelze zu tragen. 

Neapel 1255 Februar 4. 


642. a) su pater und sedis seht in R mur das eine ciusdem, b) obst' A. 
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Reg. Vat. tom. 24, fol. 15" epist. r22. 

Wadding 3, 526 n* 7 aus R — Sbaralea 2, 15 m' 10. 19 — (Ausfertigung 
für Strassburg) UB. der Stadt Strassburg 1 (Strassburg 1879), 291 
n 385. 

* Potthast 15671. 


. , Abbatisse et conventui monialium inclusarum monasterii 
de Paradiso iuxta Constantiam ordinis sancti Damiani. 


Divine affluentiam bonitatis habendo pre oculis, que nobis licet im- 
meritis curam generalis commisit ecclesie, saluti omnium libenter intendimus, 
set illorum precipue, qui*) divinis laudibus frequenter invigilant et pie vite 
studio sine intermissione desudant. Exhibita siquidem nobis vestra petitio 
continebat, quod, licet sit in desiderio vestro continuum per afflictionem 
carnis assiduam mereri premia beatorum, tamen fragilitas vestra non sufficit, 
ut intensionem frigoris vestrarum partium sine incursu discriminis sustinere 
possitis ille ex vobis^), que in diebus suis processisse noscuntur. Quia vero 
decens et dignum esse dinoscitur, quod providentia sedis apostolice suffra- 
gante a vobis iugum domini cum suavitate feratur, nos vestris suppli- 
cationibus annuentes auctoritate vobis presentium indulgemus, ut vestri 
ordinis statuto vel consuetudine contraria non obstante *) uti pellibus libere 
valeatis. Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. Neapoli It. Non. Febr. anno 1. 

In eundem modum... abbatisse et conventui monialium inclusarum 
monasterii sancti Francisci Argentinensis ordinis sancti Damiani. 


644. 
Alexander IV. bestätigt der Stadt Zürich die durch Bischof Berthold 
von Basel gewährte Lossprechung von allen Strafen wegen des Schadens, 
welchen bei der Belagerung von Luzern durch die Zürcher und andere 


Anhänger weiland Kaiser Friedrichs das Kloster Luzern erlitten hat. 


Neapel 1255 Februar 12. 
Reg. Vat. tom. 24, fol. 16° epist. 130. 


'. . Advocato consulibus et universitati Turricensibus*) Con- 
stantiensis diocesis. 


Ex parte vestra fuit propositum coram nobis, quod, cum vos una cum 
aliis adherentibus quondam Frliderico] se tunc pro imperatore gerenti Lucer- 
nense opidum eiusdem diocesis obsideretis, monasterio loci eiusdem fuerunt 
dampna occasione huiusmodi obsidionis illata, et quamvis tam a venerabili 
fratre nostro . . Basiliensi episcopo quam a dilecto filio fratre Warnero con- 
verso Cisterciensis ordinis vobis promissum fuerit dum ad obsequium eccle- 
sie rediistis, ut vobis pro hiis ab eadem ecclesia remissionis et absolutionis 


648. a) intendimus precipue eorum, qui Drucke. b) so A, ille ex vobis wie vos constru- 
irend; die Drucke schieben nach possitis ein presertim ein. c) obst! A. 
044. a) Turricen mie Abkürsungsstrich über ep R. 
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gratiam obtinerent, nichilominus tamen . . prepositus et. conventus eiusdem 
monasterii Lucernensis ordinis sancti Benedicti vos super dampnis huius- 
modi coram venerabili fratre nostro . . Consta[n]tiensi episcopo auctoritate 
ordinaria convenerunt. Quare felicis recordationis I[nnocentium] papam pre- 
decessorem nostrum supplicastis humiliter, ut, cum plura dampna vobis irro- 
gata fuerint per ecclesie inimicos, postquam pro ecclesie Romane devotione 
ipsorum consortium declinastis, mandaret vos iuxta predictorum promissum 
aliquatenus non teneri de talibus dampnis monasterio eidem) illatis, nec 
permitteret ipsos decetero predictorum occasione vexari, set excommuni- 
cationis vel interdicti sententiam in vos vel terram vestram prolatam occa- 
sione huiusmodi mandaret per apostolice sedis providentiam relaxari. Unde 
predecessor ipse dicto Basiliensi episcopo suis dedit litteris in mandatis, ut 
super hiis vobiscum ageret apostolice sedis auctoritate prout secundum 
deum *) videret ecclesie negotio expedire; contradictores [etc.]. Propter quod 
idem Basiliensis episcopus diligenter attendens, quod vos fide sincera àc 
devotione ferventes studebatis patenter inimicos ecclesie impugnare, vos 
ecclesias et terras vestras ab omni actione impetitione pena satisfactione 
excommunicatione interdicto, quarum?) ex premissis culpis noscebamini con- 
stituisse vos reos, auctoritate litterarum huiusmodi*) absolvit. Nos igitur 
vestris supplicationibus inclinati absolutionem et impunitatem per dictum 
Basiliensem episcopum vobis provide traditas in hac parte ratas habentes 
et gratas, ipsas auctoritate apostolica confirmamus etc. usque communimus. 
Nulli etc. nostre confirmationis etc. Dat. Neapoli rl. Id. Febr. anno 1. 


645. 
Alexander IV. bestützgt genannten Rittern und andern Einwohnern 
von Zürich, welche zur Kırche zurückgekehrt sind, die ihnen durch 


Bischof Eberhard von Constanz zugesicherte Straflosig keit. 
Neapel 1255 Februar 12. 


Reg. Vat. tom. 24, fol. 18" epist. 145. 


Nobilibus viris I[acobo] Molendinario, V[lrico] Sculteto, 
B[urchardo] de Hottingen, H[enrico] Brunoni, C[onrado| Wellen[o]*), 
C[onrado] Wicen[o]*) militibus ceterisque de Turego ecclesie 
Romane devotis Constantiensis diocesis. 


Cum, sicut ex parte vestra fuit propositum coram nobis, venerabilis 
frater noster . . Constantiensis episcopus, vobis^).ad ecclesie reconciliatis 
gremium depost*) sequelam quondam Frt[iderici] tunc se pro imperatore 
gerentis, quasdam vobis impunitates auctoritate litterarum felicis recordationis 
I[nnocentii] pape predecessoris nostri ac dilecti filii nostri H[ugonis] tituli 


044. b) mon (mit Abkürzungsstrich) eiusdem X. c) üdergeschrieben R. d) so £. 
e) sack huiusmodi folgt noch einmal vos K. 
646. a) — en mit Abkürsungsstrich R. b) vos A. c) de post X. 
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sancte Sabine presbyteri cardinalis tunc in illis partibus apostolice sedis legati 
duxerit concedendas, prout in litteris inde confectis ipsius episcopi munitis 
sigillo plenius dicitur contineri, nos reconciliationem et impunitates huius- 
modi provide factas ratas et gratas habentes, eas auctoritate apostolica con- 
firmamus etc. usque communimus. Nulli?) etc. nostre confirmationis etc. 
Dat. Neapoli 1t. Id. Febr. anno I. 


646. 
Alexander IV. bestätigt dem Provinzialcapıtel des Minoritenordens in 
Oberdeutschland die Beschränkung ihrer Aufsichtspfücht über Gottes- 


häuser des Ordens von S. Damian auf die Klöster zu Strassburg, 
Constanz, Ulm und Pfullingen. Neapel 1255 Märs 8. 


Reg. Vat. tom. 24, Jol. 45 epist. 297. 

Wadding 3, 527 m ó aus R — Sbaralea 2, 19 m 27. 

* [nv. Garampi in ASchG. 13, 235 m 46. — Potthast 15725. 
Vgl. Wirtemberg. UB. 5, 77 » 1311. 


.. Ministro fratrum Minorum Alamannie ac diffinitoribus 
provincialis capituli in Ezzelingen celebrati. 


Cum a nobis petitur etc. usque effectum. Significastis siquidem nobis, 
quod dudum nos tunc Ostiensis et Velletrensis episcopus per nostras vobis 
duximus litteras concedendum, quod exceptis Argentinensi, Constantiensi, 
de Vlma et de Phullengen?) claustris ordinis sancti Damiani aliquorum 
claustrorum eiusdem ordinis constructorum aut construendorum in Alamannia 
nullatenus teneamini curam gerere vel habere. Nos igitur vestris suppli- 
cationibus inclinati concessionem huiusmodi ratam habentes, illam auctoritate 
apostolica confirmamus etc. usque communimus. Nulli etc. nostre confir- 
mationis®) etc. Dat. Neapoli vir. Id. Marcii anno I. 


641. 


Alexander IV. trägt dem Bischof von Maurienne auf, dem Grafen 
Rudolf von Genevois, wenn sein Bruder, der Domsänger Aimo von 
Genf, das Bisthum Viviers erhalte, die daherigen Ausgaben aus den 
Gütern dieses Bisthums wiedererstatten zu lassen. 


Neapel 1255 Márz ır. 
Reg. Vat. tom. 24, fol. 28 epist. 206. 


645. d) Dulli &/ 
646. a) mit Abkürzungsstrich über der Endsilbe R. b) von der gewöhnlichen Abkürsung 
confir. steht fir. auf Rasur R; Wadding concessionis, Só. concessionis atque confirmationis. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 50 
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. . Episcopo Maurianensi. 

Cum, sicut dilectus filius nobilis vir R[odulfus] comes Gebennensis 
nobis exposuit, dilecto filio Aymoni cantori Gebennensi fratri suo auctoritate 
felicis recordationis I[nnocentii] pape predecessoris nostri sit per venerabilem 
fratrem nostrum . . archiepiscopum Viennensem de vacante Viuariensi epis- 
copatu provisum?) idemque comes prosequendo negocium provisionis huius- 
modi magna subierit onera expensarum, mandamus, quatinus, si dictum 
A[ymonem] eundem episcopatum contigerit obtinere, expensas factas et 
faciendas ab ipso comite propter hoc necessarias sibi de bonis eiusdem 
episcopatus Viuariensis facias resarciri. Contradictores [etc.. Non obstante, 
si aliquibus a sede apostolica est indultum, quod interdici suspendi et ex- 
communicari non possint per litteras apostolicas non facientes plenam de 
indulto huiusmodi mentionem, et constitutione de duabus dietis edita in 
concilio generali. Dat. Neapoli v. Id. Martii anno I. 


648. 


Magistro Conrado de Friburg rectori ecclesie de Wolue- 
willer Constantiensis diocesis. 
Alexander IV. bestätigt dem Meister Conrad von Freiburg die Kirche 
zu Wolfenweiler‘), welche ihm H{ugo) Cardinalpriester von S. Sabina 
auf besondern Befehl des verstorbenen Papstes Ilnnocenz IV.)’) nach 
dem neulich an der Curie‘) erfolgten Tode Gebhards von Freiburg‘), 
dessen Hauscleriker Meister Conrad war, übertragen hat. 


Dat. Anagnie Id.*) Iulii anno I. — »Iustis petentium etc. usque com- 
plere.« Anagni 1255 Juli 15. 
Reg. Vat. tom. 24, fol. 76° epist. 529". 
649. 


. . Decano Metensi capellano nostro. 
Alexander IV. trägt dem Domdecan von Metz auf, den Meister Conrad 
von Freiburg ın den Besitz der Kirche zu Wolfenweiler einzuführen. 

Non obstante, — — quod .. prior Celle Vilmaris Cluniacensis ordinis 
ecclesie predicte patronus Conradum natum Cl[onradi] dicti Snewelin militis 
de Friburg, qui nondum minores receperat ordines nec ad legitimam etatem 
pervenerat, — — *) ad eandem dicitur presentasseb). Dat. ut supra. — »Sicut 
dilectus filius.« Anagni r255 Juli r5. 


Reg. Vat. tom. 24, fol. 76" epist. sag !". 


047. a) vgl. oben n' 642. 

648. a) Woluenwiller AJ. b) s. oben 5n* 656. c) apud sedem apostolicam A. d) Gebe- 
hardus frater nobilis viri C[onradi] comitis de Friburg capellanus felicis recordationis 
I[nnocentii] pape predecessoris nostri A. e) Dat. — Id. auf Rasur R. 

649. a) nach der in der vorigen Nummer erwähnten Verleihung der Kirche durch den Cardinal 
Zugo. b) vgl. unten 5* 670. 
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650. 


Alexander IV. erlaubt dem Leutpriester von Wy, gewisse Uebel. 
thäter, wenn sie ihre Verbrechen gesühnt haben, bei seiner Kirche 
bestatten zu lassen. Anagni 1255 September 22. 


Reg. Vat. tom. 24, fol. 98 epist. 657. 


. . Plebano ecclesie de Wile Constantiensis diocesis. 


Cum, sicut nobis exponere curavisti, in civitate et diocesi Constantien- 
Ssi*) de consuetudine, que corruptela dicenda est potius, habeatur, ut omnes 
usurarii homicide et incendiarii manifesti, quantumcumque) satisfactionem 
plenariam et penitentiam egerint de commissis, cum decedunt eorum corpora 
tradi non debeant ecclesiastice sepulture, nobis humiliter supplicasti, ut 
parrochianis ecclesie tue et aliis, qui apud eandem ecclesiam sibi elegerint 
sepulturam, providere*) super hoc paterna diligentia curaremus. Nos igitur 
tuis supplicationibus inclinati, ut illorum corpora cum decedunt, qui se 
apud predictam ecclesiam elegerint sepeliri, si tibi constiterit eos super hiis 
que circa predicta commiserant satisfactionem plenariam prestitisse, con- 
suetudine huiusmodi non obstante libere apud eandem ecclesiam facere 
valeas sepeliri, auctoritate tibi presentium indulgemus. Salva tamen cano- 
nica portione illarum ecclesiarum, a quibus defunctorum corpora assumuntur. 
Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. Anagnie x. Kal. Octobr. anno 1. 


651. 


Alexander IV. bestätigt dem Abt und Convent von Kappel die ihnen 
durch den Cardinaldiacon Petrus von S. Giorgio in Velabro als Legaten 
ertheilte Erlaubniss zur Incorporation der Pfarrkirche zu Baar. 


Anagni 1255 October 9. 
Reg. Vat. tom. 24, fol. 114 epist. 774. 
* Geschichtsfreund 24, 182 aus A. — Zugerisches Neujahrsblatt ... 
für das Jahr 1882 (Zürich 1882), p. 21 m aus A. — Vgl. Lade- 


wig I, n’ IQII; Geschichtsfreund 40, 7f. 


. . Abbati et conventui monasterii de Capella Cisterciensis 
ordinis Constantiensis diocesis. 


Ut illibata permaneant que auctoritate apostolica provide peraguntur, 
merito hiis adicimus apostolici muniminis firmitatem. Sane petitio vestra 
nobis exhibita continebat, quod dilectus filius noster P[etrus] sancti Georgii 
ad Velum aureum diaconus cardinalis tunc in illis partibus apostolice sedis 
legatus ecclesiam de Barro Constantiensis diocesis, in qua ius patronatus 
habetis et in qua XII marcas argenti ex concessione apostolica consuevistis 


650. a) Constantien mit Abkürsungsstrich R. b) die Silbe tum übergeschrieden R. 
c) et providere X. 
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percipere annuatim *), cedente vel decedente rectore ipsius retinendi perpe- 
tuo ad manus vestras et ipsius redditus et proventus in usus proprios con- 
vertendi ^) reservata vicario in eadem ecclesia servituro pro sustentatione 
sua et consuetis ac debitis oneribus supportandis congrua portione, nec non 
et intrandi possessionem eiusdem ecclesie ipsius cardinalis freti auctoritate, 
diocesani episcopi vel alterius assensu minime requisito, vobis et monasterio 
vestro concessit, prout ex auctoritate sibi a sede apostolica prestita poterat, 
per suas litteras liberam facultatem, prout in litteris confectis exinde plenius 
dicitur contineri*). Nos itaque vestris precibus inclinati, quod ab eodem 
cardinali super hoc factum est ratum habentes et gratum, illud auctoritate 
apostolica confirmamus etc. usque communimus. Nulli etc. nostre confir- 
mationis etc. Dat. Anagnie vit. Id. Octobr. anno I. 


652. 


. . Abbati sancti Petri Forisportam Viennensis sancti Bene- 
dicti, .. priori Vallis sancte Marie Diensis diocesis Cartusiensis 
et fratri Petro dicto Rochelini Lugdunensi Predicatorum ordinum. 
Alexander IV. theilt den drei genannten Geistlichen mit, dass durch 
die von Papst I(nnocenz IV.)*") dem Cardinaldiacon Rlichard) von 
S. Angelo übertragene, von diesem durchgeführte und von I(nnocenz) 
bestätigte Neuordnung des Domstifts Tarentaise, durch welche da- 
selöst weltliche Domherren eingeführt, die dortigen Regularcanoni&er 
aber ın entsprechenden Stiftern der Provinzen Tarentaise und Vienne 
untergebracht wurden, das genannte Domstft noch mehr zerrüttet 
worden sei‘), und ertheilt ihnen desshalb den Auftrag, daselbst, wenn 
es ohne Öffentliches Aergerniss möglich sei, die weltlichen Domherren 
wieder zu entfernen und die Regwarcanoniker dahin zurückzubringen, 
andernfalls aber über ihren Befund an ihn zu berichten. 

Dat. Lat. xvii. Kal. Ianuar. anno 1. — »Dudum suggesto felicis.« 

Lateran 1255 December 15. 

Reg. Vat. tom. 24, fol. 114" epist. 776. 

Ripoll 1, 293 #53 aus R*. 

* Potthast 16140. 


653. 


. . Abbati et conventui Cluniacensibus. 


Alexander IV. bestätigt! dem 401 und Convent von Cluny die Quittung, 


651. a) s. oben n' 516 und dass Ladewig r, n° 1870. b) convertendos A. c) Urk. 
von 1255 April 9, * Zugerisches Neujahrsblatt 1882, p. ar n'* 7 aus A. 

662. a) auf Bitte des damaligen Erwählten, jetsigen Ersbischefs (Rudolf) von Tarentaise; s. 
oben n’ 550. b) cum — ecclesia — non reformata set sit potius prout dicitur deformata A. 
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welche ihnen Bonaventura Bernardini und Genossen, Bürger und Kauf- 
leute von Siena, über die Rückzahlung eines Darlehens von 6000 
Livres von Tours ausgestellt haben, unter Insertion des Notariats- 
znstruments hierüber : 

In nomine domini nostri Iesu Christi amen. Anno nativitatis eiusdem 
MCCLV. indict. xir. mense Decemb. die XIII, pontificatus domini Alexandri 
pape IIII. anno primo. — Actum Lat. coram hiis testibus scilicet fratribus 
Petro priore sancti Victoris Gebennensis teste?) —. 

Dat. Lat. 1i. Id. Febr. anno secundo. — »Exigentibus vestre devotionis.« 

Lateran 1255 December 14. — Lateran 1256 Februar 10. 


Reg. Vat. tom. 24, fol. 143" epist. 121. 


654. 


. . Abbati monasterii*) sancti Petri Cluniacensis eiusque 
fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam pro- 
fessis inperpetuum. 


Alexander IV. verleiht dem Kloster des hl. Petrus zu Cluny den 
apostolischen Schutz und bestätigt‘) alle seine Güter, Rechte und Pri- 
vulegien ; darunter: 

Ultra Iugum Romanum Monasterium, Paterniacum, Insulas et omnes 
prioratus et cellas, possessiones et iura, que in illa parte Burgundie sive in 
Theutonia possidetis. In provincia Viennensi sanctum Victorem Gebennensem, 
Condaminen.*) — — et omnia loca et iura que in ipsa Viennensi provincia 
possidetis. 

Dat. Lat per manum Guillelmi magistriscolarum Parmensis sancte 
Romane ecclesie vicecancellarii, x. Kal. Marcii indict. XIII. incarnationis 
dominice anno MCCLV, pontificatus vero donni Alexandri pape II. anno 
secundo. — »Religionis monastice modernis.« 

Lateran 125060 Februar 20. 


Reg. Vat. tom. 24, fol. 145 epist. 128. 


659. 
Alexander IV. ertheilt den Äbten von Ottobeuren, Einsiedeln und Nen- 
weiler Anweisung zur Untersuchung der Anklagen gegen Abt Bur- 
chard von Reichenau und zur Reform dieses Klosters. 
Lateran 1256 Mai 18. 


LU 


658. a) so R dei den folgenden Zeugen, an dieser Stelle irrig testibus. 

654. a) in der Randvorschrift übergeschricben KR. b) ad instar felicis recordationis I[nno- 
centii] pape predecessoris nostri A, s. das Privileg Innocens’ Il]. von ısas Januar £3, 
oben n' 30. c) Condaminen mit Abkürsungsstrich über en KR. 
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Reg. Vat. tom. 24, fol. tÓQ" epist. 286. 
* [nv. Garamps ın ASchG. 13, 258 nm 534 irrig unter Hadrian V^). 
Vgl. unten n Óó7r. 


.. In Ottenburon*) et.. Keremitarum"*) ac .. Nouillarensi 
abbatibus ordinis sancti Benedicti Augustensis Constantiensis 
et Argentinensis diocesum. 


Exposuit nobis dilectus filius magister Sibatto canonicus Curiensis 
nomine maioris et sanioris partis conventus monasterii Maioris Augie ad 
Romanam ecclesiam nullo medio ut dicitur pertinentis ordinis sancti Bene- 
dicti Constantiensis diocesis, quorum procurator existit, quod Burchardus 
abbas ipsius monasterii regulari observantia a se penitus abdicata symonie 
vitio, periurio, dilapidatione bonorum dicti monasterii ac aliis est diversis 
criminibus irretitus ac alias etate moribus et scientia existit insuffi[cijens ad 
regimen monasterii memorati, quod propter incuriam et dissolutam vitam 
ipsius adeo est deformatum in spiritualibus et in temporalibus diminutum, 
quod, nisi ei per sedis apostolice providentiam celeri remedio succurratur, 
irreparabile detrimentum incurret. Idem quoque abbas tamquam sibi male 
conscius . . prepositum et .. custodem eiusdem monasterii pro eo, quod 
nephandis eius actibus se opponunt, manu armata fratrum suorum auxilio 
captos facit in vinculis ferreis detineri. Cum igitur secundum apostolum 
instantia nostra cotidiana sit omnium ecclesiarum sollicitudo continua, man- 
damus, quatinus, si vobis constiterit, quod predicta maior et sanior pars ad 
impetrandam inquisitionem contra dictum abbatem procuratorem suum ma- 
gistrum constituerit supradictum, et prefatus abbas super hiis vel eorum 
aliquo infamia publiea sit respersus, ad idem monasterium personaliter acce- 
dentes et habentes pre oculis solum deum corrigatis et reformetis auctoritate 
nostra ibidem tam in capite quam in menbris?) que correctionis et refor- 
mationis officio noveritis indigere, amoventes a suis administrationibus quos 
suis culpis exigentibus videritis amovendos. Alioquin ad inquisitionem 
huiusmodi nullatenus procedatis. Ceterum supradictos prepositum et custo- 
dem faciatis restitui libertati eosque in eodem monasterio recipi salva or- 
dinis disciplina et duobus vel tribus personis ex parte dicti conventus nego- 
cium huiusmodi prosequentibus expensas de bonis eiusdem monasterii ad 
hoc necessarias ministrari; alienatione bonorum sepefati monasterii preno- 
minato abbati penitus interdicta. Contradictores etc. Quod si non omnes 
etc. Dat. Lat. xv. Kal. Iunii anno secundo. 


656. 


Hendrico Culmensi et Henrico Curoniensi episcopis de 
fratrum Predicatorum et Minorum ordinibus. 


Alexander IV. ertheilt den Bischöfen Hendrich von Culm und Heinrich 


655. a) der vor der Weihe starb und gar kein Register hinterliess. b) so die Rubrik, die 
Randvorschrift Hottenburon X. c) so K. d) mbris wif Strich über m X. 
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von Kurland Auftrag und Vollmachten, das Kreuz zur Unterstützung 
des deutschen Ordens im Kriege gegen die heidnische Bevölkerung 
von Livland, Preussen und Kurland 


in terris illis, quas sedes apostolica predictarum Liuonie et Pruscie 
subsidio deputavit, ac etiam Maguntina et Coloniensi provinciis 


zu predigen, und gewährt denen, welche an der Kreuzfahrt theıl- 
nehmen oder dazu beisteuern, die gleichen Indulgenzen und Privi- 
legien, wie sie den ins heilige Land Ziehenden verliehen sind. 

Dat. Anag. xii. Kal. Septembr. anno secundo. — »Qui iustis etc. *) 
usque canditor.e Anagni 1256 August 21. 

Reg. Vat. tom. 24, fol. 191" epist. 3671", 


Wadding 4, 41 m 41 (aus R). — Ripoll r, 316 w 119 aus R5. — Aus R 
und den genannten Drucken Sbaralea 2, 152 9 23T. 


* Freiburger Diöcesan-Archiv 9 (Freiburg 1. B. 1875), 26 aus Sbaralea. 
— Potthast 16524; vgl. 16289. 16536 ^). 10552°). 


651. 


.. Abbati* et conventui monasterii Case Dei ordinis*) 
sancti Benedicti Claromontensis diocesis. 


| Alexander IV. ertheilt der Abtei La Chaise-Dieu ein Transsumt des 


25 


35 


Privilegs weiland des Papstes Paschalis (II); dasselbe nennt unter 

den der Abtei bestätigten Besitzungen: prioratum de Valle Transuersa *). 
Dat. Anag. i11. Id. Octobr. anno secundo. — »Devocionis vestre pre- 

cibus.« Anagni 1256 October 13. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 17" epist. 137°). 


658. 


Alexander IV. bestätigt dem Bischof von Constanz die ihm von Papst 
Innocenz IV. ertheilte Erlaubniss, ein Jahreseinkommen von Pfründen 
in Stadt oder Diöcese Constanz, welche im Lauf dreier Jahre er- 
ledigt werden, einzuziehen. Lateran 1256 December 13. 


Reg. Vat. tom. 24, fol. 138° epist. roo. 
* Ladewig 1, m 1933 aus R°. 


656. a) Qui iustis causis . . . Aeg. ep. Z67l), d. i. Potth. 163289. b) sach. Drucken aus B. 

657. a) /m dem ersten beiden ahrgüngen (3 und 4) von Reg. tom. as fehlen bei den Adressen 
die Reverenspunkte fast durchweg; sie sind im Druck der Analogie wegen regelmässig er- 
günzt. b) Case dei ord’ die Randvorschrift, die Rubrik Case de ord’ R. €) das 
Privileg, in R ohne Datum, stammt von 1107 December 5, * Hidber 1552 und Yaffe-Löwenfeld 
Regesta. Pontificum. Romanorum ı, n' 6126. d) unter den Schreiben des 3. Pontificats- 
Jahres, der Umgebung nach erst im Feóruar 1257 registriert. 
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.. Episcopo Constantiensi. 


Exigentibus tue devotionis meritis votis tuis libenter annuimus et 
petitiones tuas quantum cum deo possumus favorabiliter exaudimus. Cum 
igitur, sicut ex parte tua fuit propositum coram nobis, felicis recordationis 
I[nnocentius] papa predecessor noster tibi concesserit*), ut proventus bene- 
ficiorum, que infra triennium a tempore huiusmodi concessionis in tua civi- 
tate vel diocesi vacare contingeret, per unum annum posses percipere in 
solutionem debitorum quibus obligatus dinosceris convertendos, nos tuis sup- 
plicationibus inclinati, quod super hoc ab eodem predecessore factum est 
ratum et gratum habentes auctoritate apostolica confirmamus etc. usque 
communimus. Nulli etc. nostre confirmationis etc. Dat. Lat. Id. Decembr. 
anno ÜP). 


659. 


Alexander IV. gestattet dem Domherrn Robert von Constanz, während 

seiner wissenschaftlichen Studien ein Jahr lang die Einkünfte seiner 

Dompfründe fortzubeziehen. Lateran 1257 Januar 3. 
Reg. Vat. tom. 25, fol. 1" epist. 8. 


Roberto canonico Constantiensis ecclesie. 


Cum illectus amore scientie cupias sicut asseris insistere studio littera- 
rum, nos tuum in hac parte desiderium favore benivolo prosequentes tibi 
auctoritate presentium indulgemus, ut huiusmodi studio per unum annum 
insistens proventus prebende tue Constantiensis ecclesie, que ut asseris in 
distributionibus cotidianis tota consistit, cum ea integritate percipere valeas, 
ac si in ipsa personaliter resideres. Non obstante contraria eiusdem ecclesie 
consuetudine vel statuto, iuramento vel alia firmitate vallatis. Nulli etc. 
nostre concessionis etc. Dat. Lateran. n1. Non. Ianuar. anno tertio. 


660. 
Alexander IV. beauftragt den Propst von S. Lucius bei Chur, dem 
Domkerrn Robert von Constanz, welcher den Studien obliegen will, 
die Einkünfte seiner Pfründe während eines Jahres zuweisen zu 
lassen. Lateran 1257 Januar 3. 
Reg. Vat. tom. 25, fol. 1" efist. g. 


.. Preposito ecclesie sancti Lucii*) extra muros Curienses. 


Cum dilectus filius Robertus canonicus Constantiensis ecclesie illectus 
amore scientie cupiat sicut asserit etc. usque vallatis, verbis competenter 


068. a) s. obe u’ ro. b) ist die Jahrsahl verschrieben für 1} Das Stück steht im R 
unter den Schreiben aus den ersten Monaten des Pontificatsjahres I] (1255 December. 20 
— 1356 December ı9). 

000. a) so die Randvorschrift, die Rubrik Lucri X. 
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mutatis ut^) in alia. Quocirca discretioni tue per apostolica scripta man- 
damus, quatinus memorato proventus ipsos iuxta huiusmodi nostre con- 
cessionis tenorem facias auctoritate nostra integre ministrari. Contradictores 
etc. Dat. Lateran. r1. Non. Ianuar. anno tertio. 


661. 


Alexander IV. bestähgt dem Abt und Convent von St. Urban die 
ihnen vom Cardinaldiacon Petrus von S. Giorgio in Velabro als Legaten 
ertheilte Erlaubniss zur Incorporation der Pfarrkirche zu Langenthal. 


Lateran 1257 Januar 9. 
Reg. Vat. tom. 25, fol. 70 epist. 561°). 


Fontes Rerum Bernensium 2, 490 n’ 420 aus A; vgl. m* 42r. 


.. Abbati et conventui monasterii sancti Vrbani Cister- 
ciensis ordinis Constantiensis diocesis. 


Solet annuere sedes apostolica etc. usque impertiri. Lecta siquidem 
coram nobis vestra petitio continebat, quod dilectus filius noster P[etrus] 
sancti Georgii ad Velum aureum diaconus cardinalis tunc in illis partibus 
apostolice sedis legatus ecclesiam de Langathon Constantiensis diocesis, in 
qua ius patronatus habetis et cuius proventus quatuor marcharum argenti 
valorem annuum non excedunt, vobis in usus proprios deputavit, intrandi 
possessionem eiusdem ecclesie cedente vel decedente rectore ipsius, dioce- 
sani episcopi vel cuiuslibet alterius assensu minime requisito, prout ex auc- 
toritate sibi super hoc ab eadem sede prestita poterat, concessa vobis libera 
facultate. Ita tamen, quod perpetuo vicario in eadem servituro ecclesia de 
ipsius proventibus congrua portio assignetur, ex qua comode?) sustentari 
valeat et episcopalia ac alia'consueta onera subportare °), prout in litteris 
inde confectis ipsius cardinalis sigillatis sigillo plenius dicitur contineri 4). 
Nos itaque vestris precibus inclinati, quod ab eodem cardinali super hoc 
factum est ratum habentes et gratum, illud auctoritate apostolica confirma- 
mus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli [etc.] nostre confir- 
mationis etc. Dat. Lateran. v. Id. Ianuar. anno tertio. 


662. 
Alexander IV. gestattet dem Chorherrn Albert von Lautenbach, die 
Pfarrkirchen zu Winzenheim und Egısheim, deren Einkünfte jähr- 
lich etwa vierzig Pfund Strassburger Gepräges betragen, mit seinem 
Canonıkat zu behalten. Lateran 1257 März 7. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 22 epist. 166. 


660. b) ut mit Strich über u. K. 

661. a) der Umgebung nach erst im Juli oder August 1257 eingetragen. b) commode 
FRBern. c) supportare FAZern. d) s. die Urkk. von 1255 April 3, gedr. 
Fontes Rerum. Bernensium 2, 393f. n^ 370f. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 51 


402 


Alberto de Wingenhem?*) canonico Lumbacensi?) Basiliensis 
diocesis. 


Cum sic dicaris nobilitate generis et honestate morum ac scientie 
meritis adiuvari, quod dignus apostolice sedis gratia merito habearis, nos 
huiusmodi meritis tue probitatis inducti, ut de Wincenhem et de Egheshem 
Basiliensis diocesis ecclesias curam animarum habentes, quas te canonice 
proponis adeptum, que quadraginta librarum Argentinensis monete*), una 
cum canonicatu predicto Lucumbacensi 4) licite valeas retinere constitutione 
generalis concilii non obstante, tecum auctoritate apostolica dispensamus; 
ita tamen, quod dicte ecclesie debitis non fraudentur obsequiis et animarum 
cura in illis nullatenus negligatur. Nulli [etc.| nostre dispensationis etc. 
Dat. Lateran. Non. Martii anno tertio. 


663. 
Alexander IV. erneuert mittelst Abschrift aus dem Register Innocenz IV. 
dessen Mandat an den Erzbischof Bonifacius von Canterbury von 1246 
August 17 zu Gunsten des Lausanner Domsängers Wilhelm von Greyerz, 
da dasselbe bisher nicht zur Ausführung kam und das Schreiben ver- 
loren gegangen ist. Lateran 1257 März 27. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 32" epist. 244. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 259 1 556 irrig unter Hadrian V. 


. . Archiepiscopo Cantuariensi. 


Cum dilectus filius Guillelmus cantor ecclesie Lausanensis natus nobilis 
viri . . comitis Gruerie capellanus noster super provisione sua in regno 
Anglie de beneficio ecclesiastico, quod sexaginta marcas argenti annuatim 
valeret, felicis recordationis I[nnocentii] pape predecessoris nostri ad te sub 
certa forma executorias litteras impetrasset eedemque littere, per quas sibi 
provisum non extitit prout asserit, casualiter sint ammisse, nos volentes 
eidem capellano super hoc apostolico remedio subvenire, ipsius supplicatio- 
nibus inclinati tenorem dictarum litterarum in ipsius predecessoris regestro 
repertum de verbo ad verbum presentibus fecimus annotari, qui talis est: 

Innocentius episcopus servus servorum dei venerabili fratri [nostro] .. 
archiepiscopo Cantuariensi salutem et apostolicam benedictionem. Cum in 
amplexu — u. s. w., s. oben #283 —. Dat. Lugdun. xvi. Kal. Septembr. 
pontificatus nostri anno quarto. 

Quocirca fraternitati tue mandamus, quatinus ad provisionem capellani 
eiusdem in predicto regno iuxta prescriptum tenorem procedere non omittas. 
Dat. Lateran. vi. Kal. April. anno tertio. 


069. a) so die Randvorschrift, die Rubrik Winzehem X. b) Lubacen wif Strichen über u 
und en R. c) der Schluss des Zwischensatzes, etwa valorem annuum non excedunt 
oder dgl., fehlt in K. d) predicte Lucumbacen (mif Adkürsungsstrich über en) R; 
vielleicht ist ecclesie ausgefallen. 
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664. 


Stephano dicto Rato rectori ecclesiarum de Tynay et de 
Argil, quarum una dependet ab alia, Bellicensis diocesis. 


Alexander IV. gestattet dem Kirchherrn Stephan von 7. enay und 
Argıs, zu diesen Kirchen noch eine andere Pfründe in den Provinzen 
Lyon oder Vienne anzunehmen. 


Dat. Viterbii mr Id. Iunii anno tertio. — »Licet ne quis.« 
Viterbo 1257 Juni Io. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 45 epist. 343. 


669. 
Magistro Petro de Camberiaco capellano nostro canonico 
ecclesie sancti Martini Magni Londoniensis. 


Alexander IV. bestätigt seinem Caplan Meister Petrus von Chambéry 
das Urtheil des Cardinaldiacons Pletrus) von S. Giorgio in Velabro, 
durch welches zhm die durch den Tod magistri Hugonis de Cumignins 
erledigte Pfründe an der Kırche St. Martin-le-Grand zu London 
zugesprochen worden ist, obschon Rudolf von Mont‘), Domherr zu 
Lausanne, diese dem Meister Petrus zustehende Pfründe widerrecht- 
Ach in Besitz genommen hatte. Die zwei Urkunden des Cardinal. 
diacons Petrus über dieses Urtheil*), datiert! 

sub anno domini MCCLVü, pontificatus domini Alex[andri] pape iur. 
anno Ili, mense Iunii die II. exeunte indict. XV. Act.*) Viterbii in hospitio 
nostro apud ecclesiam sancti Sixti (7257 Juni 28) — und 

sub anno domini MCCLViIIL, pontificatus domini Alex[andri] pape riri. 
anno Ii, mense Iulii die VII indic. XV. Act. Viterbii in hospitio nostro apud 
ecclesiam sancti Sixti (7257 Juli 7) —, sind inseriert. 

Dat. Viterbii Id. Iulii anno tertio. — »Ea que iudicio.« 

. . Decano ecclesie sancte Marie de Arcubus Londoniensis et . . offi 


ciali Cantuariensi. Petitio dilecti filli — Auftrag zur Execution des 
Spruches — demandare. Contradictores etc. Dat. Viterbii nr. Id. Iulii 
anno tertio. Viterbo 1257 Juli 13 — 15. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 61° epist. 508. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 259 m 557 irrig unter Hadrian V. 


665. a) Radulphus de Montibus A. b) darin sind als Procuratorem der Parteien vor dem 
Cardinal genannt: Stephanus de Bellicio clericus, socius et procurator magistri P[etri] sd 
Iohannes de Iussiaco procurator dicti R[adulphi] A. c) Auc (statt, wie unten, Act) 
mit Abkürsungsstrich R. 


404 
666. 


Alexander IV. fordert Erzpricster und Capitel zu Riva-S. Vitale auf, 


dem Chorherrn Florius von Olgiate-Olona eine Canonikatspfründe in 
ihrem Stft zuzuwenden. Viterbo 1257 August 12. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 80° epist. 627. 


. . Archipresbytero et capitulo ecclesie sancti Vitalis de 
Ripa Cumane diocesis. 


Et ratio postulat et pietas persuadet, ut hii de bonis ecclesiasticis 
sustententur, qui ascripti clericali militie non habent unde valeant sustentari. 
Hinc est, quod pro dilecto filio Florio de Faniano canonico ecclesie de 
Olgate Orona Mediolanensis diocesis discretionem vestram rogamus mone- 
mus et hortamur attente mandantes, quatinus ipsum recipientes in ecclesia 
vestra, in qua prebendarum collatio ad vos pertinere dicitur, pro nostra et 
apostolice sedis reverentia in canonicum et in fratrem, ei de prebenda, siqua 
ibidem vacat ad presens vel quamcito vacaverit, providere curetis. Non 
obstante?) statuto de certo canonicorum numero, iuramento confirmatione 
sedis apostolice seu quacumque firmitate alia roborato, vel si pro aliis vobis 
scripta nostra direximus, quibus nolumus auctoritate presentium preiudicium 
generari, sive quod alias beneficiatus existit, seu si vobis, quod ad recep- 
tionem seu^) provisionem alicuius minime teneamini, a sede sit indultum 
eadem, vel quavis alia dicte segis indulgentia per quam effectus presentium 
differri possit vel etiam impediri. Preces nostras et mandatum taliter im- 
pleturi, quod devotionem vestram exinde merito commendemus. Dat. Viterbii 
IL. Id. Aug: anno tertio. 


661. 
. . Episcopo Constantiensi?) 


Alexander IV. antwortet dem Bischof von Constanz auf seine Anfrage 
in Betreff des Streites zwischen Priorin und Convent zu Adelhausen‘) 
und dem Ministerialen Rudolf‘) wegen Heilwig, der Witwe Conrads 
von Hofen"), welche nach Ablegung der Gelübde in die Hände des Pre- 
digermönchs Berthold, Bevollmächtigten des Predigerpriors A(rnold) 
von Freiburg, und nach Vergabung aller ihrer Güter an das Kloster 
Adelhausen in dasselbe eingetreten sei, aber noch während des Probe- 
jahres den genannten Rudolf geheirathet habe; der Bischof wird an- 


666. a) so R. b) eu auf Rasur R. 


667. a) so die Randvorschrift, die Rubrik Constantinensi £. b) monasterium monialium de 
Adelnhusen ordinis sancti Augustini viventium secundum instituta ordinis Predicatorum 
diocesis supradicte [d. i. Constantiensis] X. c) Radulphus laicus ministerialis de 
Walthinlo (—ilo mit Strich über i) supradicte diocesis X. d) quondam Cunradi de 


Houen laici tue diocesis X. 
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gewiesen, wenn der Thatbestand sich so verhalte, die Ehe nichtig zu 
erklären und Heilwig sammt ihren Gütern dem klagenden Kloster 
zuzusprechen *). 

Dat. Viterbii v. Kal. Octobr. anno tercio. — »Ex tenore tuarum.« 


Viterbo 1257 September 27. 
Reg. Vat. tom. 25, fol. 82 epist. 639. 


Ripoll r, 350 m 182 aus R5 — Sbaralea 2, 243 m" 363 (Auszug). 
* Potthast 17016. — Ladewig r, "m 1965 aus R°. 


668. 
. . Archiepiscopo Tarantasiensi. 


Alexander IV. ertheilt dem Erzbischof von Tarentaise den Auftrag, die 


Ordnung in seinem Domstift auf gütlichem Wege wieder herzustellen, 
ordinando illam ?) de regularibus vel secularibus canonicis, prout utilitati 
et bono prospero et tranquillo eiusdem statui videris expedire. 


Der Erzüischof hat vor dem Paste die bisherigen Reform. 
bestrebungen in Betreff des genannten Domstifts dargelegt: durch den 
Cardinaldiacon Richard) von S. Angelo’) waren die früher daselbst 
befindlichen Regularcanoniker — mit Ausnahme von vierzehn — in 
die Provinzen Tarentaise und Vienne vertheit und durch zwanzig 
weltliche Domherren ersetzt worden; mittelst falscher Angaben, als ob 
dadurch das genannte Domstift noch mehr in. Zerrüttung gerathen 
set, hatten die Regularcanoniker ein Urtheil päpstlicher Commissäre‘) 
und dessen Bestähgung durch den Papst erwirkt, wodurch ühnen die 
Domkirche wieder zugesprochen wurde; da nun aber der Streit fort- 
dauerte, halle Alexander IV. 


venerabili fratri nostro . . archiepiscopo Ebredunensi et dilecto filio 
fratri Aymon[i] de Crusilli priori fratrum Predicatorum Lausanensium 


aufgetragen, die Verordnung des Cardinals und das Urtheil der 
Commissäre mit allen zugehörigen päpstlichen Schreiben sich ausliefern 
zu lassen und darauf gestützt die Kirche entweder den weltlichen oder 
den Regularcanonikern zu übergeben“); auch so aber fand der Streit 


667. e) die von Rudolf angerufene Constitution des Papstes I(nnocenz IV.) — Potthast 11416f 
— gilt nur für die Orden der Prediger und der Minoriten. 

668. a) 4. i. ecclesiam Tarantasiensem. — b) s. oden n’.550 und Anm. b dasu. c) s. oben n' 652. 
d) Iniuncto nichilominus per alias litteras nostras archiepiscopo memorato, ut illos ex eis- 
dem canonicis, quos a dicta ecclesia per se ac per dictum priorem amoveri contingeret, 
si regulares existerent, in aliquibus locis consimilis ordinis Tarantasiensis Viennensis et 
Lugdunensis provinciarum per se vel per alium collocaret; si vero seculares forent, in ali- 
quibus ecclesiis earundem provinciarum cathedralibus vel aliis faceret eos recipi in canonicos 
et in fratres ac ipsis de prebendis . . . provideret, ita quod in una ecclesia uni tantum 
deberet canonico provideri. A. 
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keine endgiltige Erledigung, vielmehr wählten die Domherren beider 
Observanzen den Erzbischof von Tarentaise zum Schiedsrichter, und 
dieser erwirkt nun den päpstlichen Auftrag. 
Dat. Viterbii Xii. Kal. lanuar. anno quarto. — »In- nostra proposuisti.« 
Viterbo 1257 December 21. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 104* epist. 769*) (nach einer von Dr. Alb. Starser 
gefalligst mitgetheilten Abschrift). 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 259 n 556 irrig unter Hadrian V. 
669. 

. . Archiepiscopo Tarentasiensi. 
Alexander IV. schreibt dem Erzbischof von Tarentaise wegen der 
ecclesia sancti Laurentii de Ethon.*) ordinis sancti Augustini Maurianensis 
diocesis ad Romanam ecclesiam sicut dicitur nullo medio pertinens, welche 
er der Abtei S. Michele della Chiusa zur Entschädigung dafür über- 
geben hat, dass er und sein Vorgänger Ilnnocenz IV.) der von diesem 
zu seinem Seelenheil gestifteten Kirche S. Salvatore bei Lavagna je 
ein der genannten Abtei gehörendes Priorat zugewiesen haben; er 
beauftragt den Erzbischof, diejenigen Chorherren jener Kirche, welche 
nicht dort bleiben und das Mönchsgewand annehmen wollen, in andern 
Augustinerstiften der Provinz Vienne unterzubringen. 

Dat. Viterbii 1i. Kal. Febr. anno quarto. — »Sepe sit quod.« 

Viterbo 1258 Januar 29. 
Reg. Vat. tom. 25, fol. 124" epist. 59°). 


670. 


Alexander IV. theft dem Abt von St. Gallen mit, dass er die Ent- 
scheidungen seines Caplans Meister Gregorius von Neapel und des 
Cardinalpriesters Hugo von S. Sabina in Betreff der Kirche zu 
Wolf emwetler zu Gunsten des Meisters Conrad von Freiburg gegen 
den Cleriker Conrad Snewelin bestätigt habe, und beauftragt ihn mit 
dem Vollzug derselben. " Viterbo 1258. Februar 7. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 126 epist. 65. 


. . Abbati sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Exhibita nobis dilecti filii magistri Conradi de Friburg rectoris ecclesie 
de Woluenwiller Constantiensis diocesis petitio continebat, quod, cum causa, 


668. e) noch unter den Schreiben des 3. Pontificatsjahres. 
669. a) Ethon mit Abkürsungsstrich über on R. b) daselöst epp. 56-58 und bo Schreiben im 
derselben Sache von Januar ag — Februar 13. 
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que inter ipsum et Conradum clericum natum quondam C[onradi] Snewelin 
de Friburg militis eiusdem diocesis super eadem ecclesia orta extitit*), per 
appellationem partis alterius ad sedem apostolicam delata fuisset, nos primo 
in ea dilectum filium magistrum Gregorium de Neapoli capellanum nostrum 
dedimus partibus auditorem, qui cognitis eiusdem cause meritis et iuris ordine 
observato de quorundam fratrum nostrorum et aliorum peritorum consilio 
necnon ipso rectore et curatore clerici supradicti presentibus diffinitivam pro 
eodem rectore sententiam promulgavit. Et licet idem curator nomine ipsius 
clerici a sententia ipsa duxerit ad nostram audientiam appellandum nosque 
super hoc dilectum filium nostrum H[ugonem|] tituli sancte Sabine presbyterum 
cardinalem dederimus partibus auditorem, quia tamen nec curator dictus in 
termino sibi ad prosequendum appellationem eandem a supradicto capellano 
prefixo et postmodum aliquandiu expectatus et citatus pluries in audientia 
publica nec aliquis ydoneus responsalis pro dicto clerico coram eodem car- 
dinali comparere curavit, idem cardinalis dictam diffinitivam sententiam dili- 
genter inspiciens eamque per instrumenta et acta iudicii plene examinans, 
quia eam invenit rite prolatam, de iuris peritorum consilio prefato rectore 
presente pronuntiavit pro parte ipsius clerici male appellatum et a supra- 
dicto capellano bene pronunciatum fuisse, appellationem huiusmodi decernens 
iniustam et sententialiter confirmans sententiam supradictam, prout in patenti- 
bus litteris tam super diffinitiva eadem quam super huiusmodi pronuntiatione 
cardinalis prefati confectis ac sigillis capellani et cardinalis ipsorum signatis 
plenius continetur. Nos itaque prefati rectoris supplicationibus inclinati 
diffinitivam et pronunciationem easdem provide) latas ratas et firmas ha- 
bentes, eas per nostras litteras duximus confirmandas. Quocirca mandamus, 
quatinus sententiam et pronuntiationem easdem per te vel per alium exe- 
cutioni debite auctoritate nostra demandes. Non obstante, si aliquibus a 
sede apostolica sit indultum, quod suspendi vel interdici aut excommunicari 
non possint, sive aliqua indulgentia sedis eiusdem, per quam huiusmodi 
executio impediri valeat vel differri et de qua seu cuius toto tenore oporteat 
in nostris litteris fieri mentionem. Contradictores etc. Dat. Viterbii vrI. Id. 
Febr. anno quarto. 


611. 


Alexander IV. befiehlt dem Abt von St. Gallen, den Abt von Ein- 
siedeln, welchem der Papst gegen Abt Burchard von Reichenau eın- 
zuschreiten aufträgt, in der Ausführung dieses Mandats zu unter- 
stützen, und widerruft für den Fall, dass die Schuld Burchards er- 
wiesen werde, die von diesem erschlichene päpstliche Ernennung des 
Abts von St. Gallen zum Coadjutor desselben. Viterbo ı258 Märs 7. 


670. a) vgl. oben n’ 649. b) nach easdem stand ursprünglich in R mit irriger Wiederholung: 
et pronuntiationem easdem provide, die Stelle wurde sundchst durch übergeschriebenes va 
(über et) — — cat (über pro-), dann aber ganz durch Rasur gelilgt, auf welche dann 
neuerdings provide geschrieben wurde. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 134* epist. 106. 
Vgl. oben #655 und die bei Ladewig 1, n 1971. 1976 citierten Quellen. 


. Abbati sancti Galli ordinis sancti Benedicti Constan- 
tiensis diocesis. 


Audita desolatione monasterii Augiensis, que olim fiebat et fit assidue 
per Burchardum abbatem ipsius monasterii hominem utique multis crimini- 
bus irretitum, nos dilecto filio . . abbati monasterii de Loco Heremitarum 
ordinis sancti Benedicti Constantiensis diocesis sub certa forma damus nostris 
litteris in mandatis, ut personaliter accedens ad locum et habens pre oculis 
solum deum, si constiterit sibi rem taliter se habere, dictum abbatem a 
regimine abbatie ipsius monasterii penitus ammoveat et eidem monasterio 
faciat de abbate ydonco per electionem canonicam provideri. Sane quidem 
abbas pro quadam suorum palliatione criminum, que quasi nullum dicuntur 
posse recipere velamentum, te si[bi] coadiutorem in regimine prefati mona- 
Sterii a nobis olim per nostras litteras*) non facientes de premissis aliquam 
mentionem obtinuit deputari. Ne autem occasione huiusmodi tam necessaria 
predicti monasterii reformatio retardetur predicto abbate dampnabiliter glo- 
riante, quod ipsius detestanda malitia usque in hodiernum diem remanserit 
impunita, discretioni tue per apostolica scripta districte precipiendo manda- 
mus, quatinus dictum abbatem de Loco Heremitarum, quominus nostrum in 
hac parte mandatum iuxta formam ei traditam exequatur, per te vel per 
alium nullatenus impedire presumas, sed eidem potius oportunum ad hoc 
favorem et auxilium largiaris. Alias autem litteras super hiis a nobis veritate 
tacita impetratas, per quas tibi mandavimus, quod eiusdem abbatis coadiutor 
existeres, veris existentibus supradictis penitus revocamus et eas carere 
volumus omni robore firmitatis; presertim cum dignum sit, ut quicquid a 
nobis salutis obtentu tribuitur, si pernitiem pariat, ad nichilum redigatur. 
Dat. Viterbii Non. Martii anno quarto. 


672. 


Magistro Willelmo de Altauilla rectori ecclesie sancti Petri 
de Norhanton.*) Lincolniensis®) diocesis. 


Alexander IV. bestähgt dem Meister Wilhelm den zu seinen Gunsten 
gefällten Urtheilsspruch des Cardinalpriesters H(ugo) von S. Sabina zn 
seinem Streit mit Gilbertus de Milheriis rector ecclesie de Merston Lincol- 
niensis diocesis über die Kirche St. Peter zu Northampton, unter 
Insertton der Urkunde hierüber : 

In nomine domini amen. Dudum inter magistros — muniri‘°). Lata 


671. a) von 1258 Februar 6, gedr. Wartmann UB. 3, 143 n'Qgao, * Potthast 17178. 

672. a) die Randvorschrift Norhanton, die Rubrik Nothanton, beide mit Abkürsungsstrich über 
on K. b) so die Randvorschrift, die Kubrik Lincolinensis X, C) als Schreiber. der 
Urk. ist genannt des Cardinals Notar magister Stephanus dictus de Pyre clericus Bisuntinus, 
unter den Zeugen erscheint ferner magister Iohannes de Marno canonicus Bisuntinus X, 
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fuit hec sententia per dictum dominum cardinalem sedentem in domo fratrum 
Predicatorum Viterbiensium 2), in qua dictus dominus cardinalis morabatur. 
Presentibus — hiis testibus — . . priore sancti Albani Basiliensis Clunia- 
censis ordinis —. Anno domini MCCLVIII. mense Martii die XVI. intrancte*) in- 
dictione prima, tempore domini Alex[andri] pape 111i, pontificatus eiusdem 
anno quarto. Et ego*) — signavi. 


Dat. Viterbii II. Non. Aprilis anno quarto. — »Ea que iudicio.« 
. . Archiepiscopo Cantuariensi. 
In causa que — Zxecutionsauftrag — secularis. Dat. ut supra. 


Viterbo 1258 Märs 16. — Viterbo 1258 April 3. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 1327) epist. 92. 
* Basler UB. r, 283 aus R. 


673. 


Alexander IV. gewährt allen Gläubigen, welche die Kirche auf dem 
Monte S. Salvatore an einem Sonntag im Mai besuchen, vierzig Tage 
Ablass. Viterbo 1258 April 9. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 137 epist. 127. 


Universis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis. 


Vite perempnis gloria etc. usque collaudetur. Cum igitur ad ecclesiam 
sancti Saluatoris in Monte Cumane diocesis quamplures de circumpositis 
civitatibus burgis castris et villis singulis diebus dominicis mensis Maii an- 
nuatim causa devotionis convenire dicantur, universitatem vestram rogamus 
et hortamur in domino in remissionem vobis peccaminum iniungentes, qua- 
tinus ad eandem ecclesiam imploraturi a domino veniam delictorum in hu- 
militate spiritus predictis diebus similiter accedatis. Nos enim, ut Christi 
fideles quasi per premia salubriter ad merita invitemus, de omnipotentis dei 
misericordia et beatorum Pctri et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi 
omnibus vere penitentibus et confessis, qui ad eandem ecclesiam in singulis 
diebus dominicis predicti mensis annuatim accesserint reverenter, quadra- 
ginta dies de iniuncta sibi penitentia misericorditer relaxamus. Dat. Viterbii 
V. Id. April. anno quarto. 


614. 


Alexander IV. weist den Bischof von Constamz an, die Kirche zu 
Kölliken nach der Resignation des bisherigen Kirchherrn Bernertus 
dem Reichenauer Schulmeister Walther zu übertragen. 


| Viterbo 1258 Juni 12. 
Reg. Vat. tom. 25, fol. 141" epist. 1Ór. 


* Ladewig r, 1978 aus R*. 


672. d) Viterbien mit Abkürsungsstrich R. — e) so R. f) nur die erste Rubrik auf fol. 131. 
Acta Pontificum Helvetica. I. 52 


410 


. . Episcopo Constantiensi*?). 


Ex parte dilecti filii Bernerii rectoris ecclesie de Collinchon tue dioce- 
sis fuerunt nobis presentate littere continentes, quod idem ecclesiam ipsam, 
quam canonice fuerat assecutus et aliquandiu possederat sine lite, pure ac 
simpliciter resignabat, ad cuius collationem procedere noluimus occasione 
huiusmodi litterarum. Quocirca mandamus, quatinus ab codem Bernero 
predicte ecclesie, si cam resignare voluerit, per te vel per alium libera resig- 
natione recepta eandem ecclesiam dilecto filio Waltero rectori scolarum in 
Augia Maiori eiusdem diocesis nullum adhuc prout asserit ecclesiasticum 
beneficium assecuto, licct in ecclesia de Couingen) predicte diocesis receptus 
sit in canonicum et in fratrem, si est idoneus et velit in ipsa ecclesia de 
Collinchen*) personaliter residere ct se statutis temporibus ad ordines quos 
ipsius ecclesie cura requirit facere promoveri, auctoritate nostra conferas et 
assignes et in corporalem eiusdem ecclesie de Collinchon possessionem in- 
ducas eundem et tuearis inductum. Contradictores ctc. Non obstante 2), si 
nos vel felicis recordationis I[nnocentius|] papa predecessor noster aut aliquis 
legatus sedis apostolice in regno Alamanie super aliorum provisione scripta 
direximus?), quibus nolumus quo ad assecutionem aliorum beneficiorum 
preiudicium generari, aut si aliquibus ab eadem sede indultum existat, quod 
ad provisionem alicuius compelli sive quod excommunicari interdici aut 
suspendi nequeant per litteras apostolicas que de indulto huiusmodi plenam 
et expressam non fecerint mentionem, aut qualibet alia indulgentia sedis 
eiusdem pcr quam effectus huiusmodi nostre gratie impediri valeat vel differri. 
Nos enim decernimus irritum et inane cxnunc quicquid contra mandati 
nostri tenorem super hoc in eiusdem Wal|teri] preiudicium a quoquam con- 
tigerit attemptari. Dat. Viterbii r1. Id. Iunii anno quarto. 


679. 
Alexander IV. verkündet, dass er seinen chemaligen Schreiber Lan- 
francus de Cocco, Domherrn zu Chur, wegen Diebstahls und Fälschung 
päpstlicher Briefe nicht nur seines Seriplorenamts habe entsetzen 
lassen, sondern ihn auch aller seiner Pfründen auf immer verlustig 
erkläre. Viterbo 1258 Juli rr. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 151 epist. 209. 


Theiner Vetera monumenta historica Hungartam sacram. illustrantta I 
(Rome 1859), 237 1 452 aus R — Monumenta Hungariae historica, 
Diplomataria 7 (Pest 1861), 303 m* 207 (nicht »217«). 


* Potthast 17343. 


Ad futuram rei memoria m. 


Cum Lanfrancus de Cocco canonicus Curiensis quondam scriptor noster 


674. a) so die Randvorschrift, die Rubrik Constiensi X. b) mit Abkürsungsstrich über 
en A. c) corrigiert aus Gouingen — mit Abkürzungsstrich über en — RK. d) so X. 
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Mediolanensis diocesis coram dilecto filio N. camerario nostro super eo, quod 
quandam summam argenti dilectis filiis fratribus Tiburcio et Pontio ordinis 
fratrum Predicatorum nuntiis venerabilis fratris nostri . . archiepiscopi Stri- 
goniensis apud sedem apostolicam constitutis per quendam servientem di- 
lecti filii fratris Arburdi eiusdem ordinis penitentiarii nostri, in cuius dicti 
fratres hospitio morabantur, furtive ut dicitur subtrahi procuravit, fuisset ad 
iudicium evocatus, ipse tamquam male sibi conscius de curia nostra contu- 
maciter se absentans, citatus pluries in audientia publica ut est moris et 
diufius eciam expectatus non curavit coram eodem camerario comparere, 
quamvis quedam pars de dicta summa per eundem fuerit eisdem fratribus 
restituta et de comparendo coram camerario predicto corporale prestiterit 
iuramentum. Nos igitur attendentes huiusmodi pravitatis excessum et quod 
alias idem de falsitate in litteris apostolicis tempore felicis recordationis In- 
noc[entii] pape predecessoris nostri commissa erat admodum infamatus quod- 
que culpa foret super hoc relaxare vindictam, ipsum per dilectum filium 
magistrum lordanum sancte Romane ecclesie vicecancellarium et notarium 
privari fecimus officio scriptorie. Sed quia nec id reputamus sufficiens ad 
vindictam, eum universis beneficiis ecclesiasticis, locis ac prebendis et iure, 
quod sibi ex quibuscumque receptionibus?) ubilibet fuerat acquisitum, per- 
petuo sine spe restitutionis presentium auctoritate privamus. Nulli [etc.] 
nostre privationis etc. Dat. Viterbii v. Id. Iulii anno quarto. 


676. 


.. Magistro hospitalis sancte Marie in Xaxia de Vrbe eius- 
que fratribus tam presentibus quam futuris religiosam vitam 
professis in perpetuum?) 


Alexander IV. verleiht nach dem Beispiel der Päpste Innocenz UII, 
Honorius (III) und Gregor (IX.) dem Hospital S. Maria in Sassıa 
zu Rom den apostolischen Schutz und bestätig! alle seine Güter, Rechte 
und Privuegien, darunter : 

hospitale de Nouocastro de Lausanna »). 

Dat. Viterbii per manum magistri Iordani domini pape subdiaconi et 
notarii ©), Ir. Id. Iulii indictione 1. incarnationis dominice anno MCCLVIII, ponti- 
ficatus vero donni Alexandri pape Ill. anno quarto. — »Inter opera pietatis.« 

Viterbo 1258 Juli r4. 

Reg. Vat. tom. 25, fol. 159" epist. 257. 

Bullar. Roman. edit. Taurin. 3, 653 m 43 »ex Regest. Vatic.« 

* Potthast 17345; vgl. auch 16412. 


675. a) übergeschrieben R. 
676. a) in pp.M (mit Strich unten durch pp) KR. b) so AR; Bull, Rom, de Novo Castro 
de Susanna, c) so R; vgl. Bresslau Handbuch der Urkundenlehre 1, 208 bes. Anm. 4. 


412 


677. 


Alexander IV. gestattet dem Abt und Convent des Klosters Pairis, 
weltlichen Personen mit Ausnahme von Gebannten, Interdicierten und 
Wucherern eine Grabstätte zu gewähren und von ihnen ohne Abzug 


des canonischen Antheils Legate anzunehmen. 
Anagni 1259 April 13. 
Reg. Vat. tom. 25, fol. 202" epist. 95. 
.. Abbati et conventui monasterii de Paris Cistertiensis 
ordinis Basiliensis diocesis?). 


Presignis ordinis vestri religio fecunditate referta virtutum et meritorum 
conspicua sanctitate necnon et devotionis sinceritas^), quam reverenter et 
sedulo erga nos et Romanam habetis ecclesiam, promerentur, ut vos apo- 
stolici favoris plenitudine prosequentes vobis reddamur assidue ad gratiam 
liberales. Hinc est, quod nos vestris et dilecti filii nostri I[ohannis] tituli 
sancti Laurentii in Lucina presbyteri cardinalis super hoc nobis humiliter 
supplicantis precibus inclinati auctoritate vobis presentium indulgemus, ut 
fundatores monasterii vestri ac ipsorum heredes et alios seculares, dummodo 
excommunicati vel interdicti non sint seu etiam usurarii manifesti, qui apud 
vos devotionis gratia sepeliri eligent, libere in monasterio vestro ad sepul- 
turam ecclesiasticam sicut etiam de iure vobis*) competere noscitur admit- 
tentes, nulli de hiis que vobis tales in ultima voluntate legaverint, aut etiam 
de hiis que vobis hactenus taliter sunt legata, aliquid exhibere teneamini 
ratione canonice portionis, cum sicut asseritis numquam pro hiis a vobis 
aliquid exactum fuerit vel solutum. Nulli etc. nostre concessionis etc. Dat. 
Anagnie Id. Aprelis anno quinto. 


678. 


Alexander IV. beauftragt den Prior von Romainmótier, dem päpst- 
lichen Subdiacon Gerhard von Grandson zufolge früheren Provisions- 
befehls eine Canonikatspfründe im Domstift Metz zu verschaffen, un- 
geachtet der Constitution des Papstes gegen die Anwartschaften. 
| Anagni 1259 Juli 15. 
Reg. Vat. tom. 25, fol. 215 epist. 158. 


. . Priori Romani Monasterii Lausanensis diocesis*). 


Petitio dilecti filii Gerardi subdiaconi nostri nati quondam Pfetri] domini 
de Grangano nobis exhibita continebat, quod ipse dudum auctoritate litte- 
rarum felicis recordationis Innoc[entii] pape predecessoris nostri in ecclesia 
Metensi receptus extitit in canonicum et in fratrem. Verum quia receptiones 


677. a) nur Randvorschrift, die Rubrik fehlt Rz; cbenso in sämmtlichen folgenden Nummern der 
Pontifcatsjahre 5 und 6 (bis n* 685). b) sinceritatis A. c) übergeschrieden K. 
678. a) s. die vorige Nummer Anm. a. 
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[ad] prebendas expectantium vacaturas factas in ecclesiis, quatuor dumtaxat 
exceptis, per constitutionem nostram?) decrevimus irritas et inanes, ipsius 
G[erardi| receptio est cassata. Quare nobis humiliter supplicavit, ut pro- 
videre sibi super hoc paterna sollicitudine curaremus. Nos itaque predicto 
Glerardo| intendentes gratiam facere specialem et ius, quod sibi in eadem 
ecclesia ex receptione huiusmodi competebat, constitutione non obstante 
predicta in statum pristinum suscitantes ac nolentes, quod eidem Glerardo] 
super receptione sua in predicta ecclesia, iure ipso et assecutione prebende 
in ea per constitutionem predictam aliquod preiudicium generetur, manda- 
mus, quatinus prefato G[erardo| de prebenda nulli alii de iure debita, siqua 
in prefata ecclesia vacat ad presens vel quamprimum ad id se facultas ob- 
tulerit, auctoritate nostra per te vel per alium providere procures. Contra- 
dictores etc. Non obstante constitutione de duabus dietis edita in concilio 
generali. Dat. Anagnie Id. Iulii anno quinto. 


619. 
. . Archiepiscopo Maguntino et eius suffraganeis et dilectis 
filiis abbatibus prioribus decanis archidiaconis prepositis archi- 


presbyteris et aliis ecclesiarum prelatis per Maguntinam pro- 
vinciam constitutis?) 


Alexander IV. ertheilt dem Erzbischof von Mainz, seinen Suffraganen 
und allen Prälaten seiner Provinz den Auftrag, das Kloster Wonnen- 
thal’) gegen dessen Widersacher, welche die Güter desselben an sich 
veissen, zu schützen, die Laien unter diesen Widersachern feierlich 
su bannen, die Geistlichen aber von Amt und Pfründe zu suspendieren. 


Dat. Anagnie X. Kal. Nouembr. anno quinto. — »Non absque dolore.« 


Anagni 1259 October 23. 
Reg. Vat. tom. 25, fol. 169" epist. 32r. 


680 
. . Priorisse monasterii sancte Marie in Winnental?) eiusque 


sororibus 'tam presentibus quam futuris religiosam vitam pro- 
fessis in perpetuumP?). 


Alexander IV. verleiht dem Kloster Wonnenthal‘) den apostolischen 
Schutz und bestätigt alle Rechte desselben. 


678. db) von z255 April s, Potthast 15776. 

679. a) s. oben n" 677 Anm. a. b) . . priorissa et sorores monasterii beate Marie in 
Wnnental ordinis sancti Augustini Constantiensis diocesis secundum instituta fratrum Pre- 
dicatorum viventes A, 

680. a) so RK. b) s. oben n’ 677 Anm. a. c) monasterium sancte Marie in Vunnental 
Constantiensis diocesis A, 
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Dat. Anagnie per manum magistri Iordani sancte Romane ecclesie 
notarii et vicecancellarii, 111. Non. Decembr. indictione I|. incarnationis do- 
minice anno MCCLVIII, pontificatus vero donni Alex[andri] pape Ir. anno 
quinto. — »Religiosam vitam etc.« Anagni 1259 December 3. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 169" epist. 320. 


681. 
Alexander IV. gedietet dem Genfer Domcapitel — und ebenso der 
Geistlichkeit von Stadt und Diöcese Genf —, dem von ihm zum Bischof 
von Genf ernannten Heinrich, bisher Prior von St. Alban zu Basel, 
Gehorsam zu leisten. Anagni 1260 Mai 6. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 246 epist. 54. 
MDG. 2, r, 183 m' 1 die Haupturkunde aus A (vgl. dazu p. 147). — 
Basler UB. r, 282 m 378 aus R. ' 


* Inv. Garampi in ASchG. 13, 247 w 354 und in MDG. 16, 130 m' 16. 
— MDR. 19, 324 » 1543. —  Régeste Genevois 228 m 921. —- Pott- 
hast 17848. 


Capitulo Gebennensi*). 


Recte tunc ecclesiarum utilitati prospicitur et indempnitati salubriter 
precavetur, cum discretis et providis earum cura committitur et viduatarum 
regimini pastores ydonei preponuntur^) Unde Romanus pontifex, cui ex apo- 
stolatus officio imminet de universis ecclesiis sollicite cogitare, hoc maxime 
circa ipsas attendit et ad id propensius invigilat, ut per bonos et dignos 
gubernentur rectores, per duces perspicuos in suis gregibus dirigantur, per 
sacros et eruditos ministros in spiritualibus fulgeant et per dispensatores 
prudentes temporalium proficiant incrementis. Sane Gebennensi*) ecclesia 
per cessionem venerabilis fratris nostri Aymonis episcopi quondam Geben- 
nensis vacante, nos?) qui ex iugo apostolice servitutis universis sumus 
ecclesiis obligati, volentes ecclesie predicte, ne gravia dampna ex longa 
vacatione subiret, salubriter providere, venerabilem fratrem nostrum Henri- 
cum episcopum Gebennensem tunc priorem prioratus sancti Albani Basi- 
liensis Cluniacensis ordinis virum utique religione conspicuum, litteratum *), 
morum gravitate maturum, consilio providum et in spiritualibus et tempo- 
ralibus circumspectum predicte ecclesie in episcopum et pastorem prefecimus 
de fratrum nostrorum consilio et apostolice plenitudine potestatis ac ei 
munus consecrationis duximus impendendum, sperantes quod sua circum- 
spectione laudabili et prudentia!) circumspecta ecclesia ipsa tam circa spiri- 
tualia quam temporalia gratis tribuente domino consurget augmentis. Ideo- 
que universitati vestre €) mandamus, quatinus eum tamquam patrem et 
pastorem animarum vestrarum devote suscipientes^), obedientiam sibi et re- 


081. a) s. oden n^ 677. Anm. a. b) proponuntur 272G. c) MDG. irrig Gebennensis. 
d) fehlt MDG. e) litterarum AZDGC. f) providentia A/DGC. g) per apostolica 
scripta MDG., in R weggelassen. h) MDG. irrig suspicientes. 
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verentiam debitam impendatis, ipsius monitis et mandatis salubribus humi- 
liter intendendo. Alioquin sententiam, quam ipse rite tulerit in rebelles, 
ratam habebimus et faciemus auctore domino usque ad satisfactionem con- 
dignam appellatione remota inviolabiliter observari. Dat. Anagnie ı1. Non. 
Maii anno sexto. 

Clero civitatis et diocesis Gebennensis‘®). 

Recte tunc ecclesiarum utilitati prospicitur et indempnitati salubriter 
precavetur, etc. ut in alia de verbo ad verbum usque in finem. 


682. 

.. Priorisse et conventui monasterii in Wimental?) ordinis 

sancti Augustini Constantiensis diocesis secundum instituta 
fratrum Predicatorum viventibus). 
Alexander IV. ermahnt Priorin und Convent von Wonnenthal, bei 
dem Orden des heiligen Augustin und den Regeln der Prediger, deren 
Orden sie durch Papst Innocenz (IV.) einverlcidt worden sind‘), un- 
verbrüchlich zu verharren, und verbietet, sie desswegen irgendwie zu 
belästıgen, obschon einige Nonnen ihres Klosters desshalb, weil die 
Predigermönche die Leitung desselben aufgegeben haben, ohne Erlauó- 
niss des Papstes und des Diöcesanbischofs sich dem Cistercienserorden 
angeschlossen haben. 

Dat. Anagnie Id. Maii anno sexto. — »Pro vite perennis.« 

Anagni 1260 Mai 15. 

Reg. Vat. tom. 25, fol. 256 epist. II2. 

Ripoll r, 393 w 269 aus R*. 

* Potthast 17850. 


683. 


Alexander IV. ermächtigt das Domcapitel von Strassburg, den Zofinger 
Chorherrn Friedrich von Bechburg — und ebenso zwei genannte 
Cleriker jener Domkirche — als Canoniker des Strassburger Dom- 
stfts aufzunehmen. Anagni 1260 Mai 20 — Juni 2. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 252" epist. 90. 


. . Preposito et capitulo ecclesie Argentinensis?). 


Meritis laudabilis conversationis et vite dilectus filius Fridericus de 
Bechburc canonicus ecclesie Gouugensis®) iuvari dicitur, ut a nobis favore 
benivolo foveatur. Cum itaque ipse sicut accepimus ecclesie vestre credatur 
existere fructuosus, nos eius precibus inclinati recipiendi eum in canonicum 


082. a) so R. b) s. oden n* 677 Anm. a. C) s. oben n' 251 f. 
688. a) s. oben n' 677 Anm. a. b) so £ statt Couingensis. 
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et in fratrem ac providendi sibi de prebenda quamcito habueritis facultatem, 
maxime quia canonicorum institutio et collatio prebendarum ad vos in 
ecclesia ipsa spectare dicitur et dictus canonicus in ea est personaliter 
residere paratus, vobis auctoritate presentium licentiam elargimur. Non ob- 
stante statuto de certo canonicorum numero ipsius ecclesie iuramento [vel] 
confirmatione apostolica roborato; eodem numero post receptionem ipsius 
in suo nichilominus robore duraturo. Dat. Anagnie II Non. Iunii anno 
sexto. 

In eundem modum scribatur eisdem pro Hermanno de Tiersten clerico 
in eadem ecclesia usque in finem. Dat. Anagnie XIII. Kal. Iunii anno sexto. 

In eundem modum scribatur eisdem pro Alberto de Blanken clerico in 
eadem ecclesia usque in fincm. Dat. Anag. Xil. Kal. Iunii anno sexto. 


684. 
Alexander IV. beauftragt den Propst von S. Maria di Torello, dem 
Cleriker Rogerius della Torre im Stift S. Eufemia de Insula — und 
ebenso dem Cleriker Romelius von Stabio im Domstift Como — die 
ihm gebührende Canonikatspfründe zu verschaffen, ungeachtet der 


päpstlichen Constitution gegen die Anwartschaften. 
Subiaco 1260 August 30. 


Reg. Vat. tom. 25, fol. 259 epist. 122. 


.. Preposito ecclesie sancte Marie de Torello Cumane 
diocesis?). 

Sua nobis dilectus filius Rogerius de Laturre clericus Cumane diocesis 
petitione monstravit, quod ipse dudum in ecclesia sancte Eufemie de Insula 
eiusdem diocesis motu proprio capituli ipsius ecclesie, ad quos in eadem 
ecclesia pertinet collatio prebendarum, canonice receptus extitit in canonicum 
et in fratrem ac quandam ex ordinatione dicti capituli de proventibus ipsius 
ecclesie prebende nomine percepit inibi portionem, ante quam receptiones 
canonicorum prebendas expectantium vacaturas in ecclesiis factas preter 
quasdam per constitutionem nostram®) decreverimus irritas et inanes. Sed 
nonnulli huiusmodi receptionem ipsius R[ogerii] per constitutionem eandem 
pro eo, quod de reservato per eam numero non existit, fore asserunt revo- 
catam. Quare idem clericus nobis humiliter supplicavit, ut providere sibi 
super hoc paterna sollicitudine curaremus. Volentes igitur receptionem ip- 
sam et omne ius dicto R[ogerio] in eadem ecclesia acquisitum sic se habenti- 
bus supradictis non obstante constitutione predicta inconcusse firmitatis 
robore permanere, mandamus, quatinus si est ita eadem constitutione ne- 
quaquam obstante prefatum R[ogerium] faciens haberi et tractari pro canonico 
in eadem ecclesia sicut prius, ei de prebenda sibi de iure debita, siqua in 


084. a) s. oben n" 677 Anm. a. b) von 1255 April 5, Potthast 15776. 
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eadem ecclesia vacat ad presens vel quamprimo ad id se facultas obtulerit, 
auctoritate nostra per te vel per alium providere procures. Contradictores 
etc. Non obstante aliqua indulgentia apostolica per quam effectus presentium 
impediri valeat vel differri. Dat. Sublaci ri. Kal. Septembr. anno sexto. 

Eidem *) 

Significavit nobis dilectus filius Romelius de Stabio clericus Cumanus, 
quod olim ipse in ecclesia Cumana canonice rcceptus extitit etc. ut in alia 
mutatis mutandi[s| usque in finem. 


685. 

Hugoni de Brisiaco canonico Viennensi *). 
Alexander IV. bestätigt dem Domherrn Hugo von Vienne") das Priorat 
de Sera Viennensis diocesis, weiches ihm der Prior de Martianco ordinis 
sancti Augustini Viennensis diocesis ads Sielivertreter des Priors de 
Corbellino ordinis sancti Augustini Bellicensis diocesis ädertragen hat; 
dem letztern hatte Papst Innoc(enz IV.) den Auftrag ertheilt, dem ge- 
nannten Domherrn an einer Kirche in den Städten, Diöcesen oder 
Provinzen Lyon oder Vienne eine geistliche Würde oder Pfründe 
zu verschaffen. 

Dat. Lateran. v. Kal. Decembr. anno sexto. — »Cum a nobis.« 


Lateran 1260 November 27. 
Reg. Vat. tom. 25, fol. 201° epist. 133. 


686. 

. . Episcopo Constantiensi. 
Alexander IV. weist an den Bischof von Constanz das Gesuch von 
Priorin und Convent des Klosters Wonnenthal, welche sıch dem 
Cistercienserorden angeschlossen haben, nun aber um die Erlaubniss 
bitten, zum Orden des heiligen Augustin und den Regeln der Prediger 
zurückkehren zu dürfen. 

Dat. Laterani ııı. Non. Februarii anno septimo. — »Sua nobis dilecte.« 

Lateran 1261 Februar 2. 


* Bibliotheque de l'Ecole des Chartes 38 (Paris 1877), 108 n' 20 aus 
Reg. Paris. Alex. IV. a. 7 (Fragment). 


687. 
Urban IV. beauftragt die Bischöfe von Genf und Lausanne, dem 
vom Schlage gelähmten Bischof Berthold von Basel einen Coadjutor 
zur Seile zu Setzen. Viterbo 1261 September 17. 
Reg. Vat. tom. 26, fol. 8" epist. 35. 
685. a) s. oden n’ 677 Anm. a. b) obtentu dilecti filii magistri Iohannis de sancto Germano 


subdiaconi et notarii nostri, cuius existis clericus, A. 
Acta Pontificum Helvetica, I. 53 
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. . Gebennensi et. . Lausanensi episcopis. 


Inter cetera que vigilantie nostre circa ecclesias necessitas pontificalis 
indicit?) hoc nobis precipue novimus imminere, ut attendamus sollerter, ne 
per ipsarum imbeccillitatem pastorum possint in spiritualibus vel tempo- 
ralibus incurrere detrimentum. Accepimus siquidem dilectis filiis capitulo 
Basiliensis ecclesie intimantibus, quod venerabilis frater noster . . Basiliensis 
episcopus adeo est gravi langore confractus, quod unius lateris corporis 
regimine incurabiliter destitutus et lingue impeditus officio ad pontificale 
officium et ipsius ecclesie regimen, cui noscitur laudabiliter hactenus pre- 
fuisse, omnino impotens et inutilis est effectus, ita quod sub eius non potest 
umbra eadem ecclesia utiliter gubernari X Nos itaque ipsi episcopo super 
huiusmodi visitatione dominica utinam salutari sibi caritatis compatientes 
affectu ac volentes eidem ecclesie a dispendiis que pretextu infirmitatis huius- 
modi posset irreparabiliter incurrere precaveri, fraternitati vestre, de cuius?) 
fide ac industria plenam in domino fiduciam obtinemus, per apostolica scripta 
mandamus, quatinus ad locum personaliter accedentes et") assumptis vobis- 
cum religiosis aliquibus deum timentibus, si constiterit vobis eundem epis- 
copum effectum ex langore huiusmodi ad eiusdem regimen ut premittitur 
impotentem, personam aliquam de ipsius ecclesie gremio, per quam tam ipsi 
episcopo quam ecclesie consulatur et a qua*) ipsa ecclesia salubriter regi 
possit et temporalia bona eius a malignorum violentiis defensari, eidem epis- 
copo de ipsius, si fuerit sane mentis, et capituli prefati assensu coadiutorem 
auctoritate nostra vos vel alter vestrum religiosorum quos ad hoc vocandos 
duxeritis communicato consilio deputetis, facientes sibi ab eiusdem ecclesie 
subditis ministerialibus et vassallis plenarie responderi. Contradictores etc. 
Non obstante, si aliquibus a sede apostolica sit indultum, quod interdici 
suspendi vel excommunicari non possint aut eorum terra ecclesiastico inter- 
dicto supponi per litteras dicte sedis non facientes plenam et expressam de 
indulto huiusmodi mentionem, seu quavis ipsius sedis indulgentia per quam 
id valeat quomodolibet impediri, et constitutione de duabus dietis edita in 
concilio generali. Dat. Viterbii xv. Kal. Octobr. anno I. 


688. 


.. Magistro et fratribus hospitalis Ierosolimitani in Ale- 
mannia. 
Urban IV. gewährt dem Meister und den Brüdern des Fohanniter- 
ordens in Deutschland, dass das vom Erzbischof von Mainz auf dem 
Provincialconcil“) erlassene Statut, wonach die Uebertragung des Patro- 
natsrechtes irgend einer Kirche in Stadt, Diöcese oder Provinz Mainz 


687. a) corrigiert R, wie es scheint, aus inducit. — b) auf Rasur R. c) corrigiert aus quo K. 
QNS. a) wohl auf dem su Mainz im Mai 1261 abgehaltenen Concil, welches aus päpstlichem Be- 
eM wider die Tartaren zusammenberufen war, Böhmer 1246 - 1313, f. 356 n' 81. 
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durch Laien an Ordenspersonen verboten ıst, auf sie keine Wirkung 
haben soll. 


Dat. Viterbii vit. Id. Octobr. anno 1. — »Exigentibus vestre religionis.« 


Viterbo 1261 October 9. 
Reg. Vat. tom. 26, fol. 5” epist. 16. 


689. 


Urban IV. ermahnt den Edeln Peter von Savoyen, dem er für dessen 
Glückwünsche bei seiner Thronbestergung dankt, eindringlich, von den 


Bedrückungen gegen den Bischof und die Kirche von Sitten abzustehen. 
[Viterbo 1267—1262 °).] 


Cod. Vallicellianus C. 49 (saec. 13), fol. 133 und Cod. Vaticanus lat. 
6735 (saec. 14), n* 14 (nach einer von Dr. Alb. Starzer gefälligst mit- 
getheilten Abschrift). 


* Mittheilungen des Instituts für österreichische Geschichtsforschung 7 
Unnsbruck 1886), 557 m 14^). 


Dilecto filio nobili viro Petro de Sabaudia. 


Missa nobis tua nuper epistola devocione plena verbisque succincta 
grata nimirum nostris occurrit aspectibus in relatione gaudii de nostra pro- 
mocione concepti sinceritatem tui generis ad Romanam ecclesiam delectabili 
repeticione commemorans et promptitudinem tui obsequii nobis et eidem 
ecclesie liberali oblacione presentans, super quibus magnitudini tue grates 
non indebitas referentes oblacionem acceptam habemus oblatam, illo cum 
locus adesset usuri tanto securius quanto id prompcius consideramus offerri. 
Ceterum quia salutem tuam plenis zelamus affectibus, quia incrementa tui 
desideramus honoris, nimium profecto dolemus, cum de te illa nos audire 
contingit, que vel esse tue impedimento salutis vel tui nominis possent in- 
ficere claritatem. Et ideo non sine multa turbacione mentis audivimus, quod 
tu relegata sicut fertur antiqua tui generis bonitate ac predecessorum tuorum 
et tuis quod dolentes referimus laudabilibus semitis derelictis venerabilem 
fratrem nostrum . . episcopum et ecclesiam Sedunenses gravibus afflixisti 
molestiis, iniuriis et dampnis innumeris oppressisti, eorum bona quibusdam 
ab eodem episcopo ficticie permutacionis velamentis extortis occupondo et 
occupata detinendo pro tue libito voluntatis. ^ Quare nobilitatem tuam 
monemus rogamus et hortamur attente per apostolica tibi scripta mandantes, 


689. a) Das Schreiben gehört des Eingangs wegen jedenfalls in das erste Pontifcalsjahr Ur- 
bans IV. (1261 September 4 — 1262 September 3) und wohl in dessen erste Hälfte, ge- 
nauer ist das Datum jedoch nicht zu bestimmen, vgl. die folgende Nummer. b) Das 
Stück wurde, obschon nicht in R enthalten, wegen seines Zusammenhangs mit der folgen- 
den Nummer aufgenommen, nur die citierten Hss. römischer Bibliotheken sind benützt wor- 
den, wegen der sonstigen Ueberlieferung s. Mittheil, etc. a. a, O. und dasu die Abhandlung 


das. S, a1 ff. (bes. gıflg. 83 ffg.). 
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quatinus diligenter attendens, quod ille cuius tremendum iudicium exspecta- 
mus, quamquam sit fortis ct paciens, quamquam sit misericordiarum pater, 
est tamen iudex iustus, est et dominus ultionum, ct quo vindicia differt 
benignius, eo punit acerbius dies suos finientes in malo, ac provide pensans, 
quantum famam tuam dedeceat te crucifixi patrimonium, quod tui pro- 
genitores incliti ampliare munificis largitionibus studuerunt, tam iniquis 
occupationibus usurpare, ne tui generis successor degener prediceris, sic 
studeas errata corrigere, sic quod reprehensibiliter actum dicitur in hac 
parte laudabiliter emendare festines, quod iratum non experiaris iudicem 
quem benignum patrem sic agendo contempnere comprobaris, set recon- 
ciliatus ad plenum domino deo tuo integritatem tibi clare fame conserves 
nosque, qui tuis libenter nisi per te steterit profectibus intendimus, ad ea 
que tibi expediant exaudienda fervencius invitemur. [Dat. Viterbii anno 
primo.] 


690. 


Urban IV. ertheilt dem Erzbischof von Tarentaise den Auftrag, den 
Edeln Peter von Savoyen zur Rückgabe des Schlosses zu Martıgny 
an den Bischof und die Kirche von Sitten zu zwingen, welchen der- 
selbe die genannte Burg nebst andern Besitzungen gewaltsam | ent- 
rıssen und durch nachträglichen Tauschvertrag weggenommen halt, 
sowie Anweisung zu genauer Untersuchung und weiteren Massregeln 
in dieser Sache. Viterbo 1262 Juli 20. 


Reg. Vat. tom. 26, fol. 29 epist. 116. 


Vgl. MDR. 30, 40 ff. w 662 ff. passim, besonders p. 76 in m’ 687, sowie 
die ungenauen Notizen in MDR. 8, 14 und bei Furrer, Geschichte, 
Statistik und Urkunden-Sammlung über Wallis ı (Geschichte, Sitten 
1850), 102. 


. . Archiepiscopo Tarantasiensi. 


Ad audientiam nostram venerabili fratre nostro . . Sedunensi episcopo 
intimante pervenit, quod nobilis vir Petrus de Sabaudia exercitu congre- 
gato castrum de Martiniaco, quod est ipsius episcopi et Sedunensis ecclesie 
speciale, obsedit et eo per violentiam occupato aliud castrum episcopi et 
ecclesie predictorum videlicet de Cristo pro sua voluntate invasit, sicque 
dictus episcopus timens, ne idem nobilis totam terram eorundem episcopi 
et ecclesie depopularetur aut sue prout intendere videbatur subiceret ditioni, 
et potentie ipsius nobilis non valens resistere, quod nobilis ipse predicta 
castra, quorum alterum videlicet de Martiniaco totaliter occuparat aliudque 
de Cristo scilicet obsessum tenebat, necnon et de Chamoson ad eosdem 
episcopum et ecclesiam pertinentia tamdiu retineret, donec prefatus epis- 
copus ei de expensis, quas ipse et coadiutores sui in captione et obsidione 
ac invasione castrorum ipsorum de Martiniaco et relique terre predicti epis- 
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copi fecerant, plenariam satisfactionem impenderet, est consentire coactus et 
tandem castra predicta cum iuribus et pertinentiis suis necnon villas terras 
possessiones et iura, que predicti episcopus et ecclesia obtinebant ab aqua 
que Morgia dicitur inferius usque ad Lausanensem cet Gebennensem civitates, 
pro quibusdam villis terris possessionibus et iuribus predicti nobilis, capituli 
Sedunensis ad id accedente consensu, cum eodem nobili permutare, prout 
in litteris inde confectis dicitur plenius contineri*); quamvis in huiusmodi 
litteris contineatur expresse, quod idem episcopus id fecit spontaneus non 
coactus. Huiusmodi autem permutationem promiserunt) dicti episcopus et 
capitulum observare ac ipsam per te, qui eorum metropolitanus existis, et 
per sedem apostolicam infra certum terminum, qui iam effluxit, facere con- 
firmari, in huiusmodi confirmationibus tenore litterarum ipsarum inserto; et 
nichilominus ad impetrandum confirmationes ipsas infra eundem terminum 
prefatus episcopus se obligavit sub pena mille marcarum argenti ac eidem 
nobili dedit certos fideiussores, qui, nisi predictus episcopus infra dictum 
terminum confirmationes impetraret easdem, starent in certo loco tamquam 
obsides ad requisitionem nobilis memorati, et consenserunt predicti *) epis- 
copus capitulum et fideiussores in litteris ipsis apponi, quod ipsi prestiterunt 
super hiis observandis corporaliter iuramenta. Ad hec predicti episcopus et 
capitulum turrim suam de Monteordeo cum edificiis suis nobili viro Giroldo 
de Turre tradiderunt tenendam et custodiendam ab eo in expensis episcopi 
et capituli predictorum, tali condicione adiecta, quod, si predictus episcopus 
infra dictum?) terminum confirmationes huiusmodi obtineret, predictus Girol- 
dus turrim et edificia destrueret supradicta et in eodem monte nullam turrim 
ulo umquam tempore alterutri partium vel eorum successoribus construere 
vel edificare liceret; si vero prescriptus episcopus confirmationes predictas 
non impetraret infra terminum supradictum, idem Giroldus turrim et edificia 
predicta eidem Petro tradere teneretur ab ipso tenenda et custodienda in 
expensis corundem episcopi et capituli, donec prefate confirmationes forent 
obtente, post quarum impetrationem destruerentur turris et edificia supra- 
dicta. Sane pro huiusmodi expensis solvendis dicto Petro prefati episcopus 
et capitulum eidem Petro obligarunt se ac omnia bona sua; et*) super pre- 
missis omnibus renuntiaverunt omni generi restitutionis, que vel iure com- 
petit actionis vel posset officio iudicis implorari, et quod ipsi non possint 
dicere, quod in huiusmodi permutationis contractu ultra dimidiam iusti 
valoris fuerint circumventi, et recognoverunt, quod pro rebus datis ab eis 
dicto Petro recompensationem congruam receperunt. Renuntiaverunt insuper 
omnibus privilegiis et indulgentiis eis vel predicte ecclesie tam a sede pre- 
dicta quam a quibuscumque principibus indultis vel etiam indulgendis. Porro 
predictus Giroldus, cum dicte confirmationes non fuerint infra predictum 


690. a) s. die Urk. von 1260 September 5, gedr. s. B. MDR. 30, 43 n' 668. b) s. die 
Urk. vom September 1260, gedr. MDR. 30, 5o n' 669. c) auf Rasur R. d) in- 
fradictum A. e) das Folgende bis indulgendis is/ wieder der im Anm. a citierten Ur- 


kunde entnommen. 
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terminum impetratef) dictam turrim Petro tradidit memorato, quam ipse 
tali pretextu detinet occupatam. Quia vero ex premissis ut asseritur lesa 
est enormiter ecclesia memorata et nostri decet appositione consilii super 
hoc salubre remedium adhiberi, nos super hoc ecclesie ac episcopo predictis 
providere volentes fraternitati, tue sub pena excommunicationis, quam te 
incurrere volumus co ipso si preceptum nostrum adimplere neglexeris in 
hac parte, de fratrum nostrorum consilio per apostolica scripta precipiendo 
mandamus, quatinus®) infra octo dies post receptionem presentium eundem 
Petrum in aliquo competenti [loco| terre sue vel ipsi terre vicino coram 
populo publice, cum credatur aliter comode non posse id fieri, auctoritate 
nostra peremptorie citare procures, ut infra duos menses post citationem 
huiusmodi coram te per se vel per procuratorem idoneum studeat comparere. 
Ad quod locum insignem vel alium tue discretionis") arbitrio deputari volu- 
mus, in quo utraque pars secura comparere ac negotium inquisitionis huius- 
modi melius et comodius valeat expediri, et si absque iudicii strepitu, libelli 
oblatione ac litis contestatione aliaque iuris sollempnitate que in iudiciis 
ordinariis servari solet, cum in huiusmodi negotio te velimus ex officio 
nostro procedere, sive idem Petrus presens fuerit sive absens per contu- 
maciam, tibi constiterit huiusmodi obsidionem et occupationem predicti 
castri de Martiniaco in illis partibus fore notorias, eundem Petrum sublato 
cuiuslibet dilationis et difficultatis obstaculo, predictis obligationibus fideius- 
sionibus vel iuramentis, a quibus scilicet iuramentis episcopum et capitulum 
predictos duximus absolvendos, nequaquam obstantibus, quorum omnium 
videlicet obligationum fideiussionum et iuramentorum pretextu episcopum 
et capitulum seu ecclesiam vel fideiussores predictos pendente huiusmodi 
negotio non permittas aliquatenus impeti aut etiam molestari, ad restitutio- 
nem plenariam dicti castri de Martiniaco cum iuribus et pertinentiis suis 
faciendam eidem episcopo et ecclesie non omittas sententialiter condempnare, 
ipsum ad restitutionem huiusmodi monitione premissa per excommunicationis 
in personam et in terram eius interdicti sententias appellatione postposita 
compellendo. Ceterum volumus et presentium tibi auctoritate mandamus, 
ut memorato Petro ad hoc simili modo et in termino superius expresso 
citato, sublato cuiuslibet dilationis et difficultatis obstaculo, de plano, stre- 
pitu iudiciorum, libelli oblatione, litis contestatione ac omni iuris sollemp- 
nitate ut superius est expressum omissis, de invasione, obligationibus huius- 
modi, permutatione predicta, et an in ipsa Romani pontificis vel tuus inter- 
venerit assensus, necnon de traditione ac detentione dicte turris, et an ex 
premissis sit enormiter lesa ecclesia supradicta, et de omnibus dictum ne- 
gotium contingentibus, ad quod etiam te?) volumus ex officio nostro pro- 
cedere, inquiras sollicite veritatem, quod inveneris nobis sub sigillo tuo 
fideliter rescripturus; prefixo episcopo et capitulo ac Petro predictis termino 
peremptorio duorum mensium, quo per se vel procuratores idoneos cum 


690. f) s. jedoch die Bestätigungsurkunde Alcxanders IV. von 1260 November r, * MDR. 5o, 
57 "'Ó75. g) precipiendo — quatinus auf Kasur und zu engem Raum R. h) Ad — 
discretionis edenso R. i) etiam te edenso R. 
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omnibus actis iuribus et munimentis suis dictum negotium contingentibus 
compareant coram nobis iustam dante domino sententiam recepturi. Insuper 
memoratum Petrum ac fautores et adiutores ipsius, quod pendente*) predicto 
negotio episcopum et capitulum aut ecclesiam predictos in personis vel bonis 
eorum in aliquo non molestent, monitione premissa per similes in personas et 
in terras eorum sententias appellatione remota compellas. Huiusmodi autem 
sententias, quas propter predicta te ferre contigerit, singulis diebus dominicis 
et festivis pulsatis campanis et candelis accensis usque ad satisfactionem con- 
dignam sollempniter publices et per omnia loca in quibus expedire videris 
per alios facias publicari. Contradictores etc. usque compescendo. Non 
obstante, si est aliquibus ab apostolica sede indultum, quod interdici sus- 
pendi vel excommunicari non possint per litteras apostolicas que de indulto 
huiusmodi plenam et expressam non fecerint mentionem, sive qualibet alia 
dicte sedis indulgentia, de qua cuiusque toto tenore de verbo ad verbum 
oporteat in nostris litteris plenam et expressam mentionem fieri et per quam 
effectus presentium impediri valeat vel differri, et constitutione de duabus 
dietis edita in concilio generali. Diem vero prefixionis huiusmodi et quic- 
quid super hiis duxeris faciendum nobis per tuas patentes litteras harum 
seriem continentes studeas fideliter intimare. Dat. Viterbii xim. Kal. Aug. 
o 
anno I. 


691. 


Magistro Alberto notario nostro. 
Urban IV. thut seinem Notar Meister Albert, welchen er wegen des 
Königreichs Sieihien an den Grafen Carl von Anjou und Provence 
aósendet, zu wissen, dass, falls gemäss der demselben mitgegebenen 
Instruchon das Geschäft zwischen der Kirche und dem Grafen zum 
Abschluss komme, er auch den Wünschen des letztern entsprechen 
wolle; dieselben gehen u. A. dahın, 


ut nos decimam omnium ecclesiasticorum proventuum regni Francie ac 
comitatus Prouincie necnon et Lugdunensis Viennensis Ebredunensis Taran- 
tasiensis®) et Bisuntine provinciarum eidem comiti pro ipsius prosecutione 
negotii per triennium concedamus, 

dass ferner gegen Manfred, ehemals Fürsten von Tarent, und 


die Sarazenen von Lucera in allen Ländern, in welchen dem Grafen 


35 jener Zehnte bewilligt wird, sowie im genannten Gebieten Italiens das 


Kreuz gepredigt werde, u. s. w.^). 


690. X) quod pen auf Rasur und su engem Raum R. 

681. a) Tarentasiensis arr. b) Zn einem weitern Schreiben an Meister Albert von 12064 
Januar 7, in welchem Urban IV. auf diesen Brief Besug nimmt, erklärt der Papst, dass 
er diese und gewisse weitere Wünsche des Grafen dem Brief. desselben entsprechend ge- 
währe, den obigen Gebieten sind als schnißflichtig auch noch die Länder der Gräfin von 
Flandern in den Diöcesen Cambray und Tournay beigefügt; das Schreiben ist gedruckt 
Bei Martene I. c. 2, 33 n' 16 aus B, * Potthast 18768. Vgl. unten n" 731 ff. 
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Dat. apud Vrbemueterem vi. Kal. Iulii anno if. — »Cum te ad.« 


Orvieto 1263 Juni 26. 
Reg. Vat. tom. 26, fol. 93" epist. 135. 


Martene et Durand Thesaurus 2, 21 n" 9 aus BD. 
* Potthast 18579. 


692. 


Universis patriarchis archiepiscopis et episcopis ac dilectis 
filiis electis abbatibus prioribus capitulis conventibus et col- 
legiis sancti Benedicti vel cuiuslibet alterius ordinis necnon 
decanis archidiaconis prepositis archipresbyteris et aliis eccle- 
siarum prelatis ac preceptoribus seu administratoribus domorum 
Hospitalis et Templi ac sancte Marie Theutonicorum exemptis 
et non exemptis, ad quos littere iste pervenerint. 


Urban IV. erlässt an alle Prälaten und geistlichen Körperschaften 
die Aufforderung, den Bischof Walther von Worcester, welchem er 
die Predigt des Kreuzes für das heilige Land im Königreich Eng- 
land aufgetragen und ein Geleite von 16 Reittieren und 25 Personen 
gestattet! hat, wohl aufzunehmen und ihm und seinem Gefolge den 
nöthigen Unterhalt zu gewähren. 


Dat. apud Vrbemueterem Kal. Octobr. anno tertio. — »Cum negotium 
terre.« 

Entsprechende Schreiben bezüglich der Kreuzprediger in den 
andern Ländern der Christenheit,; darunter : 

In eundem modum universis patriarchis etc. Cum negotium terre sancte 
venerabili fratri nostro . . archiepiscopo Tarantasiensi etc. usque in comitatu 
Prouincie necnon in Lugdunensi Viennensi Bisuntina Tarentasiensi Ebre- 
dunensi Aquensi et Arelatensi civitatibus et diocesibus et provinciis etc. 
usque pro se duodecim equitaturis et decem et octo?) personis etc. usque 
exhibendis. Dat.) Orvieto 1263 October r. 


Reg. Vat. tom. 28, fol. 24" epist. 75. 


S. Potthast 1866 3—16665 die Ausfertigungen für Ungarn, Dänemark 
und Schweden (alle von October I). 


693. 


Waltero Wigorniensi episcopo. 


10 


Urban IV. weist den Bischof Walther von Worcester an, zn England 35 


den vom Papst auf fünf Jahre für die Sache des heiligen Landes 
bestimmten Hundertsten der kirchlichen Einkünfte einzusammeln und an 
die weiteren Beauftragten abzuliefern. 


692. a) decem et oc auf Rasur KR. b) Zeerer Raum für Ort- und Z'itangabe R. 
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Dat. apud Vrbemueterem v. Non. Octobr. anno tertio. — »Inter occu- 
pationes multiplices.« 

Entsprechende Schreiben | bezüglich der andern Länder der 
Christenheil; darunter : 

In eundem modum . . archiepiscopo Tarentasiensi. Inter occupationes 
etc. usque proventuum comitatus Prouincie necnon Lugdunensis Viennensis 
Bisuntine Tarentasiensis Ebredunensis Aquensis et Arelatensis civitatum 
diocesum et provinciarum etc. ut in prima per totum. 

Orvieto r263 October 3. 

Reg. Vat. tom. 28, fol. 22 epist. 71. 


S. Potthast 18669. 18676 die Ausfertigungen für Ungarn (von October 3) 
und Schweden (von October 4). 


694. 


Waltero Wigorniensi episcopo. De predicatione crucis pro 
subsidio terre sancte *). 


Urban IV. beauftragt den Bischof Walther von Worcester, in Eng- 
land zur Befreiung des heiligen Landes das Kreuz zu predzgen, und 
macht ihm die für Theilnahme an der Kreuzfahrt verliehenen Ab- 
lasse namhaft. 


Dat. apud Vrbemueterem 1. Non. Octobr. anno tertio. — »De sum- 
mis celorum.« 

Entsprechende Schreiben bezüglich der andern Länder der 
Christenheit,; darunter : 

In eundem modum.. archiepiscopo Tarentasiensi. De summis celorum 
etc. usque predicte terre statum Christi fidelibus in comitatu Prouincie nec- 
non in Lugdunensi Viennensi Bisuntina Tarentasiensi Ebredunensi Aquensi 
et Arelatensi civitatibus diocesibus et.provinciis etc. usque mereatur. Dat. 
ut in prima. Orvieto 1263 October 4. 

Reg. Vat. tom. 26, fol. 20 epist. 09. 


S. Potthast 1867 3—168675 die Ausfertigungen für Dänemark, Ungarn 
und Schweden (alle von October 4). 


695. 


. Episcopo sancti Andree®). 


Urban IV. macht dem Bischof von St. Andrews Anzeige von der 
den Kreuzfahrern im Königreich Schottland ertheilten Freiheit, dass 


094. a) so die Rubrik R, offenbar als Ueber schrift eu den hievon handelnden epp. 69-77. Vgl. 
auch Raynaldi Ann. ad a. 1263 $ 14. 
696. a) Sanctiandree A. 


Acta Pontificum Helvetica. I, 54 
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sie durch päpstliche Schreiben, welche dieses Privilegs keine Er- 
wähnung (hun, nicht ausserhalb ihrer Diöcesen vor Gericht können 
gezogen werden. 

Dat apud Vrbemueterem X. Kal. Nouembr. anno lli — »Volentes 
omnes) crucesignatos.« 

Entsprechende Schreiben bezüglich anderer Länder der Christen- 
heit; darunter : 

In eundem modum . . archiepiscopo Tarentasiensi. Volentes omnes 
crucesignatos et crucesignandos in comitatu Prouincie necnon in Lugdunensi 
Viennensi Bisuntina Tarentasiensi*) Aquensi et Arelatensi civitatibus dio- 
cesibus et provinciis etc. ut in prima usque Dat. apud Vrbemue. xim. Kal. 
Nouembr. anno ili. Orvieto 1263 October 21—23. 


Reg. Vat. tom. 28, fol. 23° epist. 73. 


S. Potthast 18666. 18686. 186090 die Ausfertigungen für Dänemark 
(von October 1), Ungarn und Schweden (von October 23). 


696. 


Episcopis ac dilectis filiis ceteris ecclesiarum prelatis per 
regnum Scotie constitutis. 


Urban IV. fordert die Prälaten von Schottland auf, den Bischof von 
St. Andrews, welchem er in ihrem Königreich die Predigt des Kreuzes 
zu Gunsten des heiligen Landes aufgetragen hat, und dessen Gefährten 
mi Eifer darin zu unterstützen. 

Dat. apud Vrbemueterem x. Kal. Nouembr. anno tertio. — »Terram 
sanctam quam.« 

Entsprechende Schreiben in andere Länder der Christenheit; 
darunter : 

In eundem modum archiepiscopis et episcopis ac ceteris ecclesiarum 
prelatis per comitatum Prouincie necnon per Lugdunensem Viennensem 
Bisuntinam Tarantasiensem Ebredunensem Aquensem et Arelatensem civitates 
et dioceses ac provincias constitutis. Terram sanctam etc. usque de venerabili 
fratre nostro . . archiepiscopo Tarantasiensi etc. usque subsidio in comitatu 
civitatibus et diocesibus ac provinciis supradictis. Dat. apud Vrbemuet. 
Xil. Kal. Nouembr. anno ill. Orvieto 1263 October 21—23. 


Reg. Vat. tom. 28, fol. 24 epist. 74. 


S. Potthast 18686. 18689. 18691 (vgl. auch 18712) die Ausfertigungen 
für Norwegen (von October 21), Ungarn und Schweden (von October 23). 


690. b) Volentes omnes auf Rasur R. c) Aier ist gemäss n' 692— 694 und 696 wohl 
Ebredunensi zu ergünsen; vgl. aber auch unten n^ 743. 
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697. 
Urban IV. beauftragt den Abt von St.-Oyen -de- Foux, dem Genfer 


Domherrn Meister «Martin an der Cathedrale oder in der Diöcese 
Genf eine kirchliche Würde zu verschaffen. 


Orvieto 1263 October 31. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 235" epist. 1267. 


. . Abbati*) sancti Eugendi de Iure Lugdunensis diocesis. 


Volentes dilectum filium magistrum Martinum canonicum ecclesie 
Gebennensis favore prosequi gratie specialis discretioni tue mandamus, qua- 
tinus eidem magistro in eadem ecclesia vel in diocesi Gebennensi de perso- 
natu vel dignitate cum cura vel sine cura ad cuiuscumque collationem seu 
electionem spectante, si vacat ibidem ad presens vel quamprimum ad id ob- 
tulerit se facultas, per te vel per alium auctoritate nostra provideas vel 
facias provideri. Non obstante*) si in ecclesia et diocesi predictis pro aliis 
scripta nostra direximus, quibus per hoc nullum volumus preiudicium gene- 
rati, vel si aliquibus a sede apostolica sit indultum, quod ad receptionem 
vel provisionem alicuius minime teneantur quodque ad id compelli, excom- 
municari suspendi vel interdici non possint et quod de beneficiis ad collatio- 
nem ipsorum spectantibus nulli valeat provideri per litteras apostolicas non 
facientes plenam et expressam de indulto huiusmodi mentionem, aut qua- 
libet ipsius sedis indulgentia per quam huiusmodi nostre provisionis gratia 
impediri valeat vel differri, vel quod idem magister alia beneficia obtinet *) 
quorum aliquod curam habeat") animarum annexam. Contraldictores] 4) etc. 
usque compescendo. Nos enim decernimus irritum et inane si secus contra 
mandati nostri tenorem huiusmodi nostra vel quavis auctoritate a quoquam 
contigerit attemptari. Dat. apud Vrbemueterem 11. Kal. Nouembr. anno ili. 


698. 


Uróan3IV. beauftragt den Archidiacon von Basel, dem Cieriker 
Rudolf von Rheinfelden, welcher längere Zeit das canonische Recht 
studiert und dei der Prüfung an der Curie sich. tüchlig erwiesen hat, 
Aufnahme zu einer Chorherrnpfründe bei der Kirche St. Peter in 
Basel zu verschaffen. Orvieto 1263 November 2. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 239 epist. 1285. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 248 mn 355. 


.. Archidiacono Basiliensi. 
Constitutus in presentia nostra dilectus filius Rodolfus de Rinuelden 
697. a) Hier wie in mehreren der folgenden Nummern sind die in Reg. tom, 29 bei den Adressen 


vielfach fehlenden Reverenspunkte ergänst. b) so A, ebenso in fast allen folgenden 
Stücken aus Reg. tom. 29. c) so R. d) der möthige Abkürsungspunkt fehlt R. 
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clericus Basiliensis diocesis nobis humiliter supplicavit, ut, cum ipse, qui 
diu sicut asserit studuit in iure canonico et per dei gratiam profecit lauda- 
biliter in eodem, nullum sit adhuc beneficium ecclesiasticum assecutus, ipsum 
alicuius provisionis gratia prosequi curaremus. Cum igitur dignum sit, ut 
apud nos benemeriti gratiam inveniant et favorem, discretioni tue mandamus, 
quatinus eundem clericum, quem per dilectum filium magistrum Petrum 
archidiaconum Broliensem in ecclesia Agennensi socium dilecti filii magistri 
Michaelis sancte Romane ecclesie vicecancellarii diligenter examinari fecimus 
et inventus est in litteratura sufficienter ydoneus ad ecclesiasticum beneficium 
obtinendum, in ecclesia sancti Petri Basiliensis, dummodo in ea non manda- 
verimus alicui alii provideri, facias auctoritate [nostra] per te vel per alium 
recipi in canonicum et in fratrem eique provideas de prebenda, siqua vacat 
ibidem ad presens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas. Non ob- 
stante statuto de certo canonicorum numero, iuramento confirmatione sedis 
apostolice vel alia firmitate vallato, aut si personis eiusdem ecclesie a sede 
sit indultum eadem, quod ad receptionem vel provisionem alicuius compelli 
quodque interdici suspendi vel excommunicari non possint et quod de pre- 
bendis ad eorum collationem spectantibus nulli valeat provideri per litteras 
apostolicas non facientes plenam et expressam de indulto huiusmodi men- 
tionem, sive qualibet alia indulgentia dicte sedis, per quam id impediri 
valeat vel differri et de qua cuiusve. toto tenore deberet in nostris litteris fieri 
mentio specialis. Contradictores etc. usque compescendo.  Proviso, quod 
idem clericus ad ordines, quos onus huiusmodi prebende requiret, se faciat 
statutis temporibus promoveri et personaliter resideat in predicta ecclesia 
sancti Petri. Alioquin huiusmodi gratia nullius penitus sit momenti. Dat. 
apud Vrbemueterem I. Non. Nouemb. anno ili. 


699. 


. . Archiepiscopo Bisuntino. 


Urban IV. beauftragt den Erzbischof von Besangon, dem Guillelmus 
de Bruerea clericus domus militie Templi ezme Pfründe ın seiner Stadt, 
Diöcese‘) oder Provinz zu verschaffen’). 

Dat. apud Vrbemueterem II. Non: Nouembr. anno Il. — »Dilectum 
filium Guillelmum.« Orvieto 1263 November 3. 


Reg. Vat. tom. 28, fol. 128° epist. 503 (de beneficiis epist. 16). 


100. 


. . Archidiacono et. . officiali Trecensi. 


Urban IV. ertheilt dem Archidiacon und dem Official von Troyes 
den Auftrag, den Erzbischof von Tours und einige der Suffragane 


699. a) dioc (mit Abkürsungsstrich) auf Rasur R. b) obtentu fratris Almaurici de Rupe 
ordinis eiusdem militie Templi A. 
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und Geistlichen seiner Provinz‘) zur Rückzahlung gewisser Geld. 
summen, welche ihnen mehrere Kaufleute von Siena’) dargeliehen haben, 


an diese Gläubiger zu veranlassen. 
Dat. apud Vrbemueterem v. Id. Nouembr. anno tertio. — »Dilecti filii 
Bonauentura.« 


Entsprechende Schreiben betreffend die Erzbischöfe und einige 


Geistliche verschiedener Provinzen; darunter : 

In eundem modum eisdem archidiacono et officiali. Dilecti filii Bona- 
uentura etc. usque sociorum nomine venerabilibus fratribus nostris . . archi- 
episcopo Bisuntino et nonnullis suffraganeis eius etc. ut in prima per totum. 


Orvieto 1263 November 9. 
Reg. Vat. tom. 28, fol. 18 epist. Ór. 


101. 


Urban IV. trägt dem Abt von St. Trudpert Auf, dem Cleriker Facob 
von Neuenburg, welcher an der Curie geprüft und tüchtig erfunden 
worden ist, eine Chorherrnpfründe zm Stift Lautenbach zu verschaffen. 


Orvieto 1263 November 17. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 78" epist. 190. 


.. Abbati monasterii sancti Truperti Constanciensis diocesis. 


Constitutus in presentia nostra dilectus filius Iacobus de Nouo Castro 
pauper clericus nobis humiliter supplicavit, ut, cum nullum sit ut asserit 
beneficium ecclesiasticum assecutus, provideri sibi de benignitate apostolica 
mandaremus. Pia igitur eum benevolentia prosequentes discretioni tue man- 
damus, quatinus eundem clericum, quem per dilectum filium magistrum Petrum 
archidiaconum Bruliensem in ecclesia Agennensi socium dilecti filii magistri 
Michaelis Romane ecclesie vicecancellarii examinari fecimus diligenter qui- 
que inventus fuit in litteratura competenter ydoneus ad ecclesiasticum bene- 
ficium obtinendum, in ecclesia Lucenbacensi Basiliensis diocesis per te vel 
per alium recipi faciens in canonicum et in fratrem, ei de prebenda, si qua 
ibidem vacat ad presens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas, dum- 
modo pro alio?) in ecclesia ipsa non direxerimus scripta nostra, studeas 
providere. Non obstante?) certo ipsius ecclesie canonicorum numero, iura- 
mento confirmatione sedis apostolice vel quacumque alia firmitate vallato, 
aut si aliquibus a sede predicta indultum existat, quod ad receptionem vel 
provisionem alicuius minime teneantur nec ad id compelli quodque interdici 
suspendi vel excommunicari non possint vel quod alius nequeat de beneficiis 


700. a) . . archiepiscopo Turonensi et nonnullis suffraganeis eius ac abbatibus prioribus con- 
ventibus capitulis et quibusdam aliis clericis civitatis diocesis et provincie Turonensis A. 
b) Bonauentura Bernardini, Franciscus Guidi, Fatius Iuncte, Tholomeus Manentis, Hugo- 
linus Belmontis, Buonsignore Raynerii et alii eorum socii, cives et mercatores Senenses 
nostri et ecclesie Romane devoti X. 

401. a) pro alio am Rande nachgetragen R. b) obst. mit Strich über st K. 
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seu prebendis ipsius ecclesie aliquibus providere per litteras sedis ipsius non 
facientes plenam et expressam de indulto huiusmodi mentionem, seu indul- 
gentia qua venerabili fratri nostro . . episcopo Basiliensi dicitur esse con- 
cessum, quod de beneficiis seu prebendis Basiliensis diocesis ad cuiuscum- 
que collationem spectantibus nemini valeat provideri per litteras sedis ipsius 
vel legatorum eius in quibus idem episcopus datus non fuerit executor, aut 
qualibet alia indulgentia sedis predicte, per quam effectus presentium impe- 
diri valeat vel differri et de qua in nostris litteris mentio fieri debeat spe- 
cialis. Contradictores per censuram ecclesiasticam appellatione postposita 
compescendo. Nos enim irritum decernimus et inane, si secus de prebenda 
huiusmodi contigerit attemptari. Volumus autem, quod idem clericus, prout 
requiret onus dicte prebende, se faciat ad ordines statutis temporibus pro- 
moveri et personaliter resideat in ecclesia supradicta. Alioquin huiusmodi 
gratia nullius penitus sit momenti. Dat. apud Vrbemueterem xv. Kal. De- 
cembr. anno Ili. 


102. 
Urban IV. beauftragt den Meister Raimund, Chorherrn von Ste.-Marze- 
le-Port zu Clermont, dem Genfer Cleriker Johann von fussy im 
Domstift zu Genf Aufnahme als Canoniker zu verschaffen, gemäss 
früherem Mandat Papst Alexanders IV. an das dortige Domcapıtel. 


Orvieto 1263 November 22. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 256" epist. 1307. 


Magistro Raymundo canonico ecclesie sancte Marie de Portu 
Claromontensis. 


Dilectus filius Iohannes de Iussiaco clericus chori ecclesie Gebennensis 
in nostra' proposuit presentia constitutus, quod, cum felicis recordationis 
Alex[ander] papa predecessor noster ad preces bone memorie H[ugonis] 
tituli sancte Sabine presbyteri cardinalis . . preposito gt capitulo eiusdem 
ecclesie, ad quos prebendarum collatio in eadem ecclesia dicitur pertinere 
super receptione et provisione ipsius clerici sub certa forma preces et man- 
datum per suas litteras direxisset nosque postmodum, cum idem clericus 
nullum esset de huiusmodi litteris commodum assecutus, eosdem per nostras 
literas rogandos duxerimus et hortandos, ut eidem clerico de prebenda, 
siqua tunc vacabat in ecclesia predicta vel quamprimum ad id se facultas 
offerret, iuxta tenorem directarum litterarum ipsius predecessoris pro apo- 
stolice sedis et nostra reverentia providerent ac eum ad prebendam huius- 
modi, postquam de illa vacante sibi provisum existeret, reciperent in ca- 
nonicum et in fratrem, certo sibi super hoc executore concesso, predictus 
clericus ut asserit ex facta sibi in hac parte gratia nullum commodum repor- 
tavit Quare prefatus clericus nobis humiliter supplicavit, ut ei super hoc 
providere misericorditer curaremus. Nos itaque volentes eidem clerico gra- 
tiam facere ampliorem discretioni tue mandamus, quatinus si est ita clericum 
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ipsum, dummodo sit ydoneus, in eadem ecclesia per te vel alium recipi 
faciens in canonicum et in fratrem, ei de prebenda, siqua vacat ibidem alio- 
quin quamprimum ad id se facultas obtulerit, studeas providere iuxta ipsius 
predecessoris continentiam litterarum. Non obstante certo ipsius ecclesie 
canonicorum numero, iuramento confirmatione sedis apostolice aut quacum- 
que alia firmitate vallato, aut si in eadem ecclesia pro aliis direximus scripta 
nostra, quibus per hoc nullum volumus preiudicium generari, vel si aliquibus 
a sede predicta indultum existat, quod ad receptionem vel provisionem ali- 
cuius minime teneantur quodque ad id compelli seu quod interdici suspendi 
vel excommunicari non possint. Contradictores etc. usque compescendo. 
Dat. apud Vrbemueterem x. Kal. Decembr. anno iit. 


103. 


Urban IV. fordert den Convent des Klosters Murbach auf, dem 
neuen Abt Berthold, dessen Wahl wegen Formfehlern von ihm casstert 
worden ist, den er aber dann selbst zum Abt ernannt hat, den ge- 
bührenden Gehorsam zu leisten. Orvieto 1263 November 24. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 242° epist. 1302. 


Conventui monasterii Morbacensis ad Romanam ecclesiam 
prout dicitur nullo medio pertinentis ordinis sancti Benedicti 
Basiliensis diocesis. 


Monasterio vestro abbatis regimine destituto vos die ad eligendum 
prefixa convenientes in unum spiritus sancti gratia invocata dilectum filium 
Bertoldum electum tunc monachum eiusdem monasterii quasi per inspi- 
rationem divinam in vestrum et ipsius?) monasterii abbatem concorditer ele- 
gistis®) et ad sedem apostolicam tandem huiusmodi electionis decreto trans- 
misso instanter petebatis a nobis, ut eam admittere curaremus. Nos autem 
electionem ipsam per venerabilem fratrem . . episcopum Albanensem ac 
dilectos filios nostros S[imonem] tituli sancte Cecilie presbyterum et V[ber- 
tum] sancti Eustachii diaconum cardinales examinari fecimus diligenter et 
demum eam, quia invenimus in ipsius forma fuisse peccatum, exigente iu- 
stitia duximus irritandam; postmodum vero nos considerantes attente, quod 
vota omnium vestrum in eundem electum unanimiter concurrebant, ipsum 
tandem fratrum nostrorum communicato consilio vobis et prefato monasterio 
in abbatem prefecimus de nostre plenitudine potestatis, ei amministrationem 
ipsius monasterii tam in spiritualibus quam temporalibus committentes firma 
concepta fiducia, quod, cum idem electus dicatur esse discretus ac providus 
et instructus laudabiliter regularibus institutis necnon in eorum observantia 
studiosus, dictum monasterium per eius industriam divina favente clementia 
in statum salutis dirigi et in prosperis debeat ampliari. Universitati vestre 
itaque per apostolica scripta firmiter precipiendo mandamus, quatinus eun- 


708. a) iu auf Rasur R. b) vor 1261 Feörwar 2, vgl. MGH. SS, 17, ras. 
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dem electum, cum ad vos pervenerit, pro apostolice sedis et nostra reve- 
rentia ylariter admittentes et tractantes honeste, sibi tamquam patri et pastori 
animarum vestrarum impendatis obedientiam et reverentiam debitam ac eius 
salubribus mandatis et monitis efficaciter intendatis, ita quod inter vos et 
ipsum spirituale possit habundare gaudium et prosperitatis obtate consurgere 
incrementum nosque nichilominus sinceritatem vestram exinde merito com- 
mendemus. Alioquin sententiam quam idem electus propter hoc rite tulerit 
in rebelles ratam habebimus et faciemus auctore domino usque ad satis- 
factionem condignam appellatione remota inviolabiliter observari. Dat. apud 
Vrbemueterem vii. Kal. Decembr. anno tercio. 


104. 


Urban IV. fordert die Ministerialen und Vasallen des Klosters Mur- 
bach auf, gegen den neuen Abt Berthold ihren Pflichten nachzukommen. 
Orvieto 1263 November 24. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 242" epist. 1303. 


Ministerialibus et vasallis monasterii Corbacensis*) ad 
Romanam ecclesiam prout dicitur nullo medio pertinentis ordinis 
sancti Benedicti Basiliensis diocesis. 

Monasterio Morbacensi etc. ut in proxima superiori, verbis competenter 
mutatis, usque admittentes ac debito prosequentes honore sibi de suis iuri- 
bus, in quibus ei tenemini, promptis affectibus respondere curetis, ita quod 
inter vos et ipsum spirituale possit habundare gaudium et prosperitatis ob- 
tate consurgere incrementum nosque nichilominus etc. usque commendemus. 
Alioquin sententiam sive penam, quas idem propter hoc rite tulerit in 
rebelles ratas etc. usque observari. Dat. apud Vrbemueterem vir Kal. 
Decembr. anno il. 


105. 


Urban IV. beauftragt den Bischof von Langres, dem erwählten Abt 
Berthold von Murbach die Weihe zu ertheien, wodurch jedoch den 
etwaigen Rechten der Bischöfe von Basel im Kloster Murbach kein 
Eintrag geschehen soll. Orvieto 1263 November 24. 

Reg. Vat. tom. 29, fol. 243 epist. 1304. 

Gallia christ. 15, instr. 225 n" 44 aus R*. 

* Potthast 18721. 


. , Episcopo Lingonensi. 


Dilectorum filiorum Bertholdi diaconi electi et conventus monasterii 
Morbacensis ad Romanam ecclesiam prout dicitur nullo medio pertinentis 


704. a) so R (Rubrik, keine Randvorschrift) statt Morbacensis. 
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ordinis sancti Benedicti Basiliensis diocesis precibus inclinati fraternitati tue 
mandamus, quatinus eundem electum, cum ab ipso et prefato conventu 
fueris requisitus, statutis temporibus rite promoveas in presbyterum et tan- 
dem sibi auctoritate nostra munus benedictionis impendas. "Volumus tamen, 
quod dilecto filio . . electo Basiliensi, qui monasterium ipsum sibi subiectum 
esse?) proponit, suisque successoribus nullum in iure suo, siquod sibi in eo- 
dem monasterio competit, propter premissa preiudicium generetur. Dat. 
apud Vrbemueterem vill. Kal. Decembr. anno ili. 


706. 


Urban IV. erklärt dem Erwählten und dem Domeapitel von Basel, 
dass die Ernennung Bertholds zum Adt von Murbach durch den 
Papst und die vom Bischof von Langres demselben zu ertheilende 
Weihe den etwaigen Rechten der Basler Bischöfe zm jenem Kloster 
kemen Eintrag thun sollen. Orvieto 1263 November 30. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 242 epist. 1298. 


. . Electo et capitulo Basiliensibus. 


Cassata electione, que de dilecto filio Blertholdo] electo tunc monacho 
monasterii Morbacensis ad Romanam ecclesiam prout dicitur nullo medio 
pertinentis ordinis sancti Benedicti Basiliensis diocesis in eodem monasterio 
minus canonice fuerat celebrata ?), nos postmodum eum de honestate morum 
et vite ac de observantia regulari ac circumspecta industria commendatum 
fratrum nostrorum communicato consilio eidem monasterio in abbatem pre- 
fecimus de nostre plenitudine potestatis, venerabili fratri nostro . . episcopo 
Lingonensi nostris dantes litteris in mandatis®), ut eundem electum in dia- 
conatus ordine constitutum*) statutis temporibus auctoritate nostra in pres- 
byterum ordinet et sibi munus benedictionis impendat. Quia vero .. pro- 
curator tuus, fili electe, in presentia nostra proposuit, quod idem monaste- 
rium sit tibi lege diocesana subiectum, volumus, quod pretextu provisionis 
per nos de predicto electo facte monasterio memorato ac etiam pretextu 
benedictionis eidem electo a“) prefato Lingonensi episcopo impendende 
nullum tibi, predicte Basiliensis electe, ac successoribus tuis in iure vestro, 
siquod vobis in eodem monasterio competit, in posterum preiudicium gene- 
retur. Dat. apud Vrbemueterem II. Kal. Decembr. anno tercio. 


707. 


Urban IV. beauftragt den Erzbischof von Tarentaise, dem Genfer 
Domherrn Meister Martin von Gex, Professor des canonischen 
105. a) esset A. 


706. a) "celebrata "fuerat A. b) s. die vorige Nummer. c) constitutam A, a auf 
Rasur. d) üdergeschrieben R. 


Acta Pontificum Helvetica, I. 55 
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Rechts, eine Canom£atspfründe ım Domstft zu Lausanne zu ver- 
schaff: en. Orvieto 1263 December 23. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 283 epist. 1476. 


. . Archiepiscopo Tarantasiensi. 


Digne agere credimus, cum pro illorum provisione dirigimus scripta 
nostra qui sue probitatis meritis digni gratia reputantur, quia, cum^) illis 
retributione congrua respondetur, et alii ad virtutum cultum eorum invitantur 
exemplo. Hinc est, quod nos volentes dilecto filio magistro Martino de 
Gaio canonico Gebennensi iuris canonici professori sue probitatis obtentu 
gratiam facere specialem fraternitati tue mandamus, quatinus ipsum in 
ecclesia Lausanensi recipi facias auctoritate nostra per te vel per alium?) in 
canonicum ct in fratrem sibique de prebenda, siqua in eadem ecclesia vacat 
ad presens vel quamcito ad id se facultas obtulerit, providere procures. Non 
obstante statuto ipsius ecclesie de certo canonicorum numero, iuramento 
confirmatione apostolica vel quacumque firmitate alia roborato, seu si pro 
aliis in eadem ecclesia direximus scripta nostra, quibus nolumus auctoritate 
presentium preiudicium generari, sive quod idem Martinus alias beneficiatus 
existit, aut si venerabili fratri nostro . . episcopo et dilectis filiis capitulo 
Lausanensibus communiter vel divisim a sede apostolica sit indultum, quod 
ad receptionem vel provisionem alicuius minime teneantur et quod de bene- 
ficiis ad eorum collationem spectantibus nequeat alicui^) provideri quodque 
ad id compelli aut quod interdici suspendi vel excommunicari non possint 
per litteras apostolicas plenam et expressam non facientes de indulto huius- 
modi mentionem, et qualibet alia prefate sedis indulgentia, per quam ipsius 
magistri receptio vel provisio impediri valeat vel differri et de qua in nostris 
litteris fieri debeat mentio specialis. Contradictores etc. usque compescendo. 
Dat. apud Vrbemueterem x. Kal. Ianuar. anno tertio. 


108. 


Urban IV. ermächtigt den Erzbischof von Tarentarse, einem Cleriker 
von Verdienst und wissenschaftlicher Bildung. eine Domherrnpfründe 
in Suten zu verschaffen, sofern dazu der Bischof und die Mehrheit 
des Domcapitels daselbst ıhre Zustimmung ertheilen. 

Orvieto 1264 Januar r7. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 284 epist. 146r. 


. . Archiepiscopo Tarentasiensi. 


Volentes tuam honorare personam et per exhibitum tibi honorem alii 
providere, faciendi recipi per te vel per alium unum clericum, qui vite 
meritis et litterarum scientia gratie se coaptet, in ecclesia Sedunensi in 


707. a) übergeschriehben R. b) per te — alium auf Rasur R. c) ui auf Rasur R. 
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canonicum et in fratrem, si ad hoc venerabilis fratris nostri . . episcopi et 
maioris ac sanioris partis capituli eiusdem ecclesie accedat assensus?*), et 
providendi ei de prebenda nulli alii de iure debita, si vacat ibidem ad pre- 
sens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas, nec non et contradictores 
per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescendi, non ob- 
stante statuto ipsius ecclesie de certo canonicorum numero, iuramento con- 
firmatione sedis apostolice aut alia firmitate vallato, seu si direximus in pre- 
fata ecclesia scripta nostra pro aliis, quibus auctoritate presentium nolumus 
preiudicium generari, vel si predictis episcopo et capitulo communiter vel 
divisim ab eadem sede indultum existat, quod ad receptionem alicuius com- 
pelli quodque interdici suspendi vel excommunicari non possint seub) quod 
nullus alicui providere valeat de beneficiis ad eorum collationem spectanti- 
bus per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam de indulto 
huiusmodi mentionem, aut qualibet alia dicte sedis indulgentia, per quam 
effectus presentium impediri vel differri valeat et de qua cuiusque toto 
tenore de verbo ad verbum in nostris litteris mentio fieri debeat specialis, 
sive quod idem clericus alias beneficiatus existat, fraternitati tue liberam 
auctoritate presentium concedimus facultatem. Ita tamen, quod dictus cleri- 
cus, sicut requiret onus prebende de qua sibi in dicta ecclesia provideri 
contigerit, ad ordines statutis temporibus se promoveri faciat et personaliter 
resideat in eadem°). Alioquin huiusmodi gratia nullius penitus sit momenti. 
Dat. apud Vrbemueterem xvi. Kal. Febr. anno tertio. 


109. 


Urban IV. beauftragt den Domprior von Ti arentaise, dem Neffen des 
dortigen Erzbischofs, Rudolf Domherrn von Aosta, eine Canoni£ats- 
pfründe an der Cathedrale zu Genf zu verschaffen. 


Orvieto 1264 Januar 27. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 285” epist. 1489. 
* Inv. Garampi in MDG. 16, 130 9 1g. 


.. Priori Tarentasiensi. 


Sincere caritatis affectum, quam ad personam venerabilis fratris nostri 
. . Tarentasiensis archiepiscopi gerimus, ad suos etiam extendentes discre- 
tioni tue per apostolica scripta mandamus, quatinus Radulfum nepotem 
suum canonicum Augustensem in ecclesia Gebennensi per te vel per alium 
recipi faciens in canonicum et in fratrem, ei de prebenda, siqua ibidem 
vacat ad presens vel quamp|rlimum ad id se facultas obtulerit, studeas pro- 
videre. Non obstante certo canonicorum numero, iuramento confirmatione 
sedis apostolice vel quacumque alia firmitate vallato, seu quod idem R[adul- 
fus| alias beneficiatus existit, aut si in eadem ecclesia Gebennensi pro aliis 
direximus scripta nostra, quibus per hoc nolumus preiudicium generari, vel 


408. a) assessus mit Abkürzungsseichen über e R. b) sed A. c) eodem A. 
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si aliquibus a sede predicta indultum existat, quod ad receptionem vel pro- 
visionem alicuius minime teneantur aut quod ad id compelli quodque inter- 
dici suspendi vel excommunicari non possint sive quod alius nequeat de 
prebendis ad?) ipsorum collationem spectantibus aliquibus providere per 
litteras apostolicas non facientes plenam et expressam de indulto huiusmodi 
mentionem, vel quibuslibet aliis statuto seu indulgentia sedis predicte, per 
que effectus presentium impediri valeat vel differri et de qua in nostris 
litteris mentio fieri debeat specialis. Contra[dictores]*) per censuram eccle- 
siasticam etc. usque compescendo. Dat. apud Vrbemueterem v1. Kal. Febr. 
anno tertio. 


110. 


Urban IV. ermächtigt den Erzbischof von Tarentaise, vier tauglichen 
Personen im Domstft zu Sitten und zwei solchen im Domstift zu 
Aosta Aufnahme als Canoniker zu verschaffen, sofern das mil Zu- 


stimmung der dortigen Domcapitel geschieht. 
Orvieto 1264 Januar 30. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 107" epist. 337. 


. . Archiepiscopo Tarentasiensi. 


Tuam volentes honorare personam et per honorem tibi exhibitum aliis 
providere, faciendi per te vel alium quatuor in Sedunensi et duas in Augu- 
stensi ecclesiis personas ydoneas moribus scientia et etate, si de capitulorum 
ipsarum ecclesiarum voluntate procedat, in canonicos recipi et in fratres ac 
providendi cuilibet earum de prebenda et canonia*), si vacat ibidem ad pre- 
sens vel quamprimum ad id obtulerit se facultas, nec non contradictores etc. 
usque compescendi, non obstante statuto de certo canonicorum numero, 
iuramento confirmatione sedis apostolice vel quacumque alia firmitate vallato, 
seu si in eisdem ecclesiis pro aliis direximus scripta nostra, quibus per hoc 
nolumus preiudicium generari, vel si aliquibus a sede apostolica indultum 
existat, quod ad receptionem vel provisionem alicuius minime teneantur aut 
quod ad id compelli quodque interdici suspendi vel excommunicari non 
possint sive quod de prebendis et canoniis ad ipsorum collationem spectanti- 
bus nulli valeat provideri per litteras apostolicas non facientes plenam et 
expressam de indulto huiusmodi mentionem, vel qualibet alia indulgentia 
sedis ipsius, per quam effectus presentium impediri valeat aut differri et de 
qua in nostris litteris mentio fieri debeat specialis, liberam tibi auctoritate 
presentium concedimus facultatem. Proviso, quod persone huiusmodi ad 
ordines, quos ipsarum prebendarum onus requirit, se statutis temporibus 
promoveri et in ipsis ecclesiis residentiam faciant personalem. Alioquin 
huiusmodi gratia nullius penitus sit momenti. Dat. apud Vrbemueterem II. 
Kal. Febr. anno tercio. 


409. a) folgt irrig id R. b) oAne den nöthigen Abkürsungspunkt R. 
410. a) canonica A. 
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111. 


Urban IV. gestattet dem Domcapitel von Genf, den Cleri&er Gerhard 
von Champvent ohne Rücksicht auf die statutarisch festgesetste Zahl 


der Domherren ihrer Kirche als Canoniker aufzunehmen. 
Orvieto 1264 Februar 9. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 110 epist. 352. 


Capitulo?) ecclesie Gebennensis. 


Supplicastis nobis per vestras litteras speciales, ut recipiendi in cano- 
nicum et in^) fratrem ecclesie vestre dilectum filium Gerardum clericum 
natum nobilis viri Henrici de®) Chauueriz Lau|[s]anensis *) diocesis, quem vobis 
et eidem ecclesie utilem esse asseritis, licentiam vobis concedere curaremus, 
non obstante statuto de certo canonicorum numero ipsius ecclesie iuramento 
et confirmatione apostolica roborato et quod nullum potestis recipere in 
canonicum nisi?) in capitulo generali Quia vero canonicorum receptio et 
collatio prebendarum ad vos dumtaxat in dicta ecclesia pertinere dicuntur, 
nos vestris supplicationibus annuentes veris existentibus supradictis vobis 
auctoritate presentium postulatam licentiam non obstante statuto huiusmodi 
elargimur. Ita tamen, quod idem clericus, si eum ibidem contingat recipi, 
se ad ordines, quos requiret onus prebende de qua sibi provisum fuerit, 
statutis temporibus*) faciat promoveri et personaliter resideat in ecclesia 
memorata. Alioquin predicta licentia nullius penitus?) sit momenti. Dat. 
apud Vrbemueterem v. Id. Febr. anno tercio. 


112. 


Iacobo de Diuona rectori secularis capelle sancti Iohannis 
baptiste site in curia monasterii Lewensis Cluniacensis ordinis 
Cicestrensis diocesis. 


Urban IV. bestätigt dem Rector. der Fohannescapelle im Hofe des 
Klosters zu Lewes, Jacob von Divonne, das zu seinen Gunsten zwischen 
ihm und Meister Robert von Hastings, Domherrn, damals Official von 
Chichester, gefällte Urtheil des magister Nauarrus capellanus noster cau- 
sarumque palatii nostri generalis auditor wegen der genannten Capelle, 
unter [nsertton des Spruchöriefs: 

In nomine domini amen. Olim bone memorie dominus Hugo tituli 
sancte Sabine presbyter cardinalis auctoritate felicis recordationis domini 
Alex|andri| pape 1i. de ipsius domini pape speciali mandato a procuratore 
Petri de Fucigniaco tunc rectoris capelle sancti Iohannis baptiste site infra 
curiam monasterii Lewensis — libera ipsius capelle resignatione recepta 
capellam ipsam — Iacobo de Diuona clerico auctoritate predicta coln]tulit, 


41M. a). . Capitulo ZA. b) üdergeschrieben R. c) Lau auf Rasur R. d) ni auf 


Rasur RK. e) folgt, irrig wiederholt, noch einmal se R. f) penit'us X. 
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— — roborari. Lata et pronuntiata fuit presens sententia per dictum domi- 
num auditorem apud Vrbemueterem in palatio domini pape, anno domini 
MCCLXII, pontificatus domini Vrbani pape III. anno tertio, ind. VIL. mense 
Nouembr. die nona decima. Presentibus viro venerabili domino Bertollo*) 
electo monasterii Morbaci*) Basiliensis diocesis — testibus inde rogatis. 
Et ego — redegi.^) 

Dat. apud Vrbemueterem xv. Kal. Martii anno tertio. — »Ea que 
iudicio.« Orvteto 1263 November 19. — Orvteto 1264 Februar 15. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 27 epist. 52. 


113. 


Ludewico canonico Palatiolensis ecclesie Treuerensis dio- 
cesis clerico dilecti filii magistri Laurentii notarii nostri. 


Urban IV. bestátigt dem Chorherrn Ludwig von Pfalzel einen Ur- 


theilsspruch des magister Nauarrus capellanus noster palatii nostri generalis 


10 


auditor causarum, wonach .Decan und Capitel der Kirche St. Florin zu 15 


Coblenz ıhn als Chorherrn ihres Stfis aufzunehmen haben, unter 
Insertion des Spruchbriefes: 


In nomine domini amen. Cum sanctissimus pater — — publicari. Lata 
fuit hec sententia sive pronuntiata apud Vrbemueterem in palatio domini 
pape, presentibus — Martino canonico Gebennensi — testibus ad hec vo- 


catis et rogatis. Anno domini a nativitate MCCLXIBL ind. VIL die undecima 
mensis Ianuar., pontificatus domini Vrbani pape Il. [anno tercio]?). Et ego 
— publicavi predicta rogatus. 

Dat. apud Vrbe[m]ueterem xv. Kal. Marcii anno tercio. — »Ea que 
iudicio.« Orvieto 1264 Januar II. — Orvieto 12604 Februar 15. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 31" epist. 62. 


114. 


Urban IV. ertheilt dem Bischof von Constanz den Auftrag, seinem 
Cleriker Rüdeger von Kloten im Chorherrnstift zu Zürich Aufnahme 


und eine Pfründe als Canoniker zu verschaffen.‘) 
Orvieto 1264 Februar 18. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 116 epist. 384. 
. . Episcopo Constantiensi. 
Tuam prosequimur honore personam, si de nostro tibi favore pro- 
veniat, ut personas benemeritas tuis insistentes obsequiis fovere valeas retri- 
419. a) so K. b) Folgt noch das besondere Urtheil wegen der Processkosten von 12363 


November 26. 
718. a)fehlt in R, jedoch offenbar zu ergänzen. 
714. a) vgl. Ladewig 1, n' 2103. 
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butionibus oportunis. Hinc est, quod nos in dilecto filio Rodogero de Clo- 
ton®) clerico tuo de honestis moribus et conversatione laudabili commendato 
nullum prout asseritur beneficium ecclesiasticum assecuto tuam volentes 
honorare personam fraternitati tue mandamus, quatinus ipsum, dummodo sit 
ydoneus et de legitimo matrimonio natus, in ecclesia Turicensi tue diocesis, 
in qua canonicorum receptio et prebendarum collatio ad dilectos filios . . 
prepositum et capitulum ipsius ecclesie communiter pertinere dicuntur, re- 
cipi facias per te vel per alium in canonicum et in fratrem sibique de pre- 
benda, si qua ibidem vacat ad presens vel quam cito ad id se facultas ob- 
tulerit, providere procures. Contradictores etc. usque compescendo. Non 
obstante statuto de certo canonicorum numero*), iuramento confirmatione 
apostolica vel quacumque alia firmitate vallato, aut si pro aliis in eadem 
ecclesia direximus scripta nostra, quibus nullum volumus auctoritate pre- 
sentium preiudicium generari, seu si eisdem preposito et capitulo commu- 
niter vel divisim a predicta sit sede indultum, quod ad receptionem vel 
provisionem alicuius minime teneantur quodque ad id compelli aut quod 
interdici suspendi vel excommunicari non possint per litteras apostolicas 
plenam et expressam non facientes de indulto huiusmodi mentionem, aut 
qualibet alia prefate sedis indulgentia, per quam ipsius clerici receptio vel 
provisio impediri valeat vel differri et de qua in presentibus mentio fieri 
debeat specialis. Proviso, quod, prout requiret onus prebende de qua sibi 
providendum duxeris, se faciat statutis temporibus ad ordines promoveri et 
personaliter resideat in eadem. Alioquin huiusmodi gratia nullius penitus 
sit momenti. Dat. apud Vrbemueterem xir. Kal. Martii anno tertio. 


119. 


Urban IV. ertheilt auf Bitten des Edeln Gerhard von Gignod, eines 
Verwandten des Erzbischofs von Tarentaise, dem Bischof und dem 
Domcafitel von Sitten die Erlaubniss, ihrer gethanen Zusage gemäss 
den Cleriker Philipp, Sohn jenes Edeln, als Domherrn aufzunehmen, 
ohne Rücksicht auf cthwa entgegenstehende statutarzische oder andere 
Hindernisse. Orvieto 1264 Februar 18. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 122 efust. 419. 


. . Episcopo et dilectis filiis capitulo Sedunensibus. 


Speciali benivolentia venerabilem fratrem nostrum . . Tarentasiensem 
archiepiscopum sue devotionis exigentibus meritis prosequentes dignum 
ducimus, ut consideratione ipsius coniunctis sibi necessitudine naturali nos 
favorabiles ad gratiam impendamus. Cum igitur dilectus filius nobilis vir 
Gerardus de Gigno eiusdem archiepiscopi consanguineus de liberalitate vestra 
super dilecti filii Phylippi clerici nati eius receptione in vestra ecclesia fa- 


714. b) so (oder Oloton?) A, mit Rasuren am ersten und letzten Buchstaben. c) &ber- 
geschrieben R. 
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cienda confidens*), utpote qui a te, frater episcope, ac maiori parte vestrum, 
filii capitulum, de receptione huiusmodi ex facta sibi de hoc promissione 
ut asserit fiduciam iam recepit, licentiam recipiendi eundem P[hylippum] in 
ipsius ecclesie canonicum dari vobis humiliter postularit a nobis, nos ob- 
tentu dicti archiepiscopi eiusdem nobilis precibus inclinati, ut dictum P[hy- 
lippum], dummodo sit ydoneus scientia moribus et etate et aliud canonicum 
non obsistat, in canonicum et in fratrem recipere ac eidem de prebenda, si 
ad presens vacat ibidem vel quamprimum ad id se facultas obtulerit, prout 
ad vos pertinet providere possitis, contradictione non obstante minoris partis 
vestrum®) minus rationabili seu statuto de certo canonicorum numero*) 
iuramento confirmatione sedis apostolice vel quocumque alio munimine robo- 
rato seu qualibet ipsius sedis indulgentia per quam id valeat impediri, eis- 
dem statuto et indulgentia post receptionem huiusmodi in suo robore dura- 
turis, auctoritate vobis presentium duximus concedendum. Dat. apud Vrbem- 
ueterem XII. Kal. Marcii anno tercio. 


116. 


Urban IV. beauftragt den Bischof von Sitten, dem dortigen Dom- 
herrn Rudolf, einem Neffen des Erzbischofs von Tarentaise, eine 
Canonie geheissene Pfründe an seinem Domstift zuzuwenden, da dessen 
bisheriges Pfründeinkommen jährlich zehn Pfund gewöhnlicher Münze 
kaum übersteigt. Orvieto 1264 Februar 18. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 122 epist. 420. 
* [nv.Garampi in ASchG. 13, 266 m 68T. 


.. Episcopo Sedunensi. 


Speciali benivolentia venerabilem fratrem nostrum . . Tarentasiensem 
archiepiscopum devotionis sue meritis exigentibus prosequentes dignum 
ducimus, ut ipsius consideratione suis simus in gratia liberales. Cum igitur, 
sicut dilectus filius Radulfus canonicus ecclesie Sedunensis eiusdem archi- 
episcopi nepos nobis?) exposuit, proventus prebende sue ipsius ecclesie sint 
adeo tenues, quod decem librarum usualis monete valorem annis singulis 
vix excedunt, nos ipsius archiepiscopi obtentu volentes sibi gratiam facere 
specialem fraternitati tue mandamus, quatinus, si ad hoc consensus maioris 
partis capituli ecclesie predicte accesserit, eidem, dummodo sit ydoneus, 
auctoritate nostra per te vel alium in eadem ecclesia de aliquo beneficio ?), 
quod canonia vulgariter appellatur et consueverit eiusdem ecclesie canonicis 
assignari, providere procures, si vacat ibidem ad presens vel quamprimum 
ad id obtulerit se facultas. Non obstante, quod idem Rladulfus] alias bene- 


715. a) ens auf Rasur KR. b) üdergeschrieben R. 
716. a) übergeschrieben R. 
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ficiatus existat seu minus rationabili partis eiusdem capituli contradictione 
minoris, huiusmodi minorem partem monitione premissa per censuram eccle- 
siasticam appellatione postposita compellendo^) Dat. apud Vrbemueterem 
XII. Kal. Marcii anno tercio. 


111. 
Ludewico decano Maguntino capellano nostro. 


Urban IV., welchem gemeldet worden ist, dass einige Prälaten, Herzoge, 
Markgrafen, Edle, Ministerialen, Ritter und andere Laien in. der 
Provinz Mainz und den umliegenden Ländern neue Zölle an gewissen 
Orten eingerichtet haben und erheben, beauftragt seinen Caplan Lud. 
vg, Domdecan zu Mainz, den Bannspruch, mit welchem der Papst 
alljährlich am hohen Donnerstag, am Osterfest und an der Kıirch- 
weihe der Basıliken der heiligen Apostel Petrus und Paulus‘) die 
Urheber neuer Zölle‘) vor allem Volke belegt, zu publicieren, wo und 
wann es ihm gut scheine. 

Dat. apud Vrbemueterem Id. Martii anno tertio. — »Ad nostram 
noveris.« Orvieto 1264 März 15. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 150" epist. 424. 


118. 


Urban IV. ertheift auf Bitten des Raugrafen Conrad dem Bischof 
von Constanz den Auftrag, dem Zürcher Chorherrn Johannes von 
Kloten eine Pfründe, deren Collatur der Äbtissin und dem Convent 
von Zürich zusteht, zu verschaffen. Orvieto 12604 Märs 18. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 295 epist. 1533. 
* Ladewig r, n’ 2096 aus R^ (unrichtig). 


. . Episcopo Constantiensi. 


Ut dilectum filium Iohannem?) natum Henrici de Clotum®) militis 
canonicum ecclesie Turicensis tue diocesis speciali benivolentia prosequamur, 
et sue probitatis merita, quibus apud nos multipliciter commendatur, et 
dilecti filii nobilis viri Conradi comitis Irsuti devoti nostri precamina nos 
inducunt. Hinc est, quod nos volentes sibi facere gratiam specialem *) 
fraternitati tue mandamus, quatinus eidem lohanni de aliquo ecclesiastico 
beneficio competenti prebendali vel alio cum cura vel sine cura ad colla- 


416. b) so A, ll auf Rasur. 

414. a) November 18. b) omnes exactores novorum pedagiorum seu theolonorum A. 

718. a) Ioh'ane mit Strick über ne KR. b) »Olorum« Zad. c) et dilecti — specialem 
am Rande nachgetragen (mit Versetsseichen) R, 
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tionem vel presentationem dilectarum in Christo filiarum . . abbatisse et con- 
ventus monasterii Turicensis ordinis sancti Benedicti eiusdem diocesis com- 
muniter vel divisim spectante, si vacat ad presens vel quamcito vacaverit, 
dummodo idem clericus existat idoneus scientia moribus et etate ac de legi- 
timo?) matrimonio natus et nondum de beneficiis ad earundem abbatisse et 
conventus collationem vel presentationem pertinentibus mandaverimus alicui 
alii provideri, auctoritate nostra per te vel per alium providere procures, in- 
ducens eum vel procuratorem suum eius nomine in corporalem ipsius bene- 
ficii possessionem et defendens inductum ac faciens ipsum in ecclesia in qua 
sibi providendum duxeris, si collegiata vel prebendalis existat, in canonicum 
seu clericum recipi et in fratrem. Non obstante statuto de certo canoni- 
corum numero vel clericorum, iuramento confirmatione apostolica vel qua- 
cumque alia firmitate vallato, aut si eisdem abbatisse et conventui a sede 
apostolica sit indultum, quod de prebendis vel aliis ecclesiasticis beneficiis 
spectantibus ad collationem vel presentationem earum nequeat alicui pro- 
videri quodque ad id compelli aut quod interdici suspendi vel excommuni- 
cari non possint per litteras sedis eiusdem plenam et expressam non facientes 
de indulto huiusmodi mentionem, et qualibet alia ipsius sedis indulgentia, 
per quam effectus huiusmodi gratie impediri valeat vel differri et de qua in 
presentibus mentio fieri debeat specialis. Contra[dictores]*) etc. usque) 
compescendo. Proviso, quod idem clericus ad ordines, prout requiret onus 
beneficii de quo sibi duxeris providendum, se faciat statutis [temporibus] 
promoveri et personaliter resideat in eodem. Alioquin huiusmodi gratia 
nullius penitus sit mome|n|ti. Dat. apud Vrbemueterem xv. Kal. Aprilis 
anno tertio. 


119. 


Urban IV. ertheilt auf Bitten des Grafen Conrad und der Bürger- 
schaft von Freiburg dem Adt von St. Trudpert den Auftrag, dem 
Cleriker Conrad, Sohn des genannten Grafen, welcher aus eigener 
Nachlässigkeit die ihm von Papst [nnocenz IV. übertragenen Pfrün- 
den seines verstorbenen Oheims Gebhard, Domherrn zu Constanz und 
Strassburg, nicht erlangt hat, eine Canonikatspfründe im Domstift 
zu Strassburg zu verschaffen. Orvieto 1264 März 20. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 295 epist. 1532. 


. . Abbati Truperti*?) in Nigrasilua' ordinis sancti Benedicti 
Constantiensis diocesis. 
Ad faciendam dilecto filio Conrado clerico nato nobilis viri C[onradi] 


comitis de Firburch®) gratiam specialem ipsius nobilis et universitatis Fri- 
burgensis per suas patentes litteras implora[n]tium gratiam apostolicam pro 


418. d) legatimo X. e) der nithige Abkürsungspunkt fehlt R. f) usque ad A. 
419. a) so  (Aubrik, keine Randvorschrift). b) so K. 
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eodem attenta supplicatio et ipsius clerici merita, quibus multipliciter iuvari 
dicitur, nos inducunt. Sane pro parte ipsius clerici fuit propositum coram 
nobis, quod, licet quondam Gebeardo germano dicti nobilis Constantiensi et 
Argentinensi canonico apud sedem apostolicam, cuius erat capellanus, viam 
universe carnis ingresso felicis recordationis Innoc[entius| papa predecessor 
noster canonicatum et prebendam, quos?) idem capellanus in ecclesiis Con- 


. stantiensi et Argentinensi obtinuerat et per eius obitum vacaverunt, duxerit 


sibi ©) conferendos^) certo super hoc sibi executore concesso, tamen clericus 
ipse gratiam sibi in hac parte factam prosequi negligenter omit[tlens nullum 
ex ea comodum reportavit. Nos igitur predictorum comitis et universitatis 
precibus inclinati discretioni tue mandamus, quatinus clericum ipsum, si est 
idoneus et in predicta ecclesia Argentinensi residere paratus, in eadem 
ecclesia Argentinensi per te vel per alium recipi facias in canonicum et in 
fratrem eique provideas de prebenda, si vacat ibidem ad presens vel quam- 
primum ad id obtulerit se facultas. Non obstante statuto de certo canoni- 
corum numero, iuramento confirmatione sedis eiusdem^) vel alia qualibet 
firmitate vallato, seu si in ecclesia ipsa sunt aliqui nostra [vel] alia quavis 
auctoritate recepti vel ut recipiantur insistant, quibus auctoritate presentium 
nullum volumus preiudicium generari, seu si capitulo eiusdem ecclesie a 
sede predicta indultum existat, quod ad receptionem vel provisionem ali- 
cuius compelli aut excommunicari suspendi vel interdici non possint vel 
quod alius nequeat de prebendis eiusdem ecclesie aliquibus providere per 
litteras apostolicas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad ver- 
bum de indulto huiusmodi mentionem, seu alia qualibet ipsius sedis indul- 
gentia per quam effectus presentium impediri valeat vel differri. Contra- 
[dictores]®) etc. usque compescendo. Dat. apud Vrbemueterem xri Kal. 
Aprilis anno tertio. 


120. 
. , Abbati et . . priori sancte Genouefe Parisiensis. 


Urban IV. ertheilt dem Abt und dem Prior von Ste.-Genevieve zu 
Paris den Auftrag, den Erzbischof von Sens und einige seiner Suffra- 
gane und der geistlichen und weltlichen Angehörigen seiner Provinz‘) 
zur Rückzahlung gewisser Geldsummen, welche ihnen mehrere Kauf- 
leute von Rom’) dargeliehen haben, an diese Gläubiger zu veran- 


lassen‘). 
Dat. apud Vrbemueterem x. Kal. Aprilis anno 1l. — »Dilecti filii 

Stephanus.« 

119. c) üdergeschrieben R. d) der Abkürsungspunkt [chlt R. 

720. a). . archiepiscopo Senonensi et nonnullis suffraganeis ipsius ac abbatibus prioribus con- 
ventibus et capitulis, communitatibus comitibus baronibus militibus ac quibusdam aliis 
clericis et laicis civitatis et diocesis ac provincie Senonensis KA. b) Stephanus Mac- 


conis, Iohannes filius eius, Iohannes et Angelus Mardonis fratres ac alii eorum socii, cives 
et mercatores Romani A. c) in R unter Verweis auf Reg. ep. 121 verkürzt. 
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Entsprechende Schreiben betreffend die Erzbischöfe und einige 
Angehörige verschiedener Provinzen; darunter : 

In eundem modum . . abbati?) et... priori sancti Martini Trecensis; 
pro eisdem mercatoribus contra . . archiepiscopum Bisuntinum et nonnullos 
suffraganeos ipsius etc. ut in prima per totum. 

Orvieto 1262 März 23. 


Reg. Vat. tom. 28, fol. 40 epist. 136. 


121. 


Urban IV. ermächtigt den Dompropst und das Capıtel von Genf, den 
Genfer Official: Humbert von Thonon als Canoniker in ihrem Dom- 
stift aufzunehmen, ohne Rücksicht auf etwa entgegenstehende Statuten 
desselben oder päpstliche Schreiben. Orvieto 1204 März 26. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 135" epist. 505. 


. . Preposito et capitulo ecclesie Gebennensis. 


Dilectus filius Humbertus de Thonens officialis Gebennensis tantum ut 
asserit de vestra liberalitate confidit, quod sperat a vobis sine compulsione 
gratiam assequi, si ad eam impendendam per nos vobis facultatem obtinuerit 
indulgeri. Nos igitur bonis benefieri cupientes recipiendi eum, qui de littera- 
rum scientia, honestate morum et conversatione laudabili a pluribus com- 
mendatur, si quod de ipsius ydoneitate proponitur veritate fulcitur aliudque 
canonicum non obsistat vosque non sitis a nobis facultatem consimilem 
assecuti, in canonicum et fratrem ecclesie vestre, in qua ad vos canonicorum 
receptio pertinere dicitur et collatio prebendarum, ac providendi sibi de 
prebenda, siqua vacat ibidem ad presens vel quamprimum ad id obtulerit 
se facultas, non obstante statuto de certo canonicorum numero, iuramento 
confirmatione apostolice sedis vel alia firmitate vallato, aut si scripsimus ibi 
pro aliis, quibus per hoc nolumus preiudicium generari, seu qualibet indul- 
gentia dicte sedis, per quam non expressam presentibus vel totaliter non 
insertam id impediri valeat vel differri, sive quod iurasse dicimini nullum 
recipere in vestrum consortium nisi certis temporibus anni, liberam vobis 
auctoritate presentium concedimus facultatem. Statuto et indulgentia huius- 
modi post receptionem ipsius officialis in suo nichilominus robore duraturis. 
Volumus autem, quod idem H[umbertus]|, prout requiret onus prebende de 
qua sibi duxeritis providendum, se faciat statutis temporibus ad ordines 
promoveri et in ea residentiam faciat personalem; alioquin huiusmodi gratia 
nullius penitus sit momenti. Dat. apud Vrbemueterem viI. Kal. April. 
anno tertio. 


490. d) awf Rasur KR. 
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122. 

Iordano Seniorilis Gerboredensis et Petro Bobonis Tung- 

rensis Beluacensis et Leodiensis diocesum ecclesiarum cano- 
nicis Parisius commorantibus. 
Urban IV. ertheilt den beiden genannten in Paris sich aufhaltenden 
Canonikern den Auftrag, den Erzbischof von Sens und einige seiner 
Suffragane und der geisthchen und weltlichen Angehörigen seiner 
Provinz“) zur Rückzahlung gewisser Geldsummen, welche ihnen mehrere 
Kaufleute von Rom’) dargeliehen haben, an diese Gläubiger zu ver- 
anlassen‘). 

Dat. apud Vrbemueterem vi. Kal. Aprilis anno tertio. — »Dilecti filii 
Petrus.« 

Entsprechende Schreiben betreffend die Erzbischüfe und einige 
Angehörige verschiedener Provinzen; darunter: 

In eundem modum . . cantori et Phylippo de Planci canonico ecclesie 
Trecensis. Pro eisdem mercatoribus contra . . archiepiscopum Bisuntinum 
et nonnullos suffraganeos ipsius etc. ut in prima per totum. 


Orvieto 1264 Märs 27. 
Reg. Vat. tom. 28, fol. 43 epist. 145. 


123. 
Magistro Petro Corderii capellano nostro rectori ecclesie 
de Ansa Lugdunensis diocesis. 


Urban IV. destähgt! seinem Caplan Meister. Petrus Corderi das zu 
seinen Gunsten gefällte Urtheil des päpstlichen Caplans Meister Johannes, 
Archidiacons von St.- Paul-troıs-Chäteaux, in einem Streit über die 
Kirche zu Anse, unter Insertion des Spruchbriefes. In demselben ist etn 
Notariatsinstrument aufgenommen, durch welches Bischof H(einricA) 
von Ostıa und Velletri auf besondern päpstlichen Befehl die erwähnte 


Streitsache zur Entscheidung an den genannten Meister Johannes weist: 

In nomine domini amen. Anno domini MCCLXIfI. indict. VII, pontifi- 
catus domini Vrbani pape Ill. anno tertio, mensis Marcii die prima intrante, 
apud Vrbemueterem in presentia — testium subscriptorum scilicet magistri 


Martini de Geg canonici*) Gebennensis — — expedire. 
Dat. apud Vrbemueterem 11. Non. April. anno tertio. — »Ea que 
iudicio.« Orvieto 1262 März I. — Orvieto 1264 April 3. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 39 epist. 81. 


429. a) in R gleichlautend wie oben n* 720 Anm. a, mit Weglassung von militibus. — b) Petrus 
et Paulus Riccomanni fratres, Romanus Angeli, Franciscus et Andreas fratres filii Petri 
. Angeli Romani de Sponsa, cives et mercatores Romani nostri et ecclesie Romane devoti KA. 
c) in. R unter Verweis auf Reg. ep. 121 verkürzt. 

498. a) am Rande nachgetragen (mit Versetsseichen) R. 
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724. 


Urban IV. trägt dem Abt von Kempten auf, ein von Propst und 
Capitel des Chorherrnstifts zu Zürich widerrechtlich beschlossenes 
Statut betreffend Ernennung von Chorherren daselbst, durch welches 
den mit päpstlichen Provisionsbriefen bedachten Clerikern die ihnen 
gebührenden Pfründen vorenthalten werden, aufzuheben, die auf Grund 
dieses Statuts aufgenommenen Canoniker zu entfernen und solche Auf- 
nahmen fernerhin zu verhindern. Orvieto 1264 April 3. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 158 epist. 658. 


. . Abbati Campidonensi Constantiensis diocesis. 


Ad audientiam nostram non sine admiratione pervenit, quod . . pre- 
positus et capitulum ecclesie Turicensis Constantiensis diocesis contra sta- 
tutum de certo canonicorum numero ipsius ecclesie iuramento firmatum 
temere venientes in odium quorundam pauperum clericorum et aliorum 
ydoneorum provisiones suas in eadem ecclesia per litteras sedis apostolice 
prosequentium motu proprio statuerunt, quod quilibet canonicorum ipsius 
ecclesie vocem in capitulo eius habentium unum pro sua voluntate nominare 
valeret ac dicti prepositus et capitulum, ad quos canonicorum institutio et 
collatio prebendarum ibidem pertinet, nominatos huiusmodi tenerentur re- 
cipere in canonicos et in fratres, de hiis observandis prestito nichilominus 
iuramento. Porro iamdicti prepositus et capitulum huiusmodi temerarii 
statuti pretextu quamplures in canonicos receperunt, quorum quidam minus 
ydonei prorsus existunt. lidem quoque prepositus et capitulum quosdam *) 
divites et potentes^) ex eis, quos taliter receperunt, in prebendis quas in 
ecclesia ipsa vacare contingit pro eo instituere propria temeritate presumunt, 
ut divitibus et potentibus ipsis eas propter impotentiam predictorum paupe- 
rum et ydoneorum clericorum violenter detinentibus recepti prefati, quorum 
quidam sunt eorum consanguinei vel affines, illis leviter in prebendarum 
ipsarum assecutione succedant, dictis pauperibus et ydoneis clericis rema- 
nentibus omni provisione fraudatis. Cum autem nostri appositione consilii 
super premissis deceat salubriter provideri, discretioni tue mandamus, qua- 
tinus si est ita tam dictum statutum quam receptiones talium ipsius occasione 
presumptas et quicquid ex eis secutum est auctoritate nostra per te vel per 
alium in irritum revocans et denuncians penitus non tenere, predictos de 
novo in ecclesia ipsa receptos exinde penitus amoveas nec permittas occasione 
ipsius statuti de cetero aliquos ibidem in canonicos recipi et in fratres. Non 
obstante, quod aliqui predictorum de novo receptorum super huiusmod; 
receptione sua in forma communi litteras confirmationis a sede apostolica 
impetrasse dicuntur. Contra[dictores]*) etc. usque compescendo. Nos enim 
nichilominus decernimus irritum et inane si super premissis secus fuerit 
attemptatum. Dat. apud Vrbemueterem 1. Non. April. anno tertio. 


424. a) quosdam et A, et wieder durchgestrichen., b) "potentes et "divites A. C) oAne 
den nöthigen Abkürsungspunkt KR. 
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120. 
, . Archiepiscopo Tarentasiensi. 


Urban IV. ertheilt dem Erzbischof den Auftrag, bei den vielen Klöstern 
und Kirchen des Benedictiner- und des Augustinerordens in Stadt, 
Diöcese und Provinz Tarentaise, deren geisthche und weltliche Ver- 
hältnisse durch die Schuld ihrer Bewohner sich in grosser Zerrültung 
befinden, für Reform an Haupt und Gliedern besorgt zu sein. 

Dat. apud Vrbemueterem Non. April. anno tertio. — »In desideriis 
cordis.« Orvieto 1264 April 5. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 308” epist. 1609. 


726. 


Magistro Petro Corderii capellano nostro rectori ecclesie 
de Ansa Lugdunensis diocesis. 


Urban IV. bestätigt seinem Caplan Meister Petrus Corderü den zu 
seinen Gunsten gefällten Schiedsspruch des Bischofs Heinrich von 
Ostia und Velletri in Betreff der Kirche zu Anse, unter Insertion 
des Spruchbriefs.: 


Attendentes liberalia et —. Acta sunt hec apud Vrbemueterem in 
hospitio nostro anno domini MCCLXxIÄL ind. VII. mense April. die quarta in- 
trante, tempore domini Vrbani pape IIII, pontificatus eius anno tertio, pre- 
sentibus hiis testibus scilicet — Thomasio clerico et Simeone de Gebenna 
familiari nostris ad hoc vocatis et rogatis. Et ego — signavi rogatus. 

Dat. apud Vrbemueterem v. Id. April. anno tertio. — »Que de sedis.« 

Orvieto 1264 April 4. — Orvieto 1264 April 9. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 48 epist. 104. 


121. 
Urban IV. beauftragt den Abt von St. Gallen, seinem Cleriker Werner 
Stori eine Pfründe in Stadt oder Diöcese Constanz zu verschaffen. 
| Orvieto 1204 April ır. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 303 epist. 1576. 
* Inv. Garampi in ASchG. 13, 235 m gr. 


.. Abbati monasterii sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Meritis laudabilis conversationis et vite dilecti filii Wernheri dicti Stori 
clerici tui Constanciensis diocesis deberi percepimus, ut in hiis que sunt 
favoris et gratie nos sibi propitios gaudeat invenisse. Hinc est, quod nos 
eundem Wernherum nullum ut asserit beneficium ecclesiasticum assecutum 


448 


obtentu meritorum *) suorum huiusmodi ac precum, quas*) nobis pro ipso 
cum instantia porrexisti, gratiose prosequi ac favorabiliter intendentes man- 
damus, quatinus eidem clerico*), si est idoneus aliudque canonicum non 
obsistat, de aliquo beneficio ecclesiastico prebendali vel alio ad cuiuscum- 
que ecclesiastice persone?) collationem seu presentationem spectante, si 
vacat ad presens in civitate vel diocesi Constantiensi vel quamprimum ad 
id se facultas obtulerit, per te vel per alium providere procures, faciens 
ipsum in ecclesia in qua sibi duxeris providendum, si collegiata fuerit, in 
canonicum recipi et in fratrem, dummodo aliquis beneficium vel prebendam 
pertinentem ad collationem vel presentationem eiusdem ecclesie vel persone 2) 
per nostras litteras non expectet*) Non obstante statuto de certo canoni- 
corum numero, iuramento confirmatione sedis apostolice vel alia qualibet 
firmitate vallato, seu si aliqui super provisione sibi facienda de beneficiis 
ecclesiasticis in illis partibus generales seu speciales predecessorum nostro- 
rum Romanorum pontificum aut legatorum sedis eiusdem litteras impetra- 
runt, quibus per hoc nullum volumus preiudicium generari, aut si aliquibus 
a sede prefata indultum existat, quod ad receptionem vel provisionem ali- 
cuius compelli aut excommunicari suspendi vel interdici non possint vel 
quod alius nequeat de beneficiis ad eorum collationem vel presentationem 
spectantibus aliquibus providere per litteras apostolicas non facientes plenam 
et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentionem, seu 
alia qualibet ipsius sedis indulgentia per quam effectus presentis gratie impe- 
diri valeat vel differri. Contra[dictores]f) etc. usque compescendo.  Proviso, 
quod idem clericus, prout®) requiret onus beneficii de quo sibi providendum 
duxeris, se faciat statutis temporibus ad ordines promoveri^) et personaliter 
resideat in eodem. Alioquin huiusmodi gratia nullius penitus sit momenti. 
Dat. apud Vrbemueterem 1II. Id. April. anno t[er]tio. 


128. 


Urban IV. ertheilt dem Propst und dem Capitel von Neuenburg. auf 
ihre Bitten die Erlaubniss, den Cleriker Petrus von Vaumarcus als 
Chorherrn aufzunehmen, ohne Rücksicht auf die statutarisch fest- 
gesetzte Zahl der Canoniker ihres Stiftes oder auf etwa entgegen- 
stehende päpstliche Schreiben. Orvieto 1264 April 15. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 167 epist. 726. 


.. Preposito et capitulo ecclesie Noui Castri Lausanensis 
diocesis. 


Per vestras nobis litteras humiliter supplicastis, ut recipiendi dilectum 


797. a) mtitorum mit Abkürsungsseichen für er über ti R. b) quam A. c) am Rande 


nachgetragen (mit Versetzzeichen) R. d) so R. e) expec auf Rasur R. f) oAne 
den nöthigen Abkürsungspunkt R. g) t aus r corrigiert R. h) "promoveri “ad 
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filium Petrum clericum natum Petri dicti de Vaulmarcyl militis in ecclesia 
vestra, in qua prebendarum collatio ad vos dicitur pertinere et que ut 
asseritis defectum patitur servitorum, in canonicum et in fratrem et provi- 
dendi sibi de prebenda, siqua ibidem vacat ad presens vel quamprimum ad 
id se facultas obtulerit, non obstante statuto ipsius ecclesie de certo cano- 
nicorum numero, iuramento confirmatione sedis apostolice seu quacumque 
alia firmitate vallato, seu si in eadem ecclesia pro aliis direxerimus scripta 
nostra, quibus per hoc nullum preiudicium generetur, aut si vobis a sede 
predicta indultum existat, quod ad receptionem alicuius minime teneamini, 
vel qualibet alia indulgentia sedis ipsius per quam effectus presentium impe- 
diri valeat aut differri, vobis licentiam concedere dignaremur. Nos itaque 
vestris supplicationibus inclinati licentiam, dummodo sit ydoneus moribus 
scientia et etate nec aliud obsistat canonicum ?) nec vos sitis alias a nobis 
consimilem gratiam assecuti, auctoritate presentium concedimus postulatam, 
prefato statuto post receptionem ipsius clerici in suo nichilominus robore 
duraturo. Dat. apud Vrbemueterem xvr. Kal. Maii anno tertio. 


799. 


Eidem cardinali*). 


Urban IV. überträgt dem Cardinalpriester Simon von S. Cecilia das Amt 
der Legation im französischen Königreich, in den Gebieten der Gräfin 
von Flandern innerhalb der Diöcesen Cambray und Tournay, in der 
Grafschaft Provence und den andern Ländern des Grafen Car! von 
Anjou und Provence und seiner Vasallen, wie auch zn den Provinzen 
Lyon, Vienne, Emórun, Tarentaise und Besangon’), zur Förderung der 
mit dem genannten Grafen Carl zu führenden Verhandlungen wegen 
des Kömgreichs Sieillien, dessen Lage ausführlich geschildert wird. 


Dat. apud Vrbemueterem V. Non. Maii anno Ill — »Desideravit et 
desiderat.« Orvieto 1262 Mai 3°). 


Reg. Vat. tom. 28, fol. 104” epist. 405 (curial. epist. 88). 
Martene et Durand Thesaurus 2, 60 #28 aus B (R^). 
* Potthast 18883. 


728. a) üdergeschrieben R. 

739. a) S[imoni] tituli sancte Cecilie presbytero cardinali apostolice sedis legato. Reg. ef. 404 
(eurial. 87). b) in aliis quoque terris, ad quas ratione ipsius negotii te devenire con- 
tigerit X. C) zumeist ebenfalls von diesem Tage, vereinzelt auch von Apri! 27 — 
Mai rr stammen eine Reihe von Vollmachten für den Legaten, Reg. foll. rro—ıır epp. 
421—439 (curial. epß. roq—z222), s. Potthast 18859 —ı18905 fassim,; das Legationsgebiet 
ist darin nicht beseichnet. Ferner trägt der Papst 1264 Mai 4 dem Legaten auf, per reg- 
num Francie et alias terras tue legationis gegen Manfred, ehemals Fürsten von Tarent, 
und die Saracenen von Lucera das Kreus predigen zu lassen, Reg. fol. 109 ep. 420 
(curial, ep. 103), gedr. Martene I. c. 2, 70 n* 43 aus B (R65), * Potthast 18891, vel. 
auch oben n’ 691 und Anm. b das. 


Acta Pontificum Helvetica, I. 57 


450 
130. 


Universis archiepiscopis et episcopis ac dilectis filiis abbati- 
bus prioribus decanis archidiaconis prepositis et aliis ecclesia- 
rum?) prelatis necnon capitulis collegiis et conventibus ceteris- 
que personis ecclesiasticis secularibus et regularibus exemptis 
et non exemptis per regnum Francie ac terras ad dilectam in 
Christo filiam nobilem mulierem .. comitissam Flandrie ratione 
dominii vel feudorum suorum in Cameracensi et Tornacensi 
diocesibus pertinentes, per comitatum etiam Prouincie et alias 
dilecti filii nobilis viri Caroli Andegauie ac Prouincie comitis 
et vassallorum suorum terras ac per Lugdunensem Viennensem 
Ebredunensem Tarantasiensem®) et Bisuntinam provincias con- 
stitutis. 


Urban IV. erlässt an die gesammte Geistlichkeit der genannten Län- 
der und Provinzen nach eingehender Darlegung der Verhältnisse des 
Kongreichs Stellen die Aufforderung, den wegen derselben in ihre 
Gebiete abgeordneten Legaten S(imon) Cardinalpriester von S. Cecilia 


ehrerbietig aufzunehmen und ihm Gehorsam zu erweisen. 
Dat. apud Vrbemueterem v. Non. Maii anno ll. — »Desideravit et 
desiderat.« Orvieto 1264 Mai 3. 


Reg. Vat. tom. 28, fol. 105 epist. 406 (curial. epist. 89). 
Martene et Durand Thesaurus 2, 62 m 29 aus B (R*9). 
* Potthast 18871. 


131. 


Eisdem prelatis et aliis*) 


Urban IV. erlässt an die Geistlichkeit in Frankreich, in den fland. 
rischen Gebieten der Diöcesen Cambray und Tournay, in den Ländern 
des Grafen Carl von Anjouw und Provence und seiner Vasallen, so- 
wie ın den Provinzen Lyon, Vzenne, Emórun, Tarentaise und Besangon 
die Aufforderung, dem genannten Grafen Carl, welcher zur Einnahme 
des Königreichs Sicilien?) der Hilfe der Kirche dringend bedarf, den 
Zehnten aller ihrer kirchlichen Einkünfte während dreier Jahre zu 
bewilligen,; zugleich fordert er sie auf, den weitern Aufschlüssen 
des Legaten S(imon) Cardinalpriesters von S. Cecilia hierüber Glauben 
zu schenken. 


780. a) so Martene; R irrig ecclesie. b) Tarentasiensem Martene hier und bei der folgen- 
den Nummer. 

781. a) dei Martene gleiche Adresse wie in der vorigen Nummer. b) dessen Lage das Schreiben 
eingehend auseinander sete. 
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Dat. apud Vrbemueterem v. Non. Maii anno If. — »Dolorum urgentium 
multitudo.« Orvieto 1264 Mai 3. 

Reg. Vat. tom. 28, fol. 105" epist. 407 (curtal. epist. 90). 

Martene et Durand Thesaurus 2, 54 m 26 aus B (R*£)*»). 


132. 


S[imoni| tituli sancte Cecilie presbytero cardinali apo- 
stolice sedis legato. 
Urban IV. trägt dem Legaten Simon Cardinalpriester von S. Sabina 
auf, die Geistlichkeit seines genannten Legationsgebietes, u. A. der 
Provinzen Vienne, Tarentaise und Besangon, dazu anzuhalten, dass sie 
den Zehnten ihrer kirchlichen Einkünfte während dreier Fahre dem 
Grafen Carl von Anjou und Provence‘) anwezsen. 

Dat. apud Vrbemueterem v. Non. Maii anno Il. — »Cum nos vene- 
rabiles.« | Orvieto 1264 Mai 3. 

Reg. Vat. tom. 28, fol. 106" epist. 408 (curial. epist. 9r). 

Martene et Durand Thesaurus 2, 59 n 27 aus B (R°?). 

* Potthast 18882. 


139. 


Lud[ovico]| illustri regi Francorum. 


Urban IV. ersucht den König Ludwig von Frankreich, dazu mit- 
zuwirken, dass die gesammte Geistlichkeit seines Reiches, sowie der 
Provinzen Lyon, Vienne, Tarentazse, Emórun und Besangon zur 
Leistung des Zehnten von ihren kirchlichen Einkünften während dreier 
Fahre an den Grafen Carl von Anjou und Provence, Ludwigs Bruder, 
sich willig jinden lasse. 

Dat. apud Vrbemueterem v. Non. Maii anno ill. — »Ecce fili carissime.« 

Orvieto 1264 Mai 3. 


Reg. Vat. tom. 28, fol. 107 epist. 409 (curtial. epist. 92) °). 


13A. 


. . Episcopo Grationopolitano. 


Urban IV. ertheilt dem Bischof von Grenoble den Auftrag, dilecto 


filio magistro Vicentio de Petra Castri clerico doctori dilectorum filiorum 


7831. c) fehlt bei Potthast; vgl. auch Potth. 18894. 

482. a) pro prosecutione negotii regni Sicilie A. 

188. a) verschieden von dem Schreiben Potthast 18889, welches (nach Raynald) in R als ef. 
eurial, Qs eingetragen ist, 
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Thome Thome Amedei et Lodoici filiorum quondam nobilis viri Thome de 
Sabaudia comitis eine kirchliche Pfründe in Stadt oder Provinz Vzenne 
zu verschaffen. 

Dat apud Vrbemueterem Non. Maii anno tercio. — »Ad faciendam 
dilecto.« Orvieto 1264 Mai 7. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 316 epist. 1654. 


135. 


Urban IV. ertheilt dem Bischof von Constanz in Erneuerung eines 
Jrühern Mandats den Auftrag, dem Subdiacon Nicolaus von Zürich, 
welcher an der Curie geprüft und tauglich erfunden worden ist, eine 
Canonikatspfründe im Chorherrnstft zu Zürich zu verschaffen. 


Orvieto 1204 Mai 22. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 196 epist. 951. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Sua nobis dilectus filius Nicolaus de Turego pauper subdiaconus petitione 
monstravit, quod nos olim tibi nostris sub certa forma dedimus litteris in 
mandatis, ut ei, quem in curia nostra diligenter examinari fecimus quique 
inventus fuit in litteratura compctenter ydoneus ad ecclesiasticum beneficium 
obtinendum, de prebenda, siqua in ecclesia Turicensi tue diocesis tunc va- 
cabat vel quamprimum ad id se offerret oportunitas, provideres faciens ipsum 
in eadem ecclesia, postquam de prebenda vacante sibi provisum esset, ibidem 
recipi in canonicum et in fratrem ; contra[dictores]*) etc. usque compescendo. 
Verum quia in ipsa ecclesia nondum aliqua prebenda vacavit, dictus sub- 
diaconus nullum est ex hoc comodum assecutus. Nos igitur volentes ipsi 
super hoc gratiam facere pleniorem) fraternitati tue mandamus, quatinus 
si est ita ipsum in predicta ecclesia per te vel per alium recipi facias in 
canonicum et in fratrem ac ei postmodum de prebenda, siqua ibi vacat 
ad presens vel quam primum ad id se facultas obtulerit, providere procures 
iuxta priorum continentiam litterarum. Dat. apud Vrbemueterem X1. Kal. 
Iunii anno tercio. 


1306. 


Urban IV. beauftragt auf Bitten des Bischofs von Basel den Abt 
von St. Paul zu Besangon, dem Priester Johannes von St. Ursus, 
welcher seine bisherige ungenügend dobierte Caplanei zu resignieren 
bereit ist, Aufnahme und eine Pfründe als Canoniker im Shift St. Ur- 
sitz zu verschaffen. Orvieto 1264 Mai jr. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 176 epist. 79r. 


490. a) ohne den nóthigen Abkürzungspunkt R. b) ein ursprünglich statt. dieses Wortes 
nach facere stehendes specialem ist durch Unterstreichung wieder getilgt. &, 
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.. Abbati sancti Pauli Bisuntini. 


Cum, sicut dilectus filius Iohannes de sancto Vrsicino presbyter Basi- 
liensis diocesis nobis exposuit in nostra presentia constitutus, idem nullum 
sit ecclesiasticum beneficium assecutus preter quandam capellaniam non per- 
petuam, de qua etiam non potest comode sustentari, et capellaniam ipsam 
sit resignare paratus, nos volentes obtentu venerabilis fratris nostri . . Basi- 
liensis episcopi nobis pro ipso per suas litteras supplicantis prefato pres- 
bytero facere gratiam specialem discretioni tue mandamus, quatinus eundem 
presbyterum, dummodo sit ydoneus moribus et scientia aliudque canonicum 
non obsistat, in ecclesia sancti Vrsicini, ad cuius titulum ex presentatione 
prepositi et capituli eiusdem ecclesie, ad quos prebendarum collatio in ipsa 
pertinet, in presbyterum est promotus, si pro alio ibidem non direximus 
scripta nostra, per te vel per alium recipi facias in canonicum et in fratrem 
et ei de prebenda, siqua ibidem vacat ad presens vel quamprimum ad id 
obtulerit se facultas, provideas vel facias provideri. Non obstante statuto 
de certo canonicorum numero seu quocumque alio, iuramento confirmatione 
sedis apostolice vel quacumque alia firmitate vallato *), aut si eidem prepo- 
sito et capitulo a sede sit indultum eadem, quod ad receptionem vel pro- 
visionem alicuius minime teneantur quodque ad id compelli, excommunicari 
suspendi vcl interdici non possint per litteras sedis eiusdem?) que de in- 
dulto huiusmodi plenam et expressam ac de verbo ad verbum non fecerint 
mentionem, vel per quam *) cffectus huiusmodi provisionis nostre impediri 
valeat vel differri. Contradictores etc. usque compescendo. Proviso, quod 
dictus presbyter capellaniam ipsam, quam postquam prebendam in ecclesia 
ipsa pacifice obtinebit penitus vacare deccrnimus, omni[n]o dimittat. Dat. 
apud Vrbemueterem 11. Kal. Iunii anno tercio. 


131. 
Urban IV. beauftragt den Bischof von Constanz, dem Zürcher Chor- 
herrn Heinrich von Rossberg, welcher nach längerem Studium beider 
Rechte an der Curie geprüft und tüchtig erfunden worden ıst, eine 
der Collatur von Äbtissin und Convent zu Zürich unterstehende Pfründe 
zu verschaffen. Orvieto 1264 Juni 2. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 180 epist. 818. 


. . Episcopo Constantiensi. 


Constitutus in presentia nostra dilectus filius Henricus de Rosseberc *) 
canonicus ecclesie Turicensis Constantiensis diocesis nobis humiliter suppli- 
cavit, ut, cum ipse diu institerit studio iuris canonici et civilis et per dei 


488. a) vallatq A’! b) eid’em A. c) der Text von R ist offenbar unvollständig; zu 
ergänzen ist clwa — vgl. 2. B. die folgende Nummer — (vel) qualibet alia indulgentia sedis 
ipsius (per quam). 

187. a) oder Rossebert A. 
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gratiam laudabiliter profecerit in eodem, provideri sibi de aliquo ecclesiastico 
beneficio de benignitate solita mandaremus. Cum itaque nos dictum Henri- 
cum per dilectum filium magistrum Petrum archidiaconum Broliensem®) in 
ecclesia Agennensi socium dilecti filii magistri Michaelis sancte Romane 


ecclesie vicecancellarii examinari fecerimus diligenter et dicatur in litteratura 5 


compertus ydoneus*), fraternitati tue mandamus, quatinus eidem Henrico de 
aliquo ecclesiastico beneficio competenti cum cura vel sine cura ad collatio- 
nem vel presentationem communiter vel divisim dilectarum in Christo filia- 
rum . . abbatisse et conventus monasterii Turicensis eiusdem diocesis spec- 
tante consueto clericis secularibus assignari, cui una cum prebenda dicte 
Turicensis ecclesie valeat deservire, dummodo idem Hlenricus] alias sit 
ydoneus aliudque canonicum non obsistat, providere procures, si non nisi 
pro duobus de beneficiis ad collationem vel presentationem earundem abba- 
tisse et conventus mandaverimus per litteras nostras executorias provideri, 
inducens eum in ipsius beneficii possessionem et defendens inductum. Non 
obstante, si predictis . . abbatisse et conventui a sede apostolica indultum 
existat, quod de beneficiis ad ipsarum collationem vel presentationem spec- 
tantibus nulli provideri valeat et quod interdici suspendi seu excommunicari 
non possint per litteras sedis eiusdem non facientes plenam et expressam 
de indulto huiusmodi mentionem, vel qualibet alia indulgentia sedis ipsius, 
per quam effectus presentium impediri valeat vel differri et de qua in nostris 
litteris mentio fieri debeat specialis. Contradictores etc. usque compescendo. 
Proviso, quod predictus Henricus ad ordines, quos ipsius beneficii onus re- 
quiret, se faciat statutis temporibus promoveri et personaliter resideat in 
eodem. Alioquin huiusmodi gratia nullius penitus sit momenti. Volumus 
autem, quod predictus Henricus capellaniam, quam a prefato monasterio 


. obtinere dicitur quamque, postquam huiusmodi beneficium fuerit assecutus, 


vacare volumus, omnino dimittat. Dat. apud Vrbemueterem m. Non. Iunii 
anno tertio. 


138. 


Urban IV. ertheilt dem Propst und dem Capitel des Chorherrnstifts 
zu Zürich auf ihre Bitten die Erlaubniss, den Cleriker Heinrich Merz 
als Canoniker aufzunehmen, trotzdem er der Sohn eines Subdtiacons 
und Chorherrn ihrer Kirche ist, ungeachtet auch entgegenstehender 
Statuten derselben oder päpstlicher Schreiben. 

Orvieto 1264 Juni 4. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. ı80 epist. 819. 
.. Preposito et capitulo Turicensibus Constantiensis diocesis. 
Per vestras patentes litteras nobis humiliter supplicastis, ut recipiendi 


dilectum filium Henricum dictum Marcium clericum, qui propter sue probi- 


787. b) Brol' A. . c) am Rande in R sicht von gleicher Hand die Bemerkung: 5 Bene 
sufficiens est. 
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tatis merita quibus iuvari dicitur ecclesie vestre potest esse multipliciter 
fructuosus, in canonicum et in fratrem ac providendi ei de prebenda, siqua 
in eadem ecclesia, in qua canonicorum receptio et prebendarum collatio ad 
vos pertinere asseritur, vacat ad presens vel quamprimum ad id obtulerit 
se facultas, non obstante statuto ipsius ecclesie de certo canonicorum 
numero, iuramento confirmatione sedis apostolice vel quacumque alia firmi- 
tate vallato, aut si direximus in predicta ecclesia pro aliis scripta nostra, 
quibus nullum preiudicium generetur, seu quod vos statuisse dicimini super 
hoc prestito iuramento, quod nullum nisi coacti recipiatis in canonicum et 
in fratrem, aut qualibet indulgentia sedis apostolice, de qua cuiusque toto 
tenore oporteat in nostris litteris plenam et expressam mentionem fieri et 
per quam huiusmodi gratia impediri valeat seu differri, aut quod idem 
clericus alias beneficiatus existit, sive quod predictus clericus patitur defectum 
natalium de subdiacono canonico ipsius ecclesie genitus et soluta, cum 
auctoritate sedis?) cum eo fuerit dispensatum, ut non obstante huiusmodi 
defectu possit ad omnes ordines promoveri et beneficium ecclesiasticum 
obtinere, cum idem clericus?) predictum defectum litterarum scientia et 
honestate morum ac vite redimere dinoscatur, vobis licentiam concedere 
dignaremur. Nos itaque vestris supplicationibus inclinati licentiam huius- 
modi, dummodo consimilem gratiam a nobis non fueritis consecuti et pre- 
dictus clericus patri in altaris officio non ministret, auctoritate vobis pre- 
sentium concedimus postulatam, statutis et confirmatione predictis post 
receptionem ipsius clerici in suo nichilominus robore duraturis. Dat. apud 
Vrbemueterem iL Non. Iun. anno tertio. 


. 499. 


Urban IV. beauftragt den Prior von Lutry, dem Lausanner Dom- 
herrn Petrus von Billens (2) die durch dem Tod des Petrus von 
Estavayer erledigte Canonikatspfründe an der Domkirche zu Lau- 
sanne zu übertragen. Orvieto 1264 Juni 27. 


Reg. Vat. tom. 29, fol. 195 epist. 942. 


. . Priori de Lustriaco Lausanensis diocesis. 


Sua nobis dilectus filius Petrus de Rillens?) canonicus ecclesie Lausa- 
nensis petitione monstravit, quod, cum ipse in eadem ecclesia ad preces et 
mandatum sedis apostolice nullis sibi super hoc executoribus deputatis cano- 
nice sit receptus in canonicum et in fratrem et in ecclesia predicta quedam 
prebenda per mortem Petri de Stanaie*) eiusdem ecclesie canonici sibi de 
iure debita vacet ad presens, discretioni?) tue mandamus, quatinus, si est 


788. a) das sw sedis gehörige Beiwort — apostolice, eiusdem oder predicte — fehlt R. b) ein 
darauf folgendes litterarum 35? wieder durchgestrichen R, 

7389. a) so R. b) die Construction des ganzen Satzes ist fehlerhaft, wenn nicht etwa der 
Text in R unvollständig überliefert ist, 
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ita et aliquod canonicum non obsistat, de prebenda ipsa dicto Petro auctori- 
tate nostra per te vel per alium providere procures ipsumque in eiusdem 
prebende corporalem possessionem inducas et defendas inductum.  Contra- 
[dictores|*) etc. usque compescendo. Dat. apud Vrbemueterem v. Kal. Iul. 
anno tercio. 


140. 


Urban IV. trägt dem Abt von St. Gallen auf, die St. Pelagiuskirche 
bei Rottweil gemäss den Bitten des Edlen Berthold von Urslingen‘), 
der mit seinen Brüdern das Patronatsrecht derselben besitze, dem 
Priester Johannes Rainaldi aus der Diöcese Rieti zu übertragen. 


Orvieto 1264 Juli 6. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 327 epist. 1737. 


. . Abbati sancti Galli Constantiensis diocesis. 


Constitutus in presentia nostra dilectus filius nobilis vir Bertholdus 
filius quondam Bertholdi nobis pro se et fratribus suis humiliter supplicavit, 
ut ecclesiam sancte Polagie®) de Roteuil Constantiensis diocesis, in qua idem 
nobilis una cum eisdem fratribus se ius habere asserit patronatus, dilecto 
filio Iohanni Rainaldi de Clusura presbytero Reatine diocesis sibi devoto 
conferri de speciali gratia mandaremus. ^ Nos itaque ipsius nobilis suppli- 
cationibus inclinati discretioni tue per apostolica scripta mandamus, quati- 
nus ecclesiam ipsam, si tibi constiterit, quod dicti nobilis et fratres ius 
patronatus obtineant in eadem, et vacat ad presens, eidem presbytero, dum- 
modo sit ydoneus scientia et moribus aliquodque canonicum non obsistat, 
per te vel per alium conferas et assignes ipsumque in illius ecclesie corpo- 
ralem pos[sessionem]") inducas et defendas inductum. Non obstante, si est 
aliquibus ab apostolica sede indultum, quod interdici suspendi vel excom- 
 municari non possint per litteras apostolicas que de indulto huiusmodi ple- 
nam et expressam non fecerint mentionem, sive qualibet alia indulgentia 
sedis eiusdem, de qua cuiusque toto tenore oporteat in nostris litteris plenam 
et expressam mentionem fieri et per quam effectus presentium impediri 
valeat vel differri. ^Contra[dictores]?) etc. usque compescendo.  Proviso, 
quod idem presbyter in eadem ecclesia faciat residentiam personalem. Alio- 
quin huiusmodi gratia etc. usque momenti. Dat. apud Vrbemueterem 1I. 
Non. Iulii anno tertio. 


489. c) ohne den nöthigen Abkürzungspunkt R. 

440. a) vgl. Beschreibung (von Württemberg Heft so, Stuttgart. 1868:) des Oberamts Oberndorf 
S. 23r und (H, 56, Stuttgart 1875:) des Oberamts Rottweil S, 912. b) so A statt 
sancti Pelagii. c) p? ohne Abkürzungspunkt R. d) ohne den nöthigen Ab- 
kürzungspunkt R. 
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141. 


Urban IV. ertheilt dem Bischof von Basel den Auftrag, die ange- 
botene Resignation des Chorherrn Ulrich von Lautenbach auf seine 
Canonikatspfründe anzunehmen und diese einer tauglichen Person zu 
5 übertragen, alle dabei möglichen Umtriebe aber zu verhindern. 
Orvieto 1264 Fuli 9. 
Reg. Vat. tom. 29, fol. 206" epist. 1041. 


. . Episcopo Basiliensi. 


Cum sicut accepimus dilectus filius Vlricus canonicus Littenbacensis 
10 ecclesie Basiliensis diocesis canonicatum et prebendam, quos?) in eadem 
ecclesia obtinet, sit resignare paratus, fraternitati tue mandamus, quatinus 
si est ita ab eodem V[lrico] predictorum?) canonicatus et prebende libera 
per te vel per alium resignatione recepta canonicatum et prebendam eos- 
dem?) persone ydonee auctoritate nostra conferas et assignes ipsamque in 
15 illorum?) possessionem inducas et defendas inductam, faciens eam ad dictam 
prebendam in ecclesia ipsa recipi in canonicum et in fratrem. Non obstante, 
si direximus ibi scripta nostra pro aliis aut si sedis apostolice vel legatorum 
ipsius seu alia quacumque auctoritate aliqui sint in ea recepti vel ut reci- 
piantur insistant, quibus per hoc quo ad assecutionem aliarum prebendarum 
20 nullum volumus preiudicium generari, aut si personis ipsius ecclesie vel 
quibuscumque aliis a sede sit indultum eadem, quod ad receptionem vel 
provisionem alicuius compelli®) quodque interdici suspendi vel excommuni- 
cari non possint et quod nulli valeat de prebenda ipsius ecclesie provideri 
per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam de indulto huius- 
25 modi mentionem et in quibus venerabilis frater noster . . Argentinensis epis- 
copus deputatus non fuerit executor, sive qualibet alia indulgentia dicte 
sedis, per quam effectus presentium impediri valeat vel differri et de qua 
cuiusque toto tenore deberet in nostris litteris fieri mentio specialis. Contra- 
dictores etc. usque compescendo. Porro, quia non est verisimile, quod quis 
30 beneficium multis forte laboribus acquisitum absque causa sua sponte resignet, 
provideas, ne ex parte renunciantis vel recipientis aut alias pravitas aliqua 
intercedat. Dat. apud Vrbemueterem vil. Id. Iulii anno tercio. 


142. 


. . Archiepiscopo Tarantasiensi. 


35 Urban IV. ertheilt dem Erzbischof von Tarentaise den Auftrag, die 
für das heilige Land bestimmten Vermächtnisse‘), welche manche Be- 
wohner der Grafschaft Provence und der Städte, Diöcesen und Pro- 
vinzen Lyon, Vienne, Besangon, Tarentaise, Aix und Arles") zurück- 


441. a) so R. b) ausgeschrieben und trotzdem mit Abkürsungsstrich über o R. 
40 142. a) legata et relicta terre sancte subsidio A. b) vgl. oden n’ 695 Anm. c. 
Acta Pontificum Helvetica. I. 58 
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behalten haben, kraft des ihm vom Papste anvertrauten Amtes der 


Kreuzpredigt in diesen Gebieten einzutreiben. 
Dat. apud Vrbemueterem X. Kal Septembr. anno ilL, — »Ad audien- 
tiam nostram.« Orvieto 1264 August 23. 


Reg. Vat. tom. 28, fol. 78 epist. 312. 


143. 
. . Episcopo Constantiensi. 


Urban IV. beauftragt den Bischof von Constanz, das Benedtctinerinnen- 
Hoster. Buchau*), dessen Verhältnisse völlig zerrüttet sind, der Ver- 


waltung des deutschen Ordens zu unterstellen. 
Dat. apud Vrbemueterem v. Kal. Septembr. anno 1l. — »Locis que 
divino.« Orvieto 1264 August 28. 


Reg. Vat. tom. 28, fol. 79 epist. 315. 
* Ladewig I, m 2106 aus R°. 


144. 


O[ttobono] sancti Adriani diacono cardinali apostolice sedis 
legato. 


Clemens IV. überträgt dem Cardinaldiacon Ottobonus von S. Adriano 
das Amt der Legation in den Provinzen Mainz, Trier und Cöln.‘) 
Dat. Perusii V. Id. Maii anno i. — »Subit assidue nostre.« 


Perugia 1265 Mai rr. 
Reg. Vat. tom. 32, fol. 13 epist. 74. 


145. 


.. Maguntino .. Treuerensi et .. Coloniensi archiepiscopis 
ac universis episcopis et dilectis filiis abbatibus prioribus 
decanis prepositis et aliis ecclesiarum prelatis per Maguntinam 
Treuerensem et Coloniensem provincias constitutis. 


Clemens IV. erlässt an die Erzbischöfe von Mainz, Trier und Cöln 
und an alle Prälaten ihrer Provinzen die Aufforderung, den Legaten 


748. a) monasterium Burchaugense ordinis sancti Benedicti tue diocesis X. 

444. a) Denselben Cardinal hatte am 4. Mai 1265 Clemens 12V. mit der Legatiom in England, 
Schottland, Wales und Trland betraut, Potthast 19123, vgl. auch 19124. — Die übrigen 
Kirchenprovinsen Deutschlands gehörten mit Dünemark und Schweden zum Legationsgebiet 
des Cardinalpriesters Guido von S. Lorenso in Lucina, s. Potthast rgıS82. 19192. 19194. 
2000r und namentlich 19499 und 20150. 
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Ofttobonus) Cardinaldiacon von S. Adriano chrerbiehig aufzunehmen 


und ihm Gehorsam zu leisten. 
[Dat. ut supra.]*) — »Subit assidue nostre.« 


Perugia r265 Mai rr. 
Reg. Vat. tom. 32, fol. 13" eptst. 75. 


146. 


O[ttobono] sancti Adriani diacono cardinali apostolice sedis 
legato. 


Clemens IV. ertheilt dem nach den Provinzen Mainz, Trier und Coln 
abgeordneten Legaten die Vollmacht, zwei edeln Personen dieser Pro- 
vinzen Dispens zu ertheilen‘) zur Eheschliessung ungeachtet einer 


Blutsverwandtschaft im vierten Grade. 
Dat. Perusii II. Id. Maii anno I. — »Cum te ad.« 
Perugia r265 Mai 13. 
Reg. Vat. tom. 32, fol. 13? epist. 76. 


141. 


Clemens IV. beauftragt auf Bitte des Erwählten von Chur den Legaten 
Ottobonus Cardinaldiacon von S. Adriano, der Zerrüttung des Klosters 
Pfäfers durch Cassierung der Doppelwahl und Ernennung | eines 
lüchtigen Abtes eın Ende zu machen. | 
Perugia 1265 Mai 14. 
Reg. Vat. tom. 32, fol. 8 epist. 37. 


O[ttobono] sancti Adriani diacono cardinali apostolice sedis 
legato. 


Ad audientiam nostram dilecto filio . . electo Curiensi significante per- 
venit, quod monasterium de Fabaria ordinis sancti Benedicti Curiensis dio- 
cesis, quod florere consuevit in spiritualibus et in temporalibus habundare 
et in quo consueverunt decem et octo monachi commorari et ibidem virtu- 
tum domino deservire, ad tantam desolationem devenit, quod in eo quinque 
dumtaxat monachi commorantur, qui etiam non possunt de proventibus 
dicti monasterii commode sustentari. Sane vacante dicto monasterio *), duo 
minus ydonei ad ipsius monasterii regimen contra formam canonum in dis- 
cordia sunt electi, qui ius siquod eis est ex electione huiusmodi acquisitum 
prosequi pretermittunt. Quare dictus electus humiliter petebat a nobis, ut, 


145. a) im R verkürst unter Verweis auf ep. 74, s. die vorhergehende Nummer. 
446. a) dummodo ad prosecutionem negotiorum, pro quibus mitteris, crucem assumant X. 
147. a) durch Abt Rudolfs 11. Tod im December 1264. 
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cum possit non immerito formidari, ne predictum monasterium ad extremam 
desolationem deveniat, nisi ei celeri remedio succurratur, providere super 
hoc paterna diligentia curaremus. Nos itaque desolationi eiusdem monasterii 
pio compatientes affectu discretioni tue per apostolica scripta mandamus, 
quatinus, si est ita et electiones ipsas) inveneris fore minus canonicas, 
ipsas et quicquid postmodum in monasterio ipso super hiis inveneris minus 
canonice attemptatum auctoritate nostra per te vel per alium cassans et 
irritans personam ydoneam preficias eidem monasterio in abbatem ac ei 
facias munus ' benedictionis impendi et a suis subditis obedientiam et reve- 
rentiam debitam exhiberi. Contradictores etc. Dat. Perusii Iı. Id. Maii 
o 
anno I. 


148. 


Clemens IV. weist den Bischof von Basel an, gegenüber dem Bischof 
von Bamberg, welchem er zur Zahlung der seit langer Zeit rück- 
ständigen JFahreszinse an die päßstliche Kammer bis zur Mitte der 
nächsten Fastenzeit Frist gewährt habe, entsprechend zu verfahren. 


Perugia 1265 August 12. 
Reg. Vat. tom. 31, fol. 19 epist. 49. 


Idem . . episcopo Basiliensi.*) 


Dilectus filius Conradus procurator venerabilis fratris nostri . . epis- 
copi Bambergensis in nostra constitutus presencia ex parte ipsius episcopi 
proposuit coram nobis, quod, cum dilectus filius magister Albertus de Parma 
scriptor et nuncius noster in partibus Alamannie censum annuum unius 
palafredi albi vel duodecim marcarum argenti pro eo ab eodem episcopo 
sedi apostolice debitum pro suo et predecessorum suorum temporibus sibi 
nostro et eiusdem sedis nomine peteret exhiberi, idem episcopus dubitans, 
an foret de censu ipso pro eorundem predecessorum tempore satisfactum, 
predictum procuratorem propter hoc specialiter ad sedem apostolicam desti- 
navit Verum cum nichil a tempore felicis recordationis Gregorii pape noni 
predecessoris nostri inventum fuerit de censu huiusmodi persolutum nosque 
per manus eiusdem procuratoris decem et octo marchis et tribus unciis 
argenti pro ipsius census parte nuper nostre camere persolutis ad solutionem 
residui, quod ducentarum marcharum summam excedit, usque ad medium 
quadragesime proximo future terminum sibi duxerimus de speciali gracia pro- 
rogandum, fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus omnes 
excommunicationis suspensionis et interdicti sentencias, sique forte in pre- 
dictum episcopum per eundem nuncium nostrum vel subdelegatos ab eo 


147. b) am Rande nachgetragen (mit Versetsseichen) R. 

748. a) Die Adresse steht in R, abweichend von allen übrigen Registerbänden, am Rande, vom 
Schreiber des Textes mil schwarser Tinte geschrieben. Clemens IV. (Idem) ist nur auf 
dem alten Einband dieses Cameralsachen enthaltenden Reg. tom. zı genannt, 
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occasione census huiusmodi sunt prolate, presencium auctoritate relaxes, 
processus quoscumque contra eundem episcopum per eosdem habitos revo- 
cando. Ita tamen, quod infra eundem terminum predicti residui quantitatem 
camere nostre persolvat vel ostendat legitime exinde satisfactum. Alioquin 
episcopum ipsum eadem auctoritate in predictas relapsum sentencias et pro- 
cessus alios eundem vigorem quem ante revocationem huiusmodi obtinebant 
denuncies obtinere. Dat. Perusii II. Idus Augusti pontificatus nostri anno 
primo. 


149. 


.. Generali et aliis prioribus ac fratribus heremitarum 
ordinis sancti Guillelmi*). 
Clemens IV. bestätigt den Vorstehern und Brüdern des Wıilhelmiten- 
ordens den Schiedsspruch des Bischofs (Stephan) von Palestrina in 
dem Streite zwischen ihnen und dem General, den Prioren und Bri 
dern des Ordens der Augustinereremiten, wodurch die auf Grund 
einer Verfügung des Cardinaldiacons Rfichard) von S. Angelo’) er- 
folgte Aufnahme einer Reihe von Wulhelmitenklöstern in Deutschland 
und Ungarn in den Augustinerorden — darunter in der Constanzer 
Diöcese der Häuser zu Oberried und Tübingen‘) — mit Zustimmung 
des Cardinals R(ichard) thezhweise aufgehoben und dafür angeordnet 
wird, dass von jenen Klöstern drei genannte, darunter dasjenzge zu 
Oberried, den Wulhelmiten zurückgegeben werden,. die übrigen aber 
dauernd dem Augustinerorden einverleibt sind. Der Spruchbrief des 
Bischofs Stephan, datiert 

Viterbii in hospitio nostro — anno nativitatis domini MCCLXVI. indictione 
vılm.“) mense Iulii die ultima eiusdem mensis, pontificatus domini Clementis 
pape 1l. anno 1l (7266 Juli 31) —, zst inseriert. 

Dat. Viterbii r1, *) Kal. Septembr. anno secundo. — »Ea quef) iudicio.« 

Viterbo 1266 August 30. 


Reg. Vat. tom. 32, fol. 95 epist. 122. 
Félibien Histoire de la ville de Paris 3 (Paris 1725), 234 aus B. — 
Fejer Codex diplomaticus Hungaria ecclesiasticus ac civilis 4, 3 (Bude 
1829), 347 aus B (? »E memoria provincie Hungarice Augustiniane 
pag. 22 sqq.»). 
* Potthast 19807. — S. auch Ladewig I, m^ 21Ór. 

449. a) Guill'i 4, Guillermi 7£/ióies, Guilelmi Zyer. b) s. Potth. 16334, vil. aber 16526. 


c) de Corona sancte Marie, de Tuwigenne Constantiensis diocesis A; — Fubihenne Fé/ióíen, 
Fuuisene Zyer. d) VIII. Auer. e) IV. Zyer. f) que vel F£iien. 
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190. 


. . Preceptori et fratribus hospitalis Ierosolimitani in Ala- 
mannia. 


Clemens IV. bestätigt dem Práceptor und den Brüdern des Johanntter- 
ordens in Deutschland den Spruch des Cardinalbriesters Wilhelm‘) 
von S. Marco, wodurch die Appellation des Abts von TAennenbacA*) 
gegen die Verfügung des Domdecans Adevolt von Speier, päpstlichen 
Conservators der Privilegien des Fohanniterordens in Deutschland, 
abgewiesen wird und Abt und Convent des genannten Klosters dem- 
gemäss verurtheilt werden, den jenem Orden‘) entlaufenen und in 
Thennendbach aufgenommenen Bruder Berthold genannt Lecheler den 
Johannitern‘) zu restituiren und ihnen die während dreier Jahre 
und mehr an der römischen Curie und in Deutschland aufgelaufenen 
Processkosten mit vierzig Mark Silbers zu erstatten. Die zwei Ur- 
kunden des Cardinals Wilhelm über dieses Urtheil, datiert 

Viterbii in camera nostra sub anno domini MCCLxviL indictione XI. 

mense Nouembris die Il, pontificatus domini Clementis pape III. anno 
tertio (7267 November 4)*) — und 

. Actum Viterbii in camera nostra sub anno domini MCCLxVII. indictione 
Xl. mense Nouembris die xXV], pontificatus domini Clementis pape III. anno 
tertio. Presentibus hiis testibus videlicet — fratre Gualterio de ordine hospi- 
talis predicti et Iohanne de Fribourc vocatis (2267 November 26) —, sind 
ensertert. 


Dat. Viterbii X. Kal. Ianuarii anno 1lI. — »Ea que iudicio.« 
Viterbo 1267 December 23. 


Reg. Vat. tom. 32, fol. 190 epist. 143 (nach einer durch das kgl. 
preussische Institut in Rom vermittelten Abschrift). 


Tol. 
.. Episcopo Lausanensi. 


Clemens IV. beauftragt den Bischof von Lausanne, die Wahl des 


400. a) G. in der päpstlichen Bestätigung, Guillhelmus i» den beiden Spruchöriefen R. 
b) monasterium de Thenebac (Thenibach) seu Porta Celi X. c) cum quibusdam libris 
et rebus aliis, scilicet libro psalterii magni voluminis, libro antiphonarii, una capa rotunda 
de camelino, una coltra de cutunno, duabus ocreis de corio caprino, duobus linteaminibus, 
quibusdam vestibus quibus erat indutus, una tunica de graweto, uno mantello de tenui 
panno A (Lióell des Meister Angelerius). d) cum psalterio quinque libras Perusinorum 
minutorum vel Aretinorum, tunica viginti solidos eiusdem monete et mantello viginti solidos 
ipsius similiter monete per procuratorem eorundem magistri et fratrum extimatis A (erster 
Spruchörief). e) in diesem Spruchbricf sind aufgenommen die Libelle der Parteien, 
dem Cardinal eingereicht von Paulus procurator abbatis et conventus monasterii de Thene- 
bac ordinis Cisterciensis Constantiensis diocesis sw»d vom magister Angelerius procurator 
generalis magistri et fratrum sacre domus hospitalis Ierosolimitani K. 
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Adtes Hugo von St. Vincenz zu Besangon zum Abt des Klosters 

Luxeuil“), dessen Prior und Convent den Papst um Bestähgung dieser 

Postulation gebeten haben’), zu prüfen, dieselbe entweder zu bestäligen 

und Namens der römischen Kirche dem Erwählten den Treueid ab- 
5 zunehmen‘) oder aber für canonische Neuwahl besorgt zu sein. 


Dat. Viterbii x. Kal. Aprilis anno quarto. — »Monasterio Luxouiensi ad.« 
Viterbo 1208 März 23. 


Reg. Vat. tom. 32, fol. 215 epist. 3. 


NACHTRÄGE. 


10 192 (189. 
. . Lugdunensi et . . Viennensi archiepiscopis. 


Honorius III. beauftragt die Erzbischöfe von Lyon und Vienne, dem 
wegen Räubereien, Begünstigung der Ketzer und anderer Vergehen 
gebannten Archidiacon von Lyon, wenn er Busse thue, Absolution zu 
15 ertheilen, andernfalls aber den Bann gegen uhn in ihren Provinzen 
öffentlich zu verkünden. 
Dat. Lateran. Kal. Febr. pontificatus nostri anno primo. — »lam de- 
buerat ille.« Lateran 1217 Februar r. 
Reg. Vat. tom. 9, fol. 55 epist. 215. 
20 Horoy 2, 2, 239 " 194 aus R*. 
* Pressutti I, 9? 304. 


158 (125") 
.. Abbati et conventui sancti Rufi*) ordinis sancti Au- 
gustini. 
25 Honorius III. gestattet dem Abt und Convent von St.-Ruf, dass die 
Angehörigen ihrer Priorate in den Provinzen Vienne, Arles und 
Narbonne und den benachbarten Gegenden die dem Interdict unter- 


761. a) monasterium Luxouiense ad Romanam ecclesiam nullo medio pertinens ordinis sancti 
Benedicti Bisuntine diocesis A. b) cum idem abbas propter paupertatem ipsius mo- 
30 nasterii Luxouiensis et viarum discrimina non possit commode propter hoc apostolicam 
sedem adire X. c) iuxta formam quam tibi sub bulla nostra mittimus interclusam X. 

488. a) so R, Horoy Rufini. 
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worfenen Gebiete Gebannter, wenn diess in Geschäften der Priorate 
nöthig set, betreten dürfen, ohne selbst der Excommunication zu verfallen. 


Honor?us III. sendet den Abt von Hautecombe sammt dem Erzbischof 


Dat. Lateran. Kal. Martii anno octavo. — »Petitio vestra nobis.« 
Lateran 1224 März r. 


Reg. Vat. tom. 12, fol. 68 epist. 319. 
Horoy 4, 5Ó1 m 148 aus R*. 


754 (128°) 


. . Abbati de Alta Cumba *) Cisterciensis ordinis. 


von Sens und dem Bischof von Senlis an König Ludwig von Frank- 10 
reich mil einem Schreiben wegen des Krieges zn. Poitou. 


Dat. ut suprab). — »Gerentes de tua.« Lateran 1224 August 3. 


Reg. Vat. tom. 13, fol. 1" epist. 2. 

Recueil 19, 759 aus R^ — Horoy 4, 696 m6. 

* Potthast 7296‘). 

S. auch das erwähnte Schreiben an König Ludwig, in welchem der 
Abt von Hautecombe beglaubigt wird, sowie das entsprechende Mandat 
an den Erzbischof von Sens und den Bischof von Senlis, beide eben- 
falis vom 3. August, Reg. epp. r und 3, * Potth. 7294 und 7297. 


155 (8009) 


. . Episcopo Argentinensi. 


Innocenz IV. ermächtigt den Bischof von Strassburg, dem Edeln 
Rudolf von Usenberg und seiner Verlobten Flelca von Lichtenberg 
den wegen zu naher Verwandtschaft nóthzgen Ehedispens zu ertheilen. 


Dat. Lugd. Non. Ianuar. anno quarto. — »Romani pontificis provi- 


dentia.« Lyon 1247 Januar 5. 


Schöpflin Alsatia diplomat. 1, 395 m$ 522 — und MGH. Epp.2, 204 
5» 271 aus Reg. Vat. tom. 21, fol. 357 epist. 359. 


* Grandidier 3, 382 0$ 433 aus R (durch Vermittlung Schópflinsf). — 
Potthast 12387. — Berger r, 1 2355. 


156 (578°) 


Gualtero de Gerolseke*) preposito ecclesie Argentinensis. 


Innocenz IV. bestähgt dem Strassburger Dompropst Walther von 
Geroldseck den Rechtsspruch seines Neffen und Caplans Andreas, wo- 


754. 


786. 


a) so A hier und im ed. 3; die Drucke Altacumba. 7n ep. r nennt R den Abt, ohne 
Zweifel irrig, de Columba. b) Lateran. III, Non. Aug. anno nono. Reg. ep. I. 
c) S. Repeste Genevois 18r n' 676 und Potth. 9954 su 1235 Juli I ein mit diesem gleich- 
lautendes Schreiben! Ebenso sind Potth. 7295 und 9953 gleichlautend. 

a) se auf Rasur AK, Geroldseke Zürstend. UB. 
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durch die auf Grund einer Provision des Abtes von St. Trudpert 
erhobenen Ansprüche des päpstlichen Caplans Gebhard, Domherrn zu 
Strassburg’), auf die Dompropstei daselbst abgewiesen werden. Der 
Spruchbrief des Caplans Andreas, 

b In Christi nomine amen. Anno eiusdem MCCLiL indict. X. quarto die 
intrantis Maii — Actum Perusii in camera predicti domini Andree ponti- 


ficatus domini Innocentii pape IIII. anno nono (7252 Mai 4) —, ıst inseriert. 
Dat. Perusii V. Id. Maii anno villi. — »Ea que iudicio.« 


Perugia 1252 Mai rr. 
10 Reg. Vat. tom. 22, fol. 161" epist. 297. 
* Fürstenberg. UB. 7, 408 n’ 252 aus R^; vgl. auch das. Anm. 1 am Ende. 


151 (5835. 
Gebehardo de Friburch capellano nostro. 


Innocenz IV. gewährt seinem Caplan Gebhard von Freiburg, dass 
15 zh», der Besitz vieler Pfründen, nachdem er davon vier wird auf- 
gegeben haben, zur Erlangung irgend welcher kirchlichen Würde 
nicht hinderlich sein soll. 
Dat. Perusii XII. Kal. Octobr. anno X. — »Petitio tua nobis.« 
Perugia 1252 September 20. 
20 Reg. Vat. tom. 22, fol. 207 epist. 124. 
* Fürstenberg. UB. 7, 406 m253 aus R*. 


4060. b) dessen Vertreter Conrad nennt sich in seinem. Libell Corradus clericus et procurator 
domini Gebehardi domini pape capellani et Argentinensis prepositi X, 


Acts Pontifieum Helvetica. I. 59 


VERZEICHNISS DER EINGANGE. 


A memoria tua 106. 

A nobis fuit 124. 

A te venerabilis 436. 

Accedens ad sedem 148. 

Accedens olim ad 43. 

Accedentibus ad sedem 66. 

Accedentibus olim ad 67. 

Accepta Moyses minister 37. 

Ad audientiam nostram 162. 208. 214. 690. 724. 
142. 747. 

Ad ecclesiastici decoris 82. 344. 

Ad faciendam dilecto 397. 401. 433. 460. 
552. 719. 734. 

Ad faciendam tibi 268. 586. 588. 

Ad faciendam vobis 539. 

Ad illorum provisionem 449. 

Ad nostram noveris 593. 717. 

Ad nostram noveritis 203. 

Ad paterne benignitatis 450. 

Ad paterne spectat 388. 

Ad similitudinem dei 168. 

Adeo probata devotio 563. 

Affectionis paterne studium 296. 

Affectu paterno subditorum 421. 

Alto divine dispositionis 90. 

Amplectenda est liberalitas 379. 381. 

Ante commissam dilecto 331. 

Apostolica sedes affectu 510. 

Apostolice sedis benignitas 232. 240. 951. 252. 
256. 257. 259. 260. 261. 265. 266. 267. 270. 


272. 277. 279. 280. 303. 304. 305. 310. 311. 


387. 390. 444. 411. 525. 
Apostolice sedis providentia 517. 
Approbante generali concilio 79. 
Apud sedem apostolicam 369. 
Ardenti desiderio aspirantes 144. 
Ascriptis militie clericali 327. 
Attendentes humanitatis solatia 129. 
Attendentes laudabile testimonium 302. 
Attendentes olim devotionem 592. 


468. 


Attendentes olim quod 245. 
Attendentes quod menbra 600. 
Attendentes vestre religionis 97. 
Attenta sedis apostolice 521. 609. 
Audita desolatione monasterii 671. 
Auditis et intellectis 71. 


Benedictus deus qui 139. 


Cassata electione que 706. 

Causam que inter 183. 

Certo iam pridem 18. 

Circa sedem apostolicam 377. 

Clara dilecti filii 122, 

Congruam officii nostri 531. 

Conquesti sunt nobis 408. 

Conradus plebanus ecclesie 180. 

Constitutus in presentia 74. 104. 698. 701. 731. 
140. 

Consuevit apostolice sedis 295. 

Consuevit sedes apostolica 420. 454. 474. 490. 

Contra fomitem odii 438. 

Conveniens est et 227. 

Coram dilecto filio 93. 

Cordi semper habuimus 459. 

Crebris pulsati clamoribus 105. 

Cum a nobis 95. 126. 128. 243. 550. 632. 646. 
685. 

Cum a quibusdam 39. 

Cum ab illis 27. 

Cum ad devotionem 455, 457. 

Cum ad nostram 8. 

Cum apostolice sedis 185. 

Cum Balmense monasterium 3. 

Cum bone memorie 107. 

Cum carissimus in 149. 

Cum clare memorie 410. 

Cum Constantinopolitano imperio 202. 

Cum custodia ecclesie 40. 

Cum de hiis 570. 571. 





Cum dilecti filii 342. 359. 456. 459. 

Cum dilectis filiis 45, 

Cum dilectus filius 1. 33. 290. 301. 364. 463. 
464. 465. 500. 501. 504. 526. 660. 663. 

Cum dissensionis materia 49. 50. 

Cum dudum vobis 538. 

Cum ecclesiarum omnium 209. 

Cum ecclesie negotium 336. 

Cum ex iniuncte 165. 166. 

Cum ex pietatis 276. 

Cum finem rerum 31. 

Cum hereticos deteriores 102. 

Cum illectus amore 659. 

Cum in amplexu 283. 

Cum in ordinatione 629. 

Cum inter dilectum 10. 

Cum inter I. 145. 

Cum interfectores bone 181. 

Cum is qui 127. 

Cum Lanfrancus de 675. 

Cum monasterium vestrum 506. 

Cum necesse sit 109. 

Cum negotia que 130. 

Cum negotium terre 692, 

Cum nobilis vir 55. 108. 399. 

Cum nonnulli clerici 343. 

Cum nos venerabiles 732. 

Cum olim dilecta 86. 

Cum olim excommunicaverimus 477. 

Cum olim in 163. 

Cum olim transiens 138. 

Cum omnibus catholice 121. 

Cum per te 499. 

Cum predicande crucis 125. 

Cum quondam . . decanus 484. 

Cum sic dicaris 367. 662. 

Cum sicut accepimus [308?] 319. 360. 453. 565. 
561. 618. 619. 741. 

Cum sicut dilecto 341. 

Cum sicut dilectus 182. 282. 547. 647. 736. 

Cum sicut ex 196. 353. 439. 494. 527. 528. 582. 
645. 


Cum sicut in 610. 

Cum sicut intelleximus 394. 325. 398. 
Cum sicut nobis 560. 650. 

Cum sicut per 322. 

Cum sicut te 308. 337. 338. 355. 357. 394. 
Cum sine capite 12. 

Cum summus pontifex 339. 

Cum super subventione 217. 

Cum te ad 691. 746. 

Cum tibi direxerimus 495. 497. 

Cum tibi super 460. 

Cum tu sicut 564. 
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Cum unus dominus 2. 

Cum Vatacius dei 191. 

Cum venerabilis frater 28, 77. 137. 533. 

Cum virtus mutuo 47. 

Cum vos in 493. 

Cuncta sapienter ab 175. 

Cupientes personam dilecte 307. 

Cupientes proni ad 375. 376. 380. 391. 403. 
437. 478. 568. 

Cupientibus disciplinis scolasticis 328. 

Cura nobis commissa 220. 


De circumspectione tua 413. 414. 462. 496. 
De honestis moribus 578. 

De puritate tue 562. 

De singulorum provisione 366. 
De summis celorum 694. 

Debet pugnantium pro 188. 

Dei et hominum 194. 199. 
Desideravit et desiderat 729. 730. 
Devotioni tue quam 258. 
Devotionis tue sinceritas 545. 
Devotionis vestre precibus 657. 
Devotionis vestre sinceritas 621. 
Dextera domini fecerat 120. 
Digne agere credimus 707. 

Digne agitur si 572. 

Digne nos promptos 306. 

Dignis in domino 224. 225. 
Dignum esse cernitur 281. 
Dignum est ut 370. 371. 372. 313. 392. 
Dilecte in Christo 585. 

Dilecti filii . . abbas 161. 

Dilecti filii . . abbatis 326. 515. 
Dilecti filii Bonauentura 700. 
Dilecti filii capitulum 65. 

Dilecti filii . . decanus 123. 
Dilecti filii Gebehardi 294. 358. 
Dilecti filii Henrici 378. 

Dilecti filii nobiles 435. 479. 473. 509. 
Dilecti filii nobilis 314. 541. 
Dilecti filii Petrus 722, 

Dilecti filii . . prepositus 136. 321. 
Dilecti filii . . prior 587. 

Dilecti filii Stephanus 720, 
Dilectis filiis Humberto 58. 
Dilecto filio Frederico 546. 
Dilecto filio nobili 395. 

Dilecto filio Willelmo 171. 
Dilectorum filiorum Bertholdi 705. 
Dilectum filium Guillelmum 699. 
Dilectum filium Henricum 365. 
Dilectum filium nobilem 599. 530. 
Dilectum filium Petrum 612. 
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Dilectus filius Antonius 634. 
Dilectus filius Bertholdus 297. 
Dilectus filius Conradus 418. 748. 
Dilectus filius Henricus 284. 323. 
Dilectus filius Hugo 502. 
Dilectus filius Humbertus 721. 
Dilectus filius I. 88. 

Dilectus filius Iacobus 89. 115. 
Dilectus filius Iohannes 702. 
Dilectus filius magister 200. 346. 
Dilectus filius nobilis 289. 404. 425. 
Dilectus filius P. 61. 

Dilectus filius Petrus 158. 
Dilectus filius Walterus 56. 
Discretioni tue presentium 599. 
Divina iustitia nequaquam 3. 
Divine affluentiam bonitatis 613. 
Divine sapientie inscrutabilis 242. 
Dolorum urgentium multitudo 731. 
Draco ille qui 187. 

Dudum suggesto felicis 652. 


Ea que honestati 374. 

Ea que iudicio 548. 665. 672. 712. 113. 123. 
749. 750. 756. 

Ecce fili carissime 733. 

Ecce per dilectum 177. 

Ecclesia Bisuntina pastoris 110. 

Ecclesiarum utilitati et 116. 

Efficax tue devotionis 368. 

Eos qui litterarum 261. 

Erga Valentinam ecclesiam 153. 

Et ratio postulat 666. 

Et tua supplex 630. 

Eterna providentia conditoris 215. 

Etsi — — 498. 

Etsi ad defensionem 278. 

Etsi ad provisionem 330. 448. 

Etsi coniunctio copule 485. 623. 

Etsi egre tulerimus 23. 

Etsi libenter universis 602. 

Etsi pluralitatem ecclesiarum 443. 

Etsi propter ambitiones 226. 228. 229. 230. 231. 
244. 

Ex affectu sincere 51. 

Ex fidei puritate 426. 427. 

Ex parte . . decani 195. 

Ex parte dilectarum 633. 

Ex parte dilecte 221. 

Ex parte dilecti 62. 293. 447. 614. 

Ex parte dilectorum 114. 132. 157. 192. 487. 
511. 606. 

Ex parte M. 99. 

Ex parte nobilium 396. 


Ex parte . . sculteti 354. 

| Ex parte tua 170. 222. 300. 315. 351. 417. 430. 
488. 544. 576. 577. 

Ex parte vestra 42. 119. 532. 641. 

Ex tenore litterarum 613. 

Ex tenore tuarum 667. 

Ex tue devotionis 607. 

Ex venerabilis fratris 211. 

| Exhibita nobis dilecti 631. 670. 

| Exhibita nobis ex 551. 

Exhibita nobis parrochianorum 111. 

Exhibita nobis tua 549. 

, Exigentibus tue devotionis 313. 332. 514. 658. 

Exigentibus vestre devotionis 508. 653. 

Exigentibus vestre religionis 688. 

, Expectantes expectavimus olim 16. 

, Expositam nobis Eduensis 11. 

| Exposuit nobis dilectus 655. 








Favoris nostri gratiam 389. 

| [Filii huius saeculi 168.] 

Frater Hugo de 603. 

Fraternitati tue exhibere 233. 235. 236. 237. 238. 


Gaudemus in domino 150. 
Gerentes de circumspectione 461. 
Gerentes de tua 754. 

Gloriantes hactenus in 52. 53. 
Grande nephas et 579. 

Grandis et gravis 198. 

Grata devotorum obsequia 601. 
Gratus tui nominis 234. 

Gravate debitorum oneribus 154. 
Gravem venerabilis fratris 386. 


Hiis que rite 540. 
Hiis qui per 263. 


Iacturam passis per 385. 
Iam debuerat ille 752. 

Illa personam dilecti 362. 
Illa personam tuam 361. 
Illegitime genitos quos 608. 
Illius vices licet 299. 
Implorantes gratiam sedis 441. 
causa que 672. 

desideriis cordis 725. 
eminenti sedis 239. 
episcopalibus iuribus 519. 
nostra nuper 57. 

nostra proposuisti 668. 
presentia dilecti 81. 
presentia nostra 429. 

In Pruscie partibus 96. 








In tantum clamor 46. 

In tantum erga 524. 

In tantum iam 431. 

Inaudite presumptionis excessum 30. 

Inducimur meritis dilecti 409. 

Inquisicionis negocium quam 63, 

Insinuatione vestrarum accepimus 41. 

Intellecta dudum atrocitate 190. 

Intellecta presumptione dampnabili 147. 

Intellecto nuper per 246. 

Intellecto pridem quod 451. 

Inter alia flagitia 146. 

alias petitiones 5. 

alias sollicitudines 286. 287. 

cetera que 76. 681. 

Inter occupationes multiplices 698. 

[nter opera pietatis 676. 

Iohanni et Wernero 151. 

Iudicio rationis exigitur 469. 

Iustis petentium desideriis 80. 113. 135. 251. 
424. 432. 467. 534. 617. 637. 648. 

Iustum arbitrantes et 291. 

Iustus dominus in 117. 


Inter 
Inter 
Inter 


Lecta nobis ex 94. 

Legistis ut credimus 92. 

Licet a vobis 84. 

Licet ad refrenandas 446. 

Licet coniugalis contractus 605. 

Licet continuata supervenientium 271. 
Licet ea que 458. 512. 

Licet ecclesiarum et 493. 

Licet in beneficiis 274. 

Licet iniuncte nobis 4. 6. 

Licet ne quis 664. 

Licet nulli sit 98, 

Licet omnibus fidelibus 169. 

Licet pro subventione 627. 

Licet propter ambitiones 241. 248. 219. 
Licet te ut 419. 

Litterarum perlecto tenore 29. 
Litteris regie celsitudinis 83. 

Locis pia religione 247. 

Locis que divino 743. 


Meminimus nos olim 17. 

Mereris ex tue 559. 

Merita devotorum ecclesie 412. 
Meritis laudabilis conversationis 595. 
Meritis tue devotionis 522. 638. 
Mirabiles elationes maris 131. 

Missa nobis tua 689. 

Monasterio Luxouiensi ad 751. 
Monasterio Morbacensi abbatis 704. 


683. 727. 
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Monasterio vestro abbatis 703. 
Multo sudore laboratum 78. 
Multos et frequentes 470. 


Ne nos eius 48, 

Ne si secus 112. 

Nec vos nec 14. 

Negotium quod agitur 143. 

Nimis iniqua vicissitudine 250. 253. 
Nisi nobis dictum 13. 

Nobilium virorum supplicationibus 393. 
Nobis et ecclesie 255. 

Non absque dolore 619. 

Non debetis gratiam 179. 

Non indigne ad 193. 

Non minus acceptum 624. 

Nos religionis vestre 317. 

Noverit vestra fraternitas 149. 
Novis egent remediis 134. 


Obtentu dilecti filii 384. 
Obtentu venerabilis fratris 513. 
Olim ecclesie Valentine 205. 
Olim intellecto quod 197. 
Olim ut fortius 218. 

Ordinata caritas uno 118. 
Ortam dudum inter 72. 


Patri luminum a 167. 

Per tuas nobis 73. 

Per vestras nobis 128, 

Per vestras patentes 738. 

Personam tuam obtentu 503. 
Personam venerabilis fratris 445. 
Personas vestras sincera 416. 
Petitio dilecti filii 665. 678. 

Petitio tua nobis 611. 757. 

Petitio vestra nobis 577. 615. 635. 153. 
Petitione sua dilectus 345. 
Petitionem dilectorum filiorum 406. 
Petri navicula matris 216. 

Pie postulatio voluntatis 476. 535. 590. 
Pium et sanctum 70. 174. 

Populus Israel a 85. 100. 101. 
Post miserabile Ierosolimitane 7. 
Prerogativa sedis apostolice 482. 
Presentata nobis tue 520. 
Presentate nobis littere 184. 
Presignis ordinis vestri 677. 
Pridem sinceritati tue 475. 

Pro dilecto filio 523. 

Pro te fuit 172. 

Pro vite perennis 682. 

Probata circa nos 580. 


410 


Prompti ad illorum 636. Significasti nobis quod 5492, 622. 
Provenit ex meritis 428. Significavit nobis dilectus 684. 


Sincera devotio quam 140. 604. 


Quantum venerabili fratri 26 Sincere caritatis affectum 109. 


Que de sedis 726. Sincere devotionis affectus 491. 518. 573. 
Qui iustis causis 656. Solet annuere sedes 34. 159. 614. 639. 661. 
Quia corporali presentia 316. Solet sedes apostolica 492. 

Quia ecclesia Valentina 186. Speciali benivolentia venerabilem 715. 716. 
Quia filius es 178. Speravimus ut sublimatus 152. 


Statum nostrum et 176. 
Studentes illa prosequi 201. 
Studium et sollicitudinem 415. 


Quia honori ecclesie 318. 
Quia maior nunc 69. 

Quia occasione discordie 616. - eoa: . 
Quia Romane ecclesie 566. Sua nobis dilecte 686. 

Quia sensus hominis 173. Sua nobis dilecti 591. 

Quid ad consultationem 9 Sua nobis dilectus 402. 536. 537. 574. 581. 684. 


Quid pro vestro 108. 135. 139. 
Quoniam ut ait 141, 596. Sua nobis Gerardus 204, 


Sua nobis Ingoldus 554, 
Quos morum honestas 275. Sua nobis . . prior 210. 


Sua nobis Rodolfus 411. 


Radulfus canonicus ecclesie 575. .— |Subit assidue nostre 744. 745. 
Recepimus litteras vestras 44. Super provisione dilecti 640; 
Recte tunc ecclesiarum 681. Supplicastis nobis per 711. 
Referente dilecto filio 269. Supplicavit nobis dilectus 298. 
Regularis ordinis professoribus 584. Suscepti cura regiminis 348. 


Religionis monastice modernis 36. 654. 
Religionis vestre favor 213. 


Religionis vestre meretur 516. Tanto venerabilem fratrem 155, 156. 
Religiosam vitam eligentibus 680. Tantum atteritur Tarantasiensis 950. 

Retulit coram nobis 292. Terram sanctam quam 696. 

Rex regum terre 91. . | Tua fraternitas intimavit 87. 

Romani pontificis providentia 755. Tua nobis frater 500. 

Romanus pontifex pastoris 223. Tua nobis fraternitas 288, 335. 352. 356, 480. 


Tua nobis relatione 558. 

Tua nos duxit 59. 

Tuam honorare personam 597. 
Tuam prosequimur honore 714. 
Tuam volentes honorare 479. 710. 
Tue devotionis obtentu 628. 

Tuis precibus inclinati 329. 


Sacra ordinis vestri 626. 
Sciencie donum tibi 64. 

Sedes apostolica personarum 275. 
Sedes apostolica sicut 207. 

Sedis apostolice ampla 642. 
Sepe Romanus pontifex 557. 
Sepe sit quod 669. 


Serenitatem tuam in 32. | Ut a nobis 556. 

Si diligenter attenderet 349. Ut ad devotionem 334. 

Si iuxta sententiam 320. Ut dilecto filio 340. 

Si nec simplex 15. Ut dilectum filium 718. 

Si quantitas premii 262. 347. Ut ecclesia pulchra 561. 


Sicut dilecti filii 569. Ut eo melius 383. 

Sicut dilectus filius 649. Ut ex sincere 442. 481. 
Sicut nostris auribus 407. Ut hii qui 54. 

Sicut nostris est 35. Ut illibata permaneant 651. 
Sicut tua nobis 383. 598. Ut ingrati et 400. 

Sicut venerabilis frater 60. Ut negotium ecclesie 486. 
Significante dudum te 189. Ut quieti vestre 555. 


Significantibus dilectis filiis 160, 219. Ut te dono 422, 553. 


Venerabilem fratrem nostrum 95. Volentes 
Venerabilis frater noster 133. Volentes 


Venerabilis fratris nostri 483. Volentes 
Vestre meritis devotionis 405. Volentes 


Vestre pacis querentes 641. Volentes 
Vestris devotis precibus 212. Volentes 
Vestris supplicationibus inclinati 589. Volentes 
Vineam domini Sabaoth 68. Volentes 
Vir unus de 38. Volentes 
Viros potentes et 434. Votivum 


411 


dilectum filium 285. 312. 507. 594. 697. 
facere dilecto 309. 

obtentu nobilis 363. 

omnes crucesignatos 695. 

omnino per 206. 

quieti vestre 489. 

tibi obtentu 440. 

tuam honorare 583. 708. 

vobis obtentu 513. 

in ipsis 382. 


Vite perempnis gloria 673. Vox in Rama 164. 


Volentes dilecto filio 690. 625. 


VERZEICHNISS DER UNTER VERKÜRZTEM TITEL 
CITIERTEN WERKE. 


Annalen des historischen Vereins für den Nieder- 
rhein, Heft 9 und 10 (Doppelheft), Kóln 1861. 


Archiv Dess Hochloblichen Gottshauses Wettingen 
. . . Auss denn Authentischen Originalien . . . 
Von den Conventualen dises Gottshauses . . . 
in Truck verfertiget Anno Christi 1694. Fun- 
dationis 467. 


ASchG. — Archiv für Schweizerische Geschichte 
hrg. auf Veranstaltung der allgemeinen geschicht- 
forschenden Gesellschaft der Schweiz, Bd. 13, 
Zürich 1862. 


Auvray, L., Les registres de Grégoire IX. Recueil 
des bulles de ce pape publiées ou analysées 
d'aprés les manuscrits originaux du Vatican, 
Fascicule 1, Paris Avril 1890. — [Aus R.] 


Baluze — Baluzius St,, Epistolarum Innocentii III. 
Romani pontificis libri undecim. ^ Accedunt 
Gesta eiusdem Innocentii, et prima collectio 
Decretalium . . ., 2 Bde. Parisiis 1682. — [Reg. 
lib. 1. 2 aus der editio princeps G. Sirleti 
Roms 1543 und zwei nachfolgenden Drucken 
Coloniz 1575 und Venetiis 1578, lib. 13—16 
aus Bosquet, diese 6'Bücher collationiert mit 
einem cod. ms. bibl. Colbertine; Theil von 
lib. 5 aus Rb; lib. 10-—12 aus R, damals im 
Besitze Bosquet's; lib. de neg. imp. aus Rb, 
Abschrift von ca. 1660.] 


— Misc. St. Baluzii Tutelensis Miscellanea 
novo ordine digesta . . . opera ac studio I. D. 
Mansi. Bde. 1. 3, Luce 1761. 62. [Bd. I. der 
ersten Ausg. Parisiis 1678.] 


Basler UB. — Urkundenbuch der Stadt Basel 
hrg. von der historischen und antiquarischen 
Gesellschaft zu Basel, Bd. 1. bearb. durch R. 
Wackernagel und R, Thommen, Basel 1890. 


Berger E., Les registres d'Innocent IV. publiés 
ou analysés d'aprés les manuscrits originaux 
du Vatican et de la Bibliothéque Nationale, 
Bde. 1. 2, Paris 1884. 87. — [Aus R.] 


Bóhmer I. Fr., Regesta Imperii inde ab anno 
1198 usque ad annum 1251. Die Regesten 
des Kaiserreichs unter Philipp, Otto IV, Fried- 
rich II, Heinrich (VII) und Conrad IV. 1198 
bis 1254, Stuttgart 1849. 

— -—, Regesta Imperii inde ab anno 1246 usque 
ad annum 1313. Die Regesten des Kaiserreichs 
unter Heinrich Raspe, Wilhelm, Richard . . . 


1246 —1313, Stuttgart 1844. — Additamentum 
secundum ad Regesta Imperii inde ab anno 
1246 usque ad annum 1313. Zweites Er- 
gänzungsheft zu den Regesten des Kaiserreiches 
von 1246 bis 1313, Stuttgart 1857. 


Böhmer-Ficker — I. Fr. Böhmer Regesta Im- 
perii V. Die Regesten des Kaiserreichs unter 
Philipp . . . und Richard. 1198—12:2. Nach 
der Neubearbeitung und dem Nachlasse I Fr. 
Bóhmer's neu hrg. und ergänzt von I. Ficker, 
Abthlg. 1. 2 (Lfrg. 3), Innsbruck 1881. 82. 


Böhmer-Will = I. Fr. Böhmer, Regesta archi- 
episcoporum Maguntinensium. — Regesten zur 
Geschichte der Mainzer Erzbischófe 742? —1514. 
Bd. 2, Lfrg. 1. 2. Mit Benützung des Nach- 
lasses von I. Fr. Bóhmer bearb. und hrg. von 
C. Will, Innsbruck 1883. 84. 


Bosquet — Innocentii III. pontificis maximi Epi- 
stolarum libri quatuor, Regestorum XIII. XIV. 
XV. XVI. Ex MS, Bibliothecx Collegii Fu- 
xensis Tolose. Nunc primum edunt Sodales 
eiusdem Collegii, et Notis illustrat F. Bosquetus, 
Tolosz Tectosagum 1635. — [Aus R, d. h. höchst 
wahrscheinlich aus der nun verschollenen Ori- 
ginalhsr. des Registers der Jahre 13—16.] 


Bréquigny, L. G. O. Feudrix de, et F. I. G. La 
Porte du Theil, Diplomata, Charte, Epistole, 
et alia documenta, ad res Francicas spectantia. 
Pars 2, qus. epistolas continet. Tomus 1. 2, 
Innocentii III. papx epistolas anecdotas, quot- 
quot, in Archivis Vaticanis hucusque delites- 
centes, in Collectione Baluziana olim desidera- 
bantur, exhibens, Parisiis 1791. — [Reg. lib. 3 
(Fragment). 5—9 aus Rb, einer zwischen 1721 
und 1724 durch die Familie Conti erbobenen 
Abschrift.] 


Bullar. Roman. ed. Cherubini = Magnum Bulla- 
rium Romanum, a beato Leone Magno usque 
ad S D. N. Benedictum XIII, Opus absolutissi- 
mum Laertii Cherubini ... a D. Angelo Maria 
Cherubino . .. deinde a RR. PP. Angelo Lan- 
tusca et Ioanne Paulo a Roma . . . illustratum 
et auctum, — Editio novissima. Bd. 1, (Iuxta 
Exemplar Rome 1638) Luxemburgi 1727. 

— — ed, Cocquelines — Bullarum privilegiorum 
ac diplomatum Romanorum pontificum amplis- 
sima collectio . . . opera et studio Caroli Coc- 
quelines. Bd. 3, Roma 1740. 








Bullar. Roman, edit. Taurin, = Magnum Bullarium 
Romanum Auguste Taurinorum editum ... 
Bullarum diplomatum et privilegiorum sanctorum 
Romanorum pontificum Taurinensis editio . . . 
Bd. 3, Augustz Taurin. 1858. 


Decretales Gregorii IX. im Corpus iuris canonici 
Bd. 2. Neueste Ausg. von Aem. Friedberg, 
Lipsie 1882. 

— Innocentii III. (Coll, IIL) in: Augustini A., 
archiepiscopi Tarraconensis Opera omnia. Vol.4 
quo antiqua Collectiones Decretalium . . . con- 
tinentur, Luce 1769. (Citat aus Potthast] 


Eichhorn A., Episcopatus Curiensis in Rhzetia sub 
metropoli Moguntina chronologice ac diploma- 
tice illustratus, Typis San-Blasianis 1797. 


Fontes Rerum Austriacarum. Oesterreichische 
Geschichts-Quellen. Hrg. von der historischen 
Commission der kaiserl, Akademie der Wissen- 
schaften in Wien. Zweite Abth. Diplomataria 
et Acta, Bd. 12 (G. L. Fr. Tafel, Urkunden 
zur . .. Geschichte der Republik Venedig), 
Wien 1856. 

Fontes Rerum Bernensium. —Bern's Geschichts- 
quellen. Bd. 2, Bern 1877. 


Fürstenbergisches Urkundenbuch. Sammlung der 
Quellen zur Geschichte des Hauses Fürstenberg 
und seiner Lande in Schwaben. Hrg. von dem 
fürstlichen Hauptarchiv (Archive) in Donau- 
eschingen. Bde. 1 und 2 (bearb, von S. Riezler). 
5. 7, Tübingen 1877. 85. 91. 


Gallia christiana in provincias ecclesiasticas distri- 
buta qua series et historia archiepiscoporum 
episcoporum et abbatum Francie ... deducitur 
et probatur ex authenticis instrumentis ad cal- 
cem positis, Editio altera. Bde. 3 (bearb. von 
P. Piolin) 15 und 16 (bearb. von B. Hauréau), 
Parisiis 1876. 60. 65. 


Geschichtsfreund, Der. Mittheilungen des histori- 
schen Vereins der fünf Orte Lucern, Uri, Schwyz, 
Unterwalden und Zug. Bde. 2, 8. 24. 42, Ein- 
siedeln 1846. 52. 69. 87. 


Grandidier I. Ph., Oeuvres historiques inédites, 
Bd. 3, Colmar 1865. 


Hartzheim — Concilia Germanie, qu» ... I. Fr. 
Schannat magna ex parte primum collegit, dein 
P. Iosephus Hartzheim . .. plurimum auxit. 
Bd. 3, Colon. Aug. Agrippinensium 1760. 

Hidber Schweizerisches Urkundenregister. 
Hrg... von der allgemeinen geschichtsforschen- 
den Gesellschaft der Schweiz (bearb. durch B. 
Hidber) Bd. 2, Bern 1877. 

Hófler C., Albert von Beham und Regesten Pabst 
Innocenz IV, Stuttgart 1817. (Bibliothek des 
literarischen Vereins in Stuttgart 16,2.) 
[Reg. lib, 6 aus R in Paris.] 

Horoy, Medii sevi Bibliotheca patristica seu eius- 
dem temporis Patrologia ab anno 1216 usque 
ad Concilii Tridentini tempora, Tom. 2—4: 
Honorii III Romani pontificis opera omnia ... 
Editio . . . cum manuscriptis codicibus biblio- 
thecz nationalis Parisiensis, imprimis La Porte 
du Theil collata. Bde, 2—4, Paris 1879 — 80. 

Huillard-Bréholles I. L. A., Historia diplomatica 
Friderici secundi, Bde. 1. 3. 4. 6, Paris 1852 
bis 61. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 


— 
— 
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Jahresbericht, XVIL, der historisch-antiquarischen 
Gesellschaft von Graubünden, Jahrg. 1887, Chur. 


Ladewig — Regesta episcoporum Constantiensium. 
Regesten zur Geschichte der Bischófe von Con- 
stanz 517—149. Hrg. von der Badischen 
historischen Commission. Bd. 1, Lfrgn. 2—4. 
unter Leitung von Fr. von Weech bearb. von 
P. Ladewig, Innsbruck 1887—90. 


Lünig I. Chr., Spicilegii ecclesiastici Des Teutschen 
Reichs-Archivs, oder Germanic Sacre Diplo- 
maticz Continuatio 1. 2 (Reichs-Archiv Bde. 19. 
20), Lipsie 1720. 21. 


Manrique A,, Cisterciensium, seu verius ecclesia- 
sticorum Annalium a condito Cistercio Tomus 


9. 4, Lugduni 1649. 59. 


Mansi — Sacrorum conciliorum nova et amplis- 
sima collectio, in qua preter ea, quz Ph. 
Labbeus et G. Cossartius, et novissime N. Coleti 
in lucem edidere, ea omnia insuper . . , exhi- 
bentur, quz I. D. Mansi . . . evulgavit. Editio 
novissima, Bd. 22, Venetiis 1778. 


Martene, E., et U. Durand, Thesaurus novus 
anecdotorum seu Collectio monumentorum, 
Bd. 2, Lutet. Paris. 1717. 


MDG. — Mémoires et Documents publiés par la 
société d'histoire et d'archéologie de Genéve. 
Bde. 2. 4. 7. 14. 16, Geneve (et Paris) 1843. 
45. 49. 62. 67. 

MDR. — Mémoires et Documents publiés par la 
société d'histoire de la Suisse Romande. Bde. 
2. 6. 8. 12. 19. 29. 30. 34, Lausanne 1838/43. 
51. 49. 54. 62. 15. 76. 19. 


Meerman I. Vry heer van Dalem, Geschiedenis 
van Graaf Willem van Holland, Roomsch Koning. 
Aanhang van het Vierte Deel [:= 5], in's 
Graavenhaage 1797. 


MGH. = Monumenta Germaniz Historica: 
Epistole szculi XIII e regestis Pontificum Ro- 
manorum selectee per G. H, Pertz. Edidit C. 
Rodenberg, Bde. 1. 2, Berolini 1883. 87. — 
[Aus R nach Abschriften von G. IH. Pertz 1823, 
ergánzt aus Raynald und andern Drucken, 
zum Theil auch — für Bd. 2 — neuerdings 
mit R collationiert.] 
Scriptorum Tomus 17. 23. 28, Hannoverz 1861. 
14. 88. 
Migne I. P., Patrologie cursus completus. Tom. 
214—217: Innocentii III. Romani pontificis 
opera omnia, 4 Bde, Parisiis 1855. 


Mohr Th. v., Codex diplomaticus. Sammlung der 
Urkunden zur Geschichte Cur-Rätiens und der 
Republik Graubünden. Bd. 1, Cur 1848/52. 

— —., Die Regesten der Archive in der schwei- 
zerischen Eidgenossenschaft. Auf Anordnung 
der schweizerischen geschichtforschenden Ge- 
sellschaft hrg., 2 Bde. Chur 1818—51. 

Mone F. I, Anzeiger für Kunde der teutschen 
Vorzeit. Jahrgang 7. 1838, Karlsruhe. 

— —, Quellensammlung der badischen Landes- 
geschichte, Bde. 3. 4 Lfrg. 1 (einzige), Karls- 
ruhe 1863. 67. 

Neugart P. Trudp., Episcopatus Constantiensis 
Alemannicus sub metropoli Moguntina chrono- 
logice et diplomatice illustratus. (Partis 1) Bd.2 
(ed. F. I. Mone), Friburgi Brisgovie 1562. 
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Notices et extraits des manuscrits de ja biblio- 
théque impériale (nationale) et autres bibliothà- 
ques, publiés par l'Institut impérial (national) 
de France. Bde. 21,2. 24,2, Paris 1865. 76. 

Potthast A., Regesta Pontificum Romanorum inde 
ab a. post Christum natum 1198 ad a. 1304, 
2 Bde. Berolini 1874. 75. 


Press, RP, = Pressutti P., I Regesti de’ Romani 
Pontefici dall' anno 1198 all' anno 1304 per 
Augusto Potthast . . . Osservazioni storico- 
critiche, Roma 1874. — [Aus R, — Berichtigende 
Ergünzung zu S. 58,88.] 

Pressutti P., Regesta Honorii Papas III iussu et 
munificentia Leonis XIII pontificis maximi ex 
Vaticanis archetypis aliisque fontibus, Bd. 1, 
Rome 1888, — [Aus R; die dort fehlenden 
Schreiben aus einigen der bei Potthast ver- 
zeichneten Drucke. Eine erste Ausg., die ersten 
2 Jahrgänge enthaltend, Roma 1884.] 


Raynaldi Ann. — Annales ecclesiastici ab anno 
1198 ubi Card. Baronius desinit auctore Odo- 
rico Raynaldo Tarvisino Congregationis Oratorii 
presbytero. Tom. 13. 14, Rome 1646. 48. — 
[Für die cit. Stellen ist Raynalds Quelle R.] 


Recueil des historiens des Gaules et de la France 
[begründet von M. Bouquet]. Bd. 19 . . . par 
M. I. I. Brial ... Nouvelle édition publiée 
sous la direction de M, L. Delisle, Paris 1880. 


Régeste Genevois ou Répertoire chronologique 
et analytique des documents imprimés relatifs 
à l'histoire de la ville et du diocése de Genéve 
avant l'année 1312 (par P. Lullin et Ch. Le 
Fort), Genéve 1866. 


Ripoll == Bullarium ordinis FF, Predicatorum ... 
opera... F. Thoma Ripoll, magistri generalis, 
editum, Et ad autographam fidem recognitum 
... & P. F. Antonino Bremond. Bde. 1. 7, 
Roms 1729. 39. [Für die cit. Stellen ist 
Ripolls Quelle der lib. A des Ordensarchivs, 
eine Sammlung von Abschriften aus R (ex 
Tabulario Vaticano) zufolge Bd. 1, praef. p. ıx.] 

Sbaralea I. H., Bullarium Franciscanum Roma- 
norum pontificum constitutiones, epistolas, ac 
diplomata continens tribus ordinibus Minorum, 
Clarissarum, et Ponitentium . . , concessa. Bde. 
]. 2, Roms 1759. 61. 

Schapflin I. D., Alsatia diplomatica. Bd. 1, Mann- 
hemii 1772. 

— —, Historia Zaringo-Badensis. 
Carolsruhz 1765. 60. 


Schweizerische Geschichtforscher, Der. 
Bern 1825. 

Teulet A., Layettes du trésor des chartes, Bde.1. 
2, Paris 1863. 66.  (Inventaires et Documents 
hrg. von den Archives de l'Empire.) 


Bde. 5. 7, 


Bd. b, 
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Theiner A, Vetera monumenta Slavorum meri- 
dionalium historiam illustrantia . . . ex tabu- 
laríis Vaticanis deprompta, Bd. 1, Romz 1863. 
— [Enthält unter n» 77 p. 47—70: Rubrice 
sive argumenta litterarum Innocentii PP. II, 
qux deperierunt. Ex tribus quaternis membra- 
neis tempore Innocentii PP. VI. conscriptis 
[1352—62] und zwar p. 47—63: Rubrice Re- 
gestri Litterarum secretarum fel. rec. Domini 
Innocentii Pape Tertii de Anno Pontificatus 
sui III. IV, p. 63- 70: Fragmentum Rubrice 
litterarum An. XVIII et XIX ] 


Thurgauisches Urkundenbuch. Hrg. auf Beschluss 
und Veranstaltung des Thurgauischen histori- 
schen Vereins von Dr. I, Meyer, Bd,2, Heft3, 
Schaffhausen 1584. 


Trouillat IL, Monuments de l'histoire de l'ancien 
évéché de Bale. Bde. I. 2, Porrentruy 1852. 54. 


Voigt I., Codex diplomaticus Prussicus, Urkunden- 
sammlung zur ältern Geschichte Preussens aus 
dem Königl. Geheimen Archiv zu Königsberg. 
Bd. 1, Kónigsberg 1836. 


Wadding = Annales Minorum . . 
R. P. Luca Waddingo Hiberno ... 


. auctore A, 
Editio 


secunda . . . opera et studio Rmi. P. Iosephi 
Marie Fonseca ab Ebora, Bde. 3. 4, Rome 
1732. 


Wartmann H., Urkundenbuch der Abtei Sanct 
Gallen. Teil 3. Hrg. vom historischen Verein 
des Kantons St. Gallen, St. Gallen 1882. 


Wirtembergisches Urkundenbuch. Hrg. von dem 
Königl, Staatsarchiv in Stuttgart. Bde. 3. 4. 5, 
Stuttgart 1871. 83. 89. 


Würdtwein St. A., Nova subsidia diplomatica ad 
selecta iuris ecclesiastici Germaniz et historia- 
rum capita elucidanda. Bde. 2—4. 6. 9, Heidel- 
bergze 1782 - 87. 

Wurstemberger L., Peter der Zweite, Graf von 
Savoyen, Markgraf in Italien, sein Haus und 
seine Lande. Bd, 4. Urkunden, Bern und 
Zürich 1858. 


ZGOberrh. — Zeitschrift für die Geschichte des 
Oberrheins, Hrg. von dem (Grossberzoglichen 
General-) Landesarchive zu Karlsruhe (Neue 
Folge: von der Badischen historischen Kom- 
mission). Bde. 10. 11. 28. 35. NF. 1, Karls- 
ruhe 1859. 60, 76. 83. Freiburg i.B. 1886. 


Zürcher UB, Urkundenbuch der Stadt und 
Landschaft Zürich, Hrg. von einer Commission 
der antiquarischen Gesellschaft in Zürich, bearb. 
von Dr. I. Escher und Dr, P. Schweizer, Bd. 1, 
Zürich 1888, 


— 
— 


NAMENREGISTER. 


Die Ziffern bezeichnen Seite und Zeile. Ziffern mit »f.« — bezw. »flg.« bezeichnen Vorkommen 
des Betreffs in der citierten und folgenden Zeilen der gleichen Nummer auf der gleichen Seite — 


bezw. auf derselben und folgenden Seiten. 


Betreffe, welche in mehr als drei Nummern nach ein- 


ander vorkommen, erhalten die Citate der ersten und letzten dieser Nummern verbunden durch »bis«. 


Erw. = Erwühlter. M. = Magister Meister. 


A. 


A. s. Deutschland Kaiser Beamte — St.-Maurice 
Chorherren — San Miniato — Zürich Abtei 
Nonnen. 


Abbatis Cella s. Appenzell. 
Abelchilche s, Altkirch. 


Abondance in Frankreich Haute-Savoie sö. Thonon, 
Abundancia Abundantia Habundantia. 


Kloster 394,1 f, 
Ábte . . 42,25. 11,22f. 317,8. 824,1. 
Convent 71,22 f, 824,1. 
Chorherren 324,14. 
Procurator von Abt und Convent Albert 11,21 f. 
Pfarrkirche 324,8 f. 
Accon (Akka) in Syrien 102,26. 
Achaia 40,10. 
Herr Gaufrid I. von Villehardouin 40,16. 


Adelhausen jetzt s. Vorstadt von Freiburg i/B., 
Adelnhusen Adiluhuisin. 


Kloster 319,14 f. 28. 404,82 fig. 
Priorinnen . . 319,12 f. — Mechtild 404,28. 
Convent 319,12 f. 404,28. 


Nonnen 319,14. 404,86. — Heilwig Witwe 
Conrads von Hofen 404,29 flg. 


Adelheid Adelidis s. Waldburg — Waldsee. 


Adevolt s, Deutschland Johanniterorden Conser- 
vator — Speier Kirche Decane. 


Adolf s. Schauenburg. 
Agaunensis s. St.-Maurice. 


Agen in Frankreich Lot-et-Garonne nw. Toulouse, 
Agennensis. 


Bischöfe Arnald IL. 38,84. 60,87 f. .— Rudolf 
113,15. — Arnald IV. 126,26. 134,5. 149,34. 


Diócese 60,40. 112,35. 113,21. 134,10. 149,37. 
Stadt 184,10. 149,37. 


prov. — provisioniert, durch Provision designiert. 


Agen Stadt. 
Kirche Domstift 428,7. 429,25. 454,4. 

Capitel 113,17. 

Archidiacon von Brullois M. Petrus 428,6. 
429,24. 454,3. s. Rom Kanzlei Vice- 
kanzler. 

Agnes s. Faucigny — Savoyen — Sorella. 


Aiguebelle in Frankreich Dróme zwischen Mont- 
joyer und Réauville ö. Viviers, Aquebelle. 
Abt . . 91,4. 

Aimar s, Embrun Erzbischófe. 

Aymery s. Amalrich. 

Aimo Aymo s, Ambilly — Cruseilles — Faucigny 
— Genevois — Grandson —  Savoyen — 
Vienne von, 

Ainay jetzt im s. Theil von Lyon auf der Land- 
zunge zwischen Saóne und Rhóne, Athanacensis, 
Atthanacensis Lugdunensis. 

Äbte Girinus 144,33. — Ayglerius päpstlicher 
Caplan 375,25. 


Prior G. 144,93. 
Aioya s. Elsgau. 
Aiton in Frankreich Savoie ó. Chambéry, Ethon. 


Kirche Stift, ecclesia sci. Laurentii 400,12 f. 
— Chorherren 406,18. 


Aix in Frankreich Bouches-du-Rhóne n. Marseille, 
Aquensis. 


Erzbischófe Guido 2,28. 36,9. 38,32. — Ber- 
mund 60,34 f. 66,10. 76,29 f. 77,26. 81,81. 
83,94. — Raimund (?)89,17. 94,14. 101,13. 
113,9. 130,8. 134,3. 139,16. 149,30. 157,26. 
166,7. — Wilhelm 426,27. 


Diöcese s. Provinz. 


Provinz 2,39. 36,12.34. 60,40. 66,12. 77,28 f. 
78,7.15. 93,39. 94,17f. 101,2.16. 112,34. 
113,20. 130,11. 134,9. 138,34. 149,37. 155,29 
bis 157,28. 166,9. 189,22. 345,10.23f.84. 
424,21 bis 426,29 f. 467,38. 


4106 Aix — 
Provinz. 


Suffragane 2,28. 36,10. 38,32. 66,11. 76,29f. 
11,36. 81,81. 89,17. 94,15. 101,14. 113,10. 
130,9. 134,4. 149,32. 157,26. 166,8. 426,27. 


deren Diócesen — Städte s. Provinz. 
Stadt s. Provinz. 


Alamania — Alamannia — Alammania s. Deutsch- 
land. 


Alba s. Herrenalb. 
St. Alban, sci. Albani s, Basel Stadt Kirchen, 


Albano in Italien só. Rom, Albanensis Bischófe 
s, Rom Cardinäle Bischöfe. 


Albero s. Krotzingen — Laufen. 


Albert Albertus s. Abondance —  Bischofszell 
Chorherren — Blanken — Constanz Kirche 
Domherren, Própste — Dagsburg — Dell- 
mensingen — Güttingen — Habsburg — 
Parma — Pfyn — Ramstein — Rom Kanzlei 
Notare — Rom Gesandte — Sindelfingen — 
Strassburg Kirche Domherren — Winzenheim. 


Alby in Frankreich Tarn nö. Toulouse, Albiensis 
Albigensis. 


Bischöfe Wilhelm VI. 38,34. 60,37. — Durand 
113,16. 134,5. 149,33, 


Diöcese 60,40. 112,35. 113,22. 126,21. 13-4,10. 
149,37. (150,15.) 

Stadt 134,10. 149,37. 
Domcapitel 113,17. 


Albigenser, Albigenses 100,33. 101,20 f. 126,19. 
135,21. 


scs. Albinus s. St.-Aubin. 

Alchinghen — Alchingin s. Elchingen. 

Alcrest s. Hautcrét, 

Alemania — Alemannia s, Deutschland. 

Alexander s. Rom Päpste — Stahleck. 

Almauricus s. Amalrich, 

Alpes s. Aulps. 

Alpirsbach in Württemberg w. Sulz, Alpirspac 
[Alpirspach]. Abt... 297,28. 

Altaripa — Alta Ripa s. Hauterive. 


Altauilla (Hauteville? welches?) M. Willelmus de 
s, Northampton. 


Alta Cumba s. Hautecombe. 
Altkirch im Elsass nw. Basel, Abelchilche Althe- 

kilke, 

Priorat 236,6 f. 251,8 f. 

Priore 251,10. — Berthold von Pfirt 251,12 f. 

Altcrest s. Hautcrét. 
Altdorf in Uri, [Altorf] Haltdorf. Kirche 266,5 f. 
Altecumbe s. Hautecombe. 
Alteripa s. Hauterive. 


Amalrich Aymery Almauricus Amalricus s. Mont- 
fort-l'Amaury — Narbonne von — Rupe — 
Toulouse Grafen. 

St. Amarin im Elsass nw. Mülhausen, scs, Ama- 
rinus, scs. Homerinus. 

Kirche Stift 313,36 flg. 
Propstei 313,36 ig. — Pröpste . . 177,26 f. 
— prov. Heinrich von Veseneck 313,32 flg. 


Antelm 


Ambilly in Frankreich Haute-Savoie bei Annemasse 
6. Genf, Ambiliaco, M. Aimo von — s. Genf 
Kirche Domberren. 

Amedeus s. Besangon Erzbischófe -- Savoyen. 

Amsoldingen in Bern sw. Thun, Ansoltingen. 
Kirche Stift 158,34. 226,14. 

Propst . . 226,14. 
Capitel 226,14. 
Chorherren Berthold 158,34. 
prov. Heinrich devotus des Grafen 


Hartmann von Kiburg Chor- 
herr zu Solothurn 226,19 f. 

Anagni in Italien só. Rom. Dat. Anagnie 20,1.13. 
22,36 bis 25,14. 86,12. 107,29 bis 110,18. 113, 
4.14. 133,39. 134,15. 135,6f. 140,18. 15043. 
379,11 bis 387,4. 394,23 bis 396,12. 399,9.22. 
412,25 bis 416,7 f. 

Andelfingen (Gross-) in Zürich sö. Schaffhausen, 
Andelfingon. Leutpriester Conrad kiburgischer 
Caplan prov. Chorherr zu Zürich 285,21 f. 

Andlau im Elsass n, Schlettstadt, Andelahe. 
Kloster 215,2. 

Ábtissin . . 193,3. 215,2. 
Convent 193,3. 215,2. 

Andolsheim im Elsass só, Colmar, Ansoluishein 
(oder Ansoluishem). 

Kirche 186,19. — Kirchherr Heinrich devotus 
des Gebhard von Freiburg, prov. Chorherr zu 
St.-Dié 186,19 f, 

St.-André Ort in Frankreich Savoie só. unweit 
Chambéry 1248 verschüttet durch den Berg- 
sturz des Mont-Granier (daselbst seither die 
sog. Abimes de Myans), scs. Andreas, Decan .. 
11,18. 

Andreas s. Lausanne Kirche Domherren prov. — 
Rom Pápste InnocenzIV., Capläne — Rom von, 

St. Andreas (St. Andrä) s. Lavant. 

St. Andrews in Schottland nö. Edinburgh, scs. 
Andreas. Bischof Gamelinus 425,33. 426,19. 

Angelerius s. Johanniterorden. 

Angeli — Angelus s. Rom von. 

Anglia s, England, 

Angouléme in Frankreich Charente nó. Bordeaux, 
Engolismensis. Bischof Rudolf I, 164,27. 

Aniciensis s, Le Puy. 

Anjou Graf Carl von — s, Frankreich — Provence. 

Anna s. Kiburg Grafen — Froburg — Grüningen 
— Nürnberg — Rapperswil Grafen — Schaff- 
hausen von — Waldkirch Nonne. 

Anse in Frankreich Rhóne nw. Lyon an der 
Saóne, Ansa. 

Kirche 445,21 f. 447,12 f. Kirchherr M. 
Petrus Corderii pàpstlicher Caplan 445,21. 
441,12. 

Anselm Anselmus s. Einsiedeln Äbte — Speier 
Kirche Domherren. 

Ansoltingen s. Amsoldingen. 

Ansoluishein (Ansoluishem) s. Andolsheim. 

Antelm Antelmus päpstlicher Caplan s. Cliuo — 
Grenoble St.-Laurent — St.-Innocent, 








Antonius — Augsburg 


Antonius s. Carnisio. 


Aosta in Italien só. vom Grossen St. Bernhard, 
Augusta Augustensis 46,27. 


Bischófe Walbert (oder Germanus?) 3,84. 7,1. 
Walbert 24,18 lg. — . . 97,6f. 


Stadt. 
Kirche Domstift 436,20 f. 
Capitel 436,21. 
Archidiacone . . 24,19 lg. 97,13. 
Domherr Rudolf 435,33f, s. Chátelard. 
Própste . . 24,19flg. 123,13.38. 
Kirchen Klóster. 


S. Benigno, sci. Benigni domus, des Gottes- 
hauses auf dem Grossen St. Bernhard, 
91,8 f. 


Prior Johannes 332,7. 32, 
S. Orso, sci. Vrsi. Prior . . 21,24flg. 


Appenzell in Appenzell I/Rh. s. St. Gallen, Ab- 
batis Cella. Kirche 356,30 f. 


Apt in Frankreich Vaucluse ö. Avignon, Aptensis. 
Bischof Gottfried II. 139,17. 


Aquebelle s. Aiguebelle, 
Aquensis s. Aix. 
Aquiario s. Evian. 
Aquileia in Görz und Gradisca nw. Triest, Aqui- 
legensis. 
Patriarchen Wolfgar 58,20. — Berthold von 
Meranien 89,20. 92,5. 146,24. 147,21. 
Patriarchat Provinz 58,21. 92,9. 
Suffragane 58,20. 89,20. 92,7. 
deren Diócesen s. Provinz, 
Arburdus s. Rom Beamte Pónitentiare. 
Arducius s. Faucigny. 
Arelatensis s, Arles. 
Arezzo in Italien só, Florenz, Aretinus. 
libre Aretinorum 462,36f. 
Argentina — Argentinensis s. Strassburg. 
Argis in Frankreich Ain nw. Belley, Argil. 
Kirche 403,2f. — Kirchherr Stephanus Ratus 
403,2. 
Arguel Burg in Bern bei Sonvillier w. Biel, 
Harguel. Herr Heinrich 277,26. 
Arisdorf in Baselland nó. Liestal, Arneuestorf 
villa de 252,16. 
Arles in Frankreich Bouches-du-Rhóne, Arelatensis. 
Erzbischöfe Ymbert 2,36. Michael 36,9. 
38,15. 60,34f. — Hugo IL 76,29f. 77,26. 
81,30f. 83,35. 89,17. 94,15. 101,14. — 
Johann III 113,9. 130,8. 134,3. 149,80. 
157,26. 166,7. 189,10. — Florentius 426,27. 
Diócese s. Provinz. 
Provinz 2,39. 36,12.34. 38,21. 60,40. 74,27íf. 
18,1.15. 91,40. 93,40. 94,17 f. 101,2.16. 112, 
84. 113,19. 126,20. 130,11. 134,9. 138,88. 
139,29. 149,37. 150,14. 155,29 bis 157,28. 
166,9. 189,13f, 345,10.28f. 34. 424,27 bis 
426,29 f. 457,38. 463,26. 
Suffragane 2,36. 36,10. 38,15. 66,12. 16,29 f. 
11,26. 81,90f. 89,17. 94,15. 101,14. 113, 


Münze, 
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Arles Provinz Suffragane. 


10. 130,9. 134,4. 149,32. 157,26. 166,8. 
189,10. 426,27. 


deren Diöcesen — Städte s, Provinz. 
Stadt s. Provinz. 
Kirche Domstift 66,183. 
Propst Wilhelm 91,5. 
Räthe consules 39,6. 
Armannus s. La Chaise-Dieu Ábte. 
| Arnald s. Citeaux Äbte — Rom Legaten. 
Arneuestorf s. Arisdorf. 





Arnold Arnoldus s. Chur Kirche Domherren — 
Freiburg i;B. Prediger — Rom Päpste Capläne 
— Strassburg Kirche Pröpste. 

Arnsburg in Hessen zwischen Lich und Münzen- 
berg n. Frankfurt aM., Arnesborc. Abt Wil- 


helm 182,9.27. 
St. Arnual in Preussen só. bei Saarbrücken, scs. 


Arnualis. 
Kirche Stift 365,3. — Propst . . 365,3. 
Artimmannus — Artmannus s. Hartmann. 


Asele s. Hasli. 


Asinus Esel Marquard s. Speier Kirche Dom- 
herren. 

Assisi in Italien sö. Perugia. Dat. Asisii Assisii 
333,36. 358,25 bis 362,34. 370,27 f. bis 378,171. 
s. auch S. Damian. 

Athanacensis — Atthanacensis s. Ainay. 

Attenschweiler im Elsass w. Basel, [Attemswilr] 
Attheniswilre. Kirche 379,30 f. 


St-Aubin (welches?) scs. Albinus. P. von — 
(Chorherr auf dem Grossen St. Bernhard?) 
46,8 f. 80,30 fg. 

Auch. in Frankreich Gers w. Toulouse, Auxitanus. 
Erzbischófe Bernhard III. 2,36. 38,33. — Gar- 

sias III. 60,35f. 66,2. 76,26. 77,26. — Ama- 
nievus L 101,12. — Hispanus 164,27. 166,7. 

Diócese s. Provinz. 

Provinz 2,89. 60,40. 66,3. 77,27f. 78,7.15. 
101,16. 112,56. 126,21.37. 150,14. 166.9. 
Suffragane 2,36. 38,33. 60,2. 76,27. 77,26. 

101,14. 166,8. 
deren Diócesen s, Provinz. 
Augia Maior Augiensis Ss. 


Augensis 
Reichenau. 

Augia Minor s, Weissenau. 

Augsburg. Augustensis. 


Bischöfe Hartwig II. Erw. 22,21. — Siboto 
151,10. — Hartmann Erw. 363,36. 387,34. 


Diócese 315,15. 328,41. 362,36. 364,6. 398,5. 
Stadt 364,6. 
Kirche Domstift. 
Capitel 22,28. 276,8. 
Decan Sigfrid 276,8. 


Domherr prov. Eberhard von Rettenberg 
Cleriker 2706,10 f. 


Propst . . 53,41. 54,17. 
St, Ulrich, sci. Vdalrici. Abt Gebwin 200,14 f. 


418 Augusta 


Augusta — Augustensis s. Aosta, 

Augustiner Augustinerinnen, sci. Augustini ordo, 
b. Augustini regula, regulares canonici 97,12. 
120,35. 129,16. 165,3. 193,15. 216,20. 211,1. 
265,19. 286,15. 289,14 f. 317,8. 324,1. 325,28 fig. 
331,36. 332,26. 333,10 f. 34. 39 f. 351,20. 354,26. 
383,30f. 316,21. 404,37. 405,13flg. 406,12f. 
413,36. 415,10f. 417,12f.27. 447,4. 463,23. 

Augustinereremiten Orden der 461,15f. 

General . . 461,14. — Priore, Brüder 461,14. 
Aulps jetzt l'Abbaye bei St.-Jean-d’Aulph in 
Frankreich llaute-Savoie só. Thonon, Alpes. 
Abte.. 91,30, — Peter I. 108,37. — . . 360,84. 

Convent 91,30. 


Autun in Frankreich Saóne-et-Loire sw. Dijon, 
Eduensis. 


Bischof Guido I. 94,34 fig. 
Kirche Domstift 13,98 f. 
Auwensis s, Reichenau. 
Auxitanus s. Auch. 
Avignon in Frankreich Vaucluse, Auinionensis, 


Bischof Zoén Erw. 150,1. Bisch. 155,26 bis 157, 
31. 158,3. s. auch Rom Gesandte, Legaten. 


Stadt Bürger der (7,3. — Räthe 39,13. 


| 
| 
Azo s. Gallarate. 
B. 
B. s. Schaffhausen Kirche — Vercelli von. 
Kirche 313,9 f. 395,36flg, — Kirchherr .. 313,9. 


Baar in Zug s. Zürich, Barcte Barro, 

Bagarotus Jacobus pápstlicher Caplan s. Como 
Kirche Domherren. 

Bayern. Ilerzog Ludwig I. 16,26. 23,18. 


Baldebert Baldebertus s. Constanz Kirche Dom- 
herren prov, — Sirnach. 


Balduin s. Constantinopel — Flandern, 
Balerna im Tessin nw. Como. 
Kirche Stift 347,6 f. 
Capitel 347,16f. 
Chorherren Laurentius Priester 3417,13. 
Petracius della Torre 347,9. 


prov. Wilhelm Scrazoni von Mailand 
341,2 f. 


Balmensis s. Baume-les- Messieurs. 


Bamberg in Bayern, Bambergensis Pambergensis 
Pampebergensis. 


Bischöfe 460,25f, —  Ekbert von Meranien 
26,9. 99,20. — Heinrich I. 161,40. — Ber- 
thold von Leiningen 460,20 flg. 


Procurator Bisch. Bertholds Conrad 4160,20 f. 


Bar(-le-Duc) in Frankreich Meuse só, Chálons-sur- 
Marne. Graf Theobald I. 23,19. 


Barat [M.] Johannes s. Chálons-sur-Marne. 

Barcte s. Baar. 

Bari in Italien Apulien, 
Marinus 165,29 f. 

Barneolis (im sw. Frankreich? Berneuil? welches?) 
Petrus de 126,27. 


Barensis. Erzbischof, 


— Basel 


Barro s. Baar, 
Bartholomeus (-- Hartholus?) s. Kiburg Grafen 


Capline?) — Rom Kanzlei Vicekanzler. 
Basel, Basiliensis. — s. auch Besangon Provinz. 


Bischöfe 301,11.17. 309,30. (327,3 f.?) 351,15. 


379,36 flg. 433,6.31. 

Lütold I. 18,26. 19,10.18. 28,8. 40,31. 42,7. 
50,24 fig. 52,30. 

Walther von Róteln Erw. 67,32 fig. 


Heinrich II. von Thun 67,29. 87,7. 104,13. 
110,9. 119,16. 


Lütold HI. von Róteln Erw. 132,6. Bisch. 
146,30. 147,26, 167,10.20. 168,12.27. 169, 
2.27 bis 171,8. 173,8. 181,14.31. 185,29. 
190,30. 196,3. 200,4. 201,5. 214,16. 221, 
27. 256,5. 238,4. 248,31. 251,6. 275,23. 
218,1.27. 281,20.31. 252,10. 283,17. 286,6. 
288,29. 

prov. Berthold von Falkenstein Abt zu St. 
Gallen 302,4. 

Berthold II. von Pfirt 330,1. 331,25. 341,38. 
348,31. 351,1.36. 365,2. 369,35 flg. 374,16. 
376,11.22.36. 383,20. 391,36 flg. 418,6 f. 

. . 130,8 f. 


Heinrich III. von Neuenburg Erw. (430,3f.?) 
133,5.16 f. Bisch. 453,6. 457,8. 460,19. 


Coadjutor 278,6, 281,20,81. 288,29. 418,22. 
Procurator des Erw. Heinrich III. . . 433,26, 


Diócese 40,32. 50,18. 110,24. 121,29. 126,33. 


128,31. 129,99. 169,33. 170,21. 172,13. 
177,27. 178,25. 179,14. 180,14. 187,15f. 
192,33. 193,39. 195,30. 196,37. 201,9.24. 
210,31. 213,34 fig. 214,26f. 221,15. 225,29. 
227,9f. 228,6.34 f. 232,22. 235,14. 236,7.28. 
244,2. 250,1. 263,21. 277,18 f. 285,5. 300,19. 
309,26. 313,27f. 326,21. 331,14 f. 351,6f. 
369,30. 376,24. 319,21f. 383,22. 402, f. 
412,9. 428,1. 429,28 fig. 431,20 bis 433,19. 
438,5. 453,2. 457,10. 


(Archidiacon 327,4?) 


Stadt 199,59. 169,33. 170,21. 201,8. 214,26 f. 


251,32. 279,27. 280,12.19. 300,19, 309,26. 
331,14 f. 376,4 f. 24. 
Bischöfliche Pfalz 237,34. 280,82. 


Kirche Domstift, ecclesia, ecclesia cathedralis; 
sce, Marie Basiliensis 67,31 fig. 81,18. 
105,84. 132,7f. 158,1. 168,1. 214,24. 
220,35. 275,16f. 301,5f. 22f, 302,2. 306» 
21f. 313,32. 318,19. 301,4 f. 370,7. 383,23. 
418,6 f. 

Capitel 68,6. 87,7 f. 220,21. 238,5. 215,5. 
283,17. 301,6f. 28. 302,2. 370,7f. 418, 
5f. 433,16. 


Archidiacone Heinrich von Neuenburg 
154,19. — Peter (?) 427,35. 

Kämmerer Conrad 214,23 f. 

Keller Hartmann 50,19. 

Custos Heinrich 121,30. 


Decane Conrad 67,84. — Wilhelm fami- 
liaris des Bisch. Conrad V. von Speier 
154,31f. 370,12.44. 





Basel — Bernerius 


Stadt Kirche. 


. Bazas 
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in Frankreich Gironde sö. Bordeaux, 


Domherren Albert von Habsburg 168.29. | Vasatensis, 


311,36. 

Conrad 215,7. 

Heinrich von Geroldseck 302, 
20 f. 306,27 fig. 

Johann von Rodersdorf 329,30. 


Rudolf (von Eschingen?) 224, 
29f. s. Falkenstein. 
Werner von Tierstein 71,13. 
prov. Berthold von Horburg 220, 
32 flg. 
Heinrich Priester, Cleriker des 


Beatrix 


Bischof Raimund III, 134,6. 119,34. 
Diócese — Stadt 134,10. 149,37. 


S. Genevois —  Montfort-l'Amaury — 


Savoyen. 


Beaujeu in Frankreich Rhóne sw. Mácon, Belli- 


ioci. Herr Humbert V, 135,20f. 


Beauvais in Frankreich Oise ö. Rouen, Belua- 


censis. Diöcese 445,3. 


Bebelnheim im Elsass sw, Schlettstadt, Bibelnein. 


Kirche 175,7. — Kirchherr Berthold Chorherr 
zu Bischofszell 175,1f 


Bisch. Pelagius von Albano | Bechburg (Alt-) Burg in Solothurn bei Langen- 


87,11 f. (identisch mit dem 
Scholaster M. Heinrich ?). 
Peter vom Stein 275,10 f. 


Própste Marquard 67,34. — Diethelm 105, 
34. — Heinrich von Veseneck 158,11. 
168,1. 170,18f. 220,27. 275,5. 283,17. 
308,21. 311,12 313,32 flg, 318,18. 

Scholaster M. Heinrich 91,18 (identisch 
mit dem prov. Domherrn? mit dem 
folgenden ?). — Heinrich 329,29. 330,37. 

Untergebene Ministerialen und Vasallen 
der Kirche 418,25. 

Kirchen Klóster. 


St. Alban in der ö. Vorstadt von B., sci. 
Albani Basiliensis, sci. Albani Basiliensis 
diocesis Kloster Priorat 285,4. 4141,30. 


Prior Heinrich 285,4. 409,3. 414,29. s. 
Genf Bischófe — Romainmótier Prior, 


Convent 285,4. 
St. Leonhard, sci. Leonardi, Propst Otto 
105,34. 
St, Peter, sci. Petri Kirche Stift 428,10 f. 
Decan Conrad 186,28. 
Chorherren Dietrich 329,31. 
prov. Rudolf von Rheinfelden 
Cleriker 427,86 flg. 


Gemeinde Bürger, cives, commune civitatis 
237,35. 278,3. 279,22 bis 281,21. 282,8. 
284,30. 285,36. 288,16.27. 376,8. 
capitaneus defensor der Bürger 278,5 f. 

281,20, 282,9. 285,36. 288,27. 
Räthe consules 280,32. 284,30. 288,16. 
Richter 280,32. 
Vogtei 280,33. — Vogt advocatus Peter 
283,27. 284,30. 285,37. 
von Basel Cleriker Cuno 283,28. 
Notar M. Rudolf Kirchherr zu Wenz- 
weiler 284,32. 
Bauduini s. Vienne von. 
Baume-les-Messieurs in Frankreich Jura sw. Besan- 
con, Balmensis. 
Kloster 3,12f. 13,29. — Mönche 3,13f. 13,33. 
Baumgarten im Elsass bei Bernhardsweiler n. 
Schlettstadt, Bongarten, Abt . . 52,23. 


Baux (Les) in Frankreich Bouches-du-Rhöne nö. 
Arles. Fürst Wilhelm IV. 77,4. 


bruck w. Olten, Bechburc. Friedrich von — 
s. Strassburg Kirche Domherren prov. — Zo- 
fingen Chorherren, 


Bellania [Bellarua] Bellauia s. Genf von. 
Bellelay in Bern w. Münster im Granfeld, Bele- 
lagie Bellelagie. Abt HeinrichI, 277,35. 313,27. 
Bellevaux in Frankreich llaute-Saóne bei Cirey 
n. Besangon, Belleuallis. Abt Herbert 4,12. 7,3. 
Belleville(-sur-Saöne) in Frankreich Rhóne s. 
Mácon, Bellauilla Belleuille, Abt... 129,16. 
135,24. 
Belley in Frankreich Ain ó. Lyon, Belicensis 
Bellicensis Bellicio. Dat. 383,1. 
Bischöfe Bernhard II. 19,18. — — Bonifacius II. 
von Savoyen Erw. 136,7. — . . 345,8.28.37. 
Diöcese 129,38, 136,6. 143,81. 403,3. 117,14. 
Stadt 129,38. 
Domstift Archidiacon .. 107,21. 108,2. 109,11. 
Priore..107,21.108,2. 109,11.153,4 f. 
von Belley Cleriker Stephan 403,35. s. Cham- 
béry. 
Belmontis s. Siena, 


Benedictinerinnen, sci. Benedicti 
ordo, b. Benedicti regula 111,12f. 117,20. 
136,36. 162,29. 175,20. 180,6. 182,13.22f. 
183,4f. 188,9. 189,2. 191,12.33. 193,4. 194,16. 
195,29. 196,17. 197,28. 203,21. 212,17. 215,2. 
220,9. 221,14. 223,3.16. 229,17. 233,34. 236,6. 
237,9. 245,17. 253,1. 254,17. 260,23. 265,3. 
266,1. 277,17. 284,1. 292,32. 294,1. 295,20. 
296,3. 297,21. 298,20. 300,19. 309,23f. 326, 
20. 327,20. 331,11f. 335,34. 340,1. 346,17, 
850,24. 358,36 361,18. 362,15. 368,16. 369,33. 
371,13.43. 372,3. 383,22. 384,22. 386,28. 392,2. 
390,14. 398,5f. 399,17. 408,3 f. 424,9. 431,19 
bis 433,19.412,2.35. 447,4. 458,8. 459,26.463,28. 


La Bénissons-Dieu in Frankreich Loire bei Brien- 
non n. Roanne, Benedictio Dei. 
Abt Guichard 129,16. 
Prior . . 129,17. 
Bern, Berna Bernensis Berno, 
de — homines, Bernenses 261,18 f. 


Reichsschultheiss, imperialis iustitiarius Peter 
von 133,13 f. 


Bernardini s Siena. 
Bernerius Bernerus (— Werner?) s. Kölliken. 


Benedictiner 
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Bernhard Bernardus s Comminges Graf — Em- 
brun Erzbischófe — Genf Bischöfe -- Sachsen 
- Saléon. 


St Bernhard Grosser im Wallis sö. Martigny, 
Mons Iouis, Montisiouis. 


Gotteshaus auf dem —, domus ecclesia hospi- 
tale locus, hospitale sci. Bernardi 46,4 fig. 
14,4. 80,54 flg. 93,24 f. 97,3 f. 155,14. 194,31. 
199,23. 331,36. 332,26f. 


Propstei 97,5f. — Pröpste 97,24. 832,11. 
32f. — Peter I. 18,30. — . . 47,13. 55, 
32flg. 74,1. — Nicolaus (17,18?) 97,3f. — 
Peter II. 97,2 f. — Falco magister 155,14. 
prepositus 194,31. 199,23, 331,36flg. 332,26. 

Capitel 97,2 f. 194,31. 199,23. 331,36. 332,28 f 


Brüder Chorherren 18,31. 46,10flg. 55,32. 
144. 97,4. 155,14. 332,4 f. 82 fig. 


(? Bonnius 47,3. — P. von St.-Aubin 46 
8f 80,80 fig.) 
s. auch Aosta Kirchen S. Benigno — Val- 
Suzon — Vercelli Stadt, 


Bernhausen in Württemberg sw. Esslingen, Bern- 
husen. Conrad von — s. Constanz Kirche 
Pröpste. 


Beromünster jetzt Münster in Luzern nö. Sursee, 
Beronensis (Kurionensis?) Permonensis Sero- 
nensis. 


Kirche Stift 160,22. 163,30. 200,6. 230,3f. 
231,14. 233,8. 234,29. 239,7. 241,9. 242,13 f. 
Propste Werner (oder Ulrich von Kiburg?) 

105,35. Werner 200,6 f. 230,3. 233,8. 
239,1. 241,9. 249,8 (2). 
Capitel 200,6 f, 230,3. 233,8. 239,7. 249,8 (?). 
Chorherren M, Friedrich kiburgischer Diener 
Notar und Rath, prov. Dom- 
herr zu Constanz 160,22 f. 
230,25. 234,29 f. 2417,29 f. 241), 
12(?).86. 253,7f. s. Thun- 
dorf. 
Heinrich 163,30. 


Rudolf kiburgischer Notar, prov. 
Domherr zu Chur 230, f. 
231,14. 293,13f, 238,19f. 
255,0 f. 


prov. Heinrich kiburgischer Cleriker 
242,11 f. 

M. Werner Cleriker des Propsts 

Rudolf von Zofingen 239,12 f. 


Berthold Bartholdus Berdoldus Bertholdus Bertol- 
dus Bertollus Bertuldus s. Amsoldingen Chor- 
herren — Bebelnheim — Bischofszell Chor- 
herren — Burgund rector — Bussnang — Chur 
Bischófe — Kiburg Grafen familiares —- Con- 
stanz Kirche Domherren — Deutschland Kaiser 
— Diersburg — Ehestetten — Falkenstein — 


St. Gallen Abt Procurator — Horburg — 
Lecheler — Moosburg — Murbach Äbte, 
Mönch — Neuenburg Grafen — Österreich 
— Pfirt — Säckingen Kirche — Schaffhausen 
von — Sigmaringen — Strassburg Kirche 
Decan — Urslingen — Zähringen. 


— Predigermönch 404,31. s. Freiburg i/B. Prediger. 


Bernhard — Besancon 


Bertrand Bertrandus s. Rom Cardinäle Priester 
SS. Giovanni e Paolo — Rom Legaten. 


St.-Bertrand s Comminges. 


Beruns Ludwig s. Metz Kirche Pfründner, St.- 
Sauveur. 

Besangon, Bisuntinus 89,30. 
Erzbischófe, — Erzbisthum 383,38. 


Amedeus 3,6. 8,37. 13,33. 21,9f.35. 38,29, 
42,28. (63,13.) 55,6 f.23. 61,27. 66,19. 76, 
28 f. (77,16.) 82,39. 

Gerhard postuliert 82,19 f. Erzbisch. 83,34. 
89,18. 92,7. 94,14. s. Lausanne Bischöfe. 

Johann I. 99,30. s. Rom Cardinäle Bischöfe 
Sabina. 

. . 101,18. 

Peter Erw. 109,12 f. (vgl. 383,38.) s. Dijon 
St.-Benigne Abt — Grenoble Bischófe — 
Le Reposoir Prior. 

Nicolaus 120,21. 

Gottfried II. 126,8f. 128,17. 130,7. 133,12. 
134,2. 136,25. 140,8. 145,3f. bis 145,2. 

Johann II. Erw. 149,40. 


Wilhelm II. 157,25. 159,15f.40. 161,23. 
166,3. 197,17. 370,29. 371,13. 380,7. 
382,86. 426,27. 428,28. 429,9. 444,4. 


445,16. s. Chälon-sur-Saöne Bischof. 
Kanzleramt 126,3. 


Diöcese 55,4f, 94,17f. 101,16. 118,7. 149,38. 
159,11. 355,50. 375,29. 377,14. 428,31. 463, 


29. s. auch Provinz. 


Provinz (darin die Bisthümer Basel und Lau- 
sanne) 3,10. 21,12. 39,28. 53,13. 55,5f. 66, 
21. 67,7. 77,16f. 91,13. 92,9. 93,39. 99,11. 
39. 101,2. 108,12. 114,14. 126,7. 129,18.39. 
130,11. 133,32. 134,9. 148,2.20. 155,28 bis 
157,28. 164,24. 166,4. 197,18. 345,10.29. 
319,17. 355,34. 375,29. 423,31 f.4 1 bis 426,29 f. 
498,81. 429,10. 444,5. 445,17. 449,24.39 bis 
451,22. 457,38. 

Suffragane 3,6. 8,37. 13,33. 38,29. (53,13.) 
55,5 f. 61,27. 66,19. 76,29 f. (77,16.) 89,18. 
92,1. 94,15. 101,14. 120,21. 130,9. 131,4. 
140,8. 148,2. 149,32. 157,26. 159,12. 164, 
23. 166,3. 197,17. 4206,27. 429,10. 414,5. 
445,11. 
deren Diócesen 92,9. 94,17 f. 101,16. 130. 

12. 134,10. 148,7. 149,37. 157,29, 


Städte 130,12. 134,10. 149,37. 


Stadt 149,38. 375,29. 428,30. s. auch Provinz. 
Kirche Domstift 55,14.. 82,13f. 149,32. 159, 
ı2f, 382,32 lg. s. auch unten Kirchen 
St. Johann und St. Stephan. 
Capitel 382,32. 
Archidiaconate der Domkirche (maior), von 
Luxeuil und drei andere 383,2 f. 
Domherr M. Johannes de Marno 408,42. 
Kirchen Klóster. 
St. Johann Evangelist, sci. Iohannis Kirche 
Domstift 89,29 f. 382,34 lg. — Kirchhof 
89,28. 


Besangon — Bourges 


Stadt Kirchen St. Johann. 
Domcapitel 89,27. 95,2. 382,37. 


Archidiacon . . 68,19. — Archidiaconat 
Grange 383,6. 


Canoniker 82,14 f. 
Decane . . 82,14 f. 90,1. — Johann 382,37. 
Sünger . . 68,19. 
(?Schatzmeister H. aus dem Elsgau 383,81.) 
St. Maria Magdalena. 
Prior . . 110,27. 
Sänger . . 110,27. 
St. Paul, sci. Pauli. 
Abt Johann I. 453,1. 
Priore . . 68,19. 82,16. 
St. Stephan, sci. Stephani Kirche Domstift 
89,31. 382,85. 
Domcapitel 89,28. 95,2. 382,37. 
Archidiaconat Elsgau 383,6. 
Canoniker 82,13 f. 


Decane . . 82,18f. — Radulf 125,85. — 
Pontius von Cicon 382,37. 


Sänger . . 82,17. — Pontius von Cicon 
125,36 flg. 


St. Vincenz, sci, Vicentii, sci. Vincentii, 
Abt Hugo IV. 300,17. 327,7. 463,1. 
s. Luxeuil Ábte. 


von Besangon Cleriker M. Stephan von Pirey, 
Notar des Cardinalpriesters Hugo von S, Sa- 
bina 408,41. 


Béziers in Frankreich Hérault sw. Montpellier, 
Biterrensis. 

Bischófe Bernhard V. 126,15. — Raimund IV. 
166,10. 


Billens in Freiburg sw. bei Romont (?), Rillens. 
Petrus von — s. Lausanne Kirche Domherren. 


Bischofszell im Thurgau nw. St. Gallen, Epis- 
copalis Cella. 


Kirche Stift 175,1. 188,18f. 255,19. 324,35 fig. 
360,3. 


Propst . . 188,17. 
Capitel 188,17. 


Chorherren M, Albert 255,19 (identisch mit 
dem folgenden ?). 


M. Albert von Pfyn 116,12. 


Berthold Kirchherr zu Bebeln- 
heim 175,1f. 


Egelwardus 324,84. 
Friedrich 325,2. 
Walther 360,3. 
prov. Berthold Procurator des  Abts 


Berthold von St. Gallen, Leut- 
priester zu Säckingen 188,11 f. 


Rudolf Bote und Procurator des 
Bisch. Eberhard von Constanz 
324,30 flg. 
Bistani, executores quondam Iohannis — 126,26. 
Bisuntinus s, Besangon. 


Acta Pontificum Helvetica. I. 
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Bitaine in Frankreich Haute-Saóne s. Luxeuil. 
Kloster 110,14. — Abt Gerhard 110,14 f. 

Biterrensis s. Béziers. 

Bituricensis s. Bourges. 

Blanca Blancha s. Champagne - Frankreich. 


Blanken Albertus de s, Strassburg Kirche Cleriker, 
Domherren prov. 


St. Blasien in Baden nö. Säckingen, scs. Blasius, 
scs. Blasius de Nigra Silua, in Nigrasilua 
Sugrasilua. 


Kloster 96,30f. 180,6. 203,20. 223,16. 356,2. 
Äbte Arnold I. 180,6. 194,16. — Arnold II. 
:203,20. 223,16. 356,2. 
Convent 180,6. 203,20. 223,16. 356,2. 
Blum Bluone, Zürcher Bürgergeschlecht. 
Conrad s. Zürich Propstei Chorherren. 
Werner s. Zürich Propstei Própste. 


Bobonis Petrus (aus Rom s. Bergerl, n» 3583) s. 
Tongern Chorherr. 


Bochovve s. Buchau. 


Bolanden jetzt Kirchheimbolanden in der bayri- 
schen Pfalz w. Worms, Bonlandia. WernerlV. 
von — kaiserl. Hoftruchsess 176,82. 


Bologna, Dat. Bononie 838,88. 
Bonauentura s. Siena. 
Boneuallis s. Bonnevaux. 
Bongarten s. Baumgarten. 


Bonifacius Bonifatius s. Cóln Kirche — Lausanne 
Bischöfe — Savoyen — Sitten Kirche Dom- 
herren. 


Boningensis s. Zofingen. 
Bonlandia s. Bolanden. 


Bonmont in der Waadt bei Gingins nó. Gex, 
Bonimontis, 


Äbte Walther 3,85. 7,2. — JohannIII. 205,21. 
Stift 


Bonn in Preussen sö. Cóln, Bunnensis. 
Scholaster M. Gerungus 91,8. 


Bonnevaux in Frankreich Isére bei Villeneuve-de- 
Marc só, Vienne, Boneuallis. Abt Amedeus 35,34. 


Bonnius (Chorherr auf dem Grossen St. Bern- 
hard?) 47,8. 


Bononie s. Bologna. 
Bonsignoris s. Siena. 


Bordeaux, Burdegalensis Burdigalensis. 
Erzbischófe Wilhelm II. 66,10, 76,26. — Gerald 
101,12. 120,24. 166,8. 
Diócese s. Provinz. 
Provinz 39,28. 66,12. 101,16. 112,96. 126,21. 
150,14. 166,9. 
Suffragane 66,11. 76,27. 101,14. 166,8. 
deren Diócesen s. Provinz. 
Bornus (sonst Borno) s. Rom Päpste Subdiacone 
— Vienne Domstift Archidiacon. 
Bourges in Frankreich Cher só. Orléans, Bituri- 
censis, 
Erzbischöfe Gerhard 66,11.19. 76,26. — SimonI, 
101,12. — Philipp 128,18. 150,10. 166,8. 
Diócese s. Provinz. 
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Provinz 66,12.21. 101,16. 166,9. 359,17. 
Suffragane 66,11.19. 76,27. 101,14. 166,8. 

deren Diócesen s, Provinz. 

Brabant. Herzog Heinrich II. 256,26. 

Brebbia in Italien Distr. Varese sw, Lugano, Bribia. 
Kirche Stift 384,19. — Chorherr Antonius von 

Carnisio 384,19 flg. 

Bregenz in Vorarlberg am Bodensee, Prigantia, 
Kirche 296,6f. — Kloster s Mehrerau. 

Breisgau Landschaft in Baden, Brisgandia 386,35. 

Bremen, Bremensis. 

Erzbischófe Hartwig II. 15,15. 20,2. — Walde- 
“mar intrusus 45,5. — Gerhard I. 73,21. — 
Gerhard II. 83,32. 92,6. 100,23. 256,25. 

Erzbisthum Provinz 15,16. 20,3. 45,13. 58,5. 92,9. 
Suffragane 15,15. 20,2. 73,21. 92,7. 100,23. 

256,26. 
deren Diócesen s. Provinz. 

Stadt 45,13. 

Bressieux in Frankreich Isére bei St.-Pierre-de- 
B. só. Vienne, Brisiaco. Hugo von — Cleriker 
des päpstlichen Subdiacons und Notars M. 
Johannes de sco. Germano s. Sera — Vienne 
Domstift Domherr. 

Bretagne. Graf (Herzog) Peter Mauclerc 101,28. 
146,23. 147,38. 

Bribia s, Brebbia. 

Briburg s. Kiburg. 

Brienne in Frankreich Aube nö. Troyes. 


Bourges — Camberiaco 


Bunethe Gottschalk de, Cleriker Sachwalter des 
Erw. Gerhard von Mainz 846,3. 

Bunnensis s. Bonn. 

Buonsignore s, Siena. 

Burchard Bucchardus Burcardus Burkardus Bur- 
chardus s. Chur Kirche Custos — Constanz 
von — St. Gallen Ábte — Hewen — Hohenberg 
— Hottingen — Maur — Nusplingen — Usen- 
berg — Waldkirch Kirchherr — Zürich Prop- 
stei Chorherren — Zürich von Ritter. 


Burchaugensis s. Buchau. 

Burdegalensis — Burdigalensis s. Bordeaux, 

Burdignin in Frankreich Haute-Savoie bei Bo?ége 
ö. Genf, Burdignis Burdingnis. Kirche 289,21 f. 
325,33 fig. 

Burgeis in Tirol an der Malser Haide nw. Glurns, 
Burgus. Kirche und Kirchgenossen 83,4 f. 


Burgund, Burgundia 26,27. 83,34. 397,20. 
Grafen Stephan III. (Graf von Chälon 39,19) 
comes in — 129,34 flg. 


sein Sohn Johann comes Burgundie und 
Herr zu Salins 129,84 fig. 349,16. 
355,81. 
dessen Bote und Sachwalter Petrus 
Worpillar Chorherr von 
St.-Anatole zu Salins 349, 
15 f. 


Notar Philipp Chorherr eben- 
daselbst 355,29 f. 


rector Berthold V. von Zähringen 20,40. 


Erard von 66,24 flg. — seine Gemahlin Philippa | Bussnang im Thurgau sw. Constanz, Bussenanch 


von Champagne 66,24 flg. 

Brisgandia s. Breisgau. 

Brisiaco s. Bressieux. 

Britische Inseln (England, Schottland und Irland) 
83,31. 

Brivio in Italien sö. Como, Pripio. 
884,28 fig. 

Bruerea (La Bruyére? La Br. in Frankreich Haute- 
Saöne ö. Luxeuil?) Guillelmus de, Cleriker des 
Templerordens 428,29 f. 

La Bruyére (? Les Bruyéres? welches?) in Frank- 
reich Ain, Bruerium Hof grangia 143,30. 


Propst .. 


Bussinarc. 


Berthold von — s. Chur Kirche Domherren — 
Constanz Kirche Domherren — Falkenstein. 


Conrad von — s. St. Gallen Ábte. 
Bwagir s, Schaffhausen von. 


C. K. 


C. s. Buchau — Strassburg St. Peter Custoden 
— Zürich Abtei Nonnen. 


Cabilonensis s. Chälon-sur-Saöne. 


Le Brullois Landschaft in Frankreich am 1. Ufer | Cablasium s. Chablais, 


der Garonne s. Agen, Broliensis Bruliensis. 
Archidiaconus — in ecclesia Agennensi M. 
Petrus s, Agen Kirche — Rom Kanzlei Vice- 
kanzler. 
Brun Bruno (Geschlecht) s. Zürich von Ritter. 
Bruno s. Strassburg St. Peter Custoden. 
Bucchardus s. Burchard. 
"Buchau (am Federsee) in Württemberg à. Sigma- 
ringen, Bochovve Burchaugensis. 
Kloster 52,42. 458,9. 
Ábtissinnen (L. —) Lucarda Erw. 52,25 f. 41. 
— (C. und G, —) Gertrud Erw. 52,28 f. 41 f. 
Canonissen (verschrieben canonicorum) 52,42. 
Bote (verschrieben nuntiis) der Lucarda 
und der Canonissen G. [C.?] 52,41. — 
Procurator der Gertrud C, 52,41f. 


Kaburch s. Kiburg. 
Cahors in Frankreich Lot n. Toulouse, Catur- 
censis, 


Bischöfe Wilhelm IV. 38,84. 60,57£. 113,16. 
— Gerald V. 134,4. 149,32. 


Bisthum Diöcese 39,29. 60,40. 112,35. 113,22. 
126,21. 184,10. 149,37. (150,15.) 


Stadt 134,10. 149,37. 
Domcapitel 113,17. 
von Cahors Laie Raymund 126,85. 
Kaysersberg im Elsass nw. Colmar, Keisersperc 
castrum de 194,6 f. 
Kalocsa in Ungarn s. Budapest, Colocensis. Erz- 
bischof Ugrinus 98,82. 99,5. 
Camberiaco s, Chambéry. 





Cambray — Chamounix 


Cambray in Frankreich Nord s. Lille, Camera- 
censis. 


Bischof Guido I. 128,19. 136,27. 148,12. 164, 
28. 166,6. 


Diócese 148,19. 164,25. 423,42. 449,21.39 bis 

451,9. 

Domstift Archidiacon Magister W. 
(111,85.) 
Domherr Nicolaus Scarsus päpstlicher 
Schreiber 96,88. 
Camera s. La Chambre. 
Camin Cammin in Preussen n. Stettin. Bischof 
Sigwin 73,20. 
Campanien Gegend in Italien só, Rom, Campania 
86,11. 
Bischófe von 61,12, — deren Diócesen 61,18. 
Campidonensis s. Kempten. 
Campus sce, Marie s. Marienfeld, 
Canterbury in England sö. London, Cantuariensis. 
Erzbischófe Edmund (St.) 136,26. — Bonifacius 
von Savoyen 180,28. 402,21 f. 409,8. 
Offciale . . 320,25. 403,28. 
Capidonensis s. Kempten. 
Kappel in Zürich s. Zürich, Capella. 
Kloster 270,25. 813,1 f. 395,80 flg. 

Äbte 886,22. — Wilhelm 31,18. — Wido 
1512. — .. 925,2. 235,31. — Jorand 
270,18. — . . 313,1. 386,21. — Rudolf I. 
395,30. 

Convent 313,1. 395,30. 


Capua in Italien n. Neapel. Dat. Capue 387,33 f. 

Carcassonne in Frankreich Aude só. Toulouse, 
Carcasonensis, . 

Bischöfe Guido 77,138. — Clarinus 126,16. 

Garinzia s. Zähringen. 

Caritas s. La Charité. 

Carl Carolus s. Anjou — Frankreich — Provence 
Grafen. 

Carnisio in Italien Distr. Varese bei Trevisago 
sw. Lugano. Antonius von — Caplan des 
Cardinaldiacons Wilhelm von S. Eustachio s. 
Brebbia — Disentis. 

Carthäuser, Cartusiensis ordo 109,1.12. 136,38. 
896,15. 

Casa Dei s. La Chaise-Dieu. 


Cassiania s, La Chassagne. 


106,27. 
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Celestinus s. Cólestin, 


Cella (wohl eher verschrieben statt Lucella, als 
— Ober-Zell in Bayern w. bei Würzburg) Abt 
de . . 102,15. 


Cella sci. Petri s. St. Peter. 
Cella Vilmaris s. St. Ulrich. 


Kempten in Bayern nó, Bregenz, Campidonensis 
Capidonensis, 
Abtei Kloster 358,19. 86. 
Äbte Friedrich 151,10. — Hugo 350,21 f. 
358,18. — Rupert 446,10. 
Burg 358,20. 

Kenzingen in Baden nö. Breisach, Kengingen, 
Diether Cleriker von — s, Lautenbach Chor- 
herren prov. 

Ceolon s. Saléon. 

Keremite s. Einsiedeln. 

Chablais Landschaft im S. des Genfer Sees, jetzt 
Theil des franzós. Dep. Haute-Savoie und des 
untern Wallis, Cablasium 46,2. 


St.-Chaffre jetzt Le Monastier in Frankreich Haute- 
Loire só. Le Puy, scs. Theofredus. 


Kloster 316,30f. — Äbte 316,81. 


La Chaise-Dieu in Frankreich Haute-Loire nw. 
Le Puy, Casa Dei. 


Abtei Kloster 1,29flg. 88,82. 399,17 f. 
Ábte 2,10. — Bernhard 1,14flg. — Ar- 
mannus 88,82. — Bertrand 399,17. 
Capitel Convent 1,24. 399,17. 
Brüder Mónche 88,32. — M. Prior von Vaux- 
travers erw. Abt zu Faverney 1,17 fig. 
Chalhaudi Johannes Cleriker der Diöcese Vienne, 
familiaris und Schreiber des Bisch. Guido von 
Clermont 359,37. 
Chálon-sur-Saóne in Frankreich Saöne-et-Loire 
n. Mäcon, Cabilonensis. 
Bischof Wilhelm I. 110,9. 129,29. 159,15. s. 
Besangon Erzbischófe. 
Diöcese 103,3. 110,10. 114,9. 128,31. 
Domstift Archidiacone F. 13,26. 
G. 13,26. 
Graf Stephan 39,19. s. Burgund. 
Chálons-sur-Marne in Frankreich Marne sö. Reims, 
Cathalaunensis. Domstift Archidiacon [M.] 
Johannes Barat 111,30.[40.] 
Cham in Zug nö. Luzern, Chamo. Kirche 206,8 f, 


Castelnau in Südfrankreich (welches?) Castrum No- | Chambéry in Frankreich Savoie nö, Grenoble 


uum. Peter von — s. Fontfroide — Rom Legaten. 
Catalonien Diócesen von 113,1. 
Katen, s. Vienne von. 
Cathalaunensis s. Chálons-sur-Marne. 


Camberiaco. 
M. Petrus von — päpstlicher Caplan s. London 
St. Martin-le-Grand Chorherren. 
dessen socius et procurator Stephan von 
Belley Cleriker 403,35. 


Cébazat in Frankreich Puy-de-Dóme n. unweit! [4 Chambre in Frankreich Savoie n. St.-Jean- 


Clermont-Ferrand (?), Sabagac. M. Wilhelm von 
— s, Clermont Domstift Domherr. 


Keinz (= Kemz, Kembs im Elsass nw. Basel?) 


de-Maurienne, Camera. Priorat 222,9 f. 34. 


Chamoson im Wallis sw. Sitten, castrum de 
420,88 flg. 


Kirche 190,13. — Leutpriester Swigger 190,13 f. | Chamounix in Frankreich Haute-Savoie am Fuss 


Keisersperc s. Kaysersberg. 
Ceyzérieu in Frankreich Ain nö. Belley, Sigugaco. 
Kirche 136,6. — Decan . . 1986,5f. 


des Montblanc, Chamunis, 


Priorat 368,12f. — Prior Richard von Villette 
Mönch von S. Michele della Chiusa 868,12 f. 
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Champagne Grafschaft 66,30 fig. 67,18. 
Grafen Heinrich II. 66,25. 
seine (und der Isabella von Jerusalem) 
Tochter Philippa Gemahlin Erards 
von Brienne 66,24 fig. 
(seines Bruders Theobald III. Witwe) 
Blanca 66,29. 


Chur Bischöfe. 


Conrad Erw. 130,35 fig. s. unten Domherren, 
Embrach Propst. — Volcard von Neuburg 
Erw. 131,1 f. Bisch. 143,2 f. 161,34. 202,19. 
248,25f. 290,8 f. 299,11. 303,2. — prov. 
Berthold von Falkenstein Abt zu St. Gallen 
803,8 f. — Heinrich IV. von Montfort Erw. 
363,9. 459,25 f. 





deren Sohn Theobald IV. 66,80. 


Champvent in der Waadt sw. Grandson, Chauueriz 
437,10. Gerhard und Heinrich von — s, 
Grandson, 


La Charité in Frankreich Haute-Saöne nw. Besan- 
gon, Caritas. Abt Martin 4,12. 7,3. 19,2. 


La Charite in Frankreich Niévre nw. Nevers 47,29 f. 
Kloster Priorat 47,27 f. 
Prior Gaufrid 47,24f. — Mönche 47,31. 


balivus episcopi in terra sua 98,24. 


Diöcese 62,27. 83,5. 98,20. 116,20. 149,6. 
161,31. 213,34 fig. 240,31. 248,26. 250,5. 
253,2. 384,22. 459,26. 

Cleriker der — Hermann s. unten Domherren. 
— dessen Bruder O. Ritter 116,20. 


Stadt 161,31. — muri 400,83. 


Kirche Domstift 90,11 f. 98,28. 116,14 f. 117, 
10. 130,32f]g. 143,3f. 149,4f. 2081 f. 


La Chassagne in Frankreich Ain bei Chalamont 
s. Bourg-en-Bresse, Cassiania. Abt . . 35,20. 
Chätelard (Le) Burg in Italien bei Morgex w. Aosta. 
Rudolf Grossi du — s. Tarentaise Erzbischófe. 
dessen consanguineus Gerhard von Gignod 
439,88 flg. 
nepotes Rudolf Domherr von Aosta 
prov. Domherr zu Genf 
435,33 f. (identisch mit dem 
folgenden ?). 
Rudolf Domherr von Sitten 
440,28 f. 
Chauueriz s. Champvent. 


Chavanex in Frankreich Haute-Savoie bei Sciex 
sw. Thonon, Chauanay Chauarnay. Capelle 
289,22 f. 325,34 Ag. 

Chevenoz in Frankreich Haute-Savoie sö. Thonon, 
Cheuenno, Pfarrkirche 324,8 f. 

Chyburch s, Kiburg. 

Chichester in England ö. Portsmouth, Cicestrensis. 
Diócese 437,26. 

Domstift Domherr, vormals Official, M. Robert 
von Hastings 437,29. 

Chilly (-sur-Salins?-le-Vignoble sw. bei Lons-le- 
Saulnier?) in Frankreich Jura, Chilli, Guieta 
von — Ehefrau Jacobs von Lantenne 377,14 f. 

Chiusa s. S. Michele della —. 

Choro s, Kork. 

Chreinchigen s. Krenkingen. 

Christian s. Preussen Bischof. 

St. Christina in Tirol s. Brixen (? in Württem- 
berg s. bei Ravensburg?), sca. Christina, Peter 
von 59,17. s. Pfullendorf. 

Chrorsingen — Chrozzingen s. Krotzingen. 


Chur, Curiensis, — s. auch Mainz Provinz. 

Bischöfe 83,10. 149,17. — Bisthum 90,84.303,7. 
Heinrich II. (?)) 16,42. —  Reinher 31,12 flg. 

— Arnold 59,26f. 63,2. 84,19. — Albert 

von Güttingen Erw. 87,84 f. — Rudolf I. von 
Güttingen Erw. 90,10. Bisch. 97,38 flg. 
98,22f. — Berthold I. 104,18. 122,17 f. 
127,21. 149,17. — Ulrich IV. von Kiburg 

Erw. 117,6f. Bisch. 119,17. 130,39. — 


245,1. 246,33f. 248,25f. 290,27f. 303,3. 


Capitel 90,24. 130,34 fig. 143,4. 149,4f. 
203,1. 265,1. 299,14 f. 


Custos Schatzmeister M. Burchard 130,31. 
134,26. 213,33 fig. 
Decan Heinrich 130,31 flg. 143,5f. 149,4f. 
Domherren 130,31 fig. 143,5f. 290,32. 
Arnold 299,8.31. 
Berthold von Bussnang 174,14. 


Conrad Propst von Embrach 
130,35. s. oben Bischöfe, 


Eberhard Thumb von Neuburg 


Heinrich 63,41. 83,9. 135,7. 


Heinrich von  Klingenberg 
kiburgischer Rath 261,25 f, 


Hermann Cleriker der Diócese 
— 116,191. 


Lanfrancus von Cocquio 410,89. 

M. 83,3. 

Otto 63,22. 

S. 63,41. 

M. Sibatto 398,7 f, 

Volcard von Neuburg 131,1 f. 

Walther von Neuburg 248,83. 

prov. Heinrich Leutpriester von Wal- 

tensburg 149,5 f. 

J. Cleriker aus der Lombardei 
116,15 f. 

Rudolf kiburgischerNotarChor- 
herr zu Beromünster 255,6 f. 

Ulrich Priester Caplan des Abts 
Berthold von St. Gallen 
208,4 f. 

Erzpriester Otto (?) 83,3. 

Própste Wilhelm 116,14. —-  Burchard 
203,1. 245,6. 255,1. 

Schulherrnstelle scolastria 248,26f. — 
Scholaster M. Conrad (?)31,12. 33,10. 
— M. Walther von Reutlingen 248,24 f. 
— Eberhard Thumb von Neuburg 248,33. 


Ministerialen der Kirche 131,18. 


Chur — Cistercienser 


Stadt. 


St. Lucius ö. bei Chur, sci. Lucii Curiensis, 


sci. Lucii extra muros Curienses Kirche 
Stift 400,33. 


Pröpste Vigilius 31,12. — Conrad I, 63,41. 
— Johann I. 400,33. 


Kiburg in Zürich s. Winterthur, Briburg Kaburch 
Chyburch Kiburc Kiburk Kyburc Kiburch 
Kyburch Kiburen. [Kiburg] (Kimburch) 
Kuburc Kunburch. 


Grafen Hartmann (V.) der ältere 109,35. 160, 
21? 226,16f.? 230,8? 26f.? 231,15 f.? 
234,80? 241,24. 242,11? 244,87f, 
245,20f. 247,30f. 249,13. 253,33 fig. 
954,19f.? 255,4. 259,86. 260,28 flg 
261,27f. 262,8. 264,3.26f. 207,17f. 
269,24 f. 271,29. 286,30 flg. 287,32 flg. 
291,3f.? 296,10. 363,37 flg. 369,9f.? 


seine Gemahlin Margaretha von Sa- 
voyen 171,82. 234,2 f. 
sein Bruder Ulrich s. Beromünster 
Pröpste(?) — Chur Bischöfe, 
seines Bruders Werner 


Sohn Hartmann (VL) der jüngere 160,27? 
220,16f.? 230,8? 26f.? 231,15f.? 233, 
15. 234,30? 238,20. 240,35. 241,24. 
242,11? 244,37f. 245,20f. 247,80f. 
249,13. 253,38 flg. 254,19f.? 255,5. 
259,36. 260,29flg. 261,27f. 262,8. 
264,3.26 f. 267,18f. 269,24 f. 271,30. 
218,18. 285.22 f. 286,30 flg. 287,82 fig. 
294,9f.? 296,10. 299,35f. 334,ef. 
363,37 flg. 369,9 f.? 
dessen Braut „ . matertera der Anna 
von Rapperswil 334,9. 
Gemahlin Anna von Rappers- 
wil 334,1 f. 
Schwiegervater Graf Rudolf 
von Rapperswil261,29.334,7. 
Vetter Hartmann von Froburg 
384,8 f. 
Tochter (consanguinea comitum de —) Cle- 
menta Gráfin von Sargans 296,9f. 
Der Grafen Hartmann 
Capläne Conrad Leutpriester von Andelfingen 
prov. Chorherr zu Zürich 285,21 f, 
Hartholus (= Bartholomeus?) 240, 
85 flg. 
Cleriker Heinrich prov. Chorherr zu Bero- 
münster 242,11 f. 
Rudolf Leutpriester zu  Gebistorf, 
prov. Pfründner zu Sursee Chor- 
herr zu Zürich 241,25 f. 245,19 f, 
287,6 f. s. unten Notare. 


devotus Heinrich Chorherr von Solothurn 
prov. Chorherr zu Amsoldingen 
2206,19 f. 

Diener M. Friedrich Chorherr von Bero- 


münster 160,22f. s. unten Notare, 
Räthe. 


familiares 262,18. Berthold Schwager 
Ritter von Schaffhausen 369,7 f. 


ministeriales et officiales 262,18f. 
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Kiburg Grafen. 


Notare Friedrich Chorherr von Beromünster 
prov. Domherr zu Constanz 230, 
25. 931,29f. 247,29f. s. oben 
Diener, unten Ráthe. 


Rudolf Cleriker Chorherr von Bero- 
münster, prov. Domherr zu Chur 
Pfründner zu Sursee Chorherr zu 
Zürich 230,7 f. 231,14. 933.18f. 
238,19f. 254,19f. 255,6f. 287,6f. 


s, oben Cleriker. 
nuntii 267,27. 


Ráthe Friedrich Chorherr von Beromünster 
prov. Domherr zu Constanz 247, 
29f. 249,12. s. oben Diener, Notare. 

Heinrich von Klingenberg Domherr 
zu Chur, prov. Kirchherr zu Maur 
Chorherr zu Zürich 261,25f. 287, 
36 fig. 
Der Gräfin Margaretha 

Cleriker M, Ulrich Kirchherr 
171,26. 

M. Guarnerus 234,1 f. 
Cicestrensis s. Chichester. 


Cicon abgegangene Burg in Frankreich Doubs 
bei Arc-sous-C. n. Pontarlier, Cicons, 


Theobald von 126,5.36. 


sein Bruder Pontius von — s. DBesangon St. 
Stephan Decane, Sänger. 


Kilchein -— Kilthein s. Kirchen. 


Kirchberg jetzt Kirche von Büsingen in Baden 
ö. Schaffhausen, Kilchperch [Kiloberc Kiloperc] 
Kilopert [Kilperc Kilperk]. Pfarrkirche 261,5f. 
371,22. 

Kirchberg in Bern nw. Burgdorf, Hilohberc. 


Kirche 229,23. — Kirchherr prov. Heinrich 
von Neuenburg 229,20 f. 


Kirchberg in St. Gallen s. Wyl, Kilichberch, 


Kirche 191,18. — Kirchherr Lütold Subdiacon 
191,18. 


Kirchberg (Ober-) in Württemberg s. Ulm, [Hirc- 
berc] Kyrberc Kircberc. 


Grafen Hartmann 190,11. 
Otto s. Würzburg Kirche Domherren, 


Kirchdorf im Aargau nw. Baden (?, Kirdorf. 
Kirche 96,1. 28 f. 


Kirchen in Baden bei Geisingen n. Schaffhausen. 
Kilchein Kilthein. "Walther von —  Cleriker 
224,15. Clerikerdes Edeln Heinrich von Warten- 
berg 232,1. s. Embrach Chorherr. 


Cistercienser Cistercienserinnen, Orden von Citeaux, 
Cisterciensis Cistertiensis ordo 23,81. 30,35. 
35,20. 40,32. 69,14 f. 74,31. 81,8. 83,26. 84,33. 
85,28f. 91,4f.30f. 108,37. 110,10f. 111,18. 
113,27. 114,10. 121,16. 123,38. 129,17. 130, 
29. 134,24. 136,5.32. 140,9. 143,29. 144,4. 
153,3. 182,10.27. 201,18. 205,21. 218,32. 222, 
29. 225,2. 226,34 bis 229,31. 241,33. 245,5.32. 
248,6. 249,24. 250,1.28. 259,14. 253,18. 254, 
17. 257,8. 260,1. 262,30. 268,3. 270,18f. 280, 
8 bis 281,14, 282,26. 283,1 f. 19. 284,16. 286,28. 
287,31. 304,10f. 306,1. 307,14. 308,11. 310, 


zu Reitnau 
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Cistercienser — Cöln 


28. 311,21. 313,1f. 322,18. 893,14f, 343,35.! Kloten in Zürich n. Zürich, Cloton Clotum 


853,1f. 857,31. 860,34. 363,15f. 369,29 fig. 
373,35. 379,20f. 386,5f. 391,37. 395,30. 401, 
12. 412,8f. 415,19. 417,26. 462,41. 464,8. 


Converse des Ordens Bruder Werner 322,8f. 
391,86. s. Wettingen Laienbrüder. 

Citeaux in Frankreich Cóte-d'Or bei Villebichot 
s. Dijon, Cysterciensis Cistertiensis. 


Äbte Arnald I, 36,18. 39,25. s. Narbonne Erz- 
bischófe, Rom Legaten. — Conrad von Urach 
77,12. — Wilhelm 103,2. 


Orden von — s. Cistercienser. 


Claix in Frankreich Isére sw. Grenoble, Clais. 
Yscard von — Ritter 342,16 f. 
sein Sohn Yscardet von 342,18f. — dessen 
Verlobte Margarethe du Gua 312,18f. 


Claramontensis — Claromontensis s. 
(-Ferrand). 


St.-Claude s. St.-Oyen-de-Joux. 
Clemens s. Rom Päpste. 
Clementa s. Kiburg Grafen — Montfort — Sargans. 


Clermont in Frankreich, Clarimontís Lingonensis 
diocesis, Prior . . 320,6. 


Clermont in Frankreich Isére bei Chirens nw. 
Grenoble (? Haute-Savoie nw. Annecy?). Simon 
von — s. Faucigny — Reims Domherren. 


Clermont(-Ferrand) in Frankreich Puy-de-Dóme 
w. Lyon, Claramontensis Claromontensis. 


Bischöfe Robert 60,36f. s. Lyon Erzbischöfe. 
— Hugo 113,15. 135,38. — Guido 359,14. 
familiaris und Schreiber des Bisch. Guido 

Johannes Chalhaudi Cleriker der Diócese 
Vienne 359,15. 

Bisthum Diócese 39,29. 60,40. 112,85. 113,21. 
136,2. 399,18. 

Stadt. 

Domstift Capitel 113,17. 
Domherr M. Wilhelm von Cébazat 
136,1. 
Notre-Dame-du-Port, sce, Marie de Portu. 
Kirche Stift 430,23. — Chorherr M. Rai- 
mund 430,23. 


Klingen jetzt Altenklingen im Thurgau bei Mär- 
stetten sw. Constanz (? Hohenklingen in Schaff- 
hausen bei Stein am Rhein?), Clingin Cliugen. 


Edle Ulrich 253,8 f. 
dessen devotus Rüdeger von Thundorf 
Priester 253,9. 
Walther 350, f. 


Klingenberg im Thurgau bei Homburg nó. Frauen- 
feld, Clinginberch Kingemberc. Heinrich von 
— kiburgischer Rath s. Chur Kirche Domherren 
— Maur — Zürich Propstei Chorherren prov. 


Cliousclat in Frankreich Dróme s. 
Cliuo, 


Priorát 316,28flg. — Prior Antelm päpstlicher 
Caplan 316,24flg. s. Grenoble St.-Laurent, 
St.-Innocent, 


Clermont 


Valence, 


(Oloton) [Olorum]. 
Heinrich von — Ritter 441,27. 


sein Sohn Johannes von — Cleriker s. Zürich 
Propstei Chorherren. 


Rüdeger von — Cleriker des Bisch. Eberhard 
von Constanz s. Zürich Propstei Chorherren 
prov. 


Cluny in Frankreich Saöne-et-Loire nw. Mácon, 
Cluniacensis Cluniaco, scs. Petrus Cluniacensis. 


Kirche Kloster 3,15. 26,28. 128,32 fig. 251,15f. 
897,18. 


Ábte HugoV. 26,20. — WilhelmIl 47,26. 
— Stephan IL 114,8. — Hugo VI. 128, 
$2flg. 132,19. Wilhelm IH. 251,1f. 
396,34. 397,18. 


Convent 128,33 fig. 251,7f. 396,34. 
Brüder 26,20. 897,14. 
Prior Odo II. (?) 114,8. 

Cluniacenser, Cluniacensis ordo 129,6. 140,9. 
251,8f. 285,4. 394,30. 409,3. 414,31. 437,25. 
Generalcapitel 47,28f, —  Ordensobere 47,84. 

Clusa — Clusinum s. S. Michele della Chiusa. 


Clusura Johannes Rainaldi de, presbyter Reatine 
diocesis s. Rottweil. 


Coblenz in Preussen an Mosel und Rhein. 
St. Florin Kirche Stift 488,15 f. 
Decan . . 438,15. 
Capitel 438,15. 
Chorherr prov. Ludwig Cleriker des päpstli- 
chen Notars M. Laurentius 438,1 1f. s, Pfalzel. 


Cocquio in Italien Distr. Varese sw. Lugano, 
Cocco. Lanfrancus von — s. Chur Kirche 
Domherren — Rom Kanzlei Schreiber. 


Cólestin Celestinus s. Rom Päpste. 


Collemezzo (abgegangen?) in Italien Campanien 
Collemedio. Petrus von — päpstlicher Caplan 
69,28f, 64,18f. s. Rom Cardinäle Bischöfe 
Albano — Rom Legaten — Rouen Erzbischófe. 


Kölliken im Aargau nö. Zofingen, Collinchen 
Collinchon. 
Kirche 41042 f. 


Kirchherren Bernerius (= Werner?) 410,2£. 
— prov. Walther Schulmeister zu Reichenau 
Chorherr von Zofingen 410,8 f. 


Colmar im Elsass n. Mülhausen, Columbariensis, 
Kirche Stift (St. Martin). 180,13. 187,15. 
Decan . . 180,18. 187,15. 
Capitel 187,15. 
Chorherr prov. Ulrich Kirchherr zu Türkheim 
187,20 f. 
Cóln am Rhein, Coloniensis. 


Erzbischófe AdolfI. 15,2. — Engelbert I, (St.) 
66,19. 70,25. 73,19. /7,14. 83,32. 92,6. 112, 
15. — Heinrich I. 100,14. 106,21. 111,93. 
40. 112,1 f. 119,32. — Conrad 151,81. 152,9. 
256,25. 917,12f. 27. — Engelbert II. 458,24. 


Diócese 91,8. s. auch Provinz. 





Cóln — Constanz 


Provinz 18,3. 57,28. 66,22. 67,8. 69,37. 70,17. 
25f. 77,15. 92,9. 118,3. 119,20. 151,81. 
152,8. 169,85. 399,5, 458,19.27. 459.9f. 


Suffragane 15,2. 66,19. 70,25. 73,19. 77,14. 
92,7. 100,14. 119,33. 256,26. 458,25. 
deren Diöcesen s. Provinz, 

Kirche Domstift 112,17. 

Domscholaster Bonifacius 106,40. s. Lausanne 
Bischöfe, 

Colocensis s. Kalocsa. 

Columba s, Hautecombe. 

Comminges Landschaft in Frankreich Haute- 
Garonne — Hauptort St.-Bertrand — sw. Tou- 
louse, Conuenarum. 

Bischöfe Grimoald I. 113,17. 134,6. — ArnaldIII. 

Rogers 149,84. 

Diócese 112,85. 113,22. 134,10. 149,87. 
Stadt 134,10. 149,87. 

Domcapitel 113,17. 

Graf Bernhard IV. 76,20. — 
(Sóhne?) 76,20. 

Commugny in der Waadt n. Genf, Cumignins. 
M. Hugo von — 5. London St. Martin-le-Grand 
Chorherren. 

Como in Italien n. Mailand, Cumanus, 

Bischof Ubertus 122,16. 127,19. 141,9. 143,1. 

847,12. 349,2.34. 

Diöcese 347,4f. 384,26. 404,7. 409,20. 416,21f. 

417,5. 

Cleriker der — Rogerius della Torre 416,28 f. 

Stadt 347,4. 
Kirche Domstift 349,5 f. 417,7. 
Capitel 349,33. 
Domherren Gerhard von Mendrisio 849, 
1.35. 
Romelius von Stabio Cleriker 
von C. 417,6f. 
prov. Friedrich de Paredo, Pirede 
von C. 349,4.36. 
Jacob Bagarotus 
Caplan 349,33 f, 
von Como Bürger der edle Peza de Paredo, 
Pirede (von Pare?) 349, 
4.81. 
sein Sohn Friedrich 5s. 
oben Domherren, 
Cleriker Romelius von Stabio s. oben 
Domherren. 

Compengie [Compengye] alter Name von Ville- 
neuve 263,1. s. Villeneuve. 

Condamina — Condaminen, s. Contamine. 

Kónitz in Bern sw. Bern, Cunitensis. Kirche und 
Cleriker derselben 123,35 fig. 

Cono Cuno s, Basel von — Estavayer — Luzern 
von — Prémontré Abt — Rom Päpste Caplüne. 

Conrad Conradus Corradus Cunradus Curradus 
[Cfnradus] s. Andelfingen — Bamberg — Basel 
Kirche Kämmerer, Domherren —  Bernhausen 
— Blum —- Bussnang — Chur Bischöfe — 
Chur Kirche Domherren, Scholaster — Kiburg 


dessen Sohn 


päpstlicher 
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Grafen Capläne — Constanz Bischof Heinrichs 
Notar — Deutschland Kaiser — Deutschland 
Minoritenorden — Dürkheim — Ellenwilre — 
Embrach Propst — Freiburg i/B. von — Frei- 
burg i/B. Grafen — Freiburg in der Schweiz 
— Gaie — Haslach — Hildesheim — Hofen 
— Horburg — Horn — Hunaweier — Mailand 
von — Mainz Erzbischófe — Marburg 
Mattsies — Öschgen — Raugraf — Rom Päpste 
Capläne — Speier Kirche Decane, Domherren 
— Strassburg Kirche Scholaster — Strassburg 
St. Thomas Chorherren — Tegerfelden — 
Thengen — Urach — Wald — Waldburg — 
Wettingen Abt Würzburg Bischöfe — 
Zimmern — Zofingen Chorherren — Zürich 
Propstei Chorherren prov. — Zürich von Ritter, 


Constantiensis s. Coutances. 


Constantinopel, Romanien.  Lateinisches Kaiser- 
reich, imperium Constantinopolitanum Romanie 
128,11f. 185,21. 136,15f. 148,6. 380,16. 
Kaiser Balduin I. von Flandern 27,25. 

sein Schwestersohn Balduin II. 136,15. 


148,24. 
Constanz am Bodensee, Constanciensis Constantia 
Constantiensis, — s. auch Mainz Provinz. 


Bischöfe 30,15. 96,92. 308,16. 309,30. 313,15. 
966,6. 374,4. 396,6. 401,20. 415,19. — Bis- 
thum 352,18 f. 


Diethelm von Krenkingen 9,10? 10,11 flg. 
16,41. 19,10. 20,40. 26,7. 28,10. 30,14. 
93,15 f. 35,6. 


Werner von Staufen Erw. 30,16f. 34,7 fig. 


Conrad II. von Tegerfelden 41,8f. 42,21. 52, 
28. 59,8flg. 62,83flg. 75,10f. 81,8. 87, 
82flg. 104,13. 111,9. 257,14 f. 35. 


Heinrich I. von Thann 115,30. 119,18. 121, 
15. 130,29. 131,41. 135,7. 141,28 fig. 143, 
11. 146,81. 147,27. 149,3. 161,32. 172, 
21f. 176,24. 177,9. 185,35f. 192,11. 194, 
19. 195,18. 200,7f. 206,4 bis209,1. 210,7. 
84. 212,1. 213,32. 217,11. 218,2.23. 219, 
11. 234,25. 242,21. 243,1. 244,36. 246,32. 
(251,14f.?) 259,11.26f. 88. 265,29.85. 270, 
14f. 271,4. 272,28. 273,6. 216,9f. 279,6. 
285,17. 287,10.38. 288,18. 290,18flg. bis 
292,19. 294,2f. 296,1. 298,2f, 301,4.20. 
302,1. 310,84 ig. 315,11. 


prov. Berthold von Falkenstein Abt zu 
St. Gallen 352,11 f. 


Eberhard II. von Waldburg Erw. 3124. 
Bisch. 260,18. 815,606.27. 821,22. 322,28 f. 
324,31f. 325,10. 327,32. 328,26. 329,9. 
330,24. 335,16 f. bis 337,29 f. 339,1.20. 340, 
22. 341,88. 343,21.37. 348,3. 350,5 f. 354, 
27flg. 357,81. 364,33. 366,22. 367,138.28. 
371,25f. 872,22 fg. 374,1f. 978, f.29. 
380,35. 381,19f. 382,5f. 386,8f. 387,17f. 
389,20. 392,3.85 fig. 400,1. 404,26 f. 410,1. 
417,28. 438,98. 441,26. 452,14. 458,54. 
458,1. 


Bischof Heinrichs 


Bote Burchard von C. Subdiacon 188,34 fig. 
292,15f£. s. unten Cleriker. 
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Constanz 


Bischof Heinrichs 
Capläne M. Cuno von Luzern Chorherr zu 
Münster im Granfeld 210,34. 
M. Petrus von Venafro päpstlicher 
Schreiber 298,1. 
Cleriker Burchard von C. 292,15f, s. oben 
Bote. 
M, Heinrich 210,8. 
Conrad Cleriker Kirchherr zu 
Horn 194,19. 195,18 f. 
Bischof Eberhards 
Acolyth Heinrich von Messkirch 366,21. 
s, unten Procuratoren. 


Rudolf prov. Chorherr zu Bischofs- 
zell 324,30flg. s. unten Pro- 
curatoren. 

Cleriker Heinrich von Messkirch 378,30 fig. 
s. unten Procuratoren. 

Rüdeger von Kloten prov. Chor- 
herr zu Zürich 439,1 f. 


Ulrich Priester Leutpriester von 
St. Stephan zu C. 329,8f. 


Procuratoren Heinrich von Messkirch 366, 
21. 318,50flg. s. oben 
Acolyth, Cleriker. 
Rudolf Chorherr von St. 
Stephan zu C, prov. Chor- 
herr zu Bischofszell 324, 
80 flg. 348,2 f. s. oben Bote. 


Notar 


Bote 


Diócese 33,9f. 40,32. 50,18. 52,24. 59,7. 62, 


27. 74,32. 81,9. 87,39. 95,16. 104,80. 105, 
ssf. I11,ııf. 116,12. 121,3f. 27. 123,33. 
126,33. 130,30. 134,24. (142,35.) 160,22. 
161,30. 163,18.30. 165,3. 166,19. 171,10.26. 
172,37. 175,1. 176,1.84. 180,7. 181,29 f. 185, 
81. 186,32. 188,10f. 189,2.27 bis 191,33 fig. 
194,16. 197,29f. 198,25. 202,2. 203,21 f. 204, 
25. 206,8. 207,4 bis 209,8. 212,18. 213,3.34 fig. 
216,20. 217,13. 218,4 bis 219,83. 223,8 bis 
225,19. 226,84. 227,31. 229,8 bis 231,28. 
233,8 f. bis 235,81. 937,10f. 238,14f. bis 242, 
7f. 944,5 bis 246,10. 248,23. 249,8. 250,24. 
252,12. 253,19. 254,18 f. 255,19. 257,9. 258,1. 
23 f. 260,2 f. 24. 263,21. 264,24. 265,4 f. 266, 
1f. 268,4.80flg. 270,15 f. 272,8. 273,28. 214, 
21. 275,27.37. 276,26. 280,8 bis 281,14. 282, 
26 bis284,17. 285,27. 286,28 flg. 287,31 f. 288, 
18. 9929,15.38. 294,1. 295,21 bis 297,21 f. 298, 
21. 300,20. 303,24 bis306,1. 307,14. 308,11 f. 
309,24f.bis311,21f. 313,2 f. 315,9.29. 319,18. 
821,10f, 322,1. 323,15. 324,29f. 327,20f. 
828,18. 330,15f. 331,5f. 334,83 bis 337,13. 
939,7 bis 340,25. 343,35. 348,1. 350,7f. 351, 
29. 359,11f, 356,3f.25. 358,37f. 360,1f. 
361,14f. 362,16. 364,25. 365,21 fig. 367,8.32f. 
369,7 bis 373,36 f. 377,32 fig. 378,32. 380,30 
bis 382,20. 383,30. 386,6f. 41flg. 389,16f. 
391,30f. 392,38. 394,17. 395,6 f. 31f. 398,5 f. 
400,7. 401,18f. 404,88f. 406,32 fig. 408,3 f. 
410,2f. 413,36.39. 415,11. 429,19. 439,5. 
441,28flg. 442,36. 446,10f. 447,32flg. 452, 
19. 453,36 fig. 454,38. 456,13 f. 458,30. 461, 
18.87. 462,41. 


archipresbyter vel decanus der — 308,16. 


Diocese. Priester der — 


H. 33,11 fig. 
Ulrich Pfründner zu Sursee 254,25 f. 
sinodus 33,11 f. 


Stadt 161,30. 176,34. 184,33. 207,4. 208,8.22. 


209,3. 234,34. 269,5. 270,15. 292,15. 300,20. 

809,26. 321,23. 327,33. 330,22. 335,19. 339, 

1.91. 350,8. 366,7. 367,32. 378,3.32. 381,2. 

390,4. 395,7. 400,6. 448,6. 

muri 354,26. — pons 322,29. 

Kirche Domstift 30,19f. 41,6. 42,21. 59,29. 
115,32 f. 177,16. 192,16 f. 211,20f. 247,86. 
291,14.36. 312,7. 315,30f. 336,31f. 350, 
24f. 374,4. 387,18. 400,18 f..34f. 443,6. 
Capitel 10,26. 13,7. 30,12. 33,40. 41,11 f. 

42,21. 87,32. 111,9. 177,9. 211,19. 247, 
28. 266,7. 336,28flg. 350,5. 371,26 f. 
374,7. 387,27. 
Decane Ulrich 30,12. 41,5. 42,21. — Werner 
59,29flg. — Burchard 203,10, 211,19. 
Domherren 41,1f. 42,18f. 336,33. 
Albert Propst von Sindelfingen 
4l,6fig. 42,21. s. unten 
Própste. 
Berthold 204,14. 205,17 (wohl 
identisch mit dem folgenden). 
Berthold von Bussnang 223,7. 
[Conrad von Waldburg 387,41.] 
Gebhard von Freiburg 443,8 f. 
Heinrich 31,15. 
Lütold (von Róteln?) 116,11. 
M, Malchinus 232,11. 
Robert 400,18.34. 
Ulrich 31,15. 
Walcherus(— Walther ?)203,11. 
Werner von Staufen 30,16 f. 
prov. Baldebert Kirchherr zu Sirnach 
192,14 f. 
Conrad von Freiburg Cleriker 
442,91 flg. 
Friedrich kiburgischer Notar 
und Rath Chorherr zu Bero- 
münster 247,29 f. 
Reinhard von Thengen 177,13f. 
Própste. — Propstei 41,1f. 42,17 f. 271,9. 
912,7 f. 387,18 f. 
. . 13,7. — Conrad von Tegerfelden 30,12. 
41,41. — Albert Propst von Sindelfingen 
Erw. Á4l,6flg. 42,231. s. oben Dom- 
herren. — Walther 40,34 fig. 42,16. — 
Heinrich von Thann 62,29 flg. — Pere- 
grinus von Thann 247,28. 271,1f. 291, 
13.36. — Conrad von Bernhausen 881,15. 
Procurator des Dompropsts Heinrich 
M. 62,29. 64,18. 
Schatzmeister Walther 
335,15 f. 

Kirchen Klóster. 
Damianistinnen in parte pontis Constan- 

tiensis (St. Peter. Kloster und Nonnen 


322,28 f. 


von  Waldburg 











Constanz — S. Damian 


Stadt Kirchen Klóster. 
Minoriten. Guardian . . 248,21, 


Paradies w. Vorort von C,, Constantiense 
claustrum ordinis sci. Damiani, de Para- 
diso iuxta Constantiam o. s. D. Kloster 


989,11.85. 391,6. 393,20. 

Ábtissin Gertrud 389,10.85. 391,6. 

Convent Schwestern 389,10.35. 391,6. 
Prediger. Prior Martin 248,21. 


Schottenkloster in der nw. Vorstadt von 
C., monasterium Scottorum in Con- 
stantiensi diocesi 111,11 f. 


Benedictiner Abt . . 111,13. 
Mönche 111,15f. 
Cistercienserinnen Schwestern 111,16 f. 
St. Stephan, sci, Stephani. 


Kirche Stift 188,33. 204,5f. 2095,1f. 
948,2 f. 


Pröpste Albert von Güttingen 87,84 f. 
— Eberhard von Waldburg 188,33. 
204,3. 205,1. 243,8. 279,11. 

Capitel 204,3. 205,1. 

Chorherren Heinrich 273,10 (idehtisch 

mit dem Leutpriester?). 
Hermann 348,6 f. 
Rudolf Procurator des 
Bisch. Eberhard von C, 
348,2 f. 


prov. Conrad von 
Schüler 204,7 f. 


R(udolf von  Eschingen? 
s. Falkenstein) Cleriker 
Notar und Bote des Abts 
Berthold von St, Gallen 
205,5 f. 
Pfarrkirche 272,27 f, 329,14. 

Leutpriester Heinrich 272,27 (iden- 
tisch mit dem  Chorherrn?). 
Ulrich Priester Cleriker des Bisch. 

Eberhard von C. 329,8 f. 


Gemeinde, universitas civium 324,32. 


von Constanz Burchard Bote und Cleriker des 
Bisch. Heinrich von C. 292,15 f, 


s. auch Flofen, 
Contamine(-sur-Arve) in Frankreich Haute-Savoie 
sö, Genf, Condamina Condaminen. Conteamina. 
Priorat 26,29. 397,22. 
Priore . . 42,26. 346,17. 
Conuenarum s. Comminges. 
Corbacensis s. Murbach, 
Corbelin in Frankreich Isére sw. Belley, Corbellino. 
Prior . . 417,18. 
Kork in Baden ö. Strassburg, Choro. 


Kirche 328,17. — Kirchherr Albert von Dell- 
mensingen 328,15 f. 


Óschgen 


Corderii M. Petrus päpstlicher Caplan s. Anse. 
Corona sce. Marie s. Oberried. 


Corvey in Preussen bei Höxter ö. Paderborn, 
Corbiensis, Abt Dietmar II, 45,38. 


Acts Pontificum Helvetica. I. 
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Cossonay in der Waadt nw. Lausanne. 


Johann von -— s. Lausanne Bischöfe — Lau- 
sanne Kirche Sänger. 


dessen consanguinei uhd amici 146,2. 


Coutances in Frankreich Manche s, Cherbourg, 
Constantiensis. 


Bischöfe Wilhelm I. 9,10? — [259,37. 338,37.] 
Gouingen — Couugensis s. Zofingen. 
Kraft Craft Krat s, Toggenburg. 
Krenkingen in Baden w. Schaffhausen, Chrein- 
chigen. 


Edle Diethelm s. Constanz Bischöfe — Reichen- 
au Abte. 


Diethelm 207,20 f, 


seine Sóhne (Werner und Diethelm) 
201,20 f. 


? Eberhard s. Rheinau Abt. 


Cresta abgegangene Burg im Wallis bei Ardon 
sw, Sitten, Cristo castrum de 420,82 flg. 


Kreuzlingen im Thurgau s. bei Constanz, Cruce- 
lingen, Cruciligen extra muros Constantienses, 


Kloster 354,25 flg. — dessen Spital 355,5. 
Abt Dietrich 59,6. 
Convent 354,25 flg. 
Prior Riwin (?) 354,25 flg. 
Criptamferratam apud s. Grottaferrata. 


Krotzingen in Baden sw. Freiburg i/B., 
singen Chrozzingen. 


Pfarrkirche 189,27f. — Kirchherr M. Albero 
189,27. s. Laufen. 


Cruseilles in Frankreich Haute-Savoie s. Genf, 


Crusilli. Bruder Aimo von — s, Lausanne 
Prediger. 


Chror- 


sca. Crux s, Heiligen-Kreuz. 
Kuburc s. Kiburg. 


Culm in Preussen nó, Bromberg, Culmensis. 
Bischof Hendrich Predigermönch 398,88. 


Cumanus s. Como. 
Cumignins s. Commugny. 
Kunburch s. Kiburg. 
Kunigunde Kunegunda s, Eschenbach — Sulz. 
Cunitensis s, Könitz, 
Cuno s, Cono, 
Cunradus — Curradus — Cinradus s. Conrad. 
Curiensis s. Chur. 
Kurionensis s, Beromünster. 
Kurland, Curoniensis 399,3. 
Bischof Heinrich I. Minderbruder 398,38. 
Cwifeltem s. Zwifalten, 


D. 
Dagsburg in Lothringen sw. Elsass-Zabern, 
Thaisbure Thaisburg. Graf Albert 15,31. 18,27. 
Dalmatien 58,22. 


S. Damian (S. Damiano, Kirche und Kloster s. 
bei Assisi) Orden von, ordo sci. Damiani 322, 


29flg. 388,80 f. 389,11.95. 391,7f. 393,21f. 
62 
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Dänemark 146,33. 147,38. 424,31. 425,30. 426, | Deutschland Kaiser und Könige. 


14. 458,83. s. auch Skandinavische Länder. 


Dellmensingen in Württemberg sw. Ulm. Albert 
von — s. Kork — Munzingen — Strassburg 
Kirche Domherren — Wirtemberg. 


[Delsberg in Bern sw. Basel 243,41.) 
scs. Deodatus s. St.-Dié. 
Deuteguarde s. Rom von. 


Deutscher Orden, domus, sca. Maria, hospitale 
sce. Marie Teutonicorum Theutonicorum 123, 
36fig. 217,13. 399,2. 424,12. 458,10. 


magister Hermann II. 123,36 flg. 


Deutschland, deutsches Reich, deutsch, Alamania 
Alamannia Alammania Alemania Alemannia 
imperium, Romanorum imperium, Teutonia 
[Teutonice provincie] Theotonia Theutonia 
14,7.26f. 15,5f. 16,5. 17,15f. 18,20. 19,31. 
20,22. 91,10.35. 26,28. 32,22. 37,5 f. 24. 53,19f. 
54,1. 58,22. 65,24. 83,32. 92,10f. 24. 99,7.23. 
104,12. 112,28. 114,12. 118,4. 119,8f. 129,6. 
146,26f. 147,23.38. 204,27. 208,5. 254,1. 256, 
26. 991,5. 502,17. 300,29. 317,15.38. 318,22. 
828,19. 329,32. 333,33. 343,7. 351,8. 358,8. 
360,6. 364,35. 367,11. 393,22. 397,21. 410,17. 
458,99. 460,28. 461,17. 462,13. 


Bisthum in —, prov. dazu 
Gebhard von Freiburg 317,14f. 32f. 
Heinrich von Geroldseck 302,20f. 306,27 fig. 
Erzbisthum oder Bisthum in —, prov. dazu 
Heinrich von Leiningen Erw. von Speier 


958,1 f. 


Kaiser und Könige, Romanorum imperator, 
Romanorum rex 15,4. 20,24. 37,6. 


Berthold Herzog von Zähringen Erw. 17,36. 


Otto IV. 16,2f. bis 18,14f. 39. 19,32, 20,30. 
23,13f. 26. 37,21. 38,4.37. 50,25. 62,83. 
64,10. 


Philipp princeps 30,18. s. Schwaben Herzog. 
— dessen genus 17,15. 


dessen Bruderssohn Friedrich II. Kónig von 
Sicilien 62,31flg. 65,6.29. 80,12. 86,17. 
88,8 f. 18. 92,11. 98,27. 84. 99,22 f. 100,16. 
102,24. 104,5. 117,12. 119,1. 124,9. 139, 
22. 141,31. 147,15. 171,35 fig. 189,16. 202, 
19. 207,18f. 208,23. 212,5. 216,33. 218, 
26. 219,18. 224,4. 226,21. 221,18 bis 229, 
22. 936,9 f. 237,16. 241,6 f. 246,34. 217,16. 
253,34 fig. 258,4.25. 260,30. 261,81. 262,15. 
264,68.27. 219,7f. 287,1f.34f. 290,10f. 
294,9. 296,85. 300,26. 304,30. 306,5. 307, 
15. 308,27. 310,9. 313,84. 331,6f. 338,1. 
343,11. 351,7f. 358,19. 371,16. 391,33. 
392,86. Princeps 151,12. 156,17. 161,20. 


—— — —MMMÁ— 
——MMMM Án ——À 





l 


? persecutor ecclesie 263,2 5. 267,20. 280,11. 


s. auch Jerusalem Künige. 

seine Verlobte Isabella von Jerusalem 
86,18. 

seine Sóhne 


Heinrich (VIL) 99,22, — dessen Witwe 
Margarethe s. Osterreich. 





| 


Conrad IV. 141,81. 151,12. 207,18. 212,5. 
218,26. 219,13. 224,3. 258,3.25. 260, 
80flg. 264,8 f. 27. 294,9. 296,35 Ag. 310, 
10. 351,9. 358,19. 371,16. persecutor 
ecclesie 263,25 ? 267,20? 280,11? 294,18. 


Manfred Fürst von Tarent s. Tarent. 


Heinrich Raspe Landgraf von Thüringen 
178,1.31. 181,38 f. 213,10. 253,82 fig. 
Wilhelm 253,39. 254,3. 256,21. 258,6 f. 28. 
263,24. 278,4. 303,30. 304,27 flg. 305,17. 
306,4. 334,18f. 340,29. 343,8f. 364,92 f. 
367,10f. 
Beamte K. Friedrichs. 
Boten Abt Ulrich von St, Gallen 65,9.27. 
Castellan A. von S. Miniato 
65,11. 
Markgraf Wilhelm von Mont- 
ferrat 65,10.28. 
Domdecan Ulrich von Speier 
65,10.27. 
Kanzler, inperialis aule cancellarius Bisch. 
Sigfrid von Regensburg 104,2. 
Notar M. Friedrich Kirchherr zuÜber- 
lingen 279,7. 
Truchsess, imperialis aule dapiferWernerIV. 
von Bolanden 176,32. 
Cleriker K. Heinrich Raspes M. Johannes 
181,32 f. 
K. Wilhelms Hugo Chorherr zu 
Zürich 303,26f. 304,26flg. 305, 
16f. 306,3f, — (dessen fratres 
und consanguinei 304,30. 306,5 f.) 
Deutsche Ordensprovinzen, 
Johanniterorden deutsche Provinz, Alamannia 
Alemannia. 
magister Heinrich (von Bocksberg) 418,33. 
-— preceptor Heinrich (von Vristenberg) 
462,2. 
Brüder 418,83. 462,2. — Berthold Lecheler 
462,11. 
Conservator der Privilegien, päpstlicher 
Adevolt Domdecan zu Speier 462,7. 


Minoritenorden oberdeutsche Provinz, Ala- 
mania Alamannia. 
minister, minister provincialis . . 322,27. 
— Conrad 363,13. 393,16. 
diffinitores provincialis capituli in Ezze- 
lingen celebrati 393,16. 
Predigerorden deutsche Provinz, Teutonia 
Theotonia Theutonia, 
prior provincialis Conrad 104,32. 105,25. 
— ..(Hydus?) 165,5.12. 178,15 fig. 179, 
10 f. 319,17.25. 
Brüder 104,33 fig. 105,25. 


Die in Frankreich Dröme sö. Valence, Diensis. 


Bischöfe Stephan II. (St) 113,30f. — Hum- 
bert IV. 139,15. 


Diöcese 113,27. 396,15. 





St.Dié — Elsgau 
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St-Dié in Frankreich Vosges nw, Colmar, scs.| Eberstein Berthold und Conrad von — nepotes, 


Deodatus. 

Kirche Stift 186,21. 
Propst . . 186,15. 
Capitel 186,15. 


Chorherr prov. Heinrich Kirchherr zu An- 
dolsheim 186,19 f. 


Decan . . 186,15. 


Diersburg in Baden s. Offenburg. Berthold von 
— s. Strassburg Kirche Domherren, Própste 
— Sulz. 


Diethelm Diethalmus Tiethelmus s. Basel Kirche 
Própste — Krenkingen — Toggenburg. 


Diether Dietherus s. Kenzingen. 

Dietrich s. Basel Kirchen St. Peter Chorherren. 

Dijon in Frankreich Cóte-d'Or, Diuionensis. 
St.-Benigne, sci. Benigni Kloster 109,13. 


Abt Peter 109,12 f. s. Besangon Erzbischöfe 
— Grenoble Bischófe — Le Reposoir Prior. 


Disentis in Graubünden nó. vom St. Gotthard, 
Disertinensis. 


Kloster 384,22 flg. 
Abt 385,15. 


Administrator Antonius von Carnisio 384, 
19 fig. 


Convent Mönche 884,31 fig. 


Divonne in Frankreich Ain n. Genf, Diuona. 
Jacob von — Cleriker s. Lewes. 


Doggemburc s. Toggenburg. 

Domus Consilii s, Rathhausen. 

Domus sci. Petri s. Petershausen. 

Dorsos s. Orses. 

Draconet s. Montauban. 

scs, Drupertus s. St. Trudpert. 

Dublin in Irland. Erzbischof Lucas 136,26. 
Dürkheim in der bayrischen Pfalz sw. Worms, 


Conrad von —  püpstlicher Caplan s. Mainz 
Kirche Decane. 


sein Neffe Jacob s. Worms Domherr. 


E. 


Eberbach in Preussen bei Hattenheim w. Mainz, 
Eberbach Erbebach. Abt Rimund 182,9.27.37. 


Eberhard  Eberardus Eberhardus Eburhardus 
(= Giberardus?) Heberardus s. Eichen 
Entringen — Horb — Neftenbach — Neuburg 
— Neunforn — Rettenberg — Salzburg Erz- 
bischöfe — Sigmaringen (?) — Sulz — Wald- 
burg — Waldsee, 

Eberstein (Alt-, Ebersteinburg) in Baden nö, bei 
Baden. 

Berthold von — s. Speier Kirche Pröpste. 
sein Bruder Conrad von — s, Speier Bischöfe. 
deren nepotes 
der Gertrud (ihrer Schwester?) und des 
Grafen Ulrich III, von Neuenburg Söhne 
Heinrich Archidiacon von Basel 154,19. 


Otto Propst von Solothurn 153,18. 


Walther (von Geroldseck?) Cleriker Dom- 
herr zu Strassburg prov. Kirchherr zu Ulm 
216,21f. — dessen consanguinei 216,22. 


Ebredunensis s. Embrun, 


Echandens in der Waadt w. Lausanne, Eschandens, 
Petrus von — (Domherr zu Lausanne) 5,5 f. 7,11. 


Echstetin s. Ehestetten. 
Eduensis s, Autun. 


Egelolf Egelolfus Egelolphus Eglolfus s. Hasli 
— Landsberg. 


Egelwardus s. Bischofszell Chorherren, 

Egeno s. Freiburg i/B. Grafen — Urach. 

Egisheim im Elsass sw, Colmar, Egheshem. 
Kirche 402,5 f. — Kirchherr Albert von Winzen- 

heim 402,1 f. 

Ehestetten ehem. Ort jetzt Hof in Württemberg 
bei Ebingen nw. Sigmaringen, Echstetin. Kirch- 
herr Berthold Hauscleriker des Grafen Gibe- 
rardus von Sigmaringen 242,24, 

Ehistrebach s, Heisterbach. 

Eichen jetzt Illereichen in Bayern só. Ulm. 
Eberhard der ältere von — 275,39. 276,36. 

sein Sohn Eberhard der jüngere von — 
275,39. 276,36. 
deren Neffe Walther von Rettenberg Cle- 
riker 275,38 fig. 

Heinrich von — s. St. Gallen Ábte, Própste. 
Eichstädt in Bayern nw. Ingolstadt, Eistetensis. 
Bischof Heinrich IV. von Wirtemberg 293,6. 
Einsiedeln in Schwyz sw. Rapperswil, Keremite 

JIeremite, Locus Heremitarum. 

Abtei Kirche Kloster 219,15f. 245,17. 265,3. 
408,7. 

Äbte Conrad I. von Thun 62,26. 64,24. 
Anselm 189,2. 219,12. 233,34. 237,9. 
245,17. 254,16. 265,3. 321.6.10. 321, 
28flg. 340,1. 398,4. 408,1 f. 
Convent 189,2. 233,34. 237,9. 245,17. 265,3. 

Elchingen (Ober-) in Bayern nó. Ulm, Alchinghen 
Alchingin, 

Kloster, monasterium sce. Marie 95,31. 96,29 f. 
Ábte Friedrich 95,81. — . . 362,36. 
Brüder 95,32. 

Elisabeth Helysabeth s. Montfort — Toggeuburg. 

Ellenwilre abgegangener Ort im Elsass bei 
Rappoltsweiler sw. Schlettstatt. 

Kirche 121,28. — Leutpriester Conrad 121,28. 

Ellwangen in Württemberg só. Schwübisch-Hall, 
Elwacensis. Abt Rugger 151,10. 

Elsass Edle des 81,11. 

Elsgau Landschaft den heutigen bernischen Be- 
zirk Pruntrut und die n. und ö. angrenzenden 
Theile von Frankreich und Elsass umfassend, 
Aioya. 

Archidiaconat im Domstift 
Besangon 383,6. 

H. aus dem — (Schatzmeister von St. Johann?) 
zu Besangon 383,37. 


St. Stephan zu 
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Embrach in Zürich w. Winterthur, Imbriacensis 

Ymbriacensis. 

Kirche Stift 231,28. 239,24. 324,29. 

Propst Conrad [nicht Gero] 130,85. 231, 
28. 239,23. 324,29. s. Chur Bischófe — 
Chur Kirche Domherren. 

Capitel 231,28. 

Chorherr prov. Walther von Kirchen Cleriker 
Heinrichs von Wartenberg 232,1 f, 

Embrun in Frankreich Hautes-Alpes à, Gap, 

Ebredunensis. 

Erzbischöfe, 

Wilhelm III. 2,36. 36,9? 

Raimund II. 36,9? 38,38. 48,38. 49,5. 

Bernhard I. Erw. 48,27 flg. 49,38. Erzbisch. 
60,34 f. 66,10. 76,28 f. 77,26. 83,94. 89,17. 
94,14. 101,13. 113,26. s. Genf Bischöfe. 

Aimar 48,39. 130,7. 134,3. 140,3. 149,30. 
157,25. s. Maurienne Bischöfe, 

Humbert 166,7. 

Heinrich 405,26f. s. Rom Cardinäle Bischöfe 
Ostia. 

Melchior (?) 426,27. 

Diöcese 375,29. s. auch Provinz. 

Provinz 2,39. 36,12.84. 60,40. 66,12. 77,28f. 
18,1.15. 93,39. 94,17f. 101,2.16. 112,36. 
180,11. 134,9. 139,24. 149,37. 155,29 bis 
157,28. 166,9. 189,23. 375,29. 493,30f.41 
bis 425,26. 4206,29 f. 38. 449,24.39 bis 451,22. 
Suffragane 2,36. 36,10. 38,33. 49,7.35. 66,11. 

16,29f. 77,26. 89,17. 94,15. 101,14. 130,9. 
134,4. 140,3. 149,32. 157,26. 166,8. 426,27, 
deren Diócesen — Städte s. Provinz. 

Stadt 375,29. s. auch Provinz. 

Kirche Domstift 49,4 f. 

Capitel 49,30. 50,1. 

Domherren 49,4. M. Petrus Marcus 
pápstlicher Subdiacon und conrector 
litterarum apostolicarum 49,25. 


von Embrun Clerus und Volk 49,7.34. 
Engelberg in Unterwalden o/W. só. Luzern, Mons 

Angelorum (Augie?), 

Kloster 238,14? 

Abte (62,57. —] Werner 238,14? — Walther I. 


3, 


Engelbert Enkelbertus s. Cóln Erzbischófe, 


England Kónigreich, Anglia 8,29. 14,26f. 99,8. 
117,39. 129,15, 189,41. 140,6. 147,1.38. 181,1. 
820,29. 402,24f. 424,106.35. 425,16. 4058,81. 
s. auch Britische Inseln. 

König Heinrich III. 86,23.88. 

Engolismensis s. Ángouléme. 

Entringen in Württemberg nw. Tübingen. Eber- 
hard von — s. Strassburg Kirche Domherren. 

Epernay (oder Entremont-le-Vieux) in Frankreich 
Savoie s, Chambéry. 

Kirche 35,89. — Kirchherr prov. M. Oliverius 
35,38 f. 


Episcopalis Cella s. Bischofszell. 


Embrach — Falkenstein 


Erard s. Brienne, 
Erbebach s. Eberbach, 
Erbo s. Strassburg St. Thomas Chorherren. 
Erstein im Elsass s. Strassburg. 
Kloster 201,17. 
Ábtissin . . 201,16. 
Convent Klosterfrauen 201,17 f. 
Eschandens s. Echandens. 
Eschenbach in Luzern n. Luzern, Eschibach. 


Edler Walther III. 364,24f. — seine Gemahlin 
Kunigunde von Sulz 364,26f. — ihre filii 
proles 364,80 f. 


seine consanguinei 364,27. 
Eseg s. Oschgen. 


Esel Asinus Marquard s. Speier Kirche Dom- 
herren. 


Esseuenay s. Excénevex. 


Esslingen in Württemberg só. Stuttgart, Ezze- 
lingen 393,17. 


Estavayer in Freiburg sw. Neuenburg am See, 
Stanaie. 


Cono von — s. Lausanne Kirche Própste. 
Petrus von — s. Lausanne Kirche Domherren. 
Ethon. s. Aiton. 


Etival in Frankreich Vosges nw. St.-Dié, Stiuel. 
Abt . . 121,34 fig. 


Euessenay s. Excénevex. 
S. Eufemia in Italien auf der Isola Comacina im 


Comer See bei Sala nó. Como, sce, Eufemie 
de Insula Kirche Stift 416,24 fig. 


Capitel 416,25 f. 
Chorherr Rogerius della Torre Cleriker der 
Diöcese Como 416,28 f. 
scs, Eugendus de Iure s. St.-Oyen-de-Joux. 
Euyre — Euore s. Yvoire, 
Eusserthal in der bayrischen Pfalz n. Weissen- 
burg, Uterina Vallis, Abt Ludolf 357,81. 
Evian in Frankreich Haute-Savoie am Genfer See 
s. Lausanne, Aquiario. Pfarrkirche 324,9 f. 


Excenevex in Frankreich Haute-Savoie w. Thonon, 
Esseuenay Euessenay. Kirche 289,20f. 325, 
32 flg. 


Ezzelingen s. Esslingen, 


F. 


F. s. Chälon-sur-Saöne Domstift. 

Fabaria s, Pfäffers. 

Fagnano(-Olona) in Italien sw. Como, Faniano. 
Florius von — s. Olgiate-Olona Chorherr — 
Riva-S. Vitale Chorherr. 

Falkenstein (Alt-) jetzt Blauenstein in Solothurn 
bei Balsthal nö. Solothurn, Valkesten, Herr.. 
263,20 f. 

Falkenstein in Württemberg bei Schramberg nw. 
Rottweil. 

Berthold von — s. Basel Bischöfe — Chur 
Bischöfe — Constanz Bischöfe — St. Gallen 





Falkenstein — Frankreich 


Berthold von. 


Äbte — Reichenau Ábte Coadjutor — Rheinau 
Commendatare. 


dessen consanguinei Rudolf (von Eschingen?) 
Domherr von Basel 
prov. Chorherr und 
Schulherr zu Solo- 
thurn 224,29f. s. 
Constanz St, Stephan 
Chorherren prov. (?) 
St. Gallen Abt 
Notar (?). 

Walther von Rettenberg 
Cleriker 276,29 fig. 
Albert von Ramstein 

Propst zu St. Gallen 

941,6 f. 352,24 f. 
nepos Berthold von Bussnang Dom- 
herr zu Chur 174,14. 


consobrinus 


Fatius s, Siena, 

Fauces s. Füssen. 

Faucigny in Frankreich Haute-Savoie só. Genf, 
Fucigniaco Fuciniaco Fuciniati Fulcigniaci 
Fulciniaci -co. — terra 388,18. 

Herren 388,18. 
Aimo II. 209,27. 316,12. 320,11. 27. 346,19. 
seine Tochter Agnes Frau von —, Ge- 
mahlin Peters von Savoyen 209,27 f. 377, 
15 f. 388,9. 
sein Neffe Simon von Clermont Domherr 
zu Reims 320,27. 
Arducius s. Genf Bischöfe. 
Peter von — s. Lewes. 


Faverney in Frankreich Haute-Saóne n, Besancon, 
Fauerniacensis. 


Abtei Kloster 1,16flg. 
Ábte 2,10, — Herbert 1,15. — Gilbert Erw. 
1,20flg. — M. Mönch von La Chaise-Dieu 
Prior zu Vauxtravers Erw. 1,17 flg. 
Capitel 1,23 f. — Procurator desselben Hugo 
1,80 fig. 
Mönche 1,19flg. — professus L. 1,28. 
Ferentino in Italien só. Rom 86,36. Dat. Ferentini 
29,43. 
Ferrara in Italien nó. Bologna, Ferrariensis. 
Bischof PhilippI. Erw. 202,4.21. s. Rom Legaten. 
La Ferté(-sur-Grosne) in Frankreich Saóne-et- 
Loire bei St.-Ambreuil s. Chálon-sur-Saóne, 
Firmitas. 
Ábte Nicolaus 18,26. — Simon 103,2. — . 
(Wilhelm III.?) 110,9. 
Féterne in Frankreich Haute-Savoie só. Thonon, 
Sisterna. Pfarrkirche 324,9 f. 
Fillinge in Frankreich Haute-Savoie sö. Genf, 
Filingio. 
Kirche 314,21 f, — Kirchherr Symon de Vercers 
Cleriker der Diócese Genf 314,17 f. 
Fily in Frankreich Haute-Savoie sw. Thonon, 
Filiaco Filie Filliaco. 
Kirche 91,388f. Kloster 


286,15, 
325,28 f, 


289,14 f. 


"| Frankfurt am Main, Francoforti. 
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Filly Kloster. 
Ábte . . 286,15. 289,14. 325,28. 
Convent 286,15. 289,14. 325,28. 
Chorherren 289,28. 320,1 f. 
Finatus clericus 318,35. 
Finstingen s. Vinstingen. 
Firburch s. Freiburg i/B. 
Firmitas s, La Ferté. 
Fischingen im Thurgau só. Winterthur, Vichinim. 
Abt Werner II. 74,32. 
Flamengi s. Lyon von. 
Flandern, Flandria. 
Grafen Balduin IX. s, Constantinopel Kaiser (I.). 
(seiner Tochter Johanna Gemahl) Tho- 
mas von Savoyen 146,23. 147,38. 
seine Tochter Margaretha II. 423,41. 
449,20 bis 451,9. 
deren Länder in den Dióc. Cambray 
und Tournay 423,41. 449,20.39 
bis 451,9. 
Florius s. Fagnano. 
Foix in Frankreich Ariége s. Toulouse. 
Graf Raimund Rogers 76,19, — dessen Sohn 
(Sóhne?) 76,20. 
Fontaine-André in Neuenburg nó, bei Neuenburg, 
Fontisandree. Abt... 232,32. 
Fontenay in Frankreich Cöte-d’Or bei Montbard 
nw. Dijon, Fonteneto [Senterio]. 
Kloster (69,13.) 85,28. 


Novize Jacob (69,12f) 85,27f. s. 
Kirche Domherren. 


Sitten 


Fontfroide in Frankreich Aude sw. unweit Nar- 
bonne, Fons Frigidus Kloster 27,7. 


Mönche Bruder Peter von Castelnau 27,7f. s. 
Rom Legaten. 


Bruder Radulf [nicht Reginaldus] 27,6 f. 
s. Rom Legaten. 


Forcalquier in Frankreich Basses-Alpes nö, Aix. 
Graf Wilhelm IV. 39,16. 


Forli in Italien só. Bologna, Foroliuiensis 139,33. 
Foroiuliensis s. Fréjus, 


Fourviére jetzt w, Stadttheil von Lyon am rechten 
Saöneufer. 


Kirche Stift (St.-Thomas), ecclesia de Foruerio 
Lugdunensis 368,38. — Propst Guido de la 
Palud 368,37. 


Propst Rainald 
von Pozzaglia päpstlicher Subdiacon 125,2. 


Franciscus s. Rom von — Siena. 


Frankreich, französisches Königreich, französisch, 
Francia, regnum Francie 8,29. 14,26f. 15,10. 
27,28. 36,33. 67,7. 76,34. 77,18. 93,38 flg. 94, 
13f. 101,1.43. 102,37. 103,6. 114,13. 118,5. 
120,25. 129,19. 136,24. 140,6. 146,18 bis 148, 
18. 164,24. 166,4. 368,26. 375,29. 423,29. 
41. 449,20.89 bis 451,21. — Südfranzösische 
Bisthümer Diöcesen 112,35. 138,26. 139,28. 
150,14. 
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Kónige, rex Francie, regina rex Francorum. 
Philipp II. August 78,4. 86,14. 
sein Sohn Ludwig VIII. 464,10.16, 
dessen Gemahlin Blanca 101,4. 
Sóhne 


Ludwig IX. (St) 100,30. 146,22. 147,98. 
451,19 f. 


Carl Graf von Anjou und Provence s. 
Provence Grafen. 


Predigerorden in —. prior fratrum Predicatorum 
provincialis in — Hugo 148,5.15. s. Rom 
Cardinäle Priester S. Sabina — Rom Legaten. 

La Frasse (Les Frasses) in Frankreich Haute- 

Savoie sw. Annecy (?), Francia. 


Peter de — familiaris Rudolfs von Genevois 
338,14. — seine Verlobte (verwandt mit ihm) 
Marseta 338,17 f. 


beider consanguinei 388,21. 

Les Frasses jetzt La Chapelle in Frankreich 
Haute-Savoie nó. unweit Abondance, Leffraces 
[Lesfraces]. Kirche 71,24 f. 

Fredericus s. Friedrich. 

Freiburg im Breisgau, Firburch Fribourc Friburch 
Friburco Friburg Friburgensis Vriburc Wriburc. 
Stadt 218,5. 

Minoriten, Bruder Hugo 363,10f. 
Pfarrkirche 198,25. 218,5. 
Kirchherr Gebhard von Freiburg 198,22 f, 
Leutpriester Pfarrer 218,7. — J. (Domherr 
zu Strassburg) 102,9f, — Rudolf 198,24. 
Prediger 166,18. — Klosterareal 166,22. 
Prior Arnold (?) 166,18. 404,31. 
Convent 166,18. 
(? Bruder Berthold Bevollmächtigter des 
Priors Arnold 404,30.) 
Stadtgemeinde Einwohner universitas 166,22, 
218,4. 442,38 flg. 
Schultheiss scultetus . . 218,4f. 
von Freiburg M. Conrad Hauscleriker Gebhards 
von Freiburg s. Rothweil Kirch- 


herren — Wolfenweiler Kirch- 
herren. 


Johannes 462,22, 
Ritter Conrad genannt Snewelin 


394,81. 407,1. 
sein Sohn Conrad  Cleriker 
(Kirchherr zu Wolfenweiler) 
994,81 f. 407,1. 
Grafen von Freiburg und Urach. 
Egeno V. 81,10. 295,5. 


seine Brüder Berthold von Urach s. Lützel 
Äbte — Thennenbach Ábte. 


Conrad von Urach s. Citeaux 


Äbte — Rom Cardinäle 
Bischöfe Porto — Rom 
Legaten. 


seiner Schwester Hilwid von Urach und 
des Grafen Friedrich II. von Pfirt Söhne 


Frankreich — Froburg 


Freiburg i/B. Grafen. 


Berthold Propst von Münster im Gran- 
feld etc. 227,14f. 228,36 fig. 


Ulrich I. Graf von Pfirt 181,16. 
seine Söhne 


Conrad I. 166,21. 172,17. 184,31. 185,32. 
196,19. 198,22. 220,12.28 f. 274,6. 295,3. 
307,27. 308,24. 317,14.29 f. 348,30. 386,40. 
394,38. 442,37 flg. 
dessen Gemahlin Sophie von Zollern 295,6. 


Sohn Conrad Cleriker s. Constanz 
Kirche Domherren prov. — Strass- 
burg Kirche Domherren prov. 


Gebhard päpstlicher Caplan 185,32. 220,11 f. 
214,5. 465,18. prov. zu einem Bisthum in 
Deutschland 317,14f. 32f. s. Constanz 
Kirche Domherren — Freiburg i/B. Pfarr- 
kirche Kirchherr — Rothweil Kirchherren 
— Strassburg Kirche Domherren, Pröpste 
— Wolfenweiler Kirchherren. 


dessen Cleriker Hauscleriker M. Conrad 
von Freiburg 386,33 flg. 
394,16 f. 465,22. s. unten 
Procurator. 


M. Eberhard von Horb 
220,18. 


devotus Heinrich Kirchherr zu An- 
dolsheim 186,19 f. 


Procurator Conrad 465,22. s. oben 
Cleriker. 


Heinrich I. 172,17. 184,31. 185,32. 220,12. 
28f. 308,25. 317,15.29 f. 


deren consanguineus Berthold von Horburg 
220,32 fig. 
s. auch Adelhausen. 


Freiburg in der Schweiz, Friburch. Vogt von — 
der Edle Conrad 263,19 f. 


Freising in Bayern nö. München, Frisingensis. 
Bischof Gerold 95,15. 


Fréjus in Frankreich Var sw. Cannes, Foroiulien- 
sis. Bischof Raimund II. 139,18. 


Friedrich Fredericus Fridericus s. Bechburg — 
Beromünster Chorherren — Bischofszell Chor- 
herren — Kiburg Grafen Diener, Notare, Räthe 
— Como von — Constanz Kirche Domherren 
prov. Deutschland Kaiser — Deutschland 
Kaiser Beamte Elchingen — Jerusalem 
Könige — Montfort — Sicilien König — 
Stahleck — Überlingen —  Weissenburg — 
Zollern. 


— miles nuntius et procurator comitum de Sueuia 


210,9 f. 


Frienisberg in Bern nw. Bern, Frienburc Frienis- 
burc Frienisperc Friensberc Frinisberch Vrinil- 
perc Vrinisberc Vrinisperc. 


Ábte . . 121,27. 123,32. — Heinrich 226,34. 
227,30. 929,8.31. 237,27. 253,18. 254,16. 


Priore . . 121,27. 227,30. 229,8. 
Froburg in Solothurn nw. Olten, Froburc Froburch, 
Graf Ludwig 252,14. 294,3f. 334,3f. 361,90. 
sein Bruder Albert s. Zofingen Prüpste. 








Froburg — Genevois 


Graf Ludwigs Sóhne 
Hartmann 252,17 f. 334,3. 
dessen Verlobte Anna von Rappers- 
wil, geschieden von Graf 
Hartmann d. j. von Kiburg 
334,7 f. 
Vetter Graf Hartmann d. j. 
von Kiburg 334,6 f. 


Hermann Graf von (Neu-)Homberg 
252,11. 
Rudolf s. Zofingen Própste. 
Fucigniaco — Fuciniaco — Fuciniati — Fulcig- 
niaci — Fulciniaci -co s, Faucigny. 


Fulda in Preussen nó. Frankfurt a/M. Abt Con- 
rad IV. 146,38. 147,38. 


Füssen in Bayern só. Kempten, Fauces. 
Rudolf 315,15. 


Abt 


G. 


G. s. Buchau — Chälon-sur-Saöne Domstift — 
Goin — Lüttich St. Johann — St.-Maurice 
Chorherren. 


— procurator O. clerici 33,11 flg. 
Gado s. Le Gua. 


Gaie (— Kage, Strassburger Geschlecht) Conrad 
genannt s. Strassburg (Alt-) St. Peter Kirchherr. 


Gaio s. Gex. 
Galcherus s. Joigny. 
Gallarate in Italien sw, Como, 
Kirche Stift 184,8. — Propst Azo 184,8. 
St. Gallen, scs. Gallus Guillelmus (!). 


Kirche Kloster 90,17f. 98,1f. 114,28flg. 115, 
32flg. 140,27f. 141,10flg. 204,25f. 212,17. 
219,33. 246,33f. 248,22. 272,9. 273,8f. 
214,21. 292,32 flg. 321,14. 327,19. 341,2 f. 
859,24. 356,24f. 372,23. 377,32. 381,1ef. 
882,1f. 447,32. 


Äbte 98,6f. 114,28flg. 140,32. 141,12 fig. 
212,25f. 293,1. 341,15f. — Abtei 98,1. 
303,7. 352,25. 


Burchardus provisor 115,4. 


Ulrich VI. 33,29. 34,33. 63,21. bis 65,27. 
14,81. s. Deutschland Kaiser Beamte. 


Rudolf I. von Güttingen 87,38flg. 90,10 f. 
97,38 fig. 

Conrad I. von Bussnang 114,28 f. 119,14. 
141,42. 


Heinrich von Eichen Erw. 141,16flg. 


Walther Erw. 141,21flg. Abt 151,11. s. 
unten Brüder. 


Berthold von Falkenstein 174,15. 188,12 f. 
191,12.83. 203,2f.23. 204,25. 205,5f. 
212,17. 219,83. 224,1.15.30. 246,19. 
264,24. 272,9f. 273,28. 274,21. 215,21. 
87. 276,26. 290,7. 292,32. 293,10. 302,4. 
303,3 f. 312,25. 321,18. 325,11. 327,19 f. 
331,3. 334,33. 341,2f. 343,1.38. 352,11. 
26. 356,24. 860,1. 364,383. 372,23 fig. 
877,32. 378,40. 380,30. 381,16. 889,1. 
406,32. 408,3. 447,32. 456,13. 
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St. Gallen Kloster Äbte, 
prov. Albert von Ramstein 341,6 f. 352,24 f. 
Abt Bertholds 
Bote s, unten Notar, 


Caplan Ulrich Priester prov. Domherr 
zu Chur 208,4 f. 


Cleriker Walcherus (= Walther?) 203,28f. 
Werner Stori 447,33 fig. 


Notar und Bote R(udolf von Eschingen? 
s. Falkenstein) Cleriker prov. 
Chorherr von St. Stephan zu 
Constanz 205,5 f. 


Procurator Berthold  Leutpriester von 
Sückingen prov. Chorherr zu 
Bischofszell 188,11 f. 
Convent 87,88flg. 90,25. 97,87. 141,35 fig. 
327,20 f. 341,12. 356,24. — Capitel 141,14f. 
Brüder Mönche 115,7. 141,10flg. 273,32. 
292,35. — Walther 141,21 flg. s. oben Ábte. 
Kämmerer . . 141,15. 
Cleriker 273,32. 292,35. 
Decan Mangold 203,29. s. unten Prior. 
Prior Mangold 141,10f. s. oben Decan. 
Própste Heinrich von Eichen 141,16flg. — 
Albert von Ramstein 203,30. 248,22. 341, 
ef. 352,24. 


Untergebene Lehenträger Ministerialen und 
Vasallen des Klosters 140,26. 142,12f. 
272,10. 327,36. 

Gap in Frankreich Hautes-Alpes sö. Die, Vapi- 
censis Vapincensis. 
Bischöfe Wilhelm 1V. 113,26. — Robert 139,16. 

Gascogne, Guasconia 129,15. 

Gaufrid Gaufridus s. Achaia — La Charité Prior 
— Vienne von — Villehardouin, vgl. Gottfried. 

Gebenensis — Gebenna — Gebennensis s. Gene- 
vois — Genf. 

Gebhard Gebeardus Gebehardus (— Giberardus?) 
s. Freiburg i/B. Grafen — Sigmaringen. 

Gebistorf im Aargau à. bei Brugg, Gobistorf. 
Kirche 241,26. — Leutpriester Rudolf kibur- 

gischer Cleriker prov. Pfründner zu Sursee 
241,25 f, 
Gebweiler im Elsass nw. Mülhausen, Gebwilr. 
Kirche, ecclesia sce. Marie 96,17. — Kirchherr 
Nicolaus Scarsus päpstlicher Schreiber 96,15f. 
Ges s. Gex. 
Gegenbat s. Gengenbach. 
Geldern. Graf Otto II. 256,27. 
sein Bruder Heinrich pápstlicher 
Caplan s, Xanten Propst. 
Genevois, Landschaft s, Genf, grósstentheils jetzt 
sw. Hälfte des französ. Dep. Haute-Savoie. 
Grafen, comites Gebenne (?) Gebennenses, 

Wilhelm I. 24,26 f. 
seine Kinder 
Beatrix Gemahlin des Grafen Thomas I. 

von Savoyen 193,17f. 353,25 f. 
Humbert 39,18? 
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Grafen Wilhelms I, Kinder. 

Wilhelm II. 39,18? 338,15f. 342,23. 344, 
18. 390,19. 
dessen Sóhne 
Aimo s, Genf Kirche Sänger — Viviers 

Bischófe. 
Rudolf 338,14f, 342,21. 394,2 f. 
Wilhelm Cleriker 344,18. 
des Grafen Wilhelm I. ministeriales 24,26. 

Rudolf consanguineus Wilhelm 
du Gua Ritter 342,15 f. 
familiaris Peter de la 

Frasse 338,14, 
Genf, Gebenensis Gebenna Gebennensis. — s. 

auch Vienne Provinz. 

Bischöfe 93,3. 108,21 f. 289,28. 324,12 f. 326,1 f. 
361,3. 314,38. 

Arducius von Faucigny 24,16. 

Nantelm 24,10. 91,82 fig. 

Bernhard III. 35,19.34. 49,25. 43,13. 46,1 bis 
49,88. 159,35. 160,3f. 162,9f, s. Embrun 
Erzbischöfe. 

Peter I. [nicht Ludwig] Erw. 56,18. 87 f. 

Aimo IL. von Grandson 69,11. 71,21f. 91, 
35fig. 929,94. 108,19. 129,29. 136,4. 139, 
18. 154,2. 374,30. 375,16f. 414,26. 

Heinrich 414,29f. 418,1. s. Basel Kirchen 
St. Alban Prior — Romainmötier Prior. 

officiales episcopi 324,17. 326,9. 

Procurator des Bisch. 

Bernhard Noradinus päpstlicher Subdiacon 

24,11 f. 

Aimo Jacob 71,21 f. 

Diócese 42,26. 91,83. 93,2. 106,87. 108,21 fig. 
123,11. 136,6.34. 140,12. 148,29. 144,5f. 
153,3. 205,21. 222,19.84. 255,82. 256,10. 
286,16. 289,15. 814,17 f. 316,28. 317,9. 324, 
2f. 325,29. 346,17. 353,8. 360,84. 368,18. 
888,9. 415,6. 427,10f. 

Cleriker der — Symon de Vercers 314,17. 
s. Fillinge — Wittelee. 

decani ac officiales ipsorum in der — 324, 
16. 326,9. 

Stadt 255,81. 256,10. 415,6. 421,4. 

Kirche Domstift 49,17. 56,25 f. (Gebäude) 108, 
22f. 160,1f. 162,8f. 860,97flg. 374,31f. 
375,17f. 414,25f. 427,8f. 430,25 fig. 435, 
84 f. 437,7. 444,148. 

Capitel 56,29. 91,34. 108,20 f. 160,5 f. 162, 
10f. 360,37. 374,34. 414,17. 430,28. 
437,7. 444,14. — capitulum generale 
437,14. 

Chorcleriker, clerici chori ecclesie G. 160,1. 
162,8f. — Johann von Jussy 430,25f. 

Domherren M, Aimo von Ambilly 79,7 f. 

Gerhard von Champvent Cle- 
riker 431,9f. 

Humbert von Thonon 444,15 f. 

M. Martin von Gex Professor 
des canonischen Rechts 427, 
8f. 434,8f. 438,20. 445,83, 


Genf Stadt Kirche Domherren, 
Peter Morer 256,7. 
M, Wilhelm d'Orses 205,22. 
255,29. 
prov. Johann von Jussy 430,25 lg. 
Rudolf 435,38f. s. Chätelard. 
fabrica ecclesie 160,9. 162,15. 
Official Humbert von Thonon 444,15 f. 
Própste . . 874,84. 430,28. 444,14. 
Sänger Aimo von Genevois 390,18 f. 394,8 f. 
St.-Victor, scs. Victor Priorat 26,28. 397,21. 


Priore Guichard (?) 79,6f. — .. 318,34. — 
Bruder Peter 397,8. 


von Genf laicus Radulfus de Bellania, [Bellarua] 
Bellauia 316,7. — dessen Verlobte 
Pontia 316,9 f. 


Simeon familiaris des Bisch. Heinrich 
von Ostia 447,21. 
Stephan Bürger und Kaufmann von 
Lyon 344,32. 
s. auch Orses. 
Gengenbach in Baden sö. Offenburg, Gegenbat. 
Abt Hugo 372,8. 
Genua, Janua Januensis 80,7. 
Erzbischof Otto III. 79,20. 80,3. 89,9. 140,1. 
Diócese 80,5. 
Suffragane 89,9. 140,7. 
Münze, libre Januensium minorum 80,4. 
St. Georgen in Baden nw. Villingen, scs. Georgius 
in Nigra Silva. 
Abt Heinrich II. 223,2. — Convent 223,2. 


Gerberoy in Frankreich Oise nw. Beauvais, Ger- 
boredensis. 


Kirche Stift 445,2. — Chorherr Jordanus Se- 
niorilis 445,2. 
Gereldeseke s. Geroldseck. 


Gerhard Gerardus Girardus s. Besangon Erz- 
bischöfe — Champvent — Gignod — Grand- 
son — Lausanne Bischöfe — Mendrisio — 
Murten, 

S. Germano jetzt Cassino in Italien nw. Capua 
104,39, 

sco. Germano (wohl das eben genannte S. Ger- 
mano) M. Johannes de, päpstlicher Subdiacon 
s. Rom Kanzlei Notare. 

Gero s, Embrach Propst. 


Gerold Giroldus s. Jerusalem Patriarch — Thurn 
— Valence Bischófe. 


Geroldseck (Hohen-) Burg in Baden unweit Lahr 
s. Offenburg, Gerolseke (364,43]. Walther von — 
s, Eberstein() — Strassburg Kirche Dom- 
herren (?), Própste — Ulm Kirchherren (?). 

Geroldseck Burg im Elsass sw. bei Elsass-Zabern, 
Gereldeseke Geroldisecke Geroldoseke. Hein- 
rich von 198,89. prov. zu einem Bisthum in 
Deutschland 302,20 f. 306,27 flg. s. Basel Kirche 


Domherren — Constanz Kirche Domherren — 
Leiningen — Speier Kirche Domherren — 
Strassburg Bischöfe — Strassburg Bischof 


Capläne — Strassburg Kirche Domherren. 
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Gertrud s. Buchau. 
Gerungus s, Bonn. 
Gervalk s, Strassburg von. 


Gex in Frankreich Ain nw. Genf, Gaio Geg. 
M, Martin von — iuris canonici professor s. 
Genf Kirche Domherren — Lausanne Kirche 
Domherren prov. 


Giberardus (eher — Gebhard als — Eberhard) 
s. Sigmaringen. 

Gignod in Italien n. Aosta, Gigno. 
Edle Gerhard 439,38 fig. s. Chätelard. 


sein Sohn Philipp Cleriker s. Sitten 
Kirche Domherren. 


Gilbert Gilbertus Gilibertus Gillebertus s. Faverney 
Abte — Milheriis — Sitten Diöcese. 


St.-Gilles in Frankreich Gard w, Arles 36,16. — 
Räthe von 39,18. 


Girardus s, Gerhard, 

Giroldus s. Gerold. 

Gisela s. Spiegelberg. 

Gnesen in Preussen nó. Posen, Gnesnensis. 
Erzbischof Heinrich I, 70,25. 73,20. 
Diócese s. Provinz. 

Provinz 70,26f. 
Suffragane 70,25. 73,20. 
deren Diöcesen s. Provinz. 

Gobistorf s. Gebistorf. 

Goin [Magister] G. s. Reims Dombherren, 

Goswin Gozauimus s. Hohenfels. 


Gottfried Gotefridus s. Besangon Erzbischófe — 
Sigmaringen — Strassburg Kirchen St. Peter 
Chorherren. vgl. Gaufrid, 


Gottschalk s, Bunethe, 
Goumoéns in der Waadt nó. Cossonay, Gomens. 
Edle 271,20. 
Peter 271,26 f. 


seine Tochter Isabella verlobt mit Johannes 
von — 271,35. 


Wilhelm 271,25. 


sein Sohn Johannes verlobt mit Isabella 
von — 271,24 f. 


Gracionopolitanus s. Grenoble. 


Grado in Górz und Gradisca auf einer Lagunen- 
insel w. Triest. 


Patriarch Angelus I. 58,20. 
Patriarchat 58,21. — Suffragane 58,20. 


Gran (Esztergom) in Ungarn nw. Budapest, Stri- 
goniensis. 


Erzbischófe Robert 99,4. — Benedict II. 411,3. 


Boten des Erzbisch. Benedict fratres Pontius 
und Tiburcius Predigermónche 411,2 f, 


Grandeuallensis — Grandis Vallensis — Grandis 
Vallis — Grandisuallensis — Grandisuallis — 
Grandiuallensis s. Münster im Granfeld. 


Grandson in der Waadt am Neuenburger See, 
Grangano. 


Edle, Brüder (Sóhne Ebals IV.) 
Aimo s. Genf Bischófe. 
Acts Pontificum Helvetica. I. 
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Grandson Edle. —— 
Heinrich (Herr) von Champvent 437,10. 


sein Sohn Gerhard Cleriker s, Genf Kirche 
Domherren. 


Hugo s. Payerne Prior. 
Otto s. Neuenburg Kirche Decan. 
Peter Herr von — 412,34. 


sein Sohn Gerhard päpstlicher Subdiacon 
s. Metz Kirche Domherr. 


Wilhelm s. Lausanne Kirche Schatzmeister. 


ı Grange (-la-Ville) in Frankreich Haute-Saóne nw. 


Montbéliard. Archidiaconat im Domstift St. Jo- 
hann zu Besangon 383,6. 


Gratianopolitanus — Grationopolitanus s. Grenoble. 


Gratianus s. Rom Cardinäle Diacone SS. Cosma 
e Damiano. 


Gregor Gregorius s. Neapel — Rom Päpste — 
Rom Cardinäle Diacone S. Giorgio, S. Maria 
in Aquiro, S. Teodoro. 


scs. Gregorius s. Münster im Gregorienthal, 
Greyerz in Freiburg s. Freiburg, Grueria, 
Graf Rudolf III. 180,35. 402,23. 


sein Sohn Wilhelm päpstlicher Caplan 
s. Lausanne Kirche Sänger. 


Greifenstein Burg in Graubünden bei Filisur an 
der Albula só. Chur, Grifenstein. Edler Rudolf 
(122,17 ig.) 127,20 f. 

Grenoble in Frankreich Istre, Gracionopolitanus 
Gratianopolitanus Grationopolitanus. 


Bischöfe Johann I. 35,86. 56,21. — Peter I. 
80,28. — Soffredus 93,6. — Peter III. 139,14. 
s. Besancon Erzbischófe, Dijon St.-Benigne 
Abt, Le Reposoir Prior. — Falco 451,80. 


Diócese 71,18. 342,15 f. 
Stadt. 
Kirche Domstift 56,19 f. 
Decan Peter (?) 80,28. 
Sacristan . . 80,28. 
St.-Laurent, sci. Laurentii Priorat 316,28 flg. 


Prior Antelm päpstlicher Caplan 316,24 fig. 
s. Cliousclat — St.-Innocent. 


Grottaferrata in Italien só. unweit Rom. Dat, apud 
Criptamferratam 146,16. 


Grueria s. Greyerz. 


Grüningen jetzt Grieningen in Württemberg bei 
Riedlingen nó. Sigmaringen, Grueningen Gruen- 
nigin. 

Graf Hartmann 294,4f. 307,26. 309,19 f. 382, 
23f. — seine Verlobte Hedwig von 
Veringen 382,22. 


seine neptis Anna Nonne zu Waldkirch 


309,23. 
Le Gua in Frankreich Isere sw. Grenoble, Gado. 
Wilhelm du Gua Ritter 342,15 f. s. Genevois. 


seine Tochter Margarethe du Gua Verlobte 
des Yscardet von Claix 342,18 f. 


Gualterius — Gualterus s. Walther. 
Guarnerius — Guarnerus s, Werner. 
Guasconia s, Gascogne. 
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Guidi s. Siena. 


Guido s. Autun — La Palud Rom Päpste 
Capläne — Rom Kanzlei Notare — Rom Car- 
dinäle Bischöfe Palestrina, Priester S. Lorenzo 
— Rom Gesandte, Legaten .— Roussillon -- 
Soissons Domstift — Sora. 


Guieta s, Chilly — Lantenne. 

Guillelma s. Wilhelma. 

sci. Guillelmi ordo s. Wilhelmiten. 

Guillelmus — Guillhelmus s. Wilhelm, 

scs, Guillelmus s. St. Gallen. 

Günther Guniterius s. Landsberg. 

Gutgal. (Churwalden in Graubünden s, Chur??) 
prepositus de . . 63,22. 

Güttingen im Thurgau sö. Constanz. 
Albert von — s. Chur Bischöfe — Constanz 

Kirchen St. Stephan Própste. 


sein Bruder Rudolf von — 5s. 
— St. Gallen Ábte. 


Chur Bischófe 


H. 


H. s. Constanz Diöcese Priester — Elsgau — 
Herisau — Rapperswil Leutpriester — Reims 
Archidiacone -- Speier Kirche Domherren — 
Strassburg Kirchen St, Peter Custoden. 


Habsburg Burg im Aargau sw. unweit Brugg, 
Habesburc  Habspurc Habsturc Hebesburc 
Thauesburc. 

Grafen Rudolf I. 16,13. 18,28. 
seine Sóhne 
Albert (Albrecht) II. 168,30. 
dessen Sóhne 


Albert (Albrecht) s. Basel Kirche 
Domherren — Strassburg Kirche 
Domherren — Ulm Kirchherren, 


Rudolf III, 216,32. 341,36 fig. 
Rudolf II. der ältere 216,32. 244,3 f. 
276,31. 
Habundantia s. Abondance. 
Haco (von lHoheneck in Württemberg nö. bei 
Ludwigsburg) nobilis vir Walterus dictus 324,32, 
Hadrian s. Rom Päpste. 
Hainricus s. Heinrich, 
Halberstadt in Preussen sw. Magdeburg, Halber- 
stadensis. Bischof Friedrich II. 45,37. 
Haltdorf s. Altdorf. 


Harguel s. Arguel. 

Hartholus (— Bartholomeus?) s. Kiburg Grafen 
Capláne. 

Hartmann Artimmannus Artmannus Harmannus 
Hartemannus Harthmannus Hartimannus Hart- 
mannus (Hermannus 259,39) Hertmannus s, 
Basel Kirche Keller — Kiburg Grafen — Kirch- 
berg Grafen — Froburg — Grüningen. 

Hartung Hartungus Cleriker 195,31 f. 


Haslach (Nieder-) im Elsass sw. Strassburg. Stift 
Chorherr Conrad 180,10. 


Guidi — Heinrich 


Hasli (Hasle, Nieder-) in Zürich nw. Zürich, Asele. 
Egelolf von — Ritter 258,80 f. 
seine Tochter Ita von — Ehefrau des Conrad 
Judemann Ritters von Zürich 258,31 f. 


Hastings in England an der Südküste sö. London. 
M. Robert von — s. Chichester — Lewes. 
Häusern im Elsass sw. Colmar, Hwseren Hwseten. 
Kloster, monasterium sci. Leonardi 178,24. 

179,14. 
Priorin . . 178,24. 179,18. 
Convent 178,24. 179,13. 

Hautcrét in der Waadt bei Palézieux nó. Lausanne, 

Alcrest [Altcrest]. 
Kloster 262,30 f. 
Abt Ulrich 262,30. — Convent 262,80. 

Hautecombe in Frankreich Savoie am 1. Ufer des 
Lac du Bourget ó. Belley, Alta Cumba, Alte- 
cumbe Columba. 

Kloster 40,36. 143,29. 144,4f. 87. 858,71. 
Abtei 353,18. — Ábte .. 40,15. — Rudolf II. 
464,8.17. — . . 106,37. 108,37. 136,32. 
140,12.— Burchard 143,29. 144,4. 153,3 £. 
— Robert 353,7. 
Convent 40,15. 143,29. 144,4. 
Brüder 40,21. 143,31.— Laienbrüder 143,32. 

Hauterive in Freiburg bei Ecuvillens sw. Freiburg, 
Altaripa, Alta Ripa, Alteripa. 

Äbte Johann I. 78,35 fig. 84,33.— Heinrich II. (?) 
228,23. 245,5.892. 248,6. 949,24. 287,3.85. 
Prior , . 79,6f. 

Heberardus s. Eberhard. 

Hebesburc s. Habsburg. 

Hedwig s. Grüningen — Veringen. 

Hegnenberg (Alt-) in Bayern só. Augsburg, Hiegnu- 
berch [Hiegunkirh]. 

Edle Hermann 328,28 f. s. Waldburg Verwandte, 
seine Tochter. . Verlobte des, . von 
Mattsies 328,29. 

Heiligen-Kreuz in Niederósterreich sw. Wien, sca. 
Crux. Abt Werner 95,15. 

Heiliger Geist, scs. Spiritus. Orden, Meister und 
Brüder in der Diócese Constanz 217,18, 

Heiliges Land s. Palästina, 

Heilwig s. Adelhausen Nonnen — Hofen — 
Walthinlo. 

Heinrich Hainricus [Heinricus] Henricus s. Am- 
soldingen Chorherren — Andolsheim — Arguel 
— Basel Kirche Domherren prov., Scholaster 
— Basel Kirchen St, Alban —  Beromünster 
Chorherren — Champagne — Champvent — 
Chur Kirche Dombherren, prov. — Kiburg 
Grafen Cleriker, devotus — Klingenberg — 
Kloten — Cóln Erzbischófe — Constanz Bischof 
Heinrichs Cleriker — Constanz Kirche Dom- 
herren — Constanz Kirchen St. Stephan Chor- 
herren, Leutpriester — Kurland — Deutschland 
Kaiser — St.-Dié — Eichen — Freiburg i/B. 
Grafen — Geldern — Genf Bischöfe — Gerolds- 
eck — Grandson — Leiningen — Marbach 
— Merz — Messkirch — Montlingen — Mün- 
ster im Granfeld Chorherren — Neuenburg 
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Grafen — Pforzheim — Rapperswil Edle — | Hohenfels Burg in Baden bei Sipplingen nw. 


Rom Päpste Capläne — Rom Beamte Pöni- 
tentiare — Rom Cardinäle Bischöfe Albano, 
Ostia — Rossberg — Schaffhausen von — 
Solothurn Chorherren — Stahlecck — Suelle 
— Thann — Thengen — Thun — Thüringen 
— Urach — Verdun Domstift — Veseneck — 
Vinstingen — Waldburg — Waldsee — Waltens- 
burg — Wartenberg — Wegenstetten — Winter- 
stetten — Zürich von Ritter. 

Heisterbach in Preussen bei Königswinter só. 
Bonn, Ehistrebach, Abt Heinrich I. 91,7. 

Helica s. Lichtenberg — Usenberg. 

Helysabeth s. Elisabeth, 

Henberc s. Hohenberg. 

Hendrich Hendricus s. Culm. 

Henels s. Hohenfels. 

Henricus s, Heinrich. 

Herbert Herbertus s. Faverney Ábte. 

Herbipolensis s. Würzburg. 

Heremite s, Einsiedeln. 

Herisau in Appenzell A/Rh. sw. St. Gallen, Herisio. 
Leutpriester H. 33,20. 

Herluin s. Tarentaise Erzbischófe. 

Hermann Hermannus s, Chur Diócese — Chur 
Kirche Domherren — Constanz Kirchen St. Ste- 
phan Chorherren — Froburg — Hegnenberg — 


Homberg — Septem Castris — Tierstein — 
Wildberg. 
Hermannus — Hertmannus s. Hartmann. 


Herrenalb in Württemberg s. Karlsruhe, Alba. 
Abt Eberhard 201,13. 


Hessen die 266,22. 
Hesso s. Reinach. 


Hewen (Hohenhewen) Burg in Baden bei Engen 
nó. Schaffhausen, Hewin. 


Edle Burchard s, Reichenau Ábte. 
dessen Brüder 398,19. 
Rudolf 224.3 f. 
sein Bruder Rudolf 224,5. 
Hezel s. Strassburg Stadt Gemeinde Bürgermeister, 
Hiegnuberch — Hiegunkirh s. Hegnenberg. 


Hildesheim in Preussen sö. Hannover, Hildes- 
emensis Ildesemensis. 


Bischöfe Conrad I. 14,4. s. Würzburg Bischöfe, 
— Conrad II. 87,14. 91,15. 112,37. 


Hilohberc s. Kirchberg. 
Hircberc s. Kirchberg. 
Hirsau in Württemberg s. Pforzheim, Hirsaugensis. 
Kloster 220,9. 
Abt . . 220,9. — Convent 220,9. 
Hispania s. Spanien. 
Hofen von, de Houen, Constanzer Bürgergeschlecht, 


Conrad 404,29. — seine Witwe Heilwig 404, 
29flg. s. Adelhausen Nonnen, Walthinlo. 


Hohenberg Burg in Württemberg bei Deilingen 
ö. Rottweil, Henberc., 
Graf Burchard III, 223,5. 
dessen Cleriker Walther 223,5. 


Überlingen, Henels. 

Herren, Söhne der Willibirg (?) von Waldburg 
Goswin 337,33. 
Walther 337,32. 

Holenberc s. Ölenberg. 

Homberg (Neu-) Burg in Baselland bei Läufel- 
fingen nw. Olten, Homberc, Graf Hermann 
252,17. s. Froburg. 

scs. Homerinus s. St. Amarin. 

Honau in Baden am Rhein nó. Strassburg, Hono- 
gensis. 


Kirche Stift 318,5. — Chorherr Peter Cleriker 
und Bote des Bisch. Heinrich IIL, von Strass- 
burg 313,5. 


Honorius s, Rom Päpste. 


Horb in Württemberg am Neckar sw. Tübingen. 
M. Eberhard von — Cileriker Gebhards von 
Freiburg 220,18. 


Horburg im Elsass (Basler Diócese) 6. unweit 
Colmar, Horburch, 


Herr Conrad 217,26. — 
sein Sohn Berthold s. Basel Kirche 


Domherren prov. — Freiburg i/B. 
Grafen — Strassburg Kirche Dom- 
herren. 


seine Verwandten 217,26. 
Horn in Baden am Untersee w. gegenüber der 
Reichenau, Horne. 


Kirche 195,14f. — Kirchherr Conrad Notar 
des Bisch. Heinrich von Constanz 195,18 f. 


Hospitale s. Johanniterorden. 

Hottenburon s. Ottobeuren. 

Hottingen ö. Vorort von Zürich. 
Burchard von — s. Zürich von Ritter. 
Rudolf von — s. Zürich Propstei Própste. 

Houen s. Hofen. 

Houingensis s. Zofingen. 

Hu, s. Luxeuil Ábte. 

Hubertus s. Lyon von. 

Hügelheim in Baden nó. unweit Neuenburg a/Rh. 


Kirche 172,30. — Kirchherr prov. M. Petrus 
von Venafro päpstlicher Schreiber 172,29 f. 


Hugo s. Besangon Kirchen St. Vincenz — Bres- 
sieux — Kempten — Cluny Ábte — Com- 
mugny Deutschland Kaiser Cleriker 
Faverney Capitel — Freiburg i/B. Minoriten — 
Lützelstein — Luxeuil Äbte — Montfort — 
Pholiseio — Reims Archidiacone — Rom Car- 
dinäle Priester S. Martino, S. Sabina — Rom 
Legaten — Schaffhausen Allerheiligen Äbte — 
Strassburg Bischof Capläne — Zürich Propstei 
Chorherren, 


Hugolinus s. Rom Cardinäle Bischöfe Ostia — 
Rom Legaten — Siena. 


Hugutio s. Rom Cardinäle Priester S. Martino. 
Hulricus s. Ulrich. 


Humbert Humbertus s. Beaujeu — Thonon — 
Valence Bischófe. 


mn — 
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Hunaweier im Elsass bei Rappoltsweiler sw. 
Schlettstadt, Hunniwilre. Leutpriester Conrad 
121,29 f. 


Hwseren — Hwseten s. Häusern. 


LJ. Y. 


J. s. Freiburg i/B. Pfarrkirche Leutpriester — Lau- 
sanne Kirche Domherren — Lombardei — 
Novara Domstift — Strassburg Kirche Dom- 
herren, 


Jacob Jacobus s, Bagarotus — Divonne — Dürk- 
heim — Fontenay — Genf Bischöfe Procurator 
— Lantenne — Mont — Neuenburg von — 
Rom Cardinäle Bischöfe Palestrina — Rom 
Legaten — Sitten Kirche Domherren — Zürich 
von Ritter. 


Janua — Januensis s. Genua. 


Iberische Halbinsel (Spanien und Portugal) 54,1. 
61,24. 120,26. 


Ibernia s. Irland. 
St.-Jean-d'Aulph s. Aulps. 
St.-Jean-de-Maurienne s. Maurienne. 
Ierosolimitana regio s. Palästina, 
Ierosolimitanum hospitale s, Johanniterorden. 
Jerusalem, Ierosolimitanus 69,33. 

Patriarch Gerold 95,6 f. s. Valence Bischöfe. 


Kónige (Isabella, Gemahlin 2. Heinrichs Grafen 
von Champagne s. Champagne, — 
1. Conrads Markgrafen von Montferrat 


ihrer Tochter Jolantha Gemahl) 
Johann 86,19. 


deren Tochter Isabella VerlobteKaiser 
Friedrichs II, 86,18. 


(Kaiser Friedrich U, 117,18. 
124,9.) 


Iherosolimitana terra s. Palästina. 
Ildesemensis s, Hildesheim. 


Ile-Barbe (L’) Insel in Frankreich Rhóne in der 
Saóne n. bei Lyon, Insula Barbara. 


Abt Peter I. 344,29. 

Prior . . 349,18. 
Imbriacensis — Ymbriacensis s. Embrach. 
imperium s. Deutschland. 
Ingold Ingoldus s. Uri. 


St.-Innocent in Frankreich Savoie am Lac du 
Bourget só. gegenüber Hautecombe, scs. Inno- 
centius. 


Priorat 316,28flg. — Prior Antelm päpstlicher 
Caplan 316,24flg. s. Cliousclat, Grenoble St.- 
Laurent. 


Innocenz Innocentius s. Rom Päpste. 

Insula s. S. Eufemia — Reichenau Mittelzell, 
Insula Barbara s. Ile-Barbe. 

Insule s, Peters-Insel. 

Interamne s, Terni. 


119,2. 


Interlaken in Bern sö. Thun, Interlacensis. 
Kirche Stift 240,21. 313,18. 
Propst Walther 240,21. 313,18. 


— Ittingen 


Inzlingen in Baden nö, Basel. Kirchherr . . 251,31. 

Johann [Joannes] Johannes 43,28f. s. Aosta 
Kirchen S. Benigno — Barat —  Besangon 
Erzbischófe — Bistani — Purgund Grafen — 
Chalhaudi — Kloten — Clu:ura — Cossonay — 
Deutschland Kaiser Cleriker — Freiburg i/B. 
von — sco. Germano — Goumoäöns — Jeru- 
salem Könige — Jussy — Lautenbach Chor- 
herren — Leuk — Marno — Münster im Gran- 
feld von — St.-Paul-trois-Cháteaux Domstift — 
Rodersdorf — Rom Páüpst: — Rom Päpste 
Capline — Rom Cardinäle Diacone S. Maria 
in Via Lata — Rom Cardinäle Priester S. Cle- 
mente, S. Lorenzo, S. Prassede, S. Stefano — 
Rom Legaten — Rom von — Salins Herr — 
Samland — Sorella — Spant — Speier von 
— 'Toscanella — St. Ursitz von — Vienne Erz- 
bischófe — Viterbo Bischof — Zofingen Chor- 
herren — Zürich von Cleriker. 


St. Johann (Alt-) in St. Gallen im obern Thur- 
thal sw. vom Säntis, scs. Iohannes, scs. Io- 
hannes in Turzal. 


Kloster 331,10f. 
Ábte Ulrich I. 272,8. — Rudolf von Toggen- 
burg Erw. 331,10. 
scs, Iohannes de Mensoncina s. S. Vittore. 
Johannis s. Rom von. 
sci. Iohannis in Uineis s. Soissons. 


Johanniterorden, Hospitale, hospitale Ierosolimi- 
tanum, sacra domus hospitalis Ierosolimitani, 
hospitale sci. Iohannis 58,14 f. 217,12. 418,33. 
494,12. 462, f, 


magister, generalis magister Hugo 462,838.42. 
Bruder Gualterius 462,21. 


Procurator von Meister und Brüdern M, Ange- 
lerius 462,988.41. 


s, Deutschland Ordensprovinzen, 


Joigny in Frankreich Yonne sö. Sens, Iouigniaco. 
Galcherus von 178,42. 179,86. 


York in England. 
Erzbischof Walther I. 136,26. — Kirche 320,29. 
Jordanus s. Rom Päpste Subdiacone — Rom 
Kanzlei Notare, Vicekanzler — Seniorilis. 


Le Joug-Dieu abgegangen in Frankreich Rhóne 
nw. bei Villefranche-sur-Saóne, Iugum Dei, 
Abt . . 195,24. 


Iouigniaco s. Joigny. 
Yporregia s, Ivrea. 


Irland, Ibernia 14,26f. 458,93. s. auch Britische 
Inseln. 


Irslingen s. Urslingen. 
Irsutus comes s. Raugraf. 


Isabella Ysabella s. Deutschland Kaiser — Gou- 
moéns — Jerusalem Könige. 


Yscard Yscardus — Yscardet Yscardetus s. Claix. 
Ita Yta s. Hasli — Uri — Zürich von Ritter. 
Italien, italienisch, Ytalia 89,16. 129,15. 423,35. 
— Mittelitalien 147,38. — Oberitalien 147,2.38. 
Ittingen im Thurgau nw. unweit Frauenfeld, 
Kirche Stift 190,21. — Propst . . 190,21. 
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Judemann Iudaman Iudeman s. Zürich von Ritter. | Laufen in Baden sw. Freiburg i/B. 


Juden 38,23. 215,15 f. 32 flg. 360,13. 
s, Vienne Provinz. 
Iugum Dei s. Le Joug-Dieu. 
Iuncte s, Siena. 
Jura Gebirge, Iugum 26,26. 397,19. 
Iure scs. Eugendus de s. St.-Oyen-de-Joux. 


Jussy in Genf nö. Genf, Iussiaco. Johann von — 
Procurator Rudolfs von Mont 403,36. s. Genf 
Kirche Chorcleriker, Domherren prov. 


Yvoire in Frankreich Haute-Savoie w. Thonon, 
Euyre Euore, Kirche 289,20f. 325,33 fig. 


Ivrea in Italien nö. Turin, Yporregia 46,30. 


K. siehe C. 
L. 


L. s. Buchau — Faverney Mönche. 


Lagny in Frankreich Seine-et-Marne ö, Paris, 
Latiniacensis. 


Abt Johann I. 47,21 f. 
Messe zu 138,24. 
Land heiliges s. Palästina. 
Landri s. Lausanne Bischófe — Mont. 


Landsberg Burg im Elsass bei Barr n. Schlett- 
stadt, Landesbert. 


Herr Günther 361,38. 
sein Sohn Eglolf Cleriker 361,29. 
Lanfrancus s. Cocquio. 


Langenthal in Bern ö. Solothurn, Langathon. 
Kirche 401,17 f. 


langravius s. Thüringen. 
Langres in Frankreich Haute-Marne nó. Dijon, 
Lingonensis, 


Bischöfe Hilduin 21,8.84.40. — Wilhelm II. 
55,2. s. Reims Erzbischófe. Hugo II. 
82,12. — Robert III. 125,34. 145,4f. s. 
Lüttich Bischöfe. — Guido I. 432,85. 433,23 f. 


Diócese 55,2.84. 320,6. 
Kirche Domstift 383,8. 
Decan Otho (?) 383,8. 
Sänger . . 89,24. 94,34 fig. 368,24. 
Lantenne (-et-Vertiére) in Frankreich Doubs w. 
Besangon (?), Lentena. 


Jacob von 377,14f. — seine Ehefrau Guieta 
von Chilly 377,14 f. 


Laon in Frankreich Aisne nw, Reims, 
Klosters Val-des-Ecoliers zu 205,27. 
Lapis s. Stein. 


Larringes in Frankreich Haute-Savoie ö. Thonon, 
Larringio. Pfarrkirche 324,9 f. 


Lateinisches Kaiserreich s. Constantinopel, 


Lateran lateranensisch, Laterani Lateranense s. 
Rom Stadt. 


Latiniacensis s. Lagny. 
Laturre s, Torre, 


Haus des 


Pfarrkirche 189,80. —  Kirchherr M. Albero 
189,27 f. s. Krotzingen. 

Laurentius s, Balerna — Rom Kanzlei Notare. 
Lausanne, Lausanensis Lausanna Lausannensis 

4,15. 1,3. 144,31. — s. auch Besangon Provinz. 

Bischófe 357,20f. — Bisthum 5,19. 7,11f. 
Landri 262,33 fig. 263,38. 

Roger 4,9 fig. 7,3 flg. 

Berthold von Neuenburg 78,30. 79,2 9.37.80,7f. 

Gerhard Erw. 82,19 f. s. Besangon Erzbischófe. 

Wilhelm I. 86,4. [133,41.] 

Bonifacius (St.) 106,26, 111,395.42. 112,12. 
193,11.94flg. 133,15f. 137,14flg. 144,96. 
s, Cóln Kirche Domscholaster. 

Philipp von Savoyen Erw. 145,17 f. 

Johann I. von Cossonay Erw. 145,26flg. 
Bisch. 193,23. (262,38 flg.?) 263,37. 261,10. 
211,21. 346,23. 357,12f. 359,1. 418,1. 
434,18. 462,29. 

Bote und Procurator Bisch. Johanns Raimund 
von Vullierens Cleriker 357,11f. 359,2 f, 

bischöfliche Münze 4,32 f. 7,11. 

Diócese 5,18. 7,11. 79,7. 84,94. 129,38. 133, 
14f, 153,18. 154,1. 175,21. 193,16. 224,25. 
226,14. 228,24. 232,33. 240,1f. 245,0.33. 
217,12. 248,7. 249,24. 262,31 fig. 263,18. 
267,19. 271,26. 287,3.35. 310,9. 313,19. 357, 
26. 359,5f. 412,33. 437,10. 448,35. 455,31. 

Stadt 129,38. 359,5 f. 421,4. 

Kirche Domstift 4,13 flg. 7,3flg. 62,4f. 68, 
21f. 72,16f. 78,33. 82,33. 86,5f. 138,8. 
145,1 fig. 357,16f. 402,22. 434,11 f. 455,32f. 
Capitel 4,10flg. 7,8f. 68,22f. 78,30flg. 

86,1. 144,36 fig. 263,3. 434,18. 

Domherren 4,20flg. 7,8flg. 68,22. 72,16f. 

86,4. 
J. 68,21, 
Petrus von Billens 455,92 fig. 
(Petrus von Echandens 5,5f. 
7,11.) 
Petrus von Estavayer 455,36. 
Rudolf von Mont 403,17. 84 f. 
prov. M. Andreas Cleriker 78,81 flg. 
M. Martin von Gex Professor 
des canon. Rechts 434,8 f, 

Própste. — Propstei 19,19. 62,10. 68,26. 
12,21. 
prov. Berthold von Neuenburg 19,19.38. 

— Cono von Estavayer 62,4. 68,24 f. 
12,14. 86,1. 

Sänger Rudolf 68,28f. — Johann von 
Cossonay 145,26flg. — Wilhelm von 
Greyerz 180,84. 198,1. 402,22 f. 

Schatzmeister Berthold von Neuenburg 19, 
19.38. — Wilhelm von Grandson 152,20. 

Ministerialen und Vasallen der Kirche 146,5, 

Prediger. Prior Bruder Aimo von Cruseilles 
405,21 f. 

von Lausanne Cleriker Peter von Oulens 109,15f. 

de Nouocastro de Lausanna s. Neuenburg Spital. 
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Lautenbach — Lodoicus 


Lautenbach im Elsass nw. unweit Gebweiler, | Lienheim in Baden am Rhein sw. Schaffhausen, 


Lubenbacensis Lucembacensis 
Lucumbacensis 


Littenbacensis 
Lucenbacensis Lucimbacensis 


Lienhaim Lienhain Lienhein. Kirche 288,17 f. 
374,2 f. 


Lumbacensis Lutembatensis Lutenbacensis Lu- |Tiimoges in Frankreich Haute-Vienne, Lemoui- 


tenbach. 

Kirche Stift 177,27. 180,14. 196,37 flg. 227,9f. 
228,34 fig. 236,28f. 275,10. [402,41.] 429, 
28flg. 457,9f. 

Propstei 229,4, — Pröpste .. 29,9f. 236,28. 
— prov. Berthold von Pfirt 228,36 fig. 


Capitel 227,9. 228,84. 236,28. 


censis. 
Bischöfe Johann I. 60,36f. — . . 134.4. 
Bisthum Diócese 39,29. 60,40. 113,1. 134,10. 
Stadt 184,10. 

Lincoln in England só. York, Lincolniensis. 
Diócese 408,31f. — Kirche 320,29. 


Chorherren Albert von Winzenheim 409,1f. | Lingonensis s. Langres. 


Berthold von Pfirt 227,14f. 228, 
S8eflg. 236,30. 

M. Johannes 221,16 f. 

Lutfrid Kirchherr von Pfaffen- 
heim 196,86 flg. 

Peter vom Stein 275,10 f, 

Ulrich 457,9f. 

Diether Cleriker von Kenzingen 
197,2. 

Jacob von Neuenburg Cleriker 
429,20 fig. 

. 177,26. 180,14. 201,24. 

Kirche Stift S. Sal- 


prov. 


Scholaster . 


Lavagna in Italien só, Genua. 
vatore bei 406,16. 


Lavant St. Andreas (St. Andrä) in, in Kärnten nö, 
Klagenfurt. Bisthum 95,19. 


Lecheler (Villinger Geschlecht) Bruder Berthold 
genannt s, Deutschland Johanniterorden Brüder 
— Tbennenbach Mönch. 


Lectoure in Frankreich Gers s. Agen, Lectorensis, 
Bischöfe . . 118,17. 134,6. 149,83. 
Diöcese 112,85. 113,23. 134,10. 149,37. 
Stadt 134,10. 149,37. 

Domcapitel 113,17. 

Leffraces s. Les Frasses. 

Leiningen (Alt-) in der bayrischen Pfalz sw. Worms. 
Berthold von — s. Bamberg Bischöfe. 
sein Bruder Heinrich von — s. Speier Bischöfe. 

dessen nepos Heinrich von Geroldseck 198, 
12. 200,37. 274,6. 306,27. 

Lemouicensis s, Limoges. 

Lentena s. Lantenne. 

Leo s. Rom Cardinäle Priester S, Croce — Rom 
Legaten. 

Leodiensis s. Lüttich. 

Lesfraces s. Les Frasses. 

Leuk im Wallis nö. Sitten, Leuca. archipresbyter 
plebis de — M. Johannes 184,10. 

Lewes in England w. Hastings, Lewensis. 
Cluniacenserkloster 437,25 f. 


secularis capella sci. Iohannis baptiste sita 
in curia, infra curiam monasterii L. 437,24 f. 
rectores Peter von Faucigny 437,36. — 
Jacób von Divonne 437,24f. — (M. Ro- 
bert von Hastings 437,29f.) 


Lichtenberg im Elsass nw. Hagenau. Helica von — 
Verlobte Rudolfs von Usenberg 464,38. 


Lyon, Lucdunensis Lugdunensis 845,82. Dat. 
Lugduni [Luguduni] 152,30 bis 345,3. 402,33. 
464,25. — Concil zu 380,17. 

Erzbischöfe Rainald 2,37. 8,25. 35,22. 36,22. 
38,83. 66,19. 76,27. 81,30f. 89,17. 463,11. 
— Robert 101,12. 103,5f. s. Clermont Bi- 
schöfe. — Aymery 128,18. 134,2. 135,17. 
136,32. 164,23f. 166,3. — Philipp von Sa- 
voyen Erw. 354,4. 368,30. 874,29. 375,15. 
(Erzbisch.) 426,27. 


Cleriker des Erw. Philipp M. Bernhard von 
Saléon Domherr zu Valence 354,2 f. 


Diöcese 35,20. 129,18. 135,24f. 136,83 f. 344, 
29. 349,13. 368,27. 375,28. 417,17. 427,7. 
445,22. 447,18. s. auch Provinz, 


Provinz 2,39. 8,28. 66,20. 101,1.16. 114,14. 
195,20f. 129,18. 132,21. 134,9. 138,17 £. 
139,27. 164,24. 166,4. 345,10.28. 354,6. 355, 
34. 368,27. 375,28. 403,6. 405,38. 417,17. 
423,30f. 41 bis 426,28 f. 449,24.39 bis 451,22. 
457,38. 463,15. 

Suffragane 2,37. [8,26.] 36,22. 88,33. 66,19. 
16,21. 81,80f. 89,17. 101,14. 134,4. 164, 
23. 166,8. 426,21. 


deren Diócesen — Stádte s. Provinz. 
Stadt 35,24. 368,27. 375,28. 417,17. s. auch 
Provinz. 


Domstift Archidiacone . . 463,14. — Guido 
von Roussillon 375,27. 


St.-Paul, sci. Pauli. Sacristan Guigo 144,33. 
Prediger. frater Petrus dictus Rochelini 396, 
16. (405,22 f.) 
Stadtgemeinde Bürger 85,25. 
von Lyon 
Bürger Vmbertus de Varei 139,10. s. unten. 
Bürger und Kaufleute 
Hubertus etStephanus dicti Flamengi 344,31. 
Stephan von Genf 344,32. 
Vbertus de Vare de Palatio 344,32. s. oben. 
s. auch Ainay — Fourviére. 

Littenbacensis s. Lautenbach. 

Littoldus s. Lütold. 

Liupuld s, Mainz Erzbischófe — Worms Bischöfe. 

Livland, Liuonia 399,3 f, 

St.-Lizier-de-Couserans in Frankreich Ariége sw. 
Toulouse, Bischof Navarrus 36,17. s. Rom 
Legaten. 

Locus Heremitarum s. Einsiedeln. 


Lodoicus s. Ludwig. 





Lombardei — Macconis 503 


Lombardei Lombarden, Lombardia 14,26f. 20,88. | Lutry in der Waadt sö. Lausanne, Lustriaco. 


98,35. 100,16. 104,16. 118,6. Kloster 175,20. 
J. clericus oriundus de partibus — s. Chur Priore Stephan (?Jacob?) 175,20. — Wilhelm 
Kirche Domherren prov. ; 
London, Londoniensis, Convent 175,20. 


St. Mary-le-Bow (Cheapside) sce. Marie de|r u: 2. 
Arcubus Kirche Stift 403,28. Lüttich, Leodiensis. 


Bischófe Johann II. 128,19. — Wilhelm von 
Decan . . 403,28. Savoyen Erw. 140,12.88. 144,193.37. — 
St. Martin-le-Grand (n. unweit St, Paul), sci, 148,11. — Robert I. 164,23. 166,8. .s. Langres 
Martini Magni Kirche Stift 403,12 f. Bischófe. 


Chorherren M. Hugo von Commugny 403,15.| Diöcese 58,5. 148,19. 164,25. 166,5. 169,12. 


M. Petrus von Chambéry 403,11 f. 445,8. 
(Rudolf von Mont 403,17.34f) St. Johann, sci. Iohannis. Decan Magister G. 
106,27. (111,35.) 


. . . Lützel in Bern und im Elsass auf der Grenze sw. 
Looz (Borchloen) in Belgien nw. Lüttich. Graf Pfirt, (Cella? Lucela Lugela Lucelano Luce- 


Arnold V, 256,27. lensis Lucella [Lucellensis] Luzela Luzelacensis 
Lotarius s. Rom Cardinäle Diacone SS, Sergio e Luzila. 


Londonensis s, Lund. 


Bacco. . Kloster 369,29 lg. 379,20 f. 
St-Loup, sci. Lupi s. Troyes Stadt Klöster. Ábte Conrad IL. von Rodersdorf 19,2. 40,31. 
Löwen in Belgien ó. Brüssel, Louaniensis. 50,32. — Berthold von Urach 91,12. 102, 
Kirche Stift 169,12. — Decan. . 169,12.35. 15? — Richard (?) 128,30. — Thiemo 


(198,30?) 250,1. 369,29. 379,20. 
Convent 369,29. 379,20. 
Mönche 379,25. 


Löwenburg, Louenburch s. Schauenburg. 
Lubenbacensis s, Lautenbach. 
Lucarda s. Buchau. 


Lucdunensis s. Lyon, Prior . . 128,90. 
Lucela — Lugela — Lucelano — Lucelensis — Lützelstein im Elsass n. Elsass-Zabern, Parua Petra. 


Lucella — Lucellensis s. Lützel. Graf Hugo 187,24. 307,26. 


Lucembacensis — Lucenbacensis s. Lautenbach, | Luxeuil in Frankreich Haute-Saóne nw. Belfort, 
Luxouiensis Luxouium. 


Archidiaconat des Domstifts Besancon 383,5. 
Kloster 110,12f. 463,1 f. 
Ábte Hu. Erw. 9,1. — Theobald II. 110,13. 


Lucera in Italien Capitanata nw. Foggia. Sara- 
cenen von 423,34. 449,40. 


Lucernensis s. Luzern. 


Lucimbacensis — Lucumbacensis s. Lautenbach. — Hugo III. Erw. 463,1f. s. Besancon 
St. Lucius, sci. Lucii s. Chur Stadt, Kirchen St. Vincenz Abt, 
Ludwig Lodoicus Ludewicus Ludovicus s. Beruns Convent 110,13. 463,2. 


— Coblenz — Frankreich — Froburg — Genf Prior . . 463,2. 
Bischöfe — Mainz Kirche Decane — Pfalzel 


— Rom Päpste Capläne — Rom Kanzlei Notare Luzern, Lucernensis, 
— Savoyen. Stadt, locus opidum villa 244,20f. 391,33 f. — 


parrochia 386,4. 
Kloster 277,80. 391,34 flg. 
Propst . . (Ulrich? Stephan?) 392,1. 


Lugdunensis — Lugduni — Luguduni s. Lyon. 
Lumbacensis s, Lautenbach. 


Lund in Schweden ö, Kopenhagen, Londonensis. Convent 392,1. 
Erzbischof Andreas 70,25. 73,20. Pfründner prov. Werner Chorherr von 
Diócese s, Provinz. Münster im Granfeld 2117,22 f. 
Provinz 70,26 f. 91,1. Pfarrkirche 386,15. 
Suffragane 70,25. 73,20. Einwohner, homines ville 244,20. 
deren Diócesen s. Provinz. von Luzern M. Cuno Caplan des Bisch, Hein- 
sci. Lupi, St.-Loup s. Troyes Stadt Klöster. rich von Constanz s. Münster im Granfeld 


Lure in Frankreich Haute-Saóne nw. Montbéliard. L Nds 
Kloster 110,30. uzia s. el. 


Abt Theobald 110,80f. — Convent 110,81. 


Lutembatensis — Lutenbacensis — Lutenbach M. 
3. Lautenbach. M. s, La Chaise-Dieu Brüder — Chur Kirche 
Lutfrid Lutfridus s, Lautenbach Chorherren — |  Domherren -- Constanz Kirche Pröpste Pro- 
Pfaffenheim. curator — Faverney Ábte —  Vauxtravers — 


Lütold Littoldus Lutoldus s. Kirchberg Kirchherr Zürich Abtei Nonnen. 
— Constanz Kirche Domherren — Röteln, Macconis s, Rom von. 
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Mäcon in Frankreich Saöne-et-Loire n. Lyon, 

Matisconensis. 

Bischöfe Rainald 3,8. — Aimo 135,37. 

Diócese 114,9. 132,19. 135,87. 

Graf Wilhelm V. 39,19. 

Mafferis [Massetis] prioratus de, Pictauensis diocesis 

9929.18.84. 

Magdeburg, Magdeburgensis. 

Erzbischófe Ludolf 14,2. 16,24. 20,2. — Al- 
brecht I. 37,2. 45,2. 70,25. 73,19. 83,82. 
92,6. 100,24. 

Diócese s. Provinz. 

Provinz 20,8. 70,26f. 91,14. 92,9. 151,38. 
Suffragane 14,2. 16,24. 20,2. 37,2. 45,8. 70, 

25. 18,19. 92,7. 100,24. 
" deren Diócesen s. Provinz, 

Kirche 37,2. 

Mailand, Mediolanensis Mediolanum 184,12. 

Erzbischöfe Wilhelm I, Erw. 104,14. — Leo 
347,5 f. 

Diócese 184,8. 884,19f. 404,11. 411,1. 

Stadt. 

Domstift Erzpriester . . 347,1. 
S. Nazaro in Brolo, sci, Nazarii in Brolio, 
Kirche Stift 384,17. — Propst. . 384,17. 
von Mailand Bürger der edle Conrad Scrazoni 
41,2. 
sein Sohn Wilhelm s, 
Balerna Chorherren. 
Mainz, Maguntinus Manguntinus 131,44. 266,87. 

418,40. 

Erzbischófe, — Erzbisthum Erzstuhl 22,94. 32, 
24. 173,1. 

Conrad I. 14,36. 15,85. 
Liupuld Bischof von Worms intrusus 22,34. 
Sigfrid II. [21,38.] 22,18. 30,20f. 37,9. 45,2. 
53,10. 58,24. 61,25. 70,25. 73,10. (77,16.) 
83,32. 92,5. 99,20. 100,21. 102,32. 
Sigfrid III. 112,37. 117,9. 119,32. 131,8f. 
133,12. 143,6 f. 146,28. 147,24. 150,33 bis 
152,5. 161,8f. 177,32. 182,29. 183,2. 198, 
28. 200,9. 256,19. 266,17 f. 306,23. 308,23. 
s. Rom Legaten. 
Gerhard I. Erw. 346,2. 
380,20. 413,16. 
Werner 418,36. 458,24. 
Gebiet terra des Erzbischofs 151,7 f. 
officiales archiepiscopi, iudices 200,9 f. 
Sachwalter des Erw. Gerhard Gottschalk de 
Bunethe Cleriker 346,8. 

Diócese 32,24. 70,29. 73,12. 125,3. 177,86. 
179,23. 182,10f. 23. 266,18. 346,5. 352,31. 
418,38. 

Provinz (darin die Bisthümer Chur und Con- 
stanz) 15,14. 20,5. 21,26.40. 53,11.28.41. 54, 
19. 57,82. 58,25. 69,27. 70,10.25. "7 7,16f. 
91,16. 92,9. 99,13.25. 100,2. 112,20. 117,18. 
118,2. 119,20. 125,6. 133,32. 151,171.28. 152, 
3. 169,16. 179,28. 182,14.23. 183,7. 196,11. 
198,14. 266,25. 294,29. 329,28. 334,37. 346,5. 


Erzbisch. 952,29. 


Mäcon — Maréche 


Mainz Provinz. 


352,81. 359,22. 380,19. 399,5. 413,18. 418, 
38. 441,9. 458,19.26. 459,9f. 


Provinzialconcil -synode 266,21. 418,87. 


Suffragane 14,9. 15,13. 16,23. 20,4. 32,26. 
37,9. 45,8. 53,10. 58,24. 61,25. 10,25. 
13,10. (77,16.) 92,7. 100,21. 102,32. 112, 
20. 119,33. 152,2. 161,28. 177,32. 256,19. 
266,22. 413,16. 458,25. suffraganeus 150,35. 


deren Diöcesen 70,29. 73,12. 92,9. 112,21. 
161,29. 177,86. 


Städte 177,36. 
Kirchen 32,26. 


Stadt 177,36. 179,23. 182,14.22. 266,18. 352, 
31. 418,38. 


Kirche Domstift 14,9. 15,18. 16,23. 20,4. 

32,24. 37,9. 

Capitel 14,9. 15,13. 16,23. 

Archidiacone . . 58,26. 179,19. 

Decane Gottfried (?) 58,26. — [Christian 
118,89. s. unten Propst.] — Conrad von 
Dürkheim 294,28f. — Ludwig päpst- 
licher Caplan 441,6. 


Domherren 920,4. 


Propst, maior prepositus Christian 179,19. 
s. oben Decane. 


[Scholaster . . 118,39.] 
St. Victor Stift. Chorherr Sanctorus 179,21. 
Maior Augia s. Reichenau. 


Maiziéres in Frankreich  Saóne-et-Loire bei 
St.-Loup-de-la-Salle n. Chálon-sur-Saóne, Ma- 
seriis. Abt . . 128,80. 


Malchinus s. Constanz Kirche Domherren. 
Maleschia s. Maréche. 

Manentis s. Siena. 

Manfred s, Deutschland Kaiser — Tarent. 
Manfredonia s, Siponto. 

Mangold s, Wildberg. 

Manguntinus s. Mainz. 

Marbacensis s. Murbach. 


Marbach im Elsass bei Häusern sw. Colmar, Mar- 
bacensis, 


Kirche Stift 50,21 fig. 
Propstei 52,5. — Propst Rudolf 50,20 fig. 
Chorherren 50,28 flg. 
procurator ecclesie, canonicorum Heinrich 
50,21 fig. 
Marburg in Preussen n. Frankfurt a/M. M. Con- 
rad von 112,38. 
Marcius s. Merz. 


Marcus s. Embrun Kirche Domherren — Rom 
Päpste Subdiacone — Rom Kanzlei conrector. 


Marcwardus s. Marquard. 


Mardingen (Ehrendingen im Aargau nó. Baden? 
abgegangen in dortiger Gegend?) 96,2.28. 


Mardonis s. Rom von. 


Mareche in Frankreich Haute-Savoie ö. bei Evian, 
Maleschia. Pfarrkirche 324,9 f. 





Margarethe — Metz 


Margarethe Margareta Margarita s. Kiburg Grafen 
— Claix — Le Gua — Österreich — Savoyen. 


sca, Maria Teutonicorum, 
Deutscher Orden. 


S. Maria di Torello im Tessin am Monte S. Sal- 
vatore bei Figino sw. Lugano, sca. Maria de 
Torello Kirche Stift 416,21. 417,6. 


Propst . . 416,21. 417,5. 
sce. Marie s. Mont-Ste.-Marie. 


Marienberg in Tirol bei Burgeis nw. Glurns, Mons 
sce. Marie. 


Äbte Cuno 62,26. 61,22. — . . 83,5. 
Mónche 83,9. 


Marienfeld in Preussen bei Harsewinkel nw. 
Paderborn, Campus sce. Marie. Abt. . 45,88. 


Marinus s. Rom Pápste Subdiacone — Rom Car- 
dinäle Priester S. Prassede. 


Marisstella — Maristella s. Wettingen. 


Marnas in Frankreich Dróme bei St.-Barthélemy- 
de-Vals n. Valence(?), Martianco. Prior... 417,12. 


Marno (Marnoz in Frankreich Jura w. bei Salins?) 
M. Johannes de s. Besangon Kirche Domherr. 


Marquard Marcwardus s. Asinus — Esel. 
Marseta s. La Frasse. 
Marstella — Marstolla s. Wettingen. 
Martianco s. Marnas. 
Martigny (-Ville) im Wallis sw. Sitten, Martiniaco. 
castrum de 420,31 fig. 
Prior Rudolf 85,25. 
Martin Martinus s. Gex. 
Maseriis s. Maiziéres. 
Masmünster im Elsass w. Mülhausen, Vallis Masonis, 
Kloster 383,21 fig. — Vögte desselben 383,25. 
Äbtissin 383,29. 
Convent 383,21. — Nonnen 383,21. 
Untergebene des Klosters 383,35. 
Massetis s. Mafferis. 
Matisconensis s. Mäcon. 


Theutonicorum s. 


Mattsies in Bayern bei Tussenhausen sw. Augs- 
burg, Mazensiez. 
Edle Conrad 328,28. s. Waldburg Verwandte. 
sein Sohn . . 328,29f. — dessen Ver- 
lobte . . von Hegnenberg 328,29. 
Maugiaco s. Mozac. 
Maur in Zürich só. Zürich, Mura. 
Kirche 287,34 f. 
Kirchherren Burchard Chorherr von Zürich 
287,33f. — prov. Heinrich von Klingen- 
berg kiburgischer Rath 287,36 f. 
St.-Maurice im Wallis nw. Martigny, scs. Mauri- 
cius, scs. Mauricius Mauritius Agaunensis, s. 
M. de Cablasio. 
Kirche Kloster Ort 57,5f. 84,36 flg. 162,28 fig. 
Ábte 163,4. — Wilhelm I. 57,8 f. — Aimo III. 
46,2. 51,4.25. 84,87. — Nantelm 162,28. 
Chorherren 84,36. — A. 84,85. — G. 84,35. 
— P. 51,5. — V. 84,35. 
Prior Peter (?) 84,35. 85,25. 
Sacristan , . 84,35. 
Acta Pontificum Helvetica. I. 
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Maurienne Landschaft in Frankreich Savoie — 
Hauptstadt St.-Jean-de-Maurienne — sö. Cham- 
béry, Maurianensis. 


Bischöfe Lambert 4,11. 7,3. — Aimar 106,37. 
s, Embrun Erzbischöfe. — Amedeus III. 139, 
13. 333,41. 394,1. 
Diócese 222,18.84. 406,12. 
Mauritius, beatorum martyrum M. et sociorum 
eius corpora 162,35. 
Mazensiez s. Mattsies, 


Meaux in Frankreich Seine-et-Marne an der Marne 
nó. Paris, Meldensis. Bischof Gaufrid 47,21. 


Mediolanensis — Mediolanum s. Mailand. 


Mégéve in Frankreich Haute-Savoie s. Sallanches, 
Megena. Priorat 222,18.34. 


Mehrerau in Vorarlberg w. bei Bregenz am Boden- 
see (Vorkloster), Prigantia. 


Kloster 296,2f. — dessen infirmaria 296,4 f. 
Abt . . 296,2. 
Convent 296,2. — Brüder 296,5. 
Meldensis s. Meaux, 
Mendein Frankreich Lozére nw. Nimes, Mimatensis. 
Bischöfe Wilhelm IV. 60,85f. — Stephan II. 
113,16. 134,5. 149,33. 


Bisthum Diöcese 39,29. 60,40. 112,35. 113,22. 
126,21. 134,10. 149,37. (150,15.) 

Stadt 134,10. 149,37. 
Domcapitel 113,17. 


Mendrisio im Tessin nw. Como. Gerhard von — 
s. Como Kirche Domherren. 


Mensoncina s. Misox. , 
Meranien Küstenland von Kroatien, Morauia. 
Herzog Berthold IV, 23,18. — seine Söhne 
Berthold (V.) s. Aquileia Patriarchen, 
Ekbert s. Bamberg Bischófe. 
Merston, in England (Marston Grafsch. Lincoln?). 
Kirche 408,34. — Kirchherr Gilbertus de Mil- 
heriis 408,34. 
Merz Marcius, Zürcher Bürgergeschlecht. 
R. Subdiacon s. Zürich Propstei Chorherren. 


sein natürl. Sohn Heinrich genannt — Cle- 
riker s. ebendaselbst. 


Messkirch in Baden sw. Sigmaringen, Meskilche. 
Heinrich von — Acolyth Cleriker und Procu- 
rator des Bisch. Eberhard von Constanz 366,21. 
318,80 fig. ) 

Messina in Sicilien, 
Lando 164,18 f. 

Metz in Lothringen, Metensis. 


Bischöfe 309,80. — Conrad I. 50,85. s. Speier 
Bischófe. Johann I. 128,19. 136,27. — 
Jacob 148,11. 164,28. 166,5. 238,21. 372,20. 


Diöcese 148,19. 164,24. 166,5. 309,26. 365,3. 
Stadt 309,26. 
Kirche Domstift 325,13. 412,36 fig. 
Decan Heinrich päpstlicher Caplan 394,27. 
Domherr Gerhard von Grandson 412,34 fig. 
Pfründner prov. Ludwig Beruns 325,12 f, 
Primicerius Philipp von Savoyen 145,17. 
64 


Messanensis, X Erzbischof 


— 
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Stadt. 
St.-Sauveur Stift 325,12. 
Schulherr Ludwig Beruns 325,12 f. 
Michael s. Rom Kanzlei Vicekanzler. 
Michelbach im Elsass w. Basel, Michelembach 

Michelembech. 

Kloster (jetzt Hof St. Apollinaris bei Ober-M.) 
369,32flg. — Vogtei desselben 370,16. 
Benedictinerinnen Nonnen 369,33 fig. 
Cistercienser Brüder 370,5. 


S. Michele della Chiusa in Italien bei Avigliana 
w. Turin Abtei Kloster, monasterium Clusinum, 
sci. Michaelis de Clusa 140,15. 152,33 lg. 222, 
1 f. 81f. 368,15. 406,14 f. 


Abt Wilhelm I. 222,1.31. 368,14. 

Convent 222,11.84. 368,15. 

Mönch Richard von Villette Prior zu Chamounix 
368,12 f. 

Milheriis Gilbertus de s. Merston — Northampton. 

Mimatensis s. Mende. 

Minden in Preussen ó. Osnabrück, Bischof Con- 
rad I. 45,87. 

S. Miniato in Italien sw. Florenz. Castellan A. 
65,11. s. Deutschland Kaiser Beamte. 

Minor Augia s. Weissenau. 

Minoriten Minderbrüder, fratres Minores, ordo 
Minorum, ordo fratrum Minorum 140,10. 164, 
10f, 37. 248,21f. 322,27fg. 363,10f. 393,16. 
398,99. 405,33. 

s. Deutschland Ordensprovinzen. 

Misox (Mesocco) Thal der Moésa in Graubünden 
nó. Bellinzona, Mensoncina 84,17. 

Mitrensis s. Muri. 

Mittelzell s. Reichenau. 

Molendinarius Müllner s. Zürich von Ritter. 

Monasteriensis s. Münster in Westfalen. 


Monasterium Grandis Vallense, Grandis Vallis, 
Grandisuallense Grandisuallis s, Münster im 
Granfeld. 


Le Monastier s. St.-Chaffre. 

Mons Angelorum — Mons Augie s. Engelberg. 
Mons Iouis s. St. Bernhard. 

Mons sce. Marie s. Marienberg. 

Mons Turicinus s. Zürichberg. 


Mont in der Waadt bei Rolle sw. Lausanne, 
Mons (dieses Mont?) Montes. 


(?) Jacob von — Priester 97,7. 

Landri von — s. Sitten Bischófe. 

Rudolf von — s. Lausanne Kirche Domherren 
— London St. Martin-le-Grand Chorherren. 
dessen Procurator Johann von Jussy 403,36. 

Mont-d'Orge Burg im Wallis sw, bei Sitten, turris 
de Monteordeo cum edificiis suis 421,20 flg. 
Mont-Ste.-Marie jetzt Les Granges-Ste.-Marie in 

Frankreich Doubs am Südende des Lac de St.- 

Point sw. Pontarlier(?), sce. Marie. Abt Heinrich 

19,38. 

Montauban in Frankreich Dróme nà, Avignon. 

Herr Draconet 215,19. 


Metz — Morge 


Montbéliard in Frankreich Doubs sw. Belfort, 
Montebeligardi. 
Grafen Herren Amedeus dominus 19,3. 
sein Sohn Richard 19,4. Graf 
110,28. 

Monte S, Salvatore im Tessin s. bei Lugano, 
Kirche auf dem, ecclesia sci. Saluatoris in 
Monte 409,19f. 

Monteordeo s. Mont-d'Orge. 

Montes s, Mont. 

Montferrat Landschaft in Italien zwischen Turin 
und Alessandria, 

Markgrafen (Conrad s. Jerusalem. —- sein Neffe) 
Wilhelm V. 65,10.28. 89,11. s. 
Thessalonich. 
Montfort (Alt-) Burg in Vorarlberg bei Weiler 
nó. Feldkirch, Monteforti Montisfortis. 
Grafen Hugo II. 246,38flg. 250,5 f. 
seine Brüder Friedrich 247,2. 
Heinrich s. Chur Bischófe. 
Rudolf I, — dessen Ge- 
mahlin Clementa von 
Kiburg Gräfin von Sar- 
gans 296,9 f. 


Elisabeth Gemahlin Diet- 
helms VI. von Toggen- 
burg, verlobt mit... 
250,5 f. 

Montfort-l'Amaury in Frankreich Seine-et-Oise 
sw. Paris. 

Edle Grafen Simon IV. 38,18 f. Graf 66,4. 76, 
17f. 11,4f. s. Provence Herr. 
sein Sohn Amalrich VI. 77,8.35. 
18,12. Graf 126,18f. 160,161. 
s. Toulouse Grafen, 
dessen Witwe Beatrix 150,19. 
Kinder 150,19. 

Montheron in der Waadt bei Cugy n. unweit 
Lausanne, Tela. Abt Gerold 84,38. 

Montisiouis s, St, Bernhard, 

Montlingen in St. Gallen am Rhein n, Feldkirch, 
Montigil. 

Kirche 62,32 flg. — parrochiani derselben 63,10. 
Kirchherren Heinrich Diacon 62,29flg. — 
(Heinrich von Thann 62,29 fig.) 

Montpellier in Frankreich Hérault Räthe von 
39,13. 

Moosburg in Zürich bei Effretikon nó, Zürich, 
Mosburch, 

Herren Berthold 240,5 f. 
sein Bruder Ulrich 240,5 f, 
deren consanguineus Ulrich Kirch- 
herr von Rüthi prov. Chorherr zu 
Solothurn 240,9 f. 

Morauia s, Meranien. 

Morbacensis — Morbaci s. Murbach. 

Morer Petrus dictus s. Genf Kirche Domherren, 

Morge (de Conthey) Fluss im Wallis sw. unweit 
Sitten in die Rhóne mündend, ehemals Grenze 
zwischen Ober- und Unterwallis, Morgia 421,4. 


neptis 
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Morimond in Frankreich Haute-Marne bei Fresnoy| Murbach Kloster. 
nö. Langres, Morimundi. Abt Guido II. 55,2, Mönch Berthold 431,23. 432,19. 483,17. s. 


Mosburch s. Moosburg. oben Ábte. 
Mótiers s, Vauxtravers. nalen und Vasallen des Klosters 
‚16. 


Moutiers-en-Tarentaise s. Tarentaise. 


Mozac in Frankreich Puy-de-Döme bei Riom n. 


" im Aargau sw. Zürich, Mitrensis Mure. 
Clermont-Ferrand, Maugiaco. Abt Aymery 136,1. 


Äbte Anselm 10,1. — Peter 75,39. 

Murten in Freiburg w. Bern, Murach Muret. 
Kirche 137,13flg. — Kirchherr Gerhard 137,13flg. 
Ulrich von — Ritter 133,14. 

Mutzig im Elsass sw. Strassburg, Mugeche 
Muchiche. 


Kirche 181,37. 199,36. — Kirchherr Heinrich 
Suelle [Snelle] 181,15f. 37. 192,35. 


Mugeche — Muchiche s, Mutzig. 
Müllner Molendinarius s. Zürich von Ritter. 
Münster im Granfeld in Bern nw. Solothurn, 
Grandeuallensis Grandisuallensis Grandiuallen- 
sis, Monasterium Grandis Vallense, M, Grandis 
Vallis, M. Grandisuallense, M. Grandisuallis. 
Kirche Stift, secularis ecclesia 210,80flg. 225, 
29flg. 227,14. 228,58. 37. 232,21f. 235,14. 
211,22. 
Própste. — Propstei 228,14, 
Berthold von Pfirt 210,30. 225,29. 227, 
14f. 228,5.36flg. 232,21. 235,14. 251, 
12f. 218,4 f. 281,21. 288,26. 
prov. Heinrich von Neuenburg 228,9 f. 
Capitel 210,30. 228,5. 232,21. 235,14. 


Chorherren M. Cuno von Luzern Caplan des 
Bisch. Heinrich von Constanz 


N. 


N. s. Rom Beamte Kämmerer. 


Nantelm Nantelinus Nantellinus_ Nantelmus s. 
Genf Bischöfe — St.-Maurice Abte. 

Narbonne in Frankreich Aude sw. Béziers, Nar- 
bonensis. 


Erzbischófe Berengar II. 2,84. 8,17. 36,9. 38, 
32. —  Arnald II. 60,85 f. 76,26. 77,26. s. 


210,34. Citeaux Ábte, — Peter III. 101,12. 113,9. 
Werner prov. Pfründner im 130,8. 132,26. 134,3. 149,31. — Wilhelm I. 
Kloster Luzern 277,22. 166,10. 


Diöcese s. Provinz. 


Provinz 2,39. 8,19. 36,12.34. 60,40. 77,27f. 
18,1.15. 94,20. 101,16. 112,34. 113,19. dem 
Hesso von Reinach Cleriker Graf 21. 130,11. 134,9. 138,26. 139,27. 149,37. 
Rudolfs von Neuenburg 235,22. 150,14. 157,4. 166,9. 189,22. 463,27. 
h Mü : _ Suffragane 2,34. 8,17. 36,10. 38,32. 66,12. 
la Cleriker 2llst m Sran 76,27. 11,26. 81,22. 101,14. 113,10. 130,9. 


prov. Heinrich von Neuenburg 228,9 f. 


Heinrich Priester devotus Hein- 
richs von Neuenburg 232,25 f. 


134,4. 149,32. 166,8. 
deren Diöcesen — Städte s. Provinz. 
Stadt s. Provinz. 
Kirche 66,13. 81,22. 
Gemeinde Bürger 39,14. 
Herr (Vicomte) Aymery III. 39,14. 


von Münster Cleriker Johannes s. vorstehend, 


Münster im Gregorienthal im Elsass sw. Colmar, 
scs, Gregorius, Vallis sci. Gregorii. 
Ábte Bernhard 29,8f. — . . (Friedrich ?) 110, 
24. 195,29. 
Convent 195,29. 


Decan . . 110,24. Navarrus Nauarrus s. St.Lizier — Rom Päpste 
. Capline — Rom Beamte Auditor — Rom 
Münster in Luzern s. Beromünster. Legaten. 


Münster in Westfalen, Monasteriensis. Diöcese 
45,38. 
Munzingen in Baden sw. Freiburg i/B., Munzingon. 
Kirche 328,18. — Kirchherr Albert von Dell- 
mensingen 328,15 f, 


Neapel, Neapolis Neapolitanus, Dat. Neapoli 
388,16 bis 394,14. 
Erzbischof Petrus II. 164,13f. 165,29 f. 
M. Gregorius von — päpstlicher Caplan 407,4f, 
Neftenbach in Zürich nw. Winterthur, Nephtinbac. 
Kirche 225,18f. — Leutpriester Eberhard 225, 
13f. s. Neunforn. 
Nernier in Frankreich Haute-Savoie w. Thonon, 
Nerniaco Neruiaco. Capelle 289,21 f. 325,34 flg. 
Neuburg im Elsass bei Dauendorf w. Hagenau, 
Nouo Burgo, Nouocastro. 
Ábte Peter 22,31. (52,29?) 53,40. 54,16. — 
Albero (?) 52,29. 
Neuburg (Neuenburg) Burg in Graubünden bei 
Untervaz n. Chur (wenn nicht das folgende 
Neuburg). 


Mura s. Maur. 


Murbach im Elsass nw. unweit Gebweiler, Corba- 
censis Marbacensis Morbacensis Morbaci [Mur- 
bacensis]. 


Kloster 277,17. 300,18f. 326,19f. 431,18 f. bis 

433,18f. 438,5. 

Äbte Arnold 50,18. 52,20. — Hugo 96,17. 
99,9. — Theobald 221,14. 277,17. 300,18. 
826,19. — Berthold Diacon Erw. 431,23 fig. 
bis 433,17f. 438,4. s. unten Mönch, 


Convent 221,14. 326,19. 431,18. 432,19.36 fig. 
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Volcard von — s. Chur Bischöfe — Chur Kirche 


Domberren. P 
sein Neffe Walther von — s. Chur Kirche 
Domberren — Rankweil. 


Neuburg Burg in Vorarlberg bei Götzis n. Feld- 
kirch. Eberhard Thumb, dictus Stultus, von — 
s, Chur Kirche Domherren, Scholaster, 

Neuenburg am Rhein in Baden n. Basel, Nouum 
Castrum. 

Ort 308,26f. — Bewohner desselben 308,25 f. 
Jacob von —  Cleriker s. Lautenbach Chor- 
herren prov. 

Neuenburg am See (Neuchátel) in der Schweiz, 
Nouicastri Nouocastro, Nouum Castrum. 
Kirche Stift 263,18. 448,85 flg. 

Própste Nicolaus 263,18. — Johann 448,85. 
Capitel 448,85. 
Chorherr Petrus von Vaumarcus 
449,1 f. 
Decan Otto von Grandson 154,1. 
Spital, hospitale de Nouocastro de Lausanna 
411,30. 
Grafen von Neuenburg (-Nidau). 
Ulrichs III. Bruder Berthold päpstlicher Sub- 
diacon s. Lausanne Bischófe 
— Lausanne Kirche Própste, 
Schatzmeister. 
und der Gertrud (von Eberstein ?) 
Söhne 
Heinrich s, Basel Bischöfe — Basel Kirche 
Archidiacon — Kirchberg Kirchherr — 
Münster im Granfeld Pröpste, Chorherren 
prov. — Solothurn Pröpste. 
dessen devotus Heinrich Priester prov. Chor- 
herr zu Münster im Granfeld 232,25 f. 
Otto s, Solothurn Própste. 
Rudolf I. 228,10. 229,21. 232,24. 235,18f. 
237,15f. 240,10. 277,26. 
dessen Cleriker IHesso von Reinach prov. 
Chorherr zu Münster im 
Granfeld 235,22 f. 
M. Peter Chorherr zu Solo- 
thurn 237,14. 

Neunforn im Thurgau n. Winterthur, Niuiron, 
Kirche 225,17f. — Leutpriester Eberhard 225, 

18f, s. Neftenbach. 

Neuweiler im Elsass nó. Elsass-Zabern, Nouilla- 
rensis. Abt . . 398,4. 

Nevers in Frankreich Niévre ö, Bourges, Niuernen- 
sis. Bischof Robert I. 164,28. 

Nicolaus [Nycolaus] s. St. Bernhard Própste — 


Cleriker 


Roeskilde — Scarsus — Sitten Kirche Dom- 
herren — Viviers Bischöfe — Zürich von 
Cleriker. 


St. Nicolaus Capelle an der Fraumünster-(Abtei-) 
Kirche in Zürich, scs. Nicolaus. Ulrich von — 
Priester s. Zürich Propstei Chorherren. 


Nigra Silua — Nigrasilua s. Schwarzwald, 
Nimes in Frankreich Gard. Räthe von 39,18. 
Niuernensis s. Nevers. 


Neuburg — Olen 


Niuiron s, Neunforn. 


Noradinus s. Genf Bischófe Procurator — Rom 
Päpste Subdiacone. 


Nordhausen in der goldenen Aue in Preussen s. 
vom Harz. Stift Kirche 100,5. 


Northampton in England w. Cambridge, Nor- 
hanton. Nothanton. 


St. Peter, sci. Petri Kirche 408,30 £. 
Kirchherren M. Willelmus de Altauilla 408,80. 
— (Gilbertus de Milheriis 408,34 f.) 
Norwegen 426,36. s. auch Skandinavische Länder. 
Novara in Italien w. Mailand, Nouariensis, 
Bischof Odelbertus Erw. 46,34. 
Domstift Archidiacon J. 97,7. 
Nouicastri s. Neuenburg. 
Nouillarensis s, Neuweiler. 
Nouo Burgo s, Neuburg. 
Nouocastro s, Neuburg — Neuenburg. 
Nouum Castrum s, Neuenburg. 


Nürnberg, Nueremberch [kaum verschrieben für 
Wirtemberch, wie Stälin Wirtemberg. Gesch. 2, 
495 und Wirtemberg. UB. annehmen]. 


Graf (Burggraf) Friedrich [Graf Ulrich I. von 
Wirtemberg?] 309,18 f. 


seine neptis Anna Nonne zu 
Waldkirch 309,23. 


Nusplingen in Württemberg ö. Rottweil. Leut- 
priester Burchard 186,32. 
O. 
O. clericus 33,11flg. — dessen Procurator G. 


33,11 fig. 
— miles 116,20. s. Chur Diócese Cleriker. 
Oberburg in Bern s. bei Burgdorf, Obernburch. 
Kirche 197,32. — Pfründe derselben 197,32 flg. 
Oberried in Baden só. Freiburg i/B, Wilhelmiten- 
kloster, Corona sce. Marie 461,19 f, 


Octans abgegangener Ort im Wallis am Trient 
bei Vernayaz nw. Martigny, Octatis, M. Rudolf 
von — Cleriker 332,9.82. 


Octavian Octavianus s. Rom Cardinäle Bischüfe 
Ostia, Diacone S. Maria in Via Lata — Rom 
Legaten. 


Octo s. Otto. 
Odelhilda s. Udelhild. 
Offenburg in Baden sö. Strassburg, Offemberch 
Offemborc. 
Kloster, monasterium sce. Marie 178,29. 179,16. 
Priorin . . 118,29. 179,16. 
Convent 178,29. 179,16. 


Öhningen in Baden ö. bei Stein a/Rh, n. Frauen- 
feld, Oningin, Propst . . 62,27. 64,24. 


St.-Oyen-de-Joux jetzt St.-Claude in Frankreich 
Jura nw. Genf, scs. Eugendus de Iure. Abt 
Guido IV. 427,7. 


Olen s. Oulens. 








Ólenberg —' Paterniacensis 


Ölenberg im Elsass bei Reiningen w. Mülhausen, | Pairis Kloster. 


Holenberc Olemberc Olimberc Olimberch. 
Kirche Stift 192,33. 244,1. 351,19. 
Própste . . 177,26f. 192,33. 244,1. 351,19. 
Olgiate-Olona in Italien sw, Como, Olgate Orona. 


Kirche Stift 404,10. — Chorherr Florius von 
Fagnano 404,10. 


Oliverius s. Epernay. 

Olmütz in Mähren. Bischof Robert 118,21. 

Olorum — Oloton s. Kloten. 

Olricus s. Ulrich. 

[Olsberg im Aargau s. Rheinfelden 243,41.] 

Orient 86,16. 

Orses d', de Orfes, Dorsos, Genfer Geschlecht. 
M, Wilhelm s. Genf Kirche Domherren. 

Ortolf Ortolfus s. Pfullendorf. 

Ortwin s. Strassburg Stadt Gemeinde. 

Orvieto in Italien n. Viterbo, Acta, Dat. apud 
Vrbem Ueterem, Vrbemueterem 79,32 bis 81,27. 
424,1 bis 458,11. 
hospitium des Bisch. Heinrich von Ostia 447,19. 
palatium domini pape 438,2.19. 

Öschgen im Aargau só. Säckingen (?), Eseg. Conrad 
Schüler genannt von — s. Constanz Kirchen 
St, Stephan Chorherren prov. 

Ósterreich, Austria. 

Herzog Leopold VI. 23,18. 102,23. 210,33. 
seine Tochter Margarethe Witwe des 
deutschen Kónigs Heinrich (VIL) 
210,32. 
deren Bote Berthold 210,32, 

Ostia in Italien sw, Rom, Ostiensis Bischöfe s. 
Rom Cardinále Bischófe. 

Ostmark sächsische, Markgraf Conrad II. 20,21. 
37. 23,19. 


Otto Octo s. Basel Kirchen St. Leonhard — Chur 
Kirche Domherren — Kirchberg Grafen — 
Deutschland Kaiser — Genua Erzbischof — 
Grandson — Neuenburg Grafen — Rom Car- 
dinäle Diacone S. Nicola — Rom Legaten. 


Ottobeuren in Bayern n. Kempten, Hottenburon 
Ottenburon, Abt Heinrich II. 398,4. 


Ottobonus s. Rom Cardinále Diacone S. Adriano 
— Rom Legaten. 


Oulens in der Waadt nó. Cossonay, Olen. Peter 
von — Cleriker von Lausanne 109,15f. 


P. 
P. s. St.-Aubin. 


Paderborn in Preussen Westfalen, Padeburnensis. 
Bischof Bernhard III. 45,37. — Diöcese 45,39. 


Payerne in der Waadt w. Freiburg, Paterniacensis 


Paterniacum. 
Priorat 26,26. 397,19. 
Prior Hugo von Grandson 84,34, 
Pairis im Elsass bei Urbeis nw. Colmar, Paris 
, Parisiensis Parisius. 
Kloster 29,8. 412,8f. — fundatores monasterii 
412,17. 


* Äbte Martin 29,8 f. 
126,32. 412,8. 
Convent 412,8. 

Palästina, lerosolimitana regio, [terra Iherosoli- 

mitana,] heiliges Land, partes transmarine, terra 

sancta 8,22 f. 53,31. 58, 17. 61,15. 69,30. 70,12, 

16,15. 11,1.29. 78,7. 79,38. 80,1. 86,21. 118, 

29. 122,20f. 127,27 flg. 128,13. 129 ,81 fig. 135, 

29. 136, 18. 178,4. 255,32f, 256,12f. 399,8. 

424,16 f. 36. 495.151. 426,21 f. 451,86. 
Palatiolensis s. Pfalzel. 
Palermo in Sicilien, Panormitanus. 

Erzbischof Berardus 58,10. 

Diócese s. Provinz. 

Provinz 58,14f. 

Suffragane 58,10. 
deren Diócesen s, Provinz. 

Domstift der Metropole Capitel 58,15. 
Palestrina in Italien ö. Rom, Penestrinus Prene- 

stinus Bischöfe s. Rom Cardinäle Bischöfe. 


La Palud in Frankreich Ain bei Villette s. Bourg- 
en-Bresse, Palus, 


. 50,37 fig. 52,29. 


Guido de — s. Fourviére Propst. 
sein nepos Petrus de — Rufus Cleriker 368,25 f. 
Pambergensis — Pampebergensis s. Bamberg. 


Pamplona in spanisch Navarra, Pampilonensis. 
Bisthum 39,28. 


Panormitanus s. Palermo. 

Papiensis s. Pavia. 

! Paradies, de Paradiso s. Constanz Stadt Kirchen. 

Paredo (Paré in Italien w. unweit Como?), Pirede 
Peza und Fredericus de s. Como von. 

Paris — Parisiensis — Parisius s. Pairis. 

Paris, Parisiensis Parisius 445,4. 
Bischof Wilhelm III. 103,2. 

166,6. 

Diócese 47,22. 
Ste.-Geneviéve, sce. Genouefe. 


Äbte Herbert 138,39. 139,28. 
443,29. 


Prior . . 443,29. 
Münze, Livres von 205,28. 
Parma in Italien, Parmensis. 
magisterscolarum Wilhelm rómischer Vicekanzler 
397,24. 
M, Albert von — s. Rom Kanzlei Schreiber — 
Rom Gesandte. 


partes transmarine s. Palästina. 
Parua Petra s. Lützelstein. 
Paschalis s. Rom Päpste. 


Passau in Bayern an Donau und Inn, Patauiensis. 
Diócese 95,16. 

Passy jetzt Sous le Pas in Frankreich Haute- 
Savoie nw. bei Abondance (?), Passiaco Passie. 
Pfarrkirche 71,24 f. 824 10f. 


Paterniacensis — Paterniacum s. Payerne. 


150,10. 164,26. 


— Theobald 
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Patras (Patrae) in Griechenland beim Eingang in 
den Meerbusen von Korinth, Patracensis. 


Erzbischof . . 40,17f, — Erzbisthum 40,36. 


St.-Paul-trois-Cháteaux in Frankreich Dróme n. 
Avignon, Tricastrinensis. 


Bischof Laurentius 215,16. 
Diócese 91,5. 


Domstift Archidiacon M. Johannes päpstlicher 
Caplan 445,24 f. 


Paulus s. Rom von — Thennenbach Procurator: 


Pavia in Italien s. Mailand, Papiensis. Münze, 
libre Papiensis monete 46,36. 


Pelagius s. Rom Cardinäle Bischöfe Albano — 
Rom Legaten. 


Penestrinus s, Palestrina. 


Peregrinus s, Strassburg Kirchen St. Thomas 
Chorherren — Thann — Waldburg. 


Pérignier in Frankreich Haute-Savoie sw. Thonon, 
Peregniaco Perriguiaco. Kirche 289,20f. 325, 
98 flg. 

Périgueux in Frankreich Dordogne sw. Limoges, 
Petragoricensis. 

Bischöfe Ramnulf 60,97f. — .. 118,016. — 
Peter III. 134,6. 149,34. 


Diöcese 60,40. 112,35. 113,22. 134,10. 149,37. 
Stadt 134,10. 149,87. 
Domcapitel 113,17. 
Permonensis s. Beromünster. 


persecutor ecclesie s. Deutschland Kaiser Fried- 
rich IL. (?, Conrad IV. 


Perugia in Italien Umbrien, Perusinus. Actum, Dat. 
Perusii 101,3 bis 103,10. 117,24 bis 123,18. 345, 
15 bis 358,9. 458,20 bis 461,7. 465,6f. 18. 


Stadt camera des dominus Andreas Neffen und 
Caplans Papst Innocenz’ IV. 465,6. 
Münze, libre Perusinorum minutorum 462,36f. 


Peter Petrus s. Agen Kirche — Barneolis — Bern 
— Besangon Erzbischófe — Billens — Bobonis 
— Brullóis — Castelnau — Chambéry — 
St. Christina — Collemezzo —  Corderii — 
Dijon — Echandens — Embrun Kirche Dom- 
herren — Estavayer — Faucigny — La Frasse 
— Genf Bischöfe — Genf Stadt St.-Victor — 
Goumoéns — Grandson — Honau — Morer — 
Neuburg Äbte — Neuenburg Grafen — Oulens 
— La Palud — Le Reposoir — Rochelini — 
Rom Päpste Subdiacone — Rom Kanzlei con- 
rector, Vicekanzler — Rom Cardinäle Diacone 
S. Giorgio, S. Maria in Via Lata — Rom Le- 
gaten — Rom von — Savoyen — Solothurn 
Chorherren — Stein — Strassburg Bischof 
Bote, Cleriker — Supino — Thurn — Vau- 
marcus — Venafro — Worpillar. 

St. Peter in Baden ö. Freiburg i/B., Cella sci. 
Petri, scs. Petrus de Monte in Nigra Silua. 
Kloster 389,15. 

Ábte BertholdI. 10,1. — Arnold 389,15. 

Petershausen in Baden am r. Rheinufer gegenüber 
Constanz, Domus sci. Petri, Petri Domus, Petri- 
domus. 

Äbte Eberhard 33,38 flg. 59,6. — Conrad II. 
116,11. 


Peters-Insel (sammt dem sw. benachbarten Insel- 
chen) in Bern im Bieler See, Insule. Priorat 
26,26. 397,19. 

Petra Castri s, Pierre-Chätel. 

Petracius s. Torre. 

sci. Petri foris Portam, St.-Pierre s. Vienne Stadt. 

Peza s. Como von. 

Pfaffenheim im Elsass sw. Colmar, Phaffenhein, 


Kirche 196,37. — Kirchherr Lutfrid Chorherr 
zu Lautenbach 196,36 fig. 


Pfäffers in St. Gallen n. Chur, Fabaria Pheuers, 
Kloster 240,81. 459,26 flg. 
Äbte Rudolf II. 240,31, 459,87. — duo electi 
459,81 f. 
Convent 240,81. 
Mönche 459,28 f. 
Pfalzel in Preussen nó. bei Trier, Palatiolensis. 


Kirche Stift 438,11. —  Chorherr Ludwig 
Cleriker des päpstlichen Notars M. Laurentius 
438,11. s. Coblenz. 


Pfyn im Thurgau nö. Frauenfeld, Phine. M. Albert 
von — s. Bischofszell Chorherren. 

Pfirt im Elsass sw. Basel, Ferreto  Phiretarum 
Phyretarum Phirreto Phyrreto, 


Grafen, Friedrichs II, und der Hilwid von Urach 


Söhne 
Berthold s. Altkirch Priore — Basel 
Bischófe —  Lautenbach Pröpste, 


Chorherren — Münster im Granfeld 
Própste — Sulzmatt Kirchherr. 
dessen consanguinei 351,11. 
Ulrich I. 181,16. 187,24. 192,38. 236, 
8.31. 370,14 f. 383,31. 
seine Söhne 370,15. 
neptis Anna Äbtissin zu Säk- 
kingen 383,90f. 
Pforzheim in Baden só, Karlsruhe, Heinrich von 
— Cleriker 201,15 f. 
Pfullendorf in Baden s. Sigmaringen, Phullindorf. 
Kirche 59,8 flg. 
Leutpriester Ortolf Diacon, dann Priester 


59,10 flg. 
persona Rüdeger Subdiacon der Diöcese 
Trient 59,12 lg. — dessen Procurator 


Peter von St. Christina 59,17. 

Pfullingen in Württemberg só. Reutlingen, Phul- 
lengen. Kloster 393,21. 

Phaffenhein s, Pfaffenheim. 

Pheuers s. Pfäffers. 

Philipp Philippus Phylippus Philipus s. Burgund 
Grafen — Deutschland Kaiser — Frankreich — 
Gignod — Plancy — Rom Kanzlei Notare — 
Rom Gesandte — Salins St,.-Anatole — Savoyen 
— Schwaben Herzog. 

Philippa s. Brienne — Champagne. 

Phine s. Pfyn. 

Phiretarum — Phyretarum — Phirreto — Phyrreto 
s, Pfirt. 

Pholiseio ecclesia de 320,13. — Kirchherr M. 
Hugo 320,18. 
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Phullengen s. Pfullingen. 

Phullindorf s. Pfullendorf. 

Piacenza in Italien só. Mailand, 

S. Antonino. Propst und Capitel 206,84. 

Pictauensis s. Poitiers. 

Pierre-Chátel in Frankreich Isére s. Grenoble, 
Petra Castri. M. Vicentius von —  Cleriker 
Lehrer der Sóhne weiland des Grafen Thomas II. 
von Savoyen 451,32. 

St.-Pierre, sci, Petri foris Portam s. Vienne Stadt. 

Pirede s. Como von — Paredo. 

Pirey in Frankreich Doubs nw. bei Besangon (?), 
Pyre. M. Stephan genannt von — Cleriker von 


Besangon Notar des Cardinalpriesters Hugo 
von S. Sabina 408,41. 


Plancy(-sur-Aube) in Frankreich Aube n. Troyes, 
Planci. Philipp von — s. Troyes Kirche Dom- 
herren, 


Poitiers in Frankreich Vienne, Pictauensis. Diöcese 
222,18.34. 

Poitou 464,11. 

Polen, Polonia 58,22. 69,89. 146,83. 147,38. 
197,20. 

Poligny in Frankreich Jura sw. Besangon, Thal 
von 18,29. 

Pommern, Pomerania Pomerauia 69,39. 197,20. 

Pontia s. Genf von. 

Pontius s. Cicon — Gran. 

Porta Celi s. Thennenbach. 

Portes in Frankreich Ain bei Bénonces nw. Belley, 
Porte, Prior Bernhard III. 136,883. 

Porto in Italien sw. Rom, Portuensis Bischof s. 
Rom Cardinäle Bischöfe. 

Portugal s. Iberische Halbinsel. 

Pozzaglia in Italien bei Orvinio nö. Rom, Puzalia. 
Rainald von — päpstlicher Subdiacon s. Frank- 
furt Propst. 

Prag. Bischof Johann II. 118,21. 

Prümonstratenser, Premonstratensis ordo 66,36. 
140,9. 232,92. 252,11. 258,22. 310,5. 311,29. 
313,27. 351,28f. 

Prediger, fratres Predicatores, ordo Predicatorum, 
ordo fratrum Predicatorum 104,33 flg. 105,25. 
106,4f. 127,3. 140,10. 165,5 bis 166,18. 178, 
15flg. 179,10. 248,21. 303,1f. 312,24. 319,12 f. 
25. 351,s1flg. 396,16. 398,39. 404,80f, 405, 
27.33. 409,1. 411,2 f. 419,36. 415,12f. 417,27. 
Meister magister Johannes (von Freiburg i/B.) 

165,5.12. 178,15flg. 179,10 f. 319,17.25. 
s, Deutschland Ordensprovinzen — Frankreich. 

Prémontré in Frankreich Aisne bei Fresnes w. 
Laon. 

Abtei 205,26. — Abt Cuno päpstlicher Caplan 
205,24.40. 

Prenestinus s. Palestrina. 

Preussen Land und Volk, Pruscia 69,81. 70,13. 
73,14f. 399,8 f. 

Bischof Christian 70,30. 73,12. 
Prigantia s. Bregenz — Mehrerau. 
Princeps s. Deutschland Kaiser Philipp, Friedrich II. 
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Pripio s. Brivio. 

Provence, Prouincia 36,18. 38,18f. 39,9.32. 61,4. 
11,418.82. 78,16. 81,24. 93,89 fig. 94,18 f. 101,1. 
120,25. 129,19. 130,16. 134,13. 146,18. 147,18. 
Herr in der — Simon von Montfort 38,18f. 
Grafschaft, comitatus Prouincie 423,80 f. 41 bis 

426,28 f. 449,22. 39 bis 451,9. 457,37. 
Grafen Raimund Berengar IV. 146,23. 147,38. 
Carl I. von Frankreich Graf von Anjou 
und —  423,24f. 40. 449,22f. bis 
451,24. 
seine andern und seiner Vasallen 
Länder 449,22.39 bis 451,9. 

Pruscia s. Preussen. 

Publier in Frankreich Haute-Savoie nó. Thonon, 
Publiaco. Pfarrkirche 324,9 f. 

Le Puy in Frankreich Haute-Loire só, Clermont- 
Ferrand, Aniciensis. | 
Bischöfe Robert 60,86 f. — Bernhard I. 113,17. 

— Bernhard II. 134,5. 149,38. 
Bisthum Diócese 39,29. 60,40. 112,95. 113,23. 
134,10. 149,37. 316,30. 
Stadt 134,10. 149,37. 
Domcapitel 113,17. 
Puzalia s. Pozzaglia. 


R. 


R. s. Constanz Kirchen St. Stephan Chorherren 
prov. — St. Gallen Abt Bote, Notar. 

Radulf Radulfus Radulphus s. Rudolf. 

Raimund Raymundus s. Cahors von — Clermont 
Notre-Dame-du-Port — Embrun Erzbischófe — 
Foix — Toulouse Grafen — Vullierens. 

Rainald Ranaldus s, Lyon Erzbischófe — Pozzaglia 
— Rom Beamte Kämmerer — Rom Cardinäle 
Diacone S. Eustachio. vgl. Reinald, 

Rainaldi s. Clusura, 

Raynerii s. Siena. 

Rainerius s. Rom Beamte Pönitentiare — Rom 
Gesandte. 

Ramstein in Baden bei Schramberg nw. Rottweil. 
Albert von — s. Falkenstein — St. Gallen 
Abte, Própste. 

Ranaldus s. Rainald. 

Rankweil in Vorarlberg nó. Feldkirch, Rantwiler. 
Kirche 248,26 f. 

Kirchherren M. Walther von Reutlingen 248, 
24f. — Walther von Neuburg 248,33. 

Rapperswil in St. Gallen am Zürcher See, Rapres- 

wiler Raprethtiswiler. 
? Kirche 31,16flg. — Leutpriester H. presbyter 
31,14 fig. 
Edle Grafen. 
Heinrich dictus [Wandelbere] Wandelberre 
284,20. 
dessen Bruder Rudolf II. Graf 261,29. 334,7. 
seiner ersten Gemahlin (. . von Neuffen ?) 
Schwester... verlobt mit Graf Hartmann 
d. j. von Kiburge334,9. 
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Edle Rudolf II. Graf. 
seine Tochter erster Ehe Anna 334, f. 


deren Gemahl Graf Hartmann d. j. von 
Kiburg 261,27 f. 334,6f. 
Verlobter Hartmann von Froburg 
324,8 f. 
Rathhausen in Luzern n. unweit Luzern, locus 
qui Domus Consilii dicitur 386,5 f. 


Kloster 386,4f. — dessen cimiterium, officine, 
oratorium 886,11 f, 


Meisterin magistra . . 386,4. 

Convent 886,4 f. 

familia 386,14. 
Ratisponensis s. Regensburg. 
Ratus Stephanus dictus s. Argis — Tenay. 
Raugraf (Gebiet um Altenbaumburg in der bay- 


rischen Pfalz bei Altenbamberg s. unweit Kreuz- 
nach) comes Irsutus Conrad 441,30. 


Reams in Graubünden Oberhalbstein s. Chur 
122,42. 
Reate — Reatinus s. Rieti. 
Rectineuwe s. Reitnau. 
Regensburg in Bayern, Ratisponensis, 
Bischöfe Sigfrid kaiserl. Hofkanzler 104,2. — 
Albert I. von Sigmaringen 293,9. 
Vitztum Berthold von Sigmaringen 293,7.35. 
Regensis s. Riez. 
Reginaldus s. Fontfroide. 
Regineuwe s, Reitnau, 
Regularcanoniker, regulares canonici s, Augustiner, 


Reichenau Insel in Baden im Untersee nw. 
Constanz, Augensis Augiensis Auwensis, Maior 
Augia. 

Kirche Kloster 28,9f. 121,1f. 166,34. 188,9. 
202,2 f. 213,3. 216,9f. 294,1. 295,20f. 296, 
31flg. 297,21. 298,20f. 837,4.12. 361,17 £. 
362,15f. 382,20. 398,8. 408,5f. — officine 
desselben 121,8. 


Ábte 28,17£. 408,12. — Abtei 408,11. 
Diethelm von Krenkingen 28,10. 
Heinrich II, 33,9. 

Conrad von Zimmern 119,15. 121,6f. 151, 
10. 166,34. 202,2. 213,8f. 246,11. 293, 


10. 294,1. 295,20. 296,31. 297,21. 298, 
20. 335,34. 337,12. 


Burchard von Hewen 361,17. 362,15. 382, 
20. 398,10£, 408,6 f. 


Coadjutor Burchards Berthold von Falken- 
stein Abt zu St. Gallen 408,8f. (Com- 
mendatar 246,19.) 


Convent 121,6f. 295,25. 297,21. 298,20. 362, 
15. 398,8 f. 


Procurator desselben M. Sibatto Domherr 
zu Chur 398, f. 


Brüder 28,15, 
Custos Berthold 398,18 f, 


Pröpste Friedrich 188,9." — . . 897,4. — 
Friedrich von Mengen 398,18 f, 


Reichenau Kloster. 

Schulmeister, rector scolarum Walther Chor- 
herr von Zofingen prov. Kirchherr zu 
Kólliken 410,8 f. 

Untergebene Beamte Lehentrüger Ministerialen 
und Vasallen des Klosters 121,1 f. 296,33 flg. 
861,22. 

Mittelzell (beim Münster) St. Johanneskirche in, 
ecclesia sci. Iohannis in Insula 3317,20 f. 

Reims, Remensis, 

Erzbischófe Guido II. sce. Romane ecclesie car- 
dinalis 27,21. s. Rom Cardinäle Bischöfe 
Palestrina, Rom Legaten. — Alberich 66,19. 
16,12. — Wilhelm II. 83,24. s. Langres 
Bischöfe. — Heinrich II. 101,11, — Juhellus 
164,26. s. Tours Erzbischófe. 

Diócese s. Provinz. 

Provinz 66,21. 76,18 f. 83,25. 101,16. 
Suffragane 27,22. 66,19. 76,12. 101,14. 

deren Diócesen s. Provinz. 

Domstift. 

Archidiacone H, 47,88. — [M.] Hugo maior 
archidiaconus 111,80. [40.] 

Domherren [Magister] G. Goin 111,81. [40.] 

Simon von Clermont 320,26. 

Reinach im Aargau sö. Aarau, Rinach, Hesso 
von — clericus specialis des Grafen Rudolf von 
Neuenburg s. Münster im Granfeld Chorherren 
prov. 

Reinald Reinaldus Reinhard Reinhardus Renaudus 
s. Thengen. vgl. Rainald, 

Reinhardsbrunn in Sachsen-Gotha bei Friedrichs- 
roda sw. Gotha, Kloster 117,21. 

Reitnau im Aargau s. Aarau, Rectineuwe [Regi- 
neuwe] Rettinouwe, 

Kirche 171,26. — Kirchherr M. Ulrich Cleriker 
der Gräfin Margaretha von Kiburg 171,26 f. 

Remensis s. Reims. 

Renaugensis s. Rheinau. 

Renus s. Rhein. 

Le Reposoir in Frankreich Haute-Savoie nw. 
Sallanches, Reposatorium, Prior Peter 108,37. 
109,12f. s. Besangon Erzbischófe — Dijon 
St.-Benigne Abt — Grenoble Bischöfe. 

Rettenberg in Bayern s. Kempten [nicht »Rothen- 
berg«], Rotemberc. 

Eberhard von — Cleriker, Hauscleriker des 
Grafen Ulrich von Wirtemberg 275,29. s. 
Augsburg Kirche Domherr — Waldburg Ver- 


wandte. 
Walther von — Cleriker  75,38flg. 276,29 fig. 
s. Eichen — Falkenstein. 


Rettinouwe s. Reitnau. 


Reutlingen in Württemberg sö. Tübingen, Rute- 
lingin. M. Walther von — s. Chur Kirche 
Scholaster — Rankweil. 

Rhein, Renus 207,23. 351,6. — mittelrheinische 
Grafen 16,21. 

Rheinau inZürich sw. unweit Schaffhausen, Renau- 


gensis Rinaugensis Insel 207,24. — Brücke 
und Thurm dabei 207,23. 





Rheinau 


Abtei Kloster 207,191, 321,14 f. 327,19f. 373, 
18f. — Vogtei desselben 207,19. 
Abt Eberhard I. (von Krenkingen?) 207,22 f. 
Commendatare Heinrich von Thanh Bisch. 
zu Constanz 207,17f. 
Berthold von Falkenstein Abt 
zu St. Gallen 327,191. 
373,18, 
Convent 207,31. 327,20f. 


Lehentrüger Ministerialen und Vasallen des 

Klosters 327,86. 

Rheinfelden im Aargau à 
Ort, loci incole 351,9. 

Schloss (Stein), castrum in medio Reni situm 

‚6 

Rudolf von — Cleriker s, Basel Kirchen 
St. Peter Chorhetren. 
Riccomanni s. Rom von. 


Richard Riccardus Richardus s. Montbeliard — 
Rom Cardinile Diacone S. Angelo — Villette. 


Richwin s. Stahleck. 

Riehen in Baselstadt nó. Basel, Riehaim Rieham 
Riehein Rihem, Kirche 260,6f. 308,13 f. 310, 
35fig. 

Rieti in Italien nó. Rom, Reatinus. Dat. Reate 
8,15.28. 95,21.87 bis 97,30. 106,19.81. 107,17. 
116,30. 117,16. 125,28. 

Diócese Priester der Johannes Rainaldi de Clusura 
456,18. s. Rottweil. 

Riez in Frankreich Basses-Alpes nö. Aix, Regensis, 
Bischof Hugo II. 39,25. s. Rom Legaten. 

Rillens s. Billens. 

Rinach s. Reinach. 

Rinaugensis s. Rheinau. 

Rinuelden s. Rheinfelden. 

Ritte s. Rüthi. 

Rittonensis s. Rodez, 

Riua — Riui — Riute s. Rüti, 

Riva-S. Vitale im Tessin s. Lugano, Ripa. 
Kirche Stift, ecclesia Vitalis 404,6 f. 

Erzpriester . . 404,6. 
Capitel 404,6. 
Chorherr prov. Florius von Fagnano 404,10 f. 

Robert Robertus s. Constanz Kirche Domherren 
— Hastings — Hautecombe Äbte — Lyon 
Erzbischöfe— Rom Cardinäle Priester S. Stefano. 

Rochelini frater Petrus dictus s. Lyon Prediger. 

Rodegerius — Rodegerus s. Rüdeger. 

Rodersdorf in Solothurn sw. Basel. 

Conrad von — s. Lützel Ábte. 
Johann von — s. Basel Kirche Domherren. 

Rodez in Frankreich Aveyron nö. Alby, Rittonensis 
Rutenensis Ruthenensis. 

Bischöfe Hugo 38,94. — Peter III. 60,36f. 
113,16. — B. 134,5. 149,33. 

Bisthum Diöcese 39,29. 60,40. 112,85. 113,22. 
126,22. 134,10. 149,97. (150,15.) 

Stadt 134,10. 149,97. 
Domcapitel 113,17. 

Acta Ponticum Helvetica. I. 





Basel, Rinuelden. 








— Rom 


Rodogerus s. Rüdeger. 

Rodolfus — Rodulfus — Rodulphus s. R 

Roeskilde [nicht »Roskilde] in Dänemarl 
Seeland w. Kopenhagen, Roschildensis. Bi 
Peter IV. [nicht »Nicolause] 90,37. 91,10 

Rogerius s. Torre. 

Rolandus s. Siena. 

Rom, Roma Romanus Vrbs 53,5. 98,87. 10€ 
138,22. 
Römische Kirche Curie, apostolischer römi 

Stuhl, Romana curia ecclesia, sedes apos 

s. durch das ganze Buch passim. 

ius et proprietas beati Petri 193,25. 

Päpste, Romanus pontifex 12,15. 25,30. 

74,15. 96,82. 115,4. 151,18. 210,26. 

414,20. 422,36. 448,15. 464,25. 

Johannes 114,35. 

Paschalis II. 399,20. 

Innocenz II. 114,35. 

Cölestin III. 1,32. 4,10. 7,3. 10,38f. | 
13,20. 

Innocenz III. 1,2 bis 57,35. 59,9 lg. 63 
65,8. 80,29 fig. [87,91.354,22.] 397,86 f 
26. s. unten Cardinäle Diacone SS. $ 
€ Bacco: Lotarius, 

Honorius II. 58,11 bis 100,4. 411,27. 
12,25. 464,9. 

Gregor IX. 100,15 bis 148,81. 150,12. 
18. 182,25. [207,14. 293,37.) 383,59. 
27. 460,29. s. unten Cardinäle Bis 
Ostia: Hugolinus. 

Innocenz IV. 96,38. 149,39 bis 389,18. 
4f. 38. 394,4.20.39. [395,5.] 396,18. 
5f. 402,25 f. 405,32. 406,15. 410,16. 
13. 412,36. 415,15. 417,15. 443,5. 4€ 
33flg. 465,14. 
sein Neffe Andreas päpstlicher C 

461,34 fig. 

Alexander IV. 388,19 bis 417,24. 418,40, 
43. 430,27fg. 437,35. s. unten Bi 
Kämmerer — Cardinäle Bischöfe | 
Diacone S. Eustachio: Rainald. 

Urban IV. 417,94 bis 458,8. 

Clemens IV. 22,15.38. 458,18 bis 462,8 

[Hadrian V. 398,2. 402,20. 403,93. 4 
455,30.] 

Capläne der Pápste. 

Ayglerius Abt von Ainay 375,25. 

Andreas Neffe des Papstes Innocen 
464,84g. -- dessen camera zu Pe 
4656  - 

Antelm Prior von Cliousclat, von St, 
rent zu Grenoble und von St.-Inn 
316,24 fig. 

Arnold Dompropst von Strassburg 1 
200,4. 318,16. 

Magister B. von Vercelli 105,38 fig. 

Conrad von Dürkheim 294,28 f. 

Cuno Abt von Prémontré 205,24.40. 

Gebhard von Freiburg 185,32. 186,17 
198,22. 220,11f. 974,5. 317,14 
348,27. 386,34flg. 394,97. 443,8 f. 
2.18.28. . 
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Päpste Capläne. 

M, Gregorius von Neapel 407,4f. 

M. Guido 89,8. s. unten Kanzlei Notare. 

Guido von Roussillon 375,27. 

Heinrich von Geldern 169,14. 

Heinrich Domdecan von Metz 394,27. 

Heinrich Domsänger von Verdun 325,9. 

Jacobus Bagarotus 349,33. 

M. Johannes Archidiacon von St.-Paul-trois- 
Cháteaux 445.24 f. 

Jobannes Spant 102,6. s. unten Subdiacone. 

Ludwig Domdecan von Mainz 441,6. 

M. Nauarrus 437,30flg. 438,14. s. unten 
Beamte Auditor. 

M. Petrus von Chambéry 403,11 f. 

Petrus von Collemezzo 62,28f. 64,13 f. 

M. Petrus Corderii 445,21. 447,12. 

T. 33,12. 34,27. s. unten Subdiacone. 

Wilhelm von Greyerz 198,1. 402,22 f. 

Subdiacone der Päpste. 

Berthold von Neuenburg 19,19.38. 

M. Bornus Archidiacon von Vienne 1,13. 

Gerhard von Grandson 412,34 flg. 

Hermann von Wildberg 175,5. 181,17. 

M. Johannes de sco. Germano 417,98. s. 
unten Kanzlei Notare, 

Johannes Spant 102,6. s. oben Capläne. 

M. Jordanus 411,31. s. unten Kanzlei 
Notare. 

M, Marinus Cleriker des Cardinalpriesters 
Johann von S. Prassede 125,5. 

Noradinus Procurator des Bisch. Bernhard 
von Genf 24,11f. 


M. Petrus Marcus Domherr von Embrun 
49,25. s. unten Kanzlei conrector. 

Rainald von Pozzaglia 125,2. 

T. 33,12. s. oben Capläne. 


Beamte. 
Auditor, causarum palatii nostri generalis 
auditor M. Nauarrus 437,30flg. 438,14. 
s. oben Capläne, 


Kammer camera 460,32 flg. 

Kämmerer camerarius Rainald Cardinal- 
diacon von S. Eustachio 102,7. s. oben 
Päpste: Alexander IV., unten Cardi- 
näle Bischöfe Ostia. — N. 4ll,1f. 

Pönitentiare penitentiarius frater Rainerius 

127,24. — frater Henricus Predigermönch 

303,1. 312,24. — frater Arburdus Pre- 

digermönch 411,5. dessen hospitium (zu 

Viterbo?) 411,6. dessen serviens 411,4. 

Kanzlei cancellaria 29,18. 199,28. — pro- 
vinciale Cancellarie 199,28. — regesta re- 
gestrum 22,15. 402,29. 
conrector litterarum apostolicarum M, Petrus 

Marcus Domherr von Embrun 49,25. s. 

oben Subdiacone. 


Notare notarii. 
M. Albert 423,22.38. s. unten Gesandte. 


Rom 


Kanzlei Notare. 
M. Guido 96,4. s. oben Capläne. 
M. Johannes de sco. Germano 417,38. 
s. oben Subdiacone. 
dessen Cleriker Hugo von Bressieux 417, 
10f. 
M. Jordanus 411,106.31. 414,1. s. 
Subdiacone, unten Vicekanzler. 
M. Laurentius 438,12. 
dessen Cleriker Ludwig Chorherr von 
Pfalzel prov. Chorherr von St. Florin 
zu Coblenz 438,11 f. 
M. Philipp 15,8. s. unten Gesandte. 
Schreiber scriptores. — officium scriptorie 
298,11. 411,17. 
M. Albert von Parma 460,22f. s. unten 
Gesandte. 
Lanfrancus von Cocquio 410,39. 
Nicolaus Scarsus 96,15.88. 
M, Petrus von Supino 119,23,85flg. s. 
unten Gesandte. 
M. Petrus von Venafro 172,29. 298,1. 
Vicekanzler, sce. Romane ecclesie vicecancel- 
larius M. Bartholomeus 115,19. — Wilhelm 
magisterscolarum von Parma 397,24. — 
M. Jordanus 411,16. 414,1. s. oben Notare. 
— M. Michael 428,8. 429,26. 454,4. 
socius des Vicekanzlers Michael M. Petrus 
Archidiacon von Brullois im Domstift 
Agen 428,6. 429,24. 454,3. 

Cardinüle, fratres nostri 2,7. 5,80. 7,13 fig. 
12,40f. 42,1.21. 56,4. 139,9. 407,6. 414,34. 
422,7. 431,33. 432,19. 433,22. 
sce, Romane ecclesie cardinalis Guido Erz- 

bischof von Reims 27,21. s. unten Bi- 
schófe Palestrina — Legaten. 


oben 


Bischófe episcopi von 

Albano Pelagius 64,14. 79,380.84. 87,11. 
s. unten Legaten. — Petrus V. von 
Collemezzo 290,15. 334,14f. s. unten 
Legaten. — Rudolf 431,27. 432,19. 
Cleriker des Bisch. Pelagius Heinrich 

Priester prov. Domherr zu Basel 87, 
11 f. 

Ostia Octavian 15,9. s. unten Legaten. 
— Hugolinus 32,20. s. oben Päpste: 
Gregor IX., unten Legaten, — O, und 
Velletri Rainald I. 393,19. s. oben 
Püpste: Alexander IV., Beamte Kàm- 
merer, unten Diacone S. Eustachio. — 
Heinrich 445,27. 447,15. s, Embrun 
Erzbischófe. dessen hospitium zu Or- 
vieto 447,19. 

Bisch. Heinrichs 
clericus Thomasius 441,21. 
familiaris Simeon von Genf 447,21. 

Palestrina. Guido L 15,6. 19,31. 20,23. 
s, Reims Erzbischófe, oben Cardinile, 
unten Legaten. — Jacob 130,14.38. 
134,38. s. unten Legaten. — Stephan 
461,18 f. 











Rom 


Cardinäle Bischöfe, 
Porto Conrad von Urach 81,25. 89,52. 
92,13.36flg. 102,14. 180,9. 181,17. 
227,15. 229,1. 317,81. s. untenLegaten. 


Sabina Johann VIL 124,1. s. 
Erzbischüfe, 


Tusculum Jacob I. 137,25. 


Diacone, diaconi cardinales von 
S. Adriano, sci. Adriani Ottobonus 458, 
16.91 bis 459,23. s. unten Legaten. 


S. Angelo, sci. Angeli Romanus 94,1. 
18.80. 100,32. 101,18f.26f, s. unten 
Legaten. — Richard 333,16.28.85f. 396, 
18. 405,17f. 461,16f. 

SS. Cosma e Damiano, scorum. Cosme 
et Damiani Gratianus 10,5. 12,39. 

S. Eustachio, sci. Eustachii Rainald päpst- 
licher Kämmerer 102,8. s. ohen Päpste: 
Alexander IV., Bischöfe Ostia. — Wil- 
helm 384,20. — Vbertus 431,23. 432,19. 
Caplan Card. Wilhelms Antonius von 

Carnisio 384,19g. 

S. Giorgio in Velabro, sci. Georgii ad 
Velum aureum, Uelum Vellum aureum 
Gregor 2,2. — Petrus 197,12. 213,1. 
246,7. 253,30. 270,12. 302,15. 306, 
25í. 395,34Mg. KOl,ı5f 4039,14f. s. 
unten Legaten. dessen hospitium apud 
ecclesiam sci. Sixti zu Viterbo 403, 
22f. 

S. Maria in Aquiro, sce. Marie in Aquiro 
Gregor 10,5. 12,39, 

S. Maria in Via Lata, sce. Marie in 
Vialata Petrus 11,9f. 13,8. s. unten 
Legaten. — Johannes 26,31. — Octa- 
vian 267,21. s, unten Legaten. 

S. Nicola in Carcere, sci. Nicolai in 
Carcere Tulliano Otto 116,16f. s, unten 
Legaten. 

SS. Sergio e Bacco, scorum. Sergii et 
Bachi Lotarius 10,39.43. s. oben Päpste: 
Innocenz III. 

S. Teodoro, sci, Theodori Gregor 29, 
29. 71,20. 


Priester, presbyteri cardinales von 

S. Cecilia, tit, sce. Cecil imon 431, 
28. 432,19. 449,18.36 f. bis 451,6. s. 
unten Legaten. 

S. Clemente, tit. sci. Clementis Johannes 
Bisch. von Viterbo und Toscanella 2,1. 
S. Croce in Gerusalemme, tit. sce. Crucis 

Leo 32,20. s. unten Legaten. 

SS. Giovanni e Paolo, tit. scorum, Io- 
hannis et Pauli Bertrand 61,2. 77,9: 
18,11. s, unten Legaten. 

S.Lorenzo in Lucina, tit. sci. Laurentii 
in Lucina Johannes 412,14. — Guido 
458,94. s. unten Legaten. 

S. Marco Wilhelm 462,5 f. 


S. Martino ai Monti, tit. sci, Martini 
Hugutio (Hugo] 24,18. 25,12. 


Besancon 
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Cardinäle Priester. 

S. Prassede Johann 125,5. 

dessen Cleriker M. Marinus päpstliche 
Subdiacon 195,5. 

S. Sabina, tit. sce., Sabine Thomas 124,2 
— Hugo 333,532. 35428. 358,15 
382,36. 386,31. 388,32flg. 392,38. 394 
19.40. 407,10f. 408,93 fg. 430,27. 487 
38. s. Frankreich Predigerorden, unter 
Legaten. 

Notar Card. Hugos M. Stephan vor 
Pirey Cleriker von Besancon 408,41. 

S. Stefano rotondo, tit. sci. Stephani, t. s 
St. in Celio monte Johannes 10,40. 12,7 
— Robert 50,21. 51,42. 

Gesandte Boten Commissare nuntii Stellvertrete 
des Papstes 88,24. 222,7.34. 
M. Albert päpstlicher Notar 423,22f. 38. 
M. Albert von Parma päpstlicher Schreibe: 
460,22 f. 
frater Guido 2,29. 
M. Petrus von Supino päpstlicher Schreibe 
119,23.85 fig. 
M. Philipp päpstlicher Notar 15,8. 
frater Rainerius 2,29. 
Zoön Bisch. von Avignon 155,26bis157,81 

158,8. s. unten Legaten. 





Legaten, apostolice sedis legati 47,7. 65,12 
156,20. ‚1.34. 970.22. 274,28. 303,85 
304,14. 305,4. 307,2. 309,30. 311,24. 326,36 
335,22 f. 336,32. 341,15. 318,12. 356,5. 365 
26. 372,5. 376,3.25.37. 378,10. 380,92 
390,5. 410,17. 430,6. 448,15. 457,17. legat 
de latere Romani. pontificis destinati 270,26 


Arnald Abt von Citeaux 36,18. 39,25. 


Bertrand Cardinalpriester von SS, Giovann 
e Paolo 61,1. 77,32f. 78,11. 


Conrad von Urach Bisch. von Porto 81,24 
89,32. 92,13.36flg. 102,14. 

Guido Bisch. von Palestrina 15,7. 19,31. 20 
23. Erzbisch. von Reims Cardinal 27,21 


Guido Cardinalpriester von S, Lorenzo in 
Lucina 458,34. 

Guido Bisch. von Sora 134,12.87. 

Hugo Bisch. von Riez 39,25. 

Hugo Cardinalpriester von S. Sabina 333,35. 
354,23. 808,15. 382,96. [380,59.] 399,38. 

Hugolinus Bisch. von Ostia 32,20. 

Jacob Bisch. von Palestrina 130,14f. 134,38. 
Johann Erzbisch. von Vienne 112,32f. 113, 
12,36. 125,15. 126,15. 128,9. 132,25. 

Leo Cardinalpriester von S. Croce 32,20. 

Navarrus Bisch. von St.-Lizier-de-Couserans 
36,17. 

Octavian Bisch. von Ostia 15,9. 

Octavian Cardinaldiacon von S. Maria in Via 
Lata 267,21. 

Otto Cardinaldiacon von S, Nicola in Carcere 
116,16f. 189,40. 
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Legaten. 


Ottobonus Cardinaldiacon von S. Adriano 
458,16.31 bis 459,23. 


Pelagius Bisch. von Albano 79,830.34. 


Peter von Castelnau Mönch zu Fontfroide 
27,7f. 36,12. 


Petrus von Collemezzo Bisch. von Albano 


934,14 f. 


Petrus Cardinaldiacon von S. Giorgio in Velabro 
197,12. 213,1. 246,7. 253,30. 270,12. 302, 
15. 306,25 f. 395,31 flg. 401,15f. 


Petrus Cardinaldiacon von S. Maria in Via 
Lata 11,9f. (13,8.) 


Philipp Erw. von Ferrara 202,4.21. 
Radulf Mönch von Fontfroide 27,6 f. 


Romanus Cardinaldiacon von S. Angelo 94, 
1.18£.30. 100,32f. 101,18f. 26f. 


Sigfrid III. Erzbisch. von Mainz 308,23. 


Simon Cardinalpriester von S. Cecilia 449,18. 
36 f. bis 451,6. 


Walther Bisch, von Tournay 125,21. 132,22 f. 
138,18. 


Zoén Erw. von Avignon 150,. 155,39. s. 

oben Gesandte. 
Stadt. 

Lateran. Actum, Dat. Laterani 2,25. 9,8 bis 
19,12. 20,82. 22,22 f. 25,31. 96,11. 30,80. 
37. 32,18. 36,20f. 38,12 bis 47,18. 48,12 
bis 56,7. 57,26.31. 61,5 bis 69,25. 74,23 
bis 78,19. 82,33 bis 85,35. 86,22 bis 88,26. 
89,15 bis 94,24. 98,12 bis 100,20. 101,32. 
34. 103,40. 104,9. 105,28. 110,33 bis 112, 
25. 113,34 bis 116,3. 126,28 bis 132,32. 
135,35 bis 140,5.85 bis 146,7. 147,16 bis 
149,28. 150,21 bis 152,7. 349,37. 363,26 
bis 369,20. 396,28 bis 398,86. 400,11 bis 
402,37. 417,19.29. 463,17. 464,3.12. 
lateranensische Concilien, Lateranense con- 

cilium III. a? 1179: 41,33. 42,21. 83,9 f. 
352,32. 318,9f. — IV. a? 1215: 53,5. 
58,12. 61,13f. 74,16.35. 134,92. — 
a? 1241: 146,9f. 147,11f. 

S. Maria in Sassia, sce. Marie in Xaxia de 
Vrbe hospitale 411,23. 
magister . . 411,23. — fratres 411,24. 

S. Paolo fuori, Basilika des heil. Apostels 
Paulus 441,18. 

St. Peter, Basilika des heil. Apostels Petrus 
441,13. Dat. Rome apud scm. Petrum 
2,82 bis 6,22. 26,31 bis 28,24. 35,16.27. 
36,1. 58,18. 60,91. 69,35 bis 74,6. 79,9. 

Stadtgemeinde der Römer 120,14. 

von Rom 

Bürger 138,38. 

Petrus Johannis de Romano Deuteguarde 
98,19. 
Bürger und Kaufleute 443,33 lg. 445,9 f. 
Franciscus und Andreas Söhne des Petrus 
Angeli Romani de Sponsa 445,38. 
Romanus Angeli 445,38. 
Stephanus Macconis 443,37.41. 
dessen Sohn Johannes 443,42. 


Rom — Rüdeger 


Rom von Bürger und Kaufleute. 

Angelus Mardonis 443,42. 
dessen Bruder Johannes Mardonis 413,42. 

Paulus Riccomanni 445,38. 


dessen Bruder Petrus Riccomanni 445, 
12.81. 


Romagna 104,16. 


Romainmótier in der Waadt nw. Cossonay, Ro- 
manum Monasterium. 


Priorat 26,26. 397,19. 


Prior Heinrich 412,33. s. Basel Kirchen 
St. Alban Prior — Genf Bischöfe, 


Romanien, Romania s. Constantinopel. 
Romani — Romano s. Rom von. 


Romanorum imperator imperium rex s. Deutsch- 
land, 


Romanus s. Rom Cardinäle Diacone S. Angelo 
— Rom Legaten — Rom von. 

Romelius s. Stabio, 

Rorwile s. Rothweil. 

Roschildensis — Roskild s. Roeskilde. 

Rossberg Burg in Zürich s. unweit Winterthur, 
Rosseberc (-bert). Heinrich von — s. Zürich 
Abtei Caplan — Zürich Propstei Chorherren, 

Röteln Burg in Baden unweit Lörrach nö, Basel. 
Lütold von — s. Basel Bischöfe — Constanz 

Kirche Domherren (?). 
sein Bruder Walther von — s. Basel Bischöfe. 

Rotemberc — Rothenberg s. Rettenberg. 

Rothweil (Nieder-) in Baden nö, Breisach am 
Kaiserstuhl (?), Rorwile in Brisgandia, 

Kirche 386,35. 
Kirchherren Gebhard von Freiburg 386,34 fig. 
— prov. dessen Hauscleriker M. Conrad 
von Freiburg 386,83 flg. 

Rottweil in Württemberg am obern Neckar, Roteuil. 

St. Pelagiuskirche (in Altstadt só.) bei R., ecclesia 
sce. Polagie de 456,16 f. — Kirchherr (prov.) 
Jobannes Rainaldi de Clusura presbyter Reatine 
diocesis 4506,18 f. 


Rouen, Rothomagensis. 
Erzbischófe Robert II. 76,25. — Theobald 101, 


11, — Mauritius 120,12. — Petrus von Colle- 
mezzo 139,86. 


Diócese s. Provinz. 
Provinz 14,41. 101,16. 
Suffragane 76,27. 101,14. 120,18. 139,37. 
deren Diócesen s. Provinz. 
Rouingensis s. Zofingen. 
Roussillon in Frankreich Isére sw. Vienne. 


Guido von — päpstlicher Caplan s. Lyon Dom- 
stift Archidiacone, 


dessen Neffe Radulf Cleriker 375,26. 


Roussillon Landschaft in Frankreich Pyrénées- 
Orientales, Graf Sancho 39,17. 


Rüdeger Rodegerius Rodegerus Rodogerus Rude- 
gerus Rudigerius s, Kloten — Pfullendorf — 
Speier Kirche Domherren — Thundorf — 
Trient. 





Rudolf — Sardinien 


Rudolf Radulf Radulfus Radulphus Rodolfus 
Rodulfus Rodulphus Rudolfus Ruodolfus s. 
Basel Kirche Domherren Basel von — 
Beromünster Chorherren — Besangon Kirchen 
St. Stephan Decane — Bischofszell Chorherren 
prov. — Chátelard — Chur Kirche Domherren 
prov. Kiburg Grafen Cleriker, Notare — 
Constanz Bischof Eberhards Bote, Procuratoren 
— Constanz Kirchen St, Stephan Chorherren 
— Falkenstein — Fontfroide — Freiburg i/B. 
Pfarrkirche Leutpriester — Froburg — Gebi- 
storf — Genevois — Genf von — Greifenstein 
— Güttingen — Habsburg — Hewen — Lau- 
sanne Kirche Sänger — Marbach Propst — 
Mont -— Neuenburg Grafen — Octans -— Pfäffers 
— Rapperswil Edle — Rheinfelden -— Rom 
Legaten — Roussillon — Schaffhausen Aller- 
heiligen Ábte, Custodie —- Soissons St.-Jean 
— Solothurn Chorherren prov., Scholaster — 
Sursee Pfründner — Thengen — Toggenburg 
— Usenberg — Walthinlo — Wenzweiler — 
Zimmern — Zürich Propstei Chorherren prov. 


St.-Ruf abgegangen in Frankreich Dröme bei 
Valence, scs. Rufus. 


Abt.. 463,23. — Convent 463,23. 
Priorate des Klosters 463,26 flg. 


Rupe (La Roche in Frankreich? welches?) frater 
Almauricus de, Templer 428,39. 


Rutelingin s. Reutlingen. 
Rutenensis — Ruthenensis s. Rodez. 
Rüthi in Bern sw. Solothurn, Ritte. 


Kirche 240,9. — Kirchherr Ulrich prov. Chor- 
herr zu Solothurn 240,9f. s. Moosburg. 


Rüti in Zürich nó, unweit Rapperswil, Riua Riui 
Riute Ruti. 
Kirche Kloster 258,22. 310,5. 311,28. 351,28 f. 
Propst, dann Abt Ulrich 258,22. 310,5. 311, 
28. Abt 351,28. 


Mönch frater Hermannus de Septem Castris 
351,30 f, 


S. 
S. s. Chur Kirche Domherren. 
Sabagac s. Cébazat. 
Sabaudia s. Savoyen. 
Sabina Landschaft in Italien zwischen dem Tiber 
und dem Teverone nó, Rom, Sabinensis Bischof 
s. Rom Cardinäle Bischöfe. 
Säckingen in Baden ö. Basel, Seconiensis Seco- 
uiensis, 
Kirche 188,11. — Leutpriester Berthold Pro- 
curator des Abts Berthold von St. Gallen 
prov. Chorherr zu Bischofszell 185,30. 188,11 f. 


Kloster Stift, secularis ecclesia 190,9. mona- 
sterium ordinis sci. Augustini 216,20. 383,80. 


Ábtissinnen .. 190,9. 216,19f. — Anna von 
Pfirt 383,30 f. 


Capitel 190,9. Convent 216,20 f. 
Sachsen, Saxonia. — Niedersachsen 45,183. 
Herzog Bernhard III. 16,25. 23,10. 
s, auch Ostmark. 
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Salanchia s. Sallanches. 
Salgburgensis s. Salzburg. 
Salem in Baden à. Überlingen, [Saleim] Salem. 


Kloster 23,31. 30,33. 322,1f. 323,14f. 
monasterii fundator 323,19. 


Äbte Eberhard I. 20,21.37. 22,19.31. 23,6. 
26,6. 28,8. 30,32. 50,18. 52,20. 53, 
40. 54,16. 59,6. 74,31. 81,8. 95,15. 
99,10. 


Eberhard II. 322,1. 323,14. 343,35. 
Convent 30,32. 322,1. 323,14. 
Brüder 23,81. 
. 52,24. 102,16. 121,16. 
Saléon in Frankreich Hautes-Alpes sw. Gap (?), 


Ceolon. M. Bernhard von — Cleriker des Erw. 
Philipp von Lyon s. Valence Kirche Domherren, 


Salerno in Italien só, Neapel, Salernitanus. Erz- 
bischof Caesareus 165,29 f. 

Salins in Frankreich Jura sw. Besangon, Saline 
Salinensis, 
St.-Anatole, sci, Anatholii Kirche Stift 355,29 f. 


Chorherren Petrus Worpillar Bote und Sach- 
walter Johanns Grafen von Bur- 
gund Herrn zu Salins 349,14f. 


Philipp Notar ebendesselben 355, 
29 f. 
Archidiacone . . 82,17. — Stephan 126,1. 
Herr Johann Graf von Burgund 129,34 fig. 349, 
16. 355,82. 
dessen Dote und Sachwalter — Notar 
s. oben St.-Anatole Chorherren. 


Kirche 


Priore . 


Salisbury in England nw. Southampton. 
320,29. 

Sallanches in Frankreich Haute-Savoie w. Cha- 
mounix, Salanchia. Decan.. 123,11. 

Salomo s. Würzburg Kirche Domherren. 

sci. Saluatoris in Monte s. Monte S. Salvatore. 

Salzburg, Salgburgensis Salseburgensis Salzbur- 
gensis Salzeburgensis. 


Erzbischöfe Eberhard II. 15,15. 16,22. 20.2. 
20.37. 10,25. 73,20. 83,33. 92,6. 95,18. 104, 
2. 118,25. — Burchard I. Erw. 195,9. 


Diócese s. Provinz. 


Erzbisthum Provinz 15,16. 20,3. 69,38. 70,17. 
26f. 77,16f. 92,9. 118,4. 293,13. 


Suffragane 15,15. 16,22. 20,2. 70,25. 13,20. 
92,1. 
deren Diócesen s. Provinz. 
Kirche 119,9. 


Samland Landschaft in Preussen, als Diócese der 
nórdlichste Theil von Ostpreussen n. vom Pregel, 
Sambiensis. Bischof Johann I. 367,4. 


Samoéns in Frankreich Haute-Savoie nw. Cha- 
mounix, Semoing. Kirche 24,15f. 25,37. 


Sancho s. Roussillon Graf. 

Sanctorus s. Mainz St, Victor Chorherr. 
Saracenen 8,21. 102,25. 423,34. 449,40. s. Lucera. 
Sardinien Insel 58,23. 
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Sargans in St. Gallen sö. vom Walen-See, [Sane- 
gans] Sanegaus. Gráfin Clementa (consanguinea 
der Grafen) von Kiburg 2906,9f. s. Montfort. 


Sarnen in Unterwalden o/W. s. Luzern, Sarnon 
locus, homines loci de 244,4 f. 

Savigny in Frankreich Rhóne nw. Lyon. 
Kloster 136,36. — Abt Zacharias 136,37. 


Savoyen, Sabaudia Sobaudia Grafschaft 318,37. 
— Erzbischófe und Bischófe in der 353,23. 
Grafen Geschlecht 419,19 fig. 

Thomas I. 39,17. 353,28.36. 


dessen Gemahlin Beatrix von Genevois 193, 
17f. maior comitissa 353,25 f. 


Kinder 3523,28 f. nämlich: 
Aimo 193,20. 
Amedeus IV. 146,28. 147,88. 173,37. 353,16. 


Schaffhausen Stadt. 
Einwohner, homines burgi loci 11,7 f. 
von Schaffhausen Cleriker Heinrich 294,2 f, 


Ritter Berthold Schwager, 
dictus de Bwagir, familiaris 
des Grafen Hartmann von 
Kiburg 369,7 f. 36. — sein 
Vater 369,13. — seine Ehe- 
frau Anna 369,10f. — ihre 
novem pueri 369,11. 


Schännis in St. Gallen sö. Rapperswil, Scandensis 


Scennis. 


Kirche. Decan de Scennis Constantiensis (!) 
diocesis . . 33,21. 34,28. 

Kloster, monasterium Scandense Curiensis dio- 
cesis 253,1. 
Äbtissin Ofemia 253,1. — Convent 253,1. 


Bonifacius s. Belley Bischöfe — Canterbury ' Schauenburg (Schaumburg) [nicht »Löwenburge 


Erzbischöfe, 

Margaretha Gemahlin des Grafen Hartmann 
d. ä von Kiburg 171,82. 234,2f. 

Peter II. 209,16. 314,18. 419,16. 420,80 fig. 


seine Gemahlin Agnes (Frau) von Faucigny 
209,27 f. (377,15 f. 388,9.) 
Philipp s. Lausanne Bischöfe — Lyon Erz- 


bischófe -- Metz Kirche Primicerius. 
Thomas II. 345,139.25. 353,16. 452,1. s. 
Flandern. 


seine Söhne Thomas (III), Thomas, Ame- 
deus (V.) und Ludwig 452,1. 
deren Lehrer doctor M, Vicentius von 
Pierre-Chätel Cleriker 451,32. 
Wilhelm s. Lüttich Bischöfe — Valence 
Kirche Procurator. 
Saxonia s, Sachsen. 


Skandinavische Länder (Dänemark, Norwegen und 
Schweden) 58,22, 


Scarsus Nicolaus s. Cambray Domstift Domherr — 
Gebweiler Kirchherr — Rom Kanzlei Schreiber. 
Schaffhausen in der Schweiz, Scaffusensis [Scaf- 
husa Scafhusen Scafhusensis] Scafusa Scafu- 
sensis [Scaphusa] Scofusa Shafusen Stafusa. 
Stadt, burgus locus villa 10,14 fig. 
St. Agnes, sce. Agnetis. Nonnen 10,18. 
Allerheiligen Kloster, cenobium ecclesia mo- 
nasterium (de) S. 10,8 lg. 20,11. 260,23 fig. 
371,13f.42. 
Abtei 10,4flg. — Äbte Hugo I. 10,8 fg. 
— RudolfI. derältere 10,3 lg. s. unten 
Custodie, — Rudolf II. der jüngere von 
Thengen 10,3. 11,17. 12,22flg. 20,11. 
— Burchard 260,23. 348,1. 371,13.42. 
Capite] 10,8. Convent 20,11. 260,23. 371, 
13.42. 
Brüder Mönche 10,9 fig. 
Custodie und Priorat 11,2. 12,10f. 13,19. 
— Inhaber dieser Ämter Rudolf 10,3 fig. 
s. oben Äbte. 
Kirche St. Johann 20,12. 261,7. 371,24. 
Leutpriester prov. B. Cleriker 20,12. 


»Louenburch«] Burg in Preussen bei Olden- 
dorf sö. Minden, Souenburch, Graf Adolf III. 
16,25. 


Schnabelburg abgegangene Burg in Zürich auf 
dem Albis (Schlossbühl bei der Schnabel-Hoch- 
wacht) über Teufenbach s. Zürich, Snabelburch. 


Edle Ulrich I, 367,7 f. 
seine Tochter Udelhild Verlobte des 
Heinrich von Thengen 367,16. 
Schónau in Baden nó. Heidelberg, Sconowia. Abt 
Rudolf 182,9.27.38. 
Schönenwerd in Solothurn sw. unweit Aarau, 
Werdensis. Propst . . 10,1. 
Schottenkloster, monasterium Scottorum s. Con- 
stanz Stadt Kirchen. 


Schottland Königreich, regnum Scotie 14,26f. 
147,2.38. 425,35. 426,18f. 458,32. s. auch 
Britische Inseln. 

Schulthess Scultetus s. Zürich von Ritter, 

Schussenried in Württemberg só. Buchau a/Feder- 
see, Scuriget. Propst Conrad I. (?sein Vorgänger 
Burchard?) 63,12. 

Schuttern in Baden sw. Offenburg, Scuttera. 
Abt Berthold III. 196,17. — Convent 196,17. 

Schwaben, Sueuia 23,29. 
comites barones nobiles von 210,10. 293,11. 

363,38 fig. 
der Grafen Bote und Procurator Friedrich 
Ritter 210,9f. 


Herzog Philipp erw. deutscher König 16,5f. 
bis 18.12f. 38. 19,82f. 20,25f. 21,36. 22,4. 
32. 23,7.11. (vgl. 37, no 49, 50.) s. Deutsch- 
land Kaiser. 


Schwager s. Schaffhausen von. 


Schwarzwald, Nigra Silua, Nigrasilua Sugrasilua 
203,20. 223,2. 356,2. 389,15. 442,35. 


Schweden 83,40. 424,32. 495,12.81. 426,15.36. 
458,83. s. auch Skandinavische Länder. 


Kónig Erich XI. 86,37. 
Schweiz, schweizerisch 95,40. 96,35. 
Schwyz, Suberits locus, homines loci de 244,4f. 
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Sciez in Frankreich Haute-Savoie sw, Thonon,|Sigugaco s. Ceyzérieu. 
Scie. Kirche 289,20 f. 325,32 fig. 


Siena in Italien Toscana, Senensis. 
Sclauonia s. Slavonien. 


Bürger und Kaufleute von 138,28. 357,10f. 


Scofusa s. Schaffhausen. 397,1. 429,2 f. 40. 
Sconowia s. Schönau, Hugolinus Belmontis 429,39. 
Scotia s. Schottland. Bonauentura Bernardini 357,9f. 397,1. 429, 
Scottorum monasterium, Schottenkloster s. Con- 5f. 39. 
stanz Stadt Kirchen, Rolandus Bonsignoris 357,9 f. 
Scrazoni s. Mailand von. Franciscus Guidi 429,39. 
Scultetus Schulthess s. Zürich von Ritter. Fatius Iuncte 429,89. 
Scuriget s, Schussenried. Tholomeus Manentis 429,39. 
Scuttera s. Schuttern. Buonsignore Raynerii 429,40. 
scs, Secanus s, St.-Seine. Sigfrid Siffridus s. Mainz Erzbischófe — Rom 
Seconiensis — Secouiensis s. Säckingen. Legaten. 
Sedunensis s. Sitten. Siggingen im Aargau nw. Baden(?) 96,2.28. 
Segni in Italien sö. Rom. Dat. Signie 47,97.| Sigmaringen in Preussen Hohenzollern an der 
56,31. 89,3. Donau, Sigemoringim Signeringen. 
St.-Seine(-l'Abbaye) in Frankreich Cóte-d'Or nw.| Grafen Gebhard [nicht »Gottfriede »Gotefridi«] 
Dijon, scs. Secanus, (= Giberardus? s, unten) 298,35. 
Abt Olivarius 55,83. — Convent 55,93. 294 4f. 
Selz im Elsass nw. Rastatt, Selse. seine Brüder 
Kloster 229,17. Albert.s. Regensburg Bischófe. 
Abt . . 229,17. — Convent 229,17. Berthold s. Regensburg Vitztum. 
Semoing s. Samoéns. Giberardus (eher — Gebhard s. oben, 


als — Eberhard) 242,2? f, 


Seniorilis Jordanus s. Gerberoy Chorherr. dessen Hauscleriker Berthold Kirch- 


h h 24. 
Senlis in Frankreich Oise nö. Paris. Bischof Gari- | ,. . aer zu Ehestetten 242, 
nus 464,10.18. Signie s, Segni. 


Simeon s. Genf von. 


Senensis s. Siena. 


Sens in Frankreich Yonne sö, Paris, Senone 
Senonensis. Simon Symon s. Clermont — Montfort-l'Amaury 
Erzbischöfe Peter II. 55,35flg. 66,19. 76,26,|  — Provence Herr — Rom Cardinäle Priester 

— Galterus III. 93,23. 101,11. 146,10. 147, | S. Cecilia — Rom Legaten — Vercers. 
12, 464,9.18. — Wilhelm III. 443,31.39. 445,6, | Sindelfingen in Württemberg sw. Stuttgart, Sindo- 


Diócese s. Provinz. lingen, Propst Albert Domherr, erw. Dompropst 
Provinz 66,21. 93,26f. 101,16. 146,14. 443,92. | zu Constanz 41,6 flg. 
41. 445,8. Siponto jetzt (Cathedrale w. bei) Manfredonia in 
Suffragane 66,19. 76,27. 93,23. 101,14. 146,| Italien Capitanata nó. Foggia, Sipontinus Sy- 
13. 443,831.39. 445,7. pontinus. Erzbischof Rogerius 164,13 f. 
deren Diócesen s. Provinz. Sirnach im Thurgau só, Frauenfeld. 
Domcapitel 146,18. Kirche 190,32. 192,14. — Kirchherr Baldebert 
Stadt s, Provinz. prov. Domherr zu Constanz 190,81 f. 192,14 f. 
von Sens M, Stephan s. Troyes Kirche Dom- | Sisterna s. Féterne. 
herren. Sisteron in Frankreich Basses-Alpes sw. Gap, 
Senterio s. Fontenay. Sistaricensis. 
Septem Castris frater Hermannus de s. Rüti Mönch. Bischófe Rudolf II. 139,17. — Humbert II. 
Seronensis s. Beromünster. 345,21.34.37. 


Serre (Le Grand-) in Frankreich Dróme nö, Valence, | Siteretelingen s. Strättlingen. 


Sera. Sitten, Sedunensis. — s, auch Tarentaise Provinz, 


Priorat eLfi. — Prior Hugo von Bressieux Bischöfe 332,12.32 lg. -—— . . 57,ef. — Landri 
2 von Mont 69,21. 89,24. 94,34 fig. 103,23. 
Shafusen s. Schaffhausen. 124,28f. — Boso II. 137,12. — Heinrich I. 
Sibatto s. Chur Kirche Domherren — Reichenau 183,22. 185,13. 328,9. 332,2 f. 29f. 419,30 f. 
Convent Procurator. 420,29 flg. 455,1 f. 439,33flg. 440,24. s. unten 
Siboto s, Speier Kirche Domherren. Kirche Decan. 
Sicilien Königreich, sicilisches Reich, regnum terra episcopi 420,34 f. 
Sicilie Sycilie 8,30. 57,30. 58,21. 164,9f. 165,|  Diócese 46,2. 57,4. 85,25. 155,14. 162,29. 
25f. 423,24. 449,26. 450,16.31. 451,34. 183,23. 184,11. 194,31. 199,24. 331,51flg. 
König Friedrich I. 62,31flg. 65,6. 88,9. 98,28. 932,21 f. 


(117,18. 119,2. 124,9.) s. Deutschland Kaiser. Cleriker der — Gilbert 103,24 f. 
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Kirche Domstift 69,18. 124,39. 185,14f. 419, 
30. 420,31 fig. 434,38 flg. 436,20 f. 439,39 fig. 
440,28 f. 


Capitel 185,17 f. 332,2 f. 30. 421,5 flg. 435,2 f. 
436,21. 439,33 fig. 440,33 fig. 


Decan von Valeria Heinrich 137,12. s. oben 
Bischöfe. 


Domherren Bonifacius 185,14 f. 

Jacob 69,12 f. 85,27 f. s. Fontenay. 

Nicolaus 332,8.82. 

Philipp von Gignod Cleriker 
439,39 flg. 

Rudolf 440,28 f, s. Chátelard. 

Sacristan Rudolf 85,26. 

Sänger Jacob 137,12. 

terra ecclesie 420,34. 

s. auch Thurn. 

Sixt in Frankreich Haute-Savoie nw. Chamounix, 
Siz. 

Kloster 24,16f. 25,36, — Abt Amalrich 24,11 f. 

Slavonien, Sclauonia 14,26 f. 

Snabelburch s. Schnabelburg. 

Snelle s. Suelle. 

Snewelin s. Freiburg i/B. von. 

Soissons in Frankreich Aisne sw. Laon, Suessio- 
nensis. 

Diócese 66,37. 
Domstift Decan Guido 67,1. 
St.-Jean-des-Vignes, sci. Iohannis in Uineis. 

Abt Radulf 66,37. 

Solothurn, Soldoriensis — Solodiensis 
Solodorensis Solodrensis Solodriensis. 
Kirche Stift 153,18. 224,25f. 226,19f. 228,9. 

229,21. 237,14f. 240,1. 247,12 f. 

Pröpste Otto von Neuenburg 153,18. — 
Heinrich von Neuenburg 224,25. 228,9 f. 
229,20 f. 232,23. 240,1. 247,12. 

Capitel 224,25. 240,1. 

Chorherren Heinrich devotus des Grafen Hart- 


mann von Kiburg prov. Chor- 
herr zu Amsoldingen 226,19f. 


M. Peter Cleriker des Grafen 


Solodon. 


Sitten — Stanaie 


Spanien, Hispania 129,15. s. auch 
Iberische Halbinsel. 

Spant (sonst Spata) Johannes päpstlicher Caplan 
und Subdiacon 102,6. 

Speier in der bayrischen Pfalz, Spirensis. 


Bischöfe Conrad III. 21,24f. 50,35. s. Metz 
Bischöfe. — Conrad V. von Eberstein 151, 
32. 152,9. 153,19. 154,20.35. 161,41. — 
Heinrich II. von Leiningen Erw. 198,11 f. 
200,88. 214,7. 293,10. 306,28. 329,21. 334, 
19f. prov. zu einem Erzbisthum oder Bisthum 
in Deutschland 358,1 f. 


familiaris des Bisch. Conrad V. Wilhelm Dom- 
decan von Basel 154,31 f. 


Diócese Sprengel 151,29f. 152,8. 161,41. 201, 
13. 220,10. 357,32. 


Stadt. 
Kirche Domstift 306,28. 
Keller Friedrich 28,36. 


Decane Conrad 53,40. 54,17. s. Hildes- 
heim Bischöfe (IL). — Ulrich 65,10.27. 
s, Deutschland Kaiser Beamte. — Ade- 
volt 462,7. s. Deutschland Johanniter- 
orden Conservator. 


Domherren Anselm 329,21. 
Conrad 29,4. 
H. 29,4. 


Heinrich von Geroldseck 274, 
6. 306,27 fig. 


Marquard Esel Asinus 
Rüdeger 28,86. 
Siboto 29,4. 


Própste Conrad 130,30. 143,12 f, — Ber- 
thold von Eberstein 216,22. 


St. Guido, sci. Guidonis Kirche Stift 176,30. 
Chorherr Cleriker Johannes von Sp. 1176,29 f. 
von Speier Johannes Cleriker s. vorstehend. 


147,2.38. 


28,86. 


Spiegelberg Burg im Thurgau bei Lommis so. 
Frauenfeld, Spiegelberc. 
Gisela von — s. Zürich Abtei Ábtissinnen, — 
ihre filii de quodam clerico 75,6. 


scs, Spiritus s, Heiliger Geist. 


Rudolf von Neuenburg 237,14. | Spoleto in Italien sö. Perugia. Dat. Spoleti 107, 


prov. Rudolf (von Eschingen?) 224,29 f. 
s. Falkenstein — unten Scho- 
laster. 

Ulrich Kirchherr zu Rüthi 240, 
9f. s. Moosburg. 


Schulherrnstelle scolastria 224,34. — Scho- 
laster prov. Rudolf (von Eschingen?) 224, 
29f. s. Falkenstein, oben Chorherren. 


Sophie s. Freiburg i/B. Grafen — Zollern. 
Sora in Italien nw. Capua, Soranus, Dat. Sore 

31,8.23. 

Bischof Guido 134,12.37. s. Rom Legaten. 
Sorella Burg in Italien bei Sora. 

castellana quondam Agnes 389,37. 

ihr Sohn Johannes Cleriker 389,19.37. 

Souenburch s. Schauenburg. 


7.33. 
Sponsa s. Rom von, 


Sprenge Olricus dictus, Cleriker devotus des 


Grafen Kraft von Toggenburg 269,2 f. 
Stabio im Tessin nw. Como. Romelius von — 
Cleriker von Como s. Como Kirche Domherren. 
Stafusa s. Schaffhausen. 
Stahleck Burg in Preussen bei Bacharach am Rhein 
w. Wiesbaden. 
Heinrich von — s. Strassburg Bischófe. 
seiner Schwester Sóhne 
Alexander Cleriker 196,9. 
Richwin Cleriker 196,9. 
sein consanguineus Friedrich Cleriker 330,12f. 


Stanaie s. Estavayer. 
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Staufen in Baden sw. Freiburg i/B., Stoufen. | Strassburg Stadt Kirche Domherren. 


Werner von — s. Constanz Bischófe — Con- 

stanz Kirche Domherren. 

Stein Burg im Elsass bei Bellefosse nw. Schlett- 
stadt (?), Lapis. 

Edle vom Wetzel 275,11. 

sein Bruder Peter s. Basel Kirche 
Domherren prov. — Lautenbach 
Chorherren. 

Stephan Stephanus s. Belley von — Burgund 
Grafen — Chälon-sur-Saöne Graf — Die -- 
Genf von — Lyon von — Pirey — Ratus — 
Rom Cardinäle Bischöfe Palestrina — Rom 
von — Salins Archidiacone — Sens von. 

sci. Stephani s. Besangon Stadt Kirchen, 

Stisuncio prior de . . 97,7. 

Stiuel s, Etival. 

Stori Wernherus dictus, Cleriker des Abts Berthold 
von St. Gallen 447,88 fig. 

Stoufen s. Staufen, 

Strassburg im Elsass, Argentina Argentinensis. 
Bischófe 161,41. 309,30. 

Conrad II, 18,11. 

Heinrich II. von Veringen 52,23. 

Berthold 126,32. 

Heinrich III. von Stahleck 194,5. 195,32 bis 
196,85. 198,9 f. 20. 200,36. 202,1.18. 216, 
18. 217,24f. 221,5.18. 223,18. 230,28. 
231,12. 238,3. 252,1. 268,11.18. 269,23. 
41. 274,2. 275,6. 278,15.21. 280,81. 281, 
26 bis 282,24. 288,15. 289,4. 294,26. 295,2. 
302,19. 306,23f. 307,24. 309,15. 313,6. 
326,23. 328,13. 329,19. 330,11. 361,28. 
364,20. 367,13. 380,13. 

Heinrich IV. von Geroldseck 457,25. 

Bischof Heinrichs III. 

Bote s, unten Cleriker, 
Capline Heinrich von Geroldseck 198,12. 
200,37 fig. 
Hugo 195,32. 
Cleriker und Bote Peter Chorherr zu Honau 
313,5. 

Diöcese 52,24. 161,41. 169,93. 178,30. 181,37. 
192,36 lg. 196,18. 201,17. 215,3. 229,18. 
800,20. 309,26. 328,17. 362,1. 372,3. 380, 
18. 389,22. 398,6. 

(Archidiacon der — 216,81.) 

Stadt 127,4. 169,33. 800,20. 309,26. 362,1. 
380,18. — Mauern 127,4. 

Kirche Domstift 306,28. (Münster) 359,25.378, 
18. 381,8. 382,14. 415,32 flg. 443,7 f. 464,32. 
Capitel 102,5 f. 415,32. 416,9f. 443,19. 
Archidiacon Eberhard von Sulz 167,11. 
Cleriker Albertus de Blanken 416,11. 

Hermann von Tierstein 416,9. 
Decan Berthold 102,9. 201,14. 
Domherren Albert 168,14. 
M. Albert 102,12. 
Albert von  Dellmensingen 
828,15. 
Acta Pontificum Helvetica. I. 


Albert von Habsburg 216,81 f. 

Berthold von Diersburg 167,22. 

Berthold von Horburg 217,25. 
220,32 flg. 

Eberhard von Entringen 201,14. 

Gebhard von Freiburg 180,8. 
186,17 f. 33. 348,27. 443,8. 
465,2, 

Heinrich von Geroldseck 198, 
12. 302,20f. 306,27 fig. 

Heinrich vonVinstingen 307,28. 

(J. Leutpriester zu Freiburg i/B. 
102,9 £.) 

Reinald(Reinhard)von Thengen 
177,13. 269,25 f. 40. 

Rudolf von Zimmern 166,31flg. 


Walther (von Geroldseck ?) Cle- 
riker 216,21f. s. Eberstein. 


prov. Albertus de Blanken 416,11. 

Conrad von Freiburg Cleriker 
442,31 flg. | 
Friedrich von Bechburg 415, 

33 fig. 
Hermann von Tierstein 416,9. 
Propstei 465,8. — Pröpste Arnold päpst- 
licher Caplan 174,9. 200,4. 318,16. — 
Berthold von Diersburg 415,82. 416,9 f. 
— Walther von Geroldseck 464,32. — 
prov, Gebhard von Freiburg 465,2 f. 23, 


Scholaster M. Conrad 169,30f. 198,20. 
372,35. 378,18. 381,3. 382,14. 


Kirchen Klöster. 


fünf Nonnenklöster an den Mauern der 
Stadt 127,4. 


St. Francicus, Árgentinense claustrum ordi- 
nis sci. Damiani, sci. Francisci o. s. D. 
Kloster 388,29f, 391,22. 393,20. 


Äbtissin . . 388,29. 391,21. 
Convent Nonnen 388,29. 391,21. 


St. Peter (Alt-). Kirchherr Conrad Gaie 
70,32, 

St. Peter (Jung-), sci. Petri Kirche Stift 
28,38. 187,33. 211,18. 303,38. 304,25. 
Pröpste . . 29,1. 211,18. 

Chorherren 28,89, — Gottfried 173,9, 


Custodie 28,38. —  Custoden Schatz- 
meister M. Bruno Erw. 28,39 fig. Custos 
50,26f. — Magister H. Erw. 29,71. 
— . . 187,38f. 303,38. 804,25. 


Procurator des Erw&hlten H.C. 29,28. 
Prediger. Mónche 127,8. 


St. Stephan Kloster 127,2. — Augustine- 
rinnen Nonnen 126,35. 


St. Thomas, sci. Thome Kirche Stift 365,2. 
Propst Nicolaus 865,2. 
Chorherren Conrad 334,85. 
Erbo 215,5. 
Peregrinus 196,20. 
66 
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Stadt Kirchen St. Thomas. 
Sünger Nicolaus 220,15. 
Schatzmeister Conrad 223,22. 
Scholaster Walther 169,3. 
Gemeinde Bürgermeister Hezel 223,19 f. 
dessen Cleriker Ortwin 223,21. 
von Strassburg Cleriker M. Gervalk 274,8. 
Ulrich 268,15. 
s, auch Gaie. 
Münze, libre Argentinensis monete 402,7. 
Strättlingen in Bern s. Thun, Siteretelingen. 
Herren (Heinrich und Rudolf Gebrüder) 310,8 f. 
Strigoniensis s. Gran. 
Stultus Thumb s, Neuburg. 
Suberits s. Schwyz. 
Subiaco in Italien ö. Rom. Dat. Sublaci 417,4. 
Suelle [Snelle] Henricus dictus s. Mutzig. 
Suessionensis s, Soissons. 
Sueuia s. Schwaben. 
Sugrasilua s. Schwarzwald. 
Suigerus s, Swigger. 
Suise s. Sursee. 


St.-Sulpice in Frankreich Ain bei Thézillieu nw. 
Belley, scs, Sulpicius. Abt . . 136,5f. 


Sulz in Württemberg am Neckar n, Rottweil, 
Sulza Sulze. 


Graf . . 167,182.23. 364,27. 


dessen Bruder Eberhard s. Strassburg 
Kirche Archidiacon, 


Tochter Kunigunde Gemahlin 
Walthers von Eschenbach 364, 
26 f. 


ihre consanguinei 364,27. 


Neffe Berthold von  Diersburg 
167,22. 


Sulzmatt im Elsass sw. Colmar, Sulgimaten. 


Kirche 227,23. — Kirchherr prov. Berthold von 
Pfirt 221,14f. 


Supino in Italien s. Ferentino. M, Petrus von — 
s. Rom Kanzlei Schreiber — Rom Gesandte. 


Sursee in Luzern nw. Luzern, Suise Surse, 
Kirche 241,21f. 254,21 f. 
Leutpriester . . 241,21. 254,21f. 


Pfründner . . presbyter 254,23f. — dessen 
Sohn Ulrich Priester der Diócese Constanz 
254,25f. — prov. Rudolf kiburgischer 
Cleriker und Notar 241,25 f. 254,19 f, 


Swigger Suigerus s, Keinz. 


T. 


TT. s, Rom Päpste Capläne, Subdiacone. 


Tamié in Frankreich Haute-Savoie bei Seythenex 
sö, vom Lac d'Annecy, Tamidii. Abt Guigo 
222,29. 

Tannibach s, Thennenbach. 


Tarent (Taranto) in Italien Apulien. Fürst Man- 
fred 423,88. 449,89. s. Deutschland Kaiser. 
Tarentaise Landschaft in Frankreich Savoie — 

Hauptstadt Moutiers-en-Tarentaise — ö. Cham- 

béry, Tarantasiensis Tarentasiensis Tarentesi- 

ensis Torantasiensis. 

Erzbischófe. — erzbischöflicher Stuhl 88,88. 
Aimo I. 3,34. 6,11.14. 7,1. 8,14. 22,4 f. 
Bernhard (?)46,1. (53,12.) 61,26. 71,18. 73,6 

16,29 f. (77,16.) 83,34. 

Herluin (?)89,19. 94,14. 97,1. 101,18. 102, 
38. 120,19. 124,27. 130,7. 184,2. 139,8. 
149,80. 157,25. 173,20. 

Rudolf I. Grossi du Chätelard Erw. 173,21 f. 
333,7.37. 396,38. Erzbisch. 333,33. 396,38. 
405,10flg. 406,10f. 420,28 flg. 424,25 bis 
426,27.31. 434,4 bis 436,18. 439,84 flg. 440, 
25f. 447,2. 451,34. 

Diócese 94,17 f. 101,16. 178,25. 222,29. 447,5. 

. S. auch Provinz. 

parrochiani 6,19. 

Provinz (darin das Bisthum Sitten) 22,7. 53, 
12.39. 17,16 f. 86,25. 88,38. 93,39. 101,1. 

130,11. 134,9. 149,37. 155,28 bis 157,28, 

333,11.40. 345,10.28. 396,22. 405,19 f. 493, 

30f. 41 bis 496,29 f, 447,5. 449,24.39 bis 451, 

22, 451,38. 

Suffragane 6,19. (58,12.) 61,26. 76,29f. (77. 
16.) 88,16. 89,19. 94,15. 101,14. 102,33. 
120,19. 130,9. 134,4. 149,32. 157,26. 173, 
29, 426,27. suffraganeus 124,29. 
deren Diöcesen 94,17f. 101,16. 130,12. 

184,10. 149,37. 157,29. 
Städte 130,12. 134,10. 149,37. 

Stadt 173,25f. 447,4, s. auch Provinz. 

Kirche Domkirche Domstift 46,41. 80,32 f. 
173,21f. 333,8f. 35.40. 396,20f. 405,12 f. 
Capite] 80,30f. 88,16. 173,18. 333,9.33. 
Domherren 333,9f. 34f. 39. 396,211. 405, 

18 fig. 
Priore Peter (7)97,1. 173,18. — .. 435,30. 
Tarragona in Spanien Catalonien am Meere, 

Erzbischof Raimund I, 2,37. 

Erzbisthum Provinz, Diócesen darin 2,89. 113,1. 
Suffragane 2,37. 

Tartaren 418,41. 
Taurinensis s. Turin. 
Tegerfelden im Aargau n. Baden. Conrad von — 

s, Constanz Bischöfe — Constanz Kirche Própste. 

Tela s. Montheron. 
Tellewille s. Thalweil. 
Templerorden, Templum, militia Templi, ordo 

militie Templi 58,14 f. 424,12. 428,30.40. 

Tenay in Frankreich Ain nw. Belley, Tynay. 

Kirche 403,2f. — Kirchherr Stephanus Ratus 
403,2. 

Tengen s. Thengen. 
Tennebach s. Thennenbach. 


Tarascon in Frankreich Bouches-du-Rhöne n. | Terni in Italien sö. Perugia. Dat. Interamne 125,8. 


Arles, Räthe von 39,15. 


| terra sancta s. Palästina, 


Teutonia — Toul 


Teutonia — Teutonice provincie s. Deutschland. 


Teutonicorum hospitale sce, Marie s. Deutscher 
Orden. 


Thaisburc — Thaisburg s. Dagsburg. 


Thalweil in Zürich am See s. Zürich, Tellewille. 
Pfarrkirche 373,38 fig. 


Thann jetzt Altthann bei Wolfegg nö. Ravens- 
burg. Eberhard, Heinrich und Peregrinus von 
— s. Waldburg. 


Thauesburc s, Habsburg. 

Thengen in Baden n. Schaffhausen, Tengen 
Thengen. 
Herren Conrad 269,26f, 367,1 f. 


sein Sohn Heinrich 367,15. — dessen 

Verlobte Udelhild von Schnabel- 
burg 367,16. 

seine Brüder Heinrich 268,14. 269,26 f. 


Reinald (Reinhard) s. Con- 
stanz Kirche Dom- 
herren prov. — Strass- 
burg Kirche Domherren. 


Friedrich s. Reichenau Própste. 


Rudolf s. Schaffhausen Allerheiligen 
Abte. 


Thennenbach in Baden n. Freiburg i/B., Tanni- 
bach Tennebach. 


Kloster 462,9f. 32.40. 


Ábte Berthold von Urach 40,81. — Rudolf I. 
126,32. — Heinrich 462,6f. 40. 


Convent 462,9.40. 

Mónch Bruder Berthold Lecheler 462,11. 

Procurator von Abtund Convent Paulus 462,40. 
Theobald Theobaldus s. Champagne — Cicon, 
scs. Theofredus s. St.-Chaffre. 
Theotonia — Theutonia s. Deutschland. 
Thessalonich jetzt Saloniki in Macedonien. 


Königreich 89,12. — Herr desselben Wilhelm V. 
Markgraf von Montferrat 89,12. 


Theutonicorum domus, sca. Maria s. Deutscher 
Orden. 


Tholomeus s. Siena. 
Tholosanus s. Toulouse. 


Thomas s. Rom Cardinäle Priester S. Sabina — 
Savoyen. 


Thomasius s. Rom Cardinäle Bischöfe Ostia. 
Thonon in Frankreich Ilaute-Savoie am Genfer 


See, Thonens, Humbert von — s. Genf Kirche 
Domherren, Official. 


Thrishe s. Tribschen. 
Thumb Stultus s. Neuburg. 
Thun in Bern só. Bern. 
Conrad von — s. Einsiedeln Äbte. 
sein Bruder Heinrich von — s. Basel Bischófe. 


Thundorf im Thurgau ö. Frauenfeld, Tundorf. 
Rüdeger von — Priester, nepos des Chorherrn 
Friedrich von Beromünster, devotus des Edeln 
Ulrich von Klingen 253,9. 


Thuregum s, Zürich. 
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Thüringen, die Thüringer 266,22. 

Landgrafen langravius Hermann I. 16,14. 
sein Sohn Heinrich Raspe 178,31. 
s. Deutschland Kaiser. 

Thurn vom, de Turre, de Turri, Walliser Adels- 
geschlecht wahrscheinlich von seinem Thurm 
in Sitten so geheissen. 

Edle Peter 183,23 f. 
helma 183,24 f, 
Gerold 421,20 f. 

Thurthal Thal der Thur (Toggenburg) in St. Gallen, 
Turzal 331,11. 

Tiburcius s. Gran. 

Tierstein Burg in Solothurn bei Büsserach s. Basel, 
Tierstan Tiersten. 

Graf Rudolf I. 74,18. 
sein Sohn Werner s, Basel Kirche Dom- 
herren. 
Enkel (?) Hermann s, Strassburg 
Kirche Cleriker, Domherren prov, 

Tiethelmus s. Diethelm. 

Tynay s. Tenay. 

Tivoli in Italien ó. Rom, Dat, Tibure 95,11. 

Toggenburg (Alt-) Burg in St. Gallen unweit 
Fischingen só. Winterthur, Doggemburc Tok- 
kenburk Toggeburc Toggenburc [Toggenburg]. 
Grafen Diethelm V. 250,3. 

seine Sóhne 
Kraft I. 265,5.36flg. 268,34, 331,4. 
dessen neptes . . und . . Nonnen 
zu Zürich 266,10. 
devoti Johannes von Zürich 
Cleriker 265,7 f. 
Ulrich Sprenge Cle- 
riker 269,2 f. 
Diethelm VI. 250,3 f, — dessen Ge- 
mahlin Elisabeth (von Montfort?) 
250,5 f. 
Rudolf s. St. Johann Äbte. 

Tongern in Belgien nw. Lüttich, Tungrensis. 

Kirche Stift 445,2. -— Chorherr Petrus Bobonis 
445,2. 

Torantasiensis s. Tarentaise. 

Torello s. S. Maria di Torello. 

Tornacensis s, Tournay. 

Torre della, de Laturre, lombardisches Adels- 
geschlecht, Zweige desselben zu Mendrisio im 
Tessin nw. Como und im. Val Sassina in Italien 
n. Lecco. 

Petracius s. Balerna Chorherren, 
Rogerius Cleriker der Diócese Como s. S, Eu- 
femia Chorherr, 

Toscanell in Italien w. Viterbo, Tuscannensis. 
Bischof Johannes VI, von Viterbo und — Car- 
dinalpriester von S. Clemente 2,1. 

Toul in Frankreich Meurthe-et-Moselle sw. Metz, 
Tullensis. 

Bischöfe 309,30. — Roger 128,19. 136,27. 
148,11. 

Diöcese 148,18. 186,15. 309,26. 320,14. 

Stadt 309,26. 320,18. 


seine Gemahlin Wil- 
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Toulouse — Udelhild 


Toulouse in Frankreich Haute-Garonne, 'Tholo-| Troyes Stadt. 


sanus 76,40. 
Bischof Fulco 71,12. 
Grafen Raimund VI, 36,15. 76,18. 71,1. 


sein Sohn Raimund VII. 76,18. 77,2. 


[156,38.) 


seine Diener 36,15. 


Amalrich von Montfort 77,35. 78,12. | 


Stadt Bürger der 66,6. 76,19. 77,8. 
Tournay in Belgien ö. Lille, Tornacensis. 


Bischof Walther II. 125,21. 132,22f. 138,18. 
s, Rom Legaten. 


Diócese 423,42. 449,21.39 bis 451,9. 


Tournus in Frankreich Saóne-et-Loire s. Chälon- 
sur-Saóne, Trenorchio. Abt Berardus 114,8. 


Tours in Frankreich Indre-et-Loire sw. Orléans, 
Turonensis. 


Erzbischófe Johann I, 66,19. 76,25. — .. 101, 
11, — Juhellus 150,10. s. Reims Erzbischöfe. 
— Gaufrid II. 164,26. — Vincentius 428,88. 
429,37. 


Diöcese s. Provinz. 
Provinz 66,21. 101,16. 429,1.38. 


Suffragane 66,19. 76,27. 101,14. 
429,37. 


deren Diöcesen s. Provinz. 
Stadt s. Provinz, 


Münze, Livres von Tours, libre Turonenses 
125,26. 132,28. 138,27. 139,12. 397,3. 


transmarine partes s, Palästina. 

Trecensis s. Troyes. 

Trenorchio s, Tournus, 

Tribschen [nicht »Triesen«] in Luzern só. bei 
Luzern, Thrishe. Ulrich von — s. Zürich 
Propstei Chorherren. 

Tricastrinensis s. St.-Paul-trois-Cháteaux, 

Trient in Welsch-Tirol an der Etsch, Tridentinus. 
Diöcese Subdiacon der Rüdeger 59,12. s. 
Pfullendorf. 

Trier in Preussen an der Mosel, 
Treuirensis. 

Erzbischófe Johann I. 14,10. 15,15. 16,21. 19 
28. 22,3.38. — Dietrich II. 66,19. 73,21. 
83,33. 92,5. 100,23. 119,82. — Arnold II. 
256,25. — Heinrich II. von Vinstingen 458,24. 

Diöcese 179,24. 307,28. 438,11. 

Erzbisthum Provinz 15,16. 19,29. 57,38. 66,22. 
61,8. 77,ı6f. 91,9. 92,9. 117,32. 119,20, 
151,17. 169,35. 179,24. 196,11. 307,29. 325, 
15. 359,22. 458,19.27. 459,9f. 

Suffragane 14,11. 15,15. 16,22. 19,28. 66,19. 
19,21. 92,7. 100,23. 119,38. 256,26. 458,25. 
deren Diócesen s. Provinz. 

Stadt 179,24. 307,28. 

Domstift Decan Wilhelm 117,80. 

Scholaster Thimar 117,30. 

Triesen s. Tribschen. 

Troyes in Frankreich Aube s. Reims, Trecensis. 
Bischof Herveus 47,21. 82,12. 


428,38. 


Treuerensis 


Kirche Domstift 445,15. 
Archidiacon . . 428,36. 499,8. 
Domherren Philipp von Plancy 445,15. 


M. Stephan von Sens 138,14 f. 
139,27. 


Officiale . . 857,8. 428,36. 429,8. 
Sänger . . 445,15. 
Klóster. 


St.-Loup, sci. Lupi. Abt Galterus 188,14 f. 
139,26. 


St.-Martin-des-Ayres, sci, Martini. 
Abt . . 444,8. 
Prior . . 444,8. 
Trub in Bern sö. Burgdorf, Truba. 
Kloster 197,28 f. 
Abt Peter 197,28. — Convent 197,28. 
St. Trudpert in Baden s. Freiburg i/B., scs. Dru- 
pertus, scs. Trupertus, Trupertus in Nigrasilua. 
Kloster 429,19. 


Ábte Absalon 356,10. 361,14. 465,1. — 
Werner 429,19. 442,35. 


Tübingen in Württemberg sw. Stuttgart, Tuwigenne. 
Wilhelmiten- dann Augustinerkloster zu 461,19. 


Tullensis s. Toul. 


Tully in Frankreich Haute-Savoie ó. bei Thonon(?), 
Tusiaco. Pfarrkirche 324,10 f. 


Tundorf s, Thundorf. 
Tungrensis s. Tongern. 
Türkheim im Elsass w. Colmar, Turinchein. 


Kirche 187,20. — Kirchherr Ulrich prov, Chor- 
herr zu Colmar 187,20f. 


Turegensis — Turego — Turicensis s. Zürich. 
Turicinus Mons s. Zürichberg. 

Turin, Taurinensis, Diócese 140,16. 222,2. 368,16. 
Turonensis s, Tours. 

Turre — Turri s, Thurn. 

Turricensis s. Zürich, 

Turzal s, Thurthal. 

Tuscien, Tuscia 14,26f. 104,16. 


Tusculum abgegangen in Italien bei (Cathedrale 
in) Frascati só. Rom, Tusculanus Bischof s. Rom 
Cardinäle Bischöfe, 


Tusiaco s. Tully. 
Tuwigenne s. Tübingen, 


U. 
Ua- s. Va-. 
Überlingen in Baden am Bodensee n. Constanz, 
Vberlingen. 
Kirche 279,8 f. 
Kirchherren M, Friedrich Notar Kaiser Fried- 
richs 279,7. — prov. Eberhard von Wald- 
burg 279,11 f. 
Vbertus s. Lyon von — Rom Cardinäle Diacone 
S. Eustachio. 


Udelhild Odelhilda s, Schnabelburg — Thengen. 


Uilla — 


Uilla Arduini s. Villehardouin. 
Uineis sci. Iohannis jn s. Soissons. 
Ulm in Baden 8. Strassburg, Vlmon. 
Kirche 216,21 f. 
Kirchherren Albert von Habsburg 216,81f. 


— prov. Walther (von Geroldseck ?) Cleriker 
216,21f. s. Eberstein, 


Ulm in Württemberg an der Donau, Vima. Damiani- 
stinnenkloster (St. Elisabeth auf dem Gries) 
393,21. 


Ulrich Hulricus Olricus Vldricus Vlricus (Wlricus 
105,95?) s. Chur Kirche Domherren prov. — 
Kiburg Grafen — Kiburg Gräfin Cleriker — 
Klingen — Colmar — Constanz Bischof Eber- 
hards Cleriker — Constanz Diöcese Priester 
— Constanz Kirche Domherren — Constanz 
Kirchen St. Stephan Leutpriester — Deutsch- 
land Kaiser Beamte — St. Gallen Äbte, Abt 
Caplan — Lautenbach Chorherren — Moosburg 
— Murten — St. Nicolaus — Pfirt — Reitnau 
— Rüthi -- Schnabelburg — Solothurn Chor- 
herren proy. — Speier Kirche Decane — Sprenge 
— Strassburg von — Sursee Pfründner — 
Tribschen — Türkheim — Winterstetten -— 
Wirtemberg — Zürich von Ritter. 


St. Ulrich in Baden s. Freiburg i/B., Cella Vil- 
maris, Prior . . 394,30. 

Vmbertus s. Lyon von. 

Ungarn Königreich, Vngaria Vngeria 8,29. 14,26 f. 
58,22. 84,7. 99,7. 102,37. 147,2.38. 424,31. 
425,11,80. 426,15.36. 461,18. 

König Andreas II. 86,23. 


Urach in Württemberg ö. Reutlingen, Vraly 81, 
11. 172,18. Grafen Berthold, Conrad, Egeno, 
Heinrich und Hilwid s. Freiburg i/B. Grafen. 


Vranya s. Uri. 

















Urban Vrbanus s. Rom Piste. 
St. Urban in Luzern sw. Zofingen, scs, Vrbanus, 
Kloster 401,12. 


Abtei 143,15. — Äbte Marcellinus 123,32. 
130,29. 134,24. 143,12f. — Ulrich I. 238, 
31. 242,7. 254,17. 286,28. 287,91. — 
UlrichII. 401,12. 


Convent 401,12. 
Priore . . 123,92. 238,82. 
Vrbem Ueterem — Vrbemueterem apud s. Orvieto, 
Vrbs s. Rom. 
Uri der jetzige Canton mit Ausnahme des Urseren- 
thals, Vranya terra 336,14. 


Ingold von — Laie 336,4f. — seine Ehefrau 
Ita 336,5 f. 


St, Ursitz in Bern w. Delsberg, scs. Vrsicinus. 
Kirche Stift 453,10£. 
Propst Erkenfrid 453,111. 
Capitel 463,111. 
Chorherr prov. Johannes von St, U. Priester 


von St. Ursitz Johannes Priester Caplan 453,21. 
s. vorstehend. 











Vatatzes 5 
Ursliogen jetzt Irslingen in Württemberg n. Rottwı 
Edle Berthold I. (Herzog von Spoleto) 456, 
seine Söhne Berthold II. 456,14f. 
dessen Brüder 456,15f 
Usenberg abgegangene Burg in Baden bei Br 
sach, Vosinberk Vsenberc. 
Edle Burchard II. 172,811. 
sein Bruder Rudolf II. 172,81f. 464, 
Herr von — 221,19. — dessen V 
lobte Helica von Lichtenberg 464, 
Uster in Zürich só. Zürich, Vstrou. Decan 
(Ulrich?) 33,21. 34,28. 
Uterina Vallis s. Eusserthal. 





V. 


V. s. St.-Maurice Chorherren, 

Vacheresse in Frankreich Haute-Savoie nw, Abi 
dance, Vachereniis. Pfarrkirche 324,8 f. 

Val-des-Ecoliers in Frankreich Haute-Marne 
Chaumont-en-Bassigny nw. Langres. Klos 
205,27. s. Laon. 

Val-Ste.-Marie (la Chartreuse de Bouvante) in Fra: 
reich Dróme bei (Bas-JBouvante à. Valen 
Vallis sce. Marie. Prior Rufferius 396,15. (4 
221) 

Val-Suzon in Frankreich Cóte-d'Or nw. Dij 
Uallis Suifionis. domus des Gotteshauses 
dem Grossen St. Bernhard 55,34 fg. 

Valkesten s, Falkenstein, 

Valcroissant (l'Abbaye am Bach V.) in Frankre 
Dróme à, bei Die, Vallis Crescens, Abt Ante 
(Lantelm) 118,27. 

Valence in Frankreich Dröme an der Rhöne 
Grenoble, Valentinus. 

Bischöfe Humbert 48,10. — Gerold 89,24. 
4f. s, Jerusalem Patriarch. 

Bisthum Diöcese 139,14. 144,9. 316,29. 
Kirche Domstift 106,39flg. bis 108,4. 125,1 
132,23. 138,18f. 139,9. 140,98. 144,13. 

Procurator Wilhelm von Savoyen 188,22. 
140,38. 144,13.37. 
Capitel 106,39 lg. 107,32. 
Domberren 48,10. — M. Bernhard von Sali 
Cleriker des Erw. Philipp von Lyon 354 
Connetable . . 215,17. 

Valeria Schloss mit Kirche à. über Sitten s. Sit 
Kirche Decan. 

Vallis sci, Gregorii s. Münster im Gregorientl 

Vallis sce. Marie s. Val-Ste.-Marie. 

Vallis Masonis s. Masmünster. 

Vallis Transuersa — Uallis Trauersa — Ual 
transuersa s, Vauxtravers. 

Valréas in Frankreich Vaucluse nö. Avignon 215, 

Valsecret in Frankreich Aisne bei Chäteau-Thie 
s. Soissons, Uallis Secreta. Abt Conrad 66, 

Vapicensis — Vapincensis s. Gap. 

Vare — Varei s, Lyon von. 

Vatatzes Vatacius (Johannes IIL Dukas Kaiser * 
Nicäa) 128,11 f. 








526 Vaumarcus — Villeneuve 


Vaumarcus in Neuenburg am See nö. Grandson, | Vienne Erzbischöfe, 


Vaulmarcyl, Bruno 60,34f. 61,28. 66,10. 76,28f. 77,(17.) 
Petrus von — Ritter 449,1. 26. 463,11. 
sein Sohn Petrus von — Cleriker s. Neuen- Johann I. 71,17. 81,29f. 83,35. 93,5. 94,15. 
burg Kirche Chorherr. 101,14. 103,12. 107,11.23f. 108,3. 112,32. 
Vauxtravers jetzt Mótiers in Neuenburg Val-de- , 113,12f. 31.36. 120,23. 125,15. 126,15. 
Travers n. Grandson, Vallis Transuersa, Uallis 198,9. 130,7. 132,25. 134,2. 136,11. 139, 
Trauersa, Uallistransuersa. | 11. 146,20. 147,19. 148,2. 149,31. 157,25. 
Priorat 89,1. 399,21. | 162,7. 161,28. 166,7. 189,20. 215,14.80. 
Prior M. Mónch von La Chaise-Dieu erw. 360,11. 368,30. 390,15. 394,5. 426,27. s. 
Abt zu Faverney 1,17 fig. Rom Legaten. 
Vb- s, Ub-. Diócese 35,34. 36,12. 94,17f. 101,16. 139,12. 


144,9. 148,7. 359,37. 868,28. 375,28. 417, 
Velletri in Itali SR Velletrensis. Dat 12f. s. auch Provinz. 
elletri in Italien sö. Rom, Weletrensis, Dat. Cleriker der — Johannes Chalhaudi 359,37. 
Velletri 21,14.27. 22,8. s. Clermont Bischöfe. ! 


Bischöfe von Ostia und — Rainald und Hein- 
- - jore . Provinz (darin das Bisthum Genf) 2,89. 8,28. 


Vectingen s, Wettingen. 





Venafro in Italien n. Capua. M. Petrus von —! 60.40. 66.12. 77.178.278. 181.15. 93.1.40. 
Caplan des Bisch. Heinrich von Constanz | 101 9. 103 12. 107 95. 112 34. 113,20. 195, 
Hügelheim Kirchherr — Rom Kanzlei Schreiber. 20 " 126,20. 198,10 bis 130,1 1. 132,21. 134,9. 

Vercelli in Italien sw. Novara, Vercelle Vercellensis | 136,14. 135,17.34. 148,3.19. 149,37. 150,13. 
Wercelle 46,28. 155,28 bis 157,28. 166,9. 189,21. 215,16f. 82. 
Bischöfe Aliprandus 46,33. — Hugo 104,14, | 333,11.41. 345,10.29. 354,5. 859,17. 360,18. 
Stadt domus des Gotteshauses auf dem Grossen 868,28. 375,28. 396,22. 397,21 f. 409,6. 405, 

St. Bernhard 97,9 f. 19f. 406,20. 417,17. 423,30 f. 41 bis 426,28f, 


von Vercelli Magister B. päpstlicher Caplan 419,24.39 bis 152,2. 457,38. 463,185.26. 
105,38 fig. Juden Judenschaft der — 215,15 f. 82flg. 


Vercers Symon de, Cleriker der Diócese Genf s.' 360,13. 

Fillinge — Wittelee. Suffragane 2,35. [8,26.] 27,30. 36,10. 38,30. 
' 53,2. 61,28. 66,11. 16,29f. 77,(17.)26. 81, 
29f, 94,15. 101,14. 107,11.23f. 108,4. 113, 


Verden in Preussen só. Bremen, Verdensis. 


Bischof Iso 45,37. — Diöcese 57,34. 18.32. 120,23. 130,9. 134,4. 148,2. 119,32. 
Verdun in Frankreich Meuse w. Metz, Verdunensis | 157,26. 166,8. 189,20. 426,27. 
Virdunensis. | deren Diócesen 2,39. 36,12. 94,17f. 101, 
Bischöfe Rudolf 128,19. 136,27, 148,11. — , 16. 130,12. 134,10. 148,7. 149,37. 
Guido 164,23. 166,3. 157,29. 
Diocese 148,18. 164,24. 166,5. Städte 130,12. 134,10. 149,37. 
Domstift Sänger Heinrich päpstlicher Caplan Stadt 368,28. 375,28. 417,17. 452,2. s. auch 
325,9. . Provinz. 
Veringen (-stadt) in Preussen Hohenzollern n. Sig- Domstift Archidiacon M. Bornus päpstlicher 
Ben rich sS " Bischáf Subdiacon 1,18. 
rafen Heinrich s. Strassburg Bischöfe. | H Bressi 417 
Wolfrad 382,21 f. Door ago von Dressieux SC0 
seine Tochter Hedwig Verlobte Hart- Sacristane 48.7. 71.19 
. 3, . 3 e. 


manns Grafen von Grüningen 382,22. 


| 
* - PM . . . . . 
Veseneck abgegangener Ort im Elsass bei Münster | St.-Pierre, sci. Petri foris portam, sci, Petri 


rn : 2 . . Forisportam. 
im Gregorienthal. Heinrich von — s, St. Amarin 4 . . 
(405,22 f.) 


Vettingen s. Wettingen. 


Vianden in Luxemburg nw. Trier, Vianna, Graf| Yon Vienne Bürger Gaufridus Bauduini 139,9. 


Friedrich II. 16,16. Aymo Katen. 139,9. 
Vicentius s. Pierre-Chátel — Savoyen. Münze, libre Viennenses 289,23. 359,4. 
Vicenza in Italien nó. Verona, Vincencia, Villehardouin in Frankreich Aube bei Brévonnes 


Podestà potestas 44,28f. — dessen apparitores, ; nö. Troyes, Uilla Arduini. Gaufrid von — Herr 
nuncii 44,30 f. ı von Achaia 40,16. 


domus hospicium der Schüler scolares 14,21f. ' Villeneuve in der Waadt am ó, Ende des Genfer 
Vienne in Frankreich Isére an der Rhóne s. Lyon, Sees, Villa Noua, Villenoue. 
Viaennensis Viennensis, Dat. 113,38. Pfarrkirche, parrochialis ecclesia de — que 
Erzbischófe. | ecclesia de Compengie [Compengye] vulgariter 
Aynard 1,12. 2,25.35. 8,25. 24,25. ()27,30., dicebatur 202,94fg. 
Humbert IL () 27,30. 35,19. 36,10. 38,90. Spital 193,15f. 
03,2. magister . . 193,15. — fratres 193,15. 
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Villette in Genf só, Genf(?), Vileta. 
Edle Wilhelm 368,12. 


sein Sohn Richard s, Chamounix Prior 
— S. Michele della Chiusa Mónch. 


Villingen in Baden sw. Rottweil, 
Ort 308,26f. — Bewohner desselben 308,25 f. 
s, auch Lecheler. 

Vincencia s. Vicenza. 


Vinstingen jetzt Finstingen in Lothringen an der 
Saar nw, Elsass-Zabern. Heinrich von — s. 
Strassburg Kirche Domherren — Trier Erz- 
bischófe. 


Virdunensis s, Verdun. 
Viterbo in Italien nw. Rom, Viterbiensis 138,87. 
144,97. Actum, Dat. Viterbii 124,20.40. 126,9. 


403,7 bis 411,31. 418,31 bis 423,19. — 161,25 f. 
462,16 f. 403,6. 


Bischof Johannes VI. von — und Toscanella 
Cardinalpriester von S. Clemente 2,1. 


Stadt camera des Cardinalpriesters Wilhelm von 
S. Marco 462,16f. 


domus fratrum Predicatorum 409,1. 


ecclesia sci. Sixti 403,23f. — hospitium 
des Cardinaldiacons Petrus von S. Gior- 
gio in Velabro apud ecclesiam — 403, 
22 f. 


hospitium des Bisch, Stephan von Pale- 
strina 461,25. 


(? hospitium des frater Arburdus päpst- 
lichen Pónitentiars 411,6.) 

S. Vittore in Graubünden Misox nó. Bellinzona, 
scs. Iohannes de Mensoncina plebs 84,17. 
Kirche Stift 84,20 f. 

Propst . . 84,17. — Cleriker 84,17 f. 


Viviers in- Frankreich Ardéche an der Rhóne n. 
Avignon, Viuariensis, 


Bischófe, — Bisthum 394,5 f. 


Nicolaus 27,11. — Bermund 139,15. — prov. 
Aimo von Genevois 390,18f. 394,3 f, 


Diócese 390,26. 
Stadt 390,26. 
Kirche Domstift 390,21 f. 
Capitel 27,4. 390,26. 


Vivis in der Waadt am Genfer See sö. Lausanne, 
Viuiaco, Decanat Decan . . (Emeraudus a? 1166) 
263,2. 

Vl- Vm- Vn- s. Ul- Um- Un-. 

Volcard Volcardus s. Neuburg. 

Vosinberk s. Usenberg. 

Vra- Vrb- s. Ura- Urb-. 

Vriburc s, Freiburg i/B. 

Vrinilperc — Vrinisberc — Vrinisperc s. Frienis- 
berg. 

Vrs- Vs- s. Urs- Us-. 

Vullierens in der Waadt nw. Lausanne (?), Wlre- 
ris. Raimund von — Cleriker Bote und Procu- 
rator des Bisch, Johann von Lausanne 357,11 f. 


(359,2 f.) 


Vunnental s. Wonnenthal. 


W. 


W, s, Cambray Domstift Archidiacon, 


Walcherus (— Walther?) s. Constanz Kirche 
Domherren — St. Gallen Abt Cleriker. 


Wald in Zürich nó. Rapperswil, Wlde. Decan 
Conrad 33,9. 


Waldburg in Württemberg só. Ravensburg. 
Brüder (Sóhne des . . von Thann) 
Eberhard Truchsess von Thann - W.; seine 


Kinder 

Conrad von — s Constanz Kirche Dom- 
herren. 

Eberhard von — s, Constanz Bischöfe -- 


Constanz Kirchen St. Stephan Própste 
— Uberlingen Kirchherren. 


Otto Berthold Truchsess von —; 


dessen Tochter Adelheid Verlobte Eber- 
hards von Waldsee 337,28 f. 


Walther von — s, Constanz Kirche Schatz- 
meister. 


Willibirg (?) von — Gemahlin des . . von 
Hohenfels; 


deren Söhne Walther und Goswin Herren 
von Hohenfels 337,32. 


Heinrich von Thann s. Constanz Bischöfe 
— Constanz Kirche Pröpste — Montlingen 
Kirchherren — Rheinau Commendatare., 


Peregrinus von Thann s. Constanz Kirche 
Própste. 


Verwandte der Adelheid Eberhard von Waldsee 
ihr Verlobter 337,81 f. 


Bisch. Eberhards 
Hermann von Ilegnenberg 328,28. 
Conrad von Mattsies 328,28. 
Bisch. Heinrichs Eberhard von 
Rettenberg Cleriker 276,10 f. 


Waldkirch in Baden nó. Freiburg i/B., Walkirche. 
s, auch Walthinlo. 


Kloster 309,23. 
Ábtissin . . 284,1. 
Convent 284,1. 


Nonne Anna 309,23. s. Grüningen — Nürn- 
berg. 


Waldkirch in St. Gallen nw. St. Gallen, Wait. 
chilche. 


Kirche 191,35. — Kirchherr Burchard 191,35. 
Waldemar s. Bremen Erzbischófe. 


Waldsee in Württemberg nó, Ravensburg, Walse 
Wase. 


Edle Eberhard 337,91f. s. Waldburg Ver- 
wandte, — seine Verlobte Adelheid 
von Waldburg 337,28 f. 


Heinrich Cleriker 184,29. 
Wales 458,32. s. auch Britische Inseln. 


Waltensburg in Graubünden nö. Disentis, Wal- 


tremmisburc. 


Plebanat 149,8. — Leutpriester Heinrich prov. 
Domherr zu Chur 149,5f. 


. » * t ev. 4 
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Walther Gualterius Gualterus (= Walcherus?) 
Walterus Waltherus s. Bischofszell Chorherren 
— Kirchen — Klingen — Kólliken — Con- 
stanz Kirche Domherren (?), Própste — Eber- 
stein — Eschenbach — St. Gallen Ábte, Abt 
Cleriker () — St.Gallen Brüder — Gerolds- 
eck — Haco — Hohenberg — Hohenfels — 


Johanniterorden — Neuburg — Reichenau 
Schulmeister — Rettenberg — Reutlingen — 
Röteln — Strassburg Kirche Domherren — 


Strassburg Kirchen St. Thomas Scholaster — 
Ulm Kirchherren — Waldburg — Worcester 
— Zofingen Chorherren. 

Walthinlo (Waldkirch in Baden?) Radulphus lai- 
cus ministerialis de 404,29f. 405,32. — seine 
Ehefrau Heilwig Witwe Conrads von Hofen 
404,29 fig. 

Wandelbere — Wandelberre s, Rapperswil. 

Warmaciensis — Warnaciensis s. Worms. 

Warnerus s. Werner. 

Wartenberg in Baden bei Geisingen n. Schaff- 
hausen, Wantink  [Wartinberc Wartinberg] 
Wartinbert Watinberc. 

Herr Heinrich der jüngere 225,16. 
265,37 flg. 
dessen neptes . . und . . Nonnen zu 
Zürich 266,10. 
Cleriker Walther von Kirchen 


prov. Chorherr zu Embrach 
232,1 f. 


231,30f. 


Wase s, Waldsee. 
Weccingen — Wectingen s, Wettingen. 
Wegenstetten im Aargau s. Säckingen, Wegosteton. 
Pfarrkirche 172,13 f. — Kirchherr M, Heinrich 
172,13. 
Weissenau in Württemberg sw. bei Ravensburg, 
Minor Augia. 
Kirche Stift 252,11. — Propst Hermann II. 
252,11. 
Weissenburg im Elsass w. Karlsruhe. 
Kloster 365,8. 


Abtei 365,10. — Abt Friedrich Erw. 365,6 f. 
s. unten Decan. 


Decan Friedrich 365,6. s. oben Abt. 
Wellenus Wello s. Zürich von Ritter. 


Wenzweiler im Elsass w. Basel. Kirchherr M. Ru- 
dolf Notar von Basel 284,32. 


Wercelle s. Vercelli. 
Werdensis s. Schönenwerd. 


Werner (=  Bernerius Bernerus?) Guarnerius 
Guarnerus Warnerus Werenherus Wernerus 
Wernherus s. Beromünster Pröpste, Chorherren 
prov. — Blum — Bolanden — Kiburg Gräfin 
Cleriker — Cistercienser Converse — Kólliken(?) 
— Deutschland Kaiser Beamte — Luzern Kloster 
Pfründner — Münster im Granfeld Chorherren 
— Staufen — Stori — Tierstein — Wettingen 
Laienbrüder — Zofingen Pröpste, Chorherren. 


Wettingen im Aargau sö, bei Baden, [Marisstella] 
Maristella Marstella Marstolla Vectingen Vet- 
tingen Weccingen Wectingen Wertingen [Wer- 
tinghen] Wetingen [Wetinghen] Wetringhen 


Walther — Winterstetten 


Wettingen Wettinghen [Wettingin] Wettinhgen 
Woctingen Wotingin [74,37]. 
Kirche 257,15f. — parrochia derselben 257,16. 


Kloster 250,23. 252,13. 257,12f.33. 260,1£. 
268,3f. 270,25. 282,25. 283,18f. 284,16f. 
288,17. 304,10. 307,15. [308,35.] 310,7.[40.] 
311,22f.[38.] 313,7. 323,17. 370,6f. 373, 
35flg. — monasterii fundator 284,20. 

Abt Conrad I, 233,24. 234,14. 241,83. 250, 
28. 252,18f. 257,8. 260,4.88. 270,18. 280, 
8 bis 281,14. 283,1. 984,16. 288,17 f. 304, 
10. 306,1. 307,14. 308,11. 310,7.28. 311, 
21.35. 370,8f. 373,35. 

Convent 250,23. 252,13f. 257,8. 260,4. 284, 
16. 288,17f. 307,14. 308,11. 310,7.28. 
311,21. 370,8f. 373,36. 

Laienbrüder 283,8. 304,12. 


Werner 268,3. 282,25 f. 283,3.18. 284,19 f. 
304,12. 310,33 ig. 311,22. 313,6. 323,17. 
conversus Cisterciensis ordinis 322,8f. 
391,86. frater Guarnerius de W. 351,86. 

Prior Albert 233,24. 234,14. 
Wetzel Wezelo s. Stein. 
Wicenus Wyss s. Zürich von Ritter. 
Wigorniensis s. Worcester. 


Wyl in St. Gallen só. Frauenfeld (? ein anderes 
Wyl oder Weil?) Wile. 


Kirche 395,6 f. — parrochiani derselben 395,12. 
Leutpriester . . 395,6. 


Wildberg in Bayern bei Oberlauringen nw. Bamberg. 
Graf Mangold 181,18. 


sein Sohn Hermann päpstlicher Sub- 
diacon (175,5.) 181,17. 


Wilhelm Guillelmus Guillhelmus [Wilhelmus] 
Willelmus s. Altauilla — Basel Kirche Decane 
— Baux — Besangon Erzbischófe —  Bruerea 
— Cébazat — Chälon-sur-Saöne Bischof — 
Chur Kirche Própste — Cluny Ábte — Deutsch- 
land Kaiser — Deutschland Kaiser Beamte — 
Forcalquier — Genevois — Goumoéns — Grand- 
son — Greyerz — Le Gua — Lausanne Bischófe 
— Mácon Graf — Mailand von — St.-Maurice 
Ábte — Montferrat — Orses — Parma — Rom 
Kanzlei Vicekanzler — Rom Cardinäle Diacone 
S. Eustachio, Priester S, Marco — Savoyen — 
Speier Bischöfe familiaris — Thessalonich — 
Villette. 


Wilhelma Guillelma s. Thurn. 


Wilhelmiten, heremite ordinis sci, Guillelmi 461, 
10 f. 


generalis prior . 
461,10. 
Wimental — Winnental s. Wonnenthal. 
Winchester in England nw. Portsmouth, Winto- 
niensis. Diócese 314,23. 
Winterstetten (-stadt) in Württemberg sö. Buchau 
a/Federsee, Winterstorh. 
Edle Schenken, pincerne (von Schmalneck - W.) 
Heinrich 358,21. 
sein Bruder(?) Ulrich 358,21. 


. 461,10. — Priore, Brüder 
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Winzenheim im Elsass w. Colmar, Wingenhem | Würzburg. 


Winzehem. 


Kirche 402,5f. — Kirchherr Albert von W. 
402,1 f. 

Albert von — s, Egisheim — Lautenbach Chor- 
herren — vorstehend, 


Wirtemberg abgegangene Burg in Württemberg 
bei Rothenberg ö. Stuttgart. s. auch Nürnberg. 
Graf Ulrich I. 275,28. 307,26. 328,14 f. 

dessen consanguineus Albert von Dell- 
mensingen 328,15. 
Hauscleriker Eberhard von Ret- 
tenberg 275,29. 
(sein Bruder?) Heinrich s. Eichstädt Bischof. 

Wyss Wicenus s. Zürich von Ritter. 

Wittelee, in England Diöc. Winchester (Widley 
Grafsch. Hants? Whitley Grafsch. Berks?). 
Kirche 314,22 f. — Kirchherr Symon de Vercers 

Cleriker der Diöcese Genf 314,17 f. 

Wide s. Wald. 

Wlreris s. Vullierens. 

Wiricus s. Ulrich. 

Woctingen s. Wettingen. 

Wolfenweiler in Baden sw. Freiburg i/B., Woluen- 
willer Woluewiller. 

Kirche 386,894.41. 394,16f. 29f. 406,33 fig. 
Kirchherren Gebhard von Freiburg 386,34 flg. 
894,21. — dessen Hauscleriker M. Conrad 
von Freiburg prov. 386,33 fig. 394,16 f. 28 f. 
Kirchherr 406,33flg. — (Conrad Snewelin 
von Freiburg Cleriker 394,31 f. 407,1f.) 

Wolfrad s. Veringen. 

Wonnentbal in Baden bei Kenzingen nó Breisach, 
“/unnental Wimental Winnental Wnnental, 
Kloster, monasterium in, m. beate sce. Marie 

de in 165,2.15. 413,21.29f. 415,10f. 417.25. | 
Priorinnen .. 165,2. 413,29.35. 415,10. 417,25. 
Convent 415,10. 417,25. 

Nonnen Schwestern 165,2. 413,30.35. 415,17. 

Worcester in England nw. Oxford, Wigorniensis. 
Bischof Walther II. 424,15.34. 425,14. 

Worms in Hessen am Rhein, Warmaciensis War- 
naciensis. 

Bischófe Liupuld 22,34. s. Mainz Erzbischófe. 


Diocese 182,10.38. 


Stadt 161,27. 
Kirche Domstift 14,5. 
Capitel 14,10. 
Domherren Otto von Kirchberg 184,23. 
M. Salomo 91,15. 
Propst Marquard 184,23. 
Scholaster Arnold 184,23. 


X. 


Xanten in Preussen nw. Düsseldorf, Propst Hein- 
rich von Geldern 169,13. 


Y. siehe I. 


Z. 


Zühringen in Baden nö, unweit Freiburg i/D., 
Carinzia Zaringia Zeringia, Herzog Berthold V. 
17,12.36. 18,37. 20,19.40. 23,17. 25,21. 37,19. 
38,1. 67,31f.39. s. Burgund rector — Deutsch- 
land Kaiser. 


Zimmern jetzt Herrenzimmern in Württemberg 

nw. Rottweil. 

Conrad von — s. Reichenau Äbte. 

sein Bruder Rudolf von — s. Strassburg Kirche 
Domherren, 

Zoén s. Avignon Bischof — Rom Gesandte, 
Legaten. 

Zofingen im Aargau sw. Aarau, Boningensis 
Couingen Gouugensis Houingensis Rouingensis 
Zhoingensis Zhonigensis Zouiensis Zouigensis. 
Kirche Stift 105,37flg. 163,13. 268,30. 410,10. 

415,34. 

Pröpste Albert von Froburg 106,2. — Rudolt 
von Froburg 163,13. 239,12. 252,16. 268,30. 
Cleriker Propst Rudolfs M. Werner prov. 

Chorherr zu Beromünster 239,12f, — 
(dessen consanguinei 239,15.) 


Capitel 106,2. 

Chorherren Conrad 176,1. 
Friedrich von Bechburg 415,33flg. 
Johann 105,37 fig. 
Walther Schulmeister von Reich- 


— Landolf 150,35. | 


Stadt. 
Domstift Domherr Jacob 294,27. s. Dürkheim. | 
Gemeinde Bürger 151,8. | 


enau prov. Kirchherr zu Kölli- 
ken 410,8 f. 


Werner 105,37 fig. 


Worpillar Petrus Bote und Sachwalter Johanns 
Grafen von Burgund Herrn zu Salins s. Salins 
St.-Anatole Chorherren. 


Worringen in Preussen nw. Cóln 253,89. 
Wotingin s. Wettingen. 

Wriburc s. Freiburg i/B. 

Würzburg in Bayern am Main, Herbipolensis. 


Bischöfe Conrad I. intrusus 14,4 f. Bisch. 22,18. 
s, Hildesheim Bischófe (L). — Hermann I. 
161,7. 


Diócese 161,27. 
Acta Pontificum Helvetica. I. 





Zollern Hohenzollern Burg in Preussen bei Hech- 
ingen sw. Tübingen. 
Graf Friedrich 295,5. 
seine Tochter Sophie Gemahlin Con- 
rads Grafen von Freiburg 292,6. 


Zürich, Thuregum Turegensis Turego Turicensis 
Turricensis. — terra terre 392,10f, 


Stadt, castrum villa 105,4f. 281,8.38. 
Kirchen und Klöster 1041,30 fig. 392,17. 


Abtei Fraumünster Kloster, cenobium mo- 
nasterium T. 74,33. 266,1 f. 442,2. 454,9f. 
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530 Zürich — Zwifalten 


Stadt Kirchen Abtei. Zürich Stadt Kirchen Propstei Chorherren. 


abbatia 7141,84flg. --  Ábtissinnen . . 
(Mechtild IL?) 75,26. — Gisela von 
Spiegelberg Erw. 75,1f. —  Judenta 
266,4 f. — Mechtild III. 442,1 f. 454,9f. 

Caplanei 454,26. —  Caplan Heinrich 
von Rossberg 453,35 flg. 

Convent 266,4 f. 442,1f. 454,9f. 

Nonnen 74,83flg. — A. 14,83 flg. — A. 
14,83. — C. 14,983. — M. 14,98 flg. 
. , und . . (Hedwig und Mechtild von 

Wunnenberg?) neptes des Grafen 
Kraft von Toggenburg und des 
Herrn Heinrich von Wartenberg 
266,10. 

s, auch St. Nicolaus, 

Prediger, oratorium cum domibus in castro 
T. 105,4. 

Propstei Grossmünster Stift, ecclesia T. 
13,3f. 285,27f. 286,32 flg. 2817,86flg. 
803,26 f. 304,26. 305,16. 306,3. 365,21 flg. 
439,5 f. 441,28. 446,12 f, 452,19f. 453, 
96flg. 455,1f. 
prepositura 171,15f. — Própste RudolfII. 

von Hottingen 73,1. — Werner II. 
Blum 171,10. 285,29. 287,17. 288,3. 
303,24. 365,21. 387,27. — Heinrich II. 
439,1 f. 446,11. 454,38. 

Capitel 73,1. 285,29. 287,17. 288,3. 308, 
24. 366,2. 439,7f. 446,12 f, 454,88. 

Chorherren 446,18 f. 

Burchard Kirchherr zu Maur 
287,33 f. [288,33.] 

Conrad Blum 285,27. 

Heinrich Merz Cleriker 454, 
40 fig. 

Heinrich von Rossberg 453, 
35 flg. 

Hugo Cleriker, clericus spe- 
cialis des deutschen Kónigs 
Wilhelm 303,26f. 304, 
26flg. 305,18 f. 3:6,3f. — 
(dessen fratres und con- 
sanguinei 304,30. 306,5 f.) 


R. Merz Subdiacon 455,14 f. 
Ulrich von St. Nicolaus Prie- 
ster 286,32 fig. 
Ulrich von Tribschen 288,2. 
prov. Conrad kiburgischer Caplan 
Leutpriester von Andel 
fingen 285,21 f. 
Heinrich von Klingenberg 
kiburgischer Rath 287, 
96 flg. 
Nicolaus von Zürich Sub- 
diacon 452,15 f. 
Rüdeger von Kloten 439,1 f. 
Rudolf kiburgischer Cleriker 
und Notar 281,6 f. 
Spital hospitale 25,25 f. 
Prior . . 25,25. — Brüder 25,25. 
Gemeinde, cives, habitatores ville, homines 
castri, universitas 105,8. 287,9.88. 391,80. 
Räthe consules 391,80. 
Vogt advocatus . . 391,30. 


von Zürich 
Bürger Einwohner 365,30. 392,32. 
s. auch Blum — Merz. 


Cleriker Johannes devotus des Grafen Kraft 
von Toggenburg 265,7 f. 


Ritter Heinrich Brun Bruno 392,31. 
Burchard von Hottingen 392,31. 
Conrad Judemann Iudaman lIudeman 

258,1.24f. — seine Ehefrau Ita von 
Hasli 258,81 f. 
Jacob Müllner Molendinarius 392,30. 
Ulrich Schulthess Scultetus 392,80. 
Conrad Wello Wellenus 392,81. 
Conrad Wyss Wicenus 392,32. 


Subdiacon Nicolaus s, oben Propstei Chor- 
herren prov. 


Zürichberg nö. ob Zürich, Mons Turicinus. 


Kirche Stift auf dem — (jetzt Klósterli) 205, 
18. — Propst . . 265,18. 


Johannes von Kloten Cleriker | Zwifalten in Württemberg nó. Sigmaringen, Cwi- 


441,27 flg. 


feltem. Abt Werner III. 215,6. 





BERICHTIGUNGEN UND ERGÁNZUNGEN. 


1,18. statt Viennensi /ies ,Viennensibus, — Dar 
Anm. ,Viennen mit Abkürrungsstrich RA 

—14flg. 29,91. 27,8. 59,6. 80,14 statt Case dei. 
burgo. nouo — frigidi, domo, ueterem /ies 
‚Case Dei. Burgo. Nouo — Frigidi. Domo. 
Ueterem', 

2,1 ergänse nach Clementis ‚[presbyterum]‘. 

4,5. 294,18 s. Ev. Matth. 5,15. 

—10 statt C[elestini] Zies ,C[elestino]*. 

7,13 ergánte nach fratrum. [nostrorum]*. 

9,85 ergänse ,— Vgl. Hidber 2691. 

15,29. 18,8 (vor —) ergänse ,— Grandidier 3, 
277 m’ 104. 250 m’ 103 aus R (ohne Zu- 
Sätze). 

16,25 statt „Löwenburg‘ (so Böhmer) lies ‚Schauen- 
burg‘. — Dasu Anm. ,Baluse Louenburch, 
R Souenburch, was sicher mit Winkelmann, 
Philipp und Otto IV. 1, 211 Anm. 3 als 
Schauenburg zu erklären ist! 

19,16 ergänze nach 13784 ,— ZGOberrh. 28, 334. 
366 n' 46 und‘, 

22,29 ergünse ,— S. auch ZGOberrh.28,339 Anm.g.“ 

—40 ergünte ‚und Böhmer- Will 

23,5 ergänze ,— Böhmer-Will 2, 208 n’ 12. 

—5. 50,17. 53,26. 54,94. 194,4. 217,34. 295,14 
ergänze vor Potthast. ‚Grandidier 3, 271 
m 200 aus R. 138 und 232 n’107 aus 
Lünig. 282 n' 228. 282 n' 229 aus R. 383 
n^ 498. 383 n' 440. 385 n" 445 alle aus R, 

26,5 ergänse gl. n' 185^ 

33,17 statt qua sipse dies ‚quas ipse*. 

39,97 ergänse vor Geben ,? Gebennensi?* 

40,12 ergänse mach Manrique , 9). 

42,33 ergänse mach decimo ,— »Dilectis fiis 
Humberto.«* 

48,29 vgl. Ev. Matth. 25, 18. as. 

—80 vgl. Röm, 12, 17. Kol. 4, 17. 2 Timoth. 4, S. 

50,11(20 fig.) start R^ dies „Rudolf“, 

52,98 ergänse ,— Grandidier 3, 279 m' 227 aus 
R (irrig su 1214): 

56,15 statt col lies instr. 

58,4 ergänse nach 43 ‚für Trier‘, 

—14 ergänse nach Meister ‚der in der Provinz 
gelegenen Häuser‘, 

—80 ergänse nach die ‚Patriarchen‘, 

74,82.87. tilge Anm. b). Vgl. Thurg. UB. 2, 516. 

16,85 Hes ,** Potth, 5657 ‚und Pressutti 1, n 959°. 

77,24 ergüme ,— Fürstenberg, UB. 1,87 n° 196“ 














77,85 statt Amaury: lies ‚Amalrich, 

n? 108. 268. 319 359. 576 zunmehr * Fürsten 
berg. UB. 7 (1891), n" 244 aus RB. aq; 
248. 249 alle aus Berger. 251 aus Rb. 

86,84 ergánse ‚yızr. 7132. 

88,83 ergänse su regulariter substituendis di 
Anm, so R statt regularem vitam professis 

—88fig. Collation mit P: 38, imperpetuum; 89, 
"Trauerse; 4 indict. xl., M üdergeschrieber 
xxılı offenbar verschrieben; 5 donni; 8 
lies Anm. b) ‚so R, Horoy irrig septimo 

90,91 tilge Nicolaus. (so irrig Potthast). 

91,10 Zies ‚committendum‘, 

—22 ergänse ,— Westfälisches UB.5, t. (Münste 
1988), 149 n'313 R ep. 338 für Cöln un 
Mains 

96,37 ergänse vor kommt ‚ist schon 1218 Dec. 1 
genannt, Pressutti 2, n' 1748, und‘, 

98,21 ergänse zw fueris die Anm. ‚Über einen ühr 
lichen Vorfall vgl. Baluse 1, 752 n' 15a 

100,11 start „RE lies ‚R. 

n? 148. 149. 152. 153 (und Anm. 
mehr * Auvray (Fascic. 2, 
n 41. 528. 748. 825 (und 824). 8gr. 

n? 150. 151 munmehr Auvray n’ 652. 739. 

105,985 ergänse zu W[ernero] die Anm. ‚ode 
Wflrieo]* 

107,11 statt eius Zies ‚suis‘, 

112,28. 148,28 statt ,R* lies ‚Ru, 

—28f. ergümse zu Ripoll und Potthast. die Ann 
‚irrig unter der Adresse von Reg. ep. 17 
(5. Anm, a). 

116,5 statt ,Domherren' lies ,Canonikern'. 

118,2 ergänse z# Maguntinam die Anm. ,S. auc 
über die Kreuspredipt in der Provin Main 
MG H. Epp. 1,567 n' 664, * Potth.. 10027 

128,31 statt diocesis /ies ,diocesum'. 

129,8 s. 1 Kor. 12, 26. 

—A 3. Galat. 6,2. 

n? 195 nunmehr * Zürcher UB. 2 (1890), #5 
aus Würdtwein, 

131,22 dies ‚supplicaverunt‘. — Dazu Anm. suppl 
cavit AR 

135,8 start dat. /ies ‚data‘, Vgl. n' 457 Anm. a. 

—16 ergänze ,* Gallia christ. 15, col. 623 beh 
die Diocese Belley aus Ra“ 

140,20 ergüme ,* Römische Quartalschrift fü 
christi, Alterthumskunde und für Kirchen 
gesch. 3 (Rom 1889), 199 n* 15 aus R^ 








532 


141,8 ergümze ,S. auch Anzeiger für Schweizer. 
Geschichte 4 (1885), 1238. 

144,8 ergänse ‚Römische Quwartalschrift 3, 20r 
n’ı17 aus R (etwas verkürst).' 

—27 ergänze vor in ‚ed. Matile Chronica Lau- 
sannensis Chartularii (Navicastri 1840) 55, 
— in MGH. SS. 24 (Hannovera 1879), 809 
und —^* 

—33 satt Athanacensi /ies ‚Athanacensibus‘, — 
Dazu Anm, ,Athanacen. mit Abkürsungs- 
strich R. 


—98 s. auch Römische Quartalschrift 3, 185 
Anm. I. 

148,20 ergünse su Besangon die Anm. ‚Ripoll irrig 
Bituricen. s/a/f Bisuntin.' 

151,21. 419,5. 441,18. 458,22. 459,5.15 ergünse 
‚Westfälisches UB. 5, ı (Münster 1888), 
206 n" 4538. 288 n’ 617. 300 n’ 643. 31 
n" 662. 311 n' 665. 312 n' 66g alle aus R. 

152,19 ergänse vor Berger ,/[mv. Garampi in 
ASchG. 13, 259 n°’555 (mit falschemCitat). 

—29 gehört b) zu fraudentur. 

154,1 stat? Novi /ies ,Noui*. 

—7 sefse nach animarum eis  ÁAomma. 

158,0 f. statt ‚den Besitz mehrerer‘ lies die An- 
nahme weiterer‘. 

162,27 ergünse vor Berger ‚Gallia christ. 12, col. 
797 (aus Rà? irrig zu 1244). — 

104,36 ergänze ,— Fast wörtliche Wiederholung 
von Potthast 97864 — 8789. 

166,7 Viennensi fehlt bei Berger. 

168,29.88 gehört a) su viri; Anm, a) dies ‚statt 
nobilis viri so//te quondam stehen, vgl. . .' 

n?266. 267. 374— 11. 319 —82. 387. 388. 390 
bis 92. 397. 401. 403. 411. 412 nunmehr 
* Zürcher UB. 2 (1890) aus Berger, MGE. 
Epp. und dem vorliegenden Werke. 

180,25 ergänse und — als Insert in dem unten 
n* 665 folgenden Schreiben — tom. 25, fol. 
Jar in epist, 244. 

—38 ergänse nach b) ‚so fom. 25, tom. ar. irrig. 

182,33 ergünse su ifi. die Anm. ,Die drei letsten 
Zeilen des Schreibens auf Rasur, die Schrift 
$. Th. abgerieben R, vgl. n’ 288 Anm. a 

194,4. 302,36. 342,36 ergänse nach * „Böhmer 
1246—1313, p. 314 n' 18. p. 317 W 63. 
p. 321 "' rro. 

197,85 ergänze sw a) (prioribus) et aliis ecclesia- 
rum prelatis tam exemptis quam non exemp- 
tis (per) Aeg. ep. 53" 

n? 320 nunmehr * Neues Archiv der Ges. f. d. 
d. Geschichtsk. r6 (1890), 165 n’ rg aus B. 

208,16 statt ‚Walther‘ lies ‚Walcherus‘. 

205,37 ergänze nach capitulo ,ecclesie*. 

206,33 gehört tuas noch in die Klammer. 

n? 335. 367. 396. 410. 417. 418. 422. 423. 426. 
428. 431. 435 nunmehr Zürcher UB. 2 
(7890) aus diesem und den cit. Werken. 

220,12 statt ‚dest lies ‚der‘. 

227,20 seise nach expensarum eim Komma. 

234,14 statt dilecto filio Zies ‚dilectis filiis‘, 





n? 382 nunmehr Argovia 21 (1890), rog Beil. n'r 
aus MGE. 

242,87 ergänse vor Eberhard ‚Gebhard (s. unten 
293,35. 294,4), vielleicht auch“. 

258,97 /ies ‚quas‘. — Dass Anm. ,quos KR. 

259,30 ergänse ,— MGH. Epp. 2, 462 in n’ 647 
(RP). — Zürcher UB. 2 (1890), 192 m^ 711 
aus B! (Copie).' 

—33 ergänse die Anm, ,Innocentius etc. venera- 
bili fratri H. ep. Const. etc, RP 
—98flg. Lesartem von B!: 38 Anm. c) Kiburc; 260, 
96 Anm. e) Wettingin; 38 Anm. h) Riehein; 

97 ergänse su B ‚und D'*. 

260,19 ergünse ‚Fickler 85 in n’gr aus B (s. 
unten n’ 615). — Zürcher UB. 2 (1890), 
zgı n" 710 aus A. 

—23flg. Zesarten von A und B: Scafhusensis 2, 
monasterium de Scafusa A; 27 sfatl! quo- 
modo: quoniam 4; 29 Kiburc 2; 261,2.10 
statt ut: quod A (10 auch B); 6 statt dictam 
K.: de Kilperc A, de Kilperk 7; 7 statt 
Sc.: de Scafusa A, de Scafhusa 2; 12 ali- 
quorum A und 3; 19 stalt eadem: prefata 
A und B. 261,12 /ies ‚assignentur. — Da- 
es Anm. so B, R und A assignetur.' 

n? 429 nunmehr Zürcher UB.2 (1890), n' 716aus A. 
960,83 ergänze ,— Westfäl, UB. 5,1 (Münster 
1888), 226 n* 492 aus R (Auszug). 

267,32 zu calcitrare s. Ap.Gesch. 9, 5. 


215,29.38. 276,10.20 szatt , Rothenber g^ (bei Wirtem- 
berg, so Wirtemb. UB. 5) lies ‚Rettenbderg‘, 
vgl. Baumann Gesch. des Allgäus 1, soof. 

284,15 ergänse Vgl. unten n’ 5374. 

287,26 statt riesen (in Lichtenstein, vgl. Mohr 
Cod. dipl. 1 n’ 269 und MGH. Neer. r, 190. 
645) lies ‚Tribschen‘, s. MGH. Necr. 1, s 55. 

293,35. 294.4 statt G(ott/ried) G[otefridi] dies 
GG(ebhard) G[ebehardi]' s. Janner Gesch 
der Bischöfe von Regensburg 2, 418 u. fig. 
und Kiesler Gesch. Baierns 2, 94. 

295,37 ergänse nach 5 und — Mitteilungen zur 
vaterl. Gesch. hrg. vom hist. Verein in 
St. Gallen 22 (St. G. 1887), Beil. 1 n* 6. 

297,19. 362,14 ergänse nach * ,Schónkuth Chronik 
des chem. KT. Reichenau (Konstanz 1835) 
179. 181 (su 1254) Hauptschreiben aus B—' 

308,35 ergänse vor Wetinghen ‚monasterii de‘. 

309,4 ergänze und — Fürstenb. UB.5, rog n149; 
ibid. 7 (r8gr), 407 n' 250 aus Berger. 

n? 519 nunmehr Mittheilungen des Vereins für 
Gesch. und Alterthumsk. in Hohenzollern 
24 (1890/97), 64 Anm. 55 aus Neugart. 

321,12 s/a// monasterium /ies ,monasteriorum'., 

3922,11 f. /ies ‚in Oberdeutschland „.. des Ordens 
von S. Damian‘, 

—23 ergünze nach 331 ,— Eubel Gesch. der ober- 
deutschen (Strassburger) Minoriten- Provinz 
(Würsburg 1886) 225 in Anm. 122. 


326,18 ergänse ,— Vgl. Potthast 12256. 


328,32 Zies ‚Nouembr.! 


—41 /ies ‚Hiegnuberch — 2. Hiegunkirh(?) — 


330,88 s/a/? inane ses ‚irritum‘, 


333,17  ergánse 


—33 ergünze su Anm, b) ‚gedr. Besson 385 n' 55 


340,5 zz diligere s. oden n^ $8 Anm. c. 
343 19 gehört c) zu si. 


3410,34 lies ,Sera:oni*, 
350,40 ergänze 
362,13 ergänse „— Die Haupturkunde in deutscher 


363,20 zu conteri s. Jesaias 42, j. 
364,43 s. auch Auppert Gesch. der Mortenau r, 39. , 


y Besson. Memoires pour lhist. 
eccles. des diocéses de Geneve, Tarantaise, 
Aoste, et Maurienne, et du décanat de Sa- 


voye (Nancy 1759) 365 in n" 53 aus B (s. 
unten Anm. b). 
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371.44 ergänse nach (doloribus) ‚A". 
384,10 Jies ‚Nasaro*, 


395,5 ergänzte ,* Imv. Garampi in ASchG. 13, 


233 n'a irrig unter Innocens IV: 


—30 ergdnze nach ein und bei Besson. lautet die 996,31 ergänse ,— Besson 388 inn’5g aus RS 
Adresse wirklich Richardo sancti Angeli | 403,22 ergänze zu Iunii die Anm. orrigiert aus 


diacono cardinali‘. 


aus A (oder B). 


n® 570—72. 574—77. 579—81. 583. 756. 757 
nunmehr Berger 3 (Fascic. 9, Nov. 1890) 
n" 5495.:54906. 5794-5804. 5810 (verkürzt). | 
A567. 5654. 5866. 589r. 5989 (su Aug. r) 
3957. 53734 (vgl. 5735. 5969). 5985. 

n? 573.578. 582. 584 nunmehr * Berger 3, n" $545. | 
5826 5947. 6202. 


‚Yel. Trouillat 2, 146 n" 106. 


Übersetzung bei Gallus Oheim (Bibl. des. 


405,27 ergänze die Anm. 





— 


413,27 und 414,5 ergänse die Anm. 





lulii A. 

4256 Oct. 17, gedr. 
Besson. 390 n’55 aus A (oder B). — Vgl. 
überhaupt ibid. 3930. n°’ 57. 58. Ór. 62. 


‚als letste 
Nummern des 4. Pontificatsyahrs registriert.“ 


419,32 /ies ‚occupando‘. 
420,25 ergänse vor r4 Appendice p.' 
424,4 ergänze nach P (Roy. 


| 429,26 ergänze vor Romane [sancte]. 


os ergünze 24 episcopo die Anm, ‚einen epis- 


copus Basiliensis gab es damals nicht, E 
unten n" 705 f. und Basler UB. r, 315 


Iu lies ‚von Notre-Dame-du- Port“, 


441.35 setze exactores sack theolonorum. 


Jitterar. Vereins in Stuttgart 84, 18661 138° | 453,17 lies ,ei[s]dem*. 


. 476 unter. Anna /ies Rapperswil Edle. | 
. 41T unter Arles Stadt coordiniere Räthe mit 
Kirche. 

5. 478 ergänze: Austria s. Österreich. 

3. 482 unter Bressieux Jies Serre stalt Sera. 

— unter Britische Zies Schottland, Wales und. 
3. 493 unter Falkenstein Berthold consobrinus Zies 
Propst, prov. Abt zu. 

>. 491 unter. Freiburg i. B. ergänze Friburc., 

. 499 water. Hildesheim ergänze nach 119,91: 
s. Speier Kirche Decane. 


. 502 unter Lyon Erzbischöfe 


. 505 unter Mendrisio ergänze: 
5. 507 unter Murbach Äbte ergänte nach 326,19: 


. 510 ergánze: sci. 


| 455,30 ergünze So Inv. Garampi in ASchG. r3, 


259 n’559 irrig unter Hadrian V.* 


Aymery ies 


Q)164,23f, — . . 166,5. 


. 503 unter. Luxeuil Ábte ergänze nach 110,13: 


s. Murbach Äbte., 
s. auch Torre. 


s. Luxeuil Abte. 


Pauli s. Besangon Stadt 


Kirchen. 


. 018. unter Rom Päpste ergänze 441,11. 
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